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Die merkwuͤrdigen Vorfallenheiten 
in dem Herzogthum Curland. 


—— 


CVurland hat in vielen Jahrhunderten nicht 
Mſo viel von ſich zu ſchreiben Gelegenheit 
gegeben, als feit 30. bis 40, Jahren, 

da der alte Kettlerifche Stamm der Herzöge ſich 
theils zum Untergange .geneiget, theils wirklich, 
abgeſtorben it. Man kann viele vornehme Prin⸗ 
zen anführen, die ſich Mühe gegeben, zu dem Bes 
ſitz dieſes Herzogthums zu gelangen. Ein Theil 
derſelben Hat auch. ſchon den Titel Davon geführt, 
und doch den Beſitz deffelben nicht behaupten 
koͤnnen. — RR: 
Es iſt diefes Hertogthum ein Lehn der Kron 
Pohlen, die Daher auch das ſupremum Pominium 
‚darüber beſitzt und ganz alleine über die Verlei— 
hung der Herzoglichen Würde in demfelben zu 
gebieten hat, Allein das benachbarte mächtige 
Rußland hat bisher eine Art des Schuges. über 
diefes Herzogthum ausgeübt, die beynahe das Ans 
fee 





1. Die merkwuͤrdigen Vorfallenheiten 
ſehen einer umfchränften Gewalt erlanget, wodurch 
es gefchehen, daß dieſer Staat bis auf dieſe 
> mit feinem gewiſſen ‘Beberrfcher verfer 
en ift. | — ’ Ä 
u Die Kayferin Anna beförderte ihren Günftling 
ben Brafen Ernſt “Johann von Biron zu 
demfelben, Sie bradyt@ es auch bey der Kron 
Pohlen dahin, daß er wirklich die Lehn darüber 
empſieng. Allein nach ihrem‘ Tode: wurde, er als 
ein Staats. Gefangener nach Siberien geſchickt, 
aus welchen ihn zwar die legt verſtorbene Kayſe⸗ 
rin Elifabeth zurücfe berief, aber nicht in völlige 
Freyheit fegte,. fondern ihm, die Ruſſiſche Stade, 
Jaroslau zum Aufenthalte anwieß, mo er’ fi ber * 
funden, bis die Kayſerin im San. 1762. verſtor⸗ 
ben. Mittlerweile harte ſich der Preußifche Krieg, 
entfponnen, der für den Königl. Pohlniſchen und“ 
Ehur. Sächfifhen Hof fehr unglüdlich lief, Da⸗ 
‚mit nun die Kayferin ihrem alten Bundsgenoffen,‘ _ 
dem Könige Auguſto, in feinen widrigen Umſtaͤn⸗ 
den ein Vergnuͤgen machen moͤchte, erklaͤrte ſie, 
‚daß der Herzog Ernſt Johann niemals wieder’ 
auf freyen Fuß fommen, und folglich auch niche 
wieder‘ zu dem Beſitz des Herzogthums Curland 
gelangen ſollte. Dieſes veranlaßte den König, 
diefes Herzogthum für erledige zu erflären, und die 
Stände deffelben durd die Bemühungen theils 
des Ruſſiſchen Minifters "Johann Simolin, 
theils des Rammerherrn Eberhard Chriftopb 
von Mirbach, eines Curländers, dahin zu brinz 
gen, daß fein mittelfter Soßn, Prinz — ein 
| err 


in dem Herʒogthum Curland. * 


Herr von vielen perſoͤnlichen Elgenſchaften, gegen 
gewiſſe Reverſalien zum Herzoge von Curland 
erwaͤhlt, auch ihm in Perſon u Warſchau von 
dem Koͤnige mit vielen Feyerlichkeiten die Beleh⸗ 
nung darüber ertheilt wurde. Er nahm auch Be⸗ 
is von dem Herzogthum, Heß fih von ven 
Ständen huldigen, und vermeinte nunmehro, da 
die Irrungen über den Reverſalien meiſtens bey⸗ 
—* waren, in demſelben gnugſam feſte zu 
itzen. er Zu | 


‘ Allein der unvermuthete Tod ber Kapſerin 
Eliſabeth brachte den alten Herzog Ernſt "Jos 
bann von Lurland, plöglich wieder zum Vor. 
fein. Der neue Kayfer Peter IL berief faft 
alle Staats: Gefangene aus dem Verweiſungsort 
zuruͤcke. Diefes wiederfuhr auch dem ietzt gedach⸗ 
ten Herzoge. Er kam mit ſeinen Soͤhnen wieder 
nach Petersburg und wurde völlig begnadiget, 
auch fuͤr einen wuͤrklichen Herzog von Curland 
von neuen erkannt. Hierdurch wurde der junge 
Herzog Carl in dem Beſitz dieſes Herzogthums 
geſtoͤret, und man gieng darauf um, ihn voͤllig zu 
vertreiben. Die Curlaͤndiſchen Stände lieſſen 
fih zum Theil diefe Veränderung gefallen, meil 
fie anftatt eines Roͤmiſch⸗Catholiſchen Herzogs 
wieder einen Evangelifchen, der zugleich ihr Lands⸗ 
mann mar, befommen ſollten. Was: nun in diefer 
Sache feit dem Tode der Ruſſiſchen Kanferin 


Eliſabeth vorgefallen/ “tollen wir nunmehro um · 
Fändlicherzählen. Ku SE a 
RT 4:3 Der 


NS 1. Die metlwoͤeigen vVorfalienheiten 


—5 Den 21. May kam er von Wien nach 
Dreßden und beſuchte daſelbſt feinen Herrn Bru- 
der, den Chur» Prinzen, der ſich im Jan. von 
Muͤnchen wieder daſelbſt eingefunden hatte. Den 
3. Jun. langte er unter dem Namen eines Gr 
fens von Barby in Carlsbade an, da er de 4. 
fein Quartier zur ſchoͤnen Königin. nahm, Nach 
gebrauchter Bade⸗ Cur kam er den 29. “Yun. 
nach Regenſpurg und den zoſten nach Nymphen⸗ 
burg, wo ſich damals der Chur⸗Bayeriſche Hof 
befand, bey welchem er ſeinen Beſuch machte. 
Er gieng hierauf uͤber Wien durch Ungarn und 
Pohlen wieder nach Warſchau, mo er den 24 Jul. 
anlangte, aber den 6. Aug. von da ſchon wieder 
nach Curland abreiſete, um dem: doſigen Sands 
Tage beyzuwohnen, den er nach Vernehmung des 
Hintritts Peter I. ausgefchrieben hatte, Er 
verhofte „es würde ‘die neue Kayſerin Catharina 
11. wegen Eurland einen andern: Entſchluß faſſen 
und den Biron nieder verlaſſen, zumal, da det 
verſtorbene Kayſer vor feinem Ende daraufumge 
gangen war, denſelben dahin zu bewegen, daß er 
fuͤr des Prinzens Georgii von Holftein Hoheit 
fich von dem Herzogthum Eurland loßſagte. Als 
lein die Kayferin blieb gegen biefen Herrn eben fo 
gefinnt, wie ihr verftorbener. Gemahl, und wollte 
burchaus haben, daß Biron ohngeachtet des Win 
derſpruchs von Seiten des Koͤnigl. Pohlniſchen 
Hofs, dennoch der rechtmaͤßige en: von Cum‘ 
and ſeyn und — feier 
TE —— 
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& 
indem. Serzogthum Curland. 

Der Herzog Biron ließ deßhalben ein Si, 
| ben an den König in Pohlen abgehen, das alfo 
dautete: 

Großmaͤchtigſter König! Allergnk 
digjter König und herr! 
Nachdem ich vor langer Zeit durch Gottes weiſe 
Regierung das Gluͤcke erlebet, von meinen bis 


dahin erlittenen harten Drangfalen mich befreyet 
amd mit Ihro Kanferl, Mar. von allen Reuſſen 
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vollkommenſten Huld und Protection aus Aller- 


hoͤchſt eigener Bewegung und Gerechtigkeits-tiebe 
wiederum beehrt zu ſehen, ſo halte bey meiner 
nunmehrigen Ruͤckkehr in mein Vaterland und 
meine Herzogthuͤmer meine erſte und weſentliche 
Pflicht zu ſeyn, Ew. Koͤnigl. Maj. unterthänigft 
davon Theil zu geben; Nicht weniger auch fuͤr 
den gerechten und großmuͤthigen Vorſpruch und 
Beyſtand, den Se. Koͤnigl. Maj. und die Repu⸗ 
blik mir waͤhrend meinem Ungluͤcke zu meiner Bes 
freyung und Wiederherſtellung in meine Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer allergnaͤdigſt gegoͤnnet, ben erſinnlichſten 

Dank abzuſtatten. Wie ich mich nun gaͤnzlich 

verſichert halte, daß Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt an 

meinem unveraͤnderlichen Pflichts Eifer und At- 

tachement fuͤr Dero Hoͤchſte Perſon und ganzes 

Königl: Hauß niemals den: mindeſten Zweifel wer⸗ 

den getragen haben, ſondern vielmehr aus mei⸗ 

nem gegen Hoͤchſtdieſelben bey allen Vorfallen⸗ 

‚geäufferten freuen und willfaͤhrigen Betra- 

om ſch . zur _. werden haben überzeu- 

gen 


.=2 1. Die merkuninbigen Vocfallenheten 


rer und Linfers Fürftl. Haufes Gereditfame gerei- „> 
chen fönnte, auf das: feyerlichſte proteſtiren. Wir 
zweifeln an der Gerechtiakeits. tiebe Unferer Ober- 
‚räthe Feinesweges, Daher fie ſaͤmmtlich Linferer 
Huld, Liebe und Gnade fidy gewiß und ungezwei⸗ 
felt verfichert Halten fonnen. St, Petersburg, 
den zoften Jul. * bag 


an Einft Jebamn, 4.3.C. = 


Dieſe Serie that ihre Wirkung. Die Ahr 
‚geordneten ber Stände verſammleten ſich den steh 


Aug. Vormittags in der Heil. Dreyfaltigkeits⸗ 
Kirche, um einen Sandbothen. Marfchall: auf 
dem in Sr. Koͤnigl. Hoheit Namen ausgefihrie- 


benen Landtag zu ermählen. Wie aber.'ıg Ab: 
‚geordnete wider 8: behaupteten, daß man bey ge⸗ 

genwaͤrtigen Umftänden nicht $andtage Halten 
koͤnnte, fo wurde der Landtag zerriſſen, ehe noch 
ein $anbbothen-Marfchallerwähler wurde, Det 
6ten langte ein Courier von dem Herzog Ernſt 
Johann bey dem Freyherrn von Rnigge an, 


‚welcher zwey Proteftationes , eine. an die. Ober⸗ 


Raͤthe, und eine an die Sandfchaft, mitbrachte, wel⸗ 
che auch von. dem Freyherrn von’ Knigge an bey⸗ 
‚de überreicht wurden. Es mufte aud) der ſich 
‚bier aufhaltende Mufifch » Kayferl, Minifter, 


ohann von Simolin , die. großmüthige 


‚und ‚gerechte Geſinnung feiner Monarchin, den 
‚Herzog Ernft Johann in den. Befig feiner Herzog: 
‚thümer einzufegen , ‚dee IRRE befannt 
ma 


chen, — — 


* Prinz 


in dem m Herzogthum Curland. rzi 


prinz 13 Carl, de der kurz nad) nach Eröfnung des Land 
tages zu Mietau angelangt war, verließ gar bald 
diefe Stadt wieder, und erhob ſich nad) Deutſch⸗ 
land, wo er die Bäder zu Aachen gebraudyte und! 
dadurch; feine :baufällige Gefundbeit: wieder her⸗ 
ſtellte. Den 22ſten Auguft reifeteer von dar über) 
Drefden wieder nad) Warſchau, und von. dar aber⸗ 
mals nach Eurland, um ſich in dent Befige: Dies; 
fes a sen fo viel. möglich, zu behaupten; 
Allein Herzog Ernſt Johann Hatte ſich viel zu; 
fefte in die. Gnade der neuen Kayferin geſetzt, als: 
daß fie ihm ihren Schuß und Beyftand zu Wieder⸗ 
elangung feines. Herzogthums verfagen follte; : 
Sie gab ihm nicht nur. die bisher unter Ruffifcher 
Verwaltung geftandene Domainen-Güter in Cur⸗ 
land. .zurücke, ſondern erließ ihn auch mit ſeinem 
ganzen Haufe nad) diefem Herzogthum mit Vers: 
fiherung aller Kayferlichen Gnade und Schuges.i 
Als er den 2. Sept. feine Abfchieds.Audienz hatte, 
hielte er in Gegenwart des hohen Minifterii, wie: 
aud) vieler Hof - Damen und Cavaliers auf den’ 
Knien folgende Dankfagungs- Rede: — 


Alerduschlauchrigfte, Geoßmächeigfte” . 


Rayferin, 


Aller gnödigfte Rapferin und Groffe Sraut: 
„Kann eine Großmuth und Gnade geöffer 
ſeyn, als eg diejenige ift, die Em. Kanferl. Maj. 
mir und meinem Haufe allerhuldreichft wiederfahren 
laffen ? Ein Fürft ohne Frenheit, ohne and, ohne 
Hilfe und ohne Schuß finder ſich auf eitimal in 


den alles de en eſetzet, was ein widriges 
de fi 9 get, wa Schie. 





+6 1. Die merkwuͤrdigen Vorfallenheiten 
jeftät,. noch gegen die Republik einiger Felonie 
ſchuldig ſey. Damals lleſſen die Staats » Urfa 
- den nicht zu, nach Er. Maj. Fuͤrſprache die Sa: 
ehe zu richten; «Die: Gruͤnde aber, um welcher 
willen. der Herzog: Ernft Johann und feine Er. 
ben nicht aufferhalb. dem Ruſſiſche Reiche feyn 
ſollten, find nun nicht mehr vorhanden; Dannen⸗ 


hero beſchloſſe ich feit feiner Sreylaffung nach der 


Serechtigkeits » tiebe die der Leitfaden aller mein 
ner Handlungen ift , ihn in den Genuß aller: feiz 
ner, Durch andere bisanbero verwalteten, Allodiala 
‚Güter wieder einzufegen. . Ich bin der zuverſicht— 
lichen. Hofnung, Ew. Maj.. werden gleichfalls 
geneigt fern, dem Herzog Ernſt Johann Die tehen 
und Herzogthümer mit allen zuftehbenden Gereches 
ſamen zu vermwilligen, und dem Beſitz der Güter, 
welche ihm die. Kayſerin Anna Höchſtſel. Anden 
kens allergnädigft überlaffen, ſowohl, als auch die, 
er ſelbſt erkauft, ihm. wieder einräumen zu laffen. 
In Gefolge deffen erfuche Ew. Majeftät, die dieß— 
falls nöthigen inrihtungen und Maasregeln 





eheftens zu verfügen. Ich ergreife- anbey mit Vers 


gnügen die Gelegenheit, Ey. Maj. der aufrichs 


tigen Achtung zu verfichern, mit welcher id) bin 


Ä 2 Em Majeftät, - 
Zu St. Peterdburg, . —— 
den 3. Aug. 1702. 


Catharina. 


Graof von Woronʒow. 
* J | | Die 


getreue Schweſter und Freundin, 


in, dem Herzogthum Curland. 17 


© © Die Antwort des Könige Augufti auf 
dieſes Schreiben lautete aljo: | 


| Allerducchlsuchtigfte , Großmächtigfte 
=  Rayferin! a 


' Sehr werche und vertraute Schwefter, 
Freundin und Nachbarin! 
Ew. Maj. Zuſchrift unter dem zten Aug. iſt 
Uns durch Unſern Kron⸗Kanzler, dem es Dero 
Reſident an Unſerm Hofe uͤbergeben, behaͤndiget 
worden. Je mehr Wir Em. Majeftät Gerech⸗ 
tigkeit und Großmuth erwogen, da Uns Diefelbe 
feit Dero glüdlichen Thron. Befteigung zum.öfe 
tern zus verfichern gerubet, wie fehr Diefelbe wuͤnſch⸗ 
ten , die Unſern beyden Kronen fo nüglicdye Ein— 
tracht beftändig zu unterhalten, welche, ob: fie ſich 
gleid) auf eine beyderfeitige Unabhaͤnglichkeit Line 
ferer beyden Keiche gründet, dennoch ſchon feit fo 
langer Zeit beftehet, und die Wir in Zukunft auf 
das forgrältigfte zu unterhalten iederzeie bereitwil« 
lig find; deſtomehr fchmeichelten Wir Ung bey 
Er. Maj. eben diefe Gefinnungen jederzeit anzu⸗ 
treffen. Es konnte Uns daher nicht, anders, als 
hoͤchſt befremdlich und empfindlich ſeyn, als Wir 
aus dem Inhalte Dero Zufehrift erfehen,: wie Dies 
felbe felbften nach) denen fenerlichften und unwieder⸗ 
ruflichften Erklärungen Höchft » Dero, glorreichen 
Borfabregg ja ungeachtet derer Dadurch nothwen⸗ 
Sortgeſ. ©. 5. Wace..13. CD. „big 


48 L Die m mierthohrdigen vorfallenheiten 


— — — 


„dig verurſachten rechtmaͤſigen Verordnungen unt und 
gebeiligten Verfuͤgungen Unſere und Unferer Ba. 
milie Souveranitäts- Rechte auf die Herzogthuͤ— 
mer Curland und Semigalfien in Zweifel ziehen. 
Mir können Uns unmöglic) vorftellen, daß man 
Em. Maj. die Erflärungen der Kanferin Elifabeh 
glorreichen Gedaͤchtniſſes ſowohl, als audydie 
rechtmaͤſige und allen Lehn⸗Rechten gemäße Urſa— 
chen, uͤberhaupt aber alle Umſtaͤnde nach ihrer 
wahren Ausſicht uud völligen Kraft vor Augen 
gelegt, welche Uns bevollmächtiget, das von Uns 
und Unſerer Krone abhaͤngende gehn von Eurland 
zu vergeben, wie Wir denn folches auch wirklich 
mit Einſtimmung und auf Anrachen des Senats 
und desMinifterii der Republik gethan. Wir ber 
ruffen Uns auf‘ die in dem Belehnungs » Diploma 
Unfers Prinzen, des iegigen Herzogs von Eurland, 
enthaltene Beweg-Öründe und auf die von Unfern 
Miniftern Ew. Maj. Reſident bereits. übergebene 
- Borftellungen. Ew. Moj. hegen gewiß eben fo 
wenig die Geſinnung, der Ausübung Unſerer Ung 
von Gott zufommenden Rechte und Gewalt Gran 
zen zu ſetzen, als wenig, dieſelbe zu laffen, doß 
man auf feine eigene Autorität Verzicht thue. Wir 
würden Dero Gerechtigfeits: Liebe, Einficht und 
Großmuth beleidigen, wenn Wir auf den Vers 
dacht fielen, daß Diefelbe die Urfache feyn wollten, 
daß einer der älteften Bundesgenoffen Dero Reich 
den empfindlichſten Streich, den ie ſein vaͤterlich 
Herz ausſtehen mag, empfienge; ja, daß er noch 
gröſſere Ungluͤcks Falle ausſtehe, Aejenigen 
„ſind, 


in den Herzogthum Curland. 19 


„ſind, die ihm ſchon ſeit ſo langer Zeit ein grauſa⸗ 
mes und wenig verdientes Sdickſol zubereitet; 
Mir erwarten vielmehr von der Oerechtigkeit 
und Güte Ew. Maj. für deren Fräftige Bermit- 
telung Wir, fo lange es die Umftande erlauben, 
jederzeit die größte. Achtung hegen, daß Dieſelbe 
‚geneigt find, den geweſenen Herzog von Diron 
Uns und. der Republik, als die, einzigen Souve— 
‚tains und Richter der Rechten, die er zu haben 
vorgiebt,, welche aber nicht einmal einer Ugterfus 
ung verdienen, wieder zurüde zu ſchicken. Wir 
-erfuchen Dieſelbe zugleich, bie bereits genommene 
“unerwartete und verdrüßlihe Maasregeln vollig 
zu unterdrücken, und bloß freundſchanliche Bere 
mittelungen, welche zwiſchen eintt aͤchtigen und be» 
nachbarten Staaten allein Plog haben ſollen, 
‘anwenden: Unſerer Seits find. Wir iederzeit 
bereit, ſo lange es dem Ruhm Unſerer Perſenen 
und Unſers Koͤnigreichs nicht entgegen, und zum 
Zuſtande Unſers Prinzens, des Heriogs von Cur. 
land, welcher auf eine rechtmaͤſige Art Damit bes 
lehnet worden, gemäß ift, fo viel möglich, freh⸗ 
willig denjenigen Maosregeln beysutreten, welche 
die edelmürhige und mitleidige Gefinnungen Em. 
Maj. für die Familie von Biron einflöjen Fon, 
nen. Wir empiehlen Ew. Maj. bdiefg, fo ges 
rechte, als nachdenkliche, Betrachtungen, und et- 
ſuchen Diefelbe ihnen eine guͤnſtige Aufmerkſam⸗ 
keit zu gönnen, Durch nichts koͤnnen Sie ſich 
Uns mehr verbinden, als wenn Sie dießzfalls 
Diejenigen . Gefinnungen und Entſchluͤſſe ergrei⸗ 





go 1. Die merkwürdigen Dörfallenheiten 

— — — — — — — — — 
fen, die: Wir von Dero Gerechtigkeit er— 
warten. Wir ſind uͤbrigens feſt entſchloſſen, 
mit der vollkommenſten Achtung und Ergeben⸗ 
heit zu verbarren | | 
Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt > 
Aus der Kanzley zu Warſchau, J 
den 3. Sept. 1762. 
a Pa etreueſter Bruder, Freund 
— — — =; — — 


Auguſtus, der Koͤnig. 


„Dieſem Schreiben war folgende Declaration 
der verſtorbenen Ruſſiſchen Rayſerin Eli⸗ 
ſabeth beygefuͤget, wie ſolche durch Dero auſſer⸗ 
ordentlichen Envohe, Herrn Groß, dem Groß- 
Kanzler von Pohlen im Jahr 1758. zu Haͤnden 
geſtellt worden: SEE 
.:, %1n Gemaͤßheit der durd) des Herrn Kron⸗ 
‚Groß » Kanzlers Ercellenz an mich gefchebenen 
Anſinnung, daß Hoch ⸗Ihro den von meiner 
Hofe mir aufgetragenen Befehl, betreffend Se, 
‚Königl. Hoheit, den Prinzen Carl und den ehe⸗ 
«maligen Herzog Biron und feine Söhne in Aha 
ſchrift mittheilen wollen, babe ich die Ehre, Sr. 
Exc. dem; Herrn Groß. Canzler andurd) zu eroͤf⸗ 
‚nen, wasmaſſen die Entſchlieſſung Ihro Maj. ver 
Kayſerin in Belangung des fur, erwaͤhnten Bi⸗ 
‚ron unveraͤnderlich dahin gehe, Daß Dero eigenes 
Beſte und weſentliche Staats» Urſachen feines. 
— Ei \ weges 


in dem Herzogthum Turland. _ . ar 
„weges geſtatten, in Die Wiedereinfegung des mehr 
ermeldeten Biron oder feiner Söhne in das Her⸗ 
zogthum Curland zu willigen; Hingegen aber 
iverden Ihre Kanferl. Maj. die Wahl St. Kö« 
nigl. Hoheit, des Herrn Prinzen Earl, zum Her⸗ 
zoge von Curland für eine Ihnen fo angenehme,‘ 
als der Kepublif felbften nüsliche Sache anſehen, 
fo, daß da das Herzogthum Curland auf folche 
Weiſe jeinen neuen Oberherrn befömmt, dieſe 
Sande in ihre alte Regierungs-Berfaffung wieder⸗ 
bergeftelle werden. Aus foldyen unmandelbaren 
Urſachen bin ich bevollmächtiget, alle auf die Bes 
feeyung des Heren Biron und feiner Familie ab« 
jtelende und der gemünfchten Wahl Sr. Königl. 
Hoheit, des Prinzgens Carl, nachtheilige Vor⸗ 
fhläge durchaus abzulehnen und zu vermerken. 
Geſchehen zu Warfhau, den 23. Det. 1758. 
en es, Groß. 


Hierbey ließ man es an dem Königl. Pohlnte 
ſchen Hofe nicht bewenden, ſondern fehickte den 
Kron: Schwerdträger, Sürften Stanz Lubo⸗ 
mirski, nad) Petersburg, um der Kanferin in 
Anſehung des Herzogehums Curland Vorſtellun⸗ 
gen zu thun. Es ward auch den 18. Oet. zu War⸗ 
ſchau in einer, bey dem Primas von den allda an⸗ 
weſenden Senatoren und Miniſtern gehaltenen, 
Verſammlung einmuͤthig dieſer Schluß gefaſſet: Es 
fe), um die von allen. Europaͤiſchen Mächten er⸗ 
kannte, durch die Wiedereinſetzung des Herzogs 
Biron aber gekraͤnkte Souverainitaͤts⸗Rechte der 
een B 3 Repu⸗ 


a 
—⸗ Dr 
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"Republik. auf-Curland aufrecht zu erhalten, 


thig, daß dießfalls von dem Könige und der Re⸗ 


publik dem Ruſſiſchen Hofe die nachdruͤclichſten 


Vorſtellungen geſchaͤhen, und daß Se. Majeſtaͤt 
zwey mit Bollmachten verſehene Abgeordnete nach 


Mietau ſendeten, am für die Gerechtſame ‚der 
Krone und des Her ogs Karl zu ſorgen. In⸗ 
deſſen vernahm man, daß der Ruſſiſch Kayſerl. 
Miniſter in Curland, Simolin, neue Beglaubi⸗ 
gungs⸗Schreiben erhalten habe, wodurch er von 
ſeinem Hofe. bey dem. Zerzoge iron, welcher 
darinnen, als rechtmaͤſiger Veſitzer von Curiand 
erkannt worden, accreditirt wird. Er ließ auch 
zu Mietau einen Palaft für gedachten Herzog zu 
rechte machen. Indeſſen befand fich der Prinz. 


Earl mit feiner Leibwache noch immer auf dem 


daſigen Schloffe‘,. der Herzog Ernſt Johann | 


aber zu Riga, mo er den 23. Mov. ft. n. mit grofe 
fen Seyerlichfeiten feinen Geburts: Tag begieng. 


J Endlich langte den 3. Dee. zu Warſchau 
mit einer Staffette aus Mietau die Nachricht an, 
daß die Ruſſiſche Kayſerin alle Herzoglichen 


Tafel- Güter für. den Herzog Biron durch. ein. 


Circular· Schreiben, : das der Ruffifche Minifter 


zu Mietau unter dem 24. Dec, an die fammtlichen: 


Verwalter und Finnehmer der Herzoglichen Do 


mainen» Güter ergeben laſſen, eingezogen, und 
beehälben. eine befondere Be —* ” 


— — — 


— 
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Einige jſuͤngſt geſchehene mertihr. 


dige Beförderungen. | 
1. Ein neuer Bifchoff zu Muͤnſter. 


| Sppasten die Wahl eines neuen Biſchoffs auf 
den 16. Sept. 1762. angefest und der 
Kanferl. Königl. Sefandte im Haag, Thaddaͤus, 
Freyherr von Reiſchach, ais Kanferl. Com: 
mijfarius, den ı2ten zu Münfter angelangt war, 
erfolgte die Wahl mit den gewöhnlichen Feyerlich. 
keiten. Die alliirten Völker, die Damals noch in 
der Stadt lagen, zogen früh Morgens, um allen 
Argwohn zu vermeiden, in die Citadelle und den 
bedeckten Weg. Die Wahl fiel zu unausfprech- 
- licher Sreude aller Einwohner auf den Churfuͤr⸗ 
fin Maximilian Friedrich von Röln, ge 
behrnen Grafen von Roͤnigseck. Der Chur 
fürftliche Ober: Hof Marſchall, Carl Serdinand, 
Graf von Hanfeld, unterzeichnete die Biſchoͤffl. 
Capitulation, und gab allen Hohen Anweſenden 
ein prächtiges Mahl. Abends waren die vor⸗ 
nehmſten Häufer erleuchtet, worunter ſich fonder-, 
lich die Wohnungen der Herren von Vehlen, Ge: 
fen, Twickel, Meerveld, Droft, Viſchering und 
Reck unterfchieben, Sonderlic) mar der Palaft 
des era Pinius Grafens vonWar⸗ 
tens⸗ 


22 IT. Einige juͤngſt geſchehene — 
tensleben, dewfich einige Monate hier aufgehalten, 
ſowohl wegen des guten Geſchmacks, als auch wegen 
der Weitlauftigkeit des Gebaͤudesvortrefflich aus 


gezieret und ſtellte den Tempel der Freyheit vor. 
II. Am Kayſ. Koͤnigl. Ungariſchen Hofe. 


Carl, Graf von Firmian, Stadthalter von 
Mantua, fand in den Archiven der Stadt ein In⸗ 
firumenr, in welchem Pabft Pius IV. den Herzo⸗ 
gen von Mantua das Vorrecht ertheilet hat, drey 
Perſonen zu dem Bißthume in Mantua bey 
ſich ereigneter Erledigung vorzuſchlagen. Er 
ſchickte es nach Wien; und da ſich ietzo der Fall 
ereignete, ſo bediente ſich die Kayſerin-Koͤnigin 
dieſes Vorrechts und ſchlug ſogleich 3. Perſonen 
vor. Es kam aber dieſe Ernennung zu fpäte, 
indem der Pabit bereits den Herrn Della Pues 
bia zu diefem Bißthume ernenner hatte. 
Im Aug. 1762, ward dem Fuͤrſten Srieds 
rich Auguft von Anhalt: Zerbft, der Kuffls 
fchen Kayferin Bruder, von Wien aus durch den 
General, Joſeph von Ayafas, das Decret als Ge« 
neral» Seld» Marfchall zugefchickt, der darauf bey 
feiner Anlangung zu Wien von benden Kanferl. 
Mojeſtaͤten auf das huldreichfte empfangen wurde, 

Der Braf Ludwig Paflionei, ein Bruders. 
Sohn des verftorbenen Cardinals dieſes Namens, 
ward in eben dieſem Monate zum Kaiſerl. Koͤnigl. 
Kammerherrn ernennet. | | Fe 

Den 14. Appt. wurden folgende Standesperſonen 
in den hochadel. Stern · Kreuz · Orden aufgenommen: - 

| ı Morie 
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1. Warie Caroline, Erzherzogin von Des 
fterreic), Kanferl. Königl. Prinzeflin. 
2. Dernardine, Gräfin von KRaunigz⸗Ritt⸗ 
berg, geb. Bräfin von ‘Plettenberg. 
3. Marie Anne, Gräfin von Saurau, geb. 
Gräfin von Dietricjftein. — 
4. Eleonore, Gräfin von Colloredo, geb. 
Gräfin von Würben und Freudenthal. | 
5. Marie Anne, Gräfin des Fours, geb, 
- srerin von Mitronsfi. | 
6, Marie Gabriele, Freyin von Waldkirch, 
geb. Freyin von Welternad). 
7. Apollonie, Gräfin von Biffingen, geb. 
Gräfin von Wratislau, und 
8. Clare, Gräfin von Eſterhaſy, geb. Grä- 
fin von Graſſallkowitz. — | 
Von dem "Jahre 1761, find folgende Be: 
förderungen nachzuholen : 
Im an, 1761. warb ber General. Wacht 
meiſter, Peter, Graf Donce de Leon, Com» 
mendant der Liradelle von Meyland, und ber 
Erzherzog Ferdinand befam das durch dem 
od des Erzherzogs Carl erledigte Regiment 
Sußvolf, der Erzherzog Maximilian aber dar 
gegen das Küraßier- Regiment, das bisher der 
Erzherzog Ferdinand gehabt hatte. £ 
Im Febr. a. e. befam der General. Felle 
Marfchall » Sieutenant; Wilhelm, Freyherr von 
Okelly, das Heinrich. Daunifche, und der Fuͤrſt 
Stanz Ulrich von Rinski, das Tiltierifche Res 
giment Fusvoik. - Der Obrift und Brigabier des 
— BE Alle 


— 


— 


25. 11. Einige juͤngſt gefehebene 
Artillerie · Departements. in den Niederlanden, 
Carl von Calloth ,‚ aber ward jum Generals 
Feld» Wachtmeilter, erflärt. 

Im Mär; a. e. wurden folgende Obriſten zu 
General: Seld-- MWachtmeifters ernennt: 

1. Franz, Graf Ferrari, ben Carl Sothringen: 

an. Anton von Münchbaufen bey Bretlach u, 

5. Yobann.. ‚Stanz von Zetwitʒ, Chef eines 
„Kroaten. Regiments. 

Den 13. Man ward ber Biſchoff von Erla, 
Franciſcus Graf Barkotzi, — 
von Gran und Primas von Ungarn ernennet. 
‚Den. 3, May 1761. wurden folgende Stan. 
| des: Perfonen in’den hochadel. Stern + Kreutz⸗ 
Orden; aufgenommen: | 
1. Jobanne Bäbriele, Er sbersogin von des 

ſterr eich, Kayſerl. Königl, Prinjeſſin. 
e. Marie Joſephe, Erzherzogin von Ber 
ſterreich, Kavferl, Koͤnigl. Prinzeſſin. | 
3. Marie Leopolöine, Gemaplin Ernſt Ehrir 
ſtophs, Grafens von Raunig, geb. Prin. 
zeſſin von Dettingen. 
4. Marie Anne, Gemahlin des Fuͤrſtens Jo⸗ | 
bann Sriedrichs von 2 amberg, geb. Prine 
zeſſin von Trautfen. ° 
| s. Marie Eleonore, Gemaßlin Carl Joſephs, 
Prinzens von Lichtenftein ‚geb. Dringeffin | 
, von Dettingen, - 
6. Prudentie, Bemaplin‘,. Alexander ‚Fuͤr⸗ 
ſtens Rufpol, geb. Bein Capihuchi. 
BR 7. An⸗ 
u) ") Siehe die * euen Ylachr, T. XII. p 651, 
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* Anno Richarde, Gemahlin Alberich Ma⸗ 
rie Joſeph, Grafeno von. Belgiojoſo, geb. 
_ Prinzeffin von Eite, | 

84 — Philippine, Bröfn von Ingel⸗ 

eim, 

9: Johanne Nicolaͤe, von Momfort. 

10. Eleonore von Marnis, — 

11. Louiſe von Wattou, und 

12. Florentie von Croix d’ Allenes, alle fünfe 
Canoniſinnen zu Mons, 

13. Thereſie, Gemahlin des Kapſerl. Obräftens; 
Andreas ,,. Brafens von. — 
geb. Gräfin. von Rinsli, 

14. Ludoville,. Gräfin von Cettner, seh. 
Gräfin von Potoka. 

15. Matie Anne, Gemahlin Hloyfius Fried⸗ 
rich Joſeph, Grafens von Brühl, ‚geb; 
Gräfin Potofa, 

16. Claudie, Gräfin von Lunati, geb. Grär 
fin Anguiſſola. | 

17. Marie Anne, Bröfin von Martinis, ‚geb. 
Gräfin von Sternberg. 

18. Clore, Gräfin Laftiglione, geb. Gräfin | 
Efterhaiy. 

19, Marie Thereſie, e, Gemahlin Adam Scan, 
Grafens von Zartig geb Graͤfin von Kos 
lowrat⸗ Krakowski. 

20. Leopoldine, Graͤfin Hrzichowoki geb. 
Aa von Kpevenhüller, u 


21. Jo 


2»: 3 Einige ſangn helchebene 

21. AIbenn⸗ Margarethe Waärgvifin — 
MLigneville / geb. Margvifin de la Beaume von 
Montrevel. 

33: Tofepbe, Baronin von Seiſchard⸗ geb 
Graͤfin von Rumpf. 

23. Marie Anne, Gemahlin Joſeph Wenzel, 
Grafens von Wuͤrben, geb; Pringeffin von 
„Auersberg. © | 

33: Yarie- Anne,‘ Freyin von: Adelmann 
geb. Freyin von Refcbad. — 

25. Marie Gabriele, Freyin von Reiſchach, 

geb Freyin von Schauenburg. 

26. Leopoldine, Gräfin Barkotzi, geb. Graͤ⸗ 
‚fin von Stzarai. 

37. Marie Walpurge, Gräfin von Rollos 
nitſch, geb. Gräfin von Hamilton. 

28. Catherine, Marcheſe Malaſpina di Santa 
Margaretha, und | 

29. Thereſie, Graͤfin von der Tr ; geb 
Graͤfin von Cavriani. 


Den :9. Sul. 1761. ward der zum Reichs. | 
Hofrath ernennte vormalige Fürftl. Augfpurgiz - 
ſche Hof- Kanzler, Johann Jagob v von Steeb, - 
zu Wien eingeführer. Er 


7m Det. 1767, wurden Die obriſt lieutenants 
dei ‘Pins bey Leopold Palfy und Kaltwell bey 
$aubdohn wegen ihres tapfern Verhaltens bey ber 
Eroberung ‚von Schweidnig zu Obriſten, und 
zwar der erftere bey ber Armee, und der legtere 
bey Laudohn, die Mojors aber, Graf Odonell 
bey 
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ben Ar Angern, und: Siegmund von Link bey 
Nicolaus Eſterhaſy ‚iu. Drift» tieutenänts 
ernennt. 

.; Den 19. Nov. wurben dei Rammeihem, 
Stanz de Paula Carl, Graf von Diewich- 
‚fein, zweyter Sohn des, Fuͤrſtens Carl Maris 
milians von Districhftein, ‚zum. Obriſt· Sitbers 
„Kämmerer erflärt. 

Den 22. Dec. 1761. gieng zu Dreßben eine 
Beförderung bey dem Marien + Therefiens 
‚Orden vor; Die Groß Kreutze ſind zu ande 
rer Zeit genennet worden; zu Rittern aber open 
folgende gefshlagen:. 

1, Johann Stanz von Prey, ‚General See 
Wachtmeiſter. 

2. Jacob von Lockart, Major bey Woldeck 

3: Tajetan, Graf von. Stampa, Generale 
Feldmarſchall⸗ Lieutenant. 

4. Ignatius von Rauch, Mojor bey Stam⸗ 


pach. 

5. Paul Anton, Graf von Seriman, Dbtbs 
fter bey Harrad). a 

6. Carl. Wilhelm; Freyherr von diegeſer, 
Obriſter bey Benebict Daun. 

7. Johann Tobias Seeger, Major bey dein 
großen General. Staabe.. 

'$ Bergonzo, Wiargvis von Botta, Major 
bey Benedict Daun. 

9. Stanz, Freyherr von Tillier, Major bep 
den Zoſcaniſchen — | 

. 10, Fried⸗ 


30 A. Zinige jüngft geſchehene 
” Sriedrich, Ludwig, Graf von Dönbof, 
Obriſter des: Sclaponifden Regiments von 
Brod. 
Conrad Emanuel Graf Brunian, Ge 
neral Feld» Wächtmeifter. - . 
5 22. Adam, Graf von Bethlen ‚ General. 
Feld⸗Wachtmeiſter. 
4: Joſeph yon Bied, General, Feld- Wachc. 
meiſter. 
1. Stans. Kaverius } Graf von Barrach— 
1, Dbrifter. bey, Puebla. 
| 15 Srans Jofepb von Dos; Ingenieur rk 
16. — Graf von Bareo Obriſter bp 
Bethlen Hufaren. 
7, Anton von Milius, — bey Walii. 
48. Johann Wenzel, Graf Deym, Rittmei. 
ſter bey Serbelloni, 
19. Franz, Freyherr Ried von: Eollenberg, 
| rabinier-Nittmeifter bey Schmerzing. 
go. Carl Leopold, Steybere von. Stein, 
Obriſter bey Mercy. | | 
‚21: Carl von Hocke, Obriſter bey Kolowrat 
Dragoner. 
J 22. Friedrich Wilhelm, Graf von hohen; 
lIohe, Obriſt⸗Lieutenant bey Laudohn, und 
23. Marimillan Freyherr von Schorlem⸗ 
mer, Obriſter bey Carl rothringen. 


III. Am 


— 
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II. Am Koͤnigl Spaniſchen Hofe: ; 


Den 24. Aug; 1762 ward ‘der $E-bpring 
Serdinand von Parına zu Parma als Kiper 
des güldenen: Vließes aufgenommen, 5 


Aus dem vorigen Jahre fü ind. ‚noch folgenbe 
‚Beförderungen zu merfen : 

' Im Jan. 1761. ward der Obriſte und Gou— 
verneur, auch Generaj» Commendant der Stadt 
und Provinz Kartyagena in America, Don Jos 
feph von Sobremonte, mit einem Titel von 
Eaftilien , jedoch nur für feine Perfon, begnadi. 
get. Der Herzog Ferdinand Simon von 
Alba, Königl: Ober: Hojmeilter, .erhielte feine 
gefuchre Erlaſſung, an deſſen Stelle ver Mar⸗ 
gpis von Wiontalegre kam, Don Johann 
Joſeph von Vertitz begab fichfeines Regiments 
Fußvolks, welches der Obrift: tieutenant, Don 

oſeph de Prado, erhielt. Der Hauptmann | 
ey der Walioniſchen Garde und Dbrifte, Franz 
Douchet, und der Obriſt, Don Lorenz de 
Tabaren, wurden von dem Fußvolt zur — 
rey verſetzt. | 
Sim Sehr. a. €. — der General. u. 
miffarius der Cruciata, Don Andreas de Ce 
rezo y Nieva, die Archi- Diaconat: Stelle der 
Dom «Kirche zu Toledo, dem Infanten, Don 
Gabriel, aber ward den 17. Febr, der empfans 
gene Sr anzöfifche Heil. Geift.. Orden umgehängt, 
Der P. Toachim von Osma, ein Sranciicas 
Ir Apoſtoliſcher u. ionarius und. Er: Euftos 


der 


32 Un. Entge jamaft gekhehene, _ 
der Provinz St. Joſeph, Ward zu ‚des Könige 
Beichtvater, und der Domherr zu Osma, Don 
Claudius Sanz y Torres, zum: Biſchoff von 
Almeria ernennet. EI, 


& 


Den 8. April a 6% bedeckten ſich vor Khan Ai 


mige, als Grandes d Eſpagne von der erſten Claſſe: 
1) Der Herzog von Abrantes 2) Der Mar⸗ 
‚auis von Villagarzias, und 3) der General 
‚des Dominicaner- Ordens, D. de Boxador. 
Es ift diefe Würde allen Generals des Domin 
xaner» Ordens. fürs fünftige beygelege worden. 
Don Paul Auguftin von Ordegnana erbielte 
BieStelleeines Kriegs: Raths,. Der Brigadier und 
Obriſte des Regiments Fußvolks Murcia, Don Jo⸗ 
ſeph Laſſo de la Vega, erhielt die Commende 
von Caſtro Torafe, und der Schiffs⸗Hauptmann, 
Don Joſeph von Aguirre, die von Barca, 
- fo beyde durch den Tod Des General: tieutenants, 
HMargvis von Galliano, verlediger worden., .. 
Don Sean; Anton von Absrrols, ward 
um General: Schagmeifter ernennet, welche Be⸗ 
dienung er wechſelsweiſe jährlich mit Don Ni⸗ 
colso de Francia verwalten follte. Der dritte 
Prinz des Dauphins, Carl Philipp, Graf von 
Artois, ward sum Ritter des güldenen Vließes 
ereltt. 22 
Don Diego de Sylva, der als Freywilli⸗ 
ger bey dem Fran zoͤſiſchen Heer gedienet, und vor 
Wolfenbuͤttel durch eine Stück: Kugel einen Fu 
verlohren, befam im Nov. a. e. die Kommende 
Billa Franca nebſt der, Obriſten⸗ Wuͤrde. Don 
nn | Alphons⸗ 


w 
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Alphons — von Valenzuela erhielt 
den Caſtilianiſchen Titel eines Marqpis del Pu⸗ 
ente de la Virgen, und der Marfchall de Camp, 
Don Peter Murono, ward Gouverneur der 
Kanarien: Snfen. | 

Donna Joſepha de Zunigs, verwitwere 
Margvifin von Valdecrabano, eine Tochter des 
Herjogs von Miranda, gieng zu Madrit in das 
Karmeliter Klofter U. L. Fr. und ward eine Nonne, 


IV. Am Ruſſiſchen Hofes..." 

Den 9. Jul. 1762. als an dem Tage der hoͤchſt 

begluͤckten Thron » Befteigung der Kayſerin, wur⸗ 

den folgende Herren zu Witgliedern des diris 
girenden. Senats ernennet: | 

1. Detrus, Graf Czeremetow Ober⸗Kam̃erherr. 

2. Martin, Graf Scawronski, General en 

Chef und Ober. Hofmeiſter. — 

3, Job. Nicolaus von Rorf, General en Chef, 

und General» Direftor des, Policey-⸗-Weſens. 

4. Soedor Iwanowitz Uſchakow, Generals 
fieutenant und Vbrift: $isutenant der Garde, 

5. Cyrillus, Graf Raſumowski, Generals 

Feldmarſchall und Öeneral-von Klein : Neuflen, 

6, Jacob Petrowitʒ, Fuͤrſt Schachowsti, 
wiekl. Geheimer Rath. u 

7. Nikita Iwanowitz Panin, wirft. Geb, 

Kath und Ober Hofmeifter des Großfuͤrſten, und 

8. Michael, Fuͤrſt Wolkonskoi, der zugleich 

zum General en Chef und Obriſt⸗ Lieutenant 
der Garde zu Pferde ernennet wurde, : 

Fortgeſ. 5.4. Nachr. 13. Th. EC Mm 
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An eben den Tage ward der General: tieu« 
tenant und Premier. Major der Preobrafchenski« 
ſchen Garde, Fuͤrſt Alerander Menſchikow, 
zum General en Chef, und der General⸗Lieute- 
nant und Senator, Baſtilius Iwanow Sur 


worow, zum Premier- Major bey der Preobra- 


N 


ſchenskiſchen Garde ernennet, Den ı1, Jul. ward: 
auch der General: Admiral, Fuͤrſt Wichael 


Galliczin, welcher feiner Dienfte entlaffen gewe⸗ 
fen, wieber in die vorigen Bedienungen eingefegt, 
Es erhielte auch kurz nach der Throns. Bes 
fteigung der Kayferin der General» ieutenant, 
Deter von Panin, ein Bruder des Ober, Hofe 
meifters bey dem Großfürften, und bisherige 
Gouverneur in Preußen, den Charafter, als Ge⸗ 
neral en Chef, der Holftelnifche Kammerherr 
Teplow, warb Kebinets Secretair und der 
würfl, Kammerherr und General » fieutenane 
Bregorius von Örlow, empfieng den St; 
Ylerander » die Fürftin Katharine Romas 
nowne Dachsow aber den St. Katharinen⸗ 
Drden, ER 

: Den 23. ul. langte auch der gemefene 
Groß · Kanzler, Braf Aleriusvon Beſtuchew, 


2 aus feinem Verweiſungs⸗Ort Petersburg an, aus 


welchem ihn die Kanferin durch den Obriſten 
Kürft Wolkonskoi und den Garde: Lieutenant 
Relistin abholen laffen. Slie ſchickte ihm 
den Kammerherrn von Orlow 30, Werfte weit 
entgegen, und ließ ihn in Hof- Egvipage gerade 


nad) ihrem Sommer » Palais Bringen, allwo fie 
u. % ' z Ku ee a . ibm 
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ihm ſogleich den Ritter. Orden des heil, Andreä’ 
wieder" umbienge, und fodenn in ein ſchoͤnes zube⸗ 
reitetes Hauß bringen ließ, wo er mit Egpipage, 
Küche, Keller und Aufwartung vom Hofe verfors' 
get wurde. Den 2. Aug. nahm er im Senat 
wieder die erfte Stelle ein. Es wurde nachge⸗ 
hends ein, am 11. Sept. eigenhändig unterfchries. 
benes Manifeft durch den Druck befannt gemacht, . 
wodurch die, wider diefen Minifter unter ver: 
vorigen Regierung emanirten, Manifefte unterm 
10. März 1758. und 17. Apr. 1759. als foldye, 
die durch Hinterlift und Verlaͤumdung der ver. 
ftorbenen Kanferin erpreßt worden, erklärt und 
gedachtem Grafen die Kayſerl. Gnade, und mie, 
der ehemaligen Anciennitär die Würde eines Ge⸗ 
neral» Feld: Marfchalls, wirkl. Geheimen Rarbs,: 
Senateurs und Ritters beyder Ruffifchen Orden 
nebft einem \jahrgelde von 20000. Rubeln aus 
dem Stats. Komtoir wieder ertheilt wurde, | 
Im Zul. a. e. langte auch der Fuͤrſt Nico⸗ 
laus Daſchkow, Gemahl ‚des heidenmüti.igen. 
Frauenzimmers, fo bey der letzten Statsyerändes, 
rung eine fo wichtige Rolle gefpielet, von feinen 
Gütern wieder zu Petersburg an, wo er zum 
Dbriften eines Kürapier- Regiments ernennet wur⸗ 
de. Peter III. hatte ihn zur Geſandſchaft anden 
- Zürkifchen Hof beitimmt und den 10. an. 1762, 
Da er noch vorher Obriſt⸗ Lieutenant bey dem 
Hofſtall⸗Komtoir gemelen, zum Obriſten erklärt. 
Als die Kanferin den 5. Aug. Abents den. 
Hetmann von Klein⸗Reußen, Grafen Raſu⸗ 
C2mowo⸗ 
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mowoki, mit Dero hoͤchſtem Beſuch beebrte, 
bieng fie vor dem Souper, als ein Zeichen Dero 
befondern Gnade und Wohlwollens gegen. den— 
felben, feiner Gemahlin, der Bröfin, den St. 
Katbarinen-Drden um. . 

Dem: alten Feld: Marfhall, Grafen von 
WMuͤnnich, wurden von der Kayſerin fehr häufige 
Beweiſe ihrer allerhöchften Gnade gegeben, und er 
unter andern zum Gouverneur der KHauptftade 
Petersburg ernennet, der General Peter Alexan⸗ 
drowitz, Graf Romanzow, aber friegte von der 
Monarchin die gebetene Exrlaubniß, feiner Ges 
ſundheit wegen die Bäder in Deutſchland und 
Frankreich ju beſuchen. 


- Den 38. Aug. wurde der alte Graf von 
Wuͤnnich zum General. Directeur von den Bal⸗ 
tifchen und Narvifchen See» Häfen und deren 
Bau, wie auch von den Kronftädtifchen und fa« 
dogaifchen Kanälen und den Bolgorifchen Waflers 
Faͤllen, den 1. Sept. aber zum Staats »Rath 
und Präfidenten vom Manufackur » Kollegio 
ernennet. | | Ä 
Den 1. Sept. erhielte auch der wirfl. Ge 
heime Rath und Senator, "Johann Iwano⸗ 
wi von Neplujew, den ©t. Andreas Orden, 
den St. Alerander:Drden aber hatte der Kam⸗ 
merherr, Gregorius von Below, ſchon vorber 


‘ 


erhalten. an 
Bir holen noch folgende. Beförderungen von 
der Regierung der Hayſerin Eliſabeth nad). 


Zu 
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Zu Rittern des St. Alerander «Ordens 
find nad) einander ernenner worden: 


I u Olſuſtew, Gehelmer Rath, 16. Sept. 


2. Andres Polänstei, Vice Admirah, I. Jan. 
1760. 

3. Peter, Baron le — Ober⸗ Geremonien. 

| Meifter, im Sebr. e. d. J. 

4. Sachar Danielowig — ebema⸗ 
liger Admiral, im Aug. e. d. J. 

5. Der Herr von Bexin, Pobinifcher General 
Lieutenant, Starofte von Marienburg und 
an bey der Kron. Armee ‚, den 6. Sept. 
e d. 

6. Der Herr von Groß, Sf. Kath und Sa 

ſaandter im Haag, 7. Sept. e0.%. 

7, Bottlob Eure Zeintich, Graf von Tott⸗ 
leben, General⸗ Sieytenant, 


* Den ı1. Febr. 1761. wurden die Kriegs. Rome 
miſſarii, Marcus Rykatſchow, Daniel Mer⸗ 
lin und Nicolaus Nicolew zu Obriſten, und 
der Obriſte, Michael Jacowlew, ver. bisher 
die Stelle eines Ober Kriegs Kommiffarii bey 
Dem neuen Korps verwaltet, zum Brigadier er⸗ 
nennet e. d. J. 

Im März ernennte der damalige Großfuͤrſt, 
als Herzog von Holftein, feinen Dber- Kammer. 
herrn und Kabinets , Minifter, Chriftian Auguſt 
von Brocdorf, zum General - $ieutenant des 
Supvolts, den a Grafen Wacht: 

meis 
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meiſter, aber im Jul. e. d. ..zum Geheimen 
Kath und Mitglied des Geheimen Konſeils. 
Den 27. Aug. e. d, I. erhielte der Dber- 
Stallmeiſter, General en Chef, wirkt. Kaͤmme⸗ 
‚rer und Mitglied des Rrirgs » Kollegil, Deter, 
Spiridonowitʒ Sumurokow, den St. An⸗ 
dreas⸗Orden. — a 
Den 26. Dec, e. d. J. murben von der ver⸗ 
-ftorbenen Kayſerin ‚folgende Kammerjunkers zu 
‚Rammetherren ernennet: — 
1. Peter, Graf Buturlin, 
9. Andreas, Graf Schuwalew, 
3. Alegander, Graf Stroganow, 
4. Mepander -Ylarifcblin,. | 
5, Wichael, Sürft Oaliczin, und 
5, Alerander Sobowow. . 
ndern zu Rittern des 





Peter III. hat unter an 

St. Andreas - Orden ernennet; Be 
1. Detern, Grafen von Ezernifchew, wirkl. 

.,. Geb. Rath im März 1762. . 

2. Carl Ludwigen, Herzogen von Holſtein⸗ 

Beck, im Apr.e. d J. 

3. Alexander Nariſchkin, Ober⸗Schenken den 


‚47. Apr. e. d. J. — 
4 Zu Rittern des St. Alexander⸗Ordens 
aber: | 

1. Wilhelm Louis, Admiral im Jun. 1762. 
‘2. Perern und | | Er re 

3. Carln, Prinzen von Curland, und 

4. Zunften, Grafen von, WMuͤnnich, ben 
E 20, Sun, e. d. J. 


v. Am 
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V. Am Sieilifchen Hofe: 


Sm Jahr 1761. wurbe ber General bes 
Theatiner- Irdens, P. Larsccioli, zum Bi⸗ 
ſchoff von Averfa ernennet, er muß aber den 
en Caraccioli und Perelli Jahrgelder ab⸗ 
geben. | . 

Don Johann Ascenfius von Gozzuette, 

‚din Spanier, ehemaliger Intendant der Völker, 
ward in eben diefem “jahre zum Staats. Sefres 
tair bey dem Departement vom Zollwefen , und 
der Intendant der Meerhäfen in Toſcana, Don 
Juan Canzi, zum Intendanten der Marine er 
nenne. Der Kommendant zu Orbitelle, Dow 
Emanuel Erauro, warb General» Präfidene 
der Marine, und Don Joſeph Peter Pavefe, 
anftatt des Arafens von Bazola, der in 
Spaniſche Dienfte getreten, Kommendant der 
‚Artilferie in Sicilien. . 

VI.Am Paͤbſtl. Hofer: 

Im Jahr 1762. ſind zu Rom zwey neue 

Auditores F angelangt, der Abt Joſeph 
Alphons de Very von der Franzoͤſiſchen, und 
der Graf Johann Baptiſta Tjofepb von 
Pergen, Domherr zuD müs, von der deutſchen 
Voͤlkerſchaft. | | | 
DieRardinale- Ernennung am23.Nov. 1761, 
iſt zwar bereits *) angeführt worden. Ich will 
—— C4 ober 
Neue Nachr. T. ZU: p. 67 
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aber bier nur noch die Namen der neuen Karo 

dinaͤle mit ihrem Alter herfegen : | 

1. Bonsventurs de la Cerda, ein Spanier 
aus dem Herzogl. Haufe Medina Eeli, Patris 
arche von Indien und Königl. Spanifcher 
Groß» Allmofenierer, geb. zu Madrit ven 23. 

. Marti. 1724. | 

2. Chriſtoph Migazzi, ein deutſcher Erzbi⸗ 

ſchoff zu Wien, geb. zu Trident den 20. Oct. 
1714, — | | 

-3, Stanz Chriftoph von Hutten, ein Deuts 
fher, Biſchoff zu Speyer, geb. 6. Mare. 
17706. 

4. Ludwig Conftantin von Roben, ein 
Sranzofe, Bifchoff zu Straßburg, geb. 24. 
Mart. 17607. | | 

5, Johann Stanz Joſeph von Rochechou⸗ 

aurt, ein Franzoſe, Biſchoff zu Laon und vor« 
ietzo Sranzöfifcher Abgefandter zu Rom, geb. 
zu Toulouſe den 27. Jan. 17C8. | 

6. Anton Clairadus von- Choifeul, ein Frans . 

Zoſe, Erzbifchoff von Befancon-und Groß- Alle 

mofenierer des Königs Stanislai, geb. 28. 

©ept, 1707. a 

7. Heinrich Virginius Natta, ein Monrfers 

vater, Biſchoff zu. Alba, ex Ord. S. Domin, 

geb. zu Caſale den 10, Yan. 1701. J 

8. Johann Molino, ein Venetianer, Biſchoff 

uu Brescia, geb, 16. Apr. 1708. a 

‚9. Cornelius Caprara, ein Bolognefer, bisheriger 
“Gouverneur zu Kom, geb. 16, Aug: 1703. 

EZ 22? 
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10. Balthaſar Cenci, ein Roͤmer, bisheriger 
Sekretatius der heil, Conſulta, geb. 1. Nov. 
710, | 
- Bon diefen haben die Rardindle von Kos 
chechouart, Caprars und Cenci alsbald aus 
des Pabſts Händen das Bitet und Furze Zele 
darauf den Hut befommen, da denn der Rardi⸗ 
nal von Rochechouart den Priefter » Titel 
Et. Eufebii und der Kardinal Cenci den Prie 
fer . Titet St. Mariä de Ara Coeli, der Rardi⸗ 
nal Caprara aber ven Diafonat» Titel St, Kos⸗ 
mi und St. Damiani erhalten. - _ 


KERNE RK * KERERKK URN 


IL | 


Nachricht von einigen juͤngſt gefihe- 


henen merfwürdigen Todesfällen, 
1. 3m Julio 1762. 
. 


re HI. Rayſer von allen Reußen und regi⸗ 
Ar render Herzog von Holſtein Schlefwig, . 
ſtacb in der Nacht vom ıöten zum 17. Jul. auf 
dem Schloffe Kzarszazelo an einer Haͤmorthoidal⸗ 
Kolik im 35ſten Jahre feines Alters, nachdem er 
23. Jahr als Herzog von Holftein und ein halbes 
Jahr als Kayſer regiert hatte, Er war ein Sohn 
— 85 Carl 
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Earl Friedrich Herzogs von Holſtein⸗Schleßwig, 
‚der den 18. Jun. 1739. geftorben if, Seine 
Mutter, Anna Petrowne, Peter I. Kayfers von 
Rußland, und deffen zweyten Gemahlin der Kay⸗ 
ſerin Katharine I. ältefte Tochter, brachte ihn 
‚den 21. Febr. 1728. zur Well, Er befam den 
. Namen Carl Peter Ulrich und verlohr feine 
Mutter den 15. May 1728. da er noch fein Bir- 
tel. Jahr alt war. Mac) 11 Jahren farb auch 
der Vater, da er denn-unter der Bormundfchafe 
feines Betters, Adolph Friedrichs, Bifchoffs von 
gübef und ietzigen Königs in Schweden , der 
auch bis zu feiner Muͤndigkeit die Holfteinifche 
Sandes „Regierung geführee, vollends. erzogen 
wurde, | | 
Den 6, Dec. 1741. beftieg feine Tante, bie 
Ruſſiſche Prinzeflin, Elifaberh Petrowne, ven Rufs 
ſiſchen Kayfer- Thron. Weil fie fi nun ohne 
Gemahl und Erben befand, ließ fie ihn 1742. zu 
fih nach Petersburg fommen, und erklärte ihn 
den 18. Nov. 1742. unter dem Namen Deter 
Foederowitz zum Großfürften und Thronfolger 
von Rußland, nachdem.er vorher den griechifchen 
oder ruflifhen Glauben angenommen hatte. Dies 
fes war kaum gefchehen, als ihm die Ständedes 
Königrpihs Schweden durd) Abgeordnete. hinter- 
brachten, daß fie ihn den 5. Mov. ebenfalls zum 
 Xhronfolger in ihrem Reiche nad) dem Abfterben 
bes Damals noch lebenden Königs Sriedeich erwaͤhlt 
hätten, welche Ehre er-aber. ausfchlagen mufte, _ 
Der König Auguſt LI. von Pohlen, der ihm 1743. 
, 2 | Den 


a 
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den Ritter. Orben des weiſſen Adlers gefchickt, ers 
theilte Ihm auch im Jun. 1745. als Reichs. Bi. 

carius, in Anfehung der Holfteinifchen Lande die 
Muͤndigkeit, nachdem er ſich den 11. ul. 1744. 

mit der Prinzeffin Sophie Augufte Friderife von 

Anhalt, Zerbft, die deßhalben nady Petersburg 

kommen und den griechifchen Glauben, nebſt dem 

Namen Ratharine Alerievone, annehmen mufte, 

‚verlobet worden. Das DBerlager wurde den 1. 
Sept. 1745. vollzogen. Er bat feit dem mit ihr 
17. Jahr in. der Ehe gelebt und zwey Kinder ges 
zeugt, einen Prinzen und eine Prinzeffin. Der 
Prinz heiſt Paul Petrowitz, und ift der heutige 
Großfürft von Rußland und regierende Herzog 
von Holſtein⸗Schleßwig. Er bat den 1. Oct. 
1754. dag Licht der Welt erblickt, und laßt während 
feinee Unmuͤndigkeit durch feinen Vetter, den 
Prinzen George Lugwig von Holſtein, feine deut 
fhen Lande regieren. Die Prinjeffin Anne aber, 
die den 20. Dec. 1757. gebohren worden, ift den 
19. Mart. 1759. wieder verftorben. Den 5. Jan. 
1762. ftarb feine Muhme, die Kayſerin Elifaberh, 
worauf er fogleich unter dem Namen Peters ILL. 

den Ruflifchen Thron beftieg, aber fo viele Meus 

erungen im Reiche und am Hofe vornahm, daß 

‚er barüber den 9. ul. wieder abgefegt, und dar« 
gegen feine Gemahlin unter dem Namen Kathas 

tine Aleriemne Il. als regierenbe Kanferin, auf den 

Thron gefegt wurde. Er farb fieben Tage das 

rauf zu Kzarszazelo, wohin man ihn gebracht 

harte, Es ift von feiner Regierung, Entbronung, 

| — Gemuͤths⸗ 


— 


ant ser einer Tırtinais- Bre. E komme 
biaft Fear weilte Scıbier bezah er ſich 
nah Kom, we er in der Fräsen - Exand traf, 
und einige Prübenten un? TGedwnumgen erhielte. 
Er befsm vor Element TIL das Geswernement 
pi Büarbe, tem tar er 1755. zu Abloͤſung 
tes Kerze : I, nakmaligen Kardinals 


allda den Kardinal Oddi in folher Würde abzu⸗ 
löfen. Cr reiſete den 2. März von Bruͤſſel ab, 
und fam den ı6ten nach Berfailles, wo er den 
folgenden Tag bey dem Könige Audienz harte. 

| * 
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Im April langte er zu Liſſabon an, wo ſein Vor⸗ 
fahrer den 16. Jun. feine Abfchieds. Yudienz er⸗ 
hielte. Er hat an dieſem Hofe bis 1754. in gu— 
tens Anfehen geflanden. Den 26, Nov, 1753, 

befam er die Kardinals- Würde. Der Prälat: 
Arvagona überbrachte ihm das Biret, welches ihm 
der König den 9. März 1754. in der Könial. 

Kapelle mit den gewöhnlichen Feierlid;feiten aufs 

feste. Seine Abreife nad) Italien verzog fich 

bis den 7. Det. nachdem er den ı7. Sept bey Hofe 
Abfchied genommen hatte. Den 24. Dec, langte 
er über Genua zu-Florenz in feiner Vaterſtadt an, 
welche er in 17. Jahren nicht gefehen hatte. Er 
hielte füch Hierauf faſt 5. Monare dafelbft auf, 
und langte allererft den 16. May 1755. zu Nom 
on, mo er den ıgten bey dem Pabſte eine geheiz 
me Audienz batte. Den 13. Jul. hielte er dafelbft 
feinen öffentlichen Einzug, morauf er den 17ten 
von dem Pabfte im öffentlihen Konſiſtoꝛio den 
KRardinals» Hut und einige Zeit darauf den Pries 
ſter⸗ Titel St. Quirikus und Julietta empfienge, 
auch mit der Abtey St. Vincenz und Anaſtas 
die jährlich 3300. Scudi abwirft, beſchenkt wurde, 
Er befam Siß in den wichtigſten Kongregatioe 

nen, die er auch fleißig abwartete. Den 3. May 
1758. ftarb Pabſt Benedict XIV. worauf er dem 
Konklave beywohnte, weldyes den ısten May ber 
zogen wurde. Er erhielte in folchem durchs jo-ß 
die 36fte Celle zwiſchen den Kardinälen Corfini 

"und Imperiali, und hatte im Junio das Bergnüs 
gen, daß er, als ein pabflmäfiger Kardinal, viele 

Ä 2 - Stimmen 


-“ 
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Stimmen befam. Den 6, Zul, half er die 
Wahl des iegigen Pabſts Elemente XIII vollzie- 
hen. Er ift feitdem beftändig zu Rom geblieben 
und hat einen eingezogenen Wandel geführr, 
Als der Pabft wegen der Verfolgung der Sefuiten 
in Portugall eine aufferordentliche Korigregärion - 
‚anordnete, mar er einer von denen, Die darzır 
gezogen wurden. u IRB BER 7 
II. hanß Cofpar von Schlieben, Koͤnigl. 
Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher General⸗ 
Major, blieb den 23. Jul. in dem Gefechte bey 
Luttersberg in Heſſen. Er hat ſonſt der Koͤni. 
gin Regiment Fußvolk commandirt und ward 
waͤhrend dem gegenwaͤrtigen Kriege, zum General⸗ 
Major erklärt, in welcher Qualitaͤt er den Feld. 
zügen der Sranzofen mider die Allüirten in Heffen , 
und Nieder-Sachſen unter dem Prinzen Xa⸗ 
ver beygewohnet hat. | 


IV. Die Türkifche Prinzeffin Heibeth Ul⸗ 
la, oder wie fie andere ſchreiben, Ibedoullah, 
des Groß- Sultans Muftapha II. ältefte Toch- 
ter, ſtarb den 1. Jul. an einer fieberartigen Kranke 
heit, welche fie von ihrer Geburt an gehabt, und 
die hernach zu einer Wafferfucht ausgefchlagen, - 
Sie wurde an eben dem Tage in der, von dem - 
Groß : Sultan erbaueten, Mofchee bengefeger, - 
Diefe Prinzeffin war nur 3. Jahr, 3. Monare 
und etliche Tage alt, indem fie den 24. März 1759. 
gebohren worden. Der Groß. Sultan, weldyer 
fie zoͤrtllch liebte, zog alle Aerzte zu Rathe, um 


ſie 
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fie bey dem Leben zu erhalten, es war aber alles 
vergebens. 


2. Im Auguſt 1762. 


I. Armand Julius von Rohan, Erzbi⸗ 
ſchoff zu Rheims, erſter Herzog und geiſtucher 
Pair von Frankreich, auch Dom. Dechant zu 
Straßburg, ftarb ven 28. Aug. zu Paris im 67. 
“jahre feines Alters und 4ıjten feiner Erzbiſchoͤfl. 
Würde. Er war ein Sohn des alten Herjogs 
Earl von Montbazon, Fürftens von Guimene, 
aus dem Kaufe Rohan. Seine Mutter, Char 
Iotte Elifaberh von Cochefiter, eine Tochter des 
Grafens von Baupineur, brachte ihn den 20, 
Febr. 1695. zur Welt. Er wurde dem geiftlichen 
Stande gewidmet und mit dem Namen eines 
Abts von Montbazon -Öuimene belegt, ehe er noch 
einige Präbenden Friegte. X. 1715. erhielte er die 
Abtey le Gard und 1720, die Abtey Horse, nache 
dem er bereits ein KRanonicat zu Etraßburg ers 
balten.. A. 1721. begleitete er feinen Better, den 
Kardinalvon Rohan, nad; Kom, und befand fidy 
als Konklaviſt mit indem Konflave, darinn Pabſt 
Innocenz XII, ermählet wurde. Nachdem er 
zu Rom ſich zum Doktor der Gottesgelahrtheit 
machen laſſen, kehrte er nady Frankreich zuruͤck, 
wo ihn der König an des verftorbenen Kardinals 
von Mailly Stelle den 28. März 1722. zum Erz. 
bifhoff zu Rheims ernennt. Er erhielte von 
dem Pabft Erlaubniß, fich binnen 3. Tagen zum 
Sub» Diafono und Prieſter weihen zu 


48 III. Nachr. von einigen jüngft gefchebenen 
Als er im Jul. 1722. die erſte Meſſe gelefen, er⸗ 
eheilte ihm der Kardinal von Rohan den 23. Aug. 
zu Paris die Biſchoffs-Weihe, worauf jer den 
25ſten in die Hand des Königs den Eid der 
Treue ablegte, und den 6. Sept, von feinem Erz. 
bißthum Beſitz nahm. Er hatte in folder Würde 
den 25. Dit, 1722. Die feltene Ehre, den iegigen 
“König $udwig XV. zu Rheims mit gewöhnlichen 
Gepränge zu falben und zu Frönen. : Den 26. 
San, 1723: nahm er als Pair von Frankreich Sig 
im Parlamente zu Paris, ſeit welcher Zeit man 
nichts. weiter von ihm gehöret, als daß er fich fehr 
eifrig wider die Sanfeniften und. Appellanten er⸗ 
wiefen. Im Det. 1747. wurde er faͤlſchlich unter 
die Todten gezählt. *) Der heutige Rardinalyon 


Koban, Biſchoff zu Straßburg, ift fein jünges 


rer Bruder. 


| 11. Sriedtich Ludwig Danefchiold, Graf 
von Laurwigen, König, Dähnifcher Kammer⸗ 
herr, Ober-Stallmeifter, und eneral-tieutenant _ 
von dem Fußvolf und Ritter von Dannebrog, 
ſtarb den s2ten Aug. nad) einer langwierigen 
Krankheit zu Luͤbeck im 46ſten Jahre feines At: 
ters. Er. war der ältere Sohn Graf Ferdinand 
Anton Daneſchiolds von Laurwigen, Ritters des 
Eiephanten» Ordens und Dähnifchen Geheimen 
Karhs und Dber-Stallmeifters, der den 18. 
Sept. 1754. geftorben ift. Seine Mutter, Uls 
rike Eleonore, gebohrne Gräfin von Reventlau, 


brach⸗ 





Siehe bie alten Nachr. T. X p. 839. 
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brachte ihn den 15. May 1717. zur Welt. Well. Er 
“trat jung in Kriegs: Dienfte und ward Rittmeifter 
bey der Konigl. Garde zu Zuß. Im Nov. 1740, 
ward er Königl, Kammerherr. Den 15. May 
‚1743 erbielte e® den Dannebrogs Orden. Im 
Nov. 1746. ward er Premier Major bey der gea 
‚dachten Jeib- Garde, nachdem er bereits zum Ges 
neral⸗ Adjutanten ernennet worden. Er erhielte 
„hierauf ven Charakter eines, Obriftens und befam - 
im Sul. 1749. das $eib- Regiment, Im März 
‚1753. ward er Obriſt⸗-Lieutenant und Chef der 
Koͤnigl. Leib⸗ Harde. Im Sept. 1754. folgte er 
feinem Bater in der Bedienung eines Ober Stalls 
meilters und im Sun, 1755. erbielte er den Charak⸗ 
ter eines General: Majors, in welcher Dovalität 
‚1758. und die folgenden Fahre bey dem Heer 
in Holftein zu ftehen fam. A. 1761. ward er 
General » $ieutenant, Er bat. von feiner Gemah⸗ 
fin, Anne Joachime, des Geh. Conferenz-Kathe, 
FJeham Adolphs von Ahleſeld, auf Bochagen, 
Tochter, mit der er ſich den 25. Aug. 1744. vers 
mählet, feine Kinder binterlaffen. Sein jünge« 
rer Bruder, Graf Ehriftian Conrad Daneftiold 
‚von fauewigen, ſteht, als Admiral, in Daͤhniſchen 
Dienſten, und hat einige Rinder, Sein keihnam 
iſt von. Abeck nah Kopenhagen gebracht und In 
dem Geſchlechts⸗ Begraͤbniſſe der "rauen . Kirhe 
beygelehet worden, 


It. Gottfried Zeinich ‚ Graf von 
Schmettau auf Pommerzig, Königl. Preufs 


Hortgeſ. G. H. Nachr. 13.Ch. D ſiſcher 
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fiiher Geheimbder Etats: und Kriegs : Minifke 
Ober · auch Cley⸗ und Marfifcher . Ober· Jãgerm 
ſter, R. d. Wuͤctenbergl. Jagdordens, Majoratz. 
herr auf Pommer;ig, Erb ung Gerichts herr ‚Ah | 
Biumenberg, Ecegeln, und Brechow, Farb 
den 27. Aug. im 53ſten Jahre feines Alters. Er 
war ein Sohn Gottfried Wilhelm, Freyherrn 
von Schmettau, Königl. Daͤhniſchen Obrift- HA 
tenants. Seine Mutter , Ehriftiane , geböhra 
‚von Nofenberg , brachte ihn den 3. April 171C 
zur Welt. Er fund anfangs in Defterreichlihen 
Kriegs: Dienften, datinnen er es bis zum Ritt 
meiſter gebracht: Er ward darauf Königl. Preuſ⸗ 
fifcher Geheimer Etats , und Kriegs » Minifter, 
wie auch Ober Jaͤgermeiſter, welche Bedieniig 
er bis 1753, bekleidet: Er mard den 24. Febr. 
1742. nebft allen feinen Brüdern und Vettern don 
Kayſer Carolo VII. in des heil. Roͤmiſchen Me 
"Orafen - Stand erhoben, und befam den 10. Mp. 
1742. den Würtenbergifchen Jagdorden. Er hat 
mit ſeiner Gemahlin, Franzline Leopoldine Be 
jamine, gebohrnen Baroneſſe von Schonaich, 
auf Ambtitz, mit der er ſich den 27. Mov. 1331 
vermäßle, viele Kinder gezeugt, Die meiftens mol 
‚am geben ſind. | | 
._ Av Nicalaus Renattis Berryer, Koͤnigl. 
Franzoͤſiſcher Siegel. Verwahrer, Minifter * 
Stats. Sekretair, ſtarb den 13. Aug. zu Ver. 
ſailles in einem Alter von 59. Jahren. Nach⸗ 
dem er einige Jahre Maitre des Reqvetes gaw 
ſen, ward er 1143 Intendant von Bein, dd 
| 2 B341 
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im May 1747. Königl, $ieutenant der Policey 
zu Paris, Diefes Amt hat er viele Jahre mit 
vielem Ruhme befleider, und während der Zeit 
auch eine Stelle unter den ordentl. Königl. Stats⸗ 
Käthen bekommen. Im Mov, 1757. ward. er 
unter die Mitglieder des Depeſchen ⸗Raths oder 
die Stats: Minifters aufgenommen, und im 
Febt. 1758. erhielte er diejenige-- Stelle eines 
Stats : Sefretaits, bie bisher der Margvis von 
Paulmy befleidet hatte. Er befam zugleich alle 
Departements der damit verfnüpften Provinzen, 
wie auch das von ber Stadt Paris ,: obgteidy fola 
thes bey der Entfernung, des Grafens von Argen⸗ 
fon dem Gräfen von St. Florentin gegeben wor⸗ 
den. Er nahm auch den 2. Jul. e. d. J. nebſt 
dem Marſchall von Eſtrees und dem Mar qvis von 
Pufieue Sig In dem König. Stats-Rath, und 
den 2, Nov. legte er den Eid, als. neu ernennter 
Stats: Sekretair von dem Seeweſen, ab, wor⸗ 
auf ihn der König den. raten diefes zum Sie 
gel: Berwahrer von Frankreic) ernenrite, nachdem 
er felbit ein ganzes Jahr die Neichs: Siegel in 
den Händen gehabt, und 37. mal die Siegelung 
verrichtet, Er hat den Nachruhm mit. fich ing 
Grab genommen, daß ihn alle diejenigen bedau⸗ 
ern müften, welche feinen :Eifer und redliche Ges 
finnungen fiir das gemeine Beſte des Stats ge 
kannt hätten, Andere haben ſehr ſpoͤttiſch von 
hm geuerheitt, und ihn für viel zu ungeſchickt zu 
den wichtigen Bedienungen gehalten, die er bes 
Heiden, So viel iſt gewiß, daß er fein Gluͤcke 
- D 2 ledig⸗ 


54 11, Nachr. von einigen juͤngſt geſchehenen 
Eonftantinopel geſehen. Ihr Gemahl farb 
im: verwichenen Jahre im 95ſten Jahre ſel. 
nes Alters und war ſeit vielen Jahren von ihr 
geſchieden. Sie war eine Tochter des ehemaligen 
Herzogs von Sommerſet, und hat zwey Kinder 
hinterlaſſen, den Lord, den fie iederzeit felbft-für 
einen Türfen ausgegeben, und die Graͤfin Mas 
vie. von Bute, eine Gemahlin des ietzigen viel 
geltenden Grafens diefes Namens. Z int 


Nachgeholte Todesfäle von 17ER! 


. I. Stanz Keinrich von Montbel, Ritter 
von Champeron, Königl. Sranzöfifcher Mars 
ſchall de Eamp und Commandeur bes. St: Lud⸗ 
wigs; Ordens, ftarb im Jan. auf feinen-Gürem 
in Touraine im 74ſten Jahre feines Alters, Er 
ward den 2, May 1744. Marſchall de Camp und 
1746. Commanbeur des St, Iudiwigs » Drdens, 

IL. Johann Anton, Freyherr von Tiliet, 
Kayſerl. Koͤnigl. General - Zelbmarfchäll: Leute⸗ 
nant und Obrifter über ein Regiment zu Fuß, 
flard im an, zu Padua im zoften Fahre feines 

. Alters, Er war ein gebohrner Schweiger aus 
Bern, mo er 1722. gebobren ‘worden, Nach⸗ 
dem er 1745. ein ‚Mitglied. des großen Raths 
daſelbſt worden, trat er in Kanferl, Koͤnigl. 
Kriegsdienfte und ward 1748. Major ben den 
Negimente Pallavicini, in welcher Doalicät ihm 
die Auslöfung ‚der 4. vornehmen Genuefifchen 
Geifeln gegen einige Defterreichifche Dfficiers_ zu 
traetiren aufgetragen wurde. Er begleitete darauf den 
General von. Broune nach Rizza und ward milk 
Rh a Ieus 
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&eutenant. Im Det. 1755. ‚ward er. Obrifter, 
worauf er 1757. dem Feldzuge gegen die Preußen 
in Böhmen und Schlefien beywohnte, und fich 
nderlicy in der Belagerung von Schmeidnig 
Jgnalifirte da er. den 30. Sept, bey einem Ausfall. 
die Feinde mit frifch angelangten Trouppen zurüde 
jagte, weßhalben er den 13. jan. 1758. zum Ges 
nergl » Feld⸗ Wochtmeifter erklärt wurde. In 
dieſer Qualitaͤt wohnte er wiederum dem Felbzuge: 
in Böhmen und Mähren bey, fignalifirte fich 
“auf dem Ruͤckzuge der Preußen aus Mähren, da 
er ihnen den 9, Sul, 1758. in die Arriere- Garde 
fiel, befand ſich auch den 14. Det. in der Schlacht 
bey Hochfirchen, und. hatte die Ehre, den 18ten 
die Nachricht davon unter Borreutung 24. bla⸗ 
fender Poftillons nad) Wien zu überbringen, Er 
Eehrte gleich wieder nach der Armee zurüce, uns, 
terredete fich mit dem Prinzen von Zmeybrüdäh. 
wegen ber vorhabenden Belagerung der Stade, 
Dreßden, und empfieng den 4. Der. ben Mili« 
tair⸗Orden von Maria Therefin, worauf er nad): 
Rußiand geſchickt wurde, den Dperations. Plan 
auieziniegende. Jade reguliren zu helfen. Er, 
langte den 18. Jan. 1759. 5% Petersburg an, 
und wurde der, Kayſerin vorgeftelle, kam aber: 
ger 3. May. fchon wieder nad) Wien, wo er das 
Bronnifche Infanterie Regiment Eriegte. Jedoch 
ein. Blutſturz ſetzte ihn auffer Stand, ferner eis 
nige Kriegsdienfte zu leiften, gleihmehl ward er 
im Febr, 1760. zum Generals eld: Marfhalle. 
Lieutenant ernennt,. Er that feiner. Geſundheit 
Adze —— D 4 wegen 
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58.11. Nacht. von einigen jͤngſt geſchehenen 
a V, Ferdinand Alexander, Baron von. 
Reinsheim, Kayſerl. Koͤnigl. General⸗ Felde 
marfchalf « Leutenant und. Commendant zu Sf 
Guislain, ftarbdafelbft. ven-28. jan. Er ward. 
um das Jahr 1744. General⸗ Feldwachtmeiſter und 
wohnte in-foldher Qualitaͤt 1745. dem Feld;uge. 
ip. den Niederlanden, - und befonders der Schlacht 
bey: Fontenoi bey. _ Er befand fich bey den 8000 
Mann, die unter dem General Chanclos in Dem; 
Großbritannifchen Sold getseten. . Als die Frau⸗ 
zofen 1746, ſtarcke Eroberungen in Flandern mach⸗ 

. ten, mußte er zw feinem Bouvernement von St. 
Guislain mit; einiger. Berftärfung abgeben, weil: 
man ſich eine Belagerung beforgte, Die aud) ex. 
folgte. :::Denn. im “Sul. langte der Framoͤſiſche | 
General; Marquis: von la are, vor diefer Ben: 
fung an. Nachdem er ſich mit feinen. bey ſich 
babenden 600 Mann, big den 24. tapfer verthei⸗ 
diget, mußte er fi zum Kriegsgefangenen erge⸗ 
ben. Nachdem diefer Plas durch. den — 
Frieden wieder an das Haus Oeſterreich kam, er⸗ 
hielte er von neuen die Commendantenſtelle darin⸗ 
nen, worauf er: ben 29. Jun. 1754. zum General 

Geldmarfehall »Seutenant erklärt wurde,  ; 

VI, Antonius Pignatelli, Fuͤrſt von Bei 
monte, Grand d’ Eſpagne, Ritter des guͤldenen 
Vließes, Koͤnigl. Sicilianifcher Kammerberr, und 
gervefener Kayſerl. General der Cavallerie, ſtarb 
im Jan. zu Neapolis, im goften Fahre feines Af, 
ters. Er war ein geboßrner Neapolitaner ;. aus; 
einem ber aͤlteſten und — Haͤuſer in bie, 
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fen Koͤnigreiche. Sein Vater hieß Jacob Pigs 
natelli, feine Mutter aber, Anne Marie von Car 
pua, des Herzogs Johanns von: Mugnano, Toche 
ter, die ihn 1682, zur Welt gebohren, Er ers 
wählte nach) dem Tode des Spanifchen Königs, 
Caroli II, die öfterreichifche Parthey, trat in die 
Kayſerl. Dienſte, erhielte ein: Regiment zu Pfer⸗ 
de, und wurde: 1709, zum Grand von Spanien 
‚ehoben,. Als der König Carl, unter dem Na⸗ 
men Garoli Vl. zum Roͤmiſchen Kanfer erwaͤhlt 
worden, ward er von demſelben kurz nach. einan⸗ 
der zum General WBachtmeifter und General⸗ Feld⸗ 
Marſchall. Lieutenant ernennt. Im Sept; 1723. 
erhielte er- Die Würde eines Fuͤrſtens des heil. 
Rom, Reichs, und den 1, Det, darauf den Cha» 
vofter eines. Generals der Cavallerie. X. 1727, 
bekam er ein Regiment Cuͤraßierer, das aber 1735; 
reducirt worden, und 1733,. ward er General von 
der Meapolitanifchen Cavallerie. Als die Spar 
niet 1734. einen Einfall in das Meapolitaniiche 
gethan, wurde ihm , nach. Zurüchberufung des Ges 
nerols Karaffa, das. Commaudo über die. Kayſerl. 
Armee in diefem Königreiche. aufgetragen, Je⸗ 
dodh er wurde den 25. May:bey Bitonto gefchlas 

‚gen, und den 26. mit dem Lieberrefte Der. Armee 
ju Bari zum Kriegsgefangenen gemacht, jedoch 
auf Parole bald wieder loßgelaſſen, worauf er 
ſich nach Wien begab, und daſelbſt mir dem Ge 
neral Caraffa einen Proceß anfieng, indem et 
ihm Schuld gab, daß er, Durch bie frübzeitige Ver 
Ioffung des Poftens von Mignano, zu dem je 


Ne 


66 III. Nachr. von einigen juͤngſt geſchehenen 
luſte dee Schlacht und des Koͤntgreichs, Anlaß 
gegeben. Weshalben derſelbe auch auf einige Zeit 
in Arreſt kam. Der Fuͤrſt von Belmonte erhiel⸗ 
te dargegen den Ritter. Orden des guͤldenen Vlieſ⸗ 
ſes und ein Geſchenke von ısooo Gulden. A. 
1737. unterwarf er fic).deın neuen Könige. Carolo ) 
von Neapolis, der ihn auch wieder im feine Güter 
einfeßte, und zu feinem Kammerherrn ernennte; 
Er reifete hierauf nach Neapolis, nachdem er vom 
dem Kanferl. Hofe noch ein Gefchenfe von 2000 
Ducaten erhalten. Man hat nad) der Zeit nichts 
weiter von ihm gehörer,; und ihn daher unter die 
Todten gezaͤhlt. Er hat von feiner Gemahlin, 
Anne Srancifce Pinelli, des Herzogs Orontii von 
Acerenza Tochter, mit der er fich 1720. vermähle, 
eine zahlreiche Familie hinterlaffen , wovon der äl⸗ 
tefte Sohn, Antonius Pignatelli, gebohren im 
— 1722. ihm in feinen Titeln und Guͤtern ges 

olget. | 


VIE Philippus Nicolaus Spinelli, Bi— 
fchof.von Averfa, ftarb im Jan. im 50. Jahre 
feines Alters. Sein Vater, Antonius Epinelli, 
Fuͤrſt von Scalea, ftarb 1712, und die Mutter, 
Anne Caraffa, eine Tochter des Fürftens von 
Belvedere, ftarb 1724. Sie brachte ihn den 5 
Dec. 1703. zu Miniano zur Welt, ' Er bat das 
Bißthum Averſa den 26. Sept. 173%. erhalten; 
Der, Cardinal Spinelli ift von einer ganz andern 
Sinie dieſes Geſchlechts. 777 
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VIII. Der Marquis von Leone, Königl, 
Sicilioner Marſchall de Camp, und Inſpektor 
der Infanterie, ftarb im an. zu Neapolis. 
ILX. Marie Antonie, verwitwete Graͤ⸗ 
fin von Kottulinsti, ſtarb den 6. Jan. zu Wien 
im 74. „Jahre ihres Alters. Sie war eine gebohte _ 
ne Gräfin von Rothal, und hat Franz Carlır, 
Grafen von Kottulinski, Kayferl, Geheimen Kath, 
zum Gemahl gehabt. J 

X. Auguſt Friedrich, Graf von Solms⸗ 
Sonnewalde, ſtarb an eben dieſem Tage in eis 
nem Alter von 6. Jahren. Sein Vater. war, 
Friedrich Jofepd, Graf von Solms. Sonnewalde, 
und feine Mutter, Wilhelmine, gebohrne Baros 
neffe von Tſchirnding, die ihn den 31, Jan, 1755. 
zur Welt gebracht. ne —— 
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IV. 


Fortſetzung und Beſchluß der Kriegs⸗ 


Thaten der Franzoſen und Alluirten. 


De Herzog Ferdinand machte den 15. Jul. 
1762. Anſtalt zum Aufbruch feines Heers, 
welches bey ven Franzoſen, die einen Angriff be 
forgten, ein folhes Schreden verurſachte, das fie 
noch diefen Tag Münden, und den 16. Göttingen 
verliefen. Das. legtere geſchahe Abends, nadı= 
Un. | : ; - dem 
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62° IV. Fortſetzung der Riiegsthbaten 
dem man die Magazine für einen leidlichen Preiß 
an die Einwohner verfauft, die Stuͤcke ins Waſ⸗ 
fer verſenkt, und den Wall an dem Albaner: Tho« 
te gefprengt, auch eine Menge Geiſeln allda aus⸗ 
gehoven harte, Allein die Beſatzung Fam nicht 
weiter, als bis Friedland, woſelbſt fie die Macht 
- aber unter freyem Himmel fid) fagerte, und den 
17. frühe mit dem Brafen von PDaur. wieder 
zurüde Fam; wie dergleichen auch zu Münden 
geſchahe. Es mußte darauf das Magazin wieder 
herbengefchafft werden. Die von.ihnen gefprengs 
teneftungsmerfe fienginan von neuen an auszubeſ⸗ 
fern, und dieins Waffer geworfenen Stüce wurden 
wieder aufgefucht , die Beſatzung felbft aber wuchs 
bis auf 4600 Man anı a 
Den 16, veränderte das alliirte Heer feind 
Stellung, und das Hauptquartier des Herzogs 
kam nach) Hoff, fo an der Fritzlariſchen Straße 
liegt. Der General,tieutenant, Eitel, Freyherr 
von Gilfe, poftirte ficy mit dem linken Slügel 
am Diremberge, der General-Lieutenant, Chris 
ſtian Friedrich von Zaſtrow, Fam: mie einen 
kleinen Corps bey Ober: und Nieder⸗Meißen, der 
General Luchner mit feinem Corps auf den Hoͤ⸗ 
ben von Hombrechfen, und der Heßifche Obrifte 
von Schlieben dießeits der Wefer zu ftehen, Den 
23. verlegte der Herzog Serdinand fein Haupt⸗ 
Quartier nad) Gudensberg , der General von 
Spoͤrken aber das ſeinige nach Hoff. Das’ 
Sranzöfifche Heer blieb indeffen immer noch) in det 
bisherigen Stellung, doch fiel den 23. Jul, is 
— ut⸗ 


= "der Franzoſen und Alliierten.‘ 63 
Luttersberg, oder Bonafurt, zwiſchen einem alliir⸗ 
ten Corps, und dem Saͤchſiſchen Corps de Re— 
ſerve, ein hitziges "Gefechte vor, das den letztern 
„zum Nachtheil ausſchlug, nachdem das Stuͤck— 
Feuer einen ganzen Tag gewaͤhret. Der Hannd—⸗ 
veriſche Bericht davon lauree älfo; | 5 
„Nach der hohen Anordnung des Herzogs 
Ferdinands, ſtunde den 23. Jul, frühe um 3. Uhr 
‘ein Corps unter dem General. Major, George von 
Waldhauſen, , vor der u. unweit dem Dorf 
Bonafort bereit, durch die Fulda zu fegen. KL 
‘Jeine der Feind hatte ſich in dieſem Dörfe fo fefte 
geſetzt, daß ber General ſolchen mit Stücden in 
Ehrfurcht halten mußte. Ben dem Uebergang 
“über den Fluß, kam das Waffer den Grenadiers 
bis an die Degenfuppel, Indeſſen hatte der Feind 
‘Die gefammte Beſatzung, die aus 5.: Bataillons 
beſtunde, aus Münden gezogen, welche der Hana 
noveriſche Obriſt, Cuno Burcard von Plefen, 
nach einem zwenftündigen Gefechte, mit Verluſt 
von 200 Mann, über das Waffer zurüce trieb, 
Woaͤhrend deffen überftieg der General von MWald⸗ 

"haufen den Damm, der durch den Wald auf sure 
-tersberg führte, Eine Biertelftunde vormwäreg, 
fand man viele Reuterey geſtellet, dabey ſich 8. 
Eſcadrons Sachſen befanden. Von ihrem rech⸗ 
ten Fluͤgel marſchirte etwas ab, welches, nad) Aus. 
ſage der Gefangenen, der Prinz Zaverius mit 
"einer Bedeckung gewefen fenn füllte, Der Gene 
ral ftellte feine Reuterey in Gefchwindigfeit, und 
ruͤckte fo weit vor, Daß der Feind, ohne fi) in-ein 
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Gefechte einzulaſſen, nichtmehr: zurücke kommen 
konnte. Der erite Anfall dauerte in unterbroche⸗ 


ner Ordnung auf beyden Seiten auf. 8 Minuten, 
ehe er glücklich für.ung ausfiel, ‚Bey dem andern, 


"Anfall gewonnen wir über 1000 Schritte. . Als 
fi die Feinde zum dritten male. ſetzten, mußte 
„der Generak, weil ſich die Ejcadrons im Nachſe⸗ 
gen zu ſehr vermengt hatten, diefelben in Haufen 
vertheilen. Bey dieſem dritten Angriff, wurden 
nebſt dem Säbel auch die Piftolen gebraucht, wo⸗ 
“bey fi die ganze Sache entſchied, nachdem der 
Feind bis auf die. Höhe von Land verhagen gejage 
‚worden. Als der Öeneral’abermals auf 2 Bas 
taillons Sachfen loßgieng, gewonnen ſelbige fo 


viel Zeit, daß fie. den Wald erreichten, und nur 


ihre Stüde und 30, Mann zurüce laffen mußten. 
Bey dem dritten Auftritt wurden die Volontairs 
von Hennegay entweder niedergehauen, oder gefans 
"gen, und der Reit dem Obeiften von Schlieben 
‘zugejaget. Das Regiment von Waldhaufen hat 
“> Standarfen und 2 Stüde, das vom Veltheim 
"2 Stüde, und die Luckneriſchen Hufaren auch 2. 
Stüde erobert. “Mach, dem Verzeichniß der Ge« 
fangenen, find von der Saͤchſiſchen Reuterey die 
Obriſt. Lieutenants, Prinz Ebriftien Noris von 
Iſenburg, von Buͤlow, und von Luck, der 
"Major von Wutgenau, 3 Nittmeifter, 3 Sub« 


alternen und 120 Unterofficiers und Gemeine, und 


"von dem Saͤchſiſchen Fußvolk 8 Officiers und 
230 Gemeine, von den Franzoſen aber 14 Offi. 
ciers, und us Gemeine, und alſo Abebaunt 32 
Is j : _ \ x , - J ffi⸗ 
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„Officiers und 468. Gemeine gefangen” werden, 
Unferer Seits beläuft fich der ganze Verluſt auf 
26 Todte, und 138 Verwundete, worunter fich 
2 Offciers befinden „. RR 
Die General:tieutenants, Chr. Sriedr. von 
dJaſtrow und Joh Friedr. von Bock, find zu 
gleicher Zeit bey Wilmshaufen , und der Gene— 
rabieutenant von Gilſe zu Spehlen über pie 
Fulda gegangen. ° Der Öeneral-tieutenant von 
Bock, ben v-flen Corps ſich auch der Braun« 
ſchweigiſche Prinz Sriedrich befunden, hatte das 
Gluͤcke, ven Feind auf dem verſchanzten fo genann. 
ten Raßenberge fo heldenmuͤthig anzugreifen, daß 
ev nach etlichen abgeſchlagenen Stürmen diefe Po. 
ſten mit vielem Verluste verlaffen, und ſich eitigft 
in Caßel werfen müffen. Es wurde hiebey ein 
Saͤchſiſches Bataillon von 700 Mann zu ea 
fangenen gemacht, und 6. Stuͤcke erbeutet. In 
dem obenged.ichten Gefecht zu Lutrersberg bat ſich 
der Prinz Xaverius felbft, und zwor ben dem 
zweyten und dritten Angriff. zugegen befunden, " 
Die Zächfifche Erzaͤhlung von dem Ge- 
fechte bey Luttersverg lautete alle: : | 
„Nach dem Gefecht von 24. Yun. rücte dag 
fämmtliche Corps des Prinzen Xaverii *), den 
23. Jul. ing Lager bey ‚Luttereberg zu dem großen 
we , Stans 
#) Der Saͤchſiſche General-Rieutenant, Graf Friedr. 
Chriſtoph von Solms, befand ſich auch dabey. 
en anfangs faliihlich unter die Todten ges 
zaͤhlt. SE == 
Sorsgef. ©. H. Nachr. 13. E 
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„Franzoͤſiſchen Heer, welches ben Landwerhagen, 
eine Stunde von Caßel, ſtunde, und mit 12 bis 
18000 Mann die Retrenſchements bey Eafel bes 
fest bu!te. Don dem Sädhfifchen Corps waren 
die Fsenadiers abgefendet worden, um den Leber» 
gang der Fulda von dem Dorfe Spehlen bis zu 
- dem Dorfe Bonafore gegen Hannöverifh - Müna 
den zu befegen und zu vertheidigen. Zwifchen dem 
21. und 22, (ul. wurde allda ein Eleiner Angriff 
von dem Feinde gemachet, der aber weder Forts 
‚gang hatte, noch ein wirklichen Angriff zum End⸗ 
zweck hatte. Auf erhaltene Nachricht, daß der - 
Feind einige Bewegungen machte, welcher fein 
Lager hinter dem Winterfaften masquirte , wurde, 
das Saͤchſiſche Corps, (die Grenadiers, welche 
‘auf ihren Poften blieben, ausgenommen ; zum 
Marfch beordert , und auf den Anhöhen von Sän« 
dershauſen gegen Caßel geftellee, worzu einige 
Sranzöfifche Neuterey ftieß, unfere 4 Eſcadrons 
Reuterey aber blieben bey Luttersberg ftehen. 
Den 23. frühe um 4 Uhr hörte man bey den 
 Sädhfiichen Örenadiers ein ftarfes Feuer, groffes 
und klein Gewehr, welches bis 7 Uhr ohne Aufhoͤ⸗ 
ren Dayerte. ‘Der Feind gieng nach einem ftarfen 
Widerſtande um 6. Uhr bey Spehlen und Bo— 
nafort, unter Bedeckung feines ſchweren Gefchü- 
6e8 ‚das auf den Anhöhen jenfeits der Fulde ftund, 
über die Fulde, und trieb unſere Grenadiers mit 
Uebermacht gegen tuttersberg ; und. weil in dafiger 
"Gegend die feindliche Reuteren noch über die Fulde 
ſetzen konnte, fo kamen 4. Regimenter Reuterey 
u . »8 
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„8 Eſcadrons Hufaren über Hendemünde und 
Saubady über die Werre, welche Furth nur mit 
so Mann Fußvolk befege war, und diefe Reuterey 
traf eben um 6. Uhr frühe bey Luttersberg ein, da 
unfere Grenadiers im Ruͤckzuge waren. Da nun 
der Prinz Zavier ſahe, daß diefe Reuterey die 
in Drdnung ſich abziehenden Grenadiers übern 
Haufen werfen würde, fo ließ er in Ermangelung 
mehrerer Neuterey, und um Die Örenadiers zu ret⸗ 
ten, durch die 4 Saͤchſiſche Efcadrong Reuterey 
die feindliche Reuterey aufhalten, und endlidy an« 
greifen. Daß diefe Saͤchſiſche Keuteren fid) durch 
die ſaͤmmtliche feindliche Reuterey Dreymal mit 
größter Tapferkeit durchgehauen, werden die Seins 
de ſelbſt nicht läugnen koͤnnen; endlidy aber wurde 
fie durch Die Ueberlegenheit von einander gefprengr, 
dabey der General von Schlieben und erliche 
Hfficiers mit dem Degen in der Zauft, auf dem 
Plage blieben, und wohl zwey Drittel von diefer 
Reuterey todt, verwundet und gefängen wurden, . 
Der Prinz Favier fahe fich alfo genoͤthiget, mit 
diefem Bertufte die, von dem Angriff üb:ig ges 
bliebenen, Grenadiers zu retten, weiche ſich r. 
Stunde hinter tuttersberg, hinter d:m hohlen Weg 
bey Land werhagen, feßten, bis die 2 Sächfiichen 
Brigaden nebft einiger Franzoͤſiſchen Reuterey 
unter dem Commando des Maͤrſchalls von 
Eſtrees zu Huͤlfe famen, da denn der Feind vort 
Landwerhagen, und endlich von $uttersberg, mit 
Berluft big über die Fulde wieder zurüce getries 
ben wurde. Der dießfeitige und jenfeitige Ders 
| Ea° 0. 53luſt 
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„luft wird demnad) gleich feyn , naͤmlich an Tode 
ten 6 bis gco Mann. Wir haben 6 Stücke ver» 
kohren, und hingegen 3 von dem Feinde erobert, 
auch 460 Gefangene gemadt *). Die Poften 
an der Fulde wurden felbigen Tages wieder befegt. 
Die Grenadiers, fo den Poften unter dem Ge⸗ 
neral-Major Guftav Adolph von Bennigſen ver« 
theidiget, hielten fi) zwar recht gut, mußtenaber 
auch der Leberlegenheit weichen, zumal die Fuls 
de fo klein war, daß das feindliche Fußvolk durch« 
waden konnte. Der General: Major von Schlies 
ben, Rittmeifter Rayſet, Lieutenant Graf 
Stiedrich Chriftian Bottlob von Zinzendorf, 
und der Eornet Scholz find auf dem Plage ge» 
blieben; die Obriſt⸗Lieutenants Lucke und Prinz. 
von Iſenburg der Major Wutgenau, Kitte 
meiſter Wintzingrode, Capitain Weitzſch und 

Lieutenant Erlinger wurden hart verwundet 
und gefangen; ingleichen wurde der Major Bob⸗ 
licE nebft r Bataillon Grenadiers ebenfalls in 
Spehlen gefangen, wie denn auch noch viele Offi⸗ 
ciers fehlen, hauptfächlich von der Reuterey, von 
denen man nicht weiß, mo fie find... 

Die Gefangenen find alsbald wieder ausges 
wechfelt worden, | 

Den 12. ul, wagte fich ein Trupp Luckneri⸗ 
feher Hufaren bis an die Franzoͤſiſchen Magazine 
in Heßen, und wollten folche vernichten, wurden 

u | | aber - 

.*) Es ſcheinet diefed gegen andere Nachrichtennicht 

wahrſcheinlich zu feym. u 
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aber durch einen Bauer verrathen, worauf ſie 
von einem Franzoͤſiſchen Detaſchement uͤberfallen, 
und ihnen 30 Mann und alle Pferde abgenommen 
worden. Den 24. naͤherte ſich der General Luck⸗ 
ner der Stadt Hersfeld, und ließ ſie durch einen 
Rittmeiſter auffodern. Da er aber abſchlaͤgliche 
Antwort erhielte, zog er ſich über Mieder- Aula und 
Schlitz nach Fulda. Die daſige geringe Beſa— 
hung von 150 Mann fhat anfangs einigen Wir 
berftand, bis fie endlich der Uebermacht weichen, 

und ſich nebft noch 50 Meugemorbenen zu Kriegs« 

gefangenen ergeben mußten, Es murden ihm zus 

gleich 300 Stüf Ochſen, und einige mit Wein 

beladene Marquetender: Wagen zur Beute; er 

ließ fid) auch über 70000 Gulden an Brandſcha⸗ 

&ung zahlen. Den 31. Jul. gieng er von Ful⸗ 

da wieder ab, und z0g fich über Groß-$utter nad) 

der Gegend von Hersfeld, mo der Franzoͤſiſche 

General, Jacob Graf Steinpille, ein ftarfes 
- Korps zufammengezogen hatte, 

Nach, dem Gefechte bey Luttersberg am 23. 
Jul. ſuchte der Herzog Ferdinand mit dem alliir⸗ 
ten Heer die Franzoſen in ihrem vortheilbaften 
und von Natur und Kunſt feften Lager bey Land⸗ 
werhagen, unweit Caßel, anzugreifen, weshalb 
er über Die Eder ging. Man glaubte, es wür« 
de zu einer Schlacht fommen, Aber die Franzo⸗ 
fen verließen ihr Sager, giengen bey Melfungen 
über die Fulde, und nahmen ihren Ruͤckzug nad) 
Caßel. . Das Hauptquartier wurde nad) Grums 
bach) verlegte, Der 00 Serdinand zog 1b 

| 3 den 
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den 30 ul, wieder nach Gudensberg, der Lord 
Granby aber lagerte fich zu Elvershaufen uns 
weit Melfungen, und die Generals von Gilſe 
und Säftrow bey der Cafcade am Winterfaften, 
Der Erbprinz von Braunſchweig fund in« 
. deffen noch immer zu Rhuͤden, der Öeneral Luch« 
ner aber beobachtete das gegen Hersfeld gerückte 
Eorps des Grafen von Stainville. Den 1. 
Aug. wollten die Alliirten das Bergfchloß Hohen“ 
Limburg in der Graffchaft Mark befegen, wurden 
aber von dem Franzöfifchen Obriften Brafen von 
Muret zurüce gewiefen. ' 
Den 6, Aug. gieng die Armee unter dem 
- Prinzen von Conde in etlichen Eolonnen, theils 
-über die Schiffbrücden, fo über den Zahn geſchla— 
gen worden, theils bey Gießen vorben, und la= 
gerten fich bey Grünberg im Buſecker Thale, 
Der Erbprinz von Braunfchweig marſchirte 
den 1. Aug. von Frankenberg nad Marpurg, 
‚ und lagerte fich zu Zangenftein, in der Gegend von 
Kirchheim, deffen linken Flügel der General Luck 
ner deckte, brach aber bald wieder auf und lagers 
te fich bey Homburg am Ohm, nachdem er den 
General doch mit einigen Regimentern nah Rhe⸗ 
ben gefender, der Franzöf. Brigadier, Marquis 
. von Eonflans, aber mit feinem Corps ſich von 
Sriedeburg über Winterberg nad) Frankenberg ge« 
zogen hatte. Das Schloß Ulrichftein wurde von 
dem Sranzöfifchen General Wurmſer erobert, und 
von den darinnen gelegenen Jaͤgern 136 Mann 
zu Gefangene gemacht. Ein gleiches sr 
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auch von den Herrn von Monbaret mit dem 
Ihönen und feſten Jagdſchloße und Amte in Mies 
der. Heßen, Friedewald, drey Stunden von Hers⸗ 
feld, welches den 6. Aug. erobert wurde. | 
An eben diefem Tage in der Nacht rückte ber 
Prinz Friedrich von Braunſchweig unver 
muthet mit etliche rooo Mann zu Pferde und zu 
Fuß in Heiligenftadt auf dem Eichsfelde ein, 
- Wenig Stunden hernach fiengen die leichten Voͤl⸗ 
fer Hin und wieder zu plündern an, und obgleich 
der Prinz alle mögliche - Vorkehrungen machte, 
auch 14 Dragoner zur Salvegarde zurüce ließ, 


wurde Dennoch denen bemittelten Bürgern, Kaufe 


leuten und Geiftlichen Die Fenfter, Rramladen 
und Thüren erbrochen, und denen Einwohnern 
der empfindlichfte Schade zugefüget. ‘Den 8. bes 
feste Diefer Prinz die Stade Mühlhaufen, und 
ließ die Befeftigungs- Werke niederreigen. Ein 
anderes Corps von der allürten Armee, gieng nad) 
der Werra und durdhfireifte die Gegenden von 
Eſchwege, Wanfried, Treffurt, Langenfalze, Ein 

ſenach und Gotha, kehrie aber gröpteneils bald 
wieder zurüfe, | 
Den 10, Aug. that der Franz. Gen. Sieut. Carl 
Kugen Bobriel, Marquis von Laftries, ei- 
nen Angriff auf das Corps des Generals von Frey⸗ 
tag. bey Spangenberg, wurde aber genöthiger, 
‚mit Berluft über die Fulda zurücde zu gehen, dar» 
gegen an eben biefem Tage die Stadt Franken⸗ 
berg von einem. Theile des Corps von Conflans 
WURST und, die allüirte Befagung u Ge⸗ 
E4 fangenen 
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fangenen gemacht wurde. Der General Luckner 
309 fih von Alsfeld näher zu dem Erb: Prinzen, 
‚Die Gemeinfchaft aber zwifchen dem Franzöfiichere 
Heer und der Stadt Frankfurt am Mayn flund 
groͤßtentheils wieder offen. . Den 17. Aug. brach 
das ganze Franzöfifche Heer unter den Ware 
— Eſtrees und Soubiſe aus dene 
Lager bey Grumbach in der Gegend von Caßel 
auf, und nahm den Zug über Lichtenau, Eſchwe⸗ 
ge und die Werre, lenkte fich alsdenn über Hers⸗ 
feld und Fulda nach der Wetterau, um ſich allda 
mit dem Heer des Prinzens von Conde zu 
vereinigen, das zwiſchen Gießen und Marpurg 
ſtunde, und von dem Heer des Erb⸗Prinzens 
von Öraunfchweig quf:den Anhoͤhen von 
Schweinsburg beobachtet wurde. Der herzog 
Ferdinand hatte den 9. Aug. zu Wolfershauſen 
"nahe an der Fulda feine Stellung genommen, auf 
welcher Seite aud) der Lord Granby ſowohl, 
als der General Luckner mit ihrem Corps ftuns 
den, da hingegen der Prinz’ Friedrich fih mit 


V 


“einem Corps bey Muͤhlhauſen gefegt hatte, um 


alle fernern Unternehmungen der beyden Marfchalle 


von Frankreich zu hintertreiben, die aber obger 


dachter maßen fich nad) der Wetterau zuruͤcke ges 

zogen hatten. " | 

| Wie es bey dem Abzuge der Franzofen zu Goͤt 

ttiungen zugegangen, erhellet aus einem Schreiben 

aus Lroröbeim, das alfo lautet: 

„Der Abzug der Franzofen aus Göftingen 

iſt ohne Unordnung gefchehen, und bis bes Abends 
go | Be „um 
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„um 5. Uhr ein Officier mit 12. Dragonern zur Sal⸗ 
vegorde in der Stadt geblieben, welcher alle Aus-· 
ſhweifungen verhuͤtet hat. Deſto mehr Nachtheil 
ober Hat Das Sprengen des Pulver Thurms, das 
durch zugleich ein Dfficier mit 30 Mann von dem 
Sachſen verunglükt, ver nabe dabey liegenden 
teformirten Kirche, und andern b: nacdhbarten Haͤu⸗ 
feen zugerüget, Die Gefahr, womit Die Spren- 
gung der Minen die Stadt bedrohete, war noch 
größer, indem dadurch eine Menge von Steinen 
faft bis mitten in diefelbe getrieben wurde; Doch 
find bloß Hauſer, aber feine Menfchen befchädis 
get worden, Die Sranzofen haben nur die Brufks 
wehre, einen Then des Walles, und das Albaner 
Thor vernichtet; die neu angelegten Außenwerfe 
aber, welche ihnen auf 150000 Thaler gekoſtet, 
ftehen laſſen. Sie haben auch den Reſt des Das 
gazins, worinnen ſich noch eine ziemliche Menge 
Mehl, Fourage und Speck befunden, ingleichen 
2eooo Pf. Pulver, eine große Anzahl Stück. und 
Slinten’ Kugeln, 2 metallene und etliche eiferne 
Stüde, nebft vieler andern. Kriegs-Geräthichaft, 
in der Stadt’ zurüde gelaflen. ‘Der General von 
Waldhauſen, melcher in der Nacht vom 16. 
zum 17. mit 2 Grenadier-Bataillons, auch eini⸗ 
gen Dragonern und Huſaren von dem Corps des 
Prinzen Friedrichs von Braunſchweig, zu Goͤt⸗ 
tingen ankam, iſt nicht nur ein Menſchenfreund, 
ſondern auch ein Liebhaber der Wiſſenſchaften und 
Kenner der Gelehrten; wie er denn, bereits waͤh⸗ 
rend feines kurzen Aufenthalts zu Ooͤttingen, ſo⸗ 
— Es „wohl 
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„wohl der Stadt, als der Univerfität, Merkmacile 
feines großen und edlen Herzens gegeben. Der 
18. brach er mit-feinen meiften Völkern auf, ur 
den ‚Feind zu verfolgen. : Der Drinz Friedrich 
- rückte indeflen big $utternberg vor, und: gedachte ära 

furzen zu Caßel zu ſeyn. Allein, da die Franzoſen 





eine ftarfe Beſatzung darinne gelaffen hatten, die 


fid bis aufs äußerfte zu vertheidigen beordert war, 
ftieß er zu dem General von Nalsburg, mel- 
cher bey Dem: Winterfaften ftunde, und wartete 

auf Befehl, Die. Stade zu belagern, Der Her⸗ 
zog Serdinand war indeffen den 18. Aug. vor 
Budensberg auch aufgebrochen, und hatte zu Hom⸗ 
burg , und den 22. zu Haufen, der General von 
Spörken aber zu Hülfe fein Hauptquartier ges 
nommen„+ = 

An eben diefem Tage verließen die beyden 

Marſchalle von Eſtrees und Soubife ihr bis. 
beriges Hauptquartier zu Hersfeld, mit Hinter 
laffung eines anfehnlichen Magazins. Den 26, 
marfchirte dee Herzog Ferdinand weiter vor . 
waͤrts gegen Frankfurt. 
Der Prinz von Conde ſtunde indeſſen immer 
noch bey Grimberg in der Wetterau, und erwar⸗ 
‚tete das große Heer der beyden obgedachten Mar⸗ 
ſchalle. Der Erb Prinz von Braunſchweig, 
der die Vereinigung zu verhindern ſuchte, naͤherte 
ſich dem gedachten Prinzen, und griff ihn zwey 
Tage nach einander in ſeinem Lager an. Weil 
aber deſſen Heer nicht Stand hielte, ſondern ſich 
in die Gegend von Gießen zuruͤcke zog, fiel = ' 
es — er | 
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m Stück, 200 Mann, und eben fo viel Pfer⸗ 
 kin’feine Hände Der Erb⸗Prinz berog hiers 
uf das Fran ‚öfifche fager bey Örimberg , ber 
Prinz »on Conde aber lagerte ſich bey Gruͤ⸗ 
üngen zwiſchen Gießen und Butzbach, wohin ihm 
der Erb Prinz folgte.“ Es fam ven 25. zwiſchen 
berden won frühem Morgen an bis gegen Mitiag 
. pn einem fehr lebhaften Stücfeuer, dabey der 
Erb-Prinz auf dem linken Fluͤgel einige Stüde 
verlebr , den Prinzen von Conde aber nicht vers 
treiben fonnte, deflen leichte Völker jich bis Fried» 
berg ausbreiteten, und alles fo einrichteren, daß 
man Den Xlliirten in Behauptung der Höhen von 
Busen zuvor fam, doch nicht verhindern Fonn« 
‚ Daß nice diefelben die Stadt Marpurg bes 
u die Beſatzung des daſigen Schloßes aber 
eben ſowohl, als die zu gleicher Zeit blogvirten 
Veſtung Ziegenhayn und Caßel, ihrem ma 

Schickſale überlaffen werden mußten. 
Indeſſen hatte das Corps, das der Prinz von 
Sonde: unter dem General Lieutenant d' Auver 
am Nieder⸗Rhein zurücke gelaffen, und feit einis 
gen Tagen bey Luͤhnen geftanden hatte, der Stadt 
Hamm ein trauriges Schickfal zubereitet, weiches 
kürzlich darinnen beftunde: Der Marquis d’ Aus 
vet, welcher mit einigen Battaillons und Eſca⸗ 
drous am Nieder-Rhein zurücde geblieben, mar« 
ſchirte mie feinem Corps den 24. Aug. von tühnen 
gegen Hamm, und nahm fein Lager eine Stunde 
vor biefer Stadt, an dem linken Ufer :dver tippe, 
Seine — rn noch an eben — 
age 
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gewiefen. In der 
der Feind. durch Begünftigung des Erdreichs eine 


pr 
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Tage ſich der Stadt naͤherte, wurde durch Da 
Stüdfeuer aus dem Fort Ferdinand zuruͤck 
folgenden. Macht aber hatt« 


Batterie von 8 Moͤrſern und 16 ſchweren Scuͤ⸗ 


"den zu Stande gebracht, von welcher er von 9. 
Uhr bis gegen Mitternacht die Stadt bombardirte 
und mit gluͤenden Kugeln beſchoſſe, wodurch 26 


Haͤuſer in. die Aſche gelegt wurden. . Der Coms 
mendant ließ einen Ausfall auf dieſe feindliche Bat⸗ 
terie thun, wodurch der. Feind bewogen wurde, 
fein Gefchüge abzuführen, und den 26. nach Luͤh⸗ 


nen zurüde zu kehren. Er wurde dureh ein De- 


tafchement verfolgt, welches 36. Gefangene eins 
brachte. Es mußte atfo der Feind zum zweyten 
male feinen Anſchlag auf; einen Dre fahren lajlen, 


- welcher feiner Unerbeblichfeit wegen vor 6 Jah⸗ 


sen vielleicht Den. Franzoſen noch nicht bekann ger 
weſen. a —— J 
Die Franzoͤſiſche Haupt. Armee unter den 

| ſtrees und. Soubiſe war 
indeſſen von Hersfeld. über Hünefeld, Fulda und 


Freyenſteinau den 26. Aug. ben Buͤdingen ange⸗ 


langt. Ein beſtaͤndig anhaltender Regen machte 
ben Marfch Durch den ſtarken und plößlichen An 


lauf der Bäche und-Zlüße-fehr befchmwerlich und 


langfam. Gleichwohl befegten Die Voͤlker der Ges 
neral-tieufenants, von: Guerchy und Steinpille 
ben 26. die Nieder» ‚und ihre ieichten Wölfen die 
Dbder-Nidda, fo, daß fie. mie dem Heer des Prin⸗ 
jens von Conde Gemeinſchaft harten, : Den a | 
a ruͤckte 


j Ber granzoſen und Allirten. Mm Ä 
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idee ber größte Theil des, Heers aus $ den Gebuͤr⸗ 
en herfür, und näherte fid) der Nivda Die 
Fansöfifchen Heere kamen nunmehro einander ſehr 
nhe, Doch waren die Alllirten auch ftärf Hinter 
nen drein, Fonnten aber die feindliche Artiergar. 
de, die der Marquis von Caſtries fuͤhrte, nicht 
reichen, 
Pad) dem, am 25. Aug. zwiſchen dem Erb, 
Prinzen von Braunſchweig und dem Prinzen von 
Conde bey Gruͤningen vorgefallenen, Gefechte 
zog ſich der erſtere nach Lich und Muͤnzenberg zu. 
ruͤcke, letzterer aber gieng bey Friedberg auf die 
nachgelegene Sal; Sode zu Nauheim. Nach-⸗ 
dem ſich der Erb: Prinz verftärft hatte, rüdte et 
bald wieder vor, und verhinderte Dadurch die 
Bereinigung bender Franzoͤſiſchen Heere, wegen 
ihrer Entlegenheit, indern das Hauptquartier det 
beyden Marſchalle zu Marienborn, des Prinzeng 
von Conde aber zu Näubelm war. Diefer 
Prinz fand daher für rathſam, ſich bis nach Bo⸗ 
names, anderthalbe Stunde von Frankfurt, zu 
ziehen, mittlerweile ſich das große Heer zu Ros⸗ 
dorf zwiſchen Windecken und Hanau lagerte, wor⸗ 
auf die Vereinigung dergeſtalt erfolgte, das Ber⸗ 
gen der Mittelpunet bliebe. 

Die Franzofen nahmen nunmehro ihren 
Marfch wieder vorwärts, um vor neuen in Hefa 
fen einzudringen, Die benden Marſchalle ermähls 
ten ihr Hauptquartier zu riedberg , der Pring 
von Conde aber zu Homburg vor der Höhe, mels 
ches nur etliche aan von Friedberg u 2 
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“Der Prinz XRavertus, der bisher die Avant. 
Garde geführt, machte nunmehro mit‘ feinem 


Corps den Nachzug, und langte den 30. gu 
Windefen an. Mittleriveile hatte der Marquis 
von Brandy fein Hauptquartier zu Nidda, und 
ber Herzog Ferdinanz zu Schotten genommen, 


der Erb⸗Prinz aber ftund noch immer bey Mün- 


zenberg. 
Den 30 Aug. erfölgte ein Gefechte unweit 


Friedberg, barinnen ver Erb⸗Peinz gefchlagen 
wurde, Man hat davon zwey Berichte, die aber 


beyde von Franzöfifcher Seite herruͤhren. Der 
erfte lautet alfo: HERE ZEN 

GWerwichenen Montag, als am 30. Auguſt, 
ließ der Erb⸗Prinz von Braunſchweig einen 
Thurm feitwärts Sriedberg angreifen, in der Berz 
muthung, vielleicht Feine Hinderniſſe zu finden, 
Es mwaren-aber die Franzoͤſiſchen Völfer ſchon in 


© Sriedberg. Es Fam zu einem Gefechte, und der 


Erb.Prinz wurde mit Hinterlaffung ven 10 Stü. 
den, 2 Standarten, 1200 Gefangenen, und eis 
ner beträchtlichen Anzahl Todten zuruͤcke gerries 


ben, Die Ehre dieſes Triffens, wofuͤr man es 


- allerdings achten kann, iſt dem Prinzen. von 


Conde mit ſeiner Reſerve, Die Durch Volker von 
dem Corps des Grafen von Stainville unter. 
flüße wurde, zuzuſchreiben. Der Abzug ves Feine 


des geſchahe in größter Unordnung, und man vera - 


folgte ihn. Tages Darauf aber wurde bey dem 


-Branzöfifchen Heer ein Freudenfeuer gemacht, 


4 In 
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In einer andern Nachricht wird diefes Treffen 
alfo erzähle: | | e 
„Nach der Vereinigung der Heere zog fih 
der Drinz von Conde gegen Friedberg, da un. 
weit dieſem Drte der Erb⸗Prinʒ von Braun⸗ 
ſchweig mit dem Corps des Generals Luc, 
ner ftunde. Die Avantgarde des Prinzegs von 
Conde unter dem Commando des Generalstieutes 
nants, Grafens von Levy, oecupirte den Jo—⸗ 
bannisberg, einen wichtigen Poften bey Friedberg, 
Er wurde zwar anfangs vertrieben, Machdem er 
aber eine Verftärfung erhalten, und der Wars 
ſchall von Eſtrees unterdeffen Friedberg einge⸗ 
nommen batte, fo giengen fovenn beyde Mar—⸗ 
ſchaͤlle auf den Feind loß, und brachten ihn in’ 
Unordnung ‚; jagten ihn au bis Nieder-Merle. 
Er fegte fi zwar wieder. Als aber der Braf 
von Stainville mit feinem Corps berben eilte, 
ergriffen endlich die Feinde in der größten Unord⸗ 
nung die Flucht, und zogen fich über die Wetter 
zurüde. . So viel man weiß, find über 1500 Ges 
fangene gemacht worden , worunter fic) viele hohe 
Hfficiers befunden *). Man bat aud) eine 
Standarte und ı2 Kanonen erobert,,. 


Der 


Der Erb-Prinzmward felbft fo verwundet, daß er 
fich von der Armee hinweg, und durch Münden 
bringen laſſen mußte, wo er ein fo gefährliche 
MWundfieber befam, daß er ſich das Nachtmahl 
reichen ließ, und zum Sterben bereitete. Gein 
Bater, der regierende Herzog, fand fich ſelbſt 

| — zu 


* 











Der Herzog Ferdinand wargindeflen bis 
Staden vorgeruͤckt, deſſen Borfrouppen unter dem 
General Freytag die Gegend von Windecken 
beſetzten, und den Prinzen Æaverium mit dem 
Saͤchſiſchen Corps noͤthigten, ſich bey Bergen zu 
ſetzen, und die Stadt Frankfurt zu decken. Den 
5. Sept. Abends. vertrieben die Franzoſen dieſel⸗ 
ben durch ein bis in Die Nacht gedauertes ftarfes 
Städfeuer aus Butzbach, mworauf die Avant« 
‚Garde des Prinzen von Conde dafelbft Poſto 
faßte. Den 6. Mittags um 1. Uhr brach die 
‚ Seanzöfifche Armee von Friedberg auf, und mar⸗ 
ſchirte nach Butzbach, wo die Marfchalle das 
Hauptquartier nahmen, der Prinz von Conde. 
aber, ver die Avanrgarde von der gänzen Armee 
führte, rückte bis-in die Gegend von Gießen ror, 
die Reſerve aber. unter den Marquis von las 
ſtries befegte den Fohannisberg. Durch dieſen 
Marſch ward Friedberg von den Franzoien ver⸗ 
laffen, und das noch allda vorrächige Magazin. 
Preiß gegeben, Gleich nach bem Aufbruch der: 
Franzoſen ward bie gatıje Gegend bis Vilbel, 
wo bis über Bergen das Saͤchſiſche Corps ftunde, 
von den Luckneriſchen Hufaren. beunruhiget, und 
Dadurch die Stade Franckfurt von neuen der Ges 
fahr eines Angriffs von den Alliirten ausgefegt. 
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Die 





zu Münden ein,” und befüchte ihn in feiner Krank⸗ 
heit. jedoch er ift davon glücklich wieder gene— 
jen, Und den 30. Nov. von Münden geſund in 
dem Hauptquartier zu. Neuhauß angelangt. 


# 
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-- Die Stadt Cafel wurde indeifen von dent 
Corps des Prinzen Sriedrichs von Braun⸗ 
ſchweig, aufs.engfte eingeſchloſſen, es war nicht 
möglich, in Ermanglung des ſchweren Geſchuͤ⸗ 
tzes, das man nicht-ohne große Beſchwerung und 
Koften berbey fchaffen Fonnte, eine: förmliche Bea 
lagerung vornehmen, und da man Daffelbe bes 
reits bis Münden gebracht hatte, ſtund man in 
Gefahr, von Caßel wieder abzujiehen,, weil das 
gatize Franzoͤſiſche Heer aus: der Wetterau nach 
Hepen im Anzuge war. Die Allürten zogen mit 
geſchwinden Schritten feitwärts vor ihr her. Sie 
nahmen ihren Marſch über Alsfeld, wo fie ihre 
Beckerey, Pontons, und viele Baqgage im Sti— 
the Heilen. Wegen der damaligen Witterung 
und uͤblen Wege, ftunden fie in Gefahr, noch ein 
mehreres zu verlieren. Doc wurden auch die 
Sranzofen dadurdy Auf ihrem Mariche fo aufge - 
halten, daß der Herzog Ferdinand den 16. Sept 
fein Hauptquartier zu Wetter am Lahn, fo etwan 
2 Stuhden über Marpurg liegt, nehmen konnte, 
ba das Franzöfifche Heer allererit zu Homburg am 
Ohm und Schweinsberg fich befand. . Die Alliite 
ten fegten ſich längit dem Ohm in folche Stellung, 
daß fie die Sranzofen allda erwarten fonnten. 


Den 20. Sept. famen beyde Heere bey Amoͤ⸗ 
neburg einander fo nahe, daß fie nur der Fluß 
Ohm ſchiede. Das Franzöfifche war über Mars 
purg gerüdt, und hatte fid) fo gelagert, daß ber 

Fortgeſ. G. H March 5. ve 
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rechte Fluͤgel gegen jetzt gedachte Stadt, der linke 
aber gegen Michelbach ſtunde, und Amoͤneburg 
vor ſich hatte. Das alliirte Hauptquartier war 
zu Wetter. Den 21. wollten die Franzoſen bey 
der Bruͤcken⸗Muͤhle, welche an der Ohm am Fuſ⸗ 
ſe des Staͤdtgens Amoͤneburg liegt, uͤber dieſen 
Fluß geben. Es bafand ſich aber folche von den 
Allirten nicht nur ſtark verſchanzt, ſondern auch 
ſo beſetzt, daß der Uebergang, ohngeachtet des 
entſetzlichen Feuersaus dem graben Geſchuͤtze, 
durch die tapfero Vertheidigung der Alliirten ver⸗ 
wehret wurde. Dieſes Stuͤckfeuer waͤhrte von 
fruͤh 5. Uhr an bis Abends um 8. Uhr, und war 
fo ber, daß allein auf alliirter Seite 10000 
Stuͤck-Schuͤſſe gethan wurden, ohne was mic dem 
Ekleinen Gewehr an der Bruͤckenſchanze gefchehen, 

da manches Regiment zwey bis dreymal frifche 
Patronen gehohlt. Die Alliirten haben bey 800 

Todte und Verwundete bekommen, worunter fich 

325 Hannoveraner befanden. Der Berluft der 

Franzoſen erftreckte fich noch höher, indent ihnen 

Diefer heiße Tag 300 Todte und goo Verwunde⸗ 

te koſtete, ohne hierbey ihren Zweck zu erreichen, 

Die Wachſamkeit des Herzogs Serdinands 

konnte hierbey nicht eingefchläfert werden. Denn, 

als der Prinz von Soubife vem Lord Gran⸗ 

SBy durch ein Compliment zu wiffen that, er 
mörhte feinen Argwohn fchöpfen, wenn er wegen 

der Eroberung von Almeyda fein Heer ausrüden, 

und ein Srendenfener mashen laſſen würde, ließ 

27 | s ne a a 
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er zwar, da ihm der ford davon Nachricht ieges 
ben, die Armee durch feinen General:Adjutanten 
von Rheden den 20. Sept. davon benachrichtigen, 
aber dabey zugleich ernftlich erinnern, daß bie 
Klugheit erfordere, die Wachfamkeit mehr zu ver. 
doppeln, als zu vermindern, - | 


Die Franzoſen ruͤckten den 22, Sept. abermal 
vor Amöneburg, und feßten diefem Orte fo fcharf 
u, daß Stadt und Schloß ſich ergeben mußte, 
Sie machten 553 Mann mit ıı Dfficters zu 


Kriegsgefangenen, konnten aber die Allirtem dar 


um nicht zum Weichen bringen, als welche: dieffeie 
dem Fluße Ohm, von Werter bis Homburg fles 
hen blieben, das Hauptquartier aber nach Kirch 
hayn verlegten. : Das Sranzöfifche Heer fund 
jenfeit diefem Fluſſe, und erftreckte fih von Harz 
haufen, wo das Corps des Prinzens Zaverit 
ſich befand, bis Gosfeld, wo der Prinz vor 
Conde fein Lager hatte. Das Hauptquartier ver 
beyden Marſchalle wurde nad) Bauerbady ver» 
legt, welcher Dre zwiſchen Morpurg und Amönes 
burg liege In diejer Stellung blieben beyde 
Armeen, bis zu Ende des Feldzugs, ftehen, ihre 
leichten Völker aber fehmeiften weit und breit hera 


um, wie denn fonderlich die Generals von Luchs 


ner und Freytag, auf Seiten der Allürten, und 
die Marquiſen d' Auver und Conflans, auf 
Seiten der Fränzofen, ſich mit ihren Streifes 


veyen hervorthaten, er legtern in Weftphas 
| 2 | 


len, 


e 
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en, die erſtern aber im Stiffte Fulda und im 
Würzburgifchen, vielen Schaden und Unruhe atte 
richteten, | — 


Das alliirte Corps des Prinzen Friedrichs 
war indeffen mit völliger Schleifung der Beftungs» 
werde zu Göttingen, und mit Herbeyſchaffung 
der Fourage und Lebensmittel, auch mit der Ber- | 
anftaltung der förmlichen Belagerung von Caßel 
befchäftiget. Der Prinz hielte diefe Stadt, wor⸗ | 
innen , wegen Mangel der Zebensmittel, bereits 
große Noth war, fehr enge eingefchloffen. Der 
General, Franz Roman von Dießbach, war 
Eommendante darinnen, welcher ſehnlich auf ei- 
nen Entſatz hoffte, der aber durch die Alliirten, 
die die Franzoſen beobachteten, und zu. Ende des 
Septembers, von dem Corps des Prinzen Friede 
richs, eine Verftärfung von 4 Regimentern uns | 
-ter dem General-Major von Waldhauſen er 
- hielten, verhindert wurde, Das ſchwere Gefhüg, 

das vor Caßel gebraucht werden follte, fland zu 
Minden in Bereitfchaft. 





Den 14. October wurde def Anfang zu der 
förmlichen Belagerung der Stadſt Caßel gemacht, 
und deshalben das ſchwere Sefdjüge von Münden 
herbey geführt. Den 16. fieng man fehon an, die 
Stadt, von etlichen Batterien ftarf zu befchieffen, 
welches, ohngeachtet der dftern und higigen Auge \ 
fälle, ohne Unterlaß fortgefeger wurde, Den 22. | 

| i | | war 
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| var das Feuer fo ſtark, daß die die leicht gebaueten 
Haͤuſer zu Goͤttingen, welches 5 Meilen davon 
“legt, davon zitterten. Die Belagerten blieben 
ben Alli irten nichts [huldig. Wie groß bierbey 
das Elend in und um Caßel gewefen, erhellet 
ms einem Schreiben, das von den Umftänden 
der Belagerung unterm 26, Det, folgenden Bes 
ticht giebt; 


„Zu Caßel und deren ‚Gegend ift bie Noth 
und das Elend auf das hoͤchſte geſtiegen. Wegen 
des erſtaunlichen Mangels haben ſich viele Leute 
aus der Stadt auf die umliegenden Dörfer ger 
flüchtet. NMunmehro hat alle Gemeinſchaft mit 
Caßel ein Ende, und es wird niemand mehr her— 
aus gelaffen, Perfonen , die noch vor 10 Tagen | 
heraus gefommen, verfichern, daß die Eſplanade 
ganz rafirt, aud) an der Aue zum Abholzen ber 
Anfang gemacht worden, als wo man ſchon 300 
Klaftern Holz gefchlagen, Verſchiedne Gebäude 
in. der alten Neuſtadt, unter. andern die Pulver, 
Mühlen, ein Theil von den neuen Häufern und 
das Diehlen· Hauß, find bey einem Ausfall ganz 
lich in die Afche gelege worden. Am Freytage 
haben die Alliirten über 6o Bomben in die Stadf- 
gervorfen. In der Gegend des Schloſſes ‚und 

3 3 Ä „bey 
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„Dr em Yiniec Thore hat es gebrannt, Der 
Beand dauerte 4 Stunden, und man konnte de 
Radıs de Flamme am Himmel fehen, Die 
Altivten ſtehen von Wolfsanger bis Weißenfteira= 
Dos Stuͤckfeuer iſt weit ftärfer, als das vorige. 
Am Galgen ift eine Batterie von 19 Stüden, mäEf. : 
welchen die alte Meuftade befchoffen wird. Wort ;, 
den Heßen befindet ſich das Regiment Mansbach 
und 4 Efcadrong gelber Dragoner unter dem Be⸗ 
lagerungscorps, die uͤbrigen find Braunſchweiger, Fi 
Engländer und Sannoveraner, Bey den ver⸗ A 
ſchiedenen Ausfaͤllen hat bald dieſer, bald jenee * 
Theil den Fürzern! gezogen. Am Sonnabend 
um 5 Uhr thaten die Sranzofen einen Ausfall, 
überfielen vor dem Müller Thore das Regiment 
Schulenburg in den Schanzen, trieben es heraus, 
und richteten ſolches ſehr übel zu; A Stuͤcke aber 
wurden vernagelt. Hingegen wurden ſie vor der 
alten- Neuſtadt, durch die ſogenannten Braun- 
ſchweiger⸗ Türken,’ aus einer Schanze vertrieben, \,, 
und so Mann mit 2 Hfficiers zu Keiegsgefanges *3 
nen gemacht, 2. Stücke aber erbeutet. Die Kra⸗ p 
henberger Schanze iſt von demNegimente Mans. |! 
bach uͤberfallen worden.” Das Feuer, welches | 
bie Belagerten aus, vw Stade machen, iſt fehr |; 
— — „lebhaft 


v 
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‚lebhaft. Ohne die Soldaten, ſollen ſchon viele 
arme Bauern, welche in den Schanzen arbeiten 
muͤſſen, ihr Leben eingebuͤßt haben. Man fchä. 


tet das Belagerungscorps, welches Hrinz Fried⸗ 
rich, die Artillerie aber der Obriſt Heinrich 
Wilhelm „Autbh —— auf 12000 
Mann „. in | 


Den 30. Oct. wurde noch den ganzen Tag 
fehr ftarf von den ‘Belagerern auf die Stadt ger 
feuert, Das Feuer der DBelagerten aber war deſto 
ſchwaͤcher. Den 31. Abends um 10 Uhr wurde 
in der Stadt Chamade geſchlagen, und den ı. 
Nov. frühe wirklich capituliret, worauf den Alliirs 
ten das Müller. Thor, und "alle Schanzen, fo 
noch) vor der Stadt waren, eingeräumet, und bie 
Seifeln beyderſeits ‚gervechfelt wurden, - Die 
Franzoͤſiſche Beſatzung, die aus 11 Datailius 
beſtund, bekam einen freyen Abzug mie 3 Stuͤcken, 
und wurde über Melfungen nach Fulda geführt, 
Dargegen uͤbergaben die Franzoſen Caßel mit 30 
ſchwereu Stuͤcken, und allem, was an Muni⸗ 
ton und Keiegsgerächfchaft dem Könige in 
Frankreich gehörte, Der Dbrift Huch wurde for 

geich von dem-Prinzen nach des Stadt geſchickt, 
fd) alles dieſes überliefern ‚zu laſſen. ‚Den 4. 
Nov. 309 die Befagung aus. Ihr ganzer Ver- 
uf nähen der Belagerung ‚hat etwan in 1500 

54 Mann 


u deckte Wagen mil genommen, 
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# — beftanden ; und fo hoch wird auch der Ver — 
luſt der Belagerer gerechnet, ° Sie haben nebfE 
einer, großen Menge Bepäde, die faſt von alleze 
. Generals. ſich in der Stadt befunden , ug 6 be⸗ 





Es verdient hierbey — Scriben aus 
—* vom 6, Nov. angeführt zu werden, wel⸗ 
ches den Eläglichen Zuſtand ſehr — veiſtic, 
und alſo lauter; Zu 


| „Seit dem : 24. — fleng ſich das —— 
bes nunmehro faſt ganz zerftörten Caßels an, 
Den 17. Aug, verließ uns das Franzöfifche Heer, 
und von der Zeit an wurden wir eingefchloffen, 
und alle Zufuhre uns abgeſchnitten. Die Theu⸗ 
rung regte ſich mit Macht, und einige tauſend 
Maenſchen, hohe und niedrige, arme und reiche, 
verlieſſen das Ihrige, und wanderten zu Fuß 
mit dem Stabe in der Hand, und einem Buͤndel 
auf dem Ruͤcken aus der Stadt, Den 14: Oct. 
fieng ſich die Belagerung zugleich mit dem Freu 
denfeuer, wegen der eroberten Havana, an. Die 
hin» und herſpielenden Feuerkugeln ſetzten uns 
Tag und Nacht in Angft, und jagten uns aus 
der Der-Neufap. | el Brande fi find u 
| na icht 


17; .# 228 * 


i 
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fr eingefcehlagen und zertruͤmmert haben. Die 


ehten zwey Tage der Belagerung, den 30. und 
der, ſtund Eopel gleichfam in einem euere 


Regen, Den 31. Det, Abends um 10 Uhr, höre 
das Donnern der Stüde und das Praſſeln des 


feinen Gewehrs, zu unferer größten Verwun⸗ 
derung auf, Die Nahe war flille, und dem 
Morgen frühe erfchallte die Nachricht von ber 


- — — 


——— — 


Capitalation, womit denn unſer Elend in ſoweit 
ein Ende hatte. Unterdeſſen iſt, ſo zu reden, 
Caßel nicht mehr vorhanden, und ſeine Pracht 
if in eine Wuͤſteney verwandelt. Die ſchoͤnſten 
Gärten und Gartenhäufer find bis auf den Grund 
verwuͤſtet, die ganze Efplanade weggehauen und 
von Minen durchwuͤhlet. Die neuen Haͤuſer 
vor der alten Neuſtadt find nebft dem Siechhau⸗ 
feund der Kirche abgebrannf, auch zwey unweit 


davon geſtandene Muͤhlen den 17. durch die 


Flammen verzehret worden. Wir muͤſſen indeſſen 
den Franzoſen, ob es gleich unſere Feinde waren, 
nachruͤhmen, daß fie gute Mannszucht gehalten, 
und ſolche Menfchenliebe erwiefen , dadurch fie 
oft unfere Freunde beſchaͤnet. Mebft anderm: 
Eende aa ie mit billiger RS ihres 

5_ .: _ »Com⸗ 
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| —— Brods, eine Zeitlang noch h unfern Hun- 
ger geſtillt. Man glaube nicht, daß fie fich nes 





den Mangel der Lebensmittel härten geben müffen, , 


Sie würden noch 6 Wochen lang felbft Brod 
gehabt haben. Mur wir Einwohner "hätten vers 
hungern müffen, wenn ſich Gore nicht unfer er— 


barmet hätte. Ein Paar Proben von: unferer - 


Theurung anzuführen , fo koſtete ı Viertel oder 
> Scheffel Weitzen 70. Thaler in Saͤchſiſchen 

JStuͤcken,n Viertel Korn 64: Thaler, 1 Pfund 
Sped 2, Thaler, 1. Pf. Rindfleifch 1, Thaler, ı 
Maas Milch 16. Groſchen, Erbfen, Linſen und 
Bohnen aber waren gar nicht zu haben, x ale‘ 
Huhn 2, Thaler, Hundert ordentliche Krauthaͤup⸗ 
- ger 8: Thaler, u. fm. In den legten Tagen 


der Belagerung war von allen diefen faft garnichts” 
mehr für Geld zu haben. - Der Abzug her Frans i 


äofen, die noch über 3000 Mann ftarf waren, 


gefchahe den aten fruͤh Morgens praͤchtig und mie 


allen Ehrenbezeugungen. Dieſes iſt kuͤrzlich das 


Schickſal einer dev ſchoͤnſten Städte in Deutſch⸗ 


land, und: Eaßel in Heßen bat, wie andere Städte 
in Sachfen" Weſtphalen, u. ſ. w. die traurigen 


Denkmaale davon der — über, | 


laſſen muͤſſen. — 
Ze Zr u Im⸗ 
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Immittelſt ſtreifte der Fremdſiſg⸗ General, 
Marquis 8° Auver, mit feinem Corps in Wells 
pbalen herum,. und ließ durch feine leichten Völker 
überall Brandſchatzung eintreiben. Dieſes bes 
traf unter andern auch die Preußifhe Stadt Die« 


Iefeld, wovon man folgenden Beriche aus derſel⸗ 
ben zu leſen bekam. 





„Es war den 23 Oct, als unfere Stadt zum 
viertenmale einen feindlichen Ueberfall hat ausftee 
ben muͤſſen, von welchen doch diefer der unerwar« 
teſte war. Wir hatten 30 Mann Hannöverifches 
Fußvolk zur‘ Beſatzung, dem ohngeachtet famen 
doch 200 Mann von den Bolontairs de Elermont, 
unter dem Capitain Korhorn in unfere Stadt, 
ehne vorher. das geringfte von ihrer Anfunft er» 
fahren zu haben. ie fielen mit dem Sebel in 
der Fauft auf die Befagung, und ob dieſe gleich 
Das Gewehr ſtreckten, fo hieben fie doc) viele von 
ihnen nieder. Unter den Verwundeten war auch 
der Commendant. Sie forderten von der Stade 
20000 Thaler in Frankfurter Courant, und 200 
Stuͤck Dukaten Douceur Gelder. Alle Vorſtel— 
{ungen waren vergebens , und. vermehrten nur 
ihre Drohungen, Endlich brachte man mit der 
der größten Mühe die 200 Dufaten und 10000 
Thaler zuſammen. Ueberdieß giengen die Dra⸗ 

en ngoner 
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„goner Haß vor Kauf, und liefen ſch Geld De 


Zahlen, wobey fie die Uhren aus den Taſchen, und 
was ihnen ſonſt gefällig war, raubten, Sie 


plünderten verfchiedne Häufer vein aus, und bes. 


gegneten denen, die barinnen wohnten, auf eine 


D graufame Art, indem fie ihnen die Piſtolen auf 


die Bruſt ſetzten , und auf andere Art Geld er⸗ 
preßten, an, IE ee 


Kar 


Jedoch alle Felndfeligfeiten, zwiſchen den 
Tranzofen und Allürten, :hatten auf einmal ein 
Ende, da den 7. Nov, ein Eourier bey den Mar⸗ 
ſchalien von Eſtrees und Soubife, in dem 

Hauptquartier zu Bauerbach, mit der Machriche 
anlangte, daß die Friedens. Präliminarien den 


sten diefes zu Fonfainebleau unterzeichnet worden. 


J 


Die Marſchalle lieſſen hierauf dem Herzoge Fer⸗ 


dinand den Waffen⸗Stillſtand antragen, und 


den gten bey ihrem ganzen Heer den Frieden ver- 


fündigen, wobey fie befahlen, die Feindſeligkei— 
ten 'einzuftelfen, welches auch ‚bey dem allüirten 
Heer gefchahe, obgleich der Herzog Serdinand 
anfangs den Waffen - Stilftand nicht cher einges 


hen wollte,: als bis ihm die Veſtung Ziegenhayn, - 
Die man zu belagern angefangen hatte, eingeräus 


met worden. Der Herzog Ferdinand hielte 


‚vorher. noch denfelben Vormittag nebft dem Lord 


Granbey, in Begleitung vieler a 
em WB Han⸗ 
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Sannöverifchen Dfficiers, an der Brüden- Mühle 
ben Amoͤneburg, wo einige Zeit vorher das ſtarke 
Stüdfeuer zwifchen beyden Heeren vorgefallen, 
in dee Sranzöfifhen Wachftube mit dem Ges 
neral= Sieutenant, Grafen von Guerchi, der 
mit einem zahlreichen Gefolge anlangte, eine vers 
trauliche und freundfchaftlihe Unterredung, die 
4 Stunden dauerte „ worauf er den gten auch 
bey dem Marfchall, Prinzen von Soubife, 
einen Beſuch abftattete, 


Det 15. November wurde zwiſchen dem Gerz 
joe Serdinand und den beyden Marſchallen 
von Eſtrees und Soubife eine Convention ges 
fhloffen , Kraft deren der Waffen » Gillftand 
zwiſchen beyden Armeen fefte geftelle, und die 


 Greng» Scheidung zroifchen ihren Poftirungen fo 


ei 


geordnet wurde, daß der fahn- Strom die Mitte 
dabey feyn ſollte. Das Franzöfifche Heer brach 
hierauf in verfchlednen Kolonnen in die Winter. 
dvartiere auf, und nahm ihr Hauptquartier. den 
ten zu Heuchelheim unweit Gießen, das Saͤch— 
fiiche Corps aber unter dem Prinzen Xaverio 


j0g fid) aber Hanau, Seligenſtadt und Afchafs 


fenburg ins Würzburgifhe, und nahm das 
Hauptquartier in der Stadt Würzburg, Der 
ae | Her⸗ 
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Herzog Serdinand brach mit dem alliierten Heer 
zu gleicher Zeit auf, und wandte ſich ins Seife 

Ä Paderborn , da er Das Hauptquartier zu Neu⸗ 
hauß nahm. Die Heſſen bekamen unter dem Ger 


neral:$ieutenant von Gilſe ihre BWinterquärtiere 


in Eichsfelde , die Engländer aber nahmen unter 2 | 


dem Lord Granby ihren Marfch in vier Kos 
lonnen nad) ‚Holland ,- um zu. Willemftade 
eingeſchifft und nach England übers 
gefuͤhrt zu werden 
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BEREITETE 


fortſetzung und Beſchluß des Kriegs 
2", in Portugall.. 
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A Br TE 
N, Spaniſche Eroberungen litten durch die 
“ große Hitze, die fi) im Junius 1762. Aufe 
fete,seinigen Aufſchub. Hierzu kamen verſchie⸗ 
dene andere Schwierigkeiten, welche die fernern 
Unternẽhmungem etwas hemmten. Die Wege im 
den Gebimegem und Hohlwegen machten das Herz 
beyfuͤhren Des Gefhüges: und. anderer, zum Un⸗ 
terhalt Ber Voͤlker nöshigen Dinge. ſehr befhmer« 
ih, Am vielen Orten war es faſt unmöglich,die 
Wagen fortgubringenz und man brauchte, um Die _ 
Sachen Herbenzufchaffen ,. eine erftaunliche Menge 
Maulefel.s Dieſes Zaudern der Spanier gab dert 
Porkugiefen wieder Muth und Zeit zu gutgn Gegena 
Anſtalten. Sie warenfehrierbittert gegen ihve Fein⸗ 
be. Alle Untertanen des: Dieichs waren, befliffen, 
die Siebe vor ihr Vaterland und die Treue gegen 
ihren Sandeshetren an den Tag ‚zu legen, , Der 
Erzbiſchoff von: Evora und.fein Dom-Capituf 
machten dein. Koͤnige ein Gefchenke von 50000, 
Cuſaden, womit er, fo lange ber Krieg waͤhren 
würde, jährlich 'forefahren wollte, . Man hoffte 
ein gleiches vonder übrigen Geifttichkeit, Die 
Ranmannſchaft trug — Idrige willig bei. 
Zn 2 e 
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Der Cardinal Saldanha, Patriarche zu J 
bon, ließ drey Tage hinter einander Bet⸗Andach 
ten vor die gerechten Waffen bey der Nothwehe 
gegen die Spanier anftellen: Die Arbeit an Wie 
Deraufbauung der Stadt Liffabon ließ man. * 
fen liegen, und dankte Handwerks. und hi 
ab, um Soldaten daraus zu machen. Elva 
Eftremas ‚ bieman alleine zu vertheidigen Mille $ 
"war, würden ſtark befeſtiget, die übrigen — 
alle aber ſollten bey Anrücung der Spani | 
laffen werben, Es waren es aber dieſe nicht al | 
leine, die Portugallimit Krieg) überzogen ‚fone 
dern es fand ſich auch ein ſtarker Haufe Sranzos 
fen ein, die der Franz. Öeneral-tieutenantPrung 
Carl Juſt von Beauveau befehligte/ wovon 
die erſte Abtheilung unter dem General Leutenant 
Caſimir, Grafen von Egmont den‘ Zur 
auf der Spanifcheen Graͤnze anlangte 1x 
Die Portugiefen erzeigten ſich fehr erbitree 
‚gegen die Spanier, Man erzählete davon: wiele 
Benfpiele: Unter andern erfuhr diefes eine Spa⸗ 
nifche Parthey, die gleich Anfangs, da das Spa. 
niſche Heer bey Zamora über den Douro und die 
Eßa gieng, in ein Dorf einfiel. Denn es wurde 
ein Bauer gegen einen Soldaten, der bey ihm ſich 
eingelegt hatte, dermaßen erbittert, daß, als dies 
er des Nachts beraufche nach Haufe Fam, und in 
einen tiefen Schlaf fiel, er ihn in einen ſtark gea 
eisten Dfen ftecfte, mo er elendiglid) verbrannte, 
efes graufame Verfahren beivog den Spani⸗ 
* der » Befehlshaber, General Cap tain, 
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don Nico laus de Carvajal,. Marquis von | 
Barria, feinen Bölfern zu befehlen, daß fie die 
ſrtugieſiſchen Unterthanen nicht zur Rache veigen 
innen leutſelig mit ihnen umgehen folgen. 

Indeſſen bemwiefen,die Portugiefen vielen Eis 
r, den Spaniern das weitere Eindringen ine 
ih zu verwehren. Diefelben maren in ber 
Xovlnz Tralosmontes bis Montalegre vorgedrun⸗ 
gen und wollten auf Braga losgehen. .- Allein. ein 
hauſen Portugiefen unter dem Don Beca Dans 
twieß ihnen den Rückweg, Die Spanier vers 
Iuhten hierauf, ſich Durch Die Berge zwifchen Mon⸗ 
alegre und Guimaraens einen Weg zu machen, 
fe fanden aber die Eingänge mit Bürgern und. - 
Eoldaten ſowohl befegt, daß es aud) hier vergeb⸗ 
id war. . Zu eben der Zeit verfuchte ein anderer 
Spanifher. Haufen durch den Weg über den 
Douro bey Moncorvo und Billa nova de Foſcoa 
ulommen; aber auch hier fanden fie Die Einwoh⸗ 
ner fo berahaft und muthig, daB die Spanier ge— 
walige Stoͤße befamen; und als jene durch einen — 
&heil der Befagung; von Almeida verflärket wora 
den, mußten ſich bie Spanier mit Hinterlaffung . 
vieler Todten and Verwundeten zurückziehen. 
Zu Ende des Junius langte der Großbritan⸗ 
nie General-Feld-Zeugmeifter, Sriedrich Mile 
beim Ernſt, Reichsgraf von Lippe⸗Buͤcke⸗ 
durg mic einem anfehnlichen Theil Großbritannie 
ſher Half Volker zu Liſſabon an, Ihre Anzahl 
belief ſich ohngefaͤhr auf 8coo. Mann, bie der 
Beneral · tieutenant, Johann, Braf von Lou⸗ 
er 3 _ von 
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zoo 1. Sortfesung und Beſchluß 
don: befehligte, der- den General George Es 
weshend und die Brigabiers Cravofort, Larn⸗ 
bert und Armftrong unter ſich hatte, wobey Der 
Her O⸗Hara als General: Adjutane ſich befand. 
Es zogen 2000. Mann davon nad) Oporto, um 
ſich allda den Unternehmungen der Spanier. SEE 
widerfegen. Es lanate zugleich der Prinz Carl 
. Ludwig von Mecklenburg mit an, der zum 
Obriſten ernennet und ihm ein Regiment zu Pfer⸗ 
de gegeben wurde. Der Grofwerde als ein Held 
und als eine-Stüße des Reichs mit vielen’ Ehren⸗ 
bezeugungen: aufgenommen, und ihn der Ober⸗ 
| Datei! über dag ganze Portugiefifche Heer über- 
Beben: nn m er Te Ne 
Die Ankunft. Diefes Deutfchen ı Gererals er⸗ 
weckte bey: dem Engtifchen General, Lord Ti⸗ 
rawley, eine große Eiferſucht. Er befchloß das 
ber, ſogleich nach Engelland zurücke zu kehren, und 
nur feinen Sohn in-Portugall zu lafjen , weil: er 
. glaubte, daß ſichs vor ihn nicht fehicke, unter dem 
- Örafen- von Sippe» Bückeburg zu dienen, niche 
zwar, als wenn er der Kriege: Erfahrung und den 
Verdienſten deffelben nicht alle‘ Gerechtigkeit wies 
. berfobren laffe, fondern weil er ein viel älterer 
General mar, als der Graf, indem biefer ſich noch 
— nicht auf der Welt befunden, als er, der-$orb 
: Schon. diefe Würde bekleidet. Die Portugiefen 
ſerlbſt erfannten dieſes Lords Verdienſte, und hats 
sen bisher nichts von Wichtigkeit ohne feinen Rath 
‚‚ vorgenommen, ‚Mon fagt, er babe fogar , als, 
ein Fiſchhaͤndler gekleidet, .eine Reiſe durch das 
— | a, ganze 
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ganze Spaniſche Lagerg gethan, - und darinn den. 
‚üufferften Mangel an sebens- Mitteln und: Alpsder 
Sutter angetroffen. | J 
Der Spanſſche General, Marquis von. 
Sarria, hatte von der ganzen Sandfchaft Tralos⸗· 
nontes Sr, Cath. Maj, ven Eyd der Treue leiſten 
laffen, die. Einwohner aber, und befonders, die 
| Bauern erwieſen ſich ſehr widerſpenſtig, dieſem 
neuen Landesherrn zu gehorchen. Sie verſteckten 
unter andern wider ihr gegebenes Wort alle Lebens⸗ 
Mittel, umd ſchleppten alles, mas: zum Unterhalt. 
der Spaniſchen Voͤlker diente, auf. die Seite. 
Sie nun deshalben zu zirhtigen, ſchickte der Com 
mendante zu Moncorrg, Marquis von Caſa⸗ 
tremagnes, einen Obriften.mit etliche 100. Gre⸗ 
Hadiers ab, ſich des Poftens Villaflor zu.bemäch- 
tigen, und von darays. ihrem Muchwillen zu 
Beueen,. Als auch einige Portugiefifche- Compa- 
guien, Die ſich Auxiliaires nenneen,, mit. welchen, 
aber ganze Banden von, Bauern vereiniget wa⸗ 
ven, auf. die Spanifchen Gränz-Derter: Streifen 
dehen vornahmen, fo erhielte der Marfchall: de: 
Camp, Don Macenique, von. dem. Grafen, 
von Maceda Befehl, fich. nach, Mabadarel, 
5. Meilen von dem fager bey Valdelamula, zu 
begeben, und dieſe Mäuber zu zerſtreuen. | 
brachte "auch 65. Seifeln mit, die man unter: ber 
Bedrohung mitgenommen, daß ſie ihr Leben ver⸗ 
behren ſollten, woferne die geringſte Bewegung 
wieder gegen m gr Weiz Derter gemacht 
j Pirde, BER ; 
a | 4 Dieſe 


‘30 1. Sortfenung und Beſchluß 
Dieſe rang. PN läge waren Miranda und Mon« 
corvo, welche die Spanier ganz alleine ‚behaupte- 
sen, nachdem fie alle Übrigen Pläge, Die fie in 
Portugall beſetzt hatten, im Julio wieder verlieſſen, 
und ſich nach Zamora jin Spanien zuruͤcke zogens 
Es hieß, es geſchaͤhe, um einen neuen und leich⸗ 


‚ter auszuführenden Entwurf zu machen, und ei-⸗ 


nen vor Die Völker weniger beſchwerlichen und ge⸗ 


faͤhrlichen Weg zu erwählen. Der Hof hatte auch 
den General⸗Lieutenant, Grafen von Aranda, , 


auserfehen, daß er Fünftig den Dber Befehl wi⸗ 
‚ber Portugal führen ſollte, der. u’ dem Ende von: 
feiner Gefandrfchaft in Poblen zuruͤcke berufen 
wurde. Er hatte einen Entwurf gemacht, auf 
einem ganz andern Wege in Porfugall einzudrins 
E und fich fonderlich durch die Frobetung ber 
efhıng Almeida den Eingang in’ diefes Könige 
reich zu eröffnen. In dieſer Abfiche langte nicht 


nur den 9. Jul. das grobe Geſchuͤtze in dem Soger - 


unweit Almeida on, das ſich noch. von dem erften 


Einfall in diefes Königreich an hier befand, fon. - 


bein es zog auch das Spanifche Heer in 2. Ab⸗ 


— ——— von Zamota nach Caſtel Rodrigo, wel⸗ 


cher Ort nur 4. Meilen von Almeida liegt. Der 
Zug mußte wegen der großen Hitze des Nachts 
 sefcheben,  Den‘ssten nahm der Marquis von 


Sarria das Haupt Qvartier Bier und erwartete 


die Ankunft des Grafens von Aranda, der den 
— gegen Portugall von neuem eröffnen ſollte. 


te Portugiefen , denen der Krieg fehr fremde 


vorkam, fehrien indeffen gewaltig über. Die _ J 
u . “> 8 F | en | 
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ſchen Partheyen, die durch Rauben, Sengen, 
Brennen und Schaͤnden viele Grauſamkeiten aus⸗ 
übten,. und das Getrayde auf dem Felde aus 
bloßen Muthwillen verderbten und abbrannten, 

As der Graf von Aranda in dem Lager bey. . 
Caſtel· Modrigo anlangte, übernahm er aus den. 
Händen des Marquis yon Sarria ben Ober⸗ 
Befehl, und kehrte fogleich alle Anftalten zu Be⸗ 
logerung ‚der Veſtung Almeida vor. Den, 
4. Aug. wurde dieſelbe berennet, und darauf der 
Anfang zur ordentlichen Belagerung gemacht, da 
indeſſen der Prinz von Beauveau mit den 
Franzoͤſiſchen Voͤlkern ebenfalls in dem Lager an⸗ 
gekommen war. In der Nacht vom izten zum 
ibten Aug, wurden die Laufgraben eroͤffnet, und 
eine Parallele auf 100. Ruthen weit gefuͤhret. 
Die Bomben hatten. den ızten bereits. großen 
Schaden gethan, als fie den ıgten anftengen ,. die. 
Stadt mit 40, Stücken zu befchießen. : Man fieng. 
an Diefem ‚Tage “Briefe auf, die von dem Mini— 
Kerio zu Liſſabon an den Commendanten zu Almeis 
da gerichtet waren, woraus man erfannte, daß - 
oo. Mann aus dem fager bey Tomar zum Ente. 
ſatze aufbrechen würden, Man ſchickte ihnen als» 
bald einen Haufen in zwey Abtheilungen.entgegen, 
und verhinderse dadurch derſelben Anzug. Mit 
lerweile wurde bie Belagerung mit größter Schärfe 
fortgefeger,, und durch das ſtarke Bombenwerfen, 
und das heftige Stuͤckfeuer fo viel Schaden angerich⸗ 
et, daß, da zugleich ber Mangel des Waſſers 
und ben Lebens⸗Mittel in der Stadt fehr uͤberband 
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nahin, der Commendante in der Nacht vom 
z2gſten zum 26ſten Chamade ſchlagen ließ, und zu 
. rpituliren begehrte, Die Capitulation Fam auch 
den 2öften zu Stande, und. beftund aus 6. Arti⸗ 
keln. Der Commendante erhielte mit feiner Bes 
fagung einen -freyen Abzug, doch unter ‘der “Be- 
Dingung, daß er binnen 6. Monaten nicht wider 
die Völfer Sr. Cathol. Maj. ader dero Bundes⸗ 
genoffen dienen ſollte. Die Befagung beftund aus 
1500, Mann von: "den Feld-Regimentern und 
2000. Mann. sand-Milig, welchen letztern die. 
Freyheit zugeflanden wurde, binnen 4. Zagenifich 
weazubegeben, wohin fie wollen. — 
Der Lord Tirawley war mitlerweile auf. - 
dem Kriege: Schiffe Eſſex wieder zu Sonden ange⸗ 
langt, und zwar, wie man fagte, fehr misver«: 
gnuͤgt, daß man feinen Rathfdylägen zu Siffabon. 
ſo wenig Gehör gegeben, und die Miniſtri des . 
Königs ihm, befländig zuwider. gemefen: ‘Der 
Graf von Lippe-Hückeburg ftunde dargegen 
in deſto groͤſſerm Anfehen in Portugal; und, hatte: 
ben dem Könige ,: ohne ſich melden: zu laffen, alles 
mal freygen Zutritt. Wenn er wuͤrklich den an⸗ 
gebotenen monathlichen Gehalt von 40000. Cru⸗ 
ſaden nach einer großmuͤthigen Denkungsart aus⸗ 
geſchlagen und erklaͤret hat, daß ſeine angenehmſte 
Belohnung darinne beſtehen ſollte, wenn man es 
den Voͤlkern an Sold, Lebensmitteln, Zelten und 
Kriegsbeduͤrfniſſen niemahls mangeln lieſſe, ſo 
ſollte man glauben, daß die deutſchen Befehlsha- 
Ber oft reis aufrichtiger mit Ausländern, ur = 
2 BE u | ren 
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ihren tandeleufen umgehen, Indeſſen entſchul⸗ 
Diate man in Portugalt den Vorzug, welchen.man 
dem ®rafen vor dem ford Tirawley gegeben, da⸗ 
mit, daß man dadurch. der Eiferfuche hätte vors 
bauen ‚wollen, die fi geäuffert haben würde, wenn 
Die Engelländer in Portugal bloß einem Portugies 
ſiſchen „, oder die Portugieſiſchen Soldaten einem 
völlig Engelländifchen Ober. Befehl hätten untere 
worfen fern follen, | 

Der Graf von: der Sippe. hatte fein Haupt: 
Ducrtier zu Tomar, das’ Heer aber war bis 
Abrantes ausgebreitet, Er beſchaͤftigte ſich mit 
Befichtigung der Pläge und Gegenden des Landes 
und der Mufterung der Portugieſiſchen Völker, 
wobey er manchen Mangel fand, dem er abzuhels 
fen eifrig" befvrge war. Er führte zugleidy eine 
gute Mannszucht ein, und gad dadurch dem gans 
zen Heer gleichlam ein neues eben. Es war vols 
ler Berlangen ; ben Spaniern mit Nachdruck die 
Spige zu bieten. - Die Portugielen in ſonderheit 
ſagten, es haͤtten ihre Feinde bisher nur mit den 
Portugieſiſchen Bauern Krieg gefuͤhret, wenn fie 
aber die Feld Regimenter recht zu Geſichte / bekom⸗ 
men wuͤrden, ſo ſollte es anders gehen. | 
Indem die Spanier noch mit der Belagerung 
der Beftung Almeida’zu thun hatten , rückten die 

Franzoſen unter dem Prinzen von Beauveau 
vor das Berg. Schloß -Alfagates , fo etwan 6. Mei« 
. Ien von Almeida an der Spantfchen Gränze liegt, 
und erobeiten es ohne große Schwierigkeit. Sie 
ra — etwas Kriegsvorrarh daſelbſt. 
| Ä Ind eſſen 
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* Knpeffen ſchrieb der Graf von Aranda an feie 


nen König und beflagte ſich über den Mangel. der 


8 


Lebensmittel, welcher bey dem Heere einriß, in⸗ 
. gleichen daß die Franfen Soldaten in den. Hofpitä= 


lern fo ſchlecht verſorgt würden, als von welchen 
fehon eine große Anzahl aus Mangel der Arzneys 


Mittel und anderer, zur Geneſung noͤthigen Dine 
ge geſtorben wäre. Der König ſchickte varauf den 


Staats Seeretair , - Bregorius von Leo⸗ 


poldo, Miarquis von Squillace ab, bipfalle 


bey dem Heere eine beflere Einrichtung zu machen, 
Die Sranzöfifchen Hülfs- Völker waren mit Lebens⸗ 


mitteln. und andern nörhigen Dingen weit beſſer 


verſehen. Der Prinz von Beauvesu,. welcher 
es befehligte, hatte es nicht. nur bis zu. Ende Deg 
Detobers hinlaͤnglich verforger, Tondern- auch ber 
reits Befehl gegeken, den benoͤthigten Vorrath 
für die Monathe November und. December zuſam⸗ 
men zu. bringen. — un 
Den 27, Aug. ließ der Braf von der Lippe, 
durch einige Portugieſiſche Dölfer auch Engliſche 
Dragoner, und Grenadiers,, welche ber General - 


Bourgoyne anfuͤhrte, Die Spaniſcho Stadt Be 


lenza d* Alcantara angreifen. - Die Spanier erga 


ben fich zwar anfangs, ergriffen aber bald wieder 


Die Waffen, welches die Portugiefen und Enge 
Fänder fo erbitterte, DAB-1g00. Mann bafelbft über 
‚die Klinge fpringen mußten... Man fand an Dies - 


ſſem Orte viel Korn und Vieh. Die ganze Untere 


:nehmung foll: nicht mehr als in. Mann und ver. 
-fehiedene Berwundete gekoſtet haben, ber. Graf 


wi. 
5 


% 


des Rriegs in Portunall. 107 
- von Der Lippe aber entfchloffen geweſen fepn, nun. 
mehro vor Albuquerque zu gehen. E 
Nach der Eroberung von Almelda ruͤckte der 
Braf von Aranda mit der Armee. gegen Caſtel⸗ 
branca vor, und nahm bas Haupt: Dvartier zu 
Penamacor, nachbem folches der Brigadier, Don 
Joachim de Mendoza, eingenommen, und 
bafeibft 22; Stüden, 3500. Kugeln, vielen Kriege» 
Vorrath und 120. Kiften mit Slintens Kugeln ge⸗ 
funden hatte. Er uͤbergab den. aroͤßten Theil 
der Spaniſchen Reuterey dem Prinzen von 
Beauveau und trug ihm auf, einen Verſuch auf 
Oporto zu thun, er ſelbſt aber wollte mit dem 
ganzen Spaniſchen Heere uͤber Abrautes den Weg 
nach Liſſabon nehmen. : In dieſer Abſicht ließ er 
den 15. Sept. alle abgeſonderte Haufe wieder zu 
dem Heer ſtoßen, bis auf denjenigen, ſo unter 
dem General Sieutenant Don Carl de 1a Bivas 
Aguero eine Stunde vorwärts ſtund, und. wo⸗ 
von ein. Theil ſich der. Stadt Salvaterra und des 
Schloſſes Segura bemeiftert hatte. :. In Salons 
terra ward. dem Commendanten mit ſeiner, Aus 84 
Capitains, 6, Lieutenants, 8. Fähndriche , 380. 
Gemeinen,. 36. Reutern und 11. Artitleriften: bes 
ſtaandenen Befagung , der freye Abzug unter der 
Bedingung jugeftanden, daß fie in-6. Monathen 
nicht gegen den Catholiſchen König und. feine Bun⸗ 
desgenoffen dienen ſollten. Man fand darinnen. 
* Stuͤcke von verſchiedenem Gehalt, 20. Hand⸗ 
WMoͤrſer und einen ziemlichen Zerraih an Pulver 
und andern EN! “ 1 
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Als der Graf von Aranda. in Erfahrung brech⸗ 
ee, , daß die Portugieſiſchen Bayern Das Grpäde 
des Haufens unter dem General: Lieutenant Gra⸗ 

fen: von. Ricla: bey dem Durchzug · durch Pega 

angegriffen und pluͤndern wollen, ließ er fie, ob⸗ 
gleich dieſelbe durch die dabey geweſene Mannfchaft 
mit blutigen Koͤpfen abgewieſen woör den /. durch 
ausgeſendete Voͤlker zuͤchtigen, und viele davon — 
gefangen: ins Lagen bringen: \ Er ließ auch 2000, 
Saftön Getrayde, die man in’ dem-gedachten Files 
ten angetroffen, wegnehmen, und unter die Sol⸗ 
daten austheilen. Das Heer ruͤckte indeſſen inte 
mer weiter vor, und machte ſich auch von Panik 
Tatra Meiſter. Die Franzoſen richteteñ / daſelbſt 
Die groſſe und ſchoͤne Spaniſche Tuch⸗Manufactur 
zu Grunde, und nahmen den Portugieſen⸗ 145. mit 
Tuch — —— uebſr — — 
keiten ab. ur, Y 
« n Der Zuftand: der Sachen: in Dortirgatl chi 
‚vor dieſes Königreich nicht der beſte zu fern Man 
machte / daruͤber unter andern:folgende Betrachtun⸗ 
gen. 3Da die Hinderniſſe die Flotte von 
Rio Janeiro, auf der ſich gemeiniglich die Schaͤ⸗ 
ge: von Braſilien befinden, von welchen das Kö. 
nigreich Portugall groͤßtontheils feine Erhaltung 
ziehet, nicht anlangen ließen ·wurden ben Portu⸗ 
gieſen die noͤthige Gelder zu Fortſetzung des Kriegs 
entzogen. Spanien habe hingegen innerlich noch 
Mittel genung, in feinen Unternehmungen mit ala 
lem Eifer fortzufohren. Die Einnahme: ver Ber 
— Almeida ſey.ein toͤdtlicher Stop an das Hero 
| ze 


des Kriegs in Portugal.’ zog 
„je von Porttugall. | Die, Spanier wären bis 
Caſtelbranco geruͤcket, welcher Ort nur 8: Meilen 
von dem Lager von Abrantes entfernet wäre ,: und 
biefes Lager fey noch die einzige Schweidewand 
zwiſchen den Feinden und der Hauptſtadt Liſſabou. 
Es ſey wahr, ‚die Engländer; hielten. ihr Wort, 
und hätten nebft den Portugiefen das Eindringen. 
der Feinde ,-fo viel. möglich,‘ bisher verhindert; 
allein wie werde es in die Laͤnge ausſehen? Mat 
brauche Volk/ und das fen eben. dasjenige, woran 
Engelland anjego felbft Mangel leide ; Geld Habe 
8; allein ihre großen Floiten und die neuen Er 
öberungen wären foldhe tiefe Schlünde, weiche den 
größten Theil ihrer Unterthanen verfchlängen.; 
wollten fie gleich vor Geld auswaͤrts Wulf fchaffen, 
ſo brauchten andere Staaten gegenwaͤrtig aud) 
Soldaten ;- die Menfchen wüchfen auch auswärts R 
nicht, wie die Aepfel auf den Bäumen ẽ hierzu 
kaͤme noch das Misvergnuͤgen, welches ſich zwi⸗ 
ſchen den: Poktugieſen und Englaͤndern immer 
mehr und mehr aufrufen 
Der König in Portugal wollte Anfangs 
ſelbſt zum Heer gehen, er lleß es aber dabey bes 





wenden, daß er an ſeine Generals einen Umlauf 


ſendete, worinnen er ſie ermahnte in die Einſicht 
. und Geſchicklichkeit des Grafens von der Lippe 
Un Vertrauen zu ſetzen, und ihrer Schuldigkeit 
nachzukommen. Er ſtellte darinne einer Seife 
die Macht des Königs von Engelland , ſeines 
Bundesgenoſſen, auf der andern „Seite aber. die 
Schwaͤche der Cron Spanien vor, . * 
a We pra 


J. 


a 


merdar Klagen, daß die Königl, Unterthanen fo 


# 7 


ro I Gortſetzung und Beſchluß 
ſprach ſich von dieſem Schreiben den beiten Erfolg, 
da, dem Bernehmen nad), die Portugiefen von 
reiner, Zeit. zur andern ſich Immer.beffer zur Kriegs« 





J Zucht und Gehorſam gegen ihre Generals bequem⸗ 


ten. Jedoch der Grafvon der Lippe führte im⸗ 


wenig Zuneigung gegen bie Engliſche Voͤlker bes 


zeigten, und ſich weigerten, alles dasjenige her— 
beyzuſchaffen, was man von ihnen fordern koͤnne, 


— 


und darzu fie ſelbſt die Hand bieten ſollten. Er 


beſchwerte ſich auch ouͤber verſchiedene Portugieſi⸗ 


ſche Officiers, deren Ungehorſam and Fahrlaͤſſig⸗ 
keit ſchon manchen, wider den Feind gemachten, 
Anſchlag vereitelt habe, Es ſollte auch der Lord 


. ‚Tisaupley vornepmllh aus ‚Werbeuß- gegen Die 
Portugieſiſchen Staats; Nähe, welche immer, er⸗ 


mag anders. gewollt, als er vorgefchlagen, wieder - 


mach London zurückgegangen ſeyn. Es verließen 


auch die meiſten Engliſchen Officiers die Stellen 
wieder) die ihnen der Koͤnig unter feinen Völkern 
angewieſen hatte, und dienten lieber bey den Groß. 

britanniſchenn.— | 
u \ Der König. in. Porfugall ließ. im Sept. zwey 
Verordnungen bekannt machen, durch deren eine 
‚er: feinen Unterthanen bey Leibes Strafen aufer- 
legte, binnen 14. Tagen alle, den Spaniern ge⸗ 


hoͤrige Sachen, die fie entweder felbft.in den Nie 


derlagen hätten, oder bey atidern verſteckt waͤren, 
anzuzeigen; die zweyte Verordnung aber enrhiele, 
daß allein den Beftungen des Koͤnigreichs befind« 


| AUchen Officiers, von mas fuͤr Waͤrde fie ſeyn 


moͤchten, 


*. J 
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— , den Befehlen dererjenigen, welche der 
König in ſolchen Plägen zu Befehlehabern beftelle 
habe, ohne die geringfte Einwendung und Anftand 
nachteben ſollten, ob fie gleich fonft den Rang 
iber fie hätten, 

Die Machrichten aus Portugafl, bie über 
Spanien und Frankreich in Engelland anlangten, 
teilten Die Umftände der Portugiefen im Det. ſehr 
gfährlich vor: Es hieß, es fen zu Liſſabon alles 
m der größten Verwirrung, voller Partheyen und 
Perſchwoͤrungen; ; alles flüchtete; Oporto fer vera 
lohren, u. ſ. w. Allein die Briefe, die den 26. 
Dt, unmittelbar aus Portugall zu London anlang⸗ 
een, madjten den Engelländern einen gan, andern 
Begriff von dem Zuffande der dafigen Sachen, 
Unter andern meldete ein Schreiben eines vorneh⸗ 
men Englifchen Officiers bey dem Geſchuͤtz aus 
dem $üger "bey Abrantes vom igten Oct. fol⸗ 
gendes:; 

„Wir befinden ung ſo gut, als es die Umftän« 

de erlauben. Wir find mit allen Lebens⸗ und 
Kriegs: Beduͤrfniſſen mohl verfehen; und das har 
ben wir den Schiffen zu danken, die von Zeit zu 
Zeit aus Engelland hier anfommen. Vermuth⸗ 
lich wird es bald recht hitzig hergeben. Unfere 

Völker find voll Much den Feind zu bemilfoms 
me. Das vereinigte feindliche Heer hat ſich 

gegen“ung in Bewegung geſetzt, har aber, weil 

es einige Tage ber immerfort und ſehr ſtatk ges 

regnet, nicht weit Fommen Fönnen. Es ſtehet 

jrho 8. Erratffche Meilen von unſerm Lager. Der 
rag De 
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„Herr Feld. Marfchall Graf von Lippe Biken 
burg, wird ben Feinden auf die. Hälfte Wege” 
ntgegen geben, und hoffentlich werden. fich. die 
Dortugiefen das gute Beyſpiel der. Engelländeei 
zu ihrer eigenen Aufmuntetung dienen laffen; und, 
menn fie erft in einer Schlacht Feuer gerochen, fo". . 
werden fie gute Soldaten. werden. . Wenn wir 
uns in unferer Etellungserhalten Fönnen‘, (und, = 
‚ Hoffentlich wird es gefchehen,) ſo hat Liſſabon nichts, | 
zu fürchten... Wir haben ein. verfchanztes Lager, 
und 15000, Engelländer und Portugiefen bewahren; - 
die engen, Päffe auf denGebürgen und auf der, 
Straße nad) Liſſabon. Wir haben aud) für die, 
Sicherheit von Oporto geforget, weil wir anfanga 
lich fuͤrchteten, die feindliche Macht möchte fir 


dorthin wenden, anftatt, daß. fie unfer fager-ane 


€ 


gerifin wären. Wir erwarten Verſtaͤrkung aus 
ngelland ; dod) find, wir im Stande, ehe ſolche 
ankoͤmmt, dem Seinde ein Treffen zu liefern 

Diefes, war, ziemlic)- hoch geſprochen. Die . 
ortugieſen hatten nicht Urfache, von ihren Kriegs- 
Thaten fo. große Beſchreibungen zu machen. She 
ve Umflände waren nicht, die beften. Die Spa« 
nier ruͤckten immer weiter vor, ohne daß ihnen 
groſſer Widerftand geſchahe. Den 7. Oct. lager⸗ 

te ſich das Spaniſche Heer bey Sarceda in dem. 
Bezirke von. Tomar, nachdem die Sramsoffh den, 
Zten vorher das Schioß Billa Velha am Tajperr 
obert, und die Befagung zu Rriggs-Öefangnen 
gemacht hatte, Man Fam ſolchergeſtalt dem 
Portugiefifipen lager inimer näber, Das Abſehen | 


u a 
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des Kriegs in Portugall.uz 
ws Grafens von Aranda war, die Feinde ent⸗ 
veder zu einer Haupt- Schlacht. anzulocken oder fie: 
n ihren $ägern,bey Abrantes oder Tomar anzue 
geifen, wenn. fie. folche nicht ſelbſt verließen, 
Mein das ‚beftändige Regenwetter und: die da⸗ 
durch verurfachten böfen Wege famme dem Ans. 
vachs des Gewaͤſſers hielten die Unternehmungen: 
ter Spanier auf. Sie mußten. Halte machen, nnd: 
nachdem fie Durch den General-tieutenant, Don 
Franciſco Cagigal, der, mic. einem Haufen aus 
Eſtremadura zu ihnen ftieß, verflärfee worden, 
fh größtenteils in der Gegend von Caftelbranco 
in die Canfonirungs,Quartiere legen, doch zog fich 
einTheil in Die Provinz Alentejo, nachdem fich Die, 
Portugiefen gleichfalls aus ihren Laͤgern bey Abrana 
tes und Tomar zuruͤcke gezogen hatten. Es ges 
(Habe diefes zu Ende des. Detobers, nachdem den 
agiten bey dem Flecken Ealos de Cima zwiſchen eis 
ven Theil Engelländer. unter dem Grafen von 
Hamilton und- einem Haufen Spanier unter den 
Vrijadiers, Don Ladislas Habor, und Don A⸗ 
lerander O Reilly ein hitziger Scharmuͤtzel vorge 
gangen, der. zum Vortheil der letztern ausgefallen. 
Immittelſt wurden den 3. Nov. zu Fontaine⸗ 
Keau die Friedens - Präliminarien zwiſchen 
Frankreich, Spanien und Großbritannien un⸗ 
terzeichnet. Da nun’ Portugall auch mir in 
dieſen Frieden eingeſchloſſen wurde, ſo gab‘ der 
. Königin Spanien ſogleich nach empfangener Nach⸗ 
richt von der obgedachten Unterzeichnung Befehl, Ä 
bey dem Heer den. Waffen ⸗Stillſtand bekannt zu ma⸗ 


I... 





nz II. Leben wid: Charen desjüngft 

dien.  Diefes geſchah ven igten, worauf Fleich 
den folgenden Tag ſich das Heer in. Rückzug febte, 
das Portugieſiſche Oebiethe zu verläffen, und die 
WinterLager in Spanien. zu beziehen, da denn 
das Haupt · Quartier nach Albuguerque kam. Es 
würde auch nach Carthagena der Befehl abge⸗ 
ſchickt, die daſige Flotte abzutackeln. Be 
* Diefe ganze Krieg ein Ende Zr 
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Ä * 4 rhaten des sängft ee: 
herren Großbritannifchen Admirals 
Anſon Mens. | 
berge, Ad Anfon,. Baron von So 
berton;, Pair von Großbritannien, eriter: 
: Eormmiffarius- Yon der. Admiralitaͤt, Admiral der: 
weißen Slagge, Bice-Admiral von Großbritannien, 
Köntel; Geheimer Rath und Mitglied der Königl.: 
Sorietät, der Wiflenfchaften, war ein gebohrner. 
Engelländer von adelichem Gefchlechte, ‚der. von 
Jugend auf ſich ben’ See-Dieniten gewidmet, und, 
auf den: Königl; flotten viele Erfahrung erlange. 
hatte. Von ſeinen erſten Seefahrten fann man. 
in Ermangelung der Nachricht nichts ſagen; es iſt 
‚aber zu vermuthen, daß er vielen Unternehmun⸗ 
gen wu Se — und den Ruhm eines. 
| 2. gute 
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guten Seem anns ſehr jung erlangt haben muͤſſe, 
weil er im Jahre 1739. zum Commandeur einer 
Flotte ernennet wurde, bie bey dem bamals ausbre⸗ 
chenden Kriege mit Spanien nach den entlegenſten 
Pflanz-Städten diefen Krone abgehen, dieſelben 
angreifen, und dadurd) dem Spanifchen Hofe die 
vornehmſten Huͤlfe⸗Mittel, den Krieg mit Dora 
theil fortzufegen , abfchneiden follte. 
Er befehligte damals das Kriegsfchiff Cen⸗ 
turio als Hauptmann, und war eben auf das Kreus 
gen ausgelaufen, als er Durch Die Empfehlung des 
Admirals Wager zu der obgedachten Unterneh⸗ 
mung auserfehen wurde. Man fchickte zu Anfang 
des Septembers ein Fahrzeug nad) feinem Poften ab, 
melches ihm ben Befehl brachte, mit feinem Schiffe 
nach Portsmouth zurüde zu kommen. So bald 
er den 10, Nov. allda anfangte, empfieng er ein 
Schreiben yon dem Admiral Wager, morinnen 
ihm befohlen wurde, fich nad) London zu begeben, ; 
und vor der Abmiralität zu erſcheinen. Allhier 
empfieng er die Berhaltungs- Befehle als Comman⸗ 
deur mit einer Flotte von etlichen Kriegs: Schiffen, 
die fogleich ausgeruͤſtet werden follten, zu. einer gehei⸗ 
men Unternehmung naͤchſtens unter Seegel zu geben. 
Der erfte Anſchlag war auf Manilla, die 
Hauptſtadt der Philippiniſchen Inſeln, gerichtet, 
welche er in ihrer Sicherheit unvermuthet angrei⸗ 
fen follte. Allein diefer Entwurf ward im an. 
1740. wieder geändert, und ihm bdargegen eine _ 
Rriegs-Fahre nach der Suͤd⸗See in America auf⸗ 
getragen, worzu er ben-zoten bie Beſtallung als 
* H3 Com⸗ 


— 


16 I geben und Thatent des off 
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Commandeur über 5. Kriegs-Schiffe uad -eine be⸗ 
waffnete Chaloupe erhielt, Allein es verzog ſich 
etliche Monathe, “ehe die Schiffe gehörig ausgerü« 
ſtet wurden. Endlich gieng er mit feiner Flotte 
den 10, Aug. von Spithead: nad) St. Helena uns 
ter Seegel, und zwar in Geflifchaft des Admis 
rals Balchen, der. den ford Earhcart, welcher auf 
eine beſondere Kriegs Unternehmung auslief, be= 
gleiten ſollte. Die Zahl der geſammten Schiffe 
war fo ſtark, daß fie bey dem entſtandenen unge⸗ 
ſtuͤmen Wetter einander in der Fahrt durd) den 
anal dergeftalt im Wege waren, daß nachdem 
man viele vergebtiche Verſuche gerhatt , von St.“ 
Helena unter Seegel zu geben, ‘man doch immer . 
wieder allda Anker werfen mußee, bis endlich: der - 
Eommandeur- Anfon Befehl befam ‚, mit feiner 
Flotte alleine, fo bald fichs thun ließe, in See zu 
gehen, welches er denn aud) den 18. Sept. bes 
en werkitelligte. Dbgleich der Wind im Anfange _ 
widrig war, hätte er doch das Gfüf, innerhalb 
vier Tagen aus dem Canal zu fommen, Außer 
ben obgedachten Kriegs: Schiffen hatte er auch zwey 
Proviant. Schiffe bey fih. Es ftieß auch noch 
eine ſtarke Kauffarthey⸗Flotte zu ihm, die von 
verſchiedenen Kriegs. Schiffen theils nad) der Tuͤr⸗ 
key, theild nad) America begleitet wurde, und den 
2sſten und agften ſich von ihm wieder trennte. 
Den asften Det. langte er bey der Inſel Madera 
en, wo er bis den 3. Nov. verweilte, da erwies 
der unter Seegel gieng, und die Inſel St. Ca⸗ 
— an der * Kauͤſte zum — 
lahze 
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Plage beftimmte, im Fall die all die Schiffe duch Sturm 
zerſtreuet würden. Hier langte er den 18. Dec 


on, Da eben das meifte Schiffsvol ſehr krant und 


abgematter war. 


Als fich daffelbe wieder erhofet hatte, feegelie 
er den 29. an. 174L. von der Inſel St. Catha· | 


tina. wieder ab, und nahm feinen Weg tüdwärts 


nad) Der Meer-Enge le Maire. Der Spaniſche 


Admiral Pizarro, der mit feiner Flotte kurz vor— 
ber von Maldonado ausgelaufen war, wollte ihm 


auf diefer Fahrt zuvor kommen, und ihn auf der 


Suͤd⸗· See erwarten. Allein er wurde durch die 


vielen. Seüvme, die feine Schiffe ſehr übel zurich« 


teten und serftreueten, verhindert, feinen Lauf forf« 
zuſetzen, daher er nach dem Fluſſe de la Plara wies 
der-zurücke ge:vieben wurde, und etlihe Schiffe 
einbuͤßte. Dem ‚Commandeur Anfon gieng: es 
nicht viel beſſer. Er feenelte zwar den 7. März 


durch die Meer. Enge le Maire, mußte aber bey 


Umfchiffung - des Vorgebürges von Hore einen fo 
gewaltigen Sturm ausftehen, daß jedermann glaubs 
te, er- würde mit allen Schiffen verungluͤcken. 
Es waͤhrte folder Sturm viele Tage, und trennte 
gleich Anfangs zwey Kriegsfchiffe von ihm, die 


hachgehends zu Barbados angefommen find. Mit 


den übrigen drey Kriegs: Schiffen langte er end⸗ 
lich glücklich In dee Suͤd-See an, verlohr aber 
bald nieder zwey Schiffe, davon eines feheiterte, 
das andere aber. fo leck war, daß er es felbft in 
Grund ſchießen ließ, nadjdem er die Darauf bes 


En RUE auf die andern Schiffe ver 
94 F m | 
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theilt hatte, Es gluͤckte ihm, daß er verſchieden . 
änfehntiche Spanifche Schiffe eroberte, durch die 
‘er. » feine ſchwache Flotte wieder verſtacke 
konnie 
Er hatte einen Anfehlag auf Baldivia gemacht, 
Die Spanier aber hatten diefen Hafen fomohl, als 
die in dafiger Gegend liegenden Forts mit fo 
zahlreichen Geſchuͤtz befegt, auch den größten Theif 
der dortigen tandmiliß verfammlet, Daß. es ihm 
zu ſchwer Dünfte, den Anfchlag auszuführen. - Er 
feegelte Darauf gegen Conception., mo er auf einer 
gewiſſen Weite von der Bay diefes Orts frifches 
Waſſer einnapm , fodenn feine Fahrt auf der ‚Höhe 
von DBalparaifo fortfegte, und fich den ıo, um. ._ 
an der Inſel Yuan Fernandez vor Anfer legte, wo . 
‘er etliche Monatpe blieb, feine Schiffe ausbefferte, 
uund ſie mit Lebenemitteln verſah, ohne daß die 
Spanier die geringſte Bewegung machten, ihn 
daran zu hindern. Er ließ von hieraus an ver⸗ 
ſchiedenen Orten der Chiliſchen Kuͤſte Landungen 
vornehmen, um die Einwohner zu noͤthigen, ihm 
die benoͤthigten Sachen zu uͤberbringen; mie ſich 
denn 50. Engelländer fo gar bis auf zwey Meilen 
von der Stadt St. ago wagten, ohne ſich durch 
300. gegen fie qusgeſchickte Mann daran hindern 
aſſen. 
Nachdem er ſeine Schiffe auf der gedachten 
Inſel ausgebeſſert, ſetzte er feine Fahrt laͤngſt der 
Kuͤſte von-Ehill und Peru fort. Als er die kleine 
Stade Payta erreichte, ließ er im Nov. einetan 
dung dafelbft vornehmen und den Ort — 
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Er commandirte Hierzu den Lieutenant Brett mit 
so. Mann, der fo glüdlic) war, daß er die Stadt 
fait ohne Berluft eroberte. Man machte daſelbſt 
groſſe Beute und bemädhtigte fi) vieles baaren _ 
Geldes , wie aud) einer großen Menge Kuftbars 

keiten. Nachdem er drey Tage dafelbft geblieben 
und die Stadt geplündert, ließ er fie nebft dem 
Saftelt in die Afche legen. Man vernichtete auch 
ein Schiff nebft verſchiedenen Fahrzeugen, die im 
Hafen lagen, und gieng darauf wieder - unter 
Seegel. Der Commandeur Anfon wagte fih an . 
Realejo, das an der Küfte von Merico liegt, welr 
chen Ort er gleichfalls plünderte. Mach erlangter 
reihen Beute richtete er feinen Lauf nach der Hö- 
he von "Acapulco, um auf die reiche Spanifche 
Gallione zu lauern, die jährlich von diefer Stadt 
nach Manilla und wieder zurüde gehe. Allein 
nachdem er bis in May 1742. in diefer Gegend 
gerreuget, und dieſem Schiffe vergebens aufgepaßt, 
verließ er den Gten May die Mexicaniſche Küfte 
und die Höhe von Acapulco und. wandte fid) nach 
den Sadronifchen Inſeln, durch welche die Fahre 
gehet, wenn. man von den Philippinifchen Inſeln 
nad) der Mepicanifchen Küfte ſeegelt. Er anferte 
fomöht vor der Inſel Tinian als Guam und wur⸗ 
de ben 22. Sept. durch einen Sturm fo weit in die 
See getrieben, daß er nicht wenig Gefahr hatte, 
unterzugehen. Er richtete darauf feinen Lauf nach 
China, und langte den 22. Nov. zu Macao an. 
Hier hielt er fich über Fahr und Tag auf, und 
beſuchte Canton und — Chineſiſche bar und - 


läge, 
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Plaͤtze, wo er feine Schiffe ausbefferte, feine er=. 
beuteten Waaren aber ing Geld \fegte, und Immer 
> noch auf die Gallione fauerte, die von Manill a 
nach Acapuleo gehet. Es gluͤckte ihm auch, DaB 
‚er fie zu Anfang des Julii 15343. eroberte, nach⸗ 
dem ſich der General Don Deronims de Moris 
tero, der fie befehligte, eine Zeitlang tapfer ge= 
- wehrt hatte, Er brachte diefe Beute nach Macao, | 
- mo er die darauf befindlichen Schäße auf feire 
Schiff bringen ließ, die Gallione felbft aber ver= 
handelte. Den 26. Dec. fegelte er von Macao 
ab, und fangte den 22. Mart. 1744. auf dem 
Vorgebuͤrge der guten Hoffnung, und den 25. jun, 
zu Spithead in Engelland an, nachdem er falt 4. 
Jahr auf feiner Seefahrt zugebracht Hatte. 
Den 27. un, fand er fich zu $ondon ein, und 
hatte die Ehre, daß er. nicht nur den 28ſten bey_ 
‚dem Herzoge von Memcaftle und den zoften bey 
dem Grafen von Winchelſea fpeifete, fondern auch 
. bem Könige aufwartete, der ihn fehr gnädig ems 
pfieng. ‚Er brachte einen fehr-großen Schag mit, 
‚und konnte fi rühmen, daß er die ganze Welke. 
‚‚umfhiffet habe. *j. Die sadung feines Schiffs, 
‚ an defien Bord er zurüce kam, beftund in fo vies 
Kam a il De 


9 Gein Schiffd-Capitein, Richard Walter , hat 
hernach dieſe Schiffahrt in Engliſcher Sprache 
| befchrieben, und mit vielen Kupfern gejiert. Sie 
0 1749. ind Deuffche uberfegt, und unter diefer 
* Aufſchrift des Herrn Admirals, Lord Anfona, 
| — die Welt, in gr. 4. ans Licht geſtellt 
worden. ea I 
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fm Gelde, Gold und Silver, daß man den 
Werth deſſelben auf eine Million und 250000. 
Pf. Sterlings rechnet. Den ı5. ul. wurde der 
Schatz auf 30. Wagen unter Bederfungder Mann⸗ 
ſchaſt ſeines Schiffs mit Tromperen- Schall und 
andern muſicaliſchen Inſtrumenten nad der Ban 
gebracht, welchen Aufzug. der König felbit mit 
anfah, Die Mannfchafe feines Schiffs beftund 
aus Leuten von verfchiedenen Völkern, worunter 
ſich auch Mohren befanden, die er in Ehina Alle 
genommen. Hierunter war auch der Enfel des be 
ruͤhmten Admirals Drafe, der auf dem Schiffe 
ds Steuermann Dienfte geleifteg hatte. Der 
&ommandeur: Anfon wurde nod) in diefem Mona» 
the zum Contre.· Admiral der blauen Flagge ernennt, 


wollte aber anfänglich. diefe Würde nicht annehmen, 


weil die Commiſſarien der Admiralitär fid) tveiger- 
ten, feirien Premier-tieurenant Soumarez, den er 
auf feiner Neife zum Hauptmann erklärt, dag 
Commando ‚über ein Schiff zu geben; jedoch be» 
quemten fie fich noch darzu, und ernennten den 
«gedachten Fientenant zum Hauptmann bes neuer: 


bauten Schiffe Maria - Gallen. 


Im an. 1745. ward er unfer die Commiſſa⸗ 
rien der Admiralitaͤt aufgenommen, und im May 
zum Contre-Admiral der weißen Flagge erklaͤrt. 
Er hatte die Ehre, daß ſich der Koͤnig auf ſeiner 
Reiſe nach Holland, als er ſeine deutſchen Lande 
beſuchte, feiner Perfon anverfraufe, indem er den 
Bi über das Schiff, auf welchen er überfeßte 
und wieder: ya ae Rn Er ſtund = | 

mals 
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| ‚mals unter dem Admieal Vernon, ‚ der eine Flop 5 F 


te an der Flandriſchen Kuͤſte und im Canal. be⸗ 


fehligte, und mußte den Hafen zu Duynkirchen ” 


einſchließen, auch die Bemeinfchaft mit der bela⸗ 
gerten Stadt Oſtende unterhalten. 


In Jahre 1746. mußte er. zu der Flotte de⸗ 
Admirals Leſtok ſtoßen, welcher Befehl harte, mig -ı 
folcher eine Landung auf Bretagne zu unterneh⸗ 


men, Den 22. Sept. gieng biefe Flotte zu Ply⸗ 


mouth unter Seegel, und den.i. Der. legte fie ſich 


in derfleinen Bay von Polduc vor Anter. Sie 


ſeetzte noch an diefem Tage etliche sooo. Mann ang 


Sand, die den folgenden Tag auf. den Hafen Orient 
foßgiengen, nachdem fie den Flecken Plemeur und 


andere Derter geplündert hatten, der-General 
Sinclair , der diefe Trouppen befehligte,. forderte 


den 3 Ik, die Stadt auf, und verlangte 2 Mile 
lionen Livres. Als ihm aber folches abgefchlagen 
wurde, ließ er die Stade und Forts den 4ten und 
die folgenden Tage befchießen. Jedoch man ber 
fand vor gut, ſich den 7ten Abends eiligft wieder _ 
nach der Bay von Poldur zuruͤcke zu ziehen, mo 
man wieder zu Schiffe gieng. Den 15, ließ ber 
Admiral Leftof zu Quiberon eine neue Landung 
vornehmen, Die.ausgefchifften Voͤlker verfchanzs 
ten ſich daſelbſt, und vermüfteten die daſigen Doͤr⸗ 
fer: Aber nach wenig Tagen fahen fie fich wieder 
nad) ihren Schiffen um, und giengen ben „8ften _ 
‚abermals unter Seegel, nachdem fie die Inſel 
Grouais ohne Würkung. befchoffen, und ſich der 
Inſeln Hedic und Houart, h von’ 
| lauter 
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auter SFifchern bewohnt werden, demachtiget 
hatten I 


Die ſes war die ganze Unternehmung bes Ads 
‚ mirals Leſtock, die Frankreich zum Srieden zwin⸗ 
gen follte. Als derfeibe nach Engelland zuruͤcke 
tom, verlohr er den Oberbefehl, welchen nun 


mehro Herr, Anſon erhielt, der zum Vice⸗Admi⸗ 
nl der blauen Flagge ernennt wurde, und mi 


eben Diefer Flotte den 20. Nov. zu Plymouth un⸗ 
ter Seegel gieng, um auf die Spanifchen Gallio⸗ 
nen, und ben teft der Flotte von Breſt zu lauern; 
fo man aus America erwartete, Er biele ſich nach 
der Höhe von Cabo Finisterre, und ließ dem Com! 
mandeur Boscawen mit 7. Kriegs. Schiffen auf 
der Höhe von Heyſant creugen. Alleine diefer - 
Seezug war vergebens, Er Fam den 17. Febr; 

1747. ohne viel erobert zu haben, nad) den Engli⸗ 
fhen Häfen zurüd, und zwar in einem ziemlich 
ſchadhaften Stande, weil er durch den Sturm 
viel gelitten harte. Jedoch man befchleunigte die 
Ausbefferung der beſchaͤdigten Schiffe, und feste 
die Flotte bald wieder in den Stand, daß er da⸗ 
mit ſchon wieder den 18. April in Gefellfcyaft des 
Contre· Admirals Warren unter Seegel gehen, und 
der, Sranzöfifchen Flotte, die in Begriff war, aus, 


zulaufen, aufpaffen konnte. Es glückte ihm auch, 


derfeiben den 27. May auf der Höhe von Cabo 
Binisterre zu begegnen, da es denn fogleih zum 
Treffen kam. Der Sranzöfifche Befehlshaber, ver 
eine ſtarke Kauffarchey-Slotte mit einer Anzahl 
Kriege, Schiffen bedeckte, mag der Herr de la Jon⸗ 

u „ae quiere. 


2 
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. quiere. Sobald er Die Englifche Flotte onfihtig- 
wurde, ſtellte er 9. von feinen Kriegs. Schiffen in; 
eine Unle, da immittelſt der Reſt der Fiotte ſich 
durch Hüffe der Seegel weſtwaͤrts entfernte. Der 
Admiral Anfon ſtellte fogleich: feine Flotte in 
Schlacht. Ordnung. Ag er nun an dem Feinde, 
merkte, daß er nur Zeit zu gewinnen ſuchte, um: 
fih) bey der Nacht zu retten, gab er feiner. gan⸗ 
zen Flotte das Zeichen, die feindlichen Schiffe ana, 
zugreifen, ohne eine beſondere Schlacht⸗Ordnung 
| —— ‚Er. führte damals das Kriegs⸗ 





ff Prinz George von go, Canonen , welches 
dem Sranzöfifhen Schiffel Inyincible von 24.3 
Canonen ins Gefechte. fam. Als er nun im Ben 
griff mar, ihm feine Lage zu geben, ſtrichen ‚alle; 
Schiffe des ſeindlichen Nachzugs Abende. die Flag. 
ge, worauf die andern Schiffe, die in der inie 
woren, ſich gleichfalls: noch vor Nachts ergaben. 
Immittelſt baste der Admiral Anſon durch drey 
Kriege. Schiffe den feindlichen Kauffarthey-Schif⸗ 
fen nachgeſetzt, welche aber nicht mehr denn eineg 
von denſelben eroberten‘, und den andern. Tag mit 
zuruͤcke brachten. Die Zahl der eroberten, Kriegs⸗ 
Schiffe erfiredte ſich auf:g. Man hatte hierbey 
wenig Mannfchaft und fein einzig Schiff verloh⸗ 
een jedoch an den — und. Zauen viel * 
ten. 

Als die Nachricht von dieſem Siege den Pr 
May zu Sonden anlangte, wurden. die Stuͤcke von 
Dem Parc und Tower gelöfrt;‘ Abends aber ma», 
ven, RR, und. EN durch die, 

ganze 


hie 
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ganze Stadt zu ſehen. Den 28ſten Man liefen 
Die Admirals Anſon und Warren mit 12. Kriegs- 
und den eroberten Schiffen, morunter fid) aud) 
zwey Schiffe, die nad) dem Gefechte erobert wars 
Den, befanden, zu Portsmouth ein. Als das er. 
oberte Kriegs Schiff l' Invincible in diefen Hafen 
geführet wurde, und ihm das Schiff la Gloire 
foigte, fprach der Kerr de la Jonquiere zu dem 
Admiral Anfon : Sie haben, mein Herr, den 
Unüberwindlichen evobert,. und die Ehre 
folge “Ihnen nach. Den 2gften larigte der Ads 
mical Anſon zu fondon an, und fpeifete zu Mittas 
ge bey dem Herzoge von Bedford. Den zoften 
begab. er’fich zu dem Könige nach Kenfinaton, der 
ihn. mit diefen Worten empfieng : Sie haben 
mir einen, geoffen Dienft gethan, und. ich 
danke Ihnen dafür. Man ſchaͤtzte den Werch 


der eroberten Echiffe mit dem, was an Kriegs: 
beduͤrfniſſen, Gütern und Baarſchaſt fid) darauf 


I) 


befand, auf 3. Mikionen Pf. Sterling, Man 
hrachte das baare Geld den. 6, Jun. von Ports» 


= mouth nach der Bank zu töndon, welches man 


auf 2, Miltionen Pf. St. [hägte, davon ber Ad⸗ 


imiral Anfon 60060. Pf. St. empfing, Man 


bat hernach Münze daraus geprägt, über welche 


der Mahme Sinisterre_gefegt. worden ; gleichwie 


rat auf diejenigen, die aus der, von eben diefem 


Admiral in Indien gemachten, Beute geprägt wors 
den ,. das Wort Lima gefeget bat. .. Unter. den 


> gefangenen Officiers befand fich auch Der Herr von 


, - 


St. George, der für einen der beften See. Hffi« 
| * < “ n.‘ un 8. 4 ciers 
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ciers gehalten wurde, Der Admiral Anfon führe 


te ihn bey dem Könige zur Audienz, begleitete ihre 


nad) Windfor, als er dag dafige Schloß beſehen 


wollte, und befchenfte ihn mit einer fchönen gelde= 
nen Uhr, als er den 24. Aug. zu Deal zu Schiffe 
gieng, um nad) Haufe zu kehren, nachdem er auf” 
fein gegebenes Ehren: Wort die Erlaubniß darzız 
erhalten hatte. Immittelſt ward Anfon nicht nur 


f zum Bice-Abmiral der weißen Flagge erflärt, ſon⸗ 


dern auch zum Paie von Großbritannien unter dent 


Titel Lord Anfon , Baron von Soberton, in der 


— 


Grafſchaft Southampton erhoben, und nicht farız 
ge darauf in fohher Würde in das Oberhaus ein- 


geführte, -. : | 
Den 6. May 1748. vermäßlte er fih mit ber 
älteften Tochter des Lords Hardwick, Damaligen 
Groß-Eanzlers Yon Engelland, nachdem er in 
der Würde eines Admiralitäts. Commiſſarii beftäs 
‚tiget, und zum Bice-Admiral der rohen Flagge 
ernennet worden. Er hatte darauf die Ehre, den 
König abermals nach Holland zu begleiten, als 
er eine Reiſe nach feinen deutſchen Landen that, 
Er holte ihm auch im November daſelbſt mit feis 
ner Flotte wieder ab, mußte aber den 2. Dec. 
ehe man die Englifche Küfte erreichen fonnte, einen 
groſſen Sturm ausftehen, der den König in fe 
bens-Gefahr fegte ; wie er denn mit großer Mühe 
den zten Nachmittags zu Kingsgate bey Mare 
gate vermittelft einer Chaloupe mit Rudern ans 
dand fteigen Eonnte, Der Admiral geftund ae 
| en i ba 


verſtorb · Großbr. Admitale Anfon. 127 
daß er bey ſeirer langen Reiſe um die Wele ſich 
niemals in 'gröfferer Lebens Gefahr befunden, 


Den 9. April 1750. Ward er zu einem Mitgliea 
de Des Koͤnigl. Geheimden Raths ernennet, wor⸗ 
auf er abermals den König nach Holland brach⸗ 
ge und Auch Yon da wieder abholte. Im Sun, 
3751. erhielt .er die wichtige . Stelle, eines- erften 
Eommiljarti der Admiralitaͤt, ‚gr im Nov. eben- 
diefes —* mard er Genehal.zu Portsmouth. 
Er kaufte aud) in dieſem Jahre die ſchoͤnen Guͤter 
des verſtorbenen Grafens von Yarmouth in den 
Srafſchaften Nortfolk und Suffolk für 92500, 
Pf. Sterlings, nachdem er ſchon vorher viele an⸗ 
fehnliche Güter kaͤuflich an. ſich gebracht harte, 
Als der Koͤnig im April 1755. abermals eine Reim 

fe nad) Deutfchland that, wurde er zu einem von 
den Sords.Megenten ernennt, die waͤhrend des. Koͤ— 
nigs Abweſenheit die Regierung fuͤhren ſollten. 
Er müßte auch abermal die Flotte befehligen, die 
dem Könige hin und her zur Bedeckung diente, 
Fi —* wurde er dumm, Admiral der blauen Flag⸗ 
laͤrt. 


Im Mär; 1756. erhielt ker den Ober. Befehi 
über die Flotte zu Portsmouth, Sein Admiral 
Schiff hieß Ronal-George und: führte 100. Stuͤ 
den. an vermufbere Anfangs, er würde eine 
wichtige Unternehmung ausführen. Allein er 
kam diß Jahr nicht in See, und ſein Zug * 
blieb. Im Nov. legte fein ieger· Vater, der 
Grat vor Hartwick, die Gre ————— 

IR hen Nacht. — | n — 
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nieder, worauf er als erſter Eommiffarius de der 
Admiralisät ein gleiches that,‘ dargegen aber im 
Kun; 1757. zum Schagmeifter der Admiralitaͤt er⸗ 
nennet wurde. 

Im May 1758. wurde ihm der ber, Befehf 
über. die große Flotte aufgetragen, die den 1. jun, 
zu.ieiner fehr michtigen Unternehmung nad) der 
Sranzöfifchen Küfte auslief. Sie beftund aug 


189. Schiffen, worunter fid) 100. Tranepor-und 


‚so, Pröviant: Stifte befanden. , Es gieng aber 
nichts weiter vor, als daß Der Commandeur Howe 
den 5. Jun. in der Bay von Cancale unweit St- 


Br Malo eine Landung that, und in dem Hafen von 


St. Malo eine Menge Fahrzeuge verbrannte, 
auch andern Schaden an der Kuͤſte und in dieſet 
Gegend that. Der Admiral Anſon bedeckte dieſe 
Unternehmung, indem er mit dem größfen Theile 
ſeiner Flotte auf der Hoͤhe von Breſt kreutzte, aber 
den 17. Jul. mit derſelben nach Engelland zuruͤcke 
kehrte. Den 23ſten gieng er mit der Flotte zum 


andernmale in gleicher Abſicht unter Seegel. Man 


verſprach ſich von diefem Seezug deftomehr Gluͤck, 
weil er. den Königl, Prinzen Eduard bey ſich harte, 
der der Unternehmung als Freymwilliger beywohnen 
wollte „Allein es wurde eben fo wenig, als das 
vorigemal ausgerichtet, Der Commandeur Home, 
der. den Transport der Völker, die die Jandung 
perrichten follten, anführte, legte ſich zwar den 
6. Aug. mit einem Theil der Flotte vor ben Hafen 
 Eperbourg..in der Normandie vor Anker, warf 
= so, Toben in die ge und rim 2, Meilen 
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davon. eine Landung, worauf er Cherbourg erober⸗ 
te, einige Stuͤcke erbeutete, und viele Fahrzeuge 
im Hafen verbrannte, auch "die Veſtungswerke 
ziemlich verwuͤſtete. Allein den aAðten verließ. er 
mit der gemachten Beute, und der eingetriebenen 
Brandſchatzung ſammt einigen Geiſeln ſchon wie⸗ 
der die Franzoͤſiſche Kuͤſte, und kehrte nach En⸗ 
gelland zuruͤck. Dei 4. Sept, kam der Comman⸗ 
deur Howe mit einer Flotte zum drittenmale auf 
der Franzoͤſiſchen Kuͤſte an, und that den zıten bey 
St. Eaft unweit St. Malo abermals eine Lan⸗ 


dung. Allein er würbe von den Franzoſen mit 


großem Verluſte zuruͤck gefchlagen und genoͤthiget, 
wieder zu Schiffe zu gehen. Der Admiral Anſon 
langte darauf den 18, Sept, mit der ganzen Flotte 
wieder zu Spithead an, nachdem er 16. Wochen 
ausgemwefen, und in dem Bretagnifchen' Meere gea 
kreutzet, aber wenig ausgerichtet hatte,, : 
Im Jahr 1759. follte er abermal den Ober⸗ 
Befehl über die Flotte führen, die der Franzoͤſi⸗ 
ſchen See- Macht. die Spitze bieten ſollte. Sein 
Gepaͤcke gieng auch bereits den 14. May von Lon⸗ 
don nach Portsmouth ab, wo fich die: zu folcher 
Unternehmung beſtimmten Schiffe verſammleten. 
Allein er ſelbſt am nicht dahin, fondern der. Ada 
miral Hawke hatte die Ehre, .diefe Unternehmung. 
auszuführen. Mach dem Tode des Königs Geore 
ge UI. warderden 6. Dec. 17606. zum Admiral der 
weißen Flagge und im März 1761. wiederum zum 
erften Admiralitaͤts Commiſſarius ernennet, Im 
Aug. haste er die Ehre, die Koͤnigl. Braut und 
ern . | 2 ‚Iegige 


\ 


2 


—— — mit einer Flotte abzuholen, und 
nach Engelland uͤberzufahren, worauf ev.den Ver⸗ 
maͤhlungs · und Kroͤnungs⸗ Feyerlichkeiten bey⸗ 


ei * Jahr 1762. ward er zum Dice Abmiral 
von Großbritannien ernennet, wodurch er zu der 
hoͤchſten Wuͤrde bey dem See. Weſen gelangte, 
und gleichſam den Groß: Admiral van Großbritan · 
nien vorftellte. Er: bat: aber dieſe anſehnliche 
Stiller nicht. lange bekleidet, weil er den 6, Jun. - 
darauf geſtorben. ‚Es geſchahe ſolches Vormit. 
‚tags auf feinem Landſitze zu Moor. Park in ber 
Graffchaft Herford, nachdem er eine halbe Stun⸗ 
de vorher noch friſch und geſund in ſeinem Garten 
ſpatzieren gegangen. Bey. dem Zuruͤckgehen be⸗ 
fand er ſich nicht allzuwohl. Er legte ſich daher 
zu Bette, ſtarb aber bald darauf an eine 
Schlagflüffe ganz ſanfte, ohne einen Seufzer, 
noch das geringſte Zeichen eines Schmerzens von 
ſich zu geben. Weil er keine Kinder hinterlaſſen, 
iſt ver Sohn ſeiner Schweſter von ſeinem großen 
Vermoͤgen der Erbe worden. Engelland hat an 
ihm einen erfahrnen See⸗Helden und nuͤtzlichen 
Miniſter verlohren. a 
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Einige zuͤngſt geſchehene merfiwir- 
dige Beförderungen. 

L. Am Franzoͤſiſchen Hofer - 
Em Fehr. .1761. wurde der Abt, Carl Moricz 
Ss yon Sroglio, Frauzoͤſiſcher Aubitor di Kun-. 
ta zu. Kom; der Öeneral-Sieutenant, Marquis 
von Montmor, aber und der Marſchali ve 
Camp von Cornillon-murden Groß -Erpuge. des 
St. Ludwigs · Ordens. Der General$ieutenant, 
Ritter von Guers,,- erhielt das Gouvernement 
von Landreci, das der Marſchall von Broglie nie 
dergelegt hatte; dargegen der. Öeneral-fieutenant, 
Marquis von Ia Gaone, an deſſen Stelle 
Dbrift-Lieutenant der: Sranzöfifchen Garde wurde. 
Den ısten Febr. 1761. machte der König an 
feinem Geburts Tage folgende Kriege: Wefördes 


rungen befannt :: Der Marfchall de Camp und 


* 


Inſpector des Artillerie Corps, Michael le 
de Camp *) aber wurden : 

2. Der Herr von Tourvpille, 

2. Der Herr von la Roquee 
| | Ba: & ern: 79») 


Pelletier, (warb General-$ieutenant ; Marſchalle 


*) Bir baben:ihve Officier:Gtellen‘, die fie bey ben 


Bölfern bekleiber, ; um: heliehseg: Kürze Willen 


nicht.gugleich Anzeigen Können, 


& 1 m. Einige jͤngſt geſchebene 


3. Der Herr von Rochegude, = > > + : 
u Abraham, Sreybert von Erlach, 
5 Der Baron von Wangen, | 
„& Der Herr von Rivrsi, 

mi“ TRETEN, Biäfwon tier 

0, 0% 
8. Ludwig Stanz, Marquis von Talatu, 
9. Der Sr von Roche Aymon,T 


‚10, Der (Braf von Valence, . 


em Jaeob Mare, Marquis von 8 


#8 


a 4 


hant, de 


gg de mMarauis von Bochechoinage, 


13; Der Graf von Zanjamet, . 


"142: Der Zere von’Eotieep, FR ET 
23 Julius Hereules ‚Prinz von Robain 


Rochefort, > 


— 16; Der Graf vor Rochambeau 


> > 


Ä s ch 


g au Joh. Baptiſt Cari, —— von 


Eſtaing, | 
85 Der Graf von’ Chatelet⸗Lomont, 


— = Ulrich, Baron von Scheffer, 
* ‚20 Philipp: Anton, "Marquis von la 


 Toir du Pin, ©." 


F % Der Baron von Cloſen/ | 
aa Franz Roman, Graf von Diesbach, 


23. Der Dicomte von Belſunce, N 


Bi 26. Anſard von Muy, 
— — Der Herr von Inbilliers, 


24. Der Kittel von Modena, ! 7— er 
25. Der herr vor Coincy, As 


*\ 


er. verr von ia ai 
TeMAlab 29: "De 


* 


merkwurdige Befsrderungen. 13 
29. Der Herr von Mieyronner, | 
30. Der Herr von Chaftelard, 
31. Der Herr von Bordenave, 
32, Der Herr von Boidennemets, 
33. Der Herr von Dlangie, | 
34. Der Herr von Pujol, 
35. Det Warquis von Scepeaur, 
| u Der. Graf von Palbelle, 
37: Der Marquis von }iiontalembest, 
38. Der Graf von Lannopy, 
39. Der Graf von Argouges, 
40. Peter. Daul, Marquis von Oßue, 


A Hilarius Rouille, Marquis vom 


Coudrai, 
442. Der Zerr von Boißy, er: 
43. Der Graf von Melford, 8 
44. Der Vicomte von Escars, 

45. Johann Andreas, Ritter von St, 
46. Der Marquis von Cambis, .- 
47. Lancelot, Graf von Turpin, 

48. Der Herr von Corſgc. 
49. Gabriel Maria, Graf von Perigerd, 


| R 50. Marcus Ludwig Marquis von Cou⸗ 


laincourt, 2 
51. Ludwig Cart; Graf von Bußy⸗ 
5 Lameth, 
ö 52. granz “Heinrich, Marx quis von Beu⸗ 
J | vron, 
2 53, Abe Herzog von — 


L; nf v 4 \ N r ' ‚ 
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44. Marie: Franʒ Heinrich % Herzog vor von . 
- 55. victor Aloris Alan, Moarquis v von | 
| vaman,.. > - 
56, Der Vicomte von bang 
57, Der Ritter von Aybigne, 
| s8 Anton Alexius Bra pon Scey be 
Montbeliard. 
—* Anton Marie, Graf von: Apchon, - 
s. Der Marquis von Montcherau, und 
* Der Herr von Ploui. 


IR Brigadiers von dem Fußvoltr — 
sr von Coettrieux, 2. von-Dronkeroi, 
3 Kitter von Hallot, 4, von Mathan, 5. von. 
Surbeck, 6, Marquis yon Vaſtan, 7. Marquis 
von Molac, 8 8. Marquis yon Timbrune, 9. von 
Granpmaifon, 19; Graf von Narbonne, 11. von 
kangen;- 72, von la Borde, 13. von Pedemönt, 
14: von Verdun d’ Abzac, 15. du Roxel de 
Deaumanoif, 16. von St. Waft, 17. von St. 
Vicher. 18: Gulbert und 19. latcher. it 


Brig ers bey der Reuterey 20, Marı 
que von? — 21. Marquis von Laubeſpine, 
22. Graf yon Luberſac, 23. Marquis von Trecy, 
Marquis von Torch, 25. Graf von Jaucourt, 
26, Marquis. von Elermont. Tonnere, 27. Graf 
a ace, 28, Graf von Archiac, 29. Marquis 
von Sabine , 3°, Gottlob Ludwig, Graf von 

"zn Marquis von Noe, 32. Ritter 
ER von a“ —— 33. Marquis En 
Ambly, 
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Ambis nn 34- Baron von Wurmfer, 35. Ritter 
von Sarefield,.: 36. Baron: von Gonlet, 37 
Dumolard, und 38, von St. Aftier, 


Srigadiers bey den ag — 39. Per 
er Jacob von la Ferronays, 40. Charpenter 
d' Ennery, 41. Marquis von Boufflers, 42. vr 
la Merpifle, und 43. Du Me 


Zu gleicher Zeit wurden auch viele Reglmenlet 
und andere Kriege: und Officiers. Stellen verger 
ben, die wir. aber, um Weittäuftigkeit zu vermel. 
den, hier uͤbergeben muͤſſen. 


Im Maͤrz 1761, ward ber Hauptmann mo⸗ 
net zum Chef einer neuangeworbenen Frey⸗ Com⸗ 
pagnie von 150. Mann. und der Marſchall de 
Eamp von Mouy an des Oeneral· Lieutenants, 
Ritters von Fontenai, Stelle, der ſeine ge⸗ 
ſuchte Erlaſſung erhalten, "pin General. Inſpecrot 
des Artillerie: Corps ernennet. - Es. legten auch. 
- den;aogften dieſes die Grafen von Sades und. 
von Montagnac als Genetal · Lieutenants von 
— und Berry in die Haͤnde des Königs den 
Eyd ab. 


Im Aprif176r. ward ber Kitten von Mon 
tazet Marſchall de Camp, und Carl Joachim; 
Marquis yon Bamaches, Brigadier, deu 
Drift, Andreas Clandins , Graf von Chami 
borant,” aber erhielt dag Huſaren · Regiment des 
ihn von Ba or dieſer Bun: 
egt hatte 


1 


— 


. 


ns III. Einige jüngft geſchehe ne 


— — — — — —— 


Eu "gm May 1761. ward der Staats-Rath Carl 
——— le Pelletier, ordentlicher Staatsrath, 
der Graf von Vaux, Gouverneur von Thion⸗ 
pille, der Vicomte von Belfünce, Gouverneur 
von Oleron, welches. kurze Zeit vorher dee Graf 
wvyon Baur gervefen , ; der Graf von TJumilbacz 
Gouverneur der Boftille, und der — Lieu⸗ 
tenant le Pelletier Groß des St. Ludwigs⸗ | 
Nıdens, die verwitwete Bräfin Maria The⸗ 
| reſie a von Lameth, aber erhielt ein Jahrgeld 
von Soco, Livres, das auch auf ihre Kinder fallen 
ſollte. 
Im Julius 1761. ward der Chef: d Efchdre, 
Sf von Apche; General⸗ Lieutenant zur See; 
und Prinz Carl von Lambecs, ſowohl Gou⸗ 
verneur von Anjou, als auch Ober-⸗Stallmeiſter. 
Die letztere Stelle ſollte der Prinz Camillus von 
Lothringen bis zu ſeiner Volljaͤhrigkeit verwals 
zer“ Der. Commendant ber Inſel Bellisle, de 
16 Garrigue; ward Brigadier, der Brigadier 
und Commendante des Regiments: Royal. Suedois 
aber, Otto Friedrich von Buͤlow, trat in 
Daniſch⸗ Dienſte. 
Im Sept. 1761. ward ber Chef einer Beiga. 
de des Artillerie-Regiments von Billepatour, Mare 
ſchall de Camp, ber. Herr von Scheyd Aber, 
und der. Marquis von Kecolobre, wurden 
Srigadiers. Der Herzog von Figjames erhielt 
das Commando in Languedoc, und der General⸗ 
Lieutenant, Marquis von Villemur, das 
| me Ereutz des % Lowige · Ordens. — 
m 





& werkwůrrdige Befsrderitigen iz 137 


Im Det. 1761, ward der Baron von Berg Berg⸗ 
ben Brigadier, der General⸗Lieutenant, Mar⸗ 
quis von Gauvile, aber erhielt das Gouvers 
nement von Me. Breyfadh; ° Als der Herzog 
von Choifeul feinen Bruder, dem Brafen von 
Choiſeul, das Staats.Secrefariat der auswaͤrti⸗ 
gen Afäiren abtrat, behielt er die Affairen, die. 
Die Cronen Spanien und Portugal angehen / ‚vor 
2 zurüde, | | 


Im Nov. 1761; wurde der General-Sieutenant, 
ig, ‚gran von Damas, Marquis von 
nlesy, Commendant der Troupoen in Bour⸗ 
"gogne ‚ ber Generals$ieutenant, Graf. von Tas 
“pannes: aber General. Lieutenant in diefer Provinz. 
Dieſes ward auch) der General. Leutenant, Marquis 
Du Meonil in der Propinz Dauphine; und der Bri⸗ 
gabier, Anton Ludwig Crozat de Thiers in 
Champagne, .. Ber Herzag von Laval ward 
.. Gouverneur von Mont; Daupfin, und ber Her⸗ 
zog von Aumont Houverneur von Montreuil. 


Den 5. Dee. 176i, wurden Wosfaten 





de Camp ernennet, 


s. Gäfar Nipnsbtus.t vom: m fat, 

2, Nicolaus Tecfermann, ©. 

3 Det Herr von DBragelongne; .. :":. 
* Der Marquis d’Efpies, 

25: Der Graf von Poudens,. 

6. Carl Ulyßes Salis von — 
* Der Ritter —— TE 


. — 4 «ci | 8. Unten 





8. Anton Reding von, Sranenfeld, 


9 Der Her von Autenil,-., 4: 


‚20... Der, Herr d’Xrbonnier be Dip, ;- 
Pr Der Ritter von Grammont,: 

‚22. Der: Ritter won Semps, ;. 

= Der Graf von Herouvüle, 


a. ÄAdam, Geaf von Shienhaupt,... 
16, Der Ritter von Chantilli, 
17. Der Graf von Blot, 


Rs Der Marquis von Belmont,; 


Fi: 19, Marie Eleon. Aler. don St. Ma 
ur R von Monebüren, 

io of: Uli) von Lochmann, 
ar ai Der Ritter von St. Pern, 


14. Sram. Emmerich, Graf von — 


| er er: j 3 


ET, 241 


— 


7 


4 en 
.. Y 


.. 


er 


* * 


Erf — 
.:. we zz is 


2. Der Ritter de la Tour v — u 


* ar Der Braf von Broc, 
' 24: Der Ritter von Aufan,; 


“26, Fr Ai von la Be 

37. Der Rifter von St, a 
"ng, Der Herr von Gohon | — 
* Der Herr von Heere/ 


Der Herr Pinon: von ESt. Beuge, - 


ei Der Here von Boral;;: 


pP \ 


‘25 Friebrich ed } eig von Aihalte 
en, 


We 4 253 


2* 


32. Claudius Eonfions Life, Graf yon on 
| detot, | 
33 Ludwig Gran Anton , Graf von Bourbon 


34 + da nam, — Crobol 


35. Ar⸗ * 
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u nn — — 


+ 35. Arnold Ludwig, Marquis dor &oftanges, 
36. rudwig Mäpelm, Rbeingraf von Ge 
ter, : 


37. Teri Friedrich Prinz von Soifein. Bed. 
38. Der Margnis von Marcieup; ua 
39... Der Merquis:von Mouftier, 

‚40. Der Öraf.von.Pob,. : -» 

. 48. Der Marquis.von Gohon, und.’ 

442. Der Herzog. von Malevieile,. ; 

Zu Brigadiers des Sufvolks ‚munden et 
nennet: 1. Colbert von Caſtlehill, 2. Graf von 

Radeliff, 3; Chriſtoph von Diefenthaler, 4 Mar⸗ 
auis von Eable, 5. Graf von Narbonne, 6. 
Marquis von Chaftellur, 7. von Viennay, 
8. von Molivos, 9. ‚Graf von Morangies, . 10, 
Baron von Copley,“ 'ır. Marquis von’ Mesme,; | 
13, von Hallebouft, 13. von-Soßaniere, 14. Graf 
von Auiftegu, +5. Graf von Elva, 16, le 
Pelteriie, und 17. von Beauſire. 

Brigadiers der. Reuterey 1. Durat, 

3; Ken von Möntaigu, 3. Graf von Eofte, 
+ la Source, 5. Marquis von Foßeufe, 6; Graf | 
von Somievre, 7. Montbel de Ehamperon, 
8. Graf des Salles, 9. Graf von Valbelle, 
1%, Gtaf von Chabot, 11. von Vernege; 12. 

mas Domangeville, 13. ob. Adolph, Prinz 
von Raffau,ilfingen, 14, Graf von Lordat ‘nd 
15. Patrieius Graf Wall. | 

DBrigadiers bey den Dragsnein: 1. Staf 

vdon Morand, 2. Graf von: Darıın, und 3. Graf 

* ch la Baumes 
\ Dem 


| 20, BR. :\ "7 Einige jün jüngßg gefebebene 
Den am Dee ernennt ernennte der — iM Mars. 





| fehallen de Camp 


der Keuterey 1. der Ritter de la Guiche, And. 


a Den Ritter be la Serrlere, Unter. Hofmei⸗ 


ſter ber Kinder. des Dauphins, 
2, Den Grafen von Nadaillac, und“ 
3. Carl Sranz Juſt, Marquis von Mönreil, 
Brigadiers des Fußvolks wurden: 3 dela 
Tour, und 2. von Giarty; und Brigadiers 


2, der Marquis von &ufi ignan, 


Sachſiſchen Hofe: 


| F Jahe 1256. wurden ſoigende Senaisres, x 
in ** ernennet: naͤmlich | 


i F „Anton, Furſt Jablonowski, ward Woy⸗ 
wode von Poſen, 


es Aälbert Miaskowsti ; Woywede von k | 


Balıfcy, 


u m Königt, Poblniſthen und Churr R 


— 


“3. Adam Zordan, Caſtellan von Weinis,- | 


4. Zofepb Potocki, Caftellan von Lemberg, — 


5. Johann Judycki, Caſtellan von Wins, 


6. Joſeph Hilzen, Caſtellan von Liefland, | 
te Stanislaus, Chlapowski, Caſtellan von 


os, 


eſeritz, 


6. Wencrelane — Eofielanvon | 


Wielen, 


9. Steph. Kynidi, Caſtellan von Chelm und 
10 En Walicki, — ven Sa⸗ 
—R IT \ 


‘ EL , . 
Pr ze I Es 








"merkwürdige Beförderungen. ‚ Afi 
Cs wurden. auch in dieſem ge ſolgende an 
— Chargen vergeben. s ward naͤmlich: 
1. Joſeph Rierski, geiſtl. Eron · Groß Se⸗ 
cretatrius, | 
3, Stanislaus — Groß. Säpnirig 
Ä ‚von. Litthauen, und 
3. . Alepander Wianzewirz, Scaltmeife 
: von Litthauen. == 
Sm Jahr 1761. wurden folgende Stehen N 
Senate vergeben‘: nämlich | 
1. Themas Soltyk, ward wWoywode von 
Lenczicz, | 
= Joſeph Podoski, LDopivode von Dlögto, 
| 3. Matthias Soltyk, Loſtellan von Sen⸗ 
| "dormik, R 
4 Joſeph Walewski, € aftellan von Lencziez, 
5 Franz Ezapsfi, Caftellen von Culm, j 
6. Joſeph Tyskiewitz, Caſtellan von fies 


lau 
7. Thabdäus Lipski, Eajiellan von Brzezin 
/ 8. Martin Dppynsti i — von Lu⸗ 


bac 
9 Sebaftiar Wozʒici, Neulan von Ros | 
: narie in dencziez, und 
BR Theodorus Weßel, Cron⸗Groß⸗ Scans 
| meiſter. = 
Es ſind auch noch in dieſem Jahre folgende 
— dergeben worden: naͤmlich | 
A. ‚Sean; — surf Lubomirski, ward Cron⸗ 
Sarecurqhs— 


2. Ignatz 


w_ ö m. un Einige jingfe geſchehene 


—— Inas gnatz Pac, Zac Unter: Truchſeß von von Sittfauen, | 
“3 Friedrich Graf von Bruͤhl, Cron⸗ 
Mundſchenke, f 


4 Anton Sabiello, Ober» Jogermeiſter von 


tt 
Andıeas Sientorein, Groß: Inſtigator 
von Litthauen, 
gm Jehr. — wurden folgende Senatoren⸗ 


| | Steuen vergeben.:: nämlich) 
rn] Mapalsfi, ward Bißbeff. zu 


n end Braniei ward Caſtel⸗ 
? 2. Ibn gen n Cracau und ne | 
Selbbenr 


. s . Berge —522 — Con. Unter: Seldfert, Ä 
| ward Wepwode vonCracau, 
. Earl ,Fuͤrſt Radzivil, ward Woywode 
von und, Br j R 
ichael Kenusti ward oywo evon 

5 ® Podelien, 


di * 


3 


wie 


..» 2 
— 2* 
gem. 


’ z . 
* en * u; + 


— u 


- 9 -» > 


ae ; ar Woywode von 
ien, 
BE AL ankoronski ward Caſtellan von 


— Be 
— Rh: * Sant, ward Caſtellan von 
Braclau, 


— Zehenmdiatuero gafelan von | 
dr 9 Richael‘ od; 2; Bft och tem tan, | 
* * ward crön⸗ Groß⸗Canzler. — 


Baer e. » u 8 
F . 9* J + > . R 
— 
* "Ile sap 


F 
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Da Awortewet ward Cron Unter⸗ 
„ch Cansler. 
3 — —— —* noth in bleſem 
1. Bari Eaſtellan voli Blina, Midyäel np 
ſalski, Oro Feldhetr von Litthauen, 
2 Dar Woywode von Poloc Aietander 
Sapieha, Antet-eldherr von Litthauen, 
nr. — Ignacʒ ZienkowitʒMeiſtl. 
Sroß Secretkrius von Litthauen, | 
— ” Bi r »Ögieöti,; Schwerdeirager nom lite 
un | 
hie «Donna, En Rihenmiitn 
8 Michael. DON eldhorski, Wathen meiſter 
wonl Litthauen, 
rel anninennet, Crvn Quartiermieiſter 
Bar Cal; Senf“ von —— ——— 
miiſter von ritt hauen. 
Bu» Attter Ordẽe indes Pohiniſchen weiſ⸗ 
ſen Adlers haben * Ad — folgende Hecren 
en; u En a! 





. eh Alte 


ai General en Che 
a an Fojeph Nodosti, —— von Bloste, 
ichael , Fuͤrſt Wolkonski, Ruſſiſcher Ges 
—2 — — und . oo 
RD ann ade aid run. Anton 
a) Sicht bie Neuen Fade T. IX: pı 84 iq. 


—— — 


vorta TREUEN. ai IR a U 


a Tage —— nn - 
ze. Sa ron Tas Gain on P Podla⸗ 


= blien, 
5. George * Braune, Ruſſiſcher General en 
S Sa: na und Gouperneur von diefland. 
NINZER NIT A. 758 V si 
so — Sehe, Prin don Anfalte 


Nandnıs 194 332503 oͤthen/ RT a 2 


- ‘ 


Joh Mienlans — Ruſſiſcher ‚Gen 


‚niheraf en Chef und Genator, 
Bu: Ufndisfons:Subicheti HPrimas von Pohlen, 
undı Erzbifcheff von Gneſen, 
9: Anton Oſtrewsti Biſcheff lvon Siefland, 
200: Adrros Balmoiakl, Roy vobewän-Judio 
sad: Tabislau, 
IL, „afimit Gratiomeih, Woywode von Kama, 


a Michael | Ezapfkige: — Mar 


„maipos)ii ads 


rienbur 
3 Da ofen, Bene von Pommer 


ee RAUCH N), ect‘ von, Sen 


Adalbert richte ſtellan von Koliſch 
2 EN Ham Wirte ser iur, £ 
17. Adam Scafinsti, Sf et von Catminiec, 
TÜTE Wieldhorski —— 

B 2% — Hanf er; obilt. »E-, 
19, Peter „Strap a. ei 8 Ruffifcher 


non. wi u Geheimer Rath Rath und Senator, 


— . r — — — —— — = 


RN 38. 4.2.7 Aðs. NEE I 94 29 Dan 
*) Diefer IE mncp bir Bra Yeltarsin. Re 
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w Ban hrs Briokaust, On 
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— — no Tr — — 


BR Da Annizon Ebevert , ‚Srangöfifcher 


seneral2ieutenant, 


aa Alben Sjiminsti 172 Kann Gere B teen: 


=, darius, 


Yc 


1200 { * > hip 
9 Ropan, iconie, * Yan Wien 
et, Preis OL 


- w» 


Ki Bar ae: "Ar 
4" Atefän a, A eh Nuſſiſchee 
‚Rath und Vice Canzler, 
25. Peter, Frf epnin, Ruſſiſcher Cam⸗ 
sen‘ {7 RER UL ii} bi merhene,:n ) IRHTIT N 
26. Roman) —— Rufen 
neralen Ehg 


22 J IB —— Sichers, oa Sher⸗ 


—A Hofmar rſche all : —32 


5 na öeerge —— —*— 1 Diöen von 


sand 
2 ſeph Miehpnsii, — von Kaliſch 
* zu ‚ombsti,: Caſtellan von Breſt in 
in Eujavien, 


31. Be Suffepunsfi, Eaflellan, von Ejersf, 


u Ioh. Friedrich Gxvafvonnn | 
\ Schönberg, J Könjgl, une 
ig Chriſtian/ Graf von DL Sp Chun Suͤch⸗ 


34. a Grafvon * — 


er Withelm N Wralvon | ur 


ae 4312.09. 
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2 mn — — —— 
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ra — ——— 


2981 Lebnhard Pociey — 


— 3: 


ſt 
m) Kann , Braf von wen, En n· Gio ß⸗ 


ch Sch chatz 
enter, 
‚39 Friedrich Wih. Eugenigs, Prinz vo 
oT HT Sache — ———— —D 
40. Peter ST: von Soltikow, Ruſſiſcher 
— eld: nen, 
w r = 
ande Ei seh, ae : euren nal, Anliker, 7 
— Ti in 5 en EN: 
Aufer Denon), die ich zu anderer Zeit *) anse⸗ 
—* eo, find moch folgende zu merken. . 


Der Op keraren — | 
7 „Car George ya? „Gef von — den | 


nad ii —* wu und Eh 


Saes Dre Cafteän von Sernberge® 
Mi = rn — — 


Duoe — —— — 3 
"abe * —— angefüßrien — fit zu 
merken e 
Be a Graf, — Kemer; > all 
dsd sh ! ‘ — er Chef; > 


elmistt anni | — 
u * saugt ’ 






) Siehe di Neuen ——— p. 384 | 
or) Siehe die Neuen Nachr. T. XIII. p: 667 a 


f 


./ 


——— 
von. eb, Sicilia» 
— —— Geſandter zu; in. dof 
* N J 176%.: 2 Dr EYE RD 
aͤrz —F g der Gtaf Albbech 
Seeg —— disluwoki zu 
dieſen Orden; "wie" ne zu -andrer 
). angemettg habe. © 
Den 3 Auk. 1762. wurden riss Herren 
| en Bee vet; 
arimilten, Prinz von "Sadfen, 
„2. a, Bra 'von hai 
Ratthias Soöf, —— 
en? Miacyyneti Caſtellan von St 
* radien, 
X Fe . * hankoronski, Gaftellan von Klon, 
9, Gzapsti, Caftellan von Culm, ... 
—— Tys kiewitz, Laſtellan von Mſcislau, 
8 aa ‚Pilzen, Eaſtellan OR END, 
an Be! Ignatz Zienkowitz, geiſtl. © Groß. | 
| Secretarius von Sierhauen 
„. EN Fuͤrſt et CronShwerdt 
träger, 
* I 2 Eotner, Eron: —S * 
See udiwig Hskierka, Hof · Mund ⸗ 
ſchenke yon Litthauen ı UF 
Be ‚Johann: Mahalsfi, Groß · Mundſchenke 
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u ‚von sithauen, und. -3oirnd 
1 Joſeph Sosnowsfi, termin 
— 28 1194 IE FERNE: Age er 


FR Siehe die die Sense. caef. Neuen enen Nacht. T. L. p. 5.6 


* nm Winige ſungſtgeſchehene· 


le Konigl SESEDEFHEN ſind im 
Jahr 13olgendẽe wurkl. Geheime Raͤthe und 
Conferenz⸗ Miniſtri gu Cabinets Miniſtris er» 
— sine my 
a wie b.,.eiebiixh,, Braf vol S 





En cl 2 © % a 


3. Carl Auguft, & mund- .;. 
nehm Auguft,, — yon u 
2 32 —8 heig I Lee: | 94 Me 


Wuͤrkliche Geheimde Rabe und. Gonferenge 
Minifteh, ‚Kind, ‚hen, ſeit einigen Jahren, geivefen ; 
Di von —— Pohle, 


40 194 HD TirE 


0. ierompmun Seiebtich . De nimer, | 


ni J. 29 +4 2 Ir 9 J Ka zler. * 


„Der ih ‚Hast Bon Chur je Sadıfen. Hanß, 
ei ron 8 Öfer, h. ‚bat aud) den. Character >als 

Genf WMiniſter vbek ommeir fise aber nicht 

— Eonfilio, ‚db er se deh Titel * 
wirft, £ Set —5* fuͤhret. — 


A. ward. Dixlipp Cart, — von | 


Weßenharg zum wuͤrkl Cop, ah, jedoch phne 
Ein eh. Rashe,. und Hcrhoſmoſte des 
Chur⸗ rian KL Du’ · 

re Si 
herigen Kriege ericinet woitzen: Be Bi 
—23 wigvon Galbert⸗ Er NEE Rt 30 
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U lee — — 
Gau ſetzen . ¶ Den agſten · Jul. langte dat ſchwere 






Gefüge aus Neiße und Breslau unter ter Be= 


deckung, welche der General⸗Lieutenant Daul von 
enger anfuͤhrte, vor Schteipnig,an. SE 
ommendant darinn war der General, Selb. 
ſchall Lieutenant Sranz, Graf von Billssco, 
= dem ehemals in 
Gienhenen Ananda 


Bub op — un 
at 


Friebt 
die eine Be Sun yon 19 bis 12000 
tet-fic) hat 9 ‚ie | ontmandit 
— Regtmeh ehtern des chen 
Der, Haufe e des Jerrott: in 
be ‚Söhlefich,, A, —9— (dert, — en 
beftimme' war, hakh ven W 
— Bil a Ce —— 
Fam hierauf \ unterm 10, Aug, einen B 
der —2 von Sun⸗ nis, zu 


ahſo la 
—* Ric dern der’ Ani in dem Gefet 

21, al, ch ſaͤmmtlichen Kit ohoͤhen von 
Be udwigsdorf und PER ke it 

er Felund bisher Die, Gemefnfehafe‘ mi — weid⸗ 
* Ki ' eingettondih men ‚Hätte, wurbe die 
Reſtung du —— hon Deiten eiige 
HN, & : eranfkatkır > zur Belag⸗ Fühg” = 
R —* ——— Ale 
re del —— ſollte, nahm vo ‚dig. 

UP ug tier zu ern, der ki 


„gerung 
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aber logerte ſich um. 
6 dem. Da ten Abends aumy Uhr 

ufgraben tzuwobey rvon den 
— heftiges Stuck⸗ 
u iup bie Arbeiterigernacht wurde) davoa ih · 



















— ——— ı Uhr Des Mittags 
Pace Bam anna 
die —— 6:50 Warte 
| —* aufn we race 
che Ang f. aufiben unferer 
* min gegen die Mitte der 
Malele ound· der Reſt gleng aus dem Boͤgen⸗ 
Bee fich am Rande des Glacis gen _ 
yore Zu gleicher Zeit zo⸗ 
56; Mann und Dragoner die 
een: cdurch eine 
 Scnfferik vie Ziegel Scheune herum, und grif · 
| = — — 
te noch nicht gang 
Ra hin Ruͤcken an würden Aber; gar bald 
—— Obriſt⸗Lieutenant Finkenſteiniſchen Dra⸗ 
Regin s, Carl Erdmann von Reitʒen⸗ 
kein) der mit 2 Eſcadrous Dragonerin von Fin⸗ 
iſtein hinter ven Anhoͤhen von Schoͤnbrunn ſtun⸗ 
eWwi m... getrieben. Diefes verhinderte 
ichen Bataillons den Angriffiahf: ven 
el — * we um ſolche 
| — ol zufaflen;' Der General Yon Tauen⸗ 
sie ließ fo/fort einige Saite au Lager 


Urt = zus 















Ba 3a (00038 21753 Preußiſche Belagerimg EEE 
‚zur Bedetkung der Saufgeatienmorräßfengn Mt. 
Bataillons gieng er ſelbſt auf die Hohen: von - 
Schoͤnbrunn nnd beſchoß den feindlichen liuken 
Flüge) welcher dadurch dergeſtalt ſtutzig gemacheẽ 
murde daß er ſein Vorhaben; ainſereLaufgraben 
zu verwuͤſten fahren ließ; und“ ihr erluſt⸗ di 
bieler TodtenI-uhtd.;Bermunpeten eilfertig in dien 
Stadt zuruͤcke zog : ehren ic I 


Zodten: > aind netlichen„Bo.. Verwundeten 
Drift: Leftwigifchen Regiments —— "wo 
helf von Falkenhayn⸗ welcher mit feinem EOre⸗ 
nadier⸗Bataillon auf dem rechten Fluͤgelder Pas 
rälfefe-ftündi;; wurde mit einiger Mannſchaft ge⸗· 
fangen; dargegen unſere Dragonernnom Feinde 
ebenfalls einige; Gefangene machten. Ju der 
Nacht vom 8ten und gten wurde alle Arbeit vol· 
lendet , und sinene Wurf⸗ Batterien von us Moͤr 
fern und 12 Haubigen in der jerſten Parallele er⸗ 
richtet, von welchen man den andern Morgen um 
6 Uhr das Javernicker? Fort zu beſchießen anfieng/ 
auch es gegen r2Alhr Mittags: ziemlich ſtille mach ⸗ 
te dauch ein Heu Magazin in der Peters; Straße 
in it rri roe Bahn | 
rs Dei uns Aug. fieng man an, von den neu er⸗ 
richteten Batterien die Stadt aufs heftigſte —* 
- hießen, doch blieb man von Seiten deran Bela ⸗ 
gerten nichts⸗ ſchuldig. Den Gten that· den Feld⸗ 
Marſchall Graf· von Daun, einen Berfuch; 
die Stadt Schweidnitz zu⸗ entſetzen wutde aber 
genoͤthiget ſein Vorhaben fahren zuz laſſen/ nach _ 
dem es bey Reichenbach zu einem Gefechte gekom⸗ 


3 men, 
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ann erden Kuͤrzerne gezogen Die arſte 
ſche Machricht die hiervon — Kae; 
—— ai — ãRE 
7 g von Bevern — 
benden Corps die Höhen von Peylo jenſelts 
—— der Konig aber werlieh den 
RD dLager bey Dittmanns dorſcund bejog 
das bey Petersiwäaldair, um die Belagerung von 
EiWeidtigiwefts:beffer: ideen. bDer Feld 
Darf alt Dany ließ‘ ven asten früher. Botatl. 
NONE TE Regimenter Meuteran durch rangenbie⸗ 
40 gehen, azu weichen Der General echt annech 
er; Bartaling stieß, un der Beſatzung och 
Chweinwigisaft susmahen. Diefefemndlichen 
Böker: glengen auf den Kletſchberg und Hutberg 
DR ud griffen die Voͤlker unter dem Herzog von 
Dee) Machmittags ana Uhr an zwen Orren 
Der Koͤnig kam ihm aber mitl zo Efendeofik 
Ad 8 Bataillons zurrochter Ziit zu Dülfe,da denn 
Ruterey die feindliche· von forne und in der 
SA angriff, und gaͤnglich in die Flucht ſchlug, 
wodurch der Feind genoͤthiget wurde ,. ſich in iſein 
vdriges Lager zuruͤcke zu ziehen, ben welchen Ruͤck⸗ 
yute · er mis einen ſtarken Seäcfeuet Ibegfeitet - 
ur 71er gluͤckliche Afıgeiff ver Reutereh 
geſchah vornehnilich durch die Drugdrer:var Ejets 
teritzy, und die Huſaten von Werner unter Anfuͤh⸗ 
trung · des Beier Majers Carl Chriſtophivon 
Buͤlow und bes’ Hufareh-Dbrifteils;, Daniel 
VFriedrichvon Loßow. Man hat diſfeus t500. 
— and 5 Standarten 


— „erobert. 
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a en hei. 
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erdber Der sifeinpliche Wierkuft neuſtreckt * 
überhaupt auf 2800. Mann /dargegen wir an 
Todten und Verwundeten nur 220: MNnn verlo 
sen jsdarunter —— — be⸗ 
findennos . Pen Bun : SCI II Das TO KENT EINE BE! 
— * Die umftändficheMachriche von —— 
erhielt man aus dem Preußiſchen zaher bey Peters⸗ 
| eo welche alſo abgefaßt Uhr. ci « ; 2.4 

Nachdem deor Qeneral· Leutfuant non Dei 
zu. ten mit·ſeinen unterhaberiden Haufen 











ont; Dher- Schleſien bey Pereremaldäueingetroffen - 


war und die Hoͤhen eingrnommen hatte, zog ber 
Koͤnig nen weten aqu Batalſlons daſelhiſt zuſam 
men vereinigte ſich mit der Reuterey, wilde 
unter, dem; Prinzen: Friedrich von Muͤrtem⸗ 
berg ſeit der Belagerung von Schweidnitz in dis 
fer Gegend geſtanden Hatte, und nohm ſein Haupt⸗ 
Dnarsiet zu Petarsmaldau. ¶ Den aten txaf auch 
des Herzog pon Bevern mit ſeinen unter haben⸗ 
denWoͤllern aus Dber-Schlefien ‚bey Reichkäbäch 
ein und» nahın ſein Lagen bey Peyla. Unſere 
leichta Voͤlker machten die Vorpoſten auf dem 
Kletſchherge und Hutberge aus. Der feindliche 
General von Beck war: inzroifshen dem Merjoge 

von Bevern aus Ober. Schleſien auf dem Zußegr 
folget, und kam mit ſeinem Haufen dere 7.4tert bey 
Habenderf an. In der Marke vom u 5ten zum 
asten vereinigte fich die ganſe ſeindliche 

unter dem General Carl, Graf Döonell, 'beke 
‚gleichen: auch der Feld: Marſchall Daun mit 

* 20 ———— Dem ı6ten Feüßkärhekte das 
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Feindliche Heer uf die Hoͤhen, wo unſere Vor⸗ 
poſten geſtanden Hatten, ins Lager jenſeit Langen · 
blela, ſon daß det Lechte Flugen auf die Anhehen 
von Habendorf/ der linke aber gegen din Gebuͤrge 
hinter Neu. Biela zu ſtehen kam; nachdemsman 
den Hutberg vor der Spitze des Lagers / welchen 
fie mis 5 Bataillons beſetzten atingleichen 
Langenbiela?wo ſich der Obriſt/ Joh⸗· Ludwig⸗ 
Graf von Hordt, tapfer: vertheidigte aber ſelbſt 
verwunder warð, zu verlaſſen genoͤthiget wotden. 
Dis Abſehen des Feindes war hlerbey, unſer denn 
auf dem linlen Fluͤgel zu umngehen, und dev: Ve⸗ 
Kung Schweidnitz dadutch/ wo moͤglich, gum 
Earſatz zu kommen. Dieſe Uaternehmung auszu⸗ 
fuaͤhren, fieng er des Machmittags um Uhr an, 
gegen das Dixf Peyle::dergeftakt‘zu ziehen daß 
er mit a⸗ Bataillons und 15 Megimentern zu Pfer⸗ 
de dem Haufen! des Herzogs von Bevern die 
rechte Seſte, das Corps des Generals Betk aber 
deſſen linke Seite abzugewinnen und ſelbigem über: 
BSuͤrtelsdorß iin Ruͤcken zu kommen ſuchte. Der 
Angriff nahm allererſt um halb 6. Uhr mir einem 
feßchefeigem @fücfeuer ven Anfang. Der König) 
ließ’ ſogleich das Werneriſche Hufaren⸗Regiment 
ütiter dem Obriſten Daniel Friedrich von Lof⸗ 
ſoro dem Herzöge von Bevernidurch Reichenbach! 
er Safe aller, und zu den bereits daſelbſt befind, 
lichen Dragonev Regimenteen‘ und einen Piquet 
von 560. Pferden unter dem Obriſt.Lient⸗ böy:den: 
Werner. Haren, son Ovoftein:ftößen; weichen) 
der Koͤnig ſelbſt mit I’ Datalllongg, I. Cutaßier⸗ 
Org ü „und 
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Des Rüdensıund zur, Ganeinſchaft ee 5 
‚forberlich wäre, dahin felgen, folle:,c; 
worgelehrten eranftaltyungen ruͤct len Die-gefamm- 
ten Kaiſerl.⸗ lker um hr ee) bie * 
anf einen Geüd-Schuß.an,den Seind ; ‚und;als,g 
| ke Stunden bernad), zu glei Zeit von beyden 
‚ten ein ſehr heſtiges Stůck r den Anfang. mach⸗ 
de. Seen | in Preußen felbit uiche- ur 
mit einer weit uͤberlegenen ‚Reuferen ‚„.jondet 
uchsmit, olk und; Gefchig sur Unte an 
von Bevermzangerüct,,h | 
‚unter dem Grafen vpon —— ge Ma 
2 —— „aller< | 
Dieſe empſiengen ‚den Feind 
— und tapferas dad ar, Stunden: — 


INT re 


















und Eroberungder Stadt Schweidnitz. 159 
e „bartnädigtes Reuterey⸗ Gefechte gervefen, ad 


man dergleichen gar.wenig DBenfpiele bat, Die 
feindliche Reuterey wurde viermal abgetrieben. 
Endlich fahe ſich das Kayferlich - Königliche Heer 
wegen der allzu großen feindlichen Uebermadye 
und ſtarken Stuͤck, Feuers genöfhiget, ſich zuruͤ⸗ 
cke zu ziehen, welches. jedoch in der beſten Ord⸗ 
hung erfolgte, und haben die 5. Reuterei. Regi⸗ 
menter ſich wieder an ihren rechten Fluͤgel ange⸗ 
ſchloſſen. Gleichwohl hat dieſes Gefechte die wis 
drige Folge nad) fich gezogen, Daß weder der Gez 
neral Brentano, noch der Feldzeugmeifter, 
GSraf von Laſcp, mit ihren. unterhabenden 
Voͤlkern, den, ihnen beſtimmten, Angriff bewerk— 
ftelligen koͤnnen, folglich nur der Angriff des 
Generals von Beck zu mehrerer Vollkommenheit 


gelanget iſt wie denn — uͤber 300. Gefan⸗ R 


gene eingebraht,, 2. Stücke erobert und mehr 
nicht als 232. Mann eingebüßet bat. Er fonnta 


- aber wegen der, dem feindlichen Haufen zuge⸗ 


kommenen, Berflärfungen und der einfallendert 


- Nacht den erhaltenen Vortheil nicht weiter treis 
ben, da denn-Die drey zum Angriff beftimmt gewe⸗ 


fehen Haufen wieder in ihre vorige Stellung ein. 


geruͤckt. Der ganze diffeitige Verluſt erſtreckt fih 
an Todten, Berwunderen-und DBermißten niche 


* 


höher als auf 921. Mann; und ob zwar dem 


Feinde an Giegszeichen nichts weiter. als 3. 


Standarten in die Hände gefallen, dargegenaber 
von. ihm- über 500. Gefangene und 2. Stuͤcke 
eingebracht. worden, hat er: doch ein Freuden 


Gorigeſ. G. h. Nachr. 14. Cb 8 nfener 
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160 W Die Preußiſche Belagerung 
„Feuer machen laſſen. Jedoch da ſich der Gene⸗ 


ral von Beck mit ſeinem Haufen mit weit meh⸗ 


rerm Recht. den Sieg zueignen koͤnnen, fo 


hat er auch denfelben mit dreymaliger Abfeurung 


feinee Stüde und fleinen Gewehrs feyerlich be— 


gangen. Den folgenden Tag, alsdenızten, war _ 


der Graf von Daun entfchloffen, den Angriff 
zu erneuern. Es hatte aber der Prinz von Be⸗ 


vern nicht nur afle — Stellung vor 


ſich, ſondern war aud fo nahmhaft verftärfe 


- worden, daß feine wahrfheinliche Hoffnung mehr . 


. Übrig blieb, fic) den Weg nach Schweidnig glück. 


lich eröffnen zu können und die Belagerung diefen 


Stadt zu unterbrechen. Er ließ daher das Heer 
in der Nächt zwifchen dem 17ten und ıgten wies 
ber in das Gebürge und In ihre. vorige Stellung 
 elmüden.,. — 


Solchergeſtalt wurde die angefangene Bela, 
..gerung gluͤcklich fortgefegt. Sie. war. eine der. | 


beftigften, Beyde Theile. thaten das aͤußerſte, 
ihren Zweck zu erreichen; die Belagerer, die Ve— 
ftung zu erobern. und die Belagerten, fie zu bes 
haupten. Die Beſatzung thatzum öftern Aus⸗ 


fälle, wobey fie zuweilen Vortheile erhielt, : Dag; . 


Stuͤck⸗ Feuer, weldyes die Belagerer machten, 
‚war zum Erftaunen, und die Belagerten antwor«, 


teren mie gleicher Heftigkeit. In den umliegen- 


den Gegenden Fonnte man diefes. gatız deutlich hoͤ⸗ 
ven. Es war nicht anders, als wenn Himmel - 
und Erde untergehen follten, Was die Heere 


anbelangt, fo lagen fie einander beftändig in den, 


Haar en, 
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Haaren und grüßten bie Vorpoſten einander füge 
lich. Es war dabey merkwuͤrdig, daß die vors _ 
nehmſten Ingenieurs auf beyden Seiten, naͤmlich 
der erfte Ingenieur in der Stadt, Kerr ‘von - 
Griboval, und der vornehmſte Preußifche In— 
genieur, Dbriftwachtmeifter, Simon le Sevre, 
beyde Sranzofen, und Schriftiteller waren, die 
bisher über verfchiedene Puncten der Kriegsbau⸗ 
kunſt nicht einerlen Meynung geweſen und deßhal⸗ 
ben noch vor weniger Zeit gegen einander geſchrie⸗ 
ben hatten. Dieſe ſtritten nunmehro mit der 
wuͤrkl. Ausuͤbung ihrer Lehrſaͤtze durch Geſchuͤtz, 
Feuer und errichtete Werke gegen einander. Der 
Koͤntg hatte indeſſen ſein Haupt: Quartier zu Per 
tersmaldau, ber Graf von Daun aber feit dem 
19. Aug: zu Scharfenegg bey Braunau in. Boͤh⸗ 
men,. : _ u | ' 
Weil der Commendatte zu Schweidnitz, 
General von Guasco, ſich feines Entſatzes fo 
leichte getröften Fonnte, erbot er ſich zur Mebergas 
be, wenn die ganze Befaßung einen freyen Aus— 
zug erhalten koͤnnte. Allein der König wollte 
Ihm folches durchaus nicht zugeftehen, daher: die 
Belagerung. mit gröfter Schärfe fortgefegt wurde. 
Zwiſchen dem. 2öften und 27ften Aug, thaten die 
Belagerten einen fo gewaltigen Ausfall, daß man 
glaubte ,; fie wollten das allerleßre verſuchen. 
Allein diefer Ausfall: geſchahe in der Abfiche, die 
verdaͤchtigen und ftraffälligen Perfonen, worunter 
ſich auch der befannte Baron von Warkotzſch 
befinden: follte, bey dieſer DEREN heraus 2 
Ä 22 wi 


“| 
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in Sicherheit zu bringen, welches ihnen. auch, bet 
inem ſo unvermufbheten und gefhmwinden Ausfalle 
‘gelungen, ob man gleich Preußifcher Seits den⸗ 
.felben auf dem Fuße eilends nachgefegt. Indeſ⸗ 
ſen wurde der Feind genoͤthiget, mit einigem Ver⸗ 
luſte ſich wieder in die Veſtung zuruͤcke zu bege⸗ 
ben. Den 2. Sept. lieſſen die,Belagerer eine 
Mine fpringen, welche ihre Wirfung that, wo— 


Ddurch fie nahe an die Pallifaden. kamen. Der 


; 2 Commendante verlangte zu verfihiedenen malen zu ' 
capituliren, es wurde ihm aber allemal abgefchlagen, 
weil er fi) nicht zum Kriegs: Gefangenen ergeben 


wollte. 


| Der Braf von Daun fund indeffen i immer Ä 
— bey Braunau und ſahe zu. Er ſchickte im 
Sept. den General Laudohn mit einem ſtarken 
Corps ab, weßhalben der König den General: 
Schmettau gleichfals mit einem Corps nad) der - 
Lauſitz fendete, um benfelben zu ‚beobachten, ‚der 
aber bald nach Schlefien zuruͤcke kam. Der Ge⸗ 
neral Beck hatte indeſſen die Stadt Neiß einge— 
ſchloſſen, aus welcher der General Major Johann 
son Grand den . Sept. mit 1009. Mann zu 
Fuß und 5. bis 600. Huſaren einen Ausfallthat, 
aber von dem Obriſten, Grafen Cart Ludwig 
»on Lanius, mit Berluft zurüce getrieben 


wurde. Einige Zeit hernach machte der Rönig 


mit feinen Völkern gegen Gottesberg und Seis 
bendorf eine Bewegung; verlegte auch felbft fein 
Haupt-Quartier von Petersmaldau nad) Bögen: - 
dorf, — auch den Hanf, der bey: Sands 
— | “ 4 hut 
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hut ſtund und ließ 10000, Mann nach obgedach⸗ 
tem Gottesberg ruͤcken. Der Graf von Daun 
wurde dadurch bewogen, den Haufen des Gene⸗ 
rals Srentano, der Bisher bey Dittersbach ges 
ftanden, mit einem Regimente zu Pferde zu ver“ 
ftärfen und folchen nach Wernersdorf zu [chicken, 
unweit Rodwenz gegen Trautenau zu, um ben 


Preußen in felbiger Gegend. vorzubeugeh und den 


Pag von Trautenau defto beifer zu verfichern, 
wohin er auch den 25. Sept. den Zug antrat. Zu 
gleicyer Zeit übernahm der Prinz Albrecht vor 
Pohlen über diefen Haufen fo nunmehro aus .ır. 
Bataillons und 5. CavallerieRegimentern beftune 
de, den Dberbefehl, behielt aber ben General 


Brentano zur Seite. Nach Abzug‘ defielben 


rücdte der ganze * Fluͤgel des Heeres unter 
dem General, Grafen Carl von Odonell, 


und Feldzeunmeifter; Elaudius von Sincerein. 


fs 


Das Dittersbadjer Sager, der linfe Fluͤgel aber 
nebft den fänmtlichen Grenadiers und Carabis 


niers blieb in dem alten Lager bey Patzdorf ftehen. 
Es blieb auch) das Haupt- Quartier noch ferner zu 
Scharfenega. 


Der Roͤnig hielte ſich bisweilen waͤhrend 
der Belagerung in Breslau auf und arbeitete im 
Cabinet, das Haupt⸗Quartier aber’ blieb bis zu: 
Ende der Belagerung zu Bögendorf, mo er auch) 
den Prinzen von Preußen, feinen Thronfofger, | 
bey fich hatte, der den 2sften zu Peterswaldau, 
wohin er-fich zu dem Ende erhoben, in Anmefen« 


beit des — von Peoern und einer groflen” | 
| — Men⸗ 
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164 . IV; Die Prenfifche Belagerung 
- Menge von Generals und Stabs-Dfficiers, auch 
des Ruſſiſchen Gefandtens, Fürftens von Rep⸗ 
ı pin, feinen Geburtbs- Tag begienge und an fül» 
chem Tage in das ıgfe Jahr feines Alters trat. 
» Sn der Macht vom 2ten zum 3ten Det, ber 
- fablder Gengral Laudohn dem General Wacht» 
meiſter von Botta, die Preußiſchen Borpoften 
bey Charlottenbrunn, wo der Major Otto Caſi⸗ 
mir von Huͤlſen mit ſeinen Frey⸗Grenadiers 
ſtunde, aufzuüheben. Er führte - 1100. Mann, 
fo aus Freywilligen und 100. Croaten nebft 2. 
Eſeadrons Hufaren beftunde. Diefe vertheilte er 
dergeſtalt, daß 400, Mann unfer einem Major 
von forne angreifen, der Reſt aber unter dem 
Genexal Borta, über Lehmwaſſer und Steingrund 
durch den Wald und einen Theil des Verhaues 
dem Hülfifhen Frey: Bataillon in den Rüden 
kommen follte. Der Angriff geſchahe um ı2, 
Uhr, während deffen die Kette von Haußdorf big . 
Reuſendorf durd die Defteryeicher beunruhige 
ward, Allein weil der Major von Hülfen auf 
feiner But war, fonnte der Angriff von forne her 
‚feinen Zwed nicht erreichen nod) durch Vereini⸗ 
gung mie dem Wigrquis pon Botta das Ba⸗ 
taillon aufgehoben werden, Dieſer war indeffen, 
ohne einen Schuß zu hun, mit feinem. verdeckten 
Zuge glücklich genug, einen fehr-überlegenen An⸗ 
griff in. den Mücken des Majors yon Hülfen zu- 
hun, Allein er fand fo tapfern Widerfland, . 
daß er nichts ausgerichtet haben wuͤrde, wenn 
wicht der Hauptmann von Esmann geblieben und 
u VF | ER | | 
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ein anderer Officier ſchwer verwundet m worden waͤre. 
Durch diefen Unfall. aber verlohren die Preußen 
ihre Anführer und es entftund eine Fleine Unords 
nung, bie den Defterreichern den Vortheil gab, 
ſich zwey kleiner Stuͤcke zu bemaͤchtigen und. ſolche 
durch die aufgebrochene Verſchanzungen wegzu⸗ 
ſchleppen. Allein die guten Veranſtaltungen des 
Majors von Huͤlſen und die Standhaftigkeit fei- 

ner Voͤlker, die ungeachtet der feindlichen Ueber- . 
macht ein flarfes euer machten, nörbigten bie 
Defterreicher. zu einem. übereilten. Rücjuge, den 
ihmen die Ziethnifchen Huſaren ſehr befchwerläch 
machten, obgleich die Nacht und dag Gebüfche 
ihnen hinberlich fielen. Der Preußifche Verluſt 
beftund an Todten in ı. Hauptmann und 3, Ge⸗ 
meinen; an verwundeten in 1. Dfficier und au 
Mann; an Vermißten und Gefangenen in 25. 
Mann, Dem Major von Huͤlſen war ein Pferd 
unter dem Leibe erfchoffen worden. Von den. 
Defterreichern haben 1. Dfficier und 9. Mann 
alstodt auf dem Plage gelegen, 3. Unter » Dfficterg 
und 47. Mann. aber find gefangen worden. Ihre 
Verwundete haben fie unter Bedeckung des Ges 
hoͤlzes mit weggefchlept. 

Den 9. Dct. wurde bie Stadt und Veſtung 
Schweidnitz übergeben, nachdem durch die gute 
Wuͤrkungen der von den Belagerern angelegten 
Minen ein großer Theil des Haupt⸗Walles ver⸗ 
wuͤſtet und in der Stadt ſelbſt eine große Verwuͤ⸗ 
ſtung angerichtet worden. Zur Haupt⸗Urſache, 
daß N ich * Veſtung ar : bald BE —* 

dieſes 
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:  Diefes-angegeben, daß, an eben diefen Tage Vor⸗ 
mittags eine feindliche Haubige auf dem Jauerni⸗ 
der: Fort an eirten von den Bomben; Keffein anges 
prellet und dadurch in ven dabey liegende Pule - 

ver⸗Voͤrrath gefallen... Das Pulver, die gefuͤll⸗ 

ten Bomben, Granaten und andere dergleichen 

Vorrath entzuͤndeten ſich ſogleich und in kurzer 

Zeit war das ganze Fort in die Luft geſprengt. 

Die Kriegsbeduͤrfniſſe waͤren nach dieſem Ungluͤck, 
welches den Major, Grafen von Berthold 

und von Haller, nebft einigen Officiers und 200. 

BGemeinen das Leben Eoftete, nur nody auf 36. 
Stundenyzur Vertheidigung hinlaͤnglich. Dieſe 

Umſtaͤnde nun und weil die Beſatzung nur noch 

auf 53 Tage Brod hatte, machten, daß der Com⸗ 
inendante zwiſchen 12, und 1. Ahr Chamade fcfa« - 

gen ließ. Die Eapitufation Fam bald zu Stanz -. 
te und beftunde darinnen, daß die ganze Befagung, 

nachdem fie mit Elingendem Spiel und brennenden - 
unten zum Ötriegauer: Ihore ausgezogen, das 

Geivehr ſtrecken und fi) zu Kriegs Oefangenen - 
ergeben, iedoch ihre Gepäde behalten, alies uͤbri⸗ 
ge aber, was der Kayfekin-Rönigin an Gefchüg, 
Gewehr und anderer Kriegs» Geräthfchaft gehoͤ⸗ 
eig, übergeben’; iedoch die Ausreiffer, Die während 
der Belagerung in die Veſtung geflüchter, vor: 
dem Könige begnadigt werden follten. - ; 

Die Zahl der. Kriegs: Gefangenen betrug; : 
auſſer den Feld. Paters, Feld: Medieis, Apothe⸗ 
fer und Chirurgis, in der ganzen Summa 9022, 
Mann. Hierunter befanden ſich en 

j. — de 


\ 


und eoberung der Stadt Schweidtiis. 167 


Feld Marfball: fieutenant,: Graf Stanz von. : 
Guaſco, die General: Feld- Wadhrmeifters da 
Griboval und Graf von Giannini, die Dbria - 
ſten Roren von Raſp und Habert von Sreye 
enfelß bey Kolowrat und Stahrenberg, die 
. Dbrijt = tieutenanes O⸗Mollrian, von Breda, 
von Hoͤrger, von Waitzmann und von Steins 
‚men, ferner 9, Majors, 68. Capitains, 138, 
Ueutenants und- Fähndrichs und u. Commiflarie 
ats » und Proviant- Dffisiers: Dieübrigen 8784: 
Mann waren Unter-Dfficiersiund Gemeine, mwor« 
unter die Sanoniers, Sappeurs, Minirer, Zim⸗ 
merleute, Seldbeder, Sattler, Schmiede und Ger 
ſchirr⸗Knechte begriffen waren, . Die’ Generals 
und fficiers wurden in verfchiedene Orte in Pom⸗ 
mern verlegt, die übrigen Kriegs. »-Gefängenen - 
aber nach Königsberg in Preußen geſchafft. "Die 
‚meiften Stücde in ver Veſtung find durch das 
ftarfe Seuern .fo verderbt worden, daß fie unnges 
- goffen werden müffen. Die, Befagung hatte we⸗ 

gen Mangel des Geldes bey den Bürgern in deu 

Stadt auf 13000. fl, Schulden gemacht. Die 
Stadt ſelbſt ift von den 6600. hineingervorfenen ' 
-Bomben dermaßen befchädiger worden, daß Die 
wenigften Häufer diefen Winter über. bewohnes 
‚werden können. Der Obrift von Raſp überbrachte 
an dem Feld. Marfchall, ‚Brafen von Daun, : 
die Nachricht von der Ulebergabe Diefer. Veſtung. 
Zu Wien war diefe Nachricht. fehr unangenehm. 
Weil aber doch die Beſatzung fich als brave $eute 
— wurden die Generals und Officiers mit 
85 alle 


ER? ; 
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268 IV, Die Preußiſche Belagerimg ©: 
allerhand Gnadenbezeugungen angefehen, auch: 





zum Theil zu höhern Ehrenftellen befördert. 
Der ganze Feldzug in Schleſien ‚Hatte hiermit 


ein Ende. Der: Rönig ließ einen Theil feines 
Heeres bey Reichenbach und Peferswaldau in dia 
Cantonierungs⸗Quartiere gehen und gleichfam eis. . 


ne. Kette, um Schmweidniß zu bedecken und Glatz 


zu beobachten, ziehen. Der Herzog von. Des 


vern führte den Oberbefehl darüber und hatte fein 


Duartier zu Waldenburg, Er hatte den Gene 


ral Laudohn, welcher mic einen ftarfen Haufen 


im Nov. in feter Bewegung war, gegen fich, 


gegen den er fich ſtets in guter Verfaſſung hielte. 


. Der. General Werner aber gieng mit einem 


Eorps nad) Dber - Schlefien, die übrigen Völker 


zogen nah Sachſen, welchen der König felbften . 
dahin folgte. Von dem Defterreichifchen Heer 
giengen gleichfals viele Regimenter nad) Sachſen, 


um die Völker bey Dreßden zu verftärfen, | 
In Schlefien fehnten ſich Die Voͤlker von bey⸗ 


den Selten nach ber Ruhe, um ſich von ihren auss 
deftandenen großen Beichwerlichfeiten ein wenig 
zu. erhohlen. Es wurde daher mit Genehmhal- 


tung. der beyderſeitigen Höfe im Mod. ſowohl 
zwiſchen den Generals von Werner und von 
Bethlem in Dber-Schlefien, als auch zwifchen 
dem Herzoge von Bevern und dem General 


ten. Der zwiſchen ben beyden Generalen öl 
— . ene 


von Laudohn in Mieder » Schlefien ein Vertrag ' 
gefchloffen, daß fie einander in den Winter-fü 
dern bis in den März 1763 nicht beunruhigen wolle: 


— 
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ſene Vertrag ward den 24. Nov, zu Neu» Bielau 
- unterzeichnet, wobey Defterreichifcher Seits der 





Obriſt von Alton und Preuſiſcher Seitsder Mas 
jer von Rnobelsdorf die Gevollmächtigien mas 
ren. Als nun hierauf die beyderfeitigen Völker 


ihre Quartiere bezogen, fo verließ der Feld. Mar⸗ 


(ball, Graf yon Daun, den 29. Nov. das 


‚Heer und gieng nach Wien, wo er den 2. Dec, 


glücklich anlangte, | | 
Der Rönig in Preußen verließ fchon zu Ans 


fang des Movembers das Heer in Schlefien und 


gieng nah Sachſen. Nachdem er die Völker, 
die allhier unter dem Befehl feines Bruders, des 


Prinzen Heinrichs, flunden, befehen, that er 


eine Rei e'nach Thüringen, um die Kette, welche 
feine Bölfer Darinnen gezogen, in Yugenfchein zu 
nehmen. Er gieng über Zwickau, Ronneburg, 
Sera, Jena und Weimar nad) Gotha, wo er den 
3. Dec, Abends anlangte, fodenn aber den gten 
über Langenfalza, Freyburg und Weißenfelß nad) 
Leipzig ſich erhob, wo er den sten Mittags in 
Begleitung des Generals von Seydlitz anlangte 
und in dem Apelifchen Haufe am Marfte abtrat, 


auch allda den Winter über zu bleiben ſich vors 
nahm. Sein Thronfolger, - der Prinz von 


Preußen, war mit feinem Ober Hofmeifter, dem . 
Generals Major, Brafen von Bor, ſchon et. 
liche Tage zuvor angelangt. Es trafen darauf auch 
fowohl der jüngere als ältere Prinz Heinrich 
nebft fo vielen Generals, Dfficiers und Minifters 
in. diefer Stadt ein, Daß ſolche dermaßen volkreich 


wurde, als fie in dieſem Jahre noch nie geweſen war. « 


V. Ver⸗ 
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 Berbeflerungen und Zuſaͤtze zu den 
vorigen Theilen der neuen Nachrichten, 
>00 2, Zum, L: Bande. > 
Sr 59. Der: verftorbene- Graf von Crawford: 
' war Hauptmann unter dem Dragoner-Regimen> 
te Kerr, old er den 1. Marz 1734. Capitain = Lieutenant 
des erften Garde-Regiments zu Fuß wurde. Im Apr. 
1735. erhielt er das Snfanterie-Regimentdes Dbriften 
Jones, und im May 1737. des Brigadier Cope feines. 
S 339. Der verfforbene Admiral von HSagedorn 
war Schout by Nacht, ald er 1732. Affeffor der Aſia⸗ 
tiſchen Compagnie wurde, | — 

&, 449. Der verſtorbene General von Scholten 
ward ' 1734. Srabanten= Hauptmann und Generals 
Lieutenant. — ae. , 

&. 708. Der Braunfchweigifche General: Major 
von Niephagen war Brigadier, und befehligte dag Bes 
veriſche Negiment, als er den’ 28. Nov. 1732. das ers 
fedigte Creutzburgiſche Regiment erbielte. A. 1733. 
ward er General: Major, und 1736. Commendante 
zu Braunfchweig. KR vs 

J Zum I. Bande. 

Seite 979. Der verftorbene Herr von Sullen war“ 
den 25. Marz 1691. gebohren. ein Vater farb den 
20. Sul. 1703. und feine Mutter, Anna Dorothea von 
- GSeillig, den 4. Jun. 1715. Er wurde 1722. Cams 
merherr, und 1723. ordentlicher Aſſiſſer des Ober; 
bofgerichts zu Leipzig, nachdem er 1711. Supermime- ° 
zarıus geweſen. Er vermoaͤhlte fich den 9. Nov. 1711, 
mit Erdmuth Sophia, einer Tochter des Fürftl, Anhalt: 
Zerbitifchen Premier: Miniſters, Geheimen Rath: Dis \ 
rectoris und Confifforial- Prafidenteng, Wolff Hein: 
richs von Kötterig, der den 15; Sept. 1730. gefboen 
Be. wi Ben 
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- ben iſt. Sie bat ihm den 25. Marz 1720 eine Toch⸗ 
ger, Namens Erdmutb Dorothea Maria, gebohren, 
Die erfllich den Königl. Pohln, und Ober-Schencken, 
Heinrich Adolph von Schönfeld, und hernachiden Ge⸗ 
neral, Grafen Johann Friedrich von Vitzthum, gebey: 
rathet, und die Allodial-Guͤter Stoͤrmthal und Libert 
Wolckwitz geerbet hat. EEE 
um II. Bande. 
Seite 61. Es wird gezweifelt, daß der 1751, ver: 
fiorbene Daͤhniſche Beneral Kruſe es geweſen, der ſich 
1716. bey Basmor ſo tapſer gehalten. Er ward im 
Apr. 1739. Obriſter, und im Nov. 1746. General⸗ 
ajor. + a Ra 
S. 363. Der verflorbene. General von Bismarck 
ward key dem Antritt der Ruſſiſchen Dienfte nicht ne - 
General⸗Major, fondern bekam auch das Aſtrataniſche 
Regiment Fußvolk. Mit feiner Gemahlin vermaͤhlte 
er fih den 26.May 1733. is st 
| &. 379. ::Der verſtorbene Preußifche General⸗ 
Major von Lehmann erbte 1732. die Halberſtaͤdtiſchen 
Lehnguͤter im Magdeburgiſchen, Eichenbarleben ımd 
Klein-Sandersleben, die er aber 1736. wieder an die 
Gebruͤder von Veltheim verkauftte. 42 
S960. Der verſtorbene Kayſerl. Obriſte von 
Seckendorf war ein Sohn des Marggraͤfl. Branden⸗ 
burgiſchen Geh. Raths, Ernſt Ludwigs, Freyherrns 
von Seckendorf, ältern Bruders, des. Grafens von 
Seckendorf, und Chriftianen Sophien von Efrichshaus 
fen, die. ihn den 16. Sept: 1698. gebohren hatı Er 
begab fich: unter dem Regimente ‚feines Vetters, des 
. gedachten Grafens, in Kayſerl. Kriegsdienſte und war 
Obriſtwachtmeiſter, als er ſich den 4. Jul 1738: in 
— dem Gefechte bey Cornea gegen die Tuͤrken auf eine 
beſondere Weiſe hervor that; , Er ward dakauf kurtz 
nach einander Obriſt⸗Lieutenant und Obriſter, erhiel⸗ 
“te aber hernach mit dem Ehren Namen eines General⸗ 
Wachtmeiſters ſeine Erlaſſung. Seine Bergen 
ea u 5 Ä ſind 


D 
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17 2v. Verbeſſerungen und Zuſaͤtze 
farb geweſen Ciere von Rieker zuGornburg, 2) Mas 


gie Magdalene von Buchenau und 3) Francifce Fride⸗ 


rice Freyin von Stein und Bechingen. Mit der ers 


ftern hat er 5. Söhne und ı. Tochter, mit den beyden 
legtern aber gar keine Kinder gezeugt. Er flarb im 


Aug. 1744:: feines Alters 49. Jahr. 


S. 1036. Der verftorvene General von Lubras - 
war fchon General» Major, als er den 31. Dec. 1732. 


zu Petersburg Der neuerrichteten Cadeten-Academie 


als Unter⸗Directeur vorgeſtellt wurde. 
um IV. Bande. 


S. 46. ber verſtorbene Preufifche Obriſt von Wat 


' tensleben ſtammte allerdings aus dem Befchlechte der . 


Reichsgrafen von Wartensleben ber, indem fein Va⸗ 
ger: ein. Bruder des berühmten Generals, Alerander 


Herrmanns, Grafens von Wartensleben geweſen der die 


Graͤfl. Würde zuerſt auf fein Hauß gebracht. Er 
war ein Sohn Simon Erimershaufen, Freyherrns 
Bon. Wartensleben, Königk Preußiſcher Regierungs⸗ 
raths zu Minden und Droffarts zum Haußberge au 


* 


der: Weſer, der den 1. May 1720, geſtorben. Erftieg . 


in Preußiſchen Kriegsdientten.big zum Rittmeiſter, wor 


rauf er bey ded Marggraf Albrechts beyden jüngften 


Prinzen Hofmeifter wurde. Hierauf nieng ev in Eifer 
nachiſche Dienſte, mo der Cammerjunker und Obriſt⸗ 
Lieutenant bey der Leib» Garde zu Pferde wurde. Da 


diejer Herzog, bey welchen er in befondern. Guaden 


- fund, mit Tode abgieng und. der Herzog von. Weimar 

in. deffen: Zander  folgte,: verließ er dieſe Dienfte und 
gieng wieder in Preußifche,; worinn er, Obriſt⸗ Liente: 
nant bey dem. Breslauiſchen . Befagungs-Regimente 
wurde. Als hierauf dieſes Regiment zu einem. Feld» 
regimente gemacht wurde, ward er Obriſter bey) dem⸗ 


ſelben und im Apr. 1746: Commendante zu Peitz. 


S. 239. Der verſtorbene General von Sperreuter 
— aͤlteſte Tochter des Landraths in Eſthland 

tthard Johann Mannteufels, genannt. Dog ur 
_ | zemah⸗ 


ri 
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Gemahlin, welcher ı 1743. und 1744: das ledige Gou⸗ 
dernement des Herzogthums Eſthland bis zur Ankunft 
des Prinzens von Holfkein » Beck verwaltet bat. | 

. ©. 246. Der verfforbene General von Eberherz 
wurde im May. 1741. Commendant zu Fridericia, 
welche Stelle er im Mär; 1732. dem General von 

Staffeld überließ, 

- &. 254. Der verflorbene Dahn. General von 
Bülow ward. in un. 1737. Obriſter bey dem Leib⸗ 
Dragoner⸗Regimente. 

&: 345. Der verſtorbene General von Philibert 
wurde als Obriſter den 29. Jun. 1734. in ber Schlacht 
bey Parma verwundet. | 

S, 478. Der verfforbene General von. ampf 
ward 1737. bey ber Einnahme von Oczakow als Dion 
jor der Probrafepenstifhen keib « Garde verwuudet. 


Zum V. Bande. 


Seite 230. Des verft. Admirals von Roſenpalm 
Gemadblin war eine gebohrne von Benzer auf Echirfoe, 
S. 408. der: verſtorbene General von Soubiron 
‚war Obriff Lieutenant bey Wrangel, ald er 1729. 
das Regiment von Sebo befam. U 1733. befand er 
fich mie den Hannoͤveriſchen Executions Völkern in 
Mecklenburg, und 1735. ward er Brigadier. Sein aͤl⸗ 
teſter Sohn blieb als Hauptmann bey ſeines Vaters 
ee den 20. Nov. 1735- bey Eſchem an der: 
oſel 
S.5695. Der verſtorbene Generaͤl von Laubsti 
begleitete 1734. und 1735. den regierenden Herzog 
Carl Alepander in den Feldzuͤgen am. Rheinſtrome al 
General: Adjutant. Am Jahr 1744. ward er Gene«; 
fol: Major und einige Sabre bernach General: Lieute⸗ 
— und Chef der Garde du Corps. 

S. 734. Der verſt. Graf —* ward nach 32, 
jährigen. Kriegs s Dienften 1728. Generals Wachtmeis. 
ffer, nachdem er bisher. das Bettendorfiſche Regiment: 

beſchliget Bauer F 
| &. 738. 


\ 
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5.8738. Der werflorbene General, Beafvon Haak 
Hat: den verflorbenen König auf allen ſeinen Reifen: 
begleitet. Im Fahr 1727. gieng er. mit. ihm ald _ 
. Kugel ⸗Adjutante und Lieutenant nach Dregden, 1730, 
Als Hauptmann nach: Lippſtadt und Dreßden, und 

4792. nach Boͤhmen. Im Jun. 1731. erhielt er von 

dem Herzoge von Wuͤrtemberg den großen Jagd-⸗Orden⸗ 

2, 885. Der verfl2 General von Gettken ward 

im Nov. 1729. Obr Lieutenant und General⸗Quar⸗ 
tiecrmeiſter⸗Lieutenan 0... or 
RIO: Der ı Spanifche Beneral-= Capitain, 
Braf von Wiaceda; ‚diente bereits ald Marſchall de 
Camp: 1732. in Africa und 1733: in Italien. 
Egon. Der verſtorbene Admiral von Gerdten 
wurde im Dec, 1730. Schout by Nacht und-im April 
| 1736: :Bice Admiral: SE ae N 
58. 897. Der perflorbene Baron von Eynatten 
word 1747. Chef des neuerrichteten Huſaren-Corps. 
NW Togr. Der verfti Oeſterr. General von Storm 
hieß Beörge und. wurde im Apr. 1729. Commendant 
des Unterſchloſſes zu Freyburg, nachdem er vorher 
Ohr.Lieut. bey Ligneville geweſen. ee £ 
8 1046 Der verſtorbene Generalvon Glabbeck 
diente im Spaniſchen Erbfolge⸗Kriege als Hauptmann 
bey dem verbundenen Heer in den Niederlanden und 
riehtete im Febr. 1712. das ſtarke Franzoͤſiſche Heu⸗ 
Magazin zu Arras durch ein Bombardement zu Grun⸗ 
de. Er brachte ſelbſt die Nachricht davon nachdem 
Haag; wo er zur Vergeltung eine goldene Kette von 
1400. Holl. Gulden erhielt. 4 
8.1085. Dig verfforbenen Generald von Brand 
Mitwe farb. den 16. Gept. 1755. und die -jüngfte 
Tochter, gebohrme von Watzdorf, dei 8. Der a. e. 
Seine Güter find nach diefen. Zodes- Fallen an feine“ 
Ertel gefallen, als Erimft Adam Levin und Chriſtoph 
. Seven Kevin Gebruͤdere von Treyden, und Adam 
- Kriedrich Auguſt von Watzdorf. hr 
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| Fortgeſetzte 
Nee 
Genealogiſch⸗Hiſtoriſche 


Vachrichlen 


von den 


Vornehmſten Begebenheiten, 


. „welche fih an den . 


—— Gofen 


zutragen, 
wvworinn zugleich 


vieler Stands⸗ Derfotten 


VCehens— Beſhuehungen 


vorkommen. 
E — * 
Bey Johann Samuel Heinſii Erben. 





8 walt: 
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* Ir: Sr 1 762; vor alenen Biere 
Di Anierica ai Aſia. ae on. 


a. Fortſetzung des letzten detdiuge in Sachſen. F . 
AII. Nachgeholte Zodes⸗ gaͤlle vom Jahr 17599. s 


IV. Leben und Spaten des Igeherfioätenen Marſchalls 
yon Maillebois. 


f v. Das wegen Fortſetzung des Reichs⸗ ariegs bey der 


Reichs⸗ Verſammlung zu Regen ſpurs 1762. vote : 
gegangen. | j 


VlI. Einige jüngft geföehene merkwuͤrdige Belrhe · 


x r. . 


rungen 


ü VII. Verbeſſerungen und Zuſute zu den Neuen Genea⸗ 


losiſc⸗ iciicen ſaͤchrupten. 


RIO 177 
BERKER RK KrranKanene 
Die im Fahr 1762. vorgefallene 
Kriegs⸗ Unternehmungen in America 


I. In America 


o wichtig Die glüsklichen Unternehnmingen 
ber Engelländer in dem bisherigen Gries 
/ ge in America geweſen, fo empfindlich 
fiel es Ihnen, als die Franzoſen fich den 28. Yun, 
762, der wichtigen Inſel Terre⸗Neuve bemächı 
tigen. Dieſe Eroberung hätte nicht betraͤchtlicher 
feyn Fönnen, wenn fie ſolche nur behauptet Hätten, 
Es ift foldhes eine große Inſel, die auf 80. deut. 
ſche Meilen im Umfange hat. Sie gehört zu 
Canada, liege an der Mündung des sone St . 
Laurentii und ward 1504. von einigen Fifchern 
entdecket. Der Haupt:Plag beißt Plaifance, Er 
liege auf der Suͤd⸗Seite an einer ſchoͤnen Bucht, 
Deren Ende einen Hafen ausmacht. Gin anderer 
Hafen, Nahmens St. Jean, liege an der Oft: 
Seite und kann auf 200 Schiffe in ſich faffen, 
Er wird von einem. Eleinen ‚Sorte beftrichen, dag 
aber feinen langen Widerftand thun kann. Die 
ganze Inſel hat die Geftalt eines Dreyecks, iſt 
- voller Berge und Wale: und bringe wegen - 
| —— 
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178 1. Die tin Jahr 1762. vorgefallenen 


des Fiſchfangs, and ſonderlich der Stockfiſche eñ— 
nen großen Nutzen. Die ſuͤdliche Kuͤſte beſaßen 
ſonſt die Franzoſen und die oͤſtliche die Engelläan= 
der. Im Jahr 75 gelangten die Engellaͤn⸗ 


wer Kraft des Utrechtiſchen Ftiedens zu dem voͤl⸗ 


ligen Beſitze dieſer Inſel, und die Franzoſen be— 
hielten bloß die Freyheit des Fiſchfangs in ver⸗ 
ſchiedenen Gegenden der Kuͤſte derſelben. 

Dieſer Inſel bemaͤchtigten ſich die Franzoſen 
auf folgende Weiſe: Es langte nämlich den 25. 
Sun. eine Franjoͤſiſche Flotte, die einige: Zeit zu» 
por aus Breft abgefeegelt war, zu Terreneuve at. 


Sie wurde von dem Schiffehauptmann, Ritter 


von Ternay, befehligt, und beftund aus 2 Schife 
fen von der Linie und 2 Sregatteh, die 1300 Mann 
am Bord hatten, welche der Obriſt des Regi— 


mients Royal Rouffillen, .Braf von Haußon⸗ 


ville anfuͤhrte. Er ſetzte ſeine Fußvoͤlker den 
söften in ber ‘Ban von Taureaux ans Land, von 
dar aus fie die Pflanzftade der Engelländer zu St. 
Jeam angriffen. Dieſe ließ eine Batterie mit dem 


Gecſchuͤtz von der Fregatte le Grammönt, welche 


nebſt der Sirene viele Rauffarthey-Schiffe nach 
St. Jean und Plaifance begleitet hatte, befegen, 


und vertheidigte ſich durch Huͤlte dieſes Geſchuͤtzes 


und eines kleinen Forts ziden Tage lang. Weil 


über Fein Entſatz zu erwarten, fo capituliete der 


Gouverneur dergeftalt, daß dem Orte und den 
äßen, die zu Einfaljung der Fiſche beftimme 
nd, Fein. scrade zugefügt, die Einwohner aber 

bey dem ruhigen Befig des Ihrigen gelaffen wer⸗ 

— den 


— 
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den follten , fo aber, was das erfte anbelangt, von 
den Sranzofen ſchlecht gehalten worden, 
Der Graf von Haußonpille ließ bey feiner 
fandung auf ver Inſel folgendes befannt machen. 
„Bir, der Graf von Haußonville, Franzoͤſiſcher 
„Obriſter, erklären alen Einwohnern der Inſel 
„Terre Neuve, daß die auf diefer Inſel ang Land 
„gefesten Sranzöfifcdyen Srenadiers ihnen Fein Leid 
„anthun, fondern fie beſchuͤtzen follen, woferne fie 
„nicht die Waffen ergreifen, fondern Uns dag, 
v„was wir brauchen darreichen. Wir befehlen auch 
„ausdrücklich ihren Friede Richtern und den vor« 
„nehmiten Befigern der Pflanzftädte ihre Häufer 
„und andere Einrichtungen nicht zu verlaffen, oder 
„ſich fonft auf eine andere Art zu vertheidigen. 
9 Werben fie etwas diefer Erflärung entgegen ftes 
„bendes unternehmen, fo wird man mif ihnen nach 
„Kriegs⸗Recht verfahren, Gegeben zu St. Jean 
„den 26. Yun. 1762: ne | 
Nach der Capitulation yon St. Jean ließ der 
Graf von Haußonville einige Völker an dieſem 
Orte, mit den übrigen aber feegelte er nebit ber 
Fregatte Grammont nad) Plaifance, dem Haupt: 
Plage der Englifhen Befigungen auf diefer Tre 
fel, welcher fich ebenfalls ergeben mußte... Als 
‚man in Engelland Nachricht von diefer Eroberung - 
erhielte, war man darüber fehr betreten. . Man 
beklagte ſich in den Wochen-Blaͤttern mit vieler 
Heftigkeit über die Unachtfamkeit, die man in 
Anfehung der Bertheidigung von Terre⸗Neuve ber _ 
wiefen, Unter andern drückte man ſich darinnen 
u Ä mM z3 ao 


80 1. Die im Jahr 1762. vorgefallenen: 
alfa aus: So lange unfer natürlicher Feind im 


Beſitz diefer Inſel feyn wird, fo werden unfere 
"Handlungen, unfere Schiffahrt und: unfere Des 
fagungen in dem nördlichen America in Feiner Si⸗ 


cherheit ſeyn. Dieſe Eroberung raubet uns Ma⸗ 
troſen, große Reichthuͤmer, die Fiſcherey, und 


giebt dieſes alles unſern Feinden in die Haͤn— 


| de. uf. w. 


Jedoch das Murren der Engellaͤnder hoͤrte 
bald auf, da dieſe Inſel nach wenig Monathen 
den Franzoſen wieder entriſſen wurde. Der Obriſt 
‚Wilhelm Amherſt und der Lord Colville, 
welche mit einer kleinen Flotte und einigen Voͤlkern 
aus Engelland nach America geſchickt worden, 
langten den 13. Sept. in der Baye von St. Jean 
an, und der Graf von Haußonville, welcher 
feinen Entſatz zu hoffen hatte, mußte den ıgten 
capituliren und ſich mit feinen Völkern zu. Krieges 
Gefangenen machen laſſen. — 

Wegen dieſer Wieder⸗Eroberung ſahe man 
ein Schreiben eines Engellaͤnders, darinnen 
man ſich Darüber alſo ausdruͤckte. „Die Wieder: 


„Eroberung von Terre⸗Neuve iſt eine Sache, die 


Pr 


dem Volk nichts unermwartetes ift, Daher man fie 


gleichguͤltig aufgenommen, aud) nicht nöthig er 


achtet, folche durch Abfeurung der Stüde befannt 
zu machen, oder Freudens- Bezeugungen deswe⸗ 
gen anzuftellen, Wir wundern uns darüber nicht, 
daß die Franzofen bey der Einnahme des Forts 
St. Jean alle Erabliffements unferer anal 
a 1 nder 
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„der daſigen Gegend zu Grunde gerichtet,") weil die⸗ 
fes die Kriegs⸗Regeln mit ſich bringen; aber dar⸗ 
über muͤſſen wir ung wundern, daß, da es dem 
Sranzöfifchen Entwurf gemäß war ſich dafelbft zu 
behaupten‘, man Sranzöfifcher Seits nicht au) 
alles dazu veranftaltet hat. Man kann daher mit 
gutem Rechte fagen, daß bie Sranzofen zuviel und " 
zu wenig gethan; zu viel, indem fie ſich in den 
Kopf gefegt,, ſich dafelbft zu behaupten, zu we⸗ 
nig, indem fie/zu diefer großen Unternehmung 
‚ganz, ungleiche Maasregeln genommen. Die klei⸗ 
ne Flotte des Herrn von Ternay und etwan 5. 
oder 600 Mann waren gewiß Feine Macht, die 
ung eine Inſel berauben koͤnnte, von ber boch die 
Franzoſen wußten, daß fie von fo großer Wich⸗ 
tigkeit vor ung iſt. Was haben fie nun damit 
gewonnen ? Diefe Bölfer find unfere Gefangene 
und die kleine Flotte läuft Gefahr, aufgehoben zu 

werben? , Ä 
-HMan wunderte fih, daß, da bie Eroberung 
von Terre. Neuve von großer Wichtigkeit war, 
gleichwohl die Engelländer wenig davon redeten. 
Allein da man hörte, daß der Lord Colville in 
dem dießfalls an den Herrn Cleveland gefchrier 
benen Briefe bezeuget, daß die Schotten das mei⸗ 
ſte zu dem gluͤcklichen Ausgange dieſer Unterneh⸗ 
| OMA ‚mung 


— — — — — 

. ©) Der Stockfiſchfang iſt auf dieſes Jahr durch 

| den Verluft von 460. Fahrzeugen und den Geru⸗— 
ften zum Trocknen völlig verborbei. Man rech⸗ 
net den Schaden über 7. Millionen Thaler. 


\ — 


\ 
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mung bengetragen hätten , erfannte man, Daß die 
Eiferfucht der Engelländer viefes verantafler has 
be. Mir dem Admiral Hardy war man: in En⸗ 
gelland nicht zufrieden, daß er dem Gluͤcke und 
der Geſchicklichkeit des Ritters von Ternay nicht 
uͤberlegen geweſen, als welcher mit ſeiner kleinen 
Flotte auf der Ruͤckreiſe von Terre Neuve *) der 
Flotte des gedachten Admirals entgangen und 
wohlbehalten zu Breſt angelangt, allwo der Graf 
von Blenac mit feiner Flotte, ber den 7. Sept. 

bon Dominique abgeſeegelt, den 8. Nov. ſchon 
angekommen war, — | 
Die ſo genannte St. Domingo: Flotte war 
nicht fo gluͤcklich. Sie beftund aus 3. Kriegs⸗ 
Sregatten und 18. Kauffarthey. Schiffen. Weil 
‚fie fihere Nachricht von dem zwiſchen Engelland 
und Frankreich gefchloffenen Frieden erhalten, - 
machte fie ſich auf den Weg nach Europa, ohne 
von den Engelländern etwas widriges zu beforgen, 
Allein der Commandeur Auguſt Reppel, der 
mit 7, Schiffen von der Linie und 5, Capern auf 
der Klicfreife aus der Havana nad) Engelland bes 
griffen war, erblickte diefelbe auf der Höhe von 
MeuMorf, Er machte Jagd auf fie, bemächtig: 
te fich ihren nach einem geringen Widerftande, und 
brachte fie theils zu Jamaica, theils zu Nen-Y)ore 
and Providence auf. Der Commandeur war 
zwar ebenfalls von dem Frieden benachrichtigee 

ir emeſen, 


Er iſt den 25. Sept. von bar abgeſeegelt. 


J 
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geweſen, wollte aber dieſe guͤnſtige Gelegenheit, 
eine fo. betraͤchtliche Beute zu machen, nicht vor—⸗ 
gehen laſſen, da er das geſehie Ziel von 

6 Monathen vorſchuͤtzen konnte, das bey den Frie⸗ 
dens« Präliminarien zu. Yufbörung der Feindſe⸗ 
ligkeiten zwiſchen beyden Mächten anberaumee 
werden, , Er glaubte daher, daß weil dieſes noch 
nicht verfloffen: fen, er bemteldete Schiffe wegzus 








nehmen befugt wäre... Man ſchaͤtzte die Ladung 


derſelben auf eine Million Pfund Sterlinge, und 
der Hof: billigte fein Verfahren. 

. Die Spanier gedachten in dem Kriege mit 
Portugall, dasjenige in America durch die Ges 


walt der Waffen ju erhalten, was fie. durch - 
Tractaten nicht erlangen konnten. Es war diefeg 


die Nuova Colonia de St, Sacrement, 
welche einige Jahre ber den Zeitungsfchreibern fo 
vielen Anlaß zu fehreiben gegeben. So bald der 
. Spanifche Gouverneur zu Buenos Ayres, Don 
Dedro-Cevallos, die Kriegs: Erklärung zwi⸗ 
ſchen Spanien und Portugall vernommen, faßte 
er ſogleich den Entſchluß, den gedachten Pflanz⸗ 
Orrt anzugreifen, - Die Belagerung nahm zu 
Anfange des Movembers 1762. ihren Anfang. 


Den 3. Des, waren ſchon 2 Breſchen geſchoſſen. 


Als nun Don Pedro Cevallos Anftalt machte, 
einen Sturm zu wagen, begehrte der Portugies 
fifhe Gouverneur zu capituliven, Die Befagung 


erhielt alle kriegeriſchen Ehrenzeichen. Man 
fand in dem Platze eine große Anzahl ſchweres 


ur amd viele. —— — ‚und 


sale = 


184 .I. Dieim Jahr 1762, vorgefallenen 
zählte Spanifcher Geits bey diefer ganzen Unter⸗ 
nehmung nicht mehr als 200 Todte und Verwun⸗ 
dete. Man bradıte die Portugiefen zu Waſſer 

nah Rio de Janeiro, nachdem ziweye von dem ; 

Fahrzeugen, vermittelft deren diefe-Ueberfhiffung | 

geſchehen, ben dem Abfeegeln von Rio de Plata‘ | 
verunglüde waren. . Als fie anlangten, ließ der 
dafige Gouverneur, Don Gomez Sreyre, den 
gervefenen: Gouverneur von ber Muova Colonia 
alsbald in Verhaft nehmen, und darauf 7Por= 
tugieſiſche Schiffe ausrüften, welche nebft 2 Eng⸗ 
lifchen Kriegs» Schiffen zur Wiedereroberung 
von Nuova Colonia ausliefen. Nachdem diefes 

Unternehmen glücklich ausgeführt worden, mach⸗ 

ten die Portugiefen Anftalt, den Spanifchen Pla 

Montevedro anzugreifen. Immittelſt hatte Fr 

der Spanifche Gouverneur von Buenos Ayres, 

Don Pedro Cevallos, auf den Weg gemacht, 

die Colonie von Rio Grande wegzunehmen. Als 

‘er aber von der Unternehmung der. Portugiefen 

Nachricht erhielte, z0g er fogleich wieder zurücke, 

um Mlontevedro, zu entfegen, Jedoch fo wohl 

der Tod des Generals, Don Gomez Freyre, als 
die Nachricht von dem zwiſchen Spanien und 

Portugall geſchloſſenen Frieden, Bar bie fernern 

Unternehmungen unterbrochen, u, 


ILI. In Mia. 
Die Spanier haben in dem kurzen Kriege, 


ben fie 1762 mis den Engelländern geführt, einen 
— * | 





Kriegs⸗Unternehm. in American. Afia. 185 


groͤßern Berluft erlitten, als fonft in den lang⸗ 
wierigſten Kriegen nicht gefcheben iſt. Nicht 
nur die Havana mit der ganzen Inſel Cuba, 
fo ihr Haupt: Handelsplag in Weſt⸗Indien ift, 
gieng verlohren, fordern auch der Beſitz ber 
Pbilippiniichen Inſeln, nachdem die Haupt⸗ 
ftadt Manilla fit) den Engliſchen Waffen untere 
werfen muͤſſen. Die legte Eroberung wurde 
zwar erft im April 1763. in Eingelland befannt, 
da der Friede zwiſchen Spanien und Großbris 
tannien ſchon ein halb Jahr vorher gefchloffen 
worden, Allein da man die Sapitulation noch 

vor Unterzeichnung der Friedens» Präliminarien 
geſchloſſen, fo gehörte fie auch völlig noch zu dem 


Unternehmungen des bisherigen Krieges, 
Die Umftände von diefer wichtigen Erobe 
rung werden fürzlid) alfo erzählet; 

- Am 23. Sept, 1762. fam der Abmiral Cor⸗ 
nish*) mit einer Flotte, die vorher der Admiral 
Stevens befehligdt hatte, vor Manilla am, 
Der Gomernenr wußte nichts von dem Ausbruche 
des Kriegs mit Spanien. Die ftarfe Flotte 
feste ihn in Argwohn, und er ließ dem Admiral 
melden, er glaubte, . fie wäre durch ſchlimmes 
Better. dahin verfchlagen worden, daher wäre 
er bereit, ihm mit allen Nothwendigkeiten an die 
Hand zu gehen; waͤre er aber als Feind ba, 2 
— — — — — —— ——— — — — — 

*3)Er hatte den 14. Sept. 1761. ſich der kleinen 
.  Zranzöfifchen Inſel Diego Kios in Oſt⸗Indien 


benaͤchtiget, und die Sranzöfifche Befagung auf 
gehoben. 5 | 
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ſey er entſchloſſen, fich auf das Außerfte ju weh⸗ 
zen. Er ließ binzufügen, daß die Stade 


3000 Mann zur Befagung haͤtte, alles Landvolk 


aber ihm zu Gebote ſtuͤnde; er, der Gouverneur, 


waͤre zwar ſelbſt kein Soldate, er haͤtte aber Of⸗ 


ficiers unter ſich, die das Kriegs» Handwerk ver⸗ 


ftünden. Der Admiral ließ ihm zurüde fagen, 


Daß Engelland und Spanien im Kriege begriffen 


wären, daher er die Inſel einnehmen wollte, 
‚Der Gouverneur hielte fein Wort und verteidigte 


. die Stadt aufs äußerfte, bis fie. nach einer ‘Bes 


ET 


| Oberherrn derſelben, fo, wie von allen. den ns 


lagerung 'von 12 Tagen, mit Sturm übergieng. 


Der Gouverneur z0g fi in die Citadelle und 


ſchloß mit dem Admiral Cornish und dem Ge 


neral⸗ Brigadier, Wilhelm Draper eine Kopie 
tulation, davon die Haupt» Umftände: dieſe wa» 
ren: Man verfpricht Englifcher Seits, den Ein⸗ 
wohnern alle Sicherheit in Anfehung ihrer ‘Bes 
fißungen, Religion und Handlung, mit der Be— 


dinngung, daß alle Spaniſche Officiers, fie feyn 
. von welhem Stande fie wollen, als Kriegs - Ges 


fangene angefehen werben, aber doc) die Frey» 
heit behalten ſollten, ihre Degen zu fragen., Die 
übrigen Voͤlker follten entwaffneet werden, und 
man behalte fich die Freyheit vor, mit ihnen 
nach Gutdünfen umzugehen. Aller Borrath und 
Magazine follten ereulich überliefert werden. Hier- 
naͤchſt verband fich aud) der Gouverneur, - alle 


— 


von ihm abhaͤngende Forts Sr. Koͤnigl. Maj. 


von Engelland zu uͤbergeben, und denſelben als 


ſeln, 
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ſeln, die zu ru dieſer Haupt- Inſel gehörten, ſo 
lange zu erkennen, bis das Schickſal derfelben 
burch den Frieden enefchieden würde. Gr be 
willigte auch die: Auszahlung von 4 Millionen 
Piafters vor die ——— der —— 
Manilla. | 


Die Inſel Manilla, — man auch Bucon 
nennet, liegt auf dem ftillen Meere und ift ohn⸗ 
gefähr 100 deutſche Meilen lang. Ihre Breite 
ift ſehr ungleich; - An einigen Orten ift fierso, , 
an andern abernicht 25 Meilen breit. _ Die Luft 
iſt nicht fo heiß, ale man wohl nach der tage der 
Inſel vermuthen follte, weil das Land mit großen 
Seen und Flüffen verjehen iſt, aud) durch öftere 


Regen befeuchtet wird. Kein fand in dr Wek 


bat ein ſchoͤneres Anfehen als dieſes. Es iſt 
daſſelbe zu allen Zeiten gruͤn und man findet 
auf den Baͤumen das ganze Jahr hindurch 
Knuoſpen, Blüten und Früchte. Die Einwoh⸗ 
‚ner des Landes find ein Gemenge von Chinefen, 
Malabaren, Möhren, Spaniern, Portugiefen 
und Einwohnern der benachbarten Inſeln, die 
ſich fo untereinander fortpflanzen. Die Inſel 
liegt gleichſam zwiſchen Oft. und Weſi Indien, 
daher auch ihre. Lage wegen der fremden Hands 
lung zu. allen Zeiten für bie alferbefte und bes 
quemfte gehalten worden. Denn von Merico 
und Peru. wird Silber, von Golconda werden 
Diamanten, 'von China und Yapan wird Gold: 
. ſtaub, — Thee und — und don den 


benach⸗ 


gg I. Dieim Jahr 1762. vorgefällenen 
benachbarten Inſeln werden. allerhand Gewürze 
- Waren dahin gebrachtt. — Ä 
Die Hauptſtadt führe auch den: Namen’ Ma⸗ 
nilla, und hat ein Erzbiſthum, eine Unlverſitaͤt, 
eine gute Citadelle und einem Hafen an der 
Mündung des Fluffes Arand, Des Erzbifchoff 
iſt zugleich Vice, Roi und General: Eapitain | 
über die Inſel, daher auch der jegige, Emanuel 


Anton, in diefer Qualität, die aus 12 Artikeln -— 


beftandene Capitulation.und bie 4 Bedingungen, _ 
unter welchen die Plünderung der, Stadt abge 
wendet worden, unterfchrieben har. Die übri« 
‚gen, unter Manilla ftehenden , Philippinifchen 
Inſeln, deren Anzahl wenigftens auf 130 fid) 
erftrecdet, und die ihren Namen von Philippo IL 
Könige in Spanien, haben, weil man fie unter 
deffen Regierung‘ 1564. entdeckt hat, find dem 
Könige von Großbritannien zu gleicher Zeit uns 
terworfen worden. Sie bringen Reiß, Ge- 
trayde, Wein, Zimmer, Pfeffer, Saffran, 
Honig, Wachs, Zuder, Ingwer, Eifen, auch 
Gold und verfchiedene andere nüglihe Dinge Here - 
vor; Ein Theil diefer. Inſeln find noch in dee 
Gewalt der eingebohrnen Bölfer, werben aber 
alle für ein Eigenthum derjenigen Erone anges 
ſehen, die im Beſitz von Manilla if. 
Diefe wichtige Eroberung wurde don 31. Ich, - 
1762. bewerfftellige. Sie fiel dem Spaniſchen 
Hofe fehr empfindlich, ob fie ſolche gleich Kraft 
‚ bes bereits gefthlofienen Friedens zurügfe erhalten _ . 


| | haben. 
| X — 
R* 
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haben. Denn es wurde doch mwenigftens der ver= 
urfachte Schade nicht erſetzt. Diefer war defto. 
größer, da zugleid) die Spanifhe Gallione, 
welche im Junio vorher mit mehr denn 3 Millio« 
nen Piafters am Werthe, in Perlen, Cvelges 
fteinen, Gold-Sand und andere Koftbarfeiten, 
von Aquapulco abgegangen mar und um Weyh⸗ 
nachten zu Cadix einlaufen follte, von den En— 
gelländern zu "gleicher Zeit genommen wurde, 
Da diefe Eroberung 3 Tage vor Unterzeichnung 
der Präliminarien geſchehen, ift auch weder biefe 
Gallione zurücfe gegeben, nody der Schade famme 
. ber Brandfchagung zuManilla erfeget worden, _ 
- Die auf der Inſel Eeylon zwifchen den 
Holländern und dem Könige von Candy entftans 
denen Mißhelligkeiten *) find von Feiner Folge 
gervefen. Man meldete aus Batavia unter dem 
6.May 1762. daß Herr Schreuder, abgeordne« 
ter Gouverneur und. außerorbentlicher Rath von 
Ceylon, bey feiner Zurückkunft nach) Batavia von 
dem Zuftande der Sachen auf diefer Inſel fols 
gende Nachricht mitgebracht hätte: Er fen den 
18. März von Colombo, den aıften von Punto 
Galen und den 23ſten von Matura abgereifet und 
alles hätte fid) in diefen Gegenden noch in dem 
‚bisherigen Ruhe befunden, der Sandiveg zwifhen 
Matura und Galen fe nicht alleine offen, fon» 
bern auch letztbenannter See. Plag von den 
J unſrigen 


2 Eh hu > en 
180 4. Die im Jahr 1762.'vorgefältenen 
> wnfeigen obrie. Gegenwehr wieder: in’ WBeſitz ges 
nominen worden; zu Balticalea, ‚Triconomale, 
Yaffnapatnam, : Manant, Tutueryn, Calpefty 
und Nigombo ſey alles ſtille und ruhig, und man 
habe Hoffnung, die Irrungen mit dem Hofe zu 
andy; welcher ‚bisher‘ feinen Gefandten anneh⸗ 
men noch abfenden‘: wollen, beygelegt zu ſehen, 
um ſo mehr, da derſelbe ſiehet, daß alle ſeine 
Macht nichts ausrichten, noch uns aus den ſo⸗ 
genannten eingezogenen ändern vertreiben Fantı, 
ud) die Einwohner, ‘von’ Hina:,Hewagam und 
Alutcour be Deſſaves taͤglich fußfaͤllig bitten, fie 
nicht weiter zu druͤcken, ſondern von dawegzuziehen. 
13 Den 12. Dec. 1761. kam der Hollaͤndiſche 
Schiffer Heinrich Sturmann, zu Batavia 
an’; nachdem er: über den Rebellen oder ſoge⸗ 
naunten König van’ Sinaf, Raja Mahomerh, 
"auf Pelegembe, indem Revier, fazu der große 
fen Halb Inſel Malacca gehoͤret, einen großen ,- 
Sieg erhalten, ‚wobey er 130 Stuͤcke von ver⸗ 
ſchiedener Groͤße, und 40 Fahrzeuge erobert. Er 
wurde 14 Tage: nad) feiner Ankunft zu Batapia, 
wegen feiner bezeigten Tapferkeit zum: Schiffs⸗ 
Hauptmann ernennet. ET 
ir fügen. hier die Tachrichten. ben, bie 
im Jahr 1762: von der Unruhe in Perfien eine _ 
gelaufen find, Weil: fie feinen. rechten Zuſam⸗ 
menhang haben, ‚wollen wir fie fo anführen, wie 
fie bekannt gemacht worden. | — 
Aus Conſtantinopel wurde unterm 12 Aug. 
berichtet, daß zufolge einiger Briefe aus Perſien 
—— vom 


* 


| es 
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vom 12. Maͤrz, Schäch Mehemet, Haupt der 
Aghwans, Zubereitungen mache, um den Chan 
Kerim zu Iſpahan ‚anzugreifen; ihm fey zwar 
vor einiger Zeit Gift beygebracht worden, aber 
ein zu. rechter Zeit ihm geteichter Gegengift habe 
ihn noch geretett. 
Inm Ang..e.d, Jahres, wollte man aus Con⸗ 
ftantinopel zu Neapolis die Nachricht haben, daß 
in Perfien niemals fo viel Unruhe und Verwir _ 
tung gemefen fen, als jetzz. Faſt jeder Bay, 
heißt es, mill als ein Oberherr und jeder Chan 
als ein Tyranne regieren. Die Handlung liege 
ganz darnieder; kaum ba ſich etwan der, Seiden⸗ 
—— in Ghilan und die Ueberſchiffung einiger 
aaren uͤber die Caſpiſche See noch aufrecht er⸗ 
haͤlt. Pana Chan wird von dem Sat Alt 
Chan, in dem faft unuͤberwindlichen Schloffe 
Suſe belagert. Chan Rerim, welcher Meiſter 
von Iſpahan, Surias, Aftrabat und dem gan⸗ 
zen Iran üft, hatte fich auf den Meg begeben, 
diefen Platz zu entfeßen, Allein eine Zeitung, 
die ihn wegen feiner eigenen Beſitze beunruhigte, 
hat: ihn genöthiget, wieder umzukehren. Me⸗ 
hemeth Schach, ehemaliger: Secretair des be 
rufenen Nadyr, und welcher, nachdem er untere 
mäßlidye- Schäge zjufammen geraffet, ſich zum 
Dberheren eines großen Strid) Jandes aufgewors 
fen, bat fih auch Meifter von Mafchat und 
drey andern wichtigen Staͤdten gemacht, und iſt 
darauf mit einem zahlreichen Heer gegen Iſpahan 
aufgebrochen. Er iſt bereits im Mär; nur noch 
SGortgeſ. G. H. Nachr 15. Th. N we⸗ 


—E 


ı92 I. Hiei im abe i76 Worgefalenen z — 


wenige Tagereiſen von dieſer Hauptſtadt entferne. 
geweſen, fo, daß, woferne er unterwegens keine 





Hinderniffe gefunden ,. er. im Day vor berfelben: 


| = eintreffen fönnen. —— 


Aus Rom wurde unterm 19. Sr. a. e. ges 


J — daß, zu folge der juͤngſten Berichte, 


die aus Perſien an die Congregation von der Forte 


- Pflanzung des Chriftlichen Glaubens, ergangen, 


der Prinz Heraclius von Georgien, welcher 
‚duf den Perſiſchen Thron Anſpruch mache, dem 
regierenden Sopbi *) eine Schlacht geliefert, 


in welcher er ven völligen Sieg erhalten, worauf. 


er fich, der Hauptſtadt Iſpahan bemeiftere und auf 
den "Thron geſchwungen habe. Da nun biefer 
Fuͤrſt der Chriftlichen Religion fehr geneigt ſey, 
und etliche Geiſtliche zu feinen Raͤthen erwaͤhlet 
jabe, fo laſſe dieſer Umftand Hoffen, daß die’ 
hriftfiche Rellgion in diefem Theile des Oricuts 


hinfhhto meht ausgebreitet merden dürfte" u 


| überpounken und ben Thron. — bein; on 


Dieſe Nachticht wurde im October aus Paris. | 


— dieſen Worten. beſtaͤtiget, daß der Prinz; 


Heraclius, Praͤtendente des Throns der alten x 


Perfi (chen Monarchie, dem regierenden. Sophi: 


eine Schlacht geliefert, darinnen denfelben völlig, 
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Fortſehung des lebten tedzugs 
| in Sadjen.*) | 


Jen 25, Hug. 1762. langte der General: Ma, 

. je Wilh. ‚Sebaft. von Selling, mit 
— unterhabenden Völkern vor Eger an und 
lagerte . fi) bey dem Klofter St. Anna. Die, 
Huſaren, Die gegen die Stadt abgefchickt wurden, 
erbeuteren vor dem Schlagbaume über 100 Stud 
Rind» Bieh, fo eben Hinein getrieben werden 
ſollten. Bey diefer Öelegenheit hätte es den Hua 


faren beynahe geglüdft, in die Stadt zu fommen, ‘ 
wenn fie nicht durch Diefes Vieh und einen bes “ 
ſpannten Wagen daran verhindert worden wären, 


Inzwiſchen gewonnen die zu Eger hierdurch noch 
Beit, den Schlagbaum; zuzujiehen und Die Thore 
zu fperren. Gleich Darauf gefchahe dem Capitain 
von Thoſt, Commandeur von dem Schweitzer⸗ 
Bataillon, der Auftrag, die Veſtung aufzufor⸗ 
dern, der ſich denn auch nebſt einem Trompeter - 
gegen das obere Thor bey der Jungfer-Schanze 
verfuͤgte und Appell blafen ließ, Da er nun von 
dem Sommendanten, General» Feldwachtmeiſter 
Carl. Auguft von Guͤldenhoff, ein abſchlaͤg⸗ 
liche Antwort erhielte, ſo wurde noch denſelben 
— —M2Abend 
) eich Sortaef. neue Nachr. B. 1. € 679: 
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Abend von dep Anhöhen der Siegshäufer, auf die 
- Stadt gefchoffen, und Haubitz-Granaten hinein 
geworfen. Den 26ften gefchahe desgleichen bey 
dem Spital vor der Stadf, wo die. Haubigen gute 
Wuͤrkung thaten. Den 27ften und-28ften wurde 
das Schießen fortgefegt, Den 2often zog ber, 
Commandbeur und Capitain von Thoft mit feis 
mniem unterhabenden Bataillon zur Mache in bie 


VWorſtadt vor dem obern Thore und rückte mit-fel- 


& 


bigem bis an die Yungfer- Schanze, davon. eine 
Patrouille bis an das Schußgatter. gienge. Dies 
ſes war gelungen, ohne daß es. jemand gewahr 
worden; doch fahe man, daß Die feindlichen Wadys 
ten und Piquets in Bereitfchaft'und an Matim 
ſſchaft fehr ſtark waren, worauf fich die Preufifche 
Patrouille, ohne daß ihr etwas widriges begegnete, 
‚wieder zuruͤcke zog. Den zoften that die Be⸗ 
ſatzung mit 50 Mann einen Ausfall, wobey aber 
auf beyden Seiten kein Mann todt blieb. Den 
Zuſten zogen die Preußen wieder ab und. nahmen 
den Weg auf Afch zu. Wi st: 
Das Oeſterreichiſche Heer ftund indeffen im \ 
mer noch bey: Dreßden, ohne: daß es viele Be⸗ 
mwegungen machte: Außer Fleinen Scharmügeln 
zwifchen den Borpoften fiel fonft nichts: erhebliches 
vor. Der Feld⸗ Marſchall Graf von Serbel⸗ 
loni, wollte nichts gegen die Preußen wagen, ob 
ſie gleich viel ſchwaͤcher als er waren. Ob dieſes 
eine Urſache geweſen, warum er Durch den Gene⸗ 
ral Haddick in dem Oberbefehl abgeloͤſet worden, 
läßt man. an. ſeinem Ort geſtellt ſeyi. Sp viel iſt 
— gewiß, 


T 


y 


gewiß, daß er zu Anfang des Sept. nach Wien 
berufen worden, dargegen der General der Neu» 
teren, Andreas von Haddick, den zten bey dem 
Heer angelangt, welcher auch fogleic ven Dbers 
befehl übernahm, ER 2 
- Man fahe zu der Zeit, da Serbelloni noch 
das Heer anführte, ein Verzeichniß von den Bes 


nerals und allen Regimentern , die das Rai⸗ 


ferlichhz Röniglicye Heer m den Sädfifchen 
fanden ausmachte. Die Generals waren der 
Feld-Marſchall? Graf Johann Baprifta von 


Serbelloni. General der Reuterey: Chriftian . 


Ppilipp Prinz von Loͤwenſtein. General ⸗ Feld⸗ 
Zeugmeiſter: Friedrich George Heinrich Graf 
von Wied und Johann Graf von Macquire. 


General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenants 
der Reuterey: Cajetan, Graf von Stampa, 


Friedrich, Graf von Lonthire, Friedrich, Graf von 


Pellegrini, Franz Jacob, Graf von Schallenberg, 


Mar. Earl, Baron von Berlichingen, Gabriel 
von Luſinski und der Saͤchſiſche General⸗Lieutenant 
Wolf Heinrich von Goͤßnitz. | 
-  (Beneral: Seld» Miarfchall- Zieutenants 
‚des Fußvolks: Baron von Blonquet, Ludwig 
von Buttler, Joſeph von Ried, Johann Friedrich), 
Graf von Meyer , und Joſeph, Ritter Campitelkt. | 
General» ’Pachtmeifter der Keuterey: 
Stanz Faver, Graf von Hohenzollern, Philipp 
Franz, Freyherr von Vicq, Andreas von Vitz⸗ 
thum, Franz von Wieſe, Auguſt von Voghera, 
Joſeph, Prinz von Er Andreas, Graf von 
| | 3 
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Menard von den Sachſen, ‚Conrad (Emanuel, - 

j 2% von Brunian und Stephan Freyherr von 

echey. 

EGeneral⸗ Feld⸗ Wachtmeiſter des Sup 
volks: Earl, Graf Pellegrini, Friedrich, Sreys 

herr von ‚Elmenderf „ Earl Friedrich Reinhold, 

Freyherr von Baumbach, Raimund Caſimir, 
Graf von Lamberg, Alexander, Fuͤrſt Sulkowski, 

Wilhelm Sigmund Friedrich ‚Sreyberr von Seden« E 

dorf, Jacob Friedrich von Beinfen, und Wenzel 
von Kleefeld. 

Die Voͤlker waren 4 Schwadronen Caraſ⸗ | 
ſirer und. g Carabinier. Compagnien; 32 Schwas 
dronen Dragoner und 3 Grenadier. Compagnien 
zu Pferde; 38 Schwadronen Huſaren und Ula⸗ 
nen 337 Bataillons zu Fuß und,g Bataillons 
| Groaten welches zuſammen 47 Bataillons, 4x 
Grenadier - Compagnien, Io Schwadronen. untz 
11 Carabinier-- Compagnien betrug. 

. Den 8..Sept. langte ber Preufi ſche Major | 
Joachim von Glaſenapp mit ohngefehr 300 
ann von feinen Dragonern und ſchwarzen Hu⸗ 

ſaren vor Erfurt an, und zog um g Uhr mit 80 

Mann in die. Stadt ein. Er. begab fich geraden 

Weges auf.die dafige Regierung, und ließ. die 

Blieder derfelben alsbald; herbey rufen. . Er.gab 

ihnen zu verſtehen, daß er bloß in der Ahbſi cht von 

ſeinem Monarchen hieher. gefendet worden, um die 
vor einigen Wochen gefchebene Brandfteuer » For 
derung zu berichtigen; verficherte zugleich, Daß eu 
iu ae Genugthuung nicht wieder gen 
— rer ziehen - 
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ziehen mürde. Man ſtellte ihm die Unmoͤglichkeit 
vor, die Königliche Forderung, welche ſich wuͤrk. 
lich auf 700000 Thaler beliefe, in ſo kurzer Friſt 





und auch uͤberhaupt zu leiſten. Alleine es fruchtete 


weiter nichts, als daß er aufs Geld drang," und 


dieſerwegen vier Regierungs⸗ Käthe als Geiſeln 


verlange, Mit.diefen trat er noch diefen Abend 
um 6 uͤhr feinen Ruͤckzug nach Fangenfalza an, 


Es waren. aber. diefe Völker faum früh in die 


Stadt eingeruͤckt, fo begaben fid) einige bavon nach 
den Wohnungen - der fi) daſelbſt aufbaltenden 
fremden Dfficiers und durchſuchten folhe. Sie 
. fanden nicht nur fehr viele Montirungs » Stüde 


und Gewehr, fondern auch vielerley Gepäde, ſo 


fie alles tegnahmen, Die gute Mannszuche des 
Majors verhinderte noch manche Unoehnungen, 
die fonft vorgegangen feyn würden, 


Wie es zu diefer Zeit in der Dber sLaufig aus. 
geſehen, erhellet aus dem: Berichte. vom 28 Sept. Ä 


der alſo lautet: 


Nachdem ver. Preufifche Generat⸗ Major 


Johann Ernſt von Schmettau, mie verfchies 


Denen Kegimentern Fußvolk und Meuterey den 


7 Sept. bey Sreiffenberg eingerüdt , fo fabe man 
wohl, daß diefes Corps vor die Lauſitz beftimmt 
fey. Es fam foldyes den Sten nach tauban und 
forderte 20000 Thaler Brandſchatzung, 36 Stüd 
Ochſen, 200. Stuͤck Schaafe und 10000 Rationes 


und Portiones. Den gten lagerte es ſich bey Goͤr· 


litz, davon ein Bataillon von Neuwied in die 
Stadt gelegt wurde , Das 42000 Thaler Brands 


Na ſteuer 
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ſteuer nebſt andern Sachen forderte. Der Par- 
cheygaͤnger und Rittmeiſter Czeckuli machte ſich 
am die um die Stade gelegenen Dörfer. Den 
Anten wagte: ſich ein Preußifches Commando nach 
bay und hohlte in aller Eit drey Raths⸗ Perfos 
nen als Belfein ab, die ihnenaber durch eine De» 
ſtterreichiſche Patrouille wieder abgenommen wur⸗ 
den. Als man zu Bautzen eben bergleichen Be⸗ 
ſuch vermuthere, langte den gten der General Luz 
ſinski mit etliche 1000. Mann. durch geſchwinde 
| Züge: in der Dberlaufig an und man glaubte,.eg 
würde felbiger die Königl, Preußifchen Völker zur 
vertreiben ſuchen. Indeſſen Hatte fich der Kayſerl. 
Obriſt Conti, der in Zittau geſtanden, durch 
Aecord den raten aus dieſer Stadt gezogen, wor · 
auf 2 Bataillons einruͤckten, die eine, weit 
über zooeo Thaler ſteigende Brandſchatzung for. 
derten, and weil ſolche unmöglich ſogleich voͤllig 
bexrichtiget werben kounte, 4 Geiſeln yon dar mit. 
wegnahmen. Abends zögen ſich dieſe Voͤlker wie⸗ 
der aus Zittau bis gegen Oſtritz/ wo ſich der Oeſterr. 
Obriſt beyshmenftein, Carl Freyherr von Voit, 
ihnen mit Reuterey entgegen ſtellte. Aus Baus 
en wurden, ohngeachtet Die Oeſterreichiſchen 
Voͤlker in: der Naͤhe ſtunden, von dem Dom: 
Capitul und der Stadt ebenfals Geiſeln abgehos 
let, welches auch in allen andern kleinen Städten 
der Oberlauſitz, ingleichen zu Herrnhuth und in 
dem Kloſter Marienſtern geſchehen, an welchem 
letztern Orte der Dom. Probſt mitgenommen 
wende, Man hat nicht begreifen koͤnnen, — 
— Re oo er 
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der -Öeneral — inski mit, — rer bey 
——— Vorfaͤllen nicht weiter gegangen iſt. — 

Nachdem der General von Haddick den 

7. Sept. den Dbers Befehl über das Oeſterreichi· 
ſche Heer bey Dreßden angetreten hatte, feßtees 
mit dem Korps des Preufifchen Generals von 
Huͤlſen bis den 29. Sept.. ſtete Scharmägel, 
ohne daß man diefen aus feiner bisherigen Stel 
fung verdringen konnte, bis er endlich auf Des. 
fehl des. Prinzen hHeinrichs, der immer noch 
fein Haupt- Duartied zw Freyberg harte ,. fid) wie» 
der bis an die Kagenhäufer zurücke zog. und bey 
Schlettau fagerte, wie bald. nwſiaͤndiich ‚agählet 
. werden fol, 
7. Das Reichs: Heer, telches zu Bayreuth auß- 
geruber hatte, war indeffen über Eger, und den 
2. Sept über Gißhuͤbel gezogen, um in Sachfen 
einzurüden und fich ben Drefden mit dem Oeſier⸗ 
reichifchen Heere zu. vereinigen, - Allein Prinz 
Heinrich fegte fich in gute Berfoffung, um diefe 
Bereinigung zu verhindern, Er zog den Gene- 
als Lieutenant von Seydlitz mit einigen Völkern 
an ſich. Der General-Major Frid. Wilh. 
von RKleiſt mußte mit 4 Bataillons zu Porſten⸗ 
ſtein und Einſiedel bleiben, um die Seite des 
Heers zu decken und den General, Prinzen von 
Lowenſtein, dev ſich zu Töplig gelagert, zu 
. beobachten. ‚Der General» Major von Belling 
war mit’: 1000 Pferden und. 2 Bataillons den 
Reichs. Heer nachgegangen ; und. blieb. bey Eger 
Pam, um: einkin. en zu ae ob vn 

| laß 
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Pag erobern könnte, Er gieng ‚fodenn über Die 
Eger, ſahe ſich aber genoͤthiget, zurück zu ziehen, 
um ſich den feindlichen Völkern entgegen zu ftel« 
en, welche über Baugen unter dem General Zus 
finski gegen Görliß geruͤcket, wo ein von des 
Königs Heer abgefendetes Corps unter dem Ges 
neral⸗ Major von: Schmertsu ſich geſetzt 

hatte - - 2 a ne 
® Den 22. Sept. war der General Lufinsfi 
aus den Gegenden: don DBaugen wieder. zurüce 


7 gegangen und. hatte-fih) den 25ften an das Heer 


bey Dreßden geſchloſſen, nachdem er den Generals 
Major, Grafen von Hohenzollern, in: dem 
ager bey Reichenbach über der Elbe, mit einem 
 Regitttent Huſaren und ein’ paar Bataillons zu« 
ruͤcke gelaſſen. Den 27ften frühe, zogen die 
SDefterreicher aus dem Lager bey Dippoldiswalde 
und rückten in verfehiedenen Colonnen, ‚die fich 
von dem Hohlenwege vor: Nüppersdorf an, bis 

unter das Dorf Beerwalde erftrecten, an. Etli« 
‚che Bataillons, welche durch Reuterey unterftügt 
wurden, ‚fegten ſich der Eollegien- Kirche gegen 
‚über, auf einer Anhöhe dem Poften gegenüber, 
weichen’ die Preußen auf den Anböhen bey Roͤ— 
thenbach beſetzt hatten. Kin noch anfehnlicyer 
Corps, welches der General Luſinski anführte, 

‚zeigte fi) an dem äuferften Ende des Preußifchen 
rechten ‚Flügels gegen Hennersdorf vor der fteie 
nernen Bruͤcke. "Die Seiten, welche die Preuf- 
fen von dieſem Ende an, bis an Srauenftein 'ge- 
zogen Hatten, waren mit: 3 Bataillons befegt. ' 
. at, Gegen: 


— 
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Gegenüber zeigte fich der General: Brunian, 
welcher 3 Bataillons und einige Schwadrönen 
auf der Anhöhe: von Hennersdorf, und ı5 Com» 
pagnien Örenabiers ‚und. Reuterey bey fich hatte, 
zwifchen. den Dörfern Naſſau und Clauswitz. 


Während dieſen Bewegungen griffen bie 


Oecſterreicher alle Poften von dem Corps, - wel. 


ces hinter Wilsdruf unter, dem General Huͤlſen 
fund, an. Die- Frey» Compagnien von Duins 


tus Icilius wurden zu Weisdrupp und die von 


Eollignon zu Grumbach und. Braunsdorf anger 
griffen,. wobey das leßtere Dorf in Brand ges 
ftecft wurde. , Zu-eben der. Zeit war der Prinz 
von Löwenftein mit dem General Stampa, 
von Toͤplitz aufgebrochen und mit 25 Bataillons, 
2 Dragoner» 3 Cüraffier- und 3 Hufaren » Regis- 


‚mentern gegen den General Rleiſt angerücdt, 


nachdem er unterweges den General Campitelli 
‚an. fic) gezogen. hatte, ° Der General Kleift, 
welcher. nur 4 Bataillons hatte, 309 fi) auf Seida 
and zog ſich, dem erhaltenen Befehl zufolge, zwi⸗ 


- Shen den Dörfern, Voigtsdorf und Chemnitz, 


Gegen ‚Abend rückten die Defterreicher mit dem 
Korps, welches fie. hinter -Hennersdorf hatten, 
gegen ‚die linfe Hand des Lagers zu Prerfchen» 
dorf und errichteten eine Batterie vor dem Dorfe, 


am die. Frey» Compagnien von le Noble zu bes 


ſchieſſen, welche auf den Anhoͤhen von Cunners-⸗ 
dorf den Hohlenweg von Klingenberg deckten. 
Sie warfenn ſich zu gleicher Zeit In das Gehoͤlze 
Zi — von 


* 
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” von von Beerwalde um einige. Piquets von Fußvolf 
zu beunruhigen, welche die Tiefen der Wilden» 2 


Weißeritz deckten, und: durch Hülfe dieſes Ges 


boͤlzes befanden fie fi an dem Ufer, Das gegen 


rer 


die. Tiefen lag, welches die Preußiſche Fronte 


' deckte. Da bende Heere einander fo nahe ſtun⸗ 
den, ſo blieben fie die Mache-über unter den - 


Waffen und die Piquers des Fußvolks fehlichen 
ſich von Zeit zu Zeit am Ufer und! an die Krüms . 
men von der Beermalder- und Thal» Mühle bis 
an die Rörhenbacher. Der General Ried blieb 


in feinem Sager bey: Bennerich und die. Leber» 
legenheit der ‚Defterreicher,, machte, daß ſie an 


verſchiedenen Orten. 3.4. auch 8 Bataillong ges 


gen die Preußiſchen Vorpoſten ſtellen konnten, 


die dieſe nur mit einem Bataillon zu unterflügen | 
im Stande waren. 


Den 28. Sept: frühe, brachen bie Hefte 


reicher mit einigen Batailions aus dem Gehölze 


bey Beerwalde herfür, und gegen das Dorf Euns 
nersdorf, um die Frey⸗Compagnien von Te 
Noble zu vertreiben, die fich in das Dorf Klitw 


genberg warfen. Die Oeſterreicher beſetzten 
darauf mit 3 Bataillons das Dorf Cunnersdorf, 


wurden aber durch die Preußiſchen Batterien auf 
ber linken Seite des Lagers zu Pretſchendorf ver« 
hindert, an dem Ende des Holzes bey Beerwalde 


eine Batterie. zu ger, doch pflanzten fie eie _ 


nige Haubigen gegen die Anhöhen von Rothen. 


bach, um die OR von dar zu — 
— 
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bie aber durch ‚ihr ftarfes Feuer ſich allda be= 
baupteten,. ee 

Der Prinz von Löwenftein und der Gene 
ral Campitelli rückten gegen das Corps des Ges 
nerals von Rleift, der ſeine Veranſtaltung über 
der Mulde in einem Dorfe machte, das eben-den 
Namen führse, und feine Piquets und Garden 
bis über den Fluß geben ließ. Der Prinz von 
Loöwenſtein fegte fich zwiſchen Seida und CThem⸗ 
nis. Beyde Herren blieben den 28ſten und bie 
Macht durd) bis auf den Morgen des. zgften un⸗ 
ter den Waffen; und in diefer Macht war das 
Corps des Generals Ried, welches durch einem 
Theil, der Reichs. Bölfer verftärfet worden ,. ges 
gen die Fronte des Oenerals von Huͤlſen geruͤckt, 
und hatte ſich in Schlacht-Ordnung geſtellet. 


Den 2gften, frühe ließ der General Ried die Po» 


ften von Grumbach, welche von den Fren » Eonts 
pagnien von Collignon unterflügt wurden, angreif⸗ 
. fen, und diefer Angriff geſchahe, um die Flanque 
ber. Völker zu decken, melde die Poften von Hars 
tha, Spedheshbaufen!und das Berhau im Tha—⸗ 
tantifchen Walde anfielen, als welche Doften zur 
Gemeinfchaft mit dem Corps des Generals von: 
Huͤlſen und dem Lager zu Pretfchendorf dienten. ' 
| Die Defterreicher griffen mit 4. bis 5000, 
- Matın 800. Preußen. an, die in einer weitläufti«. - 
gen Gegend vertheile lagen, und ſich gegen bie 
linfe Hand. von Presfchendorf und auf die Anhöhe 
von Sandsberg zogen, wo der Preufl. Obrift ale 
Sidowſchen Regiments Fußvolk, Thomas Sers 
u | bdinand 
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reichiſcher Seits auf eben’die Art, wie den Abend 


vorher verfahren, in der Abſicht, die Anhoͤhen von 
jEunnersborf wieder zu beſetzen, Selbige konn⸗ 


a ren nicht behauptet werden. i Denn ‚wenn die 
Oeſterreicher mit Macht andrungen, fo muften fie 
vertaffen werden. Wunnersdorf wurde alfo von: 


3. feindlichen Batailtons wieder beſetzt. Man 


blieb in Schlacht-Drdhung hinter den Anhoͤhen 


ftehen, auf welchen gegen- Abend: eine Batterie 


errichtet wurde, Zu eben der Zeit jögen fich-die- 


Hefterreicher. gegen den rechten Flügel bey Frans 


kenſtein mit 8. Bataillons und warfen eine Bate : 
terie auf, um den Angriff zu decken, die einige, 
100. Freywillige gegen einige Piquets machten, 


die bey der Raths. Mühle‘ geſtellet waren. Der 


General⸗ Lieutenant von Seydlitz, der in dieſer 
Gegend des Preußiſchen Lagers befehligte, ließ 
ein Bataillon und 100. Freywillige anruͤcken, mit 


welchen er den Gegentheil ängriff,, "und bis in die 
Gegend, die er beſetzt hatte, zuruͤcke ſchlug. 
Der Prinz pon Löwenftein ließ ein Corps 


anruͤcken, von welchem alle Piquets, die der Ge 


neral von Rleift über der Mulda ausgeftelle Hate 


te, angegriffen wurden, Sie muften ſich zurüs- 


cke ziehen, wobey der General von Kleiſt fich ger - 


noͤthiget fabe, das Dorf Mulda in Brand zu ſte 


cken, um dem: Gegentheil zu verhindern, daß 
das Gros ſeiner Armee daſelbſt nicht geſtellet 


werden konnte. Der Prinz von Loͤwenſtein 


gieng bierauf über die Mulda und vereinigte ſich 


mit ben Corps der Generale Campitelli und 


F Bru⸗ 
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Brunian bey Naffau. Die Fleinen Bewegun⸗ 
gen, welche die Dejterreicher bei den Anhöhen 
von Rothenbach machten, gefchahen bloß in der 
Abficht, um die Aufmerkſamkeit der Preußen von 
allen Seiten bahin zu ziehen. Indeſſen mar ih—⸗ 
nen dod) die wahre Abficht des Gegentheils wohl 
befannt- und diefe konnte von zweyerley Arc ſeyn. 
Entweder er fuchte, zwifchen dem General Kleiſt, 
dee zu Mulda ftunde, und dem rechten Fluͤgeb zu 
Srauenftein, wo man ihm nut 2, Bataillons ent 
gegen ftellen konnte, durchzudringen um ihnen in 
den Rücken zu kommen, oder ec Fonnte ein Corps 
nad) Freyberg ſchicken, fich der dafigen Feldbaͤ⸗ 
ckerey zu bemächtigen und den Preußen den Rüde 
weg abzufchneiden. | Ä 
Diefes alles brachte den Prinzen Heinrich 
- zu dem Eutfchluß, fi in Marfch zu fegen. Um 
1, Uhr nach Mitternacht wurden die "Befehle da» 
. zu. gegeben, und den often um 10, Uhr Bormits 
tags war. dies Heer in 4. Abtheilungen über die 
Mulde gegangen und ſtunde in Schlacht: Ord⸗ 
nung, - Der General von Huͤlſen zog fich zueben 
der Zeit in 2 Eolonnen zurüde, Die Oeſterrei⸗ 
cher. Batten während der Nacht den Preußifchen 
linfen Flügel bey Klingenberg und die Ravins 
bey der Weiferig vielfältig angegriffen nichts Dg= 
ſtoweniger aber gefchabe der Ruͤckzug ohne den 
geringften Berluft, da Hingegen die pielen Angrife 
fe den Defterreichern: viele Leute gekoſtet; wie fie 
denn nach Ausſage Ber Gefangenen, deren die 
Preußen über 300; gemacht; ohne die Ueberläufer, 
SGortgeſ. G.5. Nachr. 15. Th. O bee 
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beynahe auf 200. Todte und Verwundete befom- 
men 5 1. | 
Die Generale von Rleift und Selling muß. 
- ten den 1. Det. gegen Zethau und Groß. Hark 
mannsdorf rücken , indem fi) der Prinz von 
Loöwenſtein dahin gejogen und das Gros der 
Armee fi bis an Srauenftein und zwiſchen Dite 
tersbach und Burfersdorf gefeget hatte. Beyde 
Generals verjagten den. General Kleefeld, ver 
ſich zu Naudisdorf befand, der General Belling 
fegte fich zu, Großhartmannsdorf, In der 





Nacht vom ıften bis zten Det. veränderte de 


es Prinz von Löwenftein feine Stellung und zog 
aſich hinter das Gewaͤſſer und das Dorf Chemnig, 
Das Preußiſche Heer lagerte ſich darauf zwifchen 
" WBertelsdorf, Srepberg und Brand. - 
Die Fortſetzung folge Fünftig. 
—XR wor nankKeriane 
1 | | 2 II. 4 j j 
Nachgeholte Todes. Falle vom 
EEE: 72 "Se 
F lorenz Johann de la Valliere Franzoͤſi⸗ 
A ſcher General⸗Lieutenant, wie auch Directeur 
und General⸗ Inſpecteur der. Artillerie, Gouver⸗ 
neur von Vinoxbergen, ſtarb den 5. Januar u 
‚Paris im 87ſten Jahre feines Alters. Er war 


\. 
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ein vortrefflicher Ingenieur und verſtunde das 
Artillerie » Wefen aus dem Grunde. Er wurde 
ben 29. Mär; 1710, Brigadier, den 9. März 
17719. Marfchall des Camps, und den 20. Febr, 
1734. Öeneral: tieutenant. Die Königl. Acabes 
mie der Wiffenfchaften nahm ihn 1731. unter 
ihre Mitglieder auf, der König aber ernennte ihn 
4739. jum Groß⸗Creuz bes Heil, Ludwigs . Or⸗ 
dens mit:6000, Livres Gehalt, Diele Belagen 
rungen in den vorigen Sranzöfifchen Kriegen find 
unter feiner Anführung vollführe worden, und er 
bat einen Sohn von gleihem Ruhm und -. 
rung binterlaffen, der der Wiarguis von Va 
liere beift und auch General. tieutenant ift.. 

I. Antom Renarus de Boches de Sons 
tenilles, Bifchoff zu Meaux, Ober: Allmofe> 
‚ nierer der Königl. Prinzeffinnen, ftarb im Jan. 
in einem Alter von 62. Jahren. Er war 1697, 
zu Paris gebodren worden. A. 1737. erhielte ee 
Das Bißthum zu Meaur, nachdem er feit 1722, 
ein Canonicat an der Garhedral» Kirche zu Paris 
befleidet. X. 1750. ward er Ober - Allmofenierer 
der Könlgl: Prinzeflinnen und Abgeordneter bey der 
‚ General» Berfammlung der Geiſtlichkeit zu Paris. 
Wegen ber: Sacraments. Streitigkeiten ward er 
1756, auf kurze Zeit in fein Bißthum vermiefen, 
IULII.Joſeph Serfale, Erzbiſchoff zu Sor⸗ 
rento im Koͤnigreiche Neapolis, ſtarb im Febr. 
im 52. Jahre ſeines Alters. Er tar den 25. 
ul. 1708. zu Sorrento gebohren worden, und - 
batte das Erzbißthum noch Fein voͤlliges Jahr 

Fe —0902 beſeſſen. 
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beſeſfen. Der Cardinal Serſale iſt fein leibli⸗ 
cher Bruder. Ihm iſt Sylveſter Pepennato, 
geb, 1724, in Dem Erzbißthum 1759. gefolger: 


7. Marie Thereſie, Graͤfin von Dietz 


tichftein, ftarb den 10. Febr. zu Wien im 48ften 
Jahte ihres Alters. Ihr Vater war Michael 
Johann Graf von Althan, Kaifers Carl VI, 


Sber· Stallmeifter, Die Mutter, Marie Anne 


Joſephe Pignatelli, Prinzeffin von Belrisguardo, 
brachte fie den 10, Det, ızı1. zur Well, Den— 


12. May: 1728. ward fie mit feepold Fran; Gras 


fen von Dietrihftein Hollenbutg, vermaͤhlt, von 


‚dem fie einen Sohn und eine Tochter binterlaffen. 


V. Marie Klifaberh, verwitwete Bräs 


fin don Wurmbrand, ſtarb den 13. Maͤrz zu 


— 


Wien in einem Alter von 65. Jahren. Ihr Bar 
ter war Siegmund Friedrich, Graf von Kheven⸗ 


— ro ‚ Nieder » Defterreichifher Statthalter - 


hre Mutter, Marie Renate, gebohrne Gräfin 


\ von Thannhaufen, brachte fieden 22. Apr, 1694. 
zur Welt Den 28. April 1714. ward fie mit“ 


Johann Joſeph, Grafen von Wurmbrand, e 
Kaiſerl. wuͤrkl. Geh. Rathe, vermählt, der den 
32, Dec, 1750, geftosben iſt. Sie hät einen 
Sohn, Namens Joſeph Franz, binterlaffen. 
- v1. Sopbie Thetefie, verwitwete Graͤ⸗ 
fin von Hatzfeld⸗Wiidenberg, ſtarb den 31. 
März. Sie var eine gebohrne Freyin von Loe 
zu Wiſſen, hatte 1682. den 26. Det, das Licht 
der Welterblicht, Adolph und Wilhelm, Grafen von 
Hatzfeld⸗Wildenberg, Wertherifcher Linie, zum 

ee ö Gemahl, 


— 
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Semahl, welcher bereits den 18. Febr. 1733. ger 
ſtorben if. Der Chur-Coͤllniſche Ober Hofe 
Marſchall, Graf Earl Ferdinand, und der Mün, 
fterifche General, Graf Franz Friedrich, find 
ihre Söhne. 

Vll. Ludwig Albert Joly de Chdin, Bis 
ſchoff von Toulon, ſtarb im Jun. in einem Al. 
ter von 59. Jahren. Er erhielte 1738. das 
Bißthum zu Toulon, nachdem er eine Zeitlang 
General⸗Vicarius zu Nantes geweſen. 

VI. Eleonore Philippine, verwitwete 
Pfalzgraͤfin von Sulzbach, ſtarb den 23. Mah 
zu Sulzbach) im 47ften Jahre ihres Alters. Sie 
war eine Tochter Ernſt Leopolds, tandgrafeng von 
Hefien, Rothenburg. " Ihre Mutter, Eleonore 
Marie, gebohrne Prinzeffin von Loͤwenſtein⸗Wert⸗ 
heim, brachte fie den 18. Oct. 1712. zur Welt, 
Sie wurde den 25. San, 173 1, mit dem bamali- 
gen regierenden Pfalzgrafen zu Sul;dach, Joh. 
Chriſtian Joſeph, des ietzigen Churfürftens von 
Pfalz Bater, vermaͤhlt, der fie aber den 20, Jul. 
1733. zur Witwe gemacht. Sie hat ihm fein 
Kind gebohren und bis an ihr Ende zu Sulzbach 
ihren Aufenthalt gehabt. —* | 
+ IX. Ambrofius, Marquis von Herzelles, 
Kaiferl. Königl. Staatsrath und General» Die 
rector der Domainen in den Defterreichifchen Nie⸗ 
derlanden, ſtarb den 4, Hug. zu Brüffel, Er 
ward 1729. Cammerherr bey der Erzherzogine 
Souvernantin Marie Eliſabeth und 1736. 
Staats: Rath und: General» Director der Domai⸗ 

ee — 9 nmnaen, 
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nen, welche Stelle er mit Beybehaltung bes 
Titels 1753. niedergelegt hat, Seine Gemahlin 
iſt ſchon ven 13. Mov. 1747. geftorben. 
X. Warie Antoniette, Aebtiffin zu Bur⸗ 
ſcheid, gebohrne Freyin von Weſtenrad, ſtarb 
den 19. May, nachdem fie dem Stifte ſeit dem 
Monath' Junio 1750. vorgeftanden. — 
XL Marie Angufte, verwitwete Graͤfin 
von Rinski, ſtarb den 3. März, Sie wareine. 
Tochter Graf Johann von Palfy und wurde ans 
fangs mit Graf Nicolaus von Palfy vermäßler, 
der den 29. Jun. 1734. als Kaiferl, Obrifter in 
ber Schlacht bey Parma geblieben. Sie ward 
den 10, Apr, 1730. zum andernmale mit Franz 
Ferdinand, Grafen von Kinski, Dbrift- Canzler 
im Königreihe Böhmen vermählt, welchem fie 
verfihiedene Rinder gebohren, und den 22. Gept. 
1741. zur Witwe, er | 5 
XI, Leopoldine, Gräfin von Veselos, 
ftarh den 9. Sun. in einem Alter von 33. Jahren, 
Sie mar die jüngfte Tochter Dominicus Mars 
quardi, Fuͤrſtens von $ömenftein » Wertheim. 
Ihre Murter, Chriftine Franciſce Polypene, ge⸗ 
bohrne Prinzeffin von Heffen- Wanftied, brachte 
fie den 17. Yun. 1726. zur Welt. Sie war an« 
fangs eine Stifts: Dame zu Effen, vermäßlte fid) 
aber den 3. Sept. 1755, mit dem Spanifhen Gra⸗ 
fen Johann Joſeph Thomas de Giovauni-⸗ 
Vezelos —— | 
All. Ludwig Joſeph Timoleon, Herʒog 
von Coße, Koͤnigl. Zranzöfifcher Obriſter, ſtarb 
= a Ge ‚ Dem 
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den 29, Aug. zu Paris in einem Alter von 27. 
Jahren. Er mar der ältefte Sohn Johann Paul 
de Coße, Herzogs von Brißac, Pairs von Frank. 
zeih. Seine Mutter, Marie Joſephe Durey de 
Sautoy, brachte ihn den 18. Apr. 1733. zur Welt. 
Er that erft Dienfte unter dem Corps der Grand 
Mousquetairs, worauf er im März 1749, Obri⸗ 
fer unter den Gremadiers de France und noch in 
Diefem Jahre Dbrifter. und Chef des Regiments 
Bonac Fußvolk wurde, mit welchem er 1757. bey 
dem Heer bes Prinzens von Soubife in: Deurfch« 
land zuftehen kam und in dee Schlacht bey Roß⸗ 
bach den 3. Mov. verwundet und gefangen, aber 
— auf fein Ehrenmwort loß gelaffen wurde, Er bes 
‚gab ſich hierauf nad) Paris, wo er 1758. anlangte 
und von 30. Bedienten, die er mitgenommen, 
Eeinen einzigen zuruͤcke brachte, auch. ein Kleinod 
. von fehr großem Werth verfohren Hatte. Er ftarb 
- an: den Folgen feiner Wunden und hinterließ eine 
- junge Witwe, aber feine Rinder. Cs ift diefes 
Bonne Felicitas Louife, des Parlaments - Praͤfi⸗ 
dentens zu Paris, Matthaͤi Fran, Mole vor 
Champlateur Tochter. Sein Bruder, Ludwig 
Heracles Timoleon Graf von Coße, führe 
jetzo den Titel eines Herzogs von Loße: 
XIV. Georgius, Graf Erdoͤy, Kaiſerl. 
Königl. wuͤrklicher Geheimer Rath, ludex Curiae 
oder Hofrichter in Ungarn, Ritter des güldenen 
VBließes und ber, Gefpann von Bars und Mas 
roſch zc. ftarb im Aug: in einem ziemlichen Alter. Et 
ward den 28. Oct. 1714. Kaiferl, würfl, Caͤmmerer, 
a - 24 1720. 


— 


era Vlachgehotte Todes Sitte < 





‚720. Sammer. Präfident und Dbergefpann ber 


Grafſchaft Bars in Ungarn, 1723. geheime 


Math, alsdenn Eronhüter und Beyſitzer der 
Geptempirals Tafel, 1748 ‚ludex Curiae. oder 


Hofrichter und. 1751. Nitter Des güldenen Vließes, 


welches {hm den go. un, zu Preßburg umgehaͤngt 


wurde, Er ward auch in dieſem Jahre Ober⸗ 
Geſpann der Graffchaft Marofh, Seine Ge: 


mablin, Zherefie, des Grafens Paul Eſterhaſh 
von Galantha Tochter, ftarb im Dec. 1755. Er 
bat unser andern drey Söhne mit ihr gezeugt, die 


. Anton Nicolaus, Johannes und Chriſtoph beif: 


fen, Der ältefte iſt den 3. Aug. 17357. geſtorben. 
XV. George Friedrich Pauli, Koͤnigl. 
Großbritanniſcher und Chur-Vraunſchweigiſcher 
General⸗Leutenant des Fußvolks, und Chef des 
Ingenieur-Corps, ſtarb im Auge zu Celle. 


XVI. Sriedrich Ernſt von Holtzmann, 

Königk. Preuſiſcher Obriſter und Commandeur 
des zweyten Artillerie Bataillons, ſtarb den 
16. Oet. zu Berlin im 65ſten Jahre feines Alters. 
Er mar ein erfahrner Artilleriſte. Zu Anfang 
des Feldzugs 1741. überreichte er dem Könige einen. 

Vorſchlag wegen feichterer Fortbringung des ſchwe · 
ren Gefchüßes, welches ihm den Orden pour les me- 


rites. eine Major : Stelle und den Adelftand vor 
ihn und feine Brüder, die auch bey der Artillerie 


Hfficiers find, zumege brachte. Er ward darauf 


briſtlieutenant und 1747. Obriſter. | 


— 
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XVII, Clemens, Marcheſe Spada: Das 
ralli, farb zu Rom den 21. Oct. im gıften Jahre 
feines Alters, 

xvill. Arnas Carl Ludwig de la Tre 
maouille Prinz von Lalmont, Herzog von 
Ebatellerault, Graf von Taillebourg, farb 
den 20, Mov, in einem Alter von sı Jahren, 
Eein Bater , Friedrich Wilhelm de la Tremouille, 
Prinz von Talmont, farb im an, 1739. Die 
Mutter, Elifabetb Anne Antonie von Bullion, 
die ihn 1708 gebohren, lebt noch. Er ward bey 


des Vaters Sebzeiten im Det, 1730. zum Herzog _ 


pon Chatelleraut ernennet, 3738. ward er Obri⸗ 


fter bey dem Regimente Reuterey Roial Pologne, - 


und den 20, Febr. 1743, Brigadier, nachdem er 
1742, dem Feldzuge in Böhmen beygewohnet. 
Nach des Vaters Tode erhielt er das Gouverne- 
ment von Saarlouis. Er vermählte fich den 
31. Oct. 3730. mit Marie, des Wonmobeng, Yo» 
hann Jablonowski von Reuffen Tochter, einer 


nahen Verwandtin der jegigen Königin in Frank- 


reich, die ihm zwey Kinder gebohren, eine Toch⸗ 
ter und einen Sohn. Die Tochter ftarb im 
Hit. 1734, im dritten Fahre ihres Alters, der 
Sohn aber, Ludwig Stanislaus, Graf von 
Zaillebourg, den 16. Sept. 1749. im 16ten Jahre 
feines Alters, Diefer Tod gieng ihm fo nahe, 
daß er ſich deßhalben der Welt entzog.und in die 
firenge Benedictiner⸗ Abtey, de la Trappe, in 
der Normandie ſich begab, wo er. fein Leben ber 
ſchloſe. — 
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XIX. Ernſt Stanz, Graf von Platem, 
‚Chur » Braunfchweigifcher Cammerjunfer und 
Hauptmann bey dem Bockiſchen Regimente Dras 
goner, wurde den 30. Nov. in: dem Gefechte 
bey Fulda an der Seite des Erb» Prinzens von 
Braunſchweig in einem Alter von 20 Jahren ers 
ſchoſſen. Er war ein Sohn George Ludwigs, 
Grafens von Platen, und Sabine Hedwig vort 
Gteuben auf Stabnig, von welcher er den 7. Nov. 
1739. zur Welt gebohren worden. — 
xx. Wilhelmine Dorothee Eliſabeth, 
Graͤfin von Finkenſtein, ſtarb den 12. Aug. in 
einem Alter von 33 Jahren. Sie war des 
Koͤnigl. Preuſiſchen Staats: Minifters, Adam 
Otto von Biere ,. dritte Tochter, dem fie 1726. 
gebohren worden. Den 14. Nov. 1743, ward fie 
mit dem Königl. Preufifchen Dbriften und Flügels 
Adjutanten, Otto Sriedrid) Leopold, Grafen von 
Sinfenftein, vermäßlt, dem fie verfihledene Kitts 
der gebohren. | 
RX Marie Therefie, Bröfin von Reuß⸗ 
Ober⸗Graitz, ffarb den 28. Sept. im öten Fahre. 
öhres Alters. Ihr Vater, Heinrich XI. Graf 
Reuß zu Ober-Graig bat fie mit Conradine: 
Eleonore geböhrnen Gräfin von Reuß- Köfterig 
- gezeugt. Sie hatte den 1, Nov. 1754. das Licht 
der Welt erblice. | | 
XxXxiI. Lotharius Johann Hugo Franz, 
Graf von Oſtein, Kaiſerl. wie auch Chur— 
Mayngifcher, und Biſchoͤfl. Eichſtaͤdtiſcher und 
Fuldaiſcher Geheimer Rath, Probſt des — 
Bee nei: giat⸗ 
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giat - Stifts St, Morig zu Augſpurg, und Dom- 


herr zu Eihftäde und Augfpurg, ftarb den 27. Febr, 
im 64. Sabre feines Alters, Er mar ein Sohn. 


Joh. Franz Sebaftians, erſten Grafens von 
Oſtein, Chur -Mayngifchen Geheimen Raths. 


Seine Mutter, Anne Charlotte Marie, gebohrne. _ 
Gräfin von Schönborn, brachte ihn ven 23. Jun; 


1695. zur Welt. Der jesige Ehurfürft von 
Mapn ift fein leiblicher Bruder. Er ermählte 
ven geiſtlichen Stand und ward kurz nad) einan- 
der Canonieus, ſowohl zu Eichftäde sind Augfpurg, 
als auch bey dem Collegiat⸗ Stifte St. Burdard 
zu Würzburg, wobey er auch den obgedachten 
Geheimden-Raths- Titel erhielte. Er hat der 
Mahl und Krönung des jegigen Kaifers Franz J. 
und den Chur- Mayngifchen und Chur- Trierk- 
fhen Einzügen zu Frankfurt als ein naher Ans 
verwandter der beyden Churfürften beygewohnet. 
Er nahm auch als. erfter Bevollmächtigter die 
. Sehen der Bifchöffe von Augfpurg und Coſtnitz 
1747. und des Ehurfürftens von: Trier "1748. am 
Kaiferl. Hofe in Empfang, bey welcher Gele, 
genbeit er Kaiferl. würflicher Geheimer Rath 
ward, auch defmegen den 14. Dec, 1749 zu 
Wien in Pflicht genommen wurde. 

XXIII. Philipp Ernſt, Erbprinz von 
Hohenlohe⸗Schillingsfuͤrſt, Kaiſerl. würf: 
licher Geheimer Rath, ſtarb den 4. May zu 
Wilhelmsdorf in einem Alter von 55 Jahren. 
Sein Vater, der ihn überlebt, war Philipp 


Cap , efter Bi von. Hohenlohe · Schillings- 


fuͤrſt, 


—* 


— — 


J 
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fürft, der den 29.Mov. 1759. im doſien Jahre 


geftorben ift.*) Deſſen erſte Gemahlin, Fran⸗ 


ciſee Barbare, gebohrne Gräfin von Weltz, war 


ſeine Mutter, die ihn den 4. May 1704. zur 


Welt gebracht. Er wurde'den 15. Oct.1745. vom 


⸗ 


Kaiſer dran; zum würflichen Geheimen Rath ero 


klaͤret. Seine Gemahlin, Franciſce Eliſabeth, 
Grafens Chriſtian Otto von Limpurg · Styrum 
Tochter, mit der er ſich den 22. Oct. 1732. ver⸗ 
maͤhlt, die aber den 16. Sept. 1752. wieder vers 
ſtorben ift, bu‘ ihm zwar drey Söhne gebohren, 


bie aber alle in zarter Kindheit wieder verftorben 


find. Er wohnte bis an fein Ende zu Wilherms⸗ 
dorf und weil er blöden Berftandes war, übers 
trug fein Vater die Regierung zu Schillingsfuͤrſt 


‚1753. feinem jüngern Bruder anderer Ehe, Carl 


Alberten, der nunmehro regierender Süeft zu 
Schillingsfuͤrſt iſt. 


XXIV. Franz Wilhelm Maximilian, 


Graf von Hohenems, Kaiſerl. wuͤrklicher 


Eamnmerer, General» Feidwachtmeiſter und Come 


mendant zu Gräß in Steyermarf, ftarb als der 


letzte ſeines Geſchlechts den 5. Top, im 6gften 
Jahre feines Alters, . Sein Bater, Franz Wil. 
beim, Graf von Hohenems, iſt bereits den 


27. Aug. 1691. geſtorben. Seine Mutter, Louiſe 


Joſephe Francifce, gebohrne Prinjeſſin von Sich. 
tenſtein, brachte ihn nach des Vaters Tode den 
28 . März 


666666 
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28. März; 1692. zur Well. Dach feines Vaters 
Bruders, Graf Jacob Hannibal Friedrichs von 
Hohenems, Tode, erlangte er auch einigen Ans 
theil ander Erbfchaft, und fieng deßhalben mit defien 
Sohne, dem Örafen Franz Wilhelm, der 1756. als 
Kaiferl, General» Feldmarfchall verftorben, einen. - 
Rechtshandel an, durch den es ſo weit gebracht 
wurde, daß eine Kaiſerl. Commiſſion die gan 

Grafſchaft Hohenems bis zu Erfüllung der h 
dem Gräflichen Haufe ertichteten Verträge, in 
Befchlag nahın, die aber durch den Tod des ob» 
gedachten Feldmarſchalls aufgehoben. wurde. _ 
‚ Mitierweile trat Graf Sranz Wilhelm Marimis 

Han in Kaiferl, Kricgsdienfte, ward nach einander 
Hprift - Lieutenant, würfliher Cämmerer, Obrifter, 
Commendant zu St, George in Ervatien, Ges 
neral. Wachtmeifter und -Commendante zu Gräß, 
Seine hinterlaffene Witwe, Marie Walpurgis 
Eleonore, gebohrne Gräfin von Wagenfperg, 
mit der er ſich den 26. Jun, 1741. vermählet, Kat 
ihm den 16. April 1742. eine Tochter geboͤhren, die 
- Marie Rebecce Joſephe Heißt und feitdem 4. Yan, | 
1761. mit dem Kaiferl. Königl, Cämmerer und 
Obriſten bey Puebla, Fußvolk, Stan; ba 3 

Grafen —— , vermäßle iſt. | 


— 
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Keben und Taten des toner 
denen Marfchall von Maillebois. 


Nohann Baptiftse Stanz des Matets, 

3 Werquis von WMaillebois, Grand von 
Spanien, Marfchall von Frankreich, Ritter der 
König. Drden und Gouverneur von Elſas und 
Douoy, mar aus dem alten und bekannten Ge- 


ſchlechte des Marets entfproffen, welches unter 
bem lateinifchen Namen, Marelius, verfchiedene 


gelehrte Leute hervor gebracht, darunter der bes 
Fannte Reformirte Gottesgelehrte, Samuel Ma. 
refius, der vornehmfte if. Sein Vater, Nie 
| colaus des Marets, mar einer von den größten 
Finanz» und Saats-Minifters des vorigen Koͤ⸗ 
nigs Ludwigs des XIV. der feiner Verdienſte we. 


gen den Titel eines Marquis von Maillebois an 


fein Haus gebracht hat und den 4. May 1721. 
geftorben if. Seine Mutter, Magdalena. Bes 


chamil von Nointel, brachte ihn im Jahr 1682. 


den 5. May zur Welt, 


Er wurde von Jugend auf den Kriegsdienften 


gewidmet, weil fein lebhafter Geift zu nichts an. 


ders Luſt Hatte. Der im Jahr vor. fi) an - 
fangende Spanifche Erbfolge. Krieg gab vor ihn _ 
eine gute Kriegs. Schule ab, in welcher ſich 


junge. Edelleute, die durch den Degen ar0ß wer.‘ 


den 
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den wollen, genugſam uͤben konnten. Der 
ſtaͤrkſte Tummel⸗Platz war in den Niederlanden, 
wo 1702. die Feldzuͤge ihren Anfang nahmen. 
Der Herr von Maillebois ergriff mit Freuden 
den Degen, und begab ſich zu dem Heere in 
Brabant, wo er als Freywilliger dem erſten 
Feldzuge beywohnte. Er bewieß einen ſolchen 
Muth, daß er ſchon 1703. den 28, Febr. Die Stelle 
eines Dbriftens bey dem Regimente Touraine er» 
hielte, in welcher Würde er allen nachfolgenden 
Seldsügen und vorgefallenen michtigen Krieges 
Handlungen benwohnte, und feines guten Vers 
haltens wegen, Ruhm und Ehre erhieltee. Bes 
- fonders that er fi) in der Stadt und Feſtung 
$ille oder Ryßel, hervor, als diefelbe 1798. von 
den Bundesgenoffen belaget wurde. Der Mars 
ſchall von Boufflers vertheidigte dieſen wichtigen 
Platz uͤber drey Monate lang mit groffem Ruhm, 
an welcher Vertheidigung der Herr von Mailles 
Bois vielen Antheil hatte, und fonderlich den 
7. Sept. bey Beftürmung der Sontrefcarpe fo vies 
fen Muth und Herzhaftigkeit bezeugte , daß er 
den 19. Sept. 1708. zum Brigadier des Fußvolks 
ernenet wurde. 

Ob er in biefem Kriege melter im Felde ges 
dient, finder man nirgends angemerkt, es ftehet 
aber "zu vermuthen, ob er ficy gleich nicht be« 





ſtaͤndig bey dem Heer Befunden, weil er von dem - x» 


Könige die anfehnliche Bedienung eines Ober⸗ 
Kleiderverwahrers erhalten, die ihm 710. zu 
Theile worden. Er vermäße fih) Hierauf dem 

Be 2 26, jan: 
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26. Ken. 1713, mit Marie ie Emanuele, bes Mar: 
quͤis von Aegre, nachmaligen Marfchalls von 
SFrankreich Tochter, die ihm verfchiedene Kinder 
"geboßren. Durch Diefe Bermählung brachte‘ er 
die Stelfe_eines General» tieutenants von Ober 

>  $anguedoc an fich, die ihm mit Genehmbaltung 
‚des Königs, fein Schwieger» Bater, der fie bis⸗ 
her bekleidet hatte, den 19. Jan. 1713. abtrat. 


Nach dem Tode des alten Königs nahm fein 
Anſehen bey Hofe mehr zu, als ab, weil der 
Herzog von Orleans, Der bey der Unmiünbigeeit 
des jungen Königs‘ die Regentſchaft über fi) ger 
nommen, ihn jederzeit werth gefchäge hatte. - 
Er erhielt fo gar im April 1717. wegen der Bedie · 

nung eines Ober Kleiderverwahrers eine jährliche 
Beſoldung von 40000 Yores,. ward auch den 
8 März 1718. zum Marfchall des Camps ernen« 
net. Im Jahr 1723: befam er den.13. October 
das Gouvernement von St. Omer in Artois, und 
den 2. Febr. 1724. die Königl. Ritter‘ Seden, 
welche ihm den 2. Jun, 1724. umgehängt wurden, - 
Den 22. Dec. 1731 ward er zum Öeneral»Sien 
tenant ernennet, in welcher Würde er im Sept. 
173 2. mit etlichen 1006 Mann vor die Päbftlihe 
Stadt, Avignon, geben, und folhe wegen ge» 
wiffer Anforderungen des Königs, einfchließen. . 
mußte. Es fam aber mit dem dafigen Vice⸗Le-⸗ 
garen gar bald zu einem Vergleiche, Daher er 
nod) vor Ende ‚des. Jahrs von dannen wieder 
un eo — 
e Bogen 
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Wegen der mißlungenen Pohlniſchen Koͤnigs⸗ 
wahl entſtund 1733. ein blutiger Krieg, weßhal⸗ 
ben.im Detober: ein, ſtarkes Heer unter dem Mara 
fall von Billars nad) Italien geſchickt wurde, 
Das durch Die Savoyiſchen Sande einen Einfall in 
das Herzogthum Meyland that. . Der Marquig 
von Maillebois befand ſich unter. den Generals, 
die hierbey "Dienfte thaten. Er hatte die Ehre, 
am Ti, Nov. denjenigen Theil von Pizzighitone, 
der diffeie der Adda liegt und Ghleda.d. Yoda 
heißt, mit einem Corps zu berennen. In der - 
Darauf erfolgten ordentlichen Belagerung befeh = 
ligte er in den Laufgraͤben wechfelsweife, ba ihn 
denn gleich die Reyhe traf, als. den — Nov. der 
Commendante genoͤthiget wurde, am. folgenden 
Morgen, da die Abloͤſung geſchehen ſollte, zu 
capituliren und den. Platz zu übergeben. Ob⸗ 
gleich ſchon das: Jahr, verfloffen war, ſo wurde 
doch der Feldzug noch bis in den Februar 1734» 

fortgeſetzt. Als Man vor Movara lag und es 
belagerte, murde der Marquis von Maillebois 
den 5. Jan. mit ‚einem ‚Corps nad) der Fleinen 


Feſtung Serravalle abgeſchickt, ſolche wegzuneh- 


men, welche auch noch dieſen ‚Abend capitulirc 
da denn die Beſatzung zu Kriegs Gefangenei | 
gemacht wurde, 

Es wurde ihm hierauf auch bie Belagerung 
von Tortona aufgefragen, wohin ‚den. 14, Jan. 
die darzu beftimmten Völker aufbrachen, Den 
a2ften wurden die Laufgraben . eröffnet - und 
ve Arbeit, ohngeachtet des häufig, gefallenen. 

Fortgeſ. 6.4 Nachr. 15.%. :P EIER 
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"Schnees , dermaßen eifrig‘ fortgefeger, daß die 
Stadt fchon den =giten , das Caſtell aber erft den 
6, Febr, eroberf wurde, nachdem man den :4ten 
vorher einen General⸗ Sturm gethan und, durch 
eine unglüctlich gefprungene Mine auf 1000 Mann 

eingebüßet Hatte, - Mit diefer- Eroberung wurde 

der Feldzug vor diefesmal befchloffen und den abs 

wvematteten Voͤlkern einige. Friſt zum — 
gegeben. 

Als der Feldzug im May 1794. wieder er⸗ 
öffnet wurde, ſtund der Marquis von Maillebois 
mit einem beſondern Corps bey Sacca und eilte 
den 35. May dem Schloſſe Colorno zu Huͤlfe, 
da er denn das Corpo der Kaiſerlichen, welches 
gekommen war: es anzugreiffen, verjagte; aber 
nicht verhindern konnte, daß ſolches, da es de. uns | 
zum andernmal angegriffen wurde, verlohren gieng, 
nachdem der darinnen gelegene General Contade, 
fih ‚aus folchem berausgezogen hatte. Jedoch 
den 4ten gieng Maillebois ſchon wieder mit einem 
ſtarken Corps vor dieſes Schloß und noͤthigte 
die Kaiſerlichen, daſſelbe ſchon wieder zu ;verlafs 
ſen, worauf den zoften die Schlacht bey Parma 
| erfolgte, , darinnen der Marfchall von Coigni den 
Generai Mercy ſchlug, der auch ſelbſt auf der 
Wahlſtatt blieb. Weil auch der Herzog von 
Modena die Franzoͤſiſche Parthey ergriffen harte, | 
wurde dem Marquis von Maillebois den 19. uk 

‚aufgetragen, die Stade Modena fammt dem das 
ſigen Caſtell zu befegen, melcdhes er auc) ohne 
Schwierlgkeit UIID: —— — er 
den 
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den Plas mit einem Theile feiner Völker belegt 
harte, mit den übrigen wieder zum Haupt Heer 
ftieß , das fich zu St. Benedetto gelagert. hatte, 
welcher das Kaiferliche Heer zu Dovingensole ge. 
genuͤber ſtunde. Zur Belohnung feier Dienſte 
erhielt er den 15. Aug. 1734. anftart des Gouverk 
nentents von: St, Omer, das zu Douay, wel” 
ches viel wichtiger und: einträglicher if. - 
. Den 15. und 16. Sept. führte er die Arriere⸗ 
Garde, als das Heer nach Dem: Ueberfall, der 
den Marfchall von. Brogliö an deri Secchia bes 
troffen, ſich nad) Guaſtalla zurückziehen mußtes 
Hier‘ z0g der Marfchalf von Eoigni das ganze 
‚Heer: in Eil zuſammen und lieferte dem Grafen 
von Koͤnigseck, der mit dem Kölferk Heer, dom 
fic) zuruͤckziehenden Marfchall von Broglio nach⸗ 
feßte, den 19. Sept, eine Schlacht, in weicher 
der Marquis von Maillehois den ‘legten Angriff 
dei Kaiferlichen fo glücklich ausbielte , daß dieſel⸗ 
ber gefchlagen und bis an die. Secchia zuruͤcke ge⸗ 
trieben wurden. « Den 30.Sept. wurde er mis 
6. bis. 7060. Mann: nach Mirandola abgeſchickt, 
diefe Stadt zu belagern. Er langte den 4. Det, 
vor Diefem Plage an, und fegte. die Belagerung‘ 
dergeſtalt fort, daß er ſchon alles zu Beſteigung 
des Grobens veranſtaltet hatte, als den r2tem.die 
MNachricht einlief / daß die. Kaiſerlichen zum Ent- 
ſatz herbeykaͤmen. Er hielte daher ‚weil er zum 
Widerſtande nicht ſtark genung war, vor dienlich, 
die Belagerung aufzuheben und ſich nach dem 
Bu} | P 2 Heer 


j 
i ' \ . 


N 
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FT — zu ziehen welches aber one 
Werluſt abgieng. | 

Im Johr 1735. blieb er ie dem Her: in 
Sralien, das-nunmehro der Marfchall von Noails 
its anfuͤhrte. Er befam ein befonderes Reſer⸗ 
ve ⸗ Corps anzufuͤhren, mit welchem er vor der 
>, Eröffnung des Feldzugs in: Modena lag; wo die 
Einwohner; feinen Völkern. alles, mas fie ver⸗ 
langten, geben mußten. Mitlerweile war der 
Herzog, von Montenar. mit einem Spaniſchen 
Heer aus dem Neapolitaniſchen i in. der Lombardey 
- angelangt; der mit. dem Franzoͤſiſchen Heer ſich 
vereinigte und: die Kaiſerlichen aus ganz Italien 
zu-wertreiben: drohete. Als der Feldzug im May 
eröffnet wurde, gieng der Marquis von Maills 
bois mit feinem: Corps vor das Schloß Reggiolo, 
von welchem erſich den :siften Meiſter machte 
nachdem er zwey Tage davor gelegen und etliche 
100. zu... hatte. 362 93 

Den 6. Jun. ſiellte er ſich an die Spige der 
Seongöfiihen und -Spanifchen Grenadiers, bes 
waaͤchtigte ‚fich:vieler Caßinen und kam denn ?ten 
nach Revere, welches die Kaiſerlichen bey Annäaͤ⸗ 
herung des, zu ihrem Angriff beſtimmten, Hee⸗ 
res verlaſſen hatten. Er fuͤhrte noch immer ein 
orps de Reſerve und folgte dem Heer, als es im 
pt. aus den bisherigen Giferiſchungs · Quartie⸗ 

- gen aufbrach und durch das Venetianiſche den 
Zug nach dem Tridentiniſchen richtete. Es gieng 
wuͤrklich über Die Etſch und näherte ſich der Tyros 
lſhen ia y 00 “ aber. ‚zielen —— 
and. 
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fand. Da nun die Chefs derſelben bey ſich zu 
Rathe giengen, ob ſie ihren Zug fortſetzen oder in 
dem Veroneſiſchen in die Winter zsager gehen 
follten, lief wider alles Vermuthen die Nachricht 
ein, daß den 3. Det, zu Wien die, vorläufige 
Friedens, Bedingungen zwiſchen den Kaifer und 
den Könige in Frankreich unterzeichnet worden 
und nun der Stillftand der Waffen. befannt ges 
macht werden follte, womit denn die Kriegs» Uns 
ternebmungen auf einmal ein Ende hatten. - Er 
begleitete den 30, Nov. den Marſchall von Noails 
(es nach Mantua, alg dafelbft wegen Einrichtung 
der Winter - Läger. mit dem-Örafen von Khevens 
Büfler eine Zufammenfunft gehalten wurde, Weil: 
die Könige von Spanien und Sardinien den 
Friedens⸗ Bedingungen nicht gleich. beytreten 
wollten, blieb ein großer Theil der Franzoͤſiſchen 
Voͤlker bis im Sept. 1736. in der Lombardey lies 


gen, da denn der Marquis von Maillebois einer 


von den Generals war, die diefelben anführten, 


Als er nad) Frankreich zurück Fam, erhielte er 


im Nov, 1736. den Oberbefehl über nie Völker in 
Daupdine, welches er bis zu Ende des Jahrs 
1738. gefuͤhret. Er mußte während demfelben 
im April 1737. nad) Turin reifen, und im Namen 
ſeines Hofs dem, Könige von Sardinien zu fels 
ner neuen Vermaͤhlung Gluͤck münfchen. Im 


Dec, 1730, wurde er aus Dauphine zuruͤcke berus 


fen... Als er, im San. 1739. nady Paris kam, 
erhielte er denn Dberbefehl über die Koͤnigl. Voͤl⸗ 


— 


\ 


— 


fer in Corſica an ſtatt des Grafens von Boiſ- 
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und gieng nad) Toulon, von dar er mit einigen 
friichen Voͤlkern den 20. März glücklich zu Baftia 
in Corſica anlangte ‚ mo die Misvergnügten big; 
ber den Meifter auf diefer Inſel gefpielt hatten, 
Er ließ bald nad) feiner Ankunft bekannt machen, 
daß, woferne die Misvergnügten binnen 4. Wo: 
chen nicht die Waffen niederlegen würden, nach 
ber Zeit feine Gnade mehr für fie ſtatt finden follte, 

Ex bediente fich ſowohl der Sift als Schärfe, fie 
am Gehorſam zu bringen, welches ihm aud) im 
 sutzen in denen Sandfchaften Bologna und Neb⸗ 
big gelunge, die ſich ihm voͤllig unterwarfen. 
Alleine die übrigen, ſonberlich in den, Bebürgen, 
blieben hartnädige bey ihrer Widerfpenftigkeit, 
Sie hielten den 17. Apr, eine allgemeine Zufam- 
menkunft, worinnen fie verfchiedene neue Geſetze 
wiachten, und unter andern die Verordnung er« 
gehen ließen, daß alle Gemeinfchaft mit den Ges 
Nnueſern und Sranzofen gänzlich verboten feyn foffte, 
‚oben fie einen fogenannten Baron von Droft 
zu ihrem Oberſten Feldherrn erwaͤhlten. Dbfie _ 
nun wohl nichts wider die Franzoſen ausrichten 
konnten, machten: fie ihnen doch viel zu ſchaffen, 
ſchlugen auch manchen won ihnen dodt wenn fie 
ihn erwifchen konnten 
war a Jedoch 
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Jedoch bey dem allen erkannten die Corſen 
genugfam; daß fie‘ wider Die Franjoſen nicht be= 
ſtehen würden. Da fie aud) alle bisherige Hoffe 
nung auf die verfprochene Volkhuͤlfe ihres Königs 
Theodor -verlohren, und aus alten Umftänden 
überzeugt wurden, daß fie das verhaßte Joch der 
Genuefer nicht loß werden würden,bequemten fie ſich 
nach und nach zur Unterwerfung. Die Haͤupter 
derſelben wurden unter einander ſelbſt uneins, und 
ſolches befoͤrderte dieſes Werk deſtomehr. Den 
Anfang unter den Großen machten ben 21. Yun. 
die Herren Paoli und Giafferi, welchen nebft den 
meiften Landſchaften endlich auch der Herr Irnano 
nachfolgte; fie: mußten fich aber ſaͤmmtlich aus 
der Inſel begeben. - € | 
Der Genueſiſche General» Commiffarius eder 
Statthalter, Marcheſe Mari, mar mit dem 
Marquis von Maitlebois nicht wohl zufrieden, 
weil man ihn ben der Unterwerfung derer Mis- 
vergnuͤgten nicht zu Rathe gezogen hatte. Man 
wollte auch die Worte nicht billigen, die der Mars 
quis in einem Ausfchreiben, das er im Det. be: 
kannt machen laffen, gebraucht und die alfo hießen: _ 
Se. Allerchriſtl. Maj. nehmen das Königs 
reich Corfica unter dero immerwährenden 
Schu. Jedoch es wurde wenig darnach ge: 
fragt. Die meifte-Unruhe machten noch einige 
Geiftliche, die hier und da das Volk aufmiegelten 
und dadurd) die beyden Pieven Talaro und Zi⸗ 
ceavo, fo fich noch nicht ergeben, hatten, in ihrer 
Widerſpenſtigkeit — Jedoch da der 
De 94 Marquis 
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.. Marquis von Mailfebois verfchiedene von, diefen - 
Widerſpenſtigen ohne ‚alle Gnade auffnüpfen ließ, 
unterwarf, fich endlich. alles: vollende, bis auf den 
Baron ‚von: Droft, der nebft einigen-andern uns 
ruhigen Köpfen annoch in der Pieve von: Zicavo 
ſich auſhiett 

Der Marquis von Maillebois behielt den 

Oberbefehi auf der Inſel Corfica das ganze 1740. 
Jahr und ließ es nicht an Schärfe fehlen, die 
unruhigen Einwohner im Gehorſam zu erhalten, 
konnte aber nicht allezeit feinen. Zweck erreichen. 
Sie widerſtrebten beſtaͤndig feinen Befehlen und 
rotteten ſich hier und da zuſammen, daher: er mit 
feinen Franzoſen immer auf guter Hut ſeyn und 
die Widerſpenſtigen, ſo ihm in. die Hände fielen, 
nachdruͤcklich ſtrafen muſte. Der Baron von 
VDroſt, des Theodor Vetter der bisher das Haupt 

der Misvergnuͤgten geweſen, hielte die Franzoſen 
in beſtaͤndiger Unruhe und that ihnen manchen 

Abbruch. Endlich muſte derſelbe der. Mache wei⸗ 
chen und ſich qus Corſica wegbegeben. Er langte 
den 15. Dee mit einigen Gorfiganern zu Livorno 
an’ und ſetzte fobenn feinen, Stab- weiter, : Man 

Fonnte aber leichte erachten, : daß die. Corficanee - 


nur aus Zwang gehorchten und: Die entwichenen 


Oberhaͤupter derfelben alsbald zuruͤcke kommen 
— wenn die Franjoſen den Ruͤcken gewandt J 
tten. 

Dieſe — zwar Er ehrlas Zeit auf Dies 
fer Inſel geblieben fenn, wenn der König die 
| Voͤlker nicht anderwaͤrts — Brand — 
Der 
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Der am 20. Det. 1740. geſchehene Todesfall 
des Kaifers Caroli VI. ald des legten männlichen 
Stamm: Erbens vom Haufe Deiterreich, zog eis 
- nen blutigen, Succeffiohd » Krieg nad) ſich, woran 
der König in Frankreich Kraft des, mit dem 
Churfuͤrſten von Bayern, der das naͤchſte Erb. 
folge« Recht in den Defterreichifchen Landen haben 
wollte, getroffenen, Bünbniffes nicht nur Theil 
nahm, und deghalben im Jahr 1741. ein ftarfeg 
Heer dem Churfuͤrſten zu Huͤlfe fchickte, fondern 
auch durch ein befondetes Heer den Koͤnig in 
- Engelland, hindern wollte, daß er feine Hannoͤve⸗ 
riechen Völker nicht zum Dienfte der neuen Koͤnl⸗ 
‚Hin von Ungarn, die dem Kaifer als ihrem Bde 
‚ter in ber Oeſterreichiſchen Regierung gefölget, 
gebrauchen möchte. Zu dem Oberbefehl diefer 
legtern ward nun der Marquis von Maillebois 
auserſehen, der deßhalben den fi. Febr, 1741. zum 
Marfchafl von Frankreich: erflärt und mit allen 
Bölkern aus Corfica zurücfe berufen wurde. Er 
reiſete zu dem Ende den 29. May in Geſellſchaft 
des Marquis von Contades, Ver nachgehends eben⸗ 
falls ven Marfchalls . Stab erhalten, aus Corſi— 
ca ab, ‚ließ: aber den Marquis von Bilemur fo 
lange zuruͤcke, bis die übrigen Franzoͤſiſchen Voͤl— 
ker die Inſel vollends raͤumen wuͤrden, welches 
im Auguſt⸗Monathe geſchahe, worauf die Uns 
ruhe auf: der. Inſel fo: gleich ‚wieder vollig 
angieng: Dh | 
Di olgt Künftig, 
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Was wegen Fortfeßung des reihs— 
„Kriegs bey der Meiche: Berfommlung zu 
Regenſpurg — vorgegangen. — 


Su Deuſchen Keichs⸗ ‚Stände ivaren bes 
Kriegs überdrüßig. Es machte ihnen fols 
her nicht nur. viele Unkoſten, ohne daß dadurch 
etwas ausgerichtet wurde, fondern fie wurden aud) 
nicht nur von den Preußiichen und Hannöverifchen 
Voͤlkern ſcharf heimgefucht, fondern litten auch. 
viel von den Durchmaͤrſchen, Cinquartierungen 
und Spannungen fowohl ihrer eigenen, als ber 
-\ Sefterreichifchen und Franzöfifhen Völker, die 
doch ihre Freunde hießen. Sie waren daher zu 
Ende des Feld-Zugs 1761. ſehr ungeneigt, diefen 
koſtbaren und Kndverderblihen Krieg — 
ſetzen. | 

Andeffen verſicherten alle Nachrichten aus 
Regenſpurg zu Anfang des Jahrs 1762. daß bie 
Kalſeri. Miniſter der. Reichs: -Berfammlung die 
Nothwendigkeit vorgeftellt hätten, ie eher ie beſſer 
zu Rettung: ihrer Befigungen und; Gerechrfame 
ſowohl überhaupt, als auch in Anfehung vieler 
Reichs⸗-Glieder inſonderheit vermittelit- Anmen« 
| dung ode ‚übrigen RE die — Ente 
| ſchlieſ⸗ 
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ſchließungen zu nehmen ‚indem. fonft: aller bishes 
ziger Aufwand der -Unfoften vergeblich feyn und 
- Die Hoffnung zu Wiederherftellung des Ruhe⸗ 
ſtandes und der Sicherheit in dem. Deutſchen 
Reiche nur vereitelt werben würde. Da es aber. 
Än Deutſchland, wie in andern Dingen, alfo auch 
mit Beivilligung der Geld» Bepträge, nicht fo 
hurtig, wie in Engelland zugehe, die Keiche- 
Dperationg» Caſſe ganz erfchöpfee und. nicht. die 
Hälfte von den vermilligten Römern - Motrathen 
eingegangen fey, immaßen die gegentheillgen 
Reichs⸗ Stände: gar nichts, andere nur einen 
Theil. ihres Matricular « Duanti, andere ihre 
Duotam nach Verhaͤltniß der Sande, welche fein 
. Kriegs» Ungemach erlitten, entrichtet und ends 
lich einige Stände bey ihrem fonft guten Willen - 
durch die erlittenen Drangfale und Erpreffungen 
wuͤrklich auſſer Stand gefegt worden, weiter ei. 
nen Beytrag zu thun, fo habe man ben diefen be, 
denklichen limftänden, da ohnedem Die heutige 
Art, Krieg zu führen, weit koſtbarer ale ehemals, 
ſchon in dem vorigen Jahre andere Wege zum 
Unterhalt des Reichs. Heeres einfchlagen müffen. « 
Se. Kaiferl. Maj. hätten zwar nichts mehr ges 
wuͤnſchet, als das Reich mit weiterer Berwillis 
gung .überhoben zu fehen; nachdem aber die Um— 
- fände dermaſſen dringend und dag : Deutfche 
Meichs» Wefen in Gefahr des gänzlichen Verfalls 
ſey, als verſicherten ſich Hoͤchſtdieſelben, daß die 
Staͤnde des Reichs das gemeine Wohl beherzi. 
‚gen und die, Ihro Maj. und Sich ſelbſt ange⸗ 
2,36 Ba hende 
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* —* — uiumgänefid söchigen: 
Beytrag einer ausgiebigen Anzahl Kömer » Moe 


| nathe bedacht ſeyn wuͤrden. 


Da man nun auf die ernſtliche Veranſtaltung 


©. Kaiſerl. Mai. eine abermalige. Bermwilllgung 


von Römer» WMionstben auf den dißjaͤhrigen 


Feldzug zu Stande zu bringen fuchte, murde ein 


- Ausgang eines Königl. Preufifchen Refcripts 


von 9. an. 1762. an die-Chur » Brandenburgks 
fche Reichstags Öefandfchaft bekannt. gemache, 
melches auf das, einige Wochen zuvor in dieſer 
Angelegenheit eriaffene, Schreiben des. Reichs⸗ 


: Bice Canjlers an den Kaiferl, Eon » Conmmiſſa⸗ 


» 


rium gerichtet war. Der weſentliche Inhalt deſ⸗ 


ſelpen gieng nach deſſen eigenen — 


bahin: 

Daß Se: Rönigl. Maj in Dreußen das 
vor hielten, es würde erinnerlich und dem gans 
zen. Reiche unverborgen feyn, welchergeftalt Dies 


felbe feit dem Anfange der degigen Unruhen we⸗ 


gen Theilnehmung der Stände atı dem Defterrei« 
chiſchen Haus: Kriege bey Gelegenheit eines Bey⸗ 
trags an Volke, Geld und Roͤmer⸗Monathen, 


ſowohl durch die zu dem Protocoll gegebenen Bora; 


als durch wiederhohlte Memorialien Ihnen, Mite 


Ständen, auf das nachdruͤcklichſte Ihr Wohl und | 
Weh theils in Anſehung der eigenen Erhaltung, 
theils wegen Ihrer Land und Seute, und überhaupt 


wegen forgfältigee Abkehrung des. von den Fein⸗ 


den Sr Maj, des Königs in Preußen bezielten 
Deſpo- 


f 
bey der Reichsverſ. 7762. vorgegangen. 23 5. 
Defpotifmi,. Aufrechehaltung des Reichs⸗Syſtems 
und vornemlich.des Evangeliſchen Religions: ABes 
fens nach Dero patriotifchen Gefinnungen darlegen - 
kaffen. Da aber Sr. Maj. des Koͤnigs in Preuf 
fen wohlgemeinte Warnungen den Zweck nicht er⸗ 
zielten und vielmehr bey einigen Ständen ein blin⸗ 
der. Religions⸗Eifer und: bey andern Die Praͤdi— 
lection vor den Wienerifchen Hof und deſſen un- 
gleiche Inſinuationes Ingreß fanden und: man 
die hoͤchſtbetraͤchtigſten Conſiderationes hinten qu 
feste, auch die mehreften Stände: ſolche Maßre⸗ 
geln befolgten, welche unter dem Dedimantel 
Ihrer Erhaltung zu ihrem offenbaren Untergange 
gereichten, fo ſey leichte zum voraus zu fehen, 
daß fernere Vorſtellungen wegen der neuen: Roͤ— 
mer sMonathe: gang vergeblich ſeyn und die Ne⸗ 
gociationes der Oeſterreichiſchen Miniſter und As 
haͤnger pon den deutſchen Reichs⸗Hoͤfen das 
Werk nach dem Wink des Wieneriſchen Hofes 
dahin einleiten wuͤrden, daß eine neue Verwilli⸗ 
gung, per :Majora. herausgeſchnellet und der Weſt⸗ 
phaͤliſche Friede in Anſehung des Reichs, Colle⸗ 
ten ⸗Weſeus wieder durchlöchert werden dürfte, 
Da ferner ein und andere Stände mit.ihren.ge« 
gruͤndeten Entſchuldigungen und Forderungen 
nicht gehoͤret werden duͤrften, wenn ſie nicht meh⸗ 
rern Ernſt und Standhaftigkeit, wie vorhin, das 
bey. bezeigten/ Ihren Beytritt zu der Berwillie 
gung als freye Reichs⸗ Stände: mit unerſchrocke⸗ 
nen Muthe verweigern und: Ihre in den Geſetzen 
offen liegende Stimm⸗ Freyheit · nachdruͤcklich bes 
hauͤpten 
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Umſtaͤnde, da in Ermangelung baldiger Auspinfe 
alle Hoffnung und Aufwand fruchtlos waͤre und 





zineiner Zeit vereitelt'würde, da Die Sachen den 


Anſchein Härten, daß der nächfte Feldzug vermuth⸗ 

lich den: Ausſchlag geben: dürfte und daher alles 
daran liege, mittelft Anfpannung dermoch übris 
gen: Kräfte den Wunſch rechtſchaffener Patrioten 
unter göttlichen Beyſtande in Erfuͤllung zu brin⸗ 
gen ; als. weldjes das einzige rdahre?Mitrel fen, 
den "bößarelichen: Uebermuth des Gegentheils zu 
- dämpfenziödeffen, grundverderblichen Votbaben 
Neichs⸗ — Schranken zu ſetzen, 
die gelraͤnbte Kalſerl. — Hoͤheit des Reichs 

zu Vetten And das Me Syſtem aufrecht zu 
erhatten, Se: Kaiſerl Maj. koͤnnten ſolchem⸗ 
nach nahen, Chur fuͤrſten, Fuͤrſten "und 


Ständen gegenwaͤrtige Umftähbe: sieigefiet >77 


urtheilig zu überläffeniund'gu GErreichung des ſo 
wichtigen Gegenſtandes· der Ruhe: und‘ Sicherheit 
und nes · baldigen anſtaͤudigen Friedens · ie un⸗ 
umguͤngliche Mochwendigkeit einer ungefäumitent 
Aushuͤlfe fuͤr die Reichs⸗ Operatlons Caſſe "des 


nenſelben auf das lebhafteſte zu Gemuͤthe zu fuͤh⸗ 


ren und zu ſolchem Ende eine nöchmallge ausgie⸗ 
bige Verwilligung von wenigſtens 40. Römer! 


WMonathen anzuſinnen, als worüber Mlerhöchftdie: 


felbe nach anigeftellten: Eoltegial » Deliberation: die 


Erftattung eines gewuͤhrigen und- ſtandhaften 


Reichs⸗Gutachtens von der patriotiſchen Geſi Ne 
nung der — ur erwarten.⸗ 9J 


Als 


J 
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As dieſe Sache wegen der Verwilligung 
neuer Römer. Monathe in der, am ır. Jun. ge⸗ 
baltenen, Reichs. Berfammlung vorgetragen wer⸗ 
den follte , zog der Koͤnigl. Preußifce und Chur⸗ 
Brandenburgifcye Minifter, Freyherr von Dlos 
ho, den Chur · Mapnzifhen Directorial. Geſand 
ten auf die Seite und that Ihm folgende Erklaͤ— 
rung: | 

„Man müffe mit Wehmuth wahrnehmen, 
“ Haß man befdäftigee fey, zu einer abermaligen 
Verabredung einer neuen, Roͤmer- monathlicen 
+ Berwilligung ; zu ſchreiten und auf dasjenige nicht 
zu attendiren, was bey jeder dergleidyen Gelegen— 
heit von ihm wohlmeynentlich erinnert worden; 
derowegen habe er nun die fhärfite Ordre, im 
. Namen des Königs, feines Herrn, öffentlich zu 
declariren, daß, da Se, Maj. mit dem Mäch« 
tigften derer friegführenden Theile Friebe gemacht, _ 
mit den noch im Krieg verwicelten aber bereits + 
in Tractaten geftanden und noch flünden, Sie 
diefe. neue Verwilligung etlicher mißgünftigen 
Keichs» Stände nicht. anders, als eitie neue 
Kriegs» Erklärung gegen Sie, mithin als eine 
Beleidigung, anſehen würden. Ge. Maj. würs 
den Mittel finden, mit denen noch im Kriege be= 
‚ fangenen Mächten eben einen folden. Frieden, 
wie mit Rußland und Schweden, zutreffen, mit 
denen, gegen Se. Maj. verbundenen, Dero Keiches 
Mitſtaͤnden aber keinen Frieden, bis Sie fi 
wegen der Beleidigungen genugſam gerochen, 
eingehen; alfo würde das Neich ſelbſt nur Gele⸗ 

Sortgef. G. 5. Nachr. 135.C 2 DI genpeis 
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„„genheit an die Hand geben, daß Se, Maj. gegen 





. einen jeden Reichs. Stand in particulari feind⸗ 


—⸗ 


. 


lich verfahren müffe. Was vor der Zeit gefche- 


ben, und warum. folches geſchehen, ſey befannt, 


und daß die Stände theils durd) Gewalt zu den 
gethanen Schritten wären gezwungen worden; 


letzt aber wäre es ein anderes, Bekanntlich wä= 
ren fetbft die Catholici in der Sache uneins, ine 


dem fie wohl wuͤßten, daß die ergiebigiten ande 


in der Allirten und Sranzofen Händen ftünden, 


nicht fortzufommen wäre; andern Theils -aber 


des Königs in Preußen Maj, mit Chur. Sade i 


fen von neuem in Tractaten flünden: alfo wäre 
after Einwurf gehoben und. fönnte nichts anders 
zum Vorwande beygebracht werden, als eine Ver— 


bitterung gegen Se. Majeftät, die aber vollfoms- 


men gerochen werden würde, Dieſe Declaration 


möchte der Chur» Maynzifche Gefandte den Eas, 
tholicis vortragen, Damit an ihre Höfe berichtet 
und neue Verhaltungs-Befehle eingehohler, übers · 
haupt aber bis dahin der Sache ein Anftand,ger 


geben werden möchte.,, 


mithin mit der Abtragung der Kömer-Monathe 


" Diefe Erklärung batte die Wirkung, dag | 


nicht nur der Anftand der Sache würflich erfolger, 


fondern auch eine große Gährung unter ben ver 
bunidenen Gefandfchaften verurfachet worden, uns 
fo mehr, da der Churfürft von Coͤlln durch. 


feine Gefandefchaft nahdrüdlich vorftellen ließ, | 


daß weil die mehreften Catholiſchen Bißthuͤmer 


und Stifter in.der Alliirten Hände wären, fen es: 


ietzo 


— 
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dego nicht die Zeit, mit Bermilligung neuer Roͤ⸗ 
mer» Monathe hervorzugehen. Es chat überhaupt 

die obgedachte Erklärung des Preußiſchen Minis 

fters eine befondere Wuͤrkung. Man verfpürte 
bey den fämmtlichen Gefandten eine außerordent⸗ 
liche Stille und zugleich bey der Verſammlung eine 
nicht "geringe Unthaͤtigkeit. Es fragte gleichſam 
immer einer den andern: wo will eg endlidy bins 
aus, wenn die vom Kaiferl. Hofe fo fehr empfote 
- Jene neuen Römer + Monathe,, “ob fie gleich durch 
die Mehrheit der. Stimmen fejigefeget find, 
dürften. gefordert werden? Es faßten wuͤrklich 
verfchiedene, dem Wiener » Hofe ſonſt geneigte, 
Stände den Entfhluß, ſich in die Zeit und Lm« 
ftände zu ſchicken. Beſonders ertheilten die vier - 
. Dom» Eapitul von den erledigten Bißthuͤmern, 


Miünfter, Oßnabruͤck, Hildesheim und Padere 


born, ihren Öefandten zu Negenfpurg den Befehl, 
zu "erklären ‚ daß, fo gerne und willig fie aud) ges 
finnet-wären, den Willen St, Kaiferl. Maj.biere 
unter zu erfüllen, fie fid) dennoch außer Stande 


befänden, ſoiches zu thun, beſonders da die Un⸗ 


moͤglichkeit hierinnen offenbar am Tage liege, wo— 
bey unterfchiedene Geſandten der Roͤmiſch. Ca⸗ 
eholifchen Stände fich erflärten, nur alsdenn ihre 
Einwilligung zu geben, wenn fi ie hierzu von ihren 
Hoͤſen ausdrüdlich befehliget worden , wobey es 
hieß, man habe überall die beftätigte Nachricht 
empfangen, daß das Ruflifche Korps unter dem 
General Ezernifchem zu dem Preufifhen Heer 
open, ein anderes mn aber unter dem. — 

rxra 
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ral Romanjzow zu einer andern Beſtimmung in 


Bereitſchaſt ſtuͤrde, wodurch das ganze Staats- 
ESyſtem in die größte Verlegenheit geſetzt werden 
kdunte, indem ſoiches ſich außer Stand ſehen 
"würde, die Reichs-Laͤnder gehoͤrig zu decken. 
Diie Sachſen⸗Gothaiſche Geſandtſchaft 
ließ kurz darauf zu den bisher an, das Relch gem 
brachten Borftellungen wegen des, von dem Kaiſerl. 
Koͤnigl. Kriegs» Commiffariat ‚gefchehenen harten - 
Verfahrens Im Fürftenehum Altenburg noch eine 
befondere Schrift wegen der abgeforderten Römer 
Monate in. dee Gefandten Häufer austheilen, 
unter der Auffchrift: Actenmaͤſige Nachricht 
von den widrigen Begegniſſen, mit wel⸗ 
chen des regierenden Herrn Herzogs von 
Sachſen⸗Gotha und Altenburg Hochfuͤrſtl. 
- Duschl: bey dem bisherigen leidigen Kriege 
in Anſehung dev Roͤmer⸗Monathe beſchwe⸗ 
ret worden. Die Beſchwerden, welche in. dies 
fer Schrift vorgetragen wurden, beftunden haupt 
ſaͤchlich in dieſen zwey Puncten, 1) daß dag 
Kriegs» Commiſſariat den Sachſen⸗Gotha⸗ und 
Altenburgifchen Römern - Monarplichen Matrie 
cular⸗ Anfchlag unrichtig berechnet und höher. ans 
geſetzet, und 2) daß daffelbe die billige Abrechttung - 
mie den allerrichtigften Gegen - Forderungen nor 
abgelieferte Matural „ $eferungen , vermeigers 


habe, — | ER 
-Solchergeftalt unterblieb die Verwilligung 


der neuen Römer. Monathe, obgleidy das Reiches, - _ 


Heer abermal einen Feldzug that, wie zu _— i 
| — | eit 


bey der KReichsverſ. 1762. vorgegangen. 243 
‚Zeit: erzehlet worden. Es war freylich nicht voll⸗ 
zählig und die Deiterreichifchen Wölfer machten 
den größten Theil derſelben aus. Die Reich 
Dperations- Cafla war zwar erſchoͤpft, doc) liefen. 
noch einige ruͤckſtaͤndige Reſte ein Einige Reichs⸗ 
Stände gaben auch ihren Reichs · Contingenten aus 
ihren eigenen Landes⸗Einkuͤnften den Gold, es 
wurden aber im Nov. durch das Treffen bey Frey⸗ 
berg die Reichs⸗Voͤlker gaͤnzlich aus Sachſen ges 
trieben und faft völlig außer Stand gefeget, wies 
derum zu Felde zu gehen. Die Preußen thaten 
darauf einen Einfall ins Reid) und fegten alles in 
Furcht und Schrecken. Selbft die Reichs: Ber 

fammlung zu Regenfpurg bielte ſich in Gefahr zu 
ſeyn, von diefen Völkern beunruhigt su werden. 
Man erfennet diefes aus: folgendem Pro⸗Me⸗ 
moris. der. Reichsſtaͤdtiſchen Deputirten an 
das Reichs: Städrifche ‚Collegium, die Des 
claration des Herrn pon Plotho betreffend, wels 
ches alſo lautete: | 6 
— Als Endes unterſchriebene bey bes Churs 

/ Brandenburgifchen Herrn Gefandtens Ercellenz 
auf ausdrüdliches Verlangen heute den 25. Nov. 
um 5. Uhr in Dero Quartier fidy eingefunden, fo 

. Haben. Hochdiefelbe nad) präfentirten und allerfeits - 
genommenen Sitz ſich vernehmen laffen, wie Sie 

. Namens Yhro Königt. Maj in Preußen ven lob; 
dichen Reichs . Städten, fo, wie Sie den uͤbrigen 
hoͤchſt / und hohen Ständen ſchon gethan, zu er⸗ 
öffnen hätten, daß weilen bishero gar feine. Vor⸗ 

ſtellungen auf Seiten ar Feinde fruchten, noch 


„D ie⸗ 





N 


—F 


244 V. Was wegen Sortf. des Reichs; Rtiege 
„Diefelben zu, einem billigen und ftandhaften 
Frieden die Hand bieten wollten, Sie nunmehro 
‚gezwungen wären, den Ernſt vorzufehren und fe 
ben zu laſſen. Sie hätten: demnach befagten 
Reis » Städten, wie allen den übrigen Ständen, 
fo Trouppen bey der Reichs - Armee ‘hätten, zu 
. ‚erklären, daß Se. Koͤnigl. Maj. drey befondere 
Corps in das Reich beordert hätten, dieſe Stände 
änsgefanimt zu zwingen, ihre Trouppen von der 
Reichs. Armee nady Haufe zu nehmen und wegen 
"der Schadloßhaltung das meitere zu verfügens 
Anbey koͤnnten Se. Ercellenz nicht verhalten, und 

in particulari, was hiefige Stadt (Regenſpurg) 
angehet, folcher wohlmeynend anzurathen, daß, 
ſo bald ein Commando in hiefige Nähe kommen 
. und einige Forderungen: ehun\ würde, fie fogleich . 
zwey Herren Cämmerer; . zwey Nathsherren und 
‚aus Denen Aemtern zwey oder drey Affeffores, die 

alle zuſammen die reichften, und welche Se. Ers _ 
cellenz fodenn denominiren würden, als: Geifeln 
hinausſchicken, mit dem Commendanten: zu. tra» 
etiren, hiernaͤchſt auch wegen der Friften fich zu _ 
vergleichen fuchen follten, widrigenfalls diefes Com, 
mando fo lange auf Erecution uud. der Stade 
Unfoften fih aufhalten und folche in das Triplum 
condemnirt werden würde. Ge. Excellenz erfuch- 

ten dahero, nicht nur Diefes alles dem biefigen 
löbl. Magiſtrate, fondern auch das erftere den 
Reichs. Städtifchen Bevollmächtigten zu ‚unge 
- faumter Einberichrung zu notificiren, ‚wobey. Se. 

Excellenz, nachdem Sie priora vepediet, ſich be- 
; | | „ſonders 
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„ſonders wider Nuͤrnberg und, Ulm. wegen eis 
nem und andern Berfahren und DBezeigen bes 
ſchweret, und verfichere, wie Se. Königl. Maj. 
folches auf das nachdruͤcklichſte und empfindlichfte 
ahnden würden; dabey Sie geftern ſchon dem 
hochloͤblichen Chur: Maynzifchen Directorio Des 








clariret und. die Berficherung gegeben hätten, baß 


bie Intention Ihres gnäbigften Königs durchaus 
nicht fey, Securitatem Comitiorum-im geringften 
zu turbiren, indem derentwegen eben mit dem hie— 
ſigen Reichs und Kreyß · Staͤnden, als dem Hoch⸗ 
ſtift St. Eiaeran ꝛc. und hieſigem Magiftrat außer 
der Stadt an einem zu denominirenden Orte ca— 
pitulirt werden follte, und Sie fid) verenthalben 

‚auf. die: hierzu zu ernennenden Perfonen praͤpari⸗ 
ren und gefaßt halten möchten, anfonften man fie 
ſchon würde zu hohlen wiffen, ohne daß die Secu- 
sitas Comitiorum dadurch den geringften Anftog 
Haben würde, 

„Hottfried Chriſtoph Memminger. 

: ©. Harrer. | 
| "Eduard Jacob Glaͤtzl. 
| Der Rönig von Preußen gab hierauf ſei⸗ 
‚nem Reichstags » Gefandten zu Regenſpurg, 
| Herrn von:Plotbo, Vollmacht zu Errichtung 
.. einer Neutralitäts- Convention mit den Churfür 
sten, Fürften und Ständen des Reichs, welche 
alſo lautete: 

Wir Friedrich, von Gottes Gnaden König 
‚in Preußen ꝛc. thun fund und befennen hiermit, 
* da — Aftlges Verlangen dahin gehet, 

24 „alles, 
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„alles, was von Uns abhaͤnget, beyzutragen, um 


— 


dem verderblichen Kriege ein Ende zu machen und 
den allgemeinen Frieden und Ruheſtand in dem 
deutſchen Reiche baldmoͤglichſt wieder ——— 
Wir in ſolcher Abſicht dem Wohlgebohrnen, 

ſerm lieben Getreuen, Unſerm wuͤrklichen ehem 


‚den Stats Rach und Kriegs. Minifter, und .bey 


Der allgemeinen Reichs - Berfanmlung zu Regen» 
fpurg aecreditirten Abgefandten, Ehrich Chr 
ſtoph, Edlen von Plotho, aufgetragen und 


Unſere Vollmacht ertheilt haben, — mit allen 


denjenigen Churfuͤrſten, Fuͤrſten ag Staͤnden 


des Reichs, die bishero an dem, vor dem Haufe 
Oeſterreich gegen Uns erregten, Kriege Theil ge 


nommen haben , nun über geneigt ſeyn möchten, 


ſich mit Uns gu vergleichen und die Neutralität zu 


ergreifen, die deßhalben erforderliche Meufralitätg« 
Konvention in Unferm Mamen zu behandeln und 
zu fohließen, Thun folches audy hiermit, und:sih 


Kraſt diefes bevollmächtigen Wir den von Plos ° 


tho dazu in verbindlichfter Form, und verſichern 
auf das feyerlichfte, daß wir alles und iedes, fo 
derſelbe Kraft diefer Vollmacht in Unſerm Na. 
men eingehen, verſprechen und ſchließen wird, 
nicht alleine zu genehmigen und zu ratificiren, 


ſondern auch auf das genaueſte erfuͤllen zu wollen. 


Urkundlich Haben Wir dieſe Wollmacht eigenhaͤn⸗ 
big unterſchrieben und mitUnſerm Inſiegel bedrucken 
laſſen. So geſchehen Berlin am 5. Dec. 170% 
(u s.) | SSriedri rich | 
Ä „Sinkenftein. — 
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Einige jüngfacihehen nerkwiudige 
Beforderungen. ze 


1. Am Großbritanniſchen Hofe: 


22, Sept. 1760. wurde der König. als 

Ä Großmeiſter des Ordens vom binnen Ho⸗ 
ſenbande in der Capelle bes heil. Georg zu Winde 
ſor „, wo er den Tag vorher mit der Koͤnigin und 
ganzen Koͤnigl. Haufe unter Loſſung der Stuͤcke 
auf dem Schloſſe angelangt, eingefuͤhrt, wobey 
zugleich des Königs Bruder, Prinz Wilhelm 
Seinrich, und der Gtaf Jobhann von Bute 
als Ordens-Ritter aufgenommen ‚worden " Es 
ift niemals bey dergleichen Gelegenheit ‚eine fo 
große Pracht und Herrlichkeit ‚als dieſesmal ge⸗ 
ſehen worden. Das Baret des Koͤnigs mar mit 
Brillanten ‚om unfäglichem Werthe ausgeziert, 
der Mantel mit großen Diamanten befegt, ber 
Stern, der Degen, das Hofenband und alle.an- 
dere Zeichen des: Ordens waren gleichfalls hoͤchſt 
praͤchtig. Der Schmuck der Koͤnigin wurde 
auf 50000 Pf. Sterlings geſchaͤtzt. Es war— ein 
Edelſtein Darunter, der allein über 10000 Pf. 
werth war» Das ganze ‚Königl, Haus war 
aleichfals prächtig gefleider und der gejomnite 
Adel ſuchte, es einander an Staat zuvor zu hun. 
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Nach: der Feyerlichkeit fpeifeten Ihro Majeſtaͤten 
und dag Koͤnigl. Haus an Tafeln auf dem großen 


Salon. Die Ritter faßen dem Könige zur Rech⸗ 


gen und die fremden Geſandten, mit den. vornehm= 
fen von-Adel zur Linken. Um 1. Uhr Nachmite 
tags wurden die, Stücfe von dem Schloffe wegen 
des Jahrstags der Kroͤnung Ihro Majeſtaͤten 
abgefeuert. Abends war in dem Pallaſt Ball, 
die ganze Stadt aber war erleuchte. Mat züns - 
dete ein Feuerwerk an, und die: Mache hindurch 
hoͤrte und fahe man nichts als Sreudens. Bezeite 
gun en. Die Zahl der Ritter vom Hoſen⸗ 
| rg fo außer dem Könige, als DOberhaupte; 
| 25 Derfonen beftebet, war nunimehro“ vollftän- 
dig. Gie folgen nach der Zeit ihrer: Ernennung 
alſo auf einander: 
"3. Vonel Cranfield Savile, Herzog von 
Dorſet, 1714. | 
E 2. ‚Thomas Pelham / Herzog von Neweaſtle, 171 8. 
3 . Johann Manners, Herzog von Rutland, 
ernennt den 28. St, 724 © 
4 Wilhelm, Herjog von Eumberland, er⸗ 
nennt, den 29. May 1730. 
ng Philipp Starihope, Graf von Cheſterſield, 
ernennt 1738. den 29. May. 
6. Friderich, Landgraf von Heffen-Eaffel, 17 41. 
.Evelin Pierpoint, Herzog von Kingſton, 1741. 
8. Friderich, Herzog von Sachſen ⸗Gotha, 1741. 
9. Thomas Osborne, Herzog von Leeds, 1749. 
10.. Johann Rußel, Herzog von Bedford, 1749 
ui. Johann Carteret VEREINE fe 
ı2, Edu⸗ 


4 
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12. Eduard, Herzog v von Dorf, 1752 

- 1% Wilhelm, Prinz; von Dranien, 1752, 
14; Henrich Etincon, Graf von !incoln, 175% , 

>25. Daniel inch, Graf von Winchelfeo, 1752, 
16. George Brudenel, Graf von Cardigan, 1752, 
17. Wilhelm Eavendish ‚ Herzog. von * 

| vonghire, 1757. 

28. HugoPercy,Sraf vonNorthumberland, 17570 | 
‚19. Stanz. Seymour, Graf von Hertſord, 1757. 
20. Jacob MWaldegrave „Graf von Walber 

grande, 1757. 

» 21. Ferdinand, Herzog von Braunfikiveia, — 

22. Carl Wentworth, Marquis von Rocking⸗ 
ham, 1760. 

"23. Richard Greenville ‚Staf von Temple, 1760, 

24. Bilhelm Heincich Prinz von Gropbris 
tannien, 1762. 

- 25. Johaun Stuart, Graf von Bute, 1062, 

Im Sept. 1762.. ward zur allgemeinen Freube 

ber Bürger in London der: Aldermann, Johann 

Beckfort, ein Herzens : Freund des Herrn Diet, 

zum. Lörömsire der Stadt für. das kuͤnſtige 

Jahr erwaͤhlet. | 

Km De. 66.5. wurde Georg, Gtaf 

von Hallifar Staats⸗Secretair in dem Depar⸗ 

tement von ‚Morben an bes Beorge Breenville 


Stelle, der dargegen erſter Commiſſarius der Ad⸗ 


miralitaͤt wurde. Kurz darauf legte der Herzog 
_ Wilhelm von Devonshire feine Bedienung 
als Ober» Cammerpetr nieder und begab fi auf 
u —— in der —— Derby. Sei⸗ 


lit 
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nem Beyſpiel folgten der Lord Beorgelavendisb 
als Coutrolleur des Koͤnigl. Hauſes, undider 
Graf Wilhelm von Besborough als Gene⸗ 
ral⸗Intendant des Poſtweſens. Der erſtere iſt 
bes Herzogs Bruder und der andere deſſelben 
Schwager. Der König war fo mißvergnuͤgt über 
den erffern, daß er feinen Namen unter den Geheime 
s ee ausftreichen ließ. Den 4. Nov. legte 
au der Graf George Wilhelm von Co⸗ 
ventry, einer von bes Königs Cammerherren, feine 
Bedienung nieder, re | 
= Im Det. 6.0. 3. gelchahe folgende Befsrde· 
rung unter den Admiralb. 
Neue Admirals vonder weißen Slogge: 
. Der Ritter Wilhelm Rowlen, 2. Iſaac Tome 
ſchend, 3. Heinrich Osborne, 4. Thomas Grif⸗ 
fin und 5. der Ritter Eduard Hawhke. 
Neue Admirals von der. blauen Flagge: 
"Carl Knowles, 2. Johann: Forbes und 3. der 
>. Ritter George Pocorr.. 
.. »Yfene Vice⸗Admirals von der. rothen 
| Slagge:. . Zum, 
1. George Toweſchend, 2. Franz Holbourne, 3. 
Thomas Cotes, und 4. Thomas Frankland. r 
Meue Vice⸗ Admirals von der weißen 
En aa 
1. Der Lord Hinrich Powler, Hinrich. Norris, 
3, Thomas Broderick, 4, der Nifter Carl . 
Hardy, 5. George Graf von Morthesf, und 6, 
der Ritter Carl Saunders, MEER 270° DEE 
. == | Irene 


/ „ 


! 
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Teue Vice⸗Admirals vonder blauen Flagge: 
1. Thomas Pye, 2. Philipp Durell, 3. Samuel Cor⸗ 
niſch. 4. Franz Geary, 5. George Bridges Red⸗ 

ney, und 6. der Herzog Eduard von YVork. 
Neue Contre⸗Admir. vonder rothen Flagge: 
1. Der Ritter Wilhelm Burnaby, 2. Jacob Young, 
3. der Rittet Peter Brett und 4. Johann Moore, 
Neue Tontre-Admirals der weißen Slagge: 
1. Richard Tyrrell, 2. der Lord Eolloille, 3. der Rita . 
ter Jacob Douglas, und 4, Willpelm Gordon 
Treue Contre⸗Admirals vonder blauen _ 
ee Slagge: wenn 
1. Der $orb Edgeiombe, 2. Robert Schwanton, - 
3. Samuel Graves und 4. Auguft Keppef 
Solgende Beförderungen vom Jahr 7761. find 
hier nachzuholen. J — | 
-  Jm Jan, 1761. wurden die Öbriften Johann. 
Cranfurt und Wilhelm Rofane zu Generals 
Majors und die Obriten, Wilhelm Draper, 
Guido Larleron und Howe zu Brigadiers er« 
nennt. Der General»tieutenant, "Johann 
Campbell, ward Gouverneur zu Limmerick, der 
Graf von Bathford, Gouverneur der Grafe 
- haft Salop und der (Braf Beorge von. Albe⸗ 
marle ward Gouverneur von Serfey, Mobey er. 
zugleich unser Die Mitglieder des Geheimen Raͤths 
aufgenommen wurde. END: 
Im Febr, e. d. J. mard ‚der General: Sieutes 
nant, Heinrich Conway zwepter Commenbante 
——— — der 


.- 


— 
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der Voͤlker in Deutſchland, und Robert Boyle 


Welfingbam, des: Brafens: von Shannorz 


Sohn, ward Hauptmann des Kriegs. Cdhiffs 


le Modefte von 64. Etüden. PR 

*” Den 14. März e. d. J. wurden die General» 
Vieutenants, David WMontolieu Baron von 
St. Hippolyte, Johann, Graf von Weſt⸗ 
morland, Aogerius Haudaſyde und Jocob, 
Lord Tyrawley zu Generals, die General:Ma» 


jors, Eduard Cornwallis, Eduard ‚Carr, 


George Boscawen, Thomas, Graf von 
Effingham, George Howard, obere 
Ric), Joſeph York, der Ritter” Johann 
Dbiteford,, Wilhelm ZRingslep, Carl, 


Bord Cathcart, Wilhelm Whitmore, Ale⸗ 


xander Duroure, Wilhelm Belford und 
Bennet Noel zu General, Lieutenants, und der 
Obriſte, Wilhelm Monkton, "ein ‘Bruder des 


ord Galloway, zum Öouverneue von Neu⸗-York 


&tnennt. 


: Sn eben biefem Mlonathe ward ber Braf j 
Wilhelin von Talbot, nicht nur Intendant 


des Königl. Hauſes,  fondern auch ein Mitglied 
des Geh. Raths. Der Graf Heinrich von 
Pembrock und der General . Major Douglas 

wurden General: Wlajors ben der in Deutfchland 


ſtehenden Reuterey. Carl Sounders ward Ge⸗ 
- neral» Schagmeilter des Hofpirals von, Greenwich, 


George Greenville Schagmeifter der Flotte, 
 Zeintich Fox General: Empfänger und Zahle 


melfter, aller König, Völker, Scans Tarkon 


Gene⸗ 


“ 


— 
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General» Poft- Empfänger der Graf Perci 
Windham Öbrien von Thomond, Schage 
meifter des Königl. Haufes, und der Graf Thos 
mas Hay von Kinnoul, Canzler des Herzogs 
thums Lancaſter. | | 


Im April e. d. J. ward der Graf Johann | 
von Portsmouth Gouverneur der Inſel Wighe 
und der Caffirer des Königl. Haufes, Jacob 


Greenville, Mitglied des Geh. Narbe. 


- Zu General tieutenants wurden folgende Sa. 


neral» Majors ernennet? ee. 
1. "Johann Parfons, 2. Kord Robert Ber⸗ 
tie, 3. Johann Adlercron, 4. Philipp 


Honywood, und 5. Thomas Dunbar, 


Bice- Gouverneur zu Gibraltar, | | 
Zu ‚General; Wiajors wurden ernennet? 
1. Sfinner, 2. Whitmore, 3. Wilhelm 
. Montton, 4. Baftide, 3. Eduard Sands 


‚ford, 6. Dury, 7. Lord Lindores, 8. Par⸗⸗ 


ter, 9. "Jobann Lambton, 10. Carl Col 
pille, 11. Sherington Talbot, 12. Jo⸗ 
hann Parslow, 13. Wilhelm Detitot, 
14. Wilhelm Browe, ı5. Johann Dos⸗ 
caven, 16. Gage, ı7,Towefchend, 18. Lord 
Sriedrich Capendish, ı9. Johann Weſt, 
20. Carl, Herzog von Richmond und 
21. Heinrich, Graf von Pembrock. 


Den Zu Aug, e. d. J. ward der Hauptmann \ 
Harcourt, ein Sohn des Grafens von Harcourt, 


zum Unter-Stallmeifter der Königin ernennet, 
Es wurde aud in dieſem Monaspe der Generals 


— 
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— — mm 


Major Johann Fowke, welcher als Gouver⸗ 


neue zu Gibraltar dem ‚Admiral Bing fein Bas 
taillon von feiner Beſatzung aberlaſſen wollen 


‚und deßhalben unter dem vorigen Könige aller 
° militarifchen Ehrenftellen beraubet worden, nebft 


bem Generatl-Major ,, Johann Barington, 


als wuͤrklicher General⸗Major auf Die Reparti— 


tion von Irland geſetzt, der Bruder des Grafens 


von Bute aber, Jacob Stuart Mackeezie ge⸗ 


weſener Miniſter an dem Neapolitaniſchen und 
Saardiniſchen Hofe, ward ein Mitglied des gehei— 


men Raths. 


Im Oct. e. d. Kurden Wilhelm Schars 
pe und. Jeremias Dpfon zu Conmiſſarien der 
- »$roß- Siegel. Berwahrer » Stelle ernennt und 
den ı7ten verpflichtet, nachdem der, Graf von. 


—2 


Temple dieſe Stelle niedergelegt hatte, der Lord 


Adam Gordon aber bekam ein neuerrichtetes 


Regiment Berg · Schotten, das den Namen von 
der Königin führen folltes 


1.4m Dä niſchen Hofe: 


Im Aug. 1762, ward Friedrich Ludwig, 


—— von Dehn, Ricter vom Elephanten, | 


mark, zum Statthalter der Herzogthuͤmer Schleß- 


wig und Holſtein ernennet. Der König Faufte 
ihm Darauf das Gut Silleroe, in Seeland für 


—— 


geh. Kath im geheimden Conſeil, Deputirter im 
General»$andes -Deconomie. und Commencien- 
Collegio, Praͤſident in der allgemeinen Handlungs Ä 
Eompagnie und des Armen . Wefens, in Dänes, 
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1200. Thaler ad. und machte dem G. F. UK 


Grafen vor St; Germain ein Geſchenle das 


Damit. 


Der⸗Obriſt⸗Lieutenant von Favin, ber or 


$urzem ein Frey Corps aufgerichtet harte, ward 
im Sept; e. d. 5. in -Gtadetigehalt'gejegt und 
deſſen ganzes Corps bis auf 2: Compagnien abe 
gedanket. Der Prinz Catl von Bevern ward 


Chef der Garde zu Fuß, das Grenadier Corps. 


aber, dag derfelbe gehabt, bekam der Graf von 
"enburg - Büdingen, das Königl. Leib⸗Regi⸗ 
ment aber, fo dieſer Herr gehabt, ward dern Obri⸗ 
fen: Magnus Ernſt von Firks, einem Cute 
länder und Schwefter. Sohne des Ruffüichen Ges 
fandtens, Barons von Korf, in Gnaden ertheilet, 
‚Der Herzog von Mecklenburg Schiwe 
rin befam im Det. 1762; den Elephanten-Srden. 
Nachjzuhohlen ift,daß der kurz vorher jum Odri⸗ 
Üben. ernennite Carl Rudolph von Bertough 
im un. 1761 zum Cammerherrn ernennet, 


- der Obrift. tieutenant und Commendant zu Fried» 


‚tichsort aber, Adam Eggert von Holſtein/ 
zum Obriften des Fußvolks ernennet worden, 


— 


Im Jul. 76ꝛ. erhielte der General: ieutes | 


nant und Chef des erften Suͤdenfieldiſchen Motios 
hal-Regiments, Owe Ramel von Sehefted, 


in Gnaden ‚feine Grlaffung, worauf der Obriſt⸗ 


Aeutenant deflelberi, Franz Wilhelm von Se⸗ 


heſted, zum Öbriften und Chef dieſes Regiments 


ernennet wurde. Der Obriſte und Commend ant 
| Hortgeſ. ©. 5: Nachr. 15: Tb: RK HM 


— 


& . 
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zu Aggerhüß, Franz von © abow, ward © 


22 neral» Major. | 


Im Aug. ed. %. — das erledigte Norı 
denfieldifche Dragoner» Regiment dem Obriſt⸗ 
Sieutenant und Tieular» Obriften,, Peter von 
Moufeld, und das Fuͤhniſche National. Regi⸗ 
ment Faßrole das bisher der General - «Major, 
Holger⸗Wied, hatte, dem Obriſtlieutenant 
Herlof Trolle gegeben. Der Erbprinz vor 
inhalt: Bernburg warb Chef des Regiments 

Prinz Friedrich, und der aus den Sranzöfifchen 
‚Dienften gefommene General » Major, Otto 
Friedrich von Bülow, ward Chef des: Born⸗ 
holmiſchen Regiments Fußvolk. 

m Dec, ead. J. erhielte der Obriſte bes | 
Sudenfieldiſchen Regiments, Rudolph Wol⸗ 
demar von Roͤmeling, das zweyte Smalaͤndi⸗ | 

ſche National» Regiment zu Fuß. — 


| cn. 34 * neree 


VII. 


Verbeſerungen und Zuſte ; zu den 
neuen Genealogiſch⸗ Hiſtoriſchen | 
| Nachrichten, | Ä 


- Zum fechjten Bande. J 


(eite 511. der werftorbene Sardiniſche Ger 
neral, Baron von Leutrum, hieß Carl 

Magnus. & zu - in Schwediſchen und 
F bernach 


* 


\ 
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hernach in Heſſiſchen Dienſten als General. Lieu⸗ 
tenant. Seine Gemahlin hieß Charlotte von 
Bobenhauſen. — . 

Seite 2074. Der verft. Preußifche General - 
von Naſſau bat, als Saͤchſiſcher Dragonere 
Hauptmann, den 31 Jan. 1716. mit 60. Pferden _ 
das Schloß Wifnice in Pohlen mit allem darinnen 
befindlichen Gefhüß und Kriegs⸗ Vorrath erobert, - 
wodurch der Dbrift- tieutenant Klingenberg Mein 
fler vom ganzen Öebürge wurde, Den 9. San, . 
1729. warder Obriſter über ein Curaſſier, Regiment, , - 


Zum fiebenten Bande. 


Seite 333. Der verftorbene General von 
Schoͤnbeck hat 3 Töchter hinterlaffen, die ſich 
in Weißenfels aufnalten, | | 

. Seite 360. Der verftörbene General Bals 
kowski ward im San. 1731. General: Major. 

Seite 448. Der verftorbene General var 
der Duyn, war Brigabier, als er den 25. Yun, 
1733. Commendante zu Venlo wurde. u; 

Seite 450. Der verftorbene General von 
Pieregg war Hauptmann bey dem Örenabier. 
Corps, als er im Febr. 1730. Obriſt⸗Lieutenant 
bey dem Oldenburgiſchen Regimente Fußvolk 
wurde, worauf er UnterCommendante der Tra- 
banten. Garde, im April 1734. Obriſt⸗Lieutenant 
‚bey dem Fühnifchen und im Jul, 1735. Obrifter 


wurde. er 

- Seite 676. Der verftorbene General von 
Dinger ward den 3. Sun, 1728, General, Major. - 
We RR Werte 


> 


‚u58- VIE Verbeſſerungen und Zufaͤtze —— 
Seite 938. Der verſtorbene General‘; vom 
Brockenhuuß, war Obriſter über das. zweyte 
Fuͤhniſche Cüraffier- Regiment, als er 1730. Ge⸗ 
neral- Major wurde. - U. 1732. bekam er den 
Oberbefehl über die gefammte Keuterey in Fuͤhnen 
und im Jan. 1739. ward er General⸗ Lieutenant. 
.Seite 1048. Der verftorbene General von“ 
BRaoͤmeling war Obrifter der $eib. Garde zu Fuß, 
als er 1739. als Sreymwilliger dem Feldzuge im. 
Ungarn beywohnte, — — 


Zum achten Bande. 


Seite 38. Der verſtorbene Preuſiſche Ge- 
nerxral ⸗Major von Ovadt ſtammte aus dem alten‘: 
Weſtpohaͤliſchen Geſchlechte dieſes Namens, und 
beſonders aus der Linie zu Zoppenbrock, her. 
Sein Vater Ludwig Alexander Rohlmann Freys 
herr von Quadt, ſtarb den 14. März 1745« als 
Preuſiſcher Geheimer Staats- und Kriegs: Mi⸗ 
niſter, wie auch Vice- Praͤſident bey. der. Elevis 
ſchen Regierung. Seine Mutter, Albertine 
Sibylle von Huͤchtenbrock, brachte ihn den 12. Oct. 
1699. zur. Welt, A. 1748, erhielte er die Doms. 
. Dechanten . Stelle zu Colberg,, die er bald wieder - 
| verkaufte. Sein Leichnam ward in der Kirche‘ 
zu Neuſtadt bey Dreßden bengefege, Mit feiner 
1755. verſtorbenen Gemahlin hat er- verfchiedene- 
Kinder gezeugt, davon noch 2 Töchter leben, wo⸗ 
von die aͤlteſte mit einem Herrn von Elſpe vers 
maͤhlt iſt. Der verſtorbene General; hat noch ei 
— — nen 


/ 
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nen leiblichen ältern Bruder und verſchiedene 


Stiefgeſchwiſter am $eben. *) 

-‚ Seite] 188, Dev verftorbene General von 
Sagenbach⸗ war Major bey dem Harrachiſchen 
Megimente, als er 1737. einen Poſten bey Car 
racal.in der Wallachey. mit. einigen 100 Mann ges 
‚gen die Türken fehr tapfer. vertheidigte, worauf 
er noch in diefem Jahr Obrift, tieutenant wurde. 

. _ Seite 372. Die verftorbene Gräfin von 
Seckendorf ftammte aus einem alten Defter- 


‚reichifchen Gefchlechte her, von welcher eine tinie 


‚wegen des Evangelifchen Glaubens ſich nad) Un. 
garn ‘gewendet und ein unmeit Dedenburg geles 
‚genes . Dorf, Mantens Pilgersdorf, kaͤuflich an 
ſich gebracht. Allhier ward fie den 12. Aug. 1674. 
gebohren. hr Vater war Hanns. Friedrich, 


% 


Freyherr von Hohenwarth zu Geriochftein, Erbe 


ctruchſes in Erain und der Windifhen Marf, ihre 
Mutter. aber Anne Dorothee; Freyin von Spey- 
del, die fegte.ihres Geſchlechts. Weil ihre Eltern 
fruͤbzelig fturben, nahm ſie ihre Tante; eine gebohr⸗ 
‚ne von Beldern und. vermählte von Stubenvoll, die 


auch zu. Pilgersdorf wohnte, an Kindesfkart an 


und erzog fie drey Jahr fang. Giebegab ſich her- 
nach zu:ihrer älteften Schwefter, bie den Frey. 


. von Mandorf zu Dedenburg geheyrathet 
R 3 = hatte, 





25 Im April 1756. ftarb Wilh. Seineich, Baron 
. von Upapt, ale .... General, * — 
nant. Siehe die Neuen 7 
S. 1051. und B. IX. ©. 776. 
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hatte. Als nun ben Gelegenheit: des Tuͤrken⸗ 


Kriegs 1698. der Herr von Seckendorf, da- 


maliger Hauptmann bey dem Bataillon, das der 
- Marggraf: von Anſpach denn Kaiſer zu KHülfe 
ſchickte, nach Oedenburg ins Winter⸗Lager kam 


und einem’ Zutritt in dem Mandorfifchen Haufe 


erlangte,:gerieth er mit dem Fraͤulein von’ Hohen⸗ 
warth in eine ſolche Bekauntſchaft, daß er ſich 
nach erlangter Einwilligung ‘feiner Mutter, den 


7. Way 1699. zu Debenburg mit ihr vermahlte, 
worauf fie den 2often daranf mit ihrem Gemahl 


und, dem ‚Anfpachifchen Bataillon, - dag nad) 


. Deufeländ. zurkde gieng, “abreifste" und über 


Augſpurg, wo fie krank wurde, auf dem Sccken- 


ddorfiſchen Nitterfige ‚Dberzeen anlangte. Ste 


gieng kurz darauf nach Anfpady und machte: bey 
‚der Prinzeſſin Caroline, nachmaligen : Königin 
‚ An Engelland,, ihre Aufwartung, bey welcher fie 
ſich in foiche Gunſt ſetzte, daß fie ſich nach: Ars 
pad) ‚wenden; und faſt alle Tage ben) ihr ſeyn 
mußte. Als ihr Gemahl 1701. nach den Nieder⸗ 
landen zu gehen, Befehl erhielt, wohin der Marg⸗ 
graf zwey Regimenter Fußvoik und ein Dragos 
ner-Regiment in Hollaͤndiſchen Sold gegeben, 

folgte ſie ihm dahin y blieb auch dieſen ganzen 
Krieg über: faft beftändig in feiner Gefelifchafe 
und nahm an allen feinen Glücs-und Ungluͤcks— 
fällen Theil. Als ihr Gemahl als Saͤchſtſcher 
"General 1715 - in Pommern, dienfe und unver, 


wuthet gefährlich Frank iwurbe, teifete fie von’ 


Meufehvig aus, zu ihm, wariete auch Die Ere 


oberung 


J 
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eberung von Stralfund ab ‚ Sieng aber im Jam 


1716. da ihr Gemahl nach Pohlen gehen mußte, 


zurück nad) Meuſelwitz. An. 1737. zog fie ihm 





eßburg, wo fie ihren Aufenshaltnahm, in ber 
Donau beynahe ums $eben kam. Nady aefchlof 
ſenem Frieden mit den Türken wurde ihr Gemahl 
‘1718. mit 6000, Mann nad Italien geſchickt, 


‚wohin fie ihm folgte und alle Merkwuͤrdigkeiten 


dieſes Landes beſahe. Sie blieb den Winter über 
zu Neapolis, ihe Gemahl aber mußte mit feinem 


Korps hinüber nad) Melazzo, weiches die Spas 


nad) Lingarn nah, auf meldyer Reife fie bey ' 


nier belagerten, barinnen er den Winter hindurch 


älemlichen Hunger ausftehen mußte, aber im 
May 1719. durdy den: General Mercy 'ensfege 
wurde. . Da ihr Gemahl Hierauf nach Trapani 
geſchickt wurde, ſeegelte fie auf einem Schiffe vom 
der, im Hafen zu Meapolig liegenden, Flotte des 
Abmirals Bing ebenfalls dahin und traf im Dec; 
ihren Gemahl, den fie binnen 11, Monathen nicht 
geſehen, gluͤcklich daſelbſt an. — Hier blieb fie, 
als das Heer 1720. nach Palermo ruͤckte, wo ihr 
Gemahl einsmals im Angriffe eines Poftens eine 
ſtarke Querfchung in: dem Rücfgrade befam, weß⸗ 
wegen fie fih zu Trapani auf eine.Engliiche Fe⸗ 
luque fegte und bis ins Lager ‚bey Palermo fuhr, 
‘wo fie fich einige Zeit aufhielte und den dafelbft ges 
ſchloſſenen Evacuations⸗ und Friedens: Tractaf 
erlebte. Sie hielt fich alsdenn, weil ihe Gemahl 
das Einfchiffen der Spanifchen Voͤlker zu befor- 
gen hatte, noch ‚eine Zeitlang zu Palermo auf, 
— Ra: worauf 


— 
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worauf. fie mit ihm über Meapolis nach Gaera, 


“ mo..fein Regiment im * Qvartiere lag, reiſete. 
’ Hier wurde fie krank und ‚mußte auf ihrer Reife 
nach Nom fih auf Maulefeln tragen laffen, Bon 
Kom gieng fie über Florenz, Bologna, Benedig, 
Zeident, Dosen, Inſpruck, Füßen und Aug— 
 Jpurg nach Regenfpurg‘, wo: ihr Gemahl von ihr 
ſchied und auf der Donau nah Wien fuhr, dar⸗ 
gegen fie zu Lande nad) Oberzeen reifete und Da« 
ſolbſt in den eriten Monathen des 1732 1 [ten Fahre 
bey übler Witterung und noch üblern Wege ars 
Iangte. Zon hier begab fie fich nach Meuſelwig, 
wo ihr Gemahl zu Hſtern auch eintraf und als· 
denn von dem, Chur: Sächfifcher Seite ihm aufs _ 
getragenen, Gouvernement zu Jelpjig Befig nahm, 
Als ihr Gemahl vom Kaifer Carl VI, zum Ges 
vollmächtigten: Miniſter am Preußifchen Hofe ers 
nenne wurde, reifete fie.mit ihm nach Berlin, wo 
‚fie ſich von 1728. bis 1734. aufgehalten har. m 
Poblnifhen Erhfolge Kriege hielte fie ſich zu 
Mapnz , wo ihr Gemahl 2, Jahr nach einander . 
eommandigte, auf, reiſete aber nach gefchlöffenern 
2Baffen » Stillftande 1735, zu ihm nach Aachen 
ins Winter» Lager. Nach hergeſtelltem Frieden 
gieng fie 17356. von Maynz nach Franken und von 
dar nach Meufekwig, wo ihr Oemahl auch hinkam, 
aber bald darauf nach Wien berufen wurde, um 
den Oberbefehl wider die Tuͤrken in Ungarn zu 
Übernehmen, Sie folgte ihm zu Ausgang dieſes 
| ahrs bey ſchlimmer Witterung ebenfalls nach 
sien, wo ſie ſich während dem Feldzuge > 
: . en " auf⸗ 
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aufhielte, - ‚mi Set. kam ii ihr Gemahl aus demſelben 
zuruͤck⸗, geriech aber in die befannten gefährlichen 
Umſtaͤnde, Die ihr nothwendig betrübt jeyn muß. 
‘sen, Sie folgte ihm, als er im Sul. 1738; nad) 
Sraͤtz in Steyermark gebracht. wurde,. ebenfalls 





Dohin, und hielte fi fih 3. Jahr lang bey -demfel- _ 
ben dafelbft auf. Der 1740. erfolgte Tod Carls 


des VI. fegte ihren Gemahl in Freybeit, worauf 
fie beyde über Wien, Prag und Drefden nach) 
Maeauſelwitz abgiengen. Nachdem der Churfuͤrſt 
von Bayern unter dem: Ramen Carl VII. Kaiſer 


geworden, nahm er ihren Gemahl aus eigener 
Beowegung als General· Fed Marſchall in Dienſte 


und gab ihm dein Oberbefehl uͤber fein mit Fran⸗ 


zoͤſiſchen und andern Hilfe» Völkern vereinigtes 


Heer, werauf‘ fie ſich nach Anfpach begab, nad) 
Endigung des Feldzugs aber ſich bey ihm im 
Haupt⸗ Quartiere zu Landshut einfand.- WVon 


hier reiſete ſie 1743. nach Augſpurg iund’von dar 


n ihres Gemahls Haupt Quartier nach Wemb⸗ 
Dingen, alsdenn aber im Fruͤhjahre 1744. n den 
Kaiſerl. Hof nach Frankfurt am Maunn, mo fie 
ſich fo lange aufhielt, bis, der Kaiſer im Nov. 


— 


mit ſeiner ganzen Hofſtatt nach Muͤnchen abrei⸗ | 


fete , "wohin fe ihm folgte: und wo auch ihr Ge⸗ 
mahl anfam, Nach des Kaifers bald Darauf 
erfolgtem Tode legte ihr Gemohl alle Bedienun⸗ 
gen nieder und: gieng nach Frankfurt am Mann 
zur Kaiſerwahl, dargegen fie nach Meufelwig 
reifete, wo jte auch bis an ihr Ende geblieben. 
Als fe im May 1249. * IR Jubelſeſt 


* 
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. begienge, wurden zugleich noch 4. Paar alte — 


die uͤber 50. Jahr mit einander in der Ehe gelebt 


hatten, eingeſegnet. Sie ſtarb den 6. gan." 
1757. Abends an einem ftarfen Catharr und wurde 


den ıcten Abends in aller Stille bengefegt, den 
6. Febr. aber ihr eine Geridenip,. Predigt ges 
balten. J 

zZum neunten Bande. | 


Seite 62, Der verſtorbene General Stur⸗ 
ler ward den 13. May 1732. Obriſt⸗Lieutenant. 


Seite 146. Bey der erften Defterreichifchen 
* Eroberung von Schweidniß ‚ward unter andern. 
ber Hbrift bey Vasquez jegiger ©. F. W. Hig« 


zonymus Urracca verwundet. 
Seite 178. Der verft. General, Dapellardo 


ward ‚im März 1739 Generals Zeld · Wag· 


meiſter· J | 
Seite 303. der verft. Preußiſche General von J 


BRalnein ward den 8. Jul. 1732. DObriftsieugge 


none bey dem. Holſteiniſchen Regimente. — 
Seite 486. Die in der Schlacht bey Leuthen 
gehtiehenen Herren von Gilles, Kampfengel 


‚and Bindewald, wie auch ©. 494..der Herr. 


— 


war berelts 1732. Öeneral: 1a. — 


von Setzhiber, ſind nicht, Obriſt „.fondern nur 
Ober⸗ oder Premier- Lieutenants gewefen. 


‚Seite 496, Der Major von. Palaſti bei 
Zofepb und, ftehet bey dem Eſterhaſiſchen Huſa⸗ 


zen Negimente. 


Seite 595. Der'verfl, Graf von Lerche 


Seite 
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Seite 597. Der verft. General Zuchefi ı mar 

ehedeffen General, Adjutant bey dem Venerals 

Feld» Marfchall, Grafen von Caraffa. 

Seite 696. Der verft. General NeSlich — 
be im Sept.'1732; Brigadier und 1133 Gene. 

Ä ral⸗ Major. 

Seite 927. Der verſt General won. ‚Spiz 
naß auf Hohmölfen,-vermäßlte fich deu 29. “ya. 
'1732 zu Ludwigsburg als Wuͤrtembergiſcher Obri⸗ 
em bes Fußvolks und General. Adjutant des 

Schwaͤbiſchen Kreyſes mit. Chriſtianen Frideri⸗ 
ren Charlotten, einer Tochter Gottlob Friede⸗ 
manns von Poͤllnitz, Sachſen⸗Querfurtiſchen und 
Weißenfelſiſchen Geheimen Raths und Canzlers, 
auch Ritters des Wuͤrtembergiſchen Jagd · Ordens. 

Seite 983. Der verſt. General von Numſen 

‚ward den 28. Nov. 1732. Obriſt⸗ Lieutenant bey 


“der Leib⸗Garde zu Fuß, bey welcher er 
ge ——— | 


Zum zehnten Bande... 


Seite‘ 46. Der verft.. General von 2 n St$lln 
ward im Dec. 1731. Capitain- Lieutenant bey dem 
Wendiſchen Regimente. 

Seite 159. Der verſt. Feld. Marſchall, 
Graf von Apraxin, war ein Stief» Sohn des 
Generals Uſchakow. Im Sun. 1734. ward er‘ 

\ Major bey dem: Semonomsfifchen Garde. Re.· 

gimente. Den 19. Nov. 1734. vermaͤhlte er ſich 
‚zu Petersburg mit der — des —— 
| Seimanım. Rn, 
F Seite 
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Seite 463. Der verſt. General von lten⸗ 
„born: war. Major bey dem Grenadier⸗Corps, 
. als er im. Jul. 1735. Obriſt⸗Lieutenant bey dem- 
felben wurde. 1738. ward er Obriſter, Ate 
| ‚General: Major und. 1758. General⸗Lieutenant. 
Seite 165. Der verft, General bon Leuen⸗ 
burg ward 1738. Obrift > Keutenant alsdenn | 
| Obriſter und im Maͤrz 1758. Generak Mäjor. 
Seite 533. Der veyſt. Feld⸗ Marſchall von 
Arnd⸗ ward im Sun 1733. General⸗Lieutenant 
und im Jan. 1739. General des Fußvolls. 
Seite 728. Das Wiedersheimiſche Regiment, 
das der. General: Major, von Horn befommen, 
ward. 1759. durch die Erlaffung feines. bisherii gen 
Chefs, des bloͤdſinnig gewordenen General: 
jots von Wiedersheim, vacant, und der Genen. 
‚ral» Major von. Jungken hekani de⸗ Gsviſche 
Reglment Fußvolf, 

Seite 824. Der Obriſte von. Winterfeld " 
iſt nicht in der Schlacht bey Prag, ſondern in der 
‚Shlentben Kolli geblieben, doch but w in der J 
erſtern eine. Wunde bekommen ⸗ 

Seite 893. Der General⸗Major von: va⸗ | 
ſold Hat nicht bey dem’ $eib- Cuͤraßier · ſonder 

Leib⸗Carabinier⸗Regimente als Dbrifter geſtan- 
den. Das Bornftädtifche Regiment bekam der 
jüngere General: Major von Stutterheim, der 
“ältere General - Major von Stutterheim aber, 
geivefener Obrifter bey dem Manteufelifhen Re 
gimente, erhielt im Der. 1758. das Regiment des, 
ſei⸗ 


— 


des wenen Ben. Hiſt — ‚07: 


feine Erlaffung bekommenen „General⸗ Majors 
von Kannacker. 

Seite 1052. Der General von Aülfen, ber, 
im Apr. 1759. am Baßberge (eigentlich Sebaftl« 
ansberg) den Defterreichifchen General Keins, 
hard mit feinem Corps gefangen befam, harte‘ 
die Generäal-Majors von Grabow, Aliging, 
und Afchersleben unter ſich. Der Obriſt⸗ 
Leutenant von Belling, der mit feinen. Hu⸗ 
faren und etlihe 100. Freywilligen duch. 
‚einen Ummeg den Hefterreichern in den Ruͤcken 
kam und dadurd das Meifte bey diefer glücklichen, 
Unternehmung that, unterfchied ſich dutch feine. 
Tapferkeit dergeftalt, daß er kurz darauf zum 
Obriſten erklaͤrt wurde. 

Seite 1061. Als Prinz Heinrich im May 
1759 bey Hohifeld im Bambergifchen ſtunde, 
ſendete er auf Koͤnlgl. Befehl den General Huͤlſen 
mir einem, Corps über Saalfeld, Altenburg, 
Torgan und Frankfurt nad) Pohlen , um ju dem. 
Dohnaiſchen Heer zu ftoffen. Es befanden fh 
die General: Majors von Grabow, Prinz von 
Bernburg und Chriſtian Siegmund von Horn 
dDaben. 
Seite 1069. Der bekannte Prerßiſche Sa 
neral Mayer warb fein Frey - Bataillon zu 
Freyberg an, wo er ſich den ganzen Oct. und 
Nov. 1756; aufhielte und großen Zulauf, ſonder⸗ 
lich von Oeſterreichiſchen Lieberläufern, hatte, 
Als er- den.2ı, Nov. von dar nad) Marienberg ab⸗ 
gieng, hatte er bereits gegen ——— — Ye 

um 
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‚Sum eilften Bande. 


Sei 71. Unter den, im May 1759. neuer⸗ 
nennten, Preußiſchen Obriſten befanden ſich die 
Sbriſt · lieuten ants von Nicolaus Alexander 
Pomeiski, Leopold Sebaſtian von Manſtein 
‚and Johann Wenzel von Zaſtrow, alle drey 
bey dem Normanniſchen Dragoner: Regimente. 
Der -Obrift » Lieutenant Sriedrich Siegmund. 


von Biderfee ſtehet nicht bey den Leib⸗ CTarabi⸗ J 


niers, ſondern Leib⸗Cuͤraßiers⸗ 
i ‚Seite ı22. Der verft. Herr von Noſtitz 
war, nicht nur Sächfifcher Cammerherr, —— . 
auch Reiſe⸗Stallmeiſter. 
Seite 184. Der verſt. General. Major von. 
Kreytzen, der jüngere, wird bier mit dem äls 
tern verwechfelt, der kurz darauf ſeinen Abſchied 
bekommen. Dieſer juͤngere war Hauptmann, 
Fluͤgel⸗Adjutant und Hofmeiſter des Prinzen 
Serdinand, als er den 3. May. 1744. Major wurde, 
in welcher Würde er in den nachfolgenden Feld⸗ 
zügen ein Örenabdier. Bataillon commanbirt hat. , 
Im Sept. 1752. ward er Obrift-Sieutenane, im 
May 1756. _Dbrifter und im Apr. 1758. Genes‘ 
ral Major und, Chef des Jung» Münchowifchen 
h Regiments. - Er wohnte. darauf dem Feldzuge im 
Mähren bey und. kam bey dem Fouquetiſchen 
Corps zu ſtehen, bey welchem er auch geſtorben iſt. 
Seite 206. 220. Richt der Hrift: J—— 
von Billerbeck, ſondern von Biderſee ward 


bey rg gefangen, 
Seite” | 
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‚Seite 207. der Ruffifche Brigadier Buchs 
mann helft eigentlich Bachmann. | 


- Seite 213, Den Preußifchen. Generals, bie 
ber Schlacht bey Kunnersdorf bengewohnet, find 
noch die Seneral-Majers Graf von Slemming 
und Rlitzing beyzufuͤgen, welche bey dem Corps 
de Reſerve geſtanden. 


Seite 279. In Minden hat der Braunſchwel 

giſche, in Muͤnſter aber der Hannoͤveriſche Gene⸗ 
tal, Major von Zaſtrow commandirt, der Preuſ⸗ 
ſiſche General- Major von Zaſtrow ift beftändig 
Commendant in Schweidnitz geweſen. | 


Seite 463. Der verft. Drins von Holſtein⸗ | 
Beck trat 1744. als Stabs . Hauptmann bey. 
dem Kalſowiſchen Regimente in Preußifche Dien. 
fte;erhielt 1747. die erledigte Compagnie des vers 
ebfchiedeten Hauptmanns von Bode, befam bey 
Drag einen Streiffhuß am linken Fuße und ward‘ 
1757. Major und Commandeur diefes Regiments, 
gerieth aber nachher in Gabel in die Sefterreichie | 
ſche Kriegs: Gefangenſchaft. 


Seite 623. Der Prinz Leopold von Lob; 
kowitz fund bey dem Zweybruͤckiſchen Dragoners 
| Regimente, bey welchem er als Hauptmann 1758, 
in Schweidnitz in die Preußifche Kriegs. Gefane 
genfhafe kam. Er ftarb als a. den. 24. Dec. 

Ä 1159 m Pre — 


Sei J 


ur 
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Seite 676. Es ift merkwuͤrdig, daß ber Ge⸗ 
neral Rebentifch *) eine Schweiter vom Öenerat 
Gemmingen jur. Gemahlin. bat, und alfo ein 
leiblicher ‚Schwager den andern im Gefechte bey 
Pretſch zum Gefangenen gemacht. — 
Seite 783. Das Corps des Generals von 
Imhof, das 1756. Die Belagerung von Muͤn⸗· 
ſter deckte, beftund aus 14. Bars und 18. Efes. 
davon hernach der General; !ieittenant von Bilfe 
und der General: Major von Boſe mit 4. Bat, 


und 6, Eſc. nach) Heffen gefendet wurden, die als. 


denn mit dem. Corps des Erbprinzens nad) 


Sacdhſen abgiengen. 


Seite gtı. den bey Maren gefangenen Preufe 
ſiſchen Obriſten iſt noch Johann Ebriftien von 

Münchow bey Wuͤrtemberg Dragoner beyzu⸗ 
fuͤgen, der. kurz darauf an feinen. Wunden zu 


Dreßden geftorben if: Der gefangene Obriſt⸗ 


$ieutenant von Schell beift eigentlich Hanns 
Soachim won Scheel. ©, 
Seite 812. Unter den bey Maren gefangenen: 


r 


folge iff er mit Marie 
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; ‚Die angetrekent Rehlerung ber, 
neuen — Kaiſerin ⸗ 
— ELatharine. » 


Ss er — des Kuffii (hen eich befinbet 
fi ich. abermal in "einer fanften Frauen⸗ 
zimmer-Hand. Die Ruſſen find deſſen 

fon Es Sie haben feht Peter des Großen 


Tode faſt lauter Frauenzimmern unterthaͤnig ſeyn 
muͤſſen. Allein fie haben ſich dabey nicht übel 





befunden, Das Ruſſiſche Reich Hat unter folhen 
Regierungen allezeit im größten Sior geftänden, 


Die Kaiſerinnen Catharine, Anne und Elifa er 
beſtaͤtigen es mit ihren Beyſpielen. Wede 
Peter der Zweyte, noch Peter der Dritte, haben 
es fö weit als diefe “großen Fürftinnen bringen 
fönnen. _ Sie find als unreiffe Früchte abgefal⸗ 


len, und, fo zu ſagen, in der Blüte verdorben. 


—— 


Shre-Kegierungen ‚waren ‚von furzer Dauer und . 


zogen viel. Unruhe und Mißvergnügen im Reiche | 
nach ſich. Die Ruffen find daher. recht.froh, 


daß fie wieder unter die Hervfchaft eines. Flugen 
Brauenzimmers gekommen. Es iſt biefes: Ca⸗ 
tharine die Zweyte, des letzt verſtorbenen Kai⸗ 


ſers Peter HI. Gemahlin, von deren. Thronge 


nd zu anderer Zeit — geban· 
worden iſt. eG \ 1 hu 274 
u. | & 2 Wer 


„I 
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Wer „follte ſichs aber. wohl vor. funfzepem 
Jahren haben träumen laffen, daß eine Prinzef- 
fin von Anhalt » Zerbit auf dem Ruffifhen Kaiſer⸗ 
Throne fißen und. -eine unumfchränfte Beherr⸗ 
ſcherin ſo vieler Völker und Lander ſeyn würde? 
Da kann man allerdings erfennen, daß der. - 
Höchfte Gewalt bat über der Menfcheh * 
reiche, und giebt ſie, wem er will. 


Coachatine IL. wandelt in den Fußtapfen ihrer 
lorwuͤrdigen ——— und fuͤhrt ein ſehr 
bliches Regiment. Sie laͤßt das Reich in feie 
ner bisherigen Verfaſſung, haͤlt mit allen Nach⸗ 
barn Friede und befördert burch weiſe Gefege und - 
Kluge Anftalten alles, was bem Reiche zum Ruhm 
"und Aufnehmen gereichen kann, ohne deßhalben 
«inige verhaßte Neuerungen vorzunehmen. Hier⸗ 

urch verhindert fie alle widrigen Folgen ihrer 

Ihrons» Berteigung, und behält die Liebe ihres 
Volks, dadurch fie ihren Thron am meiften be— 
feftigen kann. 


"Die vornehmſten Werkzeuge ihrer Erhebung 
find die junge Fuͤrſtin Catharina Romenovons 
Daſchkow, und der Graf Eyrillus Raſu⸗ 
mowoti gewefen. Jene iſt eine Tochter des 





Koammerherrn und General⸗ Lieutenants, Roman 


larionowitz Grafen von Woronzow und Michte 
des Groß · Canzlers diefes Namens, die als eine 
dev der Kaiferin in ‚befondern Onaden 

Perſon, von einem außerosdentlichen Eifer am. 
geflammt werden, Dife Prinyefin bey Den fh 





I 


Ser nenen Rußiſ. KaiferinCarhauine. 375 - 
ereigneten bedenklichen Umſtaͤnden eiligft. auf dem 
Enefchluß zu bringen, dasjenige große Werk zu 
unternehmen, das dem Kaifer, ihrem Gemahl, 
zum. höchiten nachtheilig, dem ganzen Reiche 
aber, mie man glaubt, ſehr heilſam geweſen. 
Sie bewieß hierbey einen beſondern Heldenmuth 
und bezeigte bey der ganzen Staatsveraͤnderung 
fo viel Geift, daß die Rolle, die fie gefpielt,! - 
fie zu einer Haupt» Perfon bey dieſem 
- ganzen. Complote gemacht hat. Ihr Gemahl, 
der Obriſtlieutenant bey der Stall⸗ Kanzley 
Knees Nicolaus Daſchkow, welchen der 
ungluͤckliche Kaiſer zum Obriſten und zur Geſandt⸗ 
ſchaft nach Conſtantinopel ernennet hatte, befand 
ſich damals auf feinen Gütern, von welchen ihn 
die Kaiferin zurücke. berief und zum commandi⸗ 
renden Obriſtlieutenant bey dem $eib «Eüraffier« 
Regimente machte, der Gemahlin aber den 
St. Catharinen. Orden mit 24000 Rubeln | 
erteilte J 
Der Graf Raſumowori ſtammt aus * 
nem Coſackiſchen Geſchlechte her, das ietzo auf; 
zwey Haupt» Perfonen beruhet, die zufammen' 
Brüber find, Einer davon heißt Ririlla oder. 
Eyrillus, und der andere Alexius. Sie find“ 
unter ber. vorigen Regierung empor gekommen, 
und waren Günftlinge der verfiorbenen Kaiſerin· 
Eliſabeth. Den 26. Zuk 1744, wurden fie von“ 
Earl VII. in des heil. Roͤm. Reichs‘ Grafen: 
Stand erhoben, Alexius, der jüngfte diefer 
—— warb: 1746. Er DZagermeiſter „und 

—— 
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2748. Dbrijklieutenant der Garde:zu Pferde unter 
bald ‚darauf General: Feld. Marfhall; Kirilla 





"7 aber, der :altefte Bruder; welcher ein:gelehrter: 


Herr :und Befoͤrderer der Künfte und Wiſſen⸗ 

ſchaften iſtyz ward 1746. Präfident der Academies 

. ber Wiſſenſchaften zu Petersburg , 1750. Hermann? 

‚ober: Ober zelbberr der; Coſacken in’ Klein; Rußss 

Sand und vor einiger. Zeit audy General: Felt} 
marſchall. Er has fich den 7. Nov. 1746; mi 
ber Kaiferl: Hof» Dame, Garharine, > einen‘ ge⸗ 
bohrnen von Nariſchkin, vermählt, die ihm’ pers! 

ſchiedene Kinder zur Welt gebracht. 2 23°.” 

Dieſer Herr. war das Haupkı der Perfonen;: 

bie ſich zum Bortheil „der jegigen Kaiſerin, wider: 

Peter denlII. auflehnten, worzu ihn niche nur 
ein Eifersfür bes Vaterlandes Beſte, ſondern auch 
ber Unwille brachte, den eu. darum auf den Kaiſer 

‚geworfen, weil er. ihm den Hof verbothen, an 
dem er jederzeit in dem größten: Anſehen geſtan⸗ 
ben, Da nun die Unternehmung gluͤcklich aus 
gefuͤhret worden‘, iſt er feines: Eifers wegen, den 
er hierbey bowieſen, von der neuen Kaiſerin, vor⸗ 
zuͤglich begnadiget und ſogleich in den dirigiren⸗ 
den Senat "Aufgenommen. worden, duch da ihn: 
die Kaiferin am 5. Aug. Abends in feinem: Pataft: 
mit ihrem zallerhoͤchſten · Beſuch beehrt, hat fie: _ 
feiner. Bemablin.; ehe: fie fich zur Tafelgeſetzt, 

mit eigener Haud den: St. Catharinen MOrden 
umgehängt; ir 

: Die Ralferin fand uͤberhaupt. vor gut; den⸗ 
jenigen,die einen beſondern Eifen<hey: Beſtei⸗ 
Dun EA? — gung 


m. 1 
r7 .. x 
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n3 ihres Throns .beiwiefen ‚-ausnepmende Zei 
* ihrer Gnade zu geben. Einige wurden mit 
Jabhrgeldern, andere mit. Guͤtern; noch andere 
mit Geld⸗ Summen aus ihrer eigenen Chatoulle 
begnadiget, Man bekam ein Verzeichniß pon 
foichen Perfonen zu fehen, Die auf diefe Weiſe 
die Gnade der Kaiſerin zu. rühmen haben. Um 
die Perfonen Fennen zu lernen, die an der legten. 
Stoatsveränderung Theil gehabt, mag diefes 
Berzeihniß hier Plag finden. Auſer der Fuͤr⸗ 

ſtin Daskow foigen ſie alſo auf einander: 
1. Der Graf Kirilla Raſumowoki, Het⸗ 
- n;, mann von Klein⸗Reuſſieen. 
2, Nikita Iwanowitſch Panin, wuͤrkli⸗ 
cher Geheimer ‚Rath, Senateur und Ober⸗ 
Hoſfmeiſter des jungen Großfürftens, und 
; 3. Fuͤrſt Michail: Nikitiſch Wolkonskoi 
General en Chef, Senateur und Dbrifte - 
„.3 »Heutenaht der Garde zu Pferde. - Diefe 
drey haben über ihren. Gehalt von ihren Be⸗ 
dienungen annoch leglicher ein Jahrgeld von 
5000 Rubeln zugelegt bekommen. 
Solgende bekamen jeglicher 800 Bauen: . 
4 Foedor Iwanowitſch Watkowokoi, 
Obriſtlieutenant der Semonowiſchen Oarde 
2 and Generafrfleugenant, © :. = 
4. Grigorey Grijorjewitſch Orlow, wuͤrk⸗ 
“ic, ‚licher Cammerher 
6. Alexei Grijorjewitſch Orlow, zweyter 
Major dev, Probrafchenskifchen Garde und 
* General⸗Major, RD IE ETEETEAG) ‚ 
En ur m 34 | 7. Gri⸗ 
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Re 7, Brigotep Protafforo; ' Ueutenant Er | 
diefer Garde, | 
8. Cugraph Lfchertkow,. Sieutenane 
‚ ‚eben diefer Garde, 
6 Soedor Orlow, Hauptmann von der 
Semonpwifchen Garde, "' ' Ä 
10. Alexius KRaßlawiew + Ei e 
11. Michsilo Pochwißnew, und 4J— 
18. Michailo Laßunskoi, Hauptleute bey derx 
Ismailowiſchen Garde, | 
„33. Peter Wyrubow, Capitain⸗ Sieutenang 
beh eben vieler Garde, 
44. Foedor Ehitrow, Second» Kiefer 
beny der Garde zu Pferde und 
75, Der Staats. Rath Jerowkin. 


| detgende haben ein Geſchenke von 24000 Ruhe 
. befommen: 
16. Deter Paßeck, — der 
hi Probrafchenskifehen Garde, 
17. Der Fuͤrſt Foedor Boratinekoi ’ Sieue 
— bey eben dieſer Garde, und 
Der Sörft Peter Galiczin. BA 
| 2 haben:699 Bauern bifommen: "" 
‚19. Vlitolai Raßlawlew, erfter Major bir 
IJsmailowiſchen Garde, der ‚über biefelben 
noch ein Geſchenke von booo Rubeln em⸗ 
pfangen, © 
20. Michailow Baskatörs, Capitoin Hate 


tenant ben der Probraſchinstiſchen Garde, 
21. Sa⸗ | 
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21. Sachar Dubaͤnskoy und 
: 22. Iwan Stupifchin., Lieutenants bey cöen 
dieſer Garde, 
23. Der — Valentin von moßn⸗ 
Puſchkin, und 
- 24. Der: Dber» Fägermeifter Dubänstoi | 
Soigende haben — Rubeln zum Gefbente 


4. Sergei Bredichin, Gopitin. euren 
der Probraſchenskiſchen Garde 
26. — Obuchow, Capitain · —E 
der Ismailowiſchen Garde, und | 
"9, Aleritre Afcherostöio, - Second. Ritt 
meiſter der Garde zu Pferde. | 
Hlernaͤchſt empfiengen | 
28. Der Gardederobbemeifter Sturin und 
deſſen Gemahlin 1000 Bauern. 


‚Die Zahl der Staats; Gefangenen, die 
bey biefer Staats» Beränderung gemacht wurden; 
war nicht groß... Denn weil Peter III. fogleich 
von jedermann verlaflen ward, und Niemand fich 
unterſtunde, der Kaiferin ſich zu widerſetzen, ſo 

war außer dem Prinzen George von Soiſteim 
der aber alsbald wieder in Freyheit geſetzt wurde, 
ſonſt Niemand; vom Stande, der gefangen gefebt 
wurde, ald der Senateur und General, Graf 
Koman Larionowitʒ von Woromow ein 
Sruder des Groß» Canzlers und Vater der Sm 
Kin Daſchkow, ingleichen der General. Adjutang 
Sudowis der ur Lieutenant ——— 


Be Die aagetreiene Kerle 


— — —— — — — — — — — 


der Cabiners Secretair Wolkow und ech 
fin GBliſabeth von Woronzow des Kaifers 
Favoritin, eine Tochter des obgedachten Gene: 


tails und eine Schweſter der Fuͤrſtin Daſchkow. 


Man hat nicht gehoͤret, daß wegen: dieſer Pera 
ſonen eirie foͤrmliche Unterſuchung angeſtellet wor⸗ 


den. Sie find, alte wieder in Freyheit geſetzt, num 


ihrer Vebienungen: beraubet und vom Hofe ent» 
ferne worden: Die ‚einzige Bräfin von Wo⸗ 


ronzow ift nach. einem entfernten Klofter gebracht 


worden „‚um:allda ihre gebens-Zeit zuzubringen. 


ODie Holſteiger über welcha die Rufen 


wegen der Vorzuͤge, die ihnen von dem verſtor⸗ 
benen Kaiſer ertheilt worden, am meiſten ejfer⸗ 
uͤchtig und mißvergnuͤgt geweſen, wurden alle 
om Hofe entfernt. Den 21. Jul. erhielten” fie 


insgeſammt ihren Abſchied, mit dem Befehle, noch 
"an dieſem Tage, abyureifen.. "Es beſtunden ſolche 


meifteng aus Dfficiers die entweder gebohrnẽ 
Holſteiner oder in Hoiſteiniſchen Dienſten ſtehenda 
Lieflaͤnder waren. Ihnen folgte den 30. Jul⸗ 
der Prinz George ſelbſt mit. feinem. Haufe und 
en Hofſtatt nach. Die Kaiſerin hatte ihm 
e Regierungs · Verwaltung der Holͤeiniſchen 


— waͤhrend der Minderjaͤhrigkeit des jungen 


Großfuͤrſtens aufgetragen. Einige Tage vorher 


bekam er ein Geſchenke von 100000 Rubeln 


deſſen Ueberbringer von ihm eine goldene, mit. 


Juwelen befegte, Tabattiere zur Verehrung ers 


bi Kr Er langte * 25 Aug. über Königsberg 
zu 


> der neuen Rußiſ. Raiſerin Catherine. 287 
zu Danzig an, wo er nad). Kıel zu Saite gienge, 
um’fid) allda kuͤnftig aufzuhalten. *Seine Bes 
ſoldung wurde auf 12000 Rubeln geſetzt, die 


die Kalſerin aus ihrer eigenen Caſe mit han 
32000 Rubeln vermehrete. ee | 


Diefe Monarchin fegte bey dem ren ihrer 
Regierung, alleg wieder auf den Fuß, wie es bey 
dem. Abjterben. der. KRaiferin Eliſabeth gewefen, 
und perliehe fonderlid) dem dirigivenden Senatg 
wieder Die Gewalt, die er vormals gehabt, ver⸗ 
mehrte auch dieſes hohe Collegium mit einigen 
neuen Gliedern ‚ die ſich ſonderlich um ihre hohe 
Perſon verdient gemacht hatten. Uebrigens bes 
ſtaͤtigte ſie alle Miniſters in ihren bisherigen 
Aemtern und Bedienungen, ließ auch die, aus 
den Verweiſungs- Oertern zuruͤcke gefommenen, 
Staats » Öefangenen ,  worunter „Der. Herz 
pon Curland und der. alte Graf von ibn, 
| die. pornehmiten waren, ihres befondern Schuges 
und Önade verfihern.. An den gemefenen Groß. 
Ganzler,. Grafen ‚Alerius von Bftuchew, 
der ‚de einzige unfer- den vom Hofe verbannten, 
Miniſtern gewefen, den der verftorbene Kaiſer 
nicht zurück berufen hatte, warb ein vornehmer 
Offieier von der Käiferlichen Garde abgefaickt, 
der. ihn im Mamen der Kaiſerin wieder nady 
Hofe berief, wo er:auch in alle feine vorher ge 
habten Aemter und Ehren. Stellen, nur ‚die 
Canʒler Würde geg mumnjen wieder einge 
febt; murde, — 


Fe 
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re ‚L Die angetretene 7 Kegierung., — 


Kaum hatte die Kaiſerin den Thron — 


ſo wurde durch Couriers ſogleich dem Heer in 
Pohlniſch⸗ Preußen Nachricht. davon gegeben, 


auch befohlen, die Völker den Eyd der Treue 
teiften zu iaſſen, wobey zugleich dem Feld- Mare 


(hal, Grafen von Soltitow, das Generale 
Commando über die fämmtlidyen, in Preußen, 


und Schlefien ftehende Völker, von neuen aufa 


getragen wurde. Die Nachricht davon larigte 


ſchon den 15. Sul, in dem Haupt Quartiere zu 
Marienburg an, worauf gleidy den folgendert 


Tag der gedachte Graf von Soltikow das Com⸗ 
mando antrat und die allda befmdlichen Völker 


‚der neu regierenden Kaiferin nebft ihrem Soßne, 


dem jungen Großfürften, ſchwoͤren, auch an alle 


andere Orte, wo Ruffifche Voͤlker (hunden,, Ba 
fehl ergehen ließ, ein gleiches zu thun. * Erbes 
fahl fogar dem General⸗Lieutenant, Friedrich 


Woyeikow, ver im Koͤnigreiche Preußen das 
mals das Commando führte, die in Koͤnigsber 
wieder aufgefegten Preußifchen Adler von neuer 
berabnehmen und dargegen die Ruffifchen wied 
auffegen, auch folgendes Manifeft allda — * 
ren zu laſſen: 


„Auf Befehl Ihro Majeſtaͤt, der großen Frau 


und Kaiſerin, Catharina Alerievons, Sabni. 


herrſcherin aller Reuſſen ze. 2c. Obzwar durch 


eine unterm nu von - mir: durch den Drud 


befannt gemachte Publication Fund gethan worden 
* a eines, wi Sr. Majeftär hem Könige 


⸗ 


— 





R 


„in 
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„in Preußen gefchioflenen Tractats Diefes Koͤ— 
nigreih Sr. Majeſtaͤt zum vorigen Beſitz voͤl⸗ 
lig eingeraͤumet und zu Folge deſſen die Ein 
wohner deſſelben, von ihren, ſeit der Occupa⸗ 
sion dieſes Landes durch. die glorieuſen Ruſſiſch⸗ 
KRaiferlidien Waffen. geleiſteten Eyhden und. 
übrigen Berbindungen loßgezehlt worden: Se 
Babe dennoch auf allerhöchften Befehl der aller 
Burchlauchtigften graßmächtigften Frau und Kate 
ferin, Catherine, die nady dem allerweifeften 
Rathſchluſſe Gottes den Ruffifchen Kaifer » Thron 
beftiegen, allen und jeden Einfaflen dieſes Koͤ— 
nigreichg fernerweit bekannt machen wollen, daß 
alles dasjenige, was wegen ber Abgabe diefeg 
. Jandes an. Se. Mojeftät dem König in Preußen 
bisher ſowohl von Ruffifch. Kaiferl. als Koͤnigl. 
Preußifcher, Seite denen Einwohnern diefes Koͤ⸗ 
higreiche fund gemacht worden, ‚von. nun an völs 
Hig annullirt und vernichtet, auch denen ſaͤmmtli— 
ehen Einfaffen diefes Landes, mes Standes. und 
Wuͤrden fie feyn mögen, hierdurch angedeutet 
wird, daß felbige bey Vermeidung der härteften 
Ahndung fic) wieder in die Treue und denjenigen 
Gehorfam zu begeben haben, welche fie vor dieſer 
letztern vorgefallenen Beränderung dem Rußiſch⸗ 
- Raiferlichen Reiche zu leiften fchuldig geweſen 
und jetzo Ihro Kaiferlihen Majeftät Catharine 
der II. meiner allergnädigften Kalferin, in allen 
Stuͤcken ju leiften verbunden find; zu folge deffen 
denn auch olle, in diefem Königreiche vorfallende 
Versichtungen im Namen Ihro Kaiſerl. u. 
2: | und 
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„und durch die von Allerhoͤchſt Derofelben = ver⸗ 


drdnete Befehlshaber fortmehr geſchehen ſollen, 
wornach ſich ein jeder, ſo lieb ihm ſeine zeitliche 


Wohlfahrt iſt, gehorſamlich zu achten hat. 


Koͤnigsberg, den Jul 1762. Ihro Ruſſiſch⸗ 
Kaiſerl. Majeſtaͤt und Selbſtherrſcherin aller 
Reuſſen, ‚meiner allergnaͤdigſten Kaiſerin und 
großen Araurbeftellter Generals Lieutenant von der 
Armee und, des mweiffen Adlers, auch heil, Abrauder· 
Arpans Ritter, — 

ee FSoedor von Woyeikow EB 


"Allein der Graf von Soltikow erhielt einei Ä 


Bermeiß , ‚daß er ohne ausdruͤcklichen Befehl 
vom Hofe einen’ ſolthen Befehl an den General 
MWoyeifow in Königsberg gegeben hatte, Es 
verurſachte indeſſen in ganz Europa ein groffes 
Aufſehen, und jedermann hielt nichts für gewiſſer, 
‘ als daß die neue Kaiferin den, zwiſchen Rußland 
und Preußen gefchloffenen, Frieden. wieder auf⸗ 
heben und ferner mit ihren Völkern in Gemein⸗ 
ſchaft des Wieneriſchen Hofs den König’ in 


ai 


| Preußen befriegen mürde, Allein der * J 


| Hat ein anberes gelehret. 


Sobald die Kaiſerin ſi ch auf den. Thron * | 


feßer, und fib von dem Senat und- allen Groflen 
des Hofe, mie. auch von den Voͤlkern in der 


Stadt huldigen laſſen, ließ ſie den ſaͤmmtlichen 


Einwohnern: der Stadt andeuten, 1) ‚Daß. fie 
fammt und ſonders Dero allerhoͤchſten Gnade und 
wa verſichert ſeyn, 9 ale. ‚gemebis 
F . p er 


“on 
ur 
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oder in. Kupfer geſtochenen Bildniſſe vom gewe · 
ſenen Kaiſer Petro III. abnehmen und wegthun, 
und 3) alle ihre Hausleute und Bedienten bey⸗ 
derley Geſchlechts/ darzu anhalten follten, ſich in 
Die Kirchſpiele, wohin fie gehörten, zu verfüge, 
um Die Huldigung. und, den End. der Treue‘ fie 
Ihro Kaiſerl. Majeſtaͤt In die Hände ihrer Beides 
vaͤter abzulegen. Sie versrönete auch, daß 

kuͤnftig, auſer d denen Ambaſſadeurs und Miniſtris 

r. ausivärtigen Höfe, alle übrige Fremde ſo, 
auch) die biefigen, Unterthanen, durch den 
Dber-Cammerheren, alle Damen aber ohne | 
Ausnahme, durch die Ober Hofmeifterin, oder 
än deren Abrvefenheit durch die, Hofmeiſterin bey 
Deroſelben angemeldet und vorgeſtellt werden 
ſolen. — 

Det 9. Aug, erhub fie ſich mit —— — an· 
ſehnlichen Gefolge nach, der Admiralltät, wo ſie 
In der dafıgen Kirche dem Öortesdienfte beywohnte 
und ſodenn fih nad) dem Schiffs Stapel vers 
fügte, wo zwey Kriegs: Schiffe von 66 Städten 
angelegt wurden. , Sie that unter Abfeuerung 
des Seſchuͤtzes die erften Schlaͤge auf den großen 
Kielboltzen mit eigener Hand und kehrte ſobent 
wieder zuruͤcke. 

Urt ihren Thron deſtomehr zu befeſtigen ‚At. 
fhloß fie fich, ihre Krönung aufs baldeſte York. 
zunehmen/ weßhalben fie ſchon unterm Ar z Jul, 
folgendes befannt machen ließ! “= 

Bon Gottes Gnaden TirCarhatine die 
Siveyte, „Kalferin: und  Serbfihericherin — BI 
2 
le 
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„ſen ꝛtc c. Ja Unſerm kurzgefaßten Manifeſte 
om EI find, bie Urſachen angejeigt, Die Unis 
veranlaff.s Haben, den. Ruſſiſch Kalſerl. Throrz 
ubefteigen. Die ganze Welt wird fhon daraus 
deutlich erfannt haben, mwelchergeftalt der Eifer 
fuͤr die wahre Religion, die Siebe für Unfer Ruſ⸗ 
ſiches Vaterland und nächfidem das fehnliche Vera 
jangen aller Unferer getreuen Unterthanen, ‚Uns 
auf dem’ Throne zu fehen, und durch Uns ſowohl 
bon den bereits über ſie ſchwebenden, als noch zu 
befuͤrchtenden weit größern Gefährlichfeigen ers 
zertet zu werden, der einzige ea rund 
Darzu geweſen. Dir haben auch felbft Unfer 
Gewiffen von der gerechten Furcht nicht beftenen 
können, daß woferne Wir nicht beyzeiten das⸗ 
_ jenige unternommen hätten, was, Unfere Pflicht 
gegen Gott, deſſen Kirche und heilige Religion 
von Uns erfordert, Wir foldes dermahleins fuͤr 
feinem ftrengen Gerichte zu verantworten haben- 
würden. Der allmäctige Gott, der über Die 
. Königreiche der Menfchen die hoͤchſte Gewalt har 
und fie giebt, wen er will, Hat Unſern ge⸗ 
- rechten und frommen Borfag durch den Erfolg 
dergeſtalt gefegnet, daB Wir Unfern Thron 
als. fouveraine Beherrſcherin befteigen, and . 
Unſer Vaterland ohne einiges Blurvergiefjen aug 
allen vorerwaͤhnten Gefaͤhrlichkeit glücklich errettet 
haben; wie Wir denn auch das Vergnügen ges 
habt, zu fehen, mit wie vielen Regungen 

zartlichiten Zuneigung, Freude und Erkenntlich⸗ 
feit dieſe goͤttliche Vorſorge für Ung von- allen 
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„Linfern gerreuen Unterthanen aufgenommen More 
den und mit meldyem Eifer Diefelben Ling den Eyd 
der Treue, von dem Wir fehon vorher vollloms 
men überjeugt gemwefen, auf das feyerlichfte ges. 
leiſtet. Um alſo dem Allerhöchiten für den, bey 
Diefer Unternehmung -gelcifteten kraͤftigen Bey—⸗ 
ftand, Unſere Dankbarfeit auch dadurch darzule⸗ 
gen, daß Wir zeigen, wie Wir das Reich niche F 
anders, - als von feiner aflmachtsvollen Hand 
empfangen haben: fo find. Wir entfchtoffen, nad) 
dem Erempel Unſerer Mterdurchfauchrigften Vor⸗ 
fahren auf dem Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen Throne, wie 
nicht weniger nach dem Gebrauch der rechtglaͤu⸗ 
bigen Griechiſchen Kaiſer und feloft der aͤlteſten 
Könige des Volks Iſrael, die bey dem Antritt 
des Reichs ſich mit vem heiligen Del falben laſ— 
fen, ‚ohne. weitern Berjug ‚die heilige Salbung 
‚gleichfalls. zu empfangen und Uns die Krone aufs 
sufegen, welches Wir mit göftlicher Hulfe im 
September» Monat diefes 1762ſten Jahrs in Une 
ferer Reſidenz « Stade Mofcau zu vollziehen gefonte 
nen find, und daher in Unferm ganzen Reiche 
durch gedruckte Manifefte Fund zu machen, an⸗ 
befobten haben, -.- 
a „(L.S) Catherine, 


Diefe neue Negentin ließ fich indeſſen dag 
Beſte des Reiche recht fehr angelegen feyn, Sie 
‚war faft täglich in dem Senate und in Den andern. 
befondern Rathsverſammlungen gegenwärtig und 

ertheitte verſchiedene mir eigener. Hand geſchrie· 
BSortgeſ. 5. Nachr. i6. 30 de 


* 


— 
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ee ern 
hene ausführliche Befehle dem dirigirenden Senate, 
Die hauptſachlich auf die Hebung alier im Reiche 
eingeſchlichenen Unordnungen abzielten , wobey fie 
zugleich anbefahl, alle ſchaͤdlichen Monopolia abe 
zuſchaffen, die Ausgaben des Reichs nach ven 
Einkünften einzurichten und Fein Getrayde aus 


den Reiche zu führen. Sonderlich fuchte fie der 
“Ungerechtigkeit in den Gerichten zu ſteuern und 


alle Arten von Beſtechungen und Bedrohungen 
obzufcjaffen. Diefes alles that ſie mehr mit huld⸗ 
reichen Ermahnungen, als durch ſtrenge Drohun⸗ 
gen, wie unter andern aus dem nachdruͤcklichen 


Manifeſte erhellet, das fie zu Beförderung der 


Serechtigkeit ans dicht geftellt hat. Es verdienet 
feines fchönen Innhalts wegen allhier eine 
Stelle: Be, 

Bon Gottes Gnaden, Wir Catharina 
die Zwoepte, Kaiferin und Selbſtherrſcherin als 
ler Reuſſen ꝛc. x. Thun 'allen Unſern getreuen 


Unterthanen, Geiſtlichen, Militair⸗ und Civil 


‚Standes, fund und zu miflen : Nachdem Wir 
unter dem DBenftande des Allerhöchiten Unfern 
Thron befeftiger, haben Wir Die Regierung des 
‚Reiche mit defto groͤßerm Eifer angetreten, je« 
mehr ſolches die bisherige. allgemeine Bedruͤckung 
und die Beduͤrffniſſe des Reichs von uns fordere 
ten. Wir haben ſchon durd) Unfer Manifeſt 
vom „sten diefes öffentlich und feyerlicdy bekannt 
‚gemacht, wie Unſere vornehmſte Sorge dahin 
gehen werde, zu Handhabung der Gerechtigkeit 
unter Unſerm Volke, welches das erſte Gebot iſt, 
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„das Uns Gott in feinem heillgen Worte, apbe⸗ 
fohlen, alle Mittel herfür zu fudien, damit Wie 
Unſern Unterehanen Gnade und Recht erzeigen 
und Uns feibft ohne Scheu vor Gott rechtfertigen 
fönnen, wenn, Wir in feinen Geboten wandeln, 
Dieß iſt der: unfteäffliiche Weg, auf dem Wir ' 
Das. Wohl Unfers Volks, und fin Uns Fünitig - 
die ewige Belohnung ſuchen. Wir halten es da: 
ber für eine norhmendige und unveränderliche 
Pflicht, mit wahrer Rührung Unſers Hertzens 
oͤffentlich zu erklaͤrer, was maßen Wir ſchon ehe⸗ 
dem zur Genuͤge vernommen, und nun ſelbſt ſehen, 
Wie weit es mit ber unerfärelihen Begierde nah 
Geſchenken und Gaben in Unferm Reiche gefom 
men, fogar, daß faum der Fleinfte Richterſtuͤhl 

finden iſt, wo diefe göttliche Handlung, nänts 

id) die Ausübung der Gerechtigkeit von einer fol 
chen Seuche unangeſteckt geblieben wäre. Suchet 
- jemand eine Bedienung, fo muß er felbige br 
zahlen; will fich jemand gegen DBerleumdungen 
fehüßen, fo muß er folches mit Gelde thun; will 
jemand einen andern verleumden, fo unterftüget 
er feine Ränfe durch Beſtechungen. ben fo 
verwandeln viele Richter diefen heiligen Ort ; allmo 
fie in Unferm Namen Recht fprechen follen,. ig 
einen Markt Pla, Das von Uns ihnen ans - 
vertraute Amt eines Richters, der ohng Figen« 
nuß und ehne Anfehen der Perfon richten foll, 
ſehen fie bloß vor eine Rente an, die ihnen zum 
Behuf ihrer Familie verliehen worden , nicht aber 
als einen Dienft, den fie Gott, Uns. und. dem 
a! Ra 000. Waren 
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= Vaterlande leiften ſollen; und durch eine ſchaͤnd⸗ 
fiche Loͤhnſucht verwandeln fie bloße Berleumduns 


gen in’gerechte- Angebungen, « Unter dem fcheine 
baren Vorwande eines Vortheils für das Reich 


ſchmaͤlern fie vielmehr die Einkünfte deffelben, 
und machen oft den Armen reich, und den Reichen 


wer am; Bir fönnsen für Gott niche gerecht ſeyn, 


ge 


wenn Wir diefeMeynung von allen Unfern ge⸗ 


treuen Unterthanen hegten. Gewiſſenhafte und 
ehrliebende Leute, deren in Unſerm Reiche die 
Menge find, werden dieſes Unſer Mißvergnuͤgen, 


das Wir aus muͤtterlichem Mitleiden aͤußern, ohne 


Ecrdthung hören und leſen koͤnnen. Allein die— 
jigen, die ſich dieſer Bosheit theilhaftig ge⸗ 


macht, werben hierbey nothwendig Gewiſſens⸗ 
Biſſe fuͤhlen, beſonders wenn ſie nur auf die Art, 


mie Gott Uns geführet und auf Unfere vor Gore 


gerechte Abficht fehen, die Uns auf den Throm. 


erhoben, Nicht die Begierde, den erbabenen 
Namen einer Beherrfcherin von Rußland zu fuͤh⸗ 


ven; nicht das Verlangen nach Schägen, durd) 


die Wir Uns mehr als alle andere-Sterbliche bes 


reichern koͤnnten; nicht die Herrfchfucht oder die 


Ruͤckſicht auf_ irgend: einen andern Vortheil, fons 
dern -eine wahre Liebe zum Vaterlande und das 
von Ung bemerkte Verlangen der. ganzen Nation; 
Hat Uns bewogen, die Regierungs » Laſt zu übers 
nehmen.  Dieferwegen haben Wir nicht nur 


ofles, was wir haben, oder Haben koͤnnen, ſon⸗ 
dern auch Unfer geben ſelbſt dem geliebten Vaters 


lande geweyhet. Wir achten nichts für Unſer 


N zeigen, J 
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„eigen. Wir dienen nicht Uns, ſelbſten, ſondern 
alle Mühe, alle Sorgen übernehmen Wir zum 
FRühm und zur Glücfeligfeit Unfers Volls. Da 
Wir yun gegen Unſer Vaterland folche Gott wohl⸗ 
gefaͤllige Geſinnungen hegen, wie ſchwer wuͤrde 
Ans die Regierung fallen, ‘wenn nicht rechtlie⸗ 
bende Richter. Diefem Unfern Verlangen bey den 
Gerichten Hülfliche Hand leifteten, und wie. febe 
würde es Uns ſchmerzen, wenn Geiß und Eigen⸗ 
nutz die Herzen ſolcher Uebelgefinnten. beberrfchten, 
die mit Hindanfegung ber vielen fehr fcharfen Ver⸗ 
ordnungen, welche Unfere Vorfahren, glorwuͤr⸗ 
digſten und hoͤchſtbegluͤckten Andenkens, und ſon⸗ 
derlich Unſer geliebteſter Großvater, Kaiſer Peter 
der Große, gegen diejenigen, ſo Geſchenke neh⸗ 
men, ergeben laſſen, unwuͤrdiger Weiſe den Na- 
men, Richter, fühten, und mit Recht als folche 
anzuſehen fi ind, «bie: nicht Gott, fondern bloß ihr 
rem Bauche‘ dienen und ihre Habfucht durch Ge 
ſchenke färtigen ; in.der Hoffnung, daß alles, * 
fie aus ſchaͤndlichem Geitze veruͤben, durch eine 


gute und geſchickte Wendung der Eanzeleh- und J 


Gerichts » Formalitäten verdeckt bleiben werde, 
ohne an den höchften Richter zu gedenken, ber in 
‚die Herzen fiehet, der alle ihre böfe Gedanfen 
und Anfchläge durch: unbefannte Wege an Das 
Ucht bringet, und Ans felbft als Gefeggeberin 
endlih zum Zorn und zur Rache auffordert. - 
Dieſen Benfpielen, welche in den vornehmften . 
Gerichten bloß aus Sicherheit für der Strafe 
en engeeifen find, folgen, fonderlich an ben. ent- 
ar T3 „fernten 
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„fernten Orten, auch jo gar Die: kieinften Richter 
und Beamten, und-plagen ‚arme: Leute durch Eu - 
pteſſungen, nicht nur bey ganz unjchuldigen Dineite | 
gen da ſie ihnen unter. dem Schein der Geirge, 
bie fie aber nur. übel auslegen, Chicanen machen 
und ihre Häufer und Güter zu Grunde richten; 
ſonbern feibit bey ſolchen, die vielmehr Unſere 
aller hoͤchſte Gnade und Unfer Wohlgefallen ver⸗ 
dienen, fo, wie Wir innigſt geruͤhret worden; 
als Wir von Unſerm Vice.Obriſten bey dem deib⸗ 
Cuͤraſſier / Regimente, Fuͤrſt Michael Dafchkow; 
vernommen/ dab bey feiner Durchreiſe von Moſcau 
niach Br. Petersburg ein —— 
der Nowogrodiſchen Gouvernements+ Canzeley, 
Namens Jacob Member, ohnlaͤngſt, als er ar⸗ 
mien Leuten den Eyd der Treue an ilns abnahm, 
dafür von einem jeden, der geſchworen, Geld ger 
nommen ‚Habe, welchen Rember Wir dafür. auf 
Zeitlebens nach Siberien zu: verweifen , befohlen 
baben, und diefes blos aus muͤtterlicher Erbar 
mung, ſintemahl er vor dieſes ſchreckliche, oß» 
gleich nur wenig einsrägliche Verbrechen mit Recht 
die "Lodess Strafe ‚verdiene hätte, Indeſſen 
laͤſſet Uns’ Unser feftes Vertrauen zu Gert: und 
Unſere augebohrne Großmuth hoffen, es werden 
alle viejenigen;, die fich bey dieſer Linferer an fie 
ergebenden gnaͤdigen Erinnerung / in ihren Ger 
wiſſen getroffen finden, bedenken, welch ein grof- 
ſes Uebel bey Verwaltung der Reichs + Gefchäfte 
die Lohnſucht fen, und: mie fchändfich der Beh - 
und Der Hunger nach Gefchenfen im Gerichte ſeyn 
eh Ri. R % „muͤſſe, 
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” „„müffe, wo die görtliche Waprheit herrſchen foll. 
- Bir zweifeln daher nicht, es werde ein jeder ben. 
Erwegung dieſer Unferer müfterlichen Mäßigung 
gegen alle. Unſere getreue Unterthanen Unfere gnä- ., 
Dige Erinnerung zu Herzen nehmen ,- und feinen 
soorigen. Bergebungen, wenn er ja bamit ange, 
ſteckt geweſen, fFünttig entfagen. Sollte aber. 
dieſe guädige Ermahnung, die Wir bey Unferer 
Selangung auf den- Thron mit noch ungereigtem. 
- Herzen hiermit an alle-die, fo ſich durch Gefchenfe.: 
nehmen vergangen haben, wollen ergehen laffen,: 
fünftighin in ihren verhärteten, und von dieſer 
verderblichen Seuche angeftecten Serien feine 
Wuͤrkung thun, fo follen fie miffen, daß Wir. 
bie gegen diefes Uebel ergangene Geſetze, Uns 
ſelbſt zur Richtſchnur nehmen und insfünftige auf 


bie Bollgiepung derſelben feſte und ftrenge halten. 


sooflen, ohne: Unſerer Gnade weiter Kaum zu ge: 
ben. Es wird daher feiner , der fich diefes Ber- 
bredyens fhuldig gemacht und dadurch Gott zum 
Zorn gereißet, auf die hierüber an“ Uns einge. 
‚brachte gegründete Anklage Linferer Ungnade ent: 
gehen, allermaßen Wir Gnade und Recht alsden 
unfteäflichen Weg Unferer Regierung Gott und 
Unſerm Volke angelobet haben. Gegeben p⸗ 

St, —— ben 35 Jul. 17023, 


BE 8.) Catharina., 5 | 


| Die Kaiſerin verordnete auch im Aug. hdurch 
‚einen eigenhändig unterſchriebenen Befehl, 1) daß 
* unter der vorigen Tun der Geiſtlichkelt 

u T4 a + 


{ 
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abgenommene Gate und. kandereyen — 
x wieder gegeben, . 2) das DeconpmiesEollegium 
au gehoben ‚ und die: zur Verwaltung der geiftlis 
„chen Suter abgefertigten Dffisiers zuruͤcke berufen, 
und 3) eine bejoudere Commiſſion niedergeſetzt 
werden follte, welche bloß ‚von Allerhoͤchſt Dero 
Perſon abhangen, und fowohl aus geiftlichen als 
weltlichen Hlievern beitehen follte, um den ganzem 
geiſtlichen Staat den Abjıchten Kaifer Peter des 
Großen und den Kirchen» Sagungen gemäß auf 
“einen feſten und dauerhaften Fuß einzurichten. 
Sie hat aud) den Vefehl ergehen laffen, daß Der 
bisher unter dem Namen von Kogerwik bes 
‚Fannte See: Dre nicht ‚mehr diefen Namen füh« 
ren, fondern hinführo der Balthiſche Hafen heiſ⸗ 
ſen ſollte. 

Eine beſondere Gnade war es auch, die ſie 
dem Eurländifchen Herzöge, Ernſt Jobann 
von iron, wiederfahren lief. Da ſie ihm 
nicht nuf „die bisher unter Ruſſiſcher Berwaltung 
geftandene: Güter in Eurland, fo ihm ehedeſſen 
zugehoͤret, zuruͤcke gab, fondern ihn: zugleich mi 
feinem Haufe nad) Surland abfchickte ; iind gleich“ - 
fam wieder in diefes Herzogthum einſetzte, audy 
dabey aller. Kaiferl. Gnade und Schuges ver» 
ficherte, vor welche :bohe Gnade er ver Kaiferin 
in Gegenwart des hohen Minifterii und vieler Ca⸗ 
valiers und Dames vermittelſt einer kleinen Rede 
auf den Knien dankte. Er reiſete darauf von 
St. Petersburg ab und langte den ir. Sept. zu 
Riga in Liefland an. Was hierauf weiter en 
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ihm vorgegangen und was vor Irrungen darüber 
zroifthen dem Koͤnigl. Pohlnifchen und Kuffifchen 
Hofe entflanden, feldyes ift zu anderer Zeit ums 
Nm andiich erzählt worden. 


- Mcichts zog nach der Throns⸗ Beſteigung der 
jesigen Kaiferin die Augen von ganz Europa mit 
mehrer Aufmerkfamfeit an den Ruſſiſchen Hof, 
als - das Verlangen, zu erfahren, wie die neue 
Monarchin in Anſehu ngben Königs in Preußen 
gefinnet ſey. Man bildete ſich anſanqs nichts ges 
wiſſer ein, als daß fie den mit dieſem Prinzen 
getroffenen Frieden aufheben und das Buͤndniß 
mit dem Haufe Oeſterreich erneuern würde, weil 
man glaubte, es ſey dieſer Friede eine Urſache des 
großen Mißvergnü gens, der Ruſſiſchen Voͤlker⸗ 
ſchafe geweſen, die eine ſo große Staatsveraͤnde⸗ 





rung nach fich gezogen. ‚Man wurde in diefee . 


Vermuthung beftärfet, da. das obgedadhte Ruſſi⸗ 
ſche Manifeſt zum Vorfchein Fam, durdy welches 
das Königreich Preußen von neuen vor eine Kufe 
ſiſche Eroberungerfläret wurde. Allein es währte 
nicht lange, fo murde nicht nur dieſes Manifeft 
durch ein anderes wieder aufgehoben, fondern 
aud) der gefchloffene ‚Friede mit Preußen völlig 
 beftätiget.. Das - Manifeſt , dadurch dag Kö. 
nigreich Preußen von neuem ſenen uͤber⸗ 
geben wurde, lautete alſo: 


„Auf Befehl Ihro Majeſtaͤt der ‚großen 
Frauen "und Kaiſerin, Catharine Alerienne, | 
Selbſtherrſcherin aller Keuffen u. (fe Ob zwar 
SE — T5 | „ver⸗ 


265 Die Die angetretene Regierung, 
„permitteljt eines eines, unter. dem „3 Yulli dieſes 
Jahrs in dem Koͤnigreiche Preußen publicirten, 
gedruckten Manifefts, denen. ſaͤmmtlichen Einfafe 
jen dieſes Landes befannt gemacht worden, Da 
felbige ſich wieder in die Treue und denjenigen 
Gehorſam zu begeben hätten, welchen fie zuvop 
dem Kuflifd » Kaiferl. Reihe zu leiften ſchuldig 
gewefen: fo ift mir doch nunmehro von St. Ete 
laudyten , dem commandirenden Herrn Generals 
Feld: Marfchall und Ritter , Grafen von Solti 
kow, fernerweit wiſſend gemacht worden, wel⸗ 
hergeftalt Ihre Majeftät die allerdurchlauch⸗ 
Kgfte, großmaächtigfte große Frau und Kaiſerin 
Catharina die II. Selbſtherrſcherin aller Reuſ⸗ 
fen ꝛc. im der Abſicht den, mit Sr. Majeſtaͤt 
den Koͤnige in Preußen ſchon zuvor geſchloſſenen 
Frieden unverbruͤchlich zu halten, allerhöchſt an⸗ 
zubefehlen geruhet, die denen Einwohnern dieſes 
Landes vermittelſt obgedachten Manifeſts von 
ten Yulüi abermals aufgelegte Verbindung voͤl⸗ 
lig zu heben und dieſes Koͤnigreich zur freyen 





Diſpoſition Sr. Majeſtat des Königs von Preuß 


fen zu übergeben. Zu Folge erwähnten allerhoͤch⸗ 
en Kaiferlichen Befehls, Denn denen fammrlichen 
infaffen des’ Königreichs Preußen ‚ hierdurch ber 
kannt gemacht wird, daß nicht allein der ſchon 
zuwor mit Sr. Mojeftät dem Könige von Preußen 
gefchloffene Friede, in feiner völligen Kraft bei» 
behalten werde, ſondern daß auch die Einwohner 
ig Königreichs, wes Standes oder Würden 
fe ſeyn mögen, maren ſie vermittelſt eines 
Ka 





1% 
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„zuanter dem * a diefes “jahre ergangenen Ma⸗ 
raäfeits ſchon von dem nach geſchehener Occupi⸗ 
cuang diefes Landes gerhanen Huldigungs. Eyde 
fosgezählet worden, ſowohl in Anfehuna ihrer 
Amis: Berrihrung, als übrigen Pflichten zu 





Demjenigen Gehorfam und zu der Treue, welde 


ie Sr, Majeftät dem Könige von Preußen, als 

rem angebobruen fandesherin zu leiften ſchuldig 
find, biermik —5 angewieſen werden. 
Königsberg den an 1762. 


S von WYoyeilom., 


- Hatte aber die Kaiferin- dem Preußifchen 
Minifter., Wilhelm Bernd, Freyhern von 
der Goltze, gleich anfangs. wegen Fefthal« 
fung des Friedens, mündtiche Ber fiherungen ges 
geben, ſo geſchahe ſolches auch durch eine fehrifte 
liche Erklaͤrung, die dem gedachten Miniſter am 
22. Jul. ſt.n. zu Petersburg zugeſtellt wurde und 
alſo lautete: „Ihre Kaiſerl. Majeſtaͤt waͤren feſt 
und unveraͤnderlich entſchloſſen, mit allen Hoͤfen 
und alſo auch mit des Königs won Preußen Mas 
jeftär in Friede und gutem Vernehmen zu leben, 

‘wie ſolches ſchon der General, Graf von 
Czernichew, da er Befehl erhalten, mit: feis 
nem unterbabenden Corps nad) Rußland zuruͤcke 
zu kommen, in hoͤchſt Derofelben Namen erflä: 
retz da man aber zu Petersburg die unvermu⸗ 
thete Nachricht erhalten, daß die Generalität; 
well fie von dem wahren Zuſtande nicht genungfam 
— Ei 


„un ter⸗ 
\ 
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„unterrichtet geweſen, in Preußen einige Ver 
fügungen gemacht, nach. welchen es das Anſehen 
habe, als ob die friedfertigen Geſinnungen Ihro 
Kaiferl. Majeftät einigen Abfall’ gelitten haͤtten, 
fo. habe das Ruſſiſch- Kaiferliche Minifterium dem 
- Königl. Preußifchen Minifter erklären follen, 
daß Ihre Majeſtaͤt, die Kaiſerin, den Sries 
den ‚Eräftigft beobachten wolle, und deß⸗ 
halben an ihre Generalitaͤt die Sefehle er⸗ 
gehen laſſen werde, alles wieder auf den 
vorigen Fuß zu ſetzen, 

Dieſe Erklaͤrung geſchahe — dem Könige: 
von Preußen felbften, durch den Fuͤrſten Ni⸗ 
colaus Baſilowitz Repnin, dervon neuem als 
bevollmächtigtee Minifter an deffen Hofe beftelle 
wurde, Es hieß: Die Kaiferin. wäre feft ents 
ſchloſſen, eroigen Frieden in allen Puncten heilig 
zu erfuͤllen, nur haͤtte ſie vor gut befunden, die 
Parteyloſigkeit in dem noch fortwaͤhrendem Kriege 
mit Oeſterreich zu beobachten, und alle ihre Voͤl⸗ 
fer, ſowohl aus Schleſien, als aus Pommern 
und Preußen durch den kuͤrzeſten Weg nach Ruß⸗ 
land zuruͤcke kommen zu laſſen. 

Dieſem zu Folge trennte ſich das Czerni⸗ 
| chewiſche Corps den 22. Jul. von dem Preußi⸗ 

fehlen. Heer in Schlefien und wurde. auf? feinem 
Ruͤckzuge nach Pohlen, eben fo, als wenn es noch 
ein Preußfches Hülfs-: Corps wäre, allenthalben 
frepgehalten. Das Vernehmen zwiſchen beyden 
hohen Häuptern toutde fo groß, "daß auch die 
Relferin aus den Haͤnden des Preußiſchen en 
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riäfters den Ritter» Orden des ſchwarzen — 
ermpfieng. 


Wie fie überhaupt geneigt ift, mit allen Höfen 
in Ruhe und Friede zu leben, fo mollte fie den 
Frieden auch gerne zwifchen den Kriegführenden 
Mächten befördern, In dieſer Abfiche lieg fie: 
Bor. ihrer Abreife nad) Miofcau, dem Pohlniſchen 

Refidenten an ihrem Hofe, Herrn Maſſe, eine 
BERN folgenden Inhalts zuſtellen: 


„Da Ihro Kaiſerl. Majeſtaͤt von allen Keufe 
fen der beflagungsmürdige Zuftand, morinnen 


die Churlande des Königs won Pohlen ſich befiw 


‚den, ganz ungemein zu Gemuͤthe dringet und durch 
Die, von dem Herrn Reſidenten Allerhoͤchſt ⸗ Ihro 
dießfalls-ertheilte betrübte Nachricht auf das leb⸗ 
Haftefte geruͤhret werden: als find Ihre Majeftär 
feft entſchloſſen, bey der Kaiferin: Königin und 
bes Köniys von Preußen Majeft. Miajeft. nicht 
allein durd) die an ihren Höfen ftehenden Minis 
ſters zu Wien und Berlin die unverzüglich nady 
druͤckſamſte Vorftellungen dahin tbun zu laffen, 
um bende Kronen zu vermögen, ihre Heere bis 
zu einem allgemeinen Frieden nicht nur aus den 
Saͤchſiſchen Staaten zu ziehen, fondern aud) die 
Chur fuͤrſtliche Nefidenz und alle davon abbangende _ 
Sande zu räumen, fo fort Se. Majejtät den Kö 
nig von Pohlen in den völligen Genuß alles des⸗ 
jenigen, was Ihro als Ehurfärften von Sachfen 
zugeböret,, wieder einzufegen. Man wird von 
ber andern Seite — im Kriege noch begriffenen 
er „Mächten 
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„Mächten die ‚genungfame Verſicherung geben, 
daß die Graͤnzen beyderſeitiger Defterreichifchen 
und Preugifchen Stoaten von Seiten Sachſens 
und 3. gehörigen Lande nicht beunruhiger, ja, vaß 
das Sachfenland mit Sachfifhen Völkern, je⸗ 
doch vergeftalt befegt werden follte, daß deren Ans, 
zahl weder der einen, noch andern, im Kriege 
verwickelt, Macht, Berdacht und Eiferfucht ers 
wecken koͤnnte. Und mean diefe Einrichtung ges 
nehmiget wird, fo find Ihro Kaiferl, Majeftät 
geneigt, im erforderlichen all die Gewähr date 
- über zu leiften. Oegenwaͤrtige Erklärung wird 
dem Herrn Reſidenten als eine Antwort auf fein, 
letzthin eingegebenes, Pro: Memtoria zugeftelle, 
wornach er feinem Hofe die aufrichtigen Gefin 
nungen Ihro Kaiferl, Majeftät in einer, dem 
Könige‘, feinem Heyrn, ſich angelegenen Sache 
zuwiſſen hun fann. Gt. Petersburg den 19. Aug. 
62. Ä | 
Den 13. Sept. brach die Kaiferin von Per 
tersburg nach) Sarsfeifel, und von dar den fol 
genden Tag nach Mofcau auf, wohin der junge 
Broßfürft fhon 8. Tage. vorher abgegangen 
war, Sie hatte vorher verordnet, daß während 
ihrer Abmefenbeit ein Comtoir vom dirigirenden 
. Senate zu Petersburg zurüde bleiben und. bey 
folchem der wuͤrkliche Geheimerath, Iwan Iwa⸗ 
nowig von Neplujew, die Direction ſuͤhren, 
ihm die Generals, Johann Nicolaus von 
Korff, Alexius Bregsrowig Scherebsow, 
goͤdor Iwanowitʒz Uſchakow und — 
F wa⸗ 
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wenomwis Koſtiurin, zugeordnet ſeyn ſollten. 
er Kaiſerin folgte der ganze Hof, nebſt allen 

inn⸗ und auslaͤndiſchen Miniftris nach. Die 

Ankunft in Moſcau geſchahe den 18. Sept. wor, 

auf den 22. Sept. dit Krönung mit großem Ge, 

pränge vollzogen wurde, davon Fünftig umſtaͤnd⸗ 

Jich gehandelt werben foll, 


war RR a RP a 
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Fortſetzung und Befchluß der Le 
bens: Beichreibung des verſtorbenen 
Marſchalls von Maillebois. 


en 17. Jun. 1741. machte er bey dem Koͤnige 
ſeine Aufwartung und legte in deſſelben 
Haͤnde wegen der erhaltenen Marſchalls - Würde 
den Eyd der Treue ab, Er begab fich nicht lange 
hernach zu dem Heer, das ſich 25000 Mann 
ftarf bey Givet in den Niederlanden verfammlete, 
Es nahm den Zug durd) das Süttichifche und Lim⸗ 
burgiſche Gebiete, bey Aachen vorbey, nah 
Meuß am Rheine, wo der Marfchall den ı4ten, - 
und die erfte Colonne der Bölker den 16. Sept, 
anlangte. Die andern, nebft den bey Sedan 
verfammieten, Voͤlkern folgten bald nad), wo— 
‚Dutch Das Heer 30000 Mann ſtarck wurde, ohne 
die Pfälzifhen und Chur: Eöllnifche Völker zu 
technen, die zugleich darzu ſtießen. — 


Nach: 
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Nachdem der Marschall zu Duffeldorf gewe⸗ 
fen, audy den Churfürften von Coͤlln geſprochen 
hatte, ließ er das Heer den 23ten und 24. Sept. 
bey Kaiſerswerth über den Rhein gehen und nä= 
herte ſich den Hansöverifchen fanden. Hierdurch 
bemog er den Hannöverifchen Hof, daß er den 
Fran öoͤſiſchen Miniſter von Buſſy, der mit einem 
Entwurfe zu einem Vergleiche ju Hannover ante 
gelangte war, Gehör gab, und den 27. Sept, 
einen Parteplofigkeits . Vertrag unterzeichnete, 
wodurd; die Gefahr, womit die Hamoͤveriſchen 
Sande bedrohet wurden, abgewendet, das Franjoͤ⸗ 
ſiſche Heer aber in dem Erz» Stifte Clin und in 
ben Herzogthümern Syülich und Bergen, wie duch 
in den Stiftern Paderborn, Münfter und Oßna⸗ 
brück in das Winterstager gelegt wurde. Der 
Marfchall von Mailleboisnahm fein HauptQuar⸗ 
tier erftlic) zu Urdingen und bernach zu Duͤſſel⸗ 
dorff. Er befuchte nicht nur fleißig feine Bölfer 
dis» als jenfeit des Rheins in ihren Quartieren, 
‘fondern fand ſich auch oͤfters zu Bonn und an 
andern Höfen ein, wo ihm viel Ehre wiederfuhr. 
Im May 1782. ließ er das Heer In 6 vera 
fhiedene Läger rücken, die zu Neuß, Mühlheim, 
Haltern, Dulmen ,. Dorften und Jülich, errich— 
tet worden. Nachdem er den 30. Jun. von 
Aachen, wo er das Bad gebrauchet, wieder zu 
Düffeldorff angelangt war , erhielt er Befehl, mit 
feinem ganzen Heer, nach den Miederlanden, zus 
rücde zu ziehen, wo er die Voͤlker wieder. in die 
Plöge einpüchen laffen follte, woraus fie gezogen 
worden, 
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worden. Den 25, Jul. gefchäbe; Der ‚Aufbruch. 





Jedoch va die Völker in voller Bewegung waren, 
langte den 1. Aug. vom Hofe der Befehl an, 


Halte zu machen und den Weg nad) Böhmen w. 
nehmen, um dafelbit den Marichallen von Broglio 
‚und Belleiste, tuft zu machen. Dieſem zu Folge 


brach die erfte Eolonne den 9. Aug. aus dem tauer 


zwiſchen Neuß und: Juͤlich auf, und. gieng wieder 


- 


über über den Rhein, : Die andern Colounen - « 


folgten nach und der Weg gieng durch den We⸗ 
ſtetwald, das Hanauiſche, Mayngifhe, Würze 
bur giſche, Hohenlohiſche und Anfpachiiche, nad) 
Fuͤrth, eine Meile von. Nürnberg, wo di« erike 
Eolonne den 6. Sept .anlangte, "Der Marfchall 
hatte den 22. Aug. in dem Lager bey Schwalbach 
die Ehre, von dem neuen Kaifer:und deſſen gan⸗ 
zen Hofe einen Beſuch zu erhalten ben dem: er her 
nach zu Frankfurt teine Aufwartung machte und 
‚einige Tage lang dafelbft viel Ehre geneß. 8 
gieng auf dem Marfche nicht ohne grobe Uncıds 
-nunden ab, die hier und da von den Fraͤnzoſen 
veruͤ ig wurden, ; R- 
Nachdem ſich das Heer bey Fuͤrth verſamm⸗ 
let und: etliche Tage ausgeruhet hatte, brach es 
den 9 Sept, wieder auf und ſetzte den Zug Co⸗ 
lonnen · weiſe uͤber Lauf ‚durch. Die. Oder⸗Pfalz, 


nach Böhmen fort, da denn nicht nur der Prinz 
von Conty bey demfelben anlangte, fondern auch 


- Her Braf von Sachen: mit eınem Corps bey Na» 


burq zu dem Vorderzuge ſtieß. Den aoſten und 
21. Sept. langte dor Marſchall mie dem Heer zu 


Borigeſ. G. H. Nachr. 10.00. U Waid⸗ 


er? 


* 


304 Mi goisfenung der Lebensbeſchreibung 


— — — ——— — 


Waidhauſen⸗ an der: Boͤhmiſchen Grenze an. 
Er fand die Paͤſſe bey: Roßhaupt ſehr verhauen 
und beſetzt, das ganze Oeſterceichiſche Heer aber 
tund zu Hayd in Schlacht⸗ Ordnung. Dieſes 
dbewog ihn, den: vorhabenden ‚Zug: mach Pilſen 
seinzuftellen und ſich dargegen nach: Eger zu ziehen, 
am auf dieſer Selte einen: Berfuch zu thun ſich 
mit dem Marſchall · von Broglio zu vereinigen. 
Den 27. Sept: lagerte er ſichzʒu Pramhoß, nach⸗ 
dem er einige Detaſchements zum Recognoſeiren 
nach Boͤhmen voraus geſchickt hatte, die ader von 
iden Sefter reichifchen Hufaren, und fonderlich dem 
Dbriften  Mengel , zuruͤcke geſchlagen worden. 
Den 5. Oct. brad) der Marſchall von Maillebois 
von Pramhof wieder auf, und. langte den Iten 
Zu Eger an, der Graf von Sachſen aber gieng 
«mit feinem Corpo voraussund bemädjtigre ſich 
Den ıcten der Stadt Elinbogen und den ıgren deg 
H res Falckenau. Man fegte den Zug über Carls⸗ 
bad nach Klöfterlein und 'Eadan fort, um. teufs 
meritz zu etreichen und ſich mit dem dafeibft, ſte⸗ 
henden Marſchall von Broglio, der mit 10 big 
‚22000 Mann aus Prag gefluͤchtet, zu vereinigen. 
Allein 'der Mangel an febensmitteln ;, die uͤble 
Witterung und die uͤberall ıftarf befegten Paſſe 
noͤthigten der Marſchall dom Maitlebois; ſich den 
19. Dot mit dem Heer von Kloͤſterlein nach Eger 
Czurüce zu ziehen, wo er den 22ften. anlangte und 
ſodenn feinen. Zug. wieder: gegen Amberg in die 
Dber . Pfalz richtere, wobey der Graf von Sachſen 
‚den rind fü. „Er ließ überall ei trau⸗ 

————— Aiges 
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iges Andenken jurüd 
=Drandibagung, geiordert, ſondern auch viele 
when, Qusgeplündert wurden; wiewohles au 






8 Delterreicifchen Hufaren die Sranzofen auf 
len Seiten beuntubigten., Meran 





En aus. der Ober» Pfalz, mo ihm das Defter, 
reichifche, jenfeit der Naab ftets zur Seiten zog, 
Inkunft „des Marichalls von Brogůo erwartete, 
ar ı tar 1 4 ei 
der, jan | ine ſtatt über dieſes Heer den Oberbefchf 
ühren fe ‚Ernahm fein Haupt- Quartier zu 


% 


leder; und gieng mit dem Heer über die Donau, 
er ‚bey Dingelfingen. über die fer und. nd 


‚weklafen, welches er darauf bejegen ließ, Imam. 
‚selit, m t der Marſchall von Broglio aus Bohmen 

ange, mit dem ſich der Marſchall von Mails 
ebois den 20. Mon. zu Straubingen unterredete 
andrihm den Oberbefehl übergab, doch noch bey 


‚Rem Heer blieb und ‚mit dem Droglio ſich wohl 
| ea giengen mit gefammter Mache 


9. Det. auf das Defterreichift Je Heer loß, und 
igten es, die Belagerung von Braunau aufs 


e Winter» Sager gieng,. da denn der Mars 
ill von Broglio fein Haupt: Duartier zu Straus 
en, und der, Marichall von Maillebois zu 
tads am Hof nahm, wo er den 6, Jan. 1743. 


N — Us. Anlangee, 


A 


ei — — — — 
Fe, indem nicht nur ſtarke 


dieſem Zuge Diele. blutige Köpfe feßte, weil - 


9 


„Den 5. Nov, ‚lange der Marfchafl mie dem 


9, Regenfpurg an, allwo er ſich lagerte und dia 


‚Stade am Hof, verließ aber ſolches den 12, Nob. 


te den Örajen von Khenenbüller, Landau zu | 


ben. und fich. zukücke zu ziehen, worauf man 
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-_ Anlangte, . Er ließ den Ort ſtatk befeftigen, ind 
| si mit dem Marſchall von Broglio zu State . 
- Bingen fleißg Unterredung. Jedoch im Februar 
ehlelte er Befehl, zuruͤcke zu kommen. Er vers 
| 18 daher den 22. März die Stade am Hof und 
gieng nad) Paris, wo er den 4. April’ anlangte, 
And darauf dem Könige zu Verfailles aufwartete, 
der ihn ganz gnädig empfienge, aber ihm diefes 
Zahr Fein Kommando auftrug. learn 
Toy Jahr 1744. gieng der König felbft nach 
wen zu Felde, wo der Marfchall von Moaittes 
den Oberbefehl führte. : Als er aber mic einem - 
Theil des Heers nach dem Eifas gehen wollte, 
im Straßburg zu entfeget‘, wurde er den 8: Aug. 
” Meg krank. Der ganze Hof gerleth darüber 
in Bewegung und reifete von Paris nach Me, 
‚weiches auch der Marfchall don Maillebois that, 
‘der aber den König wieder In beſſerm Zuftande 
"Antraf, Er ivartete deſſen völfige Geneſung ab, 
"und begleitete ihn alsdenn nad) ‚Straßburg, von 
‚dar aber Ins Lager vor Freyburg, welche Städt 
ich im Nov, mit Accord an den Marſchall von 
oigni ergeben mußte, worauf der König nach 
Berfailles zuruͤcke ging. Der Marfchail'von 
Maillebois erhiett die — Stelle 
‘hen dem Heer, das von Freyburg den Rheim 
hinunter nad) der Pfalz und Berg: Straße ſich 
j0g und zu beyden Seiten des Rheins, bis am. 
den San. und Mofel- Strom fid) ausbreitete. 
Er nahm den 26. Nov. fein Haupt: Quartier zu 
Worms und ließ zwifchen diefer Stadt und 
— | —— 


— 
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Dprenbeim ein Brüde über ben Rhein fchlagen, 


Bamit die Völker dieß- und jenfeit dem Rheine 
Semeinſchaft mit einander hätten, Den 11. Dec, 
Lam er nad) Sranffurt, wo er der Kaiferin aufs 


roartete, die im Begriff war, zu ihrem Gemahl 


nad Wünden zu reifen, er aber fehrte wieder 
za feinem Heer, das Indeffen in den Unter Rhei⸗ 
mäfchen fanden zu großer "Defchwerung ber Ein: 
wohner die Winter.tager bezogen hatt. Die 
Voͤlker zehrten nicht nur ſtark, fondern trieben 


auch viel Geld und febensmittel ein. Die drep 


geiſtlichen Churfürften waren fehr übel mit dieſem 
Verfahren der Franzofen zufrieden. Sie follten 
hierdurch zum Beytritt der Frankfurter Union ger 
bracht werben, darzu fie aber feine Luſt hatten, 
Jedoch ver Todes-Fall Kaifers Carl VII. der 
fich den 20. jan. 1745. ereignete, machte diefer 





Union.ein Ende, doch follte diefes Heer nunmehro 


- die Deurfche Freyheit der Kaiſer ⸗Wahl ver 
digen helfen, in welcher Abficht ſich auch im Febr, 
ein Heer der verbundenen Mächte, unter dem 
Herzoge von Aremberg, dem Mapnftrom nr 
berte, um den Srangofen die Spige zu biethen, 
Der Marfchall von Maiflebois ließ darauf bie 
Völker, die in der Wetterau geftanden, über den 
Mayn zuruͤcke fommen, mo er die Berflärfungen 
erwartete, die ihm die Generals von Loͤwendahl 
und Balincourt zuführen follten. Als er folche 
zum Theil erhalten, ruͤckte er den Alllirten entges 
gen und verlegte ben 23, Febr. fein Haupt ⸗Quar⸗ 
tier von Worms nad) Groß-Gerau, wo er das 
| U3 ganze 


⸗ 
\ 
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ganze Heer zuſammen z0g, mit welchem ‚er den 
2, März über den Mayn gieng und zu Höchſt 
bas Haupt: Duartier nahm, in der dafigen Ges 
gend aber fein Heer fo lange cantoniren ließ, bis 
ber Graf von Lömendahl mit feinen Völkern aus 
Lothringen angelangt war. “Den 22, März ver« 
rücte er nach Dber»Urfel und den. zoften nad) 
Ufingen, nachdem das alliirte Heer ſich bis an 
ben Lahnſtrom zuruͤcke gezogen hatte, ° Den 
8. April langte der Marquis von la Fare zu Ufine 
gen an, der ben Marfchall von Maillebois in der 
Dberbefehlshaber - Stefle ablöfete, weil biefer in 
Italien vie Sranzöfifchen Voͤlker anführen ſollte. 
Er reifere fogleidy nach Frankreich ab, wartete 
den 23ſten dem Könige zu Verfailles auf und trat - 
feine Reife nach Italien an, nachdem ihm der 
König in Epanien den Ritter Orden des güldenen 
Vließes Überfchicht harte. Er traf im May zu 
Nizja ein, mo der Infant Don Philipp, der das 
Spaniſche Herr anführte, das mit dem Franzis 
ſiſchen verbunden "war, fein Haupt»Duartier 
hatte. ° Er löfete den Prinzen von Conty, der 
nicht länger in Italien dienen wollte, in dem 
Oberbefehl ab, und fieng fogfeich Die Kriegs »Un« 
ternehmungen an, nachdem er das Noͤthige mit 
bem Infanten und dem Spanifchen General Ga» 
ges verabredef hatte. An 
Den.ı, Jun. gefchabe zu Nizza der Aufbruch, 
Der Zug gieng über Vintimiglia, Oneglia und 
Albenga nach Savona, wo fi) Das ‚ganze ‚Heer 
J V ver⸗ 


r 
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werfammlete. Die Republik Genua eı ergriff bier; 
auf die Fran:ofifch Spaniſche Parthey und ließ 
ähre Voͤlker zu dem vereinigten Heer ſtoßen, wo⸗ 
Durch das Oeſterreichiſche und Sardiniſche Heer, 
Das dis Novi vorgeruͤckt war, genoͤthiget wurde, 
ſich bis Tortona zuruͤcke zu lieben Das ver⸗ 
einigte Heer theilte ſich, als es die Kriegs · Unter⸗ 
nehmungen vornahm, da denn ein Theil davon 
unter dem Grafen von Gages bey Voltaggio 
durchdrung und den Weg nach Nooi nahm, um 
von dar auf Tortona loßzugehen, der Marſchall 
von Maillebois aber, bey dem ſich der Infant 
befand, fiel in Montſetrat ein und gieng vor 
A:goi, welches nach kurzem Widerſtande den 
u. ul, erobert wurde, Er erhielte: im Aug. die 
Wuͤrde eines Grand d’ Efpagne „und erwartete: 
‚ zu Acgvi das Heer des Generals von Gages, mit: 
dem er ſich den ı6tem zwiſchen Boſco und Rivoltq 
vereinigte, worauf man Serravalle und Tortona: 
belagerte. Das erfte gieng bald uͤber, das 
letztere aber wehrte ſich bis den 3. Sept. da fr ſich 
an dem Grafen von Gages, der die Belagerung 
befehligte, ergab; “ Den gten wurde Piacenza ein⸗ 
genommen, Das: Abfehen war auf das: Herzöge 
thum Meyland gerichtet, das man moch in dieſem 
Feldzuge eroberu wollte. Man trieb die Feinde von 
dem Po, ſetzte über dieſen Fluß und belagerte zu 
gleicher Zeit Balenza und Aleffandria, da: denn: 
Der Öraf von Öages vor dem erſtern und der Mar: 
shall von Maillebois vor dem andern Orte den 
— hatte. — wurde Den 12. Det: 





und 
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und Zalenza den zgiten erovert. Den 6 Mov. 
brach das Heer gegen Caſal auf, wo der — 


von Sardinien mit feinen Bölfern ftund, ver 


ſich zurüdfe zog, worauf die Stadt den zen im 
Beſitz genommen, die Citadelle aber vergedens 
aufgefordert wurde. Den gten wurde Aftı und: 
den 10. Gabbiano erobert, Den 2aiten ſieng 
man an, die Eitadelle' zu Caſal ordentlich zu be⸗ 
lagern. Man brachte damit bis den agiten zu, 
ba fie fich ergeven mußte. Den 9. Dec. langte 
ber Infant zu Pavia an, von dar er fich der 
Stadt Meyland näherte, worinnen er den.ıgtem 
feisen Einzug hielt, Der Marſchall von, Mails 
lebois ſtunde indeffen mit feinem Heer bey Bas 
lenza und bedeckte die Unternehmungen des In—⸗ 
fantens, der ihn den 3. Jan. 1746. nad) Menlaud 
berief, um dem SKriegsrache beyzuwohnen, der 
" wegen der fernern Kriegs.Unternebmungen gehalten 
wurde, merauf er wieder nach Valenza zurüce 
fehrte, In welcher Gegend er feine Völker in * 
| Santonkrunge: Duartiere verlegte. 


Immittelſt verſtaͤrkte ſich das Defterreichifce 
und Sardinifche Heer dergeftale, Daß es den 
Sranzofen und Spaniern: im Mär; wieder- Die 
Spitze bieten: fonnte, Der General Leutrum er 
oberte. den 7. März bie Stadt Afti und madıte 
dbarinnen 2500 Männ Franzofen und Spanier des 
fangen, wodurch zugleich das, den ganzen Winter 
hindurch eingefchloffene Schloß zu Aleßandria ent. 
ſeht wurde. Der tn wollte der: fi 
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Amn zu zu Hulſe tom kommen, Als ihm aber der General _ 
Zeutrum,.. deilen Corps auf 25000 Mann anges 
wachſen war ,,. zu teibe gieng, verließ er Aleßan⸗ 
Dria, Safal, Valenza und Tortena und z0g fich 
nad) Movi ins Öenuefifche, nachdem er die legtern 
Plaͤtze ſammt dem Eaftell zu Caſal, weiches aber 
ſchon den 28. Mär; verlohren gieng, mit einer 
zulaͤnglichen Befagung verſehen hatte. 


Die Spanier. waren zwifchen der Seßla und 
dem Tefino nicht gluͤcklicher. Der Fürft von 
Sintenftein breitete ſich mit feinen Völkern gegen 
Meyland dergeſtalt aus, daß fie nicht nur die vor⸗ 
habende Belagerung des Caſtells u Meyland 
einſtellen, ſondern auch die Stadt Meyland ſelbſt 
den 19. Maͤrz verlaſſen mußten. Der Infant 
mit dem Grafen von Gages 109 ſich nach Pavia, 
wo ſie auf Verſtaͤrkungen hofften und ſich indeſſen 
zu behaupten. ſuchten. Der Marſchall von Maike 
lebois verlohr auf diefem Ruͤckzuge über -gcoo 
Kriegsgefangene. Cr feßte fich zwifchen Novi 
und Gabi und. unterhielt die Gemeinfchaft mit 

Acqui und Tortong, welche er noch bejegt hielt. 
Er wollte auch den 30. Aprit Valemna entfegen, 
als es von den Piemontefern den igten beiagerg 
wurde, Fonnte es aber nicht bewerfitelligen., da⸗ 
‚ber es den 2. May verlohren gieng. Der Mar⸗ 
ſchall zog ſich Darauf gegen Acqui zuruͤcke, wel⸗ 
ches er nach einigem Widerſtande von neuem ba 
feste. Er blieb bis den 4ten hier liegen, Da er 

| * nech ‚gelprengen — — 
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beitieß, ſich über "Die Bormida jurüde 309 ung 
‚ jioifchen Movi und. Pozolo von ‚neuem. lagerte, 
Der 8; un. verließ er bey Annäherung des Kös 
Higs von Sardinten dieſes fager und zog fich mit: 
feinem ganzen Heer gegen Toriona. : Der Koenig 
feßre Korn nach, er hatte aber etliche Tagereiſen 
voraus. :' Als er daher nad) Ridalta fam, war 
Der Marfchall ſchon über Voghera zu: Brone an 
der Placentinifchen Graͤnze angelangt, Den 
ı5fen’ vereinigte er ſich bey Piacenza mit dem 
Spanifhen Heer, welchem: fich das Oeſterreichi⸗ 
ſche, unter dem Fürften von Lichtenſtein genähere 
hatte. » Weil man fid) ftarf genung hielt, etwas 
gegen dieſeſhe zu wagen, ſo rückten die: Franzoſen 
und Spanier noch an dieſem Tage aus ihrem La⸗ 
ger. Es kam den folgenden 16. Jun. zu: einer 
Schlacht, darinnen der Marſchall den rechten 
Fluͤgel befehligte. Er wurde nach2 Stunden 
mit feinem ganzen Flügel uͤber den Haufen ges 
“ worfen und in der größten Unordnung nad) fele 
hem alten Lager, diffeits Piacenza zurücke getries 
ben, nachdem ihm ein Pferd unter dem Leibe 
tobt ‚gefchoffen. worden, Der linke Flügel, den 
der Grat von Gages anfuͤhrte, hielt: ſich etwas 
laͤnger, mußte aber ſich endlich ebenfalls zuruͤcke 
ziehen. Der Infant und der Herzog von Mo⸗ 
dena waren indeffen dm Lager geblieben, der Koͤ⸗ 
nig von Sardinien aber hatte ſich mit feinem ner 
bey Stradella gelagert. 
Den 27. Jun. gieng der Marſchall von Maik 


Icbols mit feinen — uͤber den Po, — | 
en 
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Den folgenden Tag das Spaniſche Heer folgte. Der’ 
Marquis von Caſtellar blieb mit 4000 Mann! 
ziebft den enter zu Plaeenza zuruͤcke, weiche 
Stadt die Oeſterreicher alsdenn ſcharf zu beſchießen 

anfiengen, aber nicht zur Uebergabe zwingen konn⸗ 
fen. Den 16. ul. vereinigte jich der Koͤnig mie 
dem Defterreichifchen Heer an der Trebbia, und‘ 
befegte die Stadt Pavia, wodurch dem Mars 
fchall alte feine Anſchlaͤge verrückt wurden. Denn’ 
feine bisherigen Bewegungen giengen alle dahin, 
wie er ſich von diefer Stade Meifter machen, eine 
Brüde über den Po ſchlagen und fid) die Gemein 
ſchaft mit: Tortona und dem Genuefifchen wieder 
eröffiien möchte. Aber man fam ihm: mie Ber 
feßung dieſer Stadt zudor, *- Er that zwar mehr 
als einen Verſuch, fie zu überrumpeln , die Bes 
foßung aber ‘war zu wachſam, fich‘ berucken zu 
laſſen. Als hierauf die Nachricht von dem Tode 
des Koͤnigs Philipp V. von Spanien einlief, zog 
man die groͤßte Macht am Lambro zuſammen, 
um ſich fo lange in gutem Vertheidigungs-Stande 
au ‚erhalten, ‘bis neue Verhaltungs + Befehle von 
em neuen Könige anlangten. - Allein der Graf 
von Broune, der das Defterreichifche Heer bes 
fehlichte, fieß den Spaniern und Franzofen'nidye 
fo fange Zeit, fondern gieng ihren im Aug. fo 
ſtark zu Leibe, daß fie Lodi, Codogno und was 
fie fonft noch in dem Meyländifchen befaflen, vol⸗ 
lends verlieſſen und. ſich gegen den Einfluß des 
$ambro in den Po wendeten, um fid) allda einen 
Veg in das — zu bahnen, Sie Ben | 
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den 9. Aug. vermitteljt zweyer Schiffbruͤcken über: 
den Po, die fie fogleicy wieder abriſſen, auh die 
Bruͤcke, fammt der dabey befindliheh Schanze. 
zu Piacenza in die Luft fprengten und ihren Weg 
nad) Strabella nahmen. Che fie diefen Ort ere 


14 


reichten ,. fließen fie auf Die Bortrouppen bes 


Defierrekpifchen Heeres. Dieſes gab zu einem . 
Treffen Anlaß, das den 10. Aug. bey Rottofreddo, 
wo die Nurette in die Tidone fälle, vorfiel, worin⸗ 
nen der: Berluft auf beyden Theilerr ziemlich gleich 
war, doch behaupteten die  Defterreicher ben 
Wahlplatz. Dieſes hatte die Würfung, daß \ 
noch an dieſem Tage die,. bisher eingeichloffeh 
geweſene, Stadt Piacenza fid) an die Oeſter⸗ 


eicher «ergeben mußte, das ganze Franzöfifche 


und Spanifche. Heer aber Sog. ſich unter die 
Stuͤcken von Tortona , wo es den ızten Abends - 
anlangte. Kurz darauf fand fich der Marquis 
de la Mina aus Spanien, bey Dem Heer. ein, deu 
| * Grafen von Oages in dem Oberbefehl abs 

köfete, | 

. Der Marfchall von Mailfebois bezeugte große 
Luſt, die Feinde bey Tortona zu erwarten, aber 
der Morgquis von la Mina war darmwider , folgs 
lid) mußte das Heer durch die hohen Gebürge 
über Hals über Kopf ihre Retirade über Novi 
und Gavi nad) Genua fortfegen. Man verhieb 
ſich alle Wege und Straßen und brachte alles, 
was möglic) war, zu Genua. zu Schiffe, bie 
Voͤlker ſelbſt aber nahmen meiftens: den Weg 
laͤngſt der Küfte über Savona und Finale * 
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“der Grafſchaſt Mia und der: Provence , lieſſen 
"aber ſowohl die Bochetta als andere haltbare 

Paͤſſe und Pläße Hinter ſich beſetzt. — 
Jicdye Heer theilte ſich den 23. Aug. da dee 
‚König von. Sardinien mit. feinen Volkein den 
eg über Acqui nad) Savong und Finale n | 
Die. Generals von Botta und Broune aber durch 
Die Bochetta in das Genueſiſche einzubringen fuche 
Ben, welches ihnen auch gut gelunge, Daß fie 
5. Sept. ſchon vor den Thoren von Gen 
| Zr ‚und ſich diefe Herrliche Stade und Re— 
mil! unterwarfen. 

Immirtelſt ſuchten der. Marſchall von Mail⸗ 
Jebeis und der Marquis ‚gen: lo Mina den Zug 
des öbgedarhren Königs Daburdh aufzuhalten, daß 
fie die Poſten, Eofpellg Ei intimiglia, zu he⸗ 
Si: frachteten. Den erſten wollte be 






enetal;; den andern abet der Franzöfıfche 

arfehüaff vertheidigen. Allein da die. Satvml. 
ſchen Bölker den 4. Der. anruͤckten, verließ. man 
ſolche, nebſt der ganzen Graffchafe Nizza, gieng 
über den Vata und zog ih in die Provence. ven 
. Nov. trennten ſich die E panifchen Voͤlker von 
Franzöfifhen, die noch unter dem Marſchall 
Bon Maillebots den Ward beſetzt hielten. Da er 
ch aber zu ſchwach hielt, ‘feine Poften zu be⸗ 
upten, jog et ſich den gten unter die Stuͤcken 
von Antibes und nahm fein Haupt⸗-Quartier zu 
Grace. Hier wurde er den ıoten von dem Mat. 
ſchall von Belleisle in dem Iberbefehl abgeloͤſet. 
€ tehete alsbald mit: feinem Sohne nach — 
zuruͤcke, 


N 
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zuruͤcke iſt auch ſeit dem nicht wieder zu Felde 
geqangen, ſondern bat ‚feine Zeit iu Paris un 
bey Hofe ugebracu. | —* 
— Far. 1753. lehte er das Gouvernemene 
von Bat nieder‘, und im März 1756. trat er 
ferteh Söhne,” dem "Grafen von Mäilleboig, 
mit —— des Konigs die Stelle eineß 
"a er at? Aeuten anis in Ober · Languedoc ab und 
da dleſer im Jahr i se über den Verdiüßlichfels 
Ten, darbin er mie den Matſchall von Eſtrees ge. 
“Herd "in Ungnade fiel and deßh lben den 22 May 
zu Duynkirchen gefangen genommen umd auf das 
Eſtell von Doutlens geſetzt wurde, mußce der 
Vater daran Theil men und ſich auf fein Lande 
gut Maillebois verndel en Taflen; jedoch iſt er hen 
wieder truͤcke berufeht worden. — | 


Im Janıı Wor legte er die Stelle ai 
Waitre de ‚la; Gartgrobbe. wien, und emp 
dargegen das Gouvernement von Gifas;,.das dur 

‚: en, Tod des; Marſchails von Coigni erlediger 

x, wprban.- Er hat abe ghicee gar, Fuge ‚Zeit. ber 
Lkleidet, indem .er..deit 7,.Sebr, ‚im-goften Jahre 

feines, Alters Todes: verblichen. - Er bar ‚von ſeſ⸗ 

. en die, den 2. Apr -2756. zu Jar 
Am Gsſten Jahre ihres Alters lachen , eine 
‚Tochter und; Den en © Cohn, hinterlaſſ en, 
Naoamens Yves Maria, Graf von: Waille⸗ 
bois, General⸗ Lieutenant der Königl. Armeen, 
welcher fich den u. Märzı 745. mit Marie Magdge 
— BE le Don 8* Bl — von 


genſon 
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ee 
Ar zenton Tochter, vermaͤhlt bat, bie ihm auch 
vertdziedene Kinder geboren. Die Tochter 
Marie iſt feit 1741. den 15. April, mit Ludwig 
Bu Bouchet, Marquis von Surgeres Montferean, 
_permahlt: *) BEL . ER... 3 Zee i 
. AN et ar eng ara 
Ba 2 SEE Be 2 2 a ee 
IR | 


ideen merkwuͤrdige 
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1 Im September 1762: vn 


1($Fe0ge Tofepb, Biſchoff von Bapel, 
Brondrur, im söften, | hre feines Alters, und ıoten 


h 
Sein; 
‚Iöffuhen Geheimen Karhe und Sand. Yoges zu 


a 


war mit feiner Wahl niche wohl zufrieden, E 
. arte dem Dom -Capitel einen andern empfogle 
mit dem er, das Buͤndnig, das er mit dem voria 


| gen 


% 
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R erg Fi — — — — —— “ ’ 
gen Biſchoffe geſchloſſen, zu beftätigen, gedachte. 
Cr konnte: aber die Wahl des Borons Rind von 
Waldenſtein nicht hintertreiben. Diefer hot hernach 
| er das. Vertrauen: der Schweitzer ⸗ Kantons, 
das fein Vorgänger ganz verlohren zehabt, wieder 
“erlangt, als audy nichts unterlaſſen, die Sreunds 
ſchaft mit dem Häufe Defterreich zu unterhalten. 
Den 3. Aug. 1747. ließ er. durch den ‘Baron von 
Roth die Reichs » gehen ben dem Kaifer Sranz I. 
dir Wien in Empfang nehmen. 7", 
It. Stanislaus, Graf von Poniatowoski, 
Goftellan von Eracau und erfter weltlidier Ser _ 
hator der Kron Pohlen, mie auch Nitter des 
‚ meißen Adlers, ſtarb zu Anfang des Septembers 
auf feinen Gütern im gsften Jahre feines An 
kers. Es fell von feinem merkwürdigen teben 
kuͤnſtig im einem eigenen Artikel Nachricht gege 
ben werden. RT N 

Hi Johann Cafimie, Graf von Dall⸗ 
wir, Königl. Pohlniſcher und Churfurſtl. Saͤch⸗ 
fise Geheimer. Rath und Landeshauptmann des 
arggrafthums Ober Lauſitz, ftarb den 25. Sept. 
auf feinem Gure Königswartha im agften Jahre 
ginn Alters. Sein Dater, Job. Eafimir von 
Dallwitz;  Königl, Pohlniſcher und Churfuͤtſtl. 
Saͤchſiſcher Cammerherr und Landshauptmann 
in der "Nieder-taufis, ward 1718. in des heil. 
Kom. Reichs Grafen» Stand erhoben. Seine 
Mutter, Erdmuth Salome, eine geboßrne »on 


Schoͤnberg, bradıre ihn den 9 Nov. my. zur 


Det. =. & dar. Augufn Milgemiien, des 
| F | er⸗ 


⸗ 
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—————— Hauptmanns in der Ober» Laufiß, 
sottlob Chriſtian Vitzthums von Eckſtaͤdt, auf 
Jahmen und Koͤnigswartha Tochter, ſeit dem 
28» San. 1738. zur Gemahlin gehabt, von der 
er eine Gräfin und drey Söhne hinterlaffen, die 

ob,, Carl Sriedrih, „Joh. Cafimir Auguft, 50 
anne touife Wilhelmine und Johann Marimis 
jan „heißen. Die -ältefte. Tochter, . Catharine 
Erbmurh , die den ı2. Man 1752. mit Heinrich 
Cheiftion, Grafen von Kayferling, Kaiferl, Caͤm— 
mergr und würflicher, Reichs» Hofrath, vermäble 
genen, iſt den 29 Oct. 1758. fruͤhzeitig verſtor⸗ 
en. Er hat die anſehnliche Bedienung eines 
andshauptmanns in der Ober . Lauſitz, im Jahr 
1750 den Character eines Geheimen Raths aber 

e.vor ‚etlichen Jahren erhalten, 
un. IV George Marcus Auguft, Bräf von 
Leiningen⸗ —*2 ; des regierenden Gras 
ſens George Karl Ludwigs zu Grünftadt jüngfter 
Eohn; farb: den 26. Sept, nach ‚einer fehe 
ImerebafteR Krankheit im zweyten Jahre feines 

ters. Seine Mutter, Johanne Eliſabeth 
Amalia, gebohrne Gräfin von fenburg« Phia 


hr 1124 | ’ 

u Bite, des vornehmſten Sengotifchen Ber 
herrſchers, Galdan Tſcheren, Tochter, und 
des Nojons Amurſanan, Urhebers ber innere 
lichen Uuruben unser dieſem Volcke, Gemahlin, 
fo;b, im, Sept. zu Perereburg, Sie hatte nach 


“ 


dem eindllchent Einfalle, ‚der von Chineſiſcher 











# 
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Seite auf diejes Volk geſchehen, in das Ruſſiſche 
Keich ihre Zuflucht genommen, und war, auf ihr 
Verlangen, aus Siberien nad) der Wolga zu dem 
dafigen , dieſein Reiche unterworfenen, Kalmucken 
ebracjt worden, von dannen fie auf erhaltene 
—* nach Petersburg gekommen, um“ der 
Kaiſerin Elifaberh ihre Ehrfurcht zu bezeugen, 
Shr hinterbliebener Sohn Punzuck, den fie mit 
vem erften , Gemahl, Iſchi Danfchin, dem 
Bruder des Amurſanans gezeuget, bezeigte finen - 
Trieb, den Chriftlihen Glauben anzunehmen. 
Nachdem derſelbe von dieſer Zeit an in den Sehr 
fügen des Griechiſchen Glaubens unterrichtet wor⸗ 
den, empfieng er den 3. Nov. 1762. zugleich mit 
feiner nod; jungen Verwandtin, die den Namen 
Kokoi führte, in’ der Haupt -und Hof: Kirche 
des Kremtin, zu Mofcau, die’ heil, Taufe, wobey 
die Kaiferin, felbſt, nebſt dent Groß ⸗Canler, 
Grafen von Woronzow, die Pathen. Stelle vers 
treten. Der Prinz erhielte den Marten Demes 
frius, und feiner Verwandtin, den "Namen 
Catharina. — 
Wie fuͤgen hier aus dem: vorigen Monate bey 


Vi. Friedrich Leopold, Graf von Geß⸗ 
ker, Koͤnigl. Preufifcher General⸗Feld⸗Mar ſchall 
KRſter des ſchwarzen Adlers, und Amtshaupts 
“mann zu Seheſte, farb den 22. Aug. 1762. im 
asften Jahre feines Alters. Et ſtaͤmmte aüs ei⸗ 
nem Preußifcien Geſchlechte her, das urfprünge 
lich aus der Schweiß herruͤhret. Sein Väter 
KETTE 
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war Conrad Ernft von Gepier, auf Schwegerau, 
Körtgl: Preugifcher Obrifter, die Mutter aber 
Euphroſyna von Roſenau. Er begab fi jung 
In. Preußifche Kriegsdienfte, 1721. den 12. Aug, 
ward er Obrifter bey den Schütenburgifchen res 
nadiers zu Pferde, 1733, bekam er das Kuͤraſſier⸗ 


Megiment des General. tieutenants, Peter von 











andfenfee, ‚der dagegen Gouverneur von Cole 
very ward, 1735. den 26, October: befam er ben 
harter; Drden, und 1739. den 14. Jul, ward 

za "Beneral» Major ernennet, in welcher 
WBurde er noch vor Ausgang 1740. in Schleſien 
am aid den Feldzuͤhen wider Oeſterreich bis um 
Breslauiſchen Frieden 1742. beywohnte auch in 
ver Schlacht ben Chotoſitz ſich jo wohl hielte, daß 

unterm 24. Mah 1742. zum General · Lieutenant 
und'NRitrer des ſchwarzen Adlers ernennet wurde, 





3 Niere 
Als der Krieg 3744: von neuem fn Böhmen und 
Schleſien anglend, fam er wiederum im Zelde zu 
Er ‚ und befand fidy bey allen withtlgen Kriegs⸗ 

egebenbeiten, -» In der Schlächt bey Hohen» 
Ftledberg am 4. Yun. 1945. that er ſich außeror⸗ 
dentlich herfuͤr, indem er mit ſeinet Brigade, 
30 Bataillons ju Grunde vichtere, und nebft eis 


nigen Canonen/ 67 Fahnen erbeutete. Der Rd 


ihn dieſer Heidenthat wegen den 31. Jul. 
1745. In den Grafen - Stand und zierte fein Wap⸗ 
pen mit zwey Fahnen, in deren einer 20. B, 
di, Barailfonen,: in ber andern aber 67. F. 
Bd. Fahnen, ſtehen, Zum unvergeßlicen Andenz 
ken, daß er jene erlegt und diefe erobert habe, 
un. £ 2 Als 


ze2 N: Kinige jüngfigefihehene 
Als nachgehends Die Sachſen ſich in Boͤhmen 
groͤßtentheils von der Oeſterreichiſchen Armee’ ab⸗ 
ſonderten und ihren Weg nad) ihrem. Vaterlande 
nahmen, mußte ver ihnen ‚mit g000 Mann nach⸗ 
feßen und fie: bis ;an. die Dber -Laufigifeye Grenze 
erfolgen, - worauf er durch einen Umweg fich bey. 
dem Heer des Fuͤrſtens von Deſſau, in.der: Ges 
gend. von Halle einfand,, mit welcher er zu Aus⸗ 
gang des in Sachſen einfiel. D 
Bus gieng uͤber Seipzig nach Meißen, wobey der 
af von Geßler den Bortrabführte. Er wohnte 
darauf den 15. Dec. der Schlacht bey Keffelsdorf 
bey, darinnen er den rechten Fluͤgel der Neuterey 
befehligte und bie Fluͤchtigen verfolgte, Diefer 
Sieg zog den Dreßdnifchen Frieden nach fich, 
. Unter. den 26. May 1747. ward er zum. Gene 
‚ber Reuterey und unter den 21. Dec. 1751. zum (es 
neral. Feld» Marfchall, mit einer Zulage von 
‚1000 Thalern. 1756. wohnte, er der- Schlacht 
von Somofig noch bey. 1757. ward er in Jahr⸗ 
geld geſetzt und fein Regiment dem General von 
Schmettau gegeben. Er hat mit feiner Gemah⸗ 
lin, Anna Eieonora, gebohrnen von. Seegut⸗ 
Stanislawski, a1. Kinder gezeugt. Sie ‚hatte 
ihm an Söhnen gebohren: 1) Georg Kudwig 
Conrad, Premier⸗Lieutenant, bey du Moulin, 
2) Wilhelm Leopold, Rittmeiſter bey Geßler, 
3) Auguft- Bernhard, Kriegs: und Domaineus 
Kath, Friedrich Siegmund, . Kittmeifter bey 
Geßler. An Töchtern: 1) Albertine Louiſe Gere 
traud, vermähle mis dem General: Major und 
| | Generale 
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General: Adjutant,' Philipp Wilhelm von Grum- | 
fau, 2). Eleonore Margarethe Charlotte, vers 
mähfe den 24. Hug. 1746. mit dem Obriftlieutes 
nant, Otto Ludwig von Hirſch bey Jung - Möllens 
Dorf, Dragoner, 3) Sophie Charlotte, 4) Marie 
Sottliebe, 5) Anne Adelheid , Gemahlin des. 
Obriſten ben Schulz , $eopold von Kleift, feit 1755. 
6) “Beate Henriette, Gemählin des Obriſten und 
Eommandeurs eines renadier » Battaillens, 
Wilhelm Heinric) von der Thann, vermählt 1752. 
7) Friederike Adolphine, vermählt den 16. ul, 
41756. mit Hanf Caſimir, Grafen von Schlieben, 
damaligen Staabs-Nittmeifter bey Bornſtedt. 
Die Ahnen Tafel des verftorberen, ftehe in 
Dithmar Nachricht von den Johanniter » Herren 
Meiftern, (Frankf. 1737. 4). Theil 2. S. 68. 


2. Nachgeholte vom Jahr 1761. 


I. Stans! Leopold, Freyherr von En⸗ 
gelshofen, Kaiſerl. Rönigl, General: Feld: 
gen, Hof» Kriegsrach und Obrifter des 
Sclavoniſchen Hufaren: Regiments, ftarb ben 
"3. Febr. zu Wien plöglidy im 7cften Jehre ſeines 
Alters. Er ſoll von bürgerlicher Herkunft und 
anfangs ein Proteftante geweſen ſeyn. Seine bes 
wieſene Tapferkeit und andere Verdienſte brachten 
ihm om Kaiſerl. Hofe fo empor, daß er 1731. 
Commendante zu Eſſeck wurde, nachdem er bes 
'reits in den Brepherren» Stand und zum Obriften 
erhoben worden. * u 1734. warb er — 
ey nierod 


924 IM. Zinigejüngfigekbehme , 
neral: Feld -Wochrmeifter , . 1730. Bice « Konis, 
mendante zu Belgrad, und’ 1738. Commendante 
zu Zemeswar, wie auch Kaiferl, Hof: Krieger. 
rath, nachdem er den Feldzuͤgen wider Die Tuͤrken 
3737, und.1738. beygewohner batte, ‘Den 19. May: \ 
1741. wurde er. sum General · Feldmarjchall + tiewe . 
tenant ernennt, . Wegen -feiner Erfahrung in den 
Ungarifchen Gefchäften. wurde er 1740.. als Kata 
- erlicher Commiſſarius nah Servien abgeſchickt, 
die Graͤnzen mit ben Türfen zu beflimmen, Im 
“ Bebr. 1743. wurde ihm nebft dem befaunten Obri⸗ 
flen- Trenck aufgetragen , die aufrührerifcher 
Eclavonier zu Paaren zu treiben, fo aud) in furs 
‚zer Zeit geſchahe. Er erhielt hierauf das jnterimge 
Commando im Temesmwarer · Bannat und gab 
ſich viel Mühe, die National: Milig in. Sclavo⸗ 
nien auf einen regelmäßigen Zuß zu feßen, wel 
ches. er auch bewerkſtelligte, da denn die gefomms 
ten Croatifch » Sclavonifchen Voͤlker den allgemei- 
nen Namen, Graͤnitzer, bekommen. Er- befam 
auch von diefer Voͤlkerſchaft 1750. ein neuerrich⸗ 
tetes Hufaren » Regiment : und brachte nicht nur 
dieſe Militair. Einrichtung, fondern auch die 
Civil Einrichtung und Einverleibung diefer ande 
mit der Cron ⸗ Ungarn zu Stande, Den 19. Yun, 
1754, ward er General» Feld: Zeugmeifter und 
hernach in Abweſenheit des Feld. Marfchalls, 
Grafens Leopold von Daun, Commendante zu 
ten, wo er obgedachter maßen plöglicy geftors 
En .. Gemahlin, eine gebohrne von Was 
7 bereits 27. Mar eit⸗ 
liche gefegner, J Din. 1155 Dar 
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II. Ludwig Alerander, Marquis von 
Auger, Franzöfifcher General= Lieutenant ber 
Königl. Armeen und Groß: Creug des St. Lud⸗ 
wigs. Ordens, ftarb den 8. Febr. im 6iſten Jahre 
feines Alters. Er war erſt Eremt oder Gefrepter 
bey der Garde du Corps, fodenn Faͤhndrich und Chef 
von einer Brigade diefer Garde. Den 20. Febr. 
1743. ward er Brigadier des Fußvolks, in wel. 
her Würde er‘ 1744. den Feldzuge in den Nieder⸗ 
landen beywohnte. Den 1.May 1741. warb er 
Marfcdyall de Camp und den 10.May 1748 Ge 
neral: tieutenant. Im Jahr 1750. erhielt er 
das große Creug des St. tubwigs- Ordens, nadje 
dem er 1737. zum Comthur deffelben ernennet 
worden. Er darf mit dem Ritter von Auger, 
der ſchon feit 1738. General» Lieutenant iſt, nice 
verwechſelt werden. 


I. Chriſtian griedrich von Rammin, 
Koͤnigl. Preußifcher Regierungs » Präfident in 
Dommern ſtarb den 9. Febr. zu Alt«Stetin im 
47. Jahre feines Alters; Er ftammte aus einem 
alten pommerifchen adelidyen Geſchlechte, war 
erftlih nur Regierungs und Eonfiftorial. Rath, 
worauf er 1753. Präfidente wurde. Er ver. 
maͤhlte ſich im Man 1746. mit Anna Margaretha 
Dorothea, des Grafens Hanf Bogislai vom 
Schwerin Tochter. 


I. Johann Stanz von Resnel du Bel 
lay, Abt von, Sept Fontaines, ftarb den 
35er, zu Paris, Ci * aus Rouen gebir 

Pe 4 rn 
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tig und hat ſich um die gelehtte Weit durch feine 
Schriften verdient gemacht. Er erhielte 1733. 
ſowohl die’ Prämonftratenfer « Abten von Sept 
Fontaines, als auch eine Stelle in der Academie 
‚des Inicriptions et beiles lettres. U: 1742, 


wurde er auch in Die Academie Frangoile aufe 
genommen. 


V. Jacob Bouverie, vicomte von 
Folckſtone, und Baton von Longford, Pair von 
Großbritannien, ſtarb den »7. Febr. zu London. 
Er murde unter Dem obigen Titel 1747. zum Pair 
‚ernennet. Er war Präfident der Societaͤt zu 
‚Aufmunterung der Künfte und Wiſſenſchaſten. 
Sein ältefter Sohn, ein Parlaments » Glied we⸗ 
gen Neus Sarum, folgte. ihm in — M 
und Guͤtern. 


VI. Richard Annesley Graf von. An 
glefey, Vicomte Walentia und Baron von’ 
Mounth Morris: und Altham, Pair von Große 
Britannien und. Irrland, ftarb den a1. Gebr. zu 
Camol in Park in der Graffchafe-Werford in 
Irrland. Er iſt eben derjenige, der feinen Vet⸗ 
ter und Pupillen, Jacob Annesley, als einen 
Knaben nach America in die Sclaverey verkauſt 
und Dadurch: fi in den Beſitz der Güter und 
Würden feines Bruders, Arthuri, Grafens von 
Anglefey , deffen Vater der obgedachte Jacob war, 
Hefeger hat. Als dieſer aus America zurüce kam 
. und das Seinige forderte, fam es zu einem 
Rechts. Handel, ben er zwor vor dem Parla⸗ 

mente 
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mente zu Dublin 1745. und vor dem ju London 
3751. gewonnen, aber er ift den 5. Jan. 1760. zu 
London geftorben, *) ehe er zu dem Beſitz einer 
Güter gelangen fönnen, Dem verftgrbenen Bra» 
fen ift fein einziger Sohn, Arthur, gefolgee. 

vi. Jacob, Lord Sorbes, Pair von 
Schottland und erfter Baron in dieſem Könige 
eihe, flarb den 20. Febr. in 7zften Jahre feines 
Alters. Bein Vater, Welhelm, tord Forbes, 
Koͤnlgl. Geheimer Rath, farb im ul. 1716, 
Seine Mutter, Anne, war eine Tochter Aleranz 
dri Brody. Sein Sohn, Jacob Forbes, folgte 
ihm in’ feinen Gütern und Titeln. J 
vi Chriſtian Ludwig Herrmann, 
Graf von Leiningen⸗/Weſterburg, Hoch⸗ 
- fürftl. Braunſchweigiſcher Hauptmann der Leib⸗ 
Garde und General + Adjutante des Erb. Prins 
zens, ‚blieb den 13. Febr. bey dem Angriff auf 
Sriglar „im zöften Jahre feines Alters. Er war 
‚der jüngere Sohn Graf George Herrmanns von 
$einingen « Weſterburg, der den 4. Sebr. 1751. ges 
“ftorben if, Seine Mutter, Charlotte Wilhele 
mine, gebohene Gräfin von Pappenheim, brachte 
ihn den 7.Sept. 1736. zur Welt. Seines ältern 
Bruders, des regierenden Grafens Ehriftiand 
Johannis von Leiningen · Wefterburg jüngfte Toch⸗ 
ter Louiſe, die im Dec. 1760. gebohren worden, 


ſtarb den 20. Febr. 1761... | 


+) Siehe die Neuen Wache. 3, XII S 607. 
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IX. Johann, Graf von Cataneo, König! 
| Preußifcher Hofrath, Geſchichtſchreiber und Agent 
zu Venedig, ſtarb zu Venedig den 17. Sebr.in einem 
| Alter von 79 Jahren. - Ex hat einen Sohn hintere 
laffen,, der. feine. Stefle bekleidet, von dem: Diejes 
nige Nachricht ‚gilt, die wir zu anderer Zeit von 


| ben gelehrten Bemühungen des Grafens von 


—* bengebracht, haben, *) - 

X. Urſule Anne, verwitwete Herzogin 
von Hoiſlein⸗Beck farb den 17. Maͤrz zu 
Königsberg im Sıften Jahre ihres Alters. Sie 
war eine. Tochter des. Örafens, Chriftoph vo 
Dohna, Königl, Preußifchen Generals der In⸗ 
fanterie. und Gevollmächtigten bey der Kaifers 
Wahl, Earl VI. Ihre Mutter, Zriderice Marie, 
gebohrne Gräfin vom Dopna, brachte fie den 
31. Dec. 1700. zur Welt... Den 5. Nov. 1721, 
wurde fie die zweyte Gemahlin Friedrich Wil 
helms, Herzogs von Holjtein.Bef, ver als 
Preußifcher Öeneral. Feld: Marfchalt, dem ir. Nov, : 
1749. geftorben if. _ Sie hat. ihm zwey Kinder 
.. gebehren, nämlih, Sophie Charlotte, die 1763. 
als Gemaplin George Ludwig, Herzogs von Hole 
fein Gottorf, mit Tode abgegangen, und Frie⸗ 
drich, der den 6.May 1757. ale Preußifcher 
Dbrifter Alt. Würtembergifchen Füfilier » Regie 
ments in der Schlacht bey Prag geblieben. 
XI. Guftev Abraham, Graf Piper, 
Königl. — General: Major und = 

aupt⸗ 


TER die — No⸗⸗ 8.1. ©. 
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Hauptmann in Dit: Berhnien, wie auch Kittet 
- des Schwerdt-Ordens, ſtarb den 10.März auf 

feinem Guthe Wirleri. Er ward im Nov. 1746. 
$andshauptmann, den 26. Sept, 1748. Ritter des 
-Schmerdt - Ordens, und im Febr 1754. General 
Major, . Der gemeiene Reichs - Sammer. Praͤſi⸗ 
dent, Earl Srievrih, Graf Piper, iſt vermuth⸗ 
xl. Marie Joſephe Pbilippine, ve 
witwete Graͤfin von Palfy, ſtarb ven 3. Mar 
zu Wien im zaſten Jahre ihres Alters. Sie 
war eine Tochter $eopold Anton Joſeph, Gras 
fens von Schlick, der den 10. April 1723. als. 
Keaiſerl. wuͤrklicher Gebeimer Rath, Generals . 
Feld⸗Marſchall und Hbrift- Kanzler in Böhmen 
geftorben if. Ihre Mutter, Marie Joſephe, 
gebohrne Graſin Wrarislou von Mitrowig, brachte 
fie den 24. Dit, 1708. zur Welt. Den. 29. April 
3726. ward fie mit Nicolaus, Grafen von Palfy, 
der den 29, ul. 1734. als Kaiſerl. General ges 
ſtorben, vermähle, | u 
Xil. Chriſtian Stiedrich von Mellerup, 
Koͤnigl. Daͤhniſcher General-Major und Chef - 
des Drontheimiſchen Dragoner - Regiments, ſtarb 
den 06. März zu Drontheim in Norwegen im. 
goften Jahre feines Alters. * 
XIV. Sophie Charlotte, Graͤfin von 
Bülow, ftarb den 17. Aprit zu Hannover in ei», 
‚nem Alter von 63. Jahren. Sie war die ältefie 
Tochter Ernft Auguſt, Grafens von Platen, 
Chur « Braunſchweigiſchen Die -Eemmertern 





336 ° ME. Einige jüngfigefchebene 
und General» Erb. Poſtmelſters, der den 20. Sept. 
1726 geftorben iſt. Ihre Mutter, Sophie Can 
voline, eine gebohrne von Offeln, brachte fie 1599, 
| a" Melt. Sie ward den 12. Yan. 1724. mit Ernſt 
uguft, Grafen von Bülow, vermaͤhlt, der alg 
Koͤnigl. Großbritannifcher und Chur: Brauns 
ſchweigiſcher Ober »Cammierherr fich noch am Le⸗ 
ben befindet, dem fie verfchiedene Kinder ges 
Vorm 77 8. na. 0 et in 
XV. Bonuslaus, Fuͤrſt Zubomirskt, 
Kron-Mundſchenke, Ritter des weißen Adlers, 
General⸗Lieutenant der Kron- Armee, Chef des _ 
Regiments der Königl, Garde zu Pferde, Ritt⸗ 
mieifter Der Panzer » Fahne vom König. Regimente 
und Starofte von Boguslam und Ryczywol, 
farb im April zu Nzeffom.  — _ dt 
XVI. Richard, Lord Edgcumbe, Paie 
von Großbritannien, Controlleur des. Königl. 
Haufes, Lord⸗Lieutenant von Cornwallis und Ges 
neral. Major, ftarb den ı.May zu Londen üns 
vermaͤhlt. Er wurde 1742. zum Pair ernennt, 
Sein Bruder, George Edgcumbe, Chef 
d’ Efcadre und Parlaments » Glied wegen Fowey, 
iſt fein Erbe. | 
 XVI Anton von St. Simon, Graf von 
Eourtomer, Sranzöfifcher General: tieutename 
ber Königl. Armeen, Comthur des St; Ludwigs⸗ 
Drdens und: Gouverneur von Diebdenhofen, ftarb 
den 13.May zu Diedenhofen im 6often Fahre 
eines Alters, Er warb 1719. Hauptmann ber 
ranzöfchen Garde, den 1. Aug. 3734: Kr 
en Ä en 
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Marfchall de Camp, 1745. 
———— der Sranzöfifchen Garde und dert 
May 1745. —— —— & hat in 
Defterreichifehen Er { 
Biken gedienet, abe nl en e 
Straßburg 1744, beygewohnet. uhr 1753: befam 
er das Gouvernemene von Diedenhofen oder 
ZB Cm Mar ul 
2 XxVIII. Ludwig Carl von Conflans, zwey · 
53 des — 6 General⸗Leutena 
von Armentieres, ſtarb der’ 26% 
zu Paris im -23ften Fahre feines Alters, er 
Bu Keutenant auf einem Franzöfifchen Kiiege 
Schiffe and Aide· Major bey der Marine," 


oe Wir fügen hier bey R NUN 
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XIX. Den Marquis von oralen 
Koͤnigl. Sicillaniſchen Marfchall de Campy, der 
im Dess.17603, auf dem Meere. geftorben „als; er 
ſich auf der Reife von, Neapolis nach Spanien 
befunden. Sein Körper wurde nach See Ge 
brauch unter Loͤſung des Geſchuͤtzes auf einem 
Brete über Bord geworfen. Er np Im 
* 1759. dum Marſchall de Bam —2 
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Einige jüngftgefchehene metkwut⸗ 

dige Beförderungen. RBB ER 


ı Am Bobtniben ud Chur⸗ 
Sächfifihen Hofer RA, 


D 19. Sun. 1761. „erhielte ber, Kron ‚Kane 
merer, €: ir Graf. Ponigtowski, 
des. Kron⸗Garde · Regiment zu Pferde, und der 
Cammerherr Guroweki ward. General: Come 
miffarins zu. Anſchaffung derer Beduͤrfniſſe des 
Kufiichen Heeres, woͤbey er den —2 
Er Annen · Orden empfieng. 

Im Jul. 8% ward ber zuͤeſt Sean). 
Lubömirski,. Stäröfle von Bleck, zum Kron 
"Eciverptträger‘ und Staroſten zu Eafırhie und 
Bars, an die Stelle’ feines verftorbenen Bru. 
ders, Fürft Anton’ Lubomirski ernennet. 

Den 1. May ed. J. ward der Sanimerjunfie 
und Ober. Forft: und’ Wildmeifter zu Gruͤllen ⸗ 
burg, Johann Wilhelm von Heerdegen, 
Sand: Jagermeiſter und den 15. e. d. J. der Gene⸗ 
ral⸗ Leutenant, Moritz Au guſt, Freyherr 
von Spoͤrcken, —— ver Feſtung Koͤ⸗ 
nigitein, der Appellations. Rath, Adam Frie⸗ 
drich von Watzdorf, aber wurde den 14. Dec, 
— zum Ober⸗Hofrichter zu Leipzig — | 

» 1759 


rue 
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A. 1i759. wurden did Grafen Marxrimilian 
ann und Friedrich Auguft von Zintzen⸗ 
Dorf, — ber dritte Bruder, aber, 


AL Tal, ‚ward bite Hof und. Juſtitlen 


si: x —** wei: ve aicherige Hofme ſoei 
Melchior Heinrich von Breitenbauch; Oki 
Schenke, der bisherige —— 355 
Friedrich 66h B of, ward erſter Hofm arſchall 
der Kammerzunfer, Detlev Carl, Graf von 
vfiedel aitimerheit;? der Graf, lius 
hharde vdn Zeopnr tier mer 
der Graf, —— Chriſtoph von 
— ißGarerei⸗ va» Eballerie und::der 
geheime‘ vegalon «Rat, Ferdinand Ludwig 
* Saul, Geheimen‘, Ruh und —— 
a or. 2. 

So, e.d.% wurden bir Cammerhert 
und Stalfmeifter , — Erich von Ber⸗ 
wa Hofmarſcholl, And Adolph Eraſmſte 

von Gerßdorf, Jacob riedemann, Graf 

n Werthern, und der Detfeburgiihe Stifts⸗ 
—— Ludwig Otto von Tuͤmpling San, 
herren 


Earl ‚Schönberg : * Brenckhof/ y 

George Chrtiſtian von Grafen wurden & 
neral: Major. J 
Im Sept. ed. J. warb. der Bifchoff von 
Kiow, Tjofepb Andreas Zalusti, zum: Pra 
fidenten des Reichs «Tridinale Li Radem er. 

nennete . 8 
en 
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ft 


334 IV. Einige ‚üngfigefehebene., 


— Saar eud J. wurden 1) Friedrich 


— Prinz von Braunfchweig Se⸗ 
vern ) Jobann edrich⸗ *— von 
Schwarzburg Rudelſtadt und 3), Sei 


Carl, Prinz von Schwarsburg. udeljtadt, 


aeör die Ehren⸗Gliedet der — me freyen 


— ———— 


Be: um Scmeditgen get: 


.igm Jen. — "erbielte der. Sbrifte Frie⸗ 
lrich, Baron von Wrangel, dag 
Suͤderſchoniſche Reuter ⸗ Regiment, deſſen bispes 





rigerDbrifter , Joh Andreas von Sceobfisch, 


die geſuchte Enaſſung erhiekte. .. Bey der teibe 


Garde: zu Buß, wurde der Obriſ iu & Baron | 
’ | 


von Sparre, Dbrift: Lieutenant, Dbrifte 
lieutenants Carl, Baron von fEhrenkuoch, 
und Jobs Reinhold, Baron von Vrangei. 
aber wurden: Majors. Es wurde auch der Ba 
von G. A. von Siegroth, Obriſt *— 
bey dem Jonkopingiſchen egimente zu, duß 
Den 9. Maͤrz e. d. & beſchloſſen Die Reiches 
Stände, zu Ehren der Gemahlin des Obriſtens, 
Grafens Dont de la Gardie Catharinen 


Charlotte, gebohrnen Graͤfin von Taube, eime 


Schaumünje ſchlagen zu laſſen, weil fie die Sache 
der xechtſuchenden Meiber in Dalecarlia nachdruͤc 
Uch unterſtuͤtzet hatte 

Der Obriſte des Aufaren- Keoimenge, Gi 
Johann Spärre, befam im März ed. , 


= | 


| 
| 
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——— meräuf jenes Negment Ver 
General: Bieant und bisherigen Minfer im 
lieder . Sihhlhen Krark, Gufies üom 
Weangel, erbielte, 
a Mar €. Y. erfieit der General. inge 
Frensbuwrrd 





Kriegsrath, Earl an Staats « Serretair. . 
— —S 75* 
ate en u» 
Boride und Graf Thuro Gabriel Bielke 
Auf die erhaltenen Königl. Berufs. Schreiben ihre 
Etellen in ſolchem wieder ein, der Genetal. Mas 
ni Reinhold Johann von Lingen, aber 
— + tieutenant. 

ug. 1762, ‚wurde der Koͤnisl. Drinz 

6 "Aooipb, zum Obriſten ernennet, 
der Hof. Canzler, Eduard Carlſon aber, und 
der Vice Präfident in dem Hof» Gerichte iu Abo, 
Johann Lagerflycht, befamen — ——— 
Volimachten und Rang: Es erhielt auch dee 
Eonimerefen»Hath, Johann TJoachint Vule 

von Stoyern, bie Hof · Eanzlers . Wuͤrde. 


Lorigeſ⸗G. ñ. Nachr. 16, €: 


— TV; Einige ſuͤngſtgeſchehene 
Al Am Preußiſchen Hoſe: 
ee Jui. 62. gieng der General — 
marſchall und bisherige Gouverneur zu Berling 
ven Lehwald, von dar. wieder nad) 
dein Koͤnigreithe Preußen ab, um von dem, vor 
dem Kriege gehabten, Kouvernement deſſelben 
— neue Beſitz zu nehmen, —X 
Am az; Sept. e. d. J. ward der Konigl. Prinz | 
nd von Preußen, des Königs, 
jünsher Bruder, jum- Herrumpifter. des. Johan⸗ 
niter » Ordens zu Sonnenburg errähler,, wobey 
* ber) Staats Minifter, Graf Heinrich vom, 
and der. Camtier- Gerichts » Praͤſident, 
Baron, East Joſeph Maximilian von Susts 
— Konigl. Abgeordnete befanden. 


; IV. Am Chur⸗ Bayeriſchen Hofe: 

. Den 25. Jan. 1761. erhielt der, Caͤmmerer und 
gbriſe des Leib⸗ Regiments, Chriſtian, Ba⸗ 
ron von Herold, das erlaefgte Regiment von 
- Meinders sah: Belt. F 


v, Bey den General: — 


1761. ward: der Sr und "ER 
des Schloffes zu Namur, Job, Zunft Hertel, 
—— ver Stadt, und. der Obriſte von; 
ingbuisen,-ward an, defen Stelle Commen · 

dante des Schloſſes zu Namur. 
> Sm Sept. 17624 nmucden in dem, iu Uirecht 
— Capitul Dei Denia Ordens, 
E. IT, 31 * — Unlco 


J * 
* 





*7 
ei 
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Union Wilhelm, Graf von Waffense, 
Serr von Twickel zum Groß Sommandeur, 
und Srans Stephan. Carl von. Randwick 
Serr von. Beeck, zum Coadjutor, der Balley 
Utrecht erwaͤhlet. RE, 
VI. Am Sitilianiſchen Hofer: · 
Aanot find der Tpeatiner-Öeneral, P. Ca⸗ 
raccioli, Biſchoff u Averſa, der ehemalige In⸗ 
bendant.der Völker, Don Johann Afcenfius 
Bon Gozzuette, - Staats» Secretair ben vem 
Zollweſen, der Intendant der Meerhäfen in 
Toſcana, Don Johann Canzi, Intendant der. 
arine, der Commendant von Orbitello, Dort 
manuel Erauro, General Präjident der 
Marine, Dom Jefeob Peter. Pavele, Chef 
der Artillerie in Meapolis und der Obriſt Petra 
General» Eommendant der Artillerie in Sıcilien 
worden. Die legten beyden Bebienungen has 
bisher der Graf. von Gazola bekleidet, der in 


* 


die Spaniſchen Dienſte getreten iſt. 
Al Am Chur⸗Hannoͤveriſchen Hofer’ 
F Den 27. Yan, 1761. ward der Öbrifte ben dem 
Kielmannsegaifchen Regimente, Gerhard Jobſt 
Daniel von Dincklage, mit General: Majors⸗ 
Character in Penfion gefegt: 5 
Den i16. Febr, ed J. erhielt der Major des 
Sahhſen · Gothalſchen Regiments: von Behr die 
Obriſt⸗/Lieutenants + Stelle bey dem Renimente 


—— — von er | 
WR 1 3 | m 


IV, Einige jümaftgefchehene 
im »NRärz 0.3. die Stelle eines Der » Appella⸗ 
eions - Rache fu Celle, der Obtiſt des Alt; Zaſtro⸗ 
woifchen Regiments zu Zuß, Chriſtian Otren 
über ward Chef von dieſem Reglmente. 

Die Mojors von Frieſenhauſen bey Schi 
lenburg, "von Brunch bey Rhedeun, und von 
Zohnhorſt bey, Block wurden in eben dieſem 
Monate Obriſt » Heutenants ‚der Obriſt, Adrian 
Dietrich von Veltheim, befam im Mär; das 
PBreitenbachifche / und der Obrifte eines Reutereh⸗ 
Regiments, George von Waldhauſen, das 
Rhediſche Dragoner⸗ Regiment, dargegen be⸗ 
kam der Obriſt⸗ Lieutenant des Veltheimiſchen Re 
giments, Joh. Friedrich von Behr, das 
MWaldhaufifche, und der Obriſte der Grenadiers 
Efeadron, Carl Anguft von Veltheim, das 
Veltheimiſche Regiment Reuter. 7. 33 

Im Dec. e. d. J. erhielten die Obriſten und 
Chefs von Regimentern zu Pferde, Otto Wil⸗ 
beim Zeife und Balthaſar von Juͤngermann 
bie ut — und jivar der erſte mit 
SGeneral Majors · Character. Ihre Regim 
bekamen die Obriſt⸗ Keutenants ih bis 
Auguft von Eſtorf und Auguſt Heinrich von 
Sprengel, das Buſchiſche Dragoner Regiment 
aber bekam der Obriſt. Sieufenant Johann Vin⸗ 
cent von Müller. mn 7 
Zu Obriſten wurden in eben dieſem Monate 
erflärt: 1.06. Philipp von Boch, bey Bed 
heim, 2. nz von Bufch „ben der 
Garde du Korps, 3. rebc hriſtoph Friedrich 
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on ‚Arnfchild, heym teib . Regiment, und 
2. Job. Ebriftopb von Hohnſtedt bey Junge 
DSen 16. Yug. 1762. empfieng ber Sranzöfi 

Marſchall de, Camp, Marquis Arnold 
ig von, Loftanges, der im verwichenen 
ter, die Reuterey in Göttingen befehligt, das 
| ‚als Doctor der Rechte, darzu ihn. ber 
ecanus der daſigen Juriſten · Facultaͤt ernennt 
atte. Es war dieſes gleich der Tag, ba bie 
von. der Franzöfifhen Einquartierung bes 












bit m rin An —— 
5 VI, Beh der Republik Genua: 
Machbem ben. ı0. Sept. 1762. der Marcheſe 
&:omellino feine. Bedienung, als Doge gegndl- 
hatte, fo wurde er gewöhnlichen Gebrauche 
& don dein: Secretario der Verſammlungen 
aller Kärhe mit folgenden Worten, angeredet? 
IE. Ducchk haben ihre Zeit nunmehro 
vollbracht; Ew Excellenz Eann ſich muns 
mebro wieder nach Hauſe verfügen. Der 
Mourcheſe verließ Hierauf den Her ogl. Palaſt, 
fegte den rothen Herzoglichen Rod ab, und bes 
‘gab ſich wieder zu der Beriammlung ber Sena⸗ 
tsten, nachdem ihm das Volk feiner geführten 
töblihen Regierung wegen alles Lob beygelegt und 
bedauker , daß felbige nicht länger währen koͤnnen. 
Den andern Wiorgen darauf verfammliete fid) 
frühe-der, große Rath, um die Wahl eines neuen 
Doege vorzunehmen. * ernennte, wie ge· 
»D3: Ä 


braͤuch⸗ 


im 










isch } 


— 










"ge Vo. gen geſchehene 


Gran, Br Pet orten von der Mikda reif > 
dit Aus den 437 Vernieihtern Bes! Adels 0 
andern Claſſe, indem der abgegangene Di 
w® 8 adelichen Wefchlechtein. eriten lafe 
aus Welchen beyden Eraffeit bes al 
mund höher Adels, der Doge vnd alle Sena 
tores der Rehubut wechſels weiſe genommen wer⸗ 
den.Aus dieſen 1Pet ſonem Murder hieru 
—5* kleinen nA yet, * —* hit et 
Froße Rath fu Pipe €: 
= ee ſoſche HET BAER . 
werden, weil feiner von den 15. 2 Dritkel vom den 


| Aã r 0 2 lich 
wurde d — Ka: He 
He Rudolphe Brignole bollſogen 
—9— Eu Pfatzgh 
Jan. 179. trat der kisherige Helft 4 
| &:: wer Dee und Chef eines Infanterie⸗ R 
| Kae, Wilhelm Burchaud Ken Bam 
ultenberg a a in Pfaͤlziſche 
set ehema ge nden, . Erx mu vde Ge 
ie gnanf,.. of ‚Kuiegsraths , —— 
Sbrifter über ein Regiment, u alel 
— wurde auch. der General: Major, Here 


















eorge Baron von ** Meta 
— ER IT TE 
X. Am Fuͤrſtt Wutꝛmndergiche 
oA mas Hofer untna Melk 
::Qan ur. Rebe, 1461: wutde Beier 
don Kyußillon zant'Relfe · Statiiieifter undufo- 
gende derren zu Cammerherren ernennet. 
I. 
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—— m een 
=: Earl Ernſt Reinhard von Zodet, 
— Friedrich Auguſt von Pfubl, 

Cheodor von. Cramm, —J 

ER wolfgang Erufi von — 

5: Philipp Friedrich Ludwig’ von en 

Pe Schenk von Geyern. 

2 Der General⸗ Adjutant und Obi Baron 

von Wimpfen, 

— on Baron vhndeuttum von Rillerg 


air 
DE Baron von Pfuhl/ ver pegleih 
Zrabanten» Heuteitänt wutde. + 


x KH Amsirrſtl. Bayreuthiſchen Hofe: 
Best: März 1761, wurden zu Geheimden 
= ennet? 
% Johknm George uon Wittlags⸗ 
— * are, — 


bar, Fovftm a mM 

en — * — Cams 

Reber und Ge — Pofegierungs ei, 
ſe 


oh Friedrich Wilhelm Howe 

err ind Obriſt⸗ Wäcemeifter * 

— — "Binde du Corps, Bit Y ie Bei 
ar Adam von Graventeut⸗ "Cam 
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ab meter und Dbrifter, 
5 Jar Chriſtopb Liebmann von 
Meitenſtein/ Cammerherr und Sbriſter 


des — ——— en . 
6P tipp Cuno an v , 
* —— wer r — 
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7. Simon.Cerl, Baron von Tubeuf, Cams 
‚merbert, Zum Reife,» Ober» Stallmeiſter 
aber ward ver Cammerherr und: zweyte 
Kap» Gefandte, : German Friedr * | 

Zreyherr von Ellrod, und. zum: 
mtmann zu Helmbrechts und Ehe, 
ſtein der Cammerherr von Senkung 
ernennef, ' 
Dei 1, Moy sd. J. wurden bie 
| hier und Hauptleute, Alders — 
von Sanfteim-und $riedrich Wührim 
—9* aldenfels zu Cammerherren erklaͤrt. 


enden 


5; 8 — 1 


Die PO Kriegs 4 — 
gen bey Freyberg in Sachſen, wie auch 
der Bi letzter Einfall in 


uken. 


en 15 .Oee. 176% fiel. zwiſchen va TR 
g von Haddick und dem Prinzen. Seinrich 
von Preußen, bey Freyberg ein Gefechte vor, 
Das nicht zum Bortbeil-der Preußen ausſchlug, 
wie ſie in ihrer Beſchreibung ſelbſt geſtehen, welche 
fie davon bekannt gemacht, Sie lautet aiſo: 
Der Feind ließ dem 13ten ein Corps von 
as —— auf die Anhoͤhen von. dampersdorf 
Seliugſtadt, dem Lager bey Schlettau un 
we ben a gegenüber, anrüden. 


„De 


— — E 3 
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n.ızten gieng das Heer unter. ben Befehlen 
Generals von Haddick bis Nieder. Schöne, 
8 Corps vom General Butler griff den Pos 
an, welchen wir über der Mulda bey Con« 
hatten, wovon das Frey» Bataillon le 
bis an die Brüde fich pie 4 3 

hy wieder ſetzte. eher Bei he 

linke Flügel. auf. & —— von 
‚und Courbiere, welche zu Weiſenborn (hun 

Sen und. bis an die Brücke über die Mulde 
ucke zogen. Der Feind ließ hierauf verſchie 
Reuterey Kegimenter nad) den Sertern, wo 
i —5 glaubte, anruͤcken; da er aber 
bie befegt fand, : wollte er den Uebergarig 
ſicht wagen. Unſer „Heer ftund vor Freyberg 
der Mulde. Mit ihrem linken Fluͤgel bes 
»e8, ſich auf „den. Anhöhen von Tortendorf, 
mit dem ‚rechten. aber, gegen Ber —* und 
—— von Brand und rf bis 
„Der General · air | übel 
* von Belling, welcher den Borpor 
pam der rechten Seite befehligte, zog fich.auf 
rung bes Feindes zurücde, Nachdem 
er aber deſſen Stärfe entdeckte, fo. rückte er 
‚gegen bie Generals Weczey und Kleefeld 
an, noͤthigte ſolche zum Ruͤckzuge und machte viele 
Gefangene. Beyde Heere, da fie fo nahe zus 
em: — — blieben die Nacht nee 

















u Sch 1scen um ap Nachmittags 8. eng der 
Send an, feine a y von 20 Stuͤcken zu er⸗ 


„richten. 
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aborn ſowohl/ als unſern linken Fluͤg 
is die fo genannte Hals⸗ Brüde, 
ʒruͤcke 3 zu Conradsdorf mit mehr als 30 wi 
u gleicher Zeit wurden alle diefe Poſten mit 
ie Macht angegriffen‘, je mit ae 
keit vettheid der effalt: daß der Fe 
an tu nicht duir 
gu ei Aum den Angriff des linken 
zuu et, entbloͤßten wir unfere 
— na Bataillong und eben — 
drons Juruͤcke blieben. Auf die Bruͤcke gi 
bersdorf wär’ der feindtiche Angriff ni“ = 
und er wurde dafelbft, wie "überall, Me 
trieben, "und kurz/ er harte an dem gi 
der Dulde, woſeibſt son uns 14 Bataillchs 
den, nicht den geringſten Wo ortheil in dem Be 
a9 Air) und über 606 Gemeine zu Gef 
Das Reiche’: 6 weich Bi “ t 
Set teichifches Eorpe unter den 3 
| erals Ne nes verſtaͤtke war⸗ ice 
* dem Dorfe Chemnitz In Bewegung 
und fiel auf unſere Slanguie , woſelbſt wir 6 Ba⸗ 
taillons und’ 2 Reuterey = Regimentet hatten. 
Das Regiment von Salmuth und das Batail⸗ 
Ion von Kalckſtein thaten zwar allen Wider⸗ 
ſtand. Allein die, der unſrigen weit uͤberlegene 
feindliche Reuterey Ne auf diefer Selte der 
Sache ein Ende, wobey wir AL bad gange Rex 
bei ae pe "MD aillonsor \ 
we: 
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‚Kalditein verlohren. Die norigen Boſter 
animieren ſich auf den nächften Anhöben. : Des 
Irinzen Hemrichs Königle Hoheit, welche auf 
ern linken Fluͤgel, mo das Feuer bis um 5 Uhr 
auerte, geweſen, kam auf unſerm Fluͤgel ‚eben 
u’ kg Zeit an, Da untere Voͤlker ſich wieder ſetz⸗ 

Es wat ſchon Nacht ; und des Feinde mar 
* ‚allein unſerm rechten Flugel/ fonderw ſogar 
inferer Mitte bereits im Rüden. Wie nun üb 
hergeftalt‘ die bisherige Stellung nicht meiter beo 
—* werden konnte, ſo brach das Heer im An⸗ 

des Feindes aus der Gegend von Frenberg 
k und kum den’ folgenden Tag ale ven iten hin⸗ 
er Groß Bbigtsberg zu ſtehen. Den tgreä:tieß 
yet Prinz den linken Fluͤgel bis auf die Anhöben 
‚on Groß⸗ Schirma dorruͤcken. - Der General 
‚on Kleiſt vertrieb den Feind und machte: ver⸗ 
Wieden Gefangene. Unter Verluſt vom rsten ben 
Tehet chngerähir fr 1400'Marın , worunter bie 
Tode und Verwimdetet mit/ begriffen: find, 
tberhaupt ſind nicht mehrtals 700 Mann in die 
eindſiche Geſah genſchaft verfallen-und 10 Sturke 
‚erlöhren wor den. Dargegen ber ‚Feind in ven 
e ſchiedenen Angriffen, ſo er Aaͤngſt ver Rulde 
jerhan , einem“ anfehnlichen: Berkuft. erlieren hak 
Der Berierat;leirenant ,' Friedrich Wilhelm 
on Seydlitʒ/ welcher air dem rechten Flügel 
fehligte verſagte ein · Corps von der Reichs⸗ 
rmee ; welches m der Ebene won Berthelsdorf 
ich’ fehen ließ.“ Der Brigadier Hprifte, Bernd 
Ei von Duͤringshofen, welcher "om 
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Fihm beſehligte, vereitelte gleichfalls Die wieher⸗ 
holten feindlichen Angeiffe „ und ber-,ältere Gene⸗ 
vol. Major Johann: Sriedrich von Stutter⸗ 
heim that ſich auf unſerm dinfen Flügel ſehr 
herdor Pommes 2 ee 
5 Yazeiner ‚andern: Preufifchen Nachricht, die 
aus dem Haupt: Quartier zu Freyberg den 14. Oct. | 
gegeben: worden wird Das Gefecht am 14. Oet. 
‚a ergaͤhlet: ui road —3 
Den ızten traf ein neues Bataillon, zu Suß, 
welches Der General, Major. von. Kleiſt errichtet; 
im Dem Preußifchen bager ein. Es verdien 
wegen ſeiner ausnehmenden Schönheit: Die, Der 
wunderung Des Heerasiı Auch ber. Prinz Hei 
rich, der ihm vor die Stadt em gegen ritte re 
heu⸗ 


. 
—*8 


dißfalls dent General Kleiſt, der es Sr. H 
vorfuͤhrte, viele LebesErhebungen . Das heu 
eige Gefecht iſt gedachten “Bataillon guͤnſtig ge⸗ 
weſen, ſich hervorzuthun. Die Nenerals, Ba⸗ 
zon Haddick und Prinz von. Stollberg, bes 
unruhigten und griffen, dag Ppeußiſche Lager an, 
und Die. Generais von Hleefeld und Weczey 
waren ſchon bis ‚gegen, Erbsdorf vorgedrungen, 
ads‘ letzterer won bem General von Belling big 
über Groß⸗ Hartmannsdorf wieder zuruͤcke gewi 
ſen wurde, das Bataillon von. Kleiſt aber, nebil 
ben: Fußjägern von Kleiſt mit ihrer gewoͤhnlichen 
und befannten Tapferkeit; unter ‚den. Befehlen. deg 
Grafens von Anhalt, fo ſelbige Insgefammt 
ben Diefem Gefechte angeführt, den General Kieer 
feld: genörhiget, hatte, ſich mit ‚vieler Allein 
Beil un 


— 
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ww großen Verluſt gleichſam Über Munchfrey 
mand Muisdorf gegen Zethau zuruͤcke zu ziehen. 
— Aus dem Preuſiſchen Haupt: Quartier der 
Datzenhzaͤuſer, wo der General von Huͤlſen ſtund, 
wwurde unter dem 14. Oct: folgendes berichtet? 
—„Geſtern in aller Frühe griff der Feind die 
Fänmmtlichen Borpoften an , und machte Anftale, 
etwas gegen die Kakenhäufer zu unternehmen; 
Sleichwie aber der Feind über Tannenberg durch 
Ben Hohlweg. zog, und ſich vor bemelderen Ort 
ſetzte, hiernaͤchſt aber Rotſchoͤnberg, Blancken⸗ 
ſtein und die Anhoͤhen von Neukirchen befegte, 
aucı) bereits durch das Thal von Kattwig und 
Rotſchoͤnberg gegen Mergenthäl und die Drepdner 
Straße eindrunge, fo 5og der Obrifte, Johann 
Stanz von Collignon, die unter feinem Be— 
fehl (tehenden Bataillons, Huſaren und Neuterey 
an ſich und ſetzte ſolche auf die Anhöhen Hinter 
Kartwig, Mergenthal, Deutfchenbora und Eula, 
ind fahe zufoͤrderſt, was der ‚Feind, welcher ohne 
Unterlaß, jeooh ohne Wuͤrkung, feuerte, gefiti« 
net fenn möchte. Nachdem aber ver Feind zu 
hießen aufbörre und fich gelagert Hatte, -fo ruͤckte 
derfelbe mit feinen Stürfen vorwärts und ließ dag 
Bataillon von Befchrey, über Kattwig , das Ba⸗ 
taillon von Bequignol, links Mergenthal, das 
Regim · nt von Collignon, durch Deurfchenbora‘ 
nach der Dreßdner Straße, und die Jaͤger gerade 
Durch den Buſch nach dem Hohlweg von Blan- 
Penftein zu rücken, welche Völker in den Hohlwe⸗ 
gen. von dem erften Basaillon von — 
— — un 








| p4E ſcabrons Huſaren, auch einigen Efcadreng 
Denapıst n, die. fammtlid) in. verfchjedgne. Truppg 
getheilet waren, gedeckt wurde, Alle diele Reu— 
en und Fußvolk verfolgte den fluͤchtigen Feind 
is Tannenberg, wohin ſich derſelbe nad, Hine 
terlaſſung einer ‚Beiden, Anzapl an Todten, 
Verwundeten und ‚Gefangenen zuruͤcke gezogen 


an V an B— 
„ls der Obriſte von Collignon, Kraſt dey 
Yon: dem Genexal/⸗Lieutenant vun, Huͤlſen erhalto⸗ 

„en Befehle, heute Nachmittags um 2 Uhr wegen 
der, gluͤcklichen Wiedereroberung der Feſtung 
Schweidnitz von den, unter feinem Befehl ftehens 
ben, Vorpoſten des Heeres, das Freuden: Feuer 
wiachen laflen wollte, (0 wurde derſelbe bey Abe 
feuerung des erſten Stüds- gewahr, daß der 
Feind ohngefehr mit 300 Mann Reuterey zu Auf⸗ 

ebung des Gepaͤckes bes Prinz Heinrihifheg 
Heeres, über Bieberftein,und Kensberg eine Streh 
rey auf unfere Feld» Wachten in ‚der Gegend 
offen machen wollte, welches Unternehmen aber 
dem Feinde vereitelt .wurde. Der Obrift von 
Collignon jog fogleich-alle Reuteren.und Zußvolß 
an ſich, zog gerade gegen Bieberſtein, fchlug gaͤnz⸗ 
lich ven Feind und machte 2 Officiers und 50 Dra⸗ 
goner und Huſaren zu Gefangenen, wobey alle, 
die bereits in ‚der ‚feindlichen. Gefangenfchäft das 
ten). wieder. erretfet wurden... Der Dbrift vom 

Collignon vertrieb. auch tie feindlichen Völker aus 

dem Bufche von Neukirchen, morinnen fie ders 
ſtedt -waren.y LE WET 1 10H Fr 2eT Bar RR, BEE: MO 
ee | Was 
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Bas. das Gefechte am 15. Det anbetrifft, fo 
ot ein Dfficier von dem Reichs «Sdeer unteru 
ct davon alfo: ; BE i 
‚Dhne in das Uebertriebene zu verfallen, 
e nur fo viel, daß nachdem: der Prinz Hein⸗ 
bey Freyberg, ſo, wie.bisher bey Prerfchen« 
unbeweglich ſtunde, fo. faßte ‚man, endlich 
Entſchluß, dieſen Prinzen den ısten anzugreis 
Das: Reichs» Heer, welches von verfciee 
n Kaiferl, Regimensern verftärkt worden war, 
nd-fich-jenfeits der Mulde: Eg vertrieb den 
id von einigen Poften, welche feine rechte Seite - 
ten, befonders, aus dem fogenannten Raths⸗ 
Spittel- Walde, . Hierdurch murde nicht nur 
Prinzen Heinrichs , rechte Seite gewonnen, 
‚ern man fand auch durch ‚das Hervorruͤcken 
dem Spittel ⸗/Walde Gelegenheit, dem Feinde 
ven Rüden zu fallen. :,- Man machte viel Ge 
gene und erbeutete etliche Stüde, Fahnen und 
andarten,. Indem dieſes von Geiten des 
ichs « Heeres ausgefuͤhret ward, griff inzwiſchen 
General Haddick den feindlichen linken Flu⸗ 
ons; Die Granadiers -giengen. mie Fahrzeu⸗ 
ı über die Mulde, und festen fich auf der ano 
n Seite des Fluſſes. Das große und Fleine 
uer ift gewiß. von allen Seiten das lebhaftefte 
veien, Bey einruͤckender Nacht fahe fich der 
ins Heinrich genöthiget , feinen Ruͤckzug über 
\ — gegen Noſſen und die Katzenhaͤuſer 
nehmen, Die Cheveaux legers, Ulanen und 
ıfaren: ſetten unermuͤdet nach nnd brachten vera 
u — ſchioedene 
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fchiedene Kriegs» Gefangene ein, "Den ıgcen 
darauf wurde bey dem Reichs. Heer diefes Vor⸗ 
falls wegen, das Herr GOott Dich loben wir, ale 
gefungen.y , ae 1377 " 
Die Defterreicher und Reichs⸗ Voͤlker hatten’ 

folchergeftalt die Preußen aus Freyberg und dem 
ganzen Erzgebürge vertrieben, und waren Meiſter 
don allem tande bis Hof und an die Boͤhmiſche 
Gränze, Allein das Spiel kehrte ſich bald wieder 
um. Denn es glädte dem Prinzen Heinrich, 
den 29. Det. den Prinzen von Stollberg mie 
dem Reichs. und einem großen Theile Defterreis 
chiſcher Völker bey Freyberg zu fihlagen und ihn 
bis Dippoldsmwalde zurücde zu treiben. Man hat 
Davon Preußifcher Seits eine ausführliche Erzäh- 
fung befannt gemacht, die, da es die letzte Kriege 
hat in dem gegenwärtigen Kriege in Sachſen ges 
weſen, allhier eine Stelle verdienet, Sie iff 
alfo abgefapt: — DE 
„Wir erielten ben 21. Oct. Nachricht, daß’ 
fi) der General Maquire mic einem Theile der 
Völker von den Heer des Generals Haddick naͤ⸗ 
dere, um fit) an das Reis: Heer zu Freyberg 
zu fchlieffen, weiches ſchon durch ein Eorps von: 
dem Kaiſerl. Königl. Heer unter Commando des 
Generals Campitelli verftärft worden war. Der 

Feind machte an diefem Tage viele Anzeihen. 
h einem Angriff auf unfern linken Slügel, der 
ſich bis Hinter Groß ⸗Schirma erſtreckte, und 
man ſchoß aufeinander von beyden Seiten. 
Weil aber unſere Stellung nicht die vortheilhafteſte 


war, 
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ar, und der Feind augenſcheinlich davon Vor⸗ 
I ziehen konnte, fo entſchloß ſich des Prinz 
inrichs Koͤnigl. Hoheit, ſelbige u verändern. 
r Generals Major, Friedrich Wilhelm von 
eiſt, mußte die Nacht durch den Feind beuns 
igen und wir befamen einen Hauptmann und 
t Hundert Mann gefangen. Die Armee fegte 
) den 2aften fo, daß der rechte Flügel gegen. 
dorf, und der linke auf die Anhöhen von Aue 
ftusburg zu ſtehen kam. Der Zeller Wald 
arde mit Frey · Compagnien beſetzt, die ſich hin⸗ 
edie Verhaue ſtellten und unſere Vorwachten 
ieben bis Groß: Schirma aus geſtellet. Das 
eer ‚‘ welches zu Freyberg unter dem Commando 
s Prinzens von Stollberg fiund, fieng an, 
bh zu verfehanzen und Berbaue zu machen. 
Big erwarteten eine Verftärkung von dem Koͤ⸗ 
ige, welche ung der Generals tieutenant, Franz 
arl Ludwig, Graf von Neuwied, zuführen 
ollte. Weil ſich aber das Heer zu Freyberg uns 
wdeflen noch mehr verſtaͤrcken Eonnte, und übers 
iß der Prinz Albert von Sachſen mit 14. Ba» 
aillons und. 6 Megimentern Reuterey, die der 
zeldmarſchall Daum von feinem Heer abgefendet 
iatte, im Anzuge war, fo entfchloß ſich der 
Yeinz Heinrich, dem Feinde, ehe die Berftärs 
ung angelanget und die Berfihanzungen zu 
Stande gebracht, zuvor zu kommen und felbigen 
iu einer folchen folchen Zeit anzugreifen, da er 
um’ wenigſten vorbereitet feyn würde, uns zu 
nmpfangen,., a Er u 


Sorge. 6:5. Nachr. ı6.C5 3 Die⸗ 
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Dieſer Entfehliegung zufolge hob der Prinz. 
den 23ſten gegen Abend das. fager auf. Der 
rechte Flügel. des Heeres zog durch Goßberg, und 
blieb die, Macht zwiſchen Braunsdorf und: Hen⸗ 
‚nersdorf.: Ein Theil des linken Flügels ließ dag: 
Dorf zur Rechten liegen und der andere-blien bin» 
ter Groß - Schirma. .. Den. 2gften: fegte. ſich das 
ganze Heer bey Anbruch Des Tages in Bewegungs 
Der linke Fluͤgel ſtellte ſich hinter den Anhöhen 
von Groß ⸗ Schirma und ließ 8 Eſcadrons ‚und 
2Bataillons von den Frey · Compagnien voran 
rücken , um den Feind auf feinem rechten Fluͤgel 
zu beunruhigen. Der General Selling mußte 
fich zu gleicher Zeit eines’ Gehoͤlzes bemaͤcht gen, 
um deftg leishter Batterien zu; großen Stuͤcken zu 
errichten ‚ Die der ältve General Stutterheim zu 
Stande zu bringen beſehligt war, — 
bigen auf; -die Hoͤhen, welche. der Feind hinter 
Klein », Waltersdorf beſetzt hatte, gefeuert werden 
konnte zaund dieſe Barterien wurden von 5 Ba⸗ 
taillong und 5.Eſcadrons Cuͤraſſiers unterſtuͤtzt. 
Der General; Seydolitʒz befehligte den rechten Fluͤ⸗ 
‘gel. -, Die Bortruppen führte ;der General. von 
Kleiſt, und diefer Theil zog zur rechten... 
„Man fand,’ anfangs. einen „Werbau; . dee 
ſchwach vertheidigt wurde und in einem Augenblicke 
bin war. Der Zug wurde durch Wegefurth forte 
geſetzet. Das Ende einer Colonne von. 4 Batail⸗ 
lons und 10 Eſcadrons ſetzte ſich auf den, dem 
Feind entgegen ſtehenden, Anhoͤhen von Klein⸗ 
Schirma zur Linken, den Verhauen und Redouten, 
— — 33 2138 37 € n die 
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‚ie der Feind uͤber den Spittel- Wald hinaus 
tte , gegen über. :- Die Avantgarde und der Reſt 
n dem rechten Fluͤgel fegte dert Marfch fort und 
E das Dorf Dberfcöna zur Rechten. Bey 
Jurchgebung des letzten Dorfes fand man, daß es 
ar Linken mit etliche 1000 Hufaren und dem Res 
imente der Palatinat⸗ Huſaren, die hinter einem 
Dohlwege in einem Gehoͤlze ſtunden, etwas zu 
hun geben wuͤrde. Allen- dee General Kleiſt 
beachte fie bald dahin‘, daß fie ſich geſchwinde zus 
ruck zogen. Das vereinigte Kaiſerl. und Reichs⸗ 
Heer hatte feine Stellung vor Fteyberg auf dem 
Anhoͤhen genommen, Die Hohlwege an Wals 
ker sdorf waren vor der: Linie, die ſich längft beat 
Spirtel- Walde hin erſtreckte, an'deffen Ende 
Ber: Feind ein wichtiges Verhau und auf den Ans 
Bößen einige Redouten errichtet hatte. Weil man 
aber durch unfern Zug den. Feind in den Ruͤcken 
getommen, ſo hatte er, um dieſem Zufall aus zu⸗ 
weichen, "eine Linie gemacht, wovon der. linke 
Flugel ſich bey den Anhöhen von Drey⸗Creutzen 
änfieng und- der rechte ſich an den Spittel Wald 
en Srenbergsdorf lehnte. - Ein Corps ‚von 
‚ shrigefähr Gooo Mann beſetzte die Anhoͤhen zwi⸗ 
fehlen! den Dörfern Erbisdorf und Brand. Ein 
Bataillon, das der Feind gegen das Ende des 
Splttel · Waldes harte, wurde von unſeter Avant⸗ 
Gerde angefallen, welche die Doͤrfer, inde und 
St Michel zur rechten liegen lleß und: den Weg 
durch das Holz nahm, wo dieſes feindliche Ba⸗ 
taillon fait ‚ganz: zu Gefangenen gemacht wurde. | 
a 32 Fünf 


14 


354 V. Die Inzeen Brigge- Unternehmungen 


— — — — 


Fuͤnf Bataillons wurden nad) und nad) in dieſes 
Holz geworſen. * Der Prinz ließ auch durch 4 Ba⸗ 
taillons und 8 Efiadrons unter den Brigadiers, 
zn Alerander von Düringsbofen - und 

apold Sebaftian von Mannſtein, die auf 
den Anhoͤhen zwitchen dem Dorfe St. Michel vor 
dem Spittel- Walde geftellt waren ‚das feindliche 
Korps, weldes auf den Anhöhen zwifchen beit e 
Dörfern Erbisdorf und Brand ftunde, in Aufe 
merffamkeit halten. An dem Theile des Holzes, 
der am naͤchſten an St, Michel ſtieß, gieng ſo⸗ 
denn unſere Fußvolk und ſeuerte auf dem rechten 
Fluͤgel, um die Linie anzugreifen, welche der Feind 
hen den Anhoͤhen von Drey⸗Kreutzen hatte. Die 
Datterien, mit welchen man. von ben Anhöhen 
bey Erbisdorf auf unfere Bölfer in Ruͤcken feuert& 
und Diejenigen, von welchen ein gleiches von. den’ 
Anhöpen bey Drey. Kreug auf das Hol; geſchahe, 
um unfer. Fusvolk zu verhindern , daß es ſich nicht 
ſtellte, ſchwaͤchten den Eyfer und den Muth una 
ferer Bölfer-ganz und gar nicht. Der Generals 
Sieutenant von Seydlis griff den Feind an der 
©pige der Grenadiers an, deren Angriff durch 
einige Eſcadrons Huſaren und Dragoner, die ſich 
gegen die feindliche Reuterey ſetzten, unterſtuͤtzt 
wurde. | Bi pi ' 
„Indem unſer rechter Flügel diefe Bewegung 
machte , fo hatte der Prinz SGeinrich, dem 
Hauptmann von Kalchreuch, feinem Adjutan. 
ten, an ben jüngern General ⸗ Major Otto Lud⸗ 
wig von Stutterheim, abgeſchickt, damit F 


* 


in Sachfen und Franken. 375 
„den Angriff. auf den Berbau und die Redouten 
Des Spittel- Waldes, Klein: Schirma zur linken, 
vollfuͤheen mönıte, Der Hauptmann vom Yung» 
Stutterpeimuichen Regimente Fußvolf, George 
Dietrich von Pfuhl führte 3co Frenwillige, 
die aus den Bataillons, welche den Angriff 
‚machten, gejogen worden, Der Feind wurde if 
ben. Xedouten vertrieben und das Holz, weiches 
unſere Bölfer befegten, zu verlaffen genoͤthiget. 
Unfer rechter Slügel, Der immer mehr anruͤckte, er⸗ 
leichterte dieſen Angriff, und nad) einem zwey⸗ 

ſtuͤndigen Feuer war der Feind ganz in Unord⸗ 

nung gebracht, Der Generals $ieutenant von 
Seydlitz ſetzte ji an die Spige einiger Eſcadrontz 
Reuterey und erreichte den Feind 2 den Bore 
aſtaͤdten von Freyberg. Der ältere General Stut⸗ 
terheim und der General Belling gienyen zu 
eben der Zeit durch den Hohlweg von Klein Wal⸗ 
tersdorf, und unfere Reuterey warf noch verfchies 
dene feindliche Bataillons auf dem Ruͤckweg über 
den Haufen, Das feindliche Corps, welches die 
Anhöhen ‚wifchen den Dörfern, Erbisdorf und 
Drand,befegt , 309 ſich auf Berthelsdorf. LUnfet 

_ ganzes Heer fegte ſich zwifchen Turtendorf und 

 Wertpelsborf, Der Reuterey, Die wir vor Große 
Schirma hatten, war anbefohlen werben, durch 
ben Furth, Rothenfurth genannt, zu hepen, um 
den Feind zu beunrubigen, im Fall er die Schlacht 
verliehren follte ; und diefes geſchahe auch. Det 
General» Lieutenant von Huͤlſen hatte Befehl er 
halten, mit einem Theile feines Corps, bis an 


\ Kohlwege von — zu rucken, und di⸗ſer 
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von Schloßberg ſtellen, um das Heer des 


rails Haddick zu beobachten, deren linker ug | 
unter dem, General Buttler die Anhoͤhen 


Eonradsdorf_befegt hielt; das, Gros des He 

aber ſtund zwiſchen Keſſelsdorf „Grumbach, Land 
erg und Dreßden,,, — 
„Der. glüctiche Fortgang dieſer Schlacht, 1 
der Keridaftigfeit unferer Völker, der Vorſicht, 


, 






jr Ar 


führt, der Munterkeit und der Tapferkeit d 
nerals Seydlitz, der wechſels weiſe an d 
Spitze des Fusvolks und der Reuterey ſich befun—⸗ 
den und der Einſicht, mit welcher die General 


I 


eind jog fich die Macht über bis nad) Frauen. 
ftein, und es ift ganz ſicher, daß fein Verlu 
auf 7000 Mann gerechnet werden kann. Mat 
hat ihm 1 Haubige, 27 Sthefe, 9 Munitions. 
Wagen, 9 Fahnen und Standarten, einen Ge 
heral: Sieutenane mit 78 Dfficiers, ' 159 Unte 
ichers und 4174. gemeine Soldaten abgend 
men. Rechnet man nun die Ausreiffer, V 
‚ Punderen und Todten, fo wird ſichs befinden, 
| daß man unfere Vortheile nicht zu groß machet. 
Unter den Gefangenen befand ich der General. 
Feldmarſchal, Seitenane, Baron Anton Fra 
von Roth, der Obriſt Cari Eberhatd Wi 
tibald, Graf Truchfes, und’ der Major v 
inter vom Baden: Badenſchen Regiment A 
Wit haben etivan 1400 Topte und Berwund 






r 


- # 


„,Öeneral ſollte etliche Cſcadrons ‚auf d — 


te welcher der General Kleiſt die Avantgarde 


Stutterheim der ältere, und Belling ihre Einz 
richtungen ausgefüßret, zufufhreiben. Der 


gehabt, 


\ 
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„Jehabt, undires iſt gewiß ein Glucke vor ur vor ung, 
Betrachtung Dis feindlichen Feuers und: des 
— * ven er gethan hat. .; Der Obrift« 
tieutenant Srtedrich Wilheim von: Aöden, 
Der ſich an Der Spitze des Regimentswon Schmiete 
tan, Das er beſehliget, ſehr bervorgerhban bat, 
iſt unter ver. Zahl der Verwundeten, imaleichen 
Dir Obriſt vachtmeiſter· Ernſt Chriſtoph von 
Hohendorf voneben dem Regimente. Der 
Prinz von Stollberg hatte unter ſeinem Cours 
wiando: :von Kahe.lidyen Bolfern, 7 Regimentet 
Zußvolf ;; 14 Eompaghien Grenodiers, 3 Regie 
menter Croaten, und: 4 Rogimenter Reuterey, int« 
gleichen 2 Sach hſe Regimenter zu Pferde, 12 Re 
gimenter Fußvolf und 20 Eſcadrons von dem 
Reichs Heer ; welches zuſammen auf 49 Bataile 
lons und 78 Eſcadrons betragen. : Unfer Heer 
dargegen war 24 Bataillons Fußvolf, 5Batail. 
lons Frey⸗ Compagnien und 60: Eſcadrons 


ſtark. 
0 „Die Generals ‚Rleift und Belling machten 
ben soften noch verfchiedene feindliche Gefangene 
und züchten bis Prerfchendorf und Burkersdorf. 
Unfere: Verſtaͤrkung unter den General⸗ Lieutenant 
Neuwied gieng den zZuften ;über die Eibe beh 
Moͤrſchnitz und bezog den i. Mov. das Lager bey _ 
Schlettau und den Katzenhaͤuſern, welches der 
General von Huͤlſen verlaſſen hatte ‚um ſich mit 
nns zu vereinigen 
Durch dieſen Sieg iurdeir alle Entwürfe ber | 
_ Hiflerreicher und Reichs - Völkl zernichter. Die 
‚Preußen wurden migoee: — von Freyberg 
Pr — und 


— 
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und dem ganzen Erzgebuͤrge und konnten nun⸗ 
mehco ihre Waffen wieder durch ganz Meißen 
und Thuͤringen ausbreiten. Der Prinz Hein⸗ 
rich nahm das Haupt-Quvartier abermals. zu. 
Freyberg wo den 9. Nov. gegen Mittag der Abe 
ig von Meißen über Moffen anlangte. Der 
Prinz war ihm mit dem General von Seydlig, 
Dem Opbrift « Lieutenant Grafen von Anbelt 
und dem Major von Ralckreuth bis nad) Ober⸗ 
Grung entgegen geritten, Den -ıoten befaheh 
- Ser Majeftät das Schlaht- Feld und. bezeugten 
fich über den erhaltenen Sieg ſehr vergnuͤgt. Der 
Rboͤnig bezeugte auch feinem Herrn Bruder, 
Prinz Heinrichen, über deſſen Betragen feine 
ausnehmende Zufriedenheit und überließ ihm den 
Dberhefehl in Sarhfen, Es empfiengen auch dies 
jenigen Officiers, die ſich in der Schlacht befon- 
ders hervorgethan, ſonderbare Gnaden⸗Be— 
zeugungen ;ꝛ — | 

‚ Den 31: Dck, wurde das Heer des Prinzens 
Yon Stollberg durch 5 Regimenter verftärkt ‚e 
einen Theil der Völker ausmachten , weiche von, 
dem Speer des Feld. Marſchalls, Graſens von 
Daun, unter. der Anführung des Prinzens Als 
bert von Sachen. angelangt waren. Din 
v.Nov. beſetzte der Preußifche General. Lieutenant | 
Graf von Neuwied, das tager von Schletteu 
und den Kagenhäufern, der General» tieutenane 
bon Huͤlſen aber ſtieß mit feinem Corps zu dem 
Heer bey Freyberg. Den zten zog der Generals 
Heutenant yon Platen mit einer Abtheilung Voi. 
ker ab und nahm fein a ns = 


| 


in Sachfen und Stanten. 359 
der Seite des feindlichen Heeres bey Frauen⸗ 
in. Der General Rleift, welcher ein befone 
res Corps befehligte, ſetzte fich bey Dörenchal, 
en zten ließ der Prinz Heintich ein Corps 
ifchen Bobritſch, Suͤſſelbach und Burckers⸗ 
ef vorruͤcken. Der General, Graf von 
deuwied, ſchickte ein Detafchement gegen Maus 
cc), um die Bewegung des Heeres des Gene, 
Is Haddick zu beobachten. Der General-tieus 
nant von Platen machte eine Unterfuchung längft 
er Mulda und verjagte von dar einige Völker, 
velche der Feind dahin geſetzt hatte, um die Fuhr⸗ 
n, wo am leichteften durchzufommen war, zu ver⸗ 
yeidigen. - ‘Der General Rleiſt drung dem 
Iben Tag durch Einfiedel in Böhmen ein, langte 
nit ſeinem Corps bey Brix an und ſchickte von da 
eine Saufen bis jenfeit der Eger, Die Nacht 
om äten zum 4ten verließ der Feind Das Lager 
‚en Frauenſtein. Der General Belling befegte 
olches alsbald: und erfuhr im Machfegen, daß der 
Yrinz von Stollberig auf Altenberg fich zurüches 
jezogen habe, - | 
Den aten fegte fich der Prinz Heinrich mit 
inem Theile feiner Völker in Bewegung und 
zahm ſein $ager vor dem Dorfe Chemnig. Der 
Zeneral· Lieutenant von Huͤlſen blieb bey Srenberg 
ınd der General von Pisten rückte vor bis Pors 
tenftein und Einfiedel, um dem General Rleift 
huͤlfliche Hand leiften zu können, Die Parteyen 
von diefem letztern giengen nach Töplig gegen leut. 
meriß und bis vor die Thore von Prag. . Sie 
machten eine große Menge Gefangene in ben Dies 
= 3# pots, 


J 
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Bots, ſo der Feind in; Boͤhmen gerrichtet hatte. 
Der General Kieiſt zog mit dem; größten Theile 
feiner Voͤlker nach Sgatz. Die Beſatzung da⸗ 
ſeiſt wurde genoöthiget, nath einer hartnaͤckigten 
Veitheidigung das Gewehr zu ſtrecken. Sie war 
200 Mann ſtark, weiche. durch einen Hauptmann 
befehligt wurden. Das Magazin, welches man 
daſelbſt ſand, beftund in 3500 Wiſpel Hafer und 
Gerſten, 1500 Faß Mehl und 4000 Centner Heu. 
Man brachte faſt 3 Tage zu, dieſes Magazin, 


| weldyes die, Dafigen. Ein vohner auf 900000 Sl. 


un 


atzten, zu verderben, Man verdarb aud) an-⸗ 
dere kleine Magazine, welche zwar nicht, ſo be⸗ 


traͤchtlich waten Faber deren Perluſt Eee \ 


‚dem Seinde empfindlich fiel. ° - . 
Den, zten kehrte der Prinz 245 — 


ſeinen Voͤlkern nach Freyher g Jurücke, der 


General von Platen aber-bezon die Eantonnirungge 
Quartiere im der Gegend von Groß Hartmanng⸗ 
‚borf. ; Der: General von Kleiſt Hog ſich mach 
‚Saadan zuruͤcke und. der General; don Neuwied 
ruͤckte dieſen Tag mit dem größten„Zheile feines 
‚unterhaben Corps vdr.Der Feind, da er. fabe, 


daß unſere Reuterey Anſtalt machte, durch Her⸗ 


gogs walde zu geben, um gegen Gersdorf zu ruͤcken, 
Berlieg mit 3 Batailicris den zandeberg.: Unſere 
—* hohlte ſie noch ein, machte davan 
601: Rriegsgefangenesund eroberte: 4 Stüde, Der 
‚Prinz Albert von Sachſen, ſo dieſelben un. 
‚ee ftügen, wollte, zog ſich durch Tharand wieder 
„zurüde und der General, ‚Braf; von Neuwied, 
bekam Befehl, den, gen. feine vorige For 
—BR 1% bey 
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y Schlettau und den Katzenhaͤuſern wieder zu 
hmen, ber ältere General von Stutterheim | 
»er, welcher das Detaſchement gegen Collmitz 


efehligte, ruͤckte eben, in, Das — bey wrey⸗ 
erg ein. 


Den 24. Nov. * zu —— hiſh 
der Kaiſerlich ⸗ Koͤniglichen und der Preußifchen, 
vorietzo in Sachfen ftehenden, “Heer, ein Waffen, 
Stillftand geſchloſſen, Kraft deflen beyderſeits 
Völker einander den Winter hindurch in ihren 
Quartieren nicht: beuhruhigen,, noch über bie 
Gränzen der gezogenen Kette von "Pofkirungen 
gehen wollten; doch ſollte iebem Theile, welcher 
ſeinem Vortheil hierbey etwann nicht finden moͤchte, 
frey ſtehen/ ſich davon durch eine vorfergepende 
Yiermal' 24ftündigen - Aufkuͤndigung loͤß uſae ageris 
vor Verlauf Biefer viermal 24 Stunden aber ſoll⸗ 
ten von “feinem Theil irgend einige Feindſeligkei— 
ten ausgeibt' werden. Diefer Vertrag ward Oe⸗ 
fterreichifcher Seits von dem General: Feld-⸗Mar⸗ 
Shall: tieutenant, Joſeph von Ried, und dem 
Obriſten FabriPreußiſcher Seits aber von dem 
General tieutenänt , "Anton: von Zrocdow, 
ünd dem Öbriften, Achas Heinrich von Alvenas 

Iben, i gefehloffen und unterjeichiiet. " 


Dieſer Waffen. Stilſtand erſtreckte fi 54 ug J 
auf das Oeſterreichiſche Heer in Sachſen, nicht 
‚aber. auf das Reichs Heer, daher ſich die Froͤn⸗ 
Tifchen, Reichs» Lande, gefallen laſſen mußten, 
22 fie ‚von. den Preußifhen Voͤlkern im 

Ri, und Dec. von neuem ſehr harte heimgeſucht 
en wurden. 


⸗ 


Zuge Gefbüg aus "Böhmen: Durch das Voigtlaͤn⸗ 
diſche und Bayreuthiſche über Thurnau und Scheß⸗ 
liß zu Bamberg an und nahm das Quartier im 
dem Rothenhaniſchen Haufe auf der Capuiner⸗ 
Straße. Auf dem Zuge erbeutete diefes Korps im 
der Gegend von Eaftendorf vieles von dem Corps 
des Öenerals von Kiedefel und machte verfchiedene 
Gefangene. Bey dem Eintritt in die Stadt ließ 
der Generals Major gute Manuszucht verfündigen, 
And verfahe ſich Dargegen von den Einwohnern, 
Daß fie ſich ruhig halten würden, Allen Unord⸗ 
nungen und der Stöhrung des Öortesdienftes vote 
äzubeugen, wurde vor jede Kirche eine Wache ges 
ſtellt. Der Biſchoff ‚Hatte fich zwar vor feing 
hohe Perfon entierne, won den vornehmften Res 
gierungs» Perfonen aber waren die meiften gegen⸗ 
wärtig geblieben, um alles einzurichten. So viel 
man in Erfahrung bringen fönnen, forderte der 
General Kieift 1) die Ruͤckſtaͤnde der alten Brands 
fhagung, nebft den Zinfen,. 2) eine Million 
Thaler neue Brand. Steuer, 3) zoo Recruten 
und 1000 Pferde, und 4) eine Quantität Sties 
fein, Schuhe u... Außerdem errichrete er in 
Bamberg ein Bataillon Freywillige. Diele Were 
bung hatte guten Fortgang, fo, daß in wenig 
Togen über 150 Recruten beyfammen waren. 


We Tage gieng die Janitſcharen · Muſic durch die 


— 


in Gachfen und Franken. 363 


abe, umn den jungen Leuten Luſt zu machen: 
e aus geſchickten Detaſchements, die ſich bis 
insheim, Rothenburg ‚Dberzenn, Wilhelms. 
ef u. ſ. w. ausbreiteten, befcbäfftigten ſich mit 
intreibung der Brandſchatzung. Der u Stadtz 
conach commandirende Obrifte von Kerpen war 
erben nicht geringer Furcht, indem, die von Bam⸗ 
erg aus detafchirten Hufaren ihm täglid) näher 
amen und ſich ſchon bis Burgundftadt, Zeilen 
ınd Lichtenfels ausgebreitet und Geiſeln ausgehos 
ven hatten. Das Corps des Majors Otto hatte 
ſich Über Breitenbach und Neuſtadt und von 
da über Coburg gegen Gleißen gezogen, das 
Corps des Generals von Effern aber ftund zu 
Ehtendorf. | Be 


- 





“ * Den 27.Nov. brach der General. Major von 
Rleiſt mit einer Colonne von Bamberg wieder 
auf, welchem den. 28ten Die zweyte Colonne folgte, 
nachdemer den Major feines Huſaren «Regiments, 
dacharias Philipp von Korb, zum Commen« 
Banten zu Bamberg beftellt hatte. Der Zug gieng 
Auf Nürnberg loß, von dar man die Preußiichen 
Geiſeln (dom weggefchafft hatte, die aber durch ein, 
Hufaren : Commando, unter dem Lieutenant Jo⸗ 
fepb von Pomorsti, Kleiſtiſchen Huſaren ⸗ Hex 
giments, zu. Hemmau, in der Ober «Pfalz, ein« 
geholet und im Freyheit gefege wurden. Dem 
agilen langte der. General vor Nuͤrnberg an, 
da man fid) denn genöthiget ſahe, ihn mit feinem 
Völkern in Die Stade einzunehmen, und wegen 
ber Brandfehagung mit ihm, ſich zu vergleichen, 
Den 3. Des, zu Mittage gieng er Are 
| 5 Bol 


⁊ 


dien vornehme Pat 

men wurden, Si Er 
"Das Schrecken über den, Anzug ber Preufien 
war nicht nur durch. ganz Franken fehr groß, ſon⸗ 
bern es breitete ſich auch in das benachbarte 

Egwaben aus,, fo, daB, ber, erzog von, 
Wuͤrtemberg ſeld ſich einen unangenehmen, 

Beſuch von denfelben in feinem’ Lande beſorgte— 

Aus Hallein, Schwaben wurde ‚unterm 27. Nop. 
alfo gefchrieben::, . re A 


re — 


ut : 


Wir waren in nicht geringen Sorgen, als mir die > en 
tung erhielten, daß ftch die Preußen vorgeftern zu 6? 
ebenburg an der Tauber eingefinden. Ed waren —* 
mehr nicht als ein Rittmeiſter mi 30 Mann, ſo vd 

m Kleiſtiſchen Corps, uͤber Neuſtadt, aus dem 

zambergiſchen gekommen und einen Theil beriegigen, 
300 Mann ausmachten, fo der, General von Klei 
don dort aus abgefendet gehabt. Da die Stubt 
Winsheim »ihre Thore gefberret,. ſo ward dieſelbe 
pe er — Fa re 

hatzt. Der, Rortrab,rückte ſodenn nad), Überzenn, 
dem Ritterſitze des | Reiferl Beheimden Raths vort 
Sedendorf, 100 fe deſſen 2 Söhne antrafen, davon’ 
‚fie den Älteftem, "der ein Officier war, ald Kriege 
Gefangenen mit ſich nahmen, und hierauf fich nach! 
der Reichsſtadt Korbenburg begaben, wo fie zu Auf⸗ 
ung der Thore ernſthafte Anſtalten vorkehrten. 










e forderten eine Brandſchatzung von iooooo Tha⸗ 
und 8000 Thaler Douceur⸗ Gelder, alles in gutem 


ty: lde. 
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de. „David aber: nur 30000 Thaler fanden, fü 
den megeu des Reſts einige Geiſeln mitgenunimen, 
» giengen hierauf mieder zurude;. weil einige Sache, 
ve Bölfer von Wuͤrtzburg her im Anzage wa:en, 
iche nun vdauch —* tiefe: Gegenden: beieß® 
Ben..1.1’.n 7 1. et 240 

Es ift, zu gleicher Zeit sein. Preußiſches Deta⸗ 
yement; bis unter: Die Stuͤcke von Würzburg 
ride und har von Ritzingen eine ſtarke Braiids 
bagung erpreft, ein anderes aber: if in Dad 
Suft Eichſtaͤdt eingeruckt und bat ebenfals 
ſtarke Brand ſtener eingetrieben. Den g. Dec} 
frühe verließ der General Kleiſt wiederum die, 
Stadt. Bamberg und alle daſige Gegenden und 
nahm feinen Ruͤck. Marsch über Coburgnach 
Sachſen, „tangte auch ‚glücklich: mit: einem: Theik 
des Mürnbergifiben Gefchüges zu Leipzig an, 
wo er von. dem Könige ſehr gnaͤdig empfangen, 
wurde. | a Bi 
Er wuͤrde aber vielleicht diefe Reichs» bande 
ſobald noch nicht verlaſſen haben wenn; nicht der, 
General, Prinz von Stollberg, mit einem 
ſtarken Corps, ſo aus Reichsvolkern und Oeſter⸗ 
reichiſcher Reuterey beſtund, aus Boͤhmen uͤber 
Wonſiedel in Franken eingeruͤckt waͤre.. Den 
8. Dec. traf die letzte Colonne davon über Weiden 
zu Kemnat ein „da die'andern Völker ſchon über 
Bayreuth vorgerückt waren. "Dem Brafen von 
Effern, der die AvantGarde geführt, ſoll es 
ben Bayreuth gegluͤckt haben, den Preußen etliche 
20, theils mit Gelde , theils mit Gewehr beladene 
Wagen wieder abzunehmen, auch etliche ” Hu⸗ 

aren 
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faren zu Kriegs» Gefangenen zu mäcen. Das 
ganze Corps wurde auf 20c00 Mann gefchägt. 
Es nahm feinen Weg nach der Gegend von Nuͤrn⸗ 
berg, wo ber Prinz won Stollberg den 22. Dee, 
onlangte, und fein Haupt» Quartier nahm. Es 
iſt Hierauf zwiſchen beyderſeits Völkern, im Yan. 
1763. ein Vertrag gemacht worden, einander ven 
Winter über in den Quartieren nicht weiter: zu 
beunrubigen. - ER 
Immittelſt hatte der Preußifche Major und 
Chef eines Frey. Bataillons‘, von Schach mit 
246 Mann von feinem Frey · Bataillon und 20. Hus 
er ‘den 28. Nov. einen eilfertigen Zug von 
uma über Saalfeld und Ilmenau nach Suhla, 
in ſolcher en ieh gethan, daß er ben 
3. Dec. frühe ſchon dafelbft angelangt, Er ließ 
alle Häufer durchſuchen, alles vorräthige Gewehr 
wegnehmen, und folches auf Wägen laden, mit 
- welchen er ben zten ſchon wieder zu Gera anlangte, 
nachdem er in den damaligen kurzen Tagen dies 
fen Marfch, der 27 Meilen betrug, binnen $ und 
einen halben Tag vollbracht Harte, i 
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PT Der wiſchen Frankreich und Spanien einer Seit); 
hr, or sein und... Portugal anderer n 
Seits, geſchloſſene Friede. 


u Bine jüngffgefbepene mertwuͤrdige Beförderuns 
en. 
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DI. Die zwiſchen Rußland und Daͤnnemark wegen 
| der Holfteinifchen: Bormundfchaft entfiaudenen ' 
Irrungen und deren Beylegung. 


IV. Die im Fahr 1762. an den — —— Hoͤfen | 
angekommenen und abgegangenen Gefandten. 
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zwiſchen Frankreich mdSpas - 


emer Seits, und Großbritannien und 
ortugall anderer Seits, geſchloſſene 
Friede. 


) tefer erwuͤnſchte Friebe iſt endlich. nach vie⸗ 

len Hinderniffen, ben 3. Nov. 1762, zu 
:alnebleau glücklich. geſchloſſen worden. Dos 
e Frankreich har dißmal denfelben gleichſam 
Engelland erbitten muͤſſen. Da nun dieſe 
ne gleich an dem Grafen von Bute einen 
dliebenden Miniſter hatte, der. durch ein wich⸗ 
; Werk feines Namens Gedaͤchtniß ftifften 
te, .fo fegte es. feine Schwierigkeiten, den 


zen König zu bewegen , dem Friedens -Antrage 


hoͤr zu geben, obgleich ein großer. Theil dee 
lkerſchaft darüber unzufrieden mar, viele 


oße des Hofs aber, dem gedachten Grafen, 
einem Scortländer, dergleichen Ehre niche 
| gl. 


inten. — 
Den 29. Aug. 1762. Abends langte zu London ' 
Courier aus Paris an, der an das Staats⸗ 


ecretariat von den füdlichen Affairen, wichtige 


riefſchaften überbrachte, die unter andern: die 
nwilligung des Sranzöfifchen Hofs zu einigen 
tläufigen Friedens » Bedingungen enthielten, 
f welchen ber. Oroßbritannifche Hof, bep der 

Aaa letzt⸗ 


\ 


—RR Unterhandlung beſtanden hatte. 
Sie 


et Staatsfecretär „ Braf von Egremont, ließ 
fogleich durch den Gecretair Wood an den Maire _ 


der Grabe London folgendes Schreiben abgehen: 


J 


| „WMylord, © a 
Ich habe von dem Grafen von Egremont 


Befehl erhalten, Ew. Excellenz zu benachrichti⸗ 


gen, daß zufolge der von Sr. Allerchriſtl. Ma⸗ 


jeftär gefehehenen Ernennung des Herzogs von 


_ Vlivernois, welcher. hieher zu Friedens · Hand» 


- fungen fommen foll, Se. Majeftät der König, 


bdor gut befunden. habe, dan Herzog: von Bed⸗ 


ford greichfals zu ernennen‘, daß er zu eben dem 


Ende nad). Paris gehen folle; und daß deſſen Erz 


nennung Fünftige Mittwoche, als den 1. Sept, 
bekannt gemacht werden würde, Mylord Egre- 


wmont hat dienlich zu fenn erachtet, diefes, ſobald 


als moͤglich, in der Stadt bekannt zu machen. 


Ich bin ꝛc. MWpitehall den 29. Aug. 1762.5 


* € ; 


Es erhellet aus dieſem Schreiben, daß pol 
fehen beyden, Höfen ſchon etwas wegen, einer. vor 
habenden Friedens - Handlung müfe vorgegangen, 


ſeyn, *) und. daß von ihnen bereits die gedachien 


Herzoge 





) Ob der Großbritanniſche Niniſter George pitt 


der den 18. Tan. 1762. von London nach: Turin 
abgieng , bey feinem langıplesigen Aufenthalte zig 
Baris den Anfang zu diefer geheimen Friedens⸗ 


U1nterhandlung gemacht , laͤſſet man: als ungewiß 
ur £ »Ii> —9— en 
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:soge zu diefer Unterhandlung auserfehen wor 
Den ı, Sept. gefhahe vie öffentliche Be 
mung diefer Herren. : In Engelland wurde 
wegen an diefem ‚Tage ein großer geheimder 





th gehalten, bey welchem der König fich ſelbſt 


venmwärtig befand. Die. meiften Glieder des 
veimen Raths, morunter auch der Herzog 
n Cumberland war, flimmten dahin, daß 

(,.auf ſolche Bedingungen, wie vörgefchlagn 
den, geſchloſſener Friede nicht ruͤhmlich ge⸗ 
ng für Engellgnd und aud). nicht Dauerhaft ſeyn 
nntes Ks war Diefes die Stimme des größten 
heil von dem ‚Bolfe. Nichts beitoweniget 
unge der Hof dißmal dur), und der Herzog 
an Bedford ‚ward zum Gevollmaͤchtigten Mis 
fter ernennet. In Frankreich ließ der König 
n Herzog von Nivernois zu gleicher Zeit nach 
jellevüe-fammen ‚mo er ihm das Friedens - Ges 
haͤfte auſtrug. Beyde Miniftre muͤſſen davon 
ereits einige. Zeit zuvor unterrichtet geweſen ſeyn, 
weil ihr Gepaͤcke und ihr anſehnliches Gefolge ſchon 
tig ſtund, den 6. Sept. zu Douvres und Ca— 
ig einzutreffen. Die Grundlage zu ihrer Unter⸗ 
andlung ſollte diejenige ſeyn, welche ehemals zu 
onden und Paris von den Herten von Buffy 
nd. Stanley angefangen worden und womit fie 
chon ziemlich weit gekommen geweſen. Man 
abe; zugleich. ‚folgende —— — 
— a3 ſten 


an feinem Ort geſtellt ſeyn. So viel iſt indeſſen 
ngewiß daß der. Koͤnigi. Sardiniſche Hof vitl An⸗ 
sbeil daran gehattt. 


F 
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fien Lebens⸗Umſtaͤnde diefer beyden Herren, die 
bie Ehre haben follten, das fo wichtige Sriedenge 
Ref zu Stande zu bringen. *) 

Johann Außel, Herzog von Bedford, 
it der zweyte Sohn Wriothesley Rußel, zweyten 
Herzogs von Bedford, welcher den 6. Sun, 1718. 
. geltorben , und. ihn mie Eliſabeth, einer Tochrer- 
Johann Howland von Streatham gezeuget hat. 
Er ward den 30. Sept, 1710. und alfo drey Viertel 
Jahr vor des Vaters Tode gebohren. Nachdem 
er verſchiedene Reiſe in Europa gethan, nahm er 
im Oberhauſe Sitz und erwies ſich in allen Par⸗ 
laments⸗ Sigungen als einen eyfrigen Vertheidi⸗ 
ger der Meynungen, die dem Hofe zumider wa⸗ 
ven, Im Jahr 1745. fuchte ihn der Hof auf feine 
Seite zu ziehen, Er warb im Yan. Geheimder 
Rath und Admiralitäts» Commilffarius, auch in 
den “Jahren 1745. und 1748. zu einem der Lords⸗ 
Regenten in: Abmwefenheit des Königs und den 
24. Febr. 1748. zum erften Staats » Secretafr ers 
nennt, auch den 3. Jul. 1749. mit dem anſehn⸗ 
lüchen Drden des blauen Hoſenbandes beehret. 
Sm un, 175 1. legte er die wichtige Stelle eines - 
Staats Secretairs nieder'und fieng feitdem vom 
neuen an, ſich der Hof-Parchey zu widerfegen, 
welches fid) aber änderte, da er im Dec. 1756. 
zum Vice» Roi. in Irrland ernennet wurde. In 

diefer Würde. bat er den Beyfall des Hofs er 
| : 





*) Sie ſ nd von der Feder des gelehrten Herrn Ber⸗ 5 
faſſers der Hal ng hm rfen. 
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beften Anſtalten wider die Franzöfifche Lart- 
g in Irrland, aber nicht die Gunft des Volks 
nget, weil das legtere ihm Schuld gegeben, 
babe die Vereinigung des Jrrländifchen Par⸗ 
ſents mie dem Großbritannifchen: zu befördern 
icht. Im Jahr 1761. ward er geheimer Sies 
Verwahrer. Er iſt der reichte Pair von 
oßbritannien, hatüber 90 000 Pfund Sterlings 
r 600000 Thaler jährliche Einkünfte und über 
So Befiger von. Gütern, welche Stimmen zu 
ı Parlaments. Wahlen geben, Dieſes große 
ermögen rühret zum Theil von feiner erften Ge⸗ 
hlin, Diana Spencer, her, die eine Tochter 
Grafens Carl von Sunderland und Enfelin 
; alten Herzogs von Marlborough, gemefen, 
Ichje‘er fi) den 24. Sept. 1731. beygelegt, aber 
t 8. Oct. 1735. durch den Tod wieder verlohren 
Er ſchritte darauf den 11. Det. 1737. zue 
enten Ehe mit Gertraut, einer Tochter John 
wer, welche ihm den 8. Det. 1739. einen - 
ohn gebohren, der det Marquis von Taviſtock 


ßt. 
Heinrich Ludwig Julius Mazarini, 
rzog von Nivernois, bes heil. Roͤm. Reichs 
ft, Grand von Spanien, und Ritter des 
gen Gelſtes, iſt der einzige Sohn des Her⸗ 
38 Philipp Julius Franz von Nevers, Palrs 
n Frankreich, der ihn im Nov. 1716. mit Mas 
Anna , Tochter und Erbin Johannis. Baptiftä 
pinola, Fürftens won Vergagna, gezeuget. 
widmete ſich anfänglich den Kriegsdienſten 

Aa 4 und 


374 1.Den Sriede zwifchen Srankreich, — 
and ward. 1734. Obriſter des Regiments Umoſin 
and den 20, Febr, 1743: Brigadier des Fußvolks. 
Nach diefem ward er. zu Befandfihaften gebraucht, 
wie er Denn. von 1749, bis 1752, als Ambafladeur 
om Päbftlichen Hofe geſtanden. Den 2, May 
1752 empfieng er den heil, Gelft: OIrden. Im 
Jahr 1756. ward er als aufferordentlicher Geſand⸗ 
ter an den Koͤnigl. Preußiſchen Hof nach Berlin 
Geſchickt, wo er bis: in Maͤrz blieb, und bey ſei— 
nem Abſchiede von dem Könige mit feinem-reich 
mit Brillanten befegten Bildniffe und einem ſehr 
Foitbaren Ringe, wie auch -einer ‚mit Chryſopras 
und Diamanten beſetzten Tabattiere beſchenkt wurde, 
Er iſt ein ſehr gelehrter Herr, der im Febr.u743. 
unter Die Mitglieder der Academie Frangoife und 
ben. 8. Aprik 3756, unter Die Eütenglieder der 
Berliniſchen Academie aufgenommen worden. 
Bon feiner Gemahlin, Helene Angelice Franciſce, 
einer Tochter des Grafens Johann von Pone 
chartrain, die er fidy den 18. Dec. 1731. beygelegt, | 
bat er verfchiedene Kinder, davon die ältefte Tohe 
ter, Julla Helena Rofalla, den einzigen Sohn 
des verſtorbenen Herzogs und Marſchalls von 
Deikigie, Grafen von Giſors, ber 1758, bey Cre⸗ 
delt geblieben , ‚zur, Ehe gehabt. Die Reichtgüe 
mer feines: Hauſes kommen von- feiner Aelter- 
Muster Bruder, dem:berühmten Cardinal Ju⸗ 
lius Mazarini; ber, welcher 4661. feinen Große 
Vater, Philipp Julius Mancini, alle feine Guͤther 
in Italien und die Herzogthuͤmer Nevers und 
Donyp mit ber Bedingung vermacht hat, daß — 
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Mamen und das Wappen von Mazarini 
en follte, I 
Diefes find die beyden Herren, welche Europa 

Srieden ‚wieder verfchaffen ſollten. Den 
Sept. teifete der Herzog von Nivernois von 
:is nach Calais ab und hatte :den Herrn Du⸗ 
d, gemejenen Franzoöſiſchen Minifter am 
nigl. Pohiniſchen Hofe, in feinem Gefelge. 
n zıten Abends ſtieg er zu Dover ans Land, 
) langte.den ı2ten zu London an, mo er dag 
us des Herrn Poing fo lange bezog, bis. der. 
laft des Grafens von Pembrod für ihn zurechte 
macht worden. „Der Herzog von Bedford 
ıgte noch etwas eher zu Paris an und ward bey 
sfe mit der größten Achtung empfangen. . Es 
ıde Darauf von beyden fleißig mit den Miniſtris 
8 Hofs Conferenz gehalten, da denn fonderli 
n Großbritannifchen Hofe der Graf von Bute 
d am Franzoͤſiſchen Hofe der Graf von 
hoiſeul fi) mit dem, Friedenswerke, mit gehei⸗ 
er Zuziehung der Sardiniſchen Geſandten an 
den Höfen, am meilten befchäfftigeen.. Man 
ug ſich fhon im Sept. zu London mit gemiffen ” 
Iretideln, von denen es hieß, Daß ſie als Prälis 
ninaria unterfchrieben worden wären, welches 
ch aber falfch befundhen. 

Die Sache war nicht für fo leichte zu achten, 
ls man dachte, weil Spanien Schwierigkeiten 
nachte, an. dem Frieden Theil zu nehmen und 
eine Foderungen - — —— die erlangt 
u haben glaubte, nicht fo gleich. fahren laſſen wollte. 
* 2 RU De * hren laſſen fein 


376 1. Der Friede zwifchen Srankreich, 
Allein da die Nachricht von der Englifchen Erobe— 
rung der Havana anlangte, gab man die Sache 
moßlfeiler. Als der Herzog von Nivernois 
die erfte Zeitung davon hörte, ſprach er: Wo⸗ 

- ferne nicht bald Friede gemacht wird, wer: 
den fich diefe Leute Wieifter von ganz Ames 
rica machen, Nichts deftomeniger wollte der 
Stanzöfifche Hof die Saiten etwas höher ſpan⸗ 
nen, ba er hörte, daß die Engliſche Inſel Ter⸗ 
reneupe erobert worden, Jedoch da diefelbe bald 
wieder verlohren gienge, bequemte man fich zu 

Annehmung der Großbritanniſchen Vorfchläge. 
Das Haupt- Werk wurde am Franzöfifchen 
Hofe getrieben, wo audy der Spanifche Geſandte, 
Marquis von Grimaldi, zu den Friedens 
Handlungen gezogen wurde. Den 21. Oct. lange 
auch Herr Stanley aus Engelland zu Paris an) - 
der den Herzog von Bedford in feinen Bar 
ſchaͤftigungen unterſtuͤtzte. Endlich nachdem alle 

‚ Schwierigkeiten gehoben und die letzten Verhal⸗ 
tungsbefehle von den Höfen an’ ihre gevollmäch« 
tigten Minifters angelangt waren , "erfolgte den 
3. Nov. zu Fontainebleau die Unterzeichnung der 
vorläufigen Friedensbedingungen. Denn nach⸗ 
‘dem der Herzog von Bedford und der: Marquis‘ 
von Grimaldi den 1. Nov. von Ihren Höfen Cou⸗ 
riers erhalten, arbeiteten fie in ihren Cabinerten - 
bis den 2ten frühe, da die Conferenzen ihren Ans 
fangnahmen, Man fonnte anfangs fowenig mie 
einander überein fommen, daß es das Anſehen 
hatte, als wollte ſich alles zerfihlagen ; jedoch der 
—— rnuuner⸗ 
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rmudete Eyfer des Grafens von Choiſeul, 
von dem Könige zu Schließung des Friedens 
‚ollmächtiget war, brachte: es’ endlich dahin, 
B die Gemüther wiederum befänftiger und die 
terbrochene. Zufammentretung der Geſandten 
m neuen angefangen wurde, welche denn. bie 
Ib ır. Uhr des Nachts dauerte, da der König 
m Grafen von Choiſeul zu wiffen tun ließ, er 
schte mit ihn ‚gerne fprechen, der Graf bat 
e. Majeſtaͤt, Sie möchten: nur noch einige Mi 
ten Gedult tragen; worauf er nach einer halben 
stunde jich zu dem Könige mit der Machriche 
fügte, daß alles zu Stande gebrachte und der 
riede in Richtigkeit geſetzt wäre. _ Der König 
ıtte ein folches Vergnuͤgen daruͤher, daß er ihm 
ir Antwort gab : Herr Herzog von Praslin, . 
h danke: euch für dieſe Nachricht. ‚Den 
igenden zten Nov. verfammieren: ſich die Mini, 
ers -vom.neuen und unterzeichneten die vorläufis 
en Sriedens- Bedingungen, die fie ben Tag vors 
er bis auf eine:fleine Veränderung. völlig verab⸗ 
edet und zu Stande gebracht. hatten. Der 
hraf von. Choiſeul unterfchrieb fich als Herzog 
on.Praslin, worzu ihn der König den Abend 
orher erhoben hatte. E; 

Wie viel der Rönigl. Sardinifche Hof zu 
Beförderung dieſes Friedens beygetragen habe, 
t aus denen Gnaden - Bezeugungen zu fehließen, 
ie der König in Frankreich nad) gefchehener Lin 
erjeichnung den Sardinifchen Geſandten in Frank⸗ 
eich und Engellgnd erwieſen bat, denn es wurde 

— | in 
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in den "Öffentlichen Zeitungen berichter, daß der 


Serdiniihe Abgefandte am Sranzöfifchen Hofe, _ 
der Dailli de Solar de Breille wegen feiner 


Bemühungen , die er im Namen feines Hofs und 
vor feine Perſon, das Friedenswerk zu befoͤr⸗ 


dern, angewendet und wegen der vielen Confe .. 


| renſen, bie er deßwegen mit: den Heryogen voh 
Draslir und Bedford gepflogen ‚die reiche Augifs 
ftiner «Abtey St. Jean de. Vignes in der Stadt 


Soißons zur Belohnung befommen habe. Man 
rechnet die Einkünfte diefer Abren auf 45000, oder 


wie andere wollen, auf 17500 Livres. Der * 
de Breille iſt bieſes geiſtlichen Benefieli fähig, dir 

er ein Maichefer- Ritter iſt. Andere Nachrichten 

ſetzen noch hinzu, der Koͤnig habe ihm zugleich 

fein Bildniß in ‘einem goldenen, mit Diamanten 

gezierten Käftgen , 1000 Louis wor. werth, und 


einer. Anweiſungh die Bullen vor die Abtey zu 


bejablen, deren Taxe ſich auf 1250. Franken bes 
laͤuft, zugeſchickt Es hat auch eben dieſer Mo⸗ 
narch dem Marquis von Dip, Sardiniſchen 


Geſandten zu London, wegen gleicher Bemuͤhun- 


gen bey dem Friebens · Gefchäfte, ſein Bildniß 
reich mit Diamanten beſetzt, und. zwey praͤchtige 
Tapeten, aus der beruͤhmten Renufaenr der Go⸗ 
belins, einhaͤndigon laſſen. 

Sebalv bie vorläufige Feledens + Bebingü, 
gen unterzeichrier worden, giengen die Couridts 


— 


mit der Nachricht davon an alle Höfe ab. Gone 


derlid) wurde es an die Heete in eg be⸗ 


wichet, um — eingiſtelien. Dan 
15. Nov. 
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Mov. wurde beghalben zwifchen dem Herzoge 
rdinand von Braunſchweig und den beyden 
tarfchällen von Efirees und Soubife ein Vertrag 
ſchloſſen, kraft weichem niche nur zwifchen bey⸗ 
vfeits Herren von dem Tage an der Waffen 
tillſtand ſtatt hatte, fondern auch’ die Grenz · Schei⸗ 
ing zwiſchen den beyderſeitigen Voͤlkern, ſo lange 
ſtgeſtellet wurde, bis der Befehl zum Abzuge 
ꝛrſelben gegeben worden. | 
Den 22, Nov. geſchahe zu Berfailles die Aus⸗ 
yechfelung der unterzeichneten Friedens: Bedingune 
en, worauf die bepden Herzoge von Bedford und 
‚on. Nivernois, jener am Franzoͤſiſchen, und 
ieſer an dem Großbritanniſchen Hofe, als auſer⸗ 
rdentliche Ambaſſadeurs neue Beglaubigungs⸗ 
Schreiben uͤberreichten. Syn Engelland war 
ie Freude über den Frieden nicht fehr groß, weil‘ 
nan glaubte, inan hätte bey Fortfegung des Kriegs 
roch vieles gewinnen, und der Bourboniſchen 
Macht engere Schranken. ſetzen können. Man 
wollte daher die Bortheile, die man: durch diefen 
Frieden erlangt, nicht erkennen, viehveniger es 
bem Brafen von. Bute Dank wiffen, daß er 
burch feine weifen Maasregeln diefes große Werk 
hauptſaͤchlich befördert hatte. Seine Feinde 
brauchten alle möglichen Kunftgriffe, ihn bey der 
Voͤlkerſchaft verhaßt zu machen. * 

So bald der König in Spanien die Nach. 
richt von der Unterzeichnung der vorläufigen Fries: 
dens» Bedingungen erhielte, gab er gleich ‚Be. 
fehl, bey dem Heer den Waffen- Stillſtand befanne 

y ) zu 
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380 I, Der Friede zwifchen Frankreich, 
zu enachen, welches auch den 13,,Nov, erfolgte, 
worauf das Heer fi) den Tag darauf in Ruͤckzug 
ſetzte, um die Quartiere in Spanien zu beziehen, 
ba denn das Haupt" Quartier nach. Albuquergue 
fam. Es murde auch nad) Carthagena Befehl 
geſchickt, die Flotte abzutackeln. Der Spanifche 
Hof bequemte ſich deſto eher zu dieſem Frieden, 
da er voraus ſahe, daß er Portugall, wenn man 
es gleich eroberte, nicht behaupten würde, weiß 
ber König von Sardinien durch den Utrechtiſchen 
Frieden die Anwartſchaft der Erbfolge auf dieſes 
Königreich befommen hatte‘, dabey ihn die Mächte, - 
bie an dem gedachten Frieden: Theil gehabt, 
fehügen würden. Spanien übereilte fich daher: 
auch nicht mit der Eroberung von Portugal, ſon- 
dern erzeigte ſich bey feinen Unternehmungen ganz. 
ſchlaͤfrig. RE —— 
In Portugall war das Vergnuͤgen uͤber den 
Frieden am groͤßten, weil man ‚dadurch von der 
Saft eines Kriegs befreyet wurde, der dem Reiche 
einen ungluͤcklichen Ausgang prophezeyete, Es 

wurde aber dieſer Friede ohne Zuthun dieſer Krone 
geſchloſſen, indem der Großbritanniſche Hof ei 
lediglich auf ſich nahm, das Beſte derſelben zu: 
befördern... Der König ließ fich ſolches gefallen‘ 
und gab feinem Minifter in Engelland, Don: 
Martin de Mello, Vollmacht, die vorläufige: 
Friedens «Bedingungen zu London zu untere 
zeichnen. 7 Zu Ip 

- Man war fehr begierig, die Rebe des Königs: 
von Großbritannien zu vernehmen, mit welder: 
er 


s 
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as Parlament eröffnen und demſelben den ge⸗ 
jenen Frieden befannt machen würde, Den 
tov. war bey dem Grafen von Bute eine 
fammlung von mehr den 70 angefehenen 
fonen,, fo meiftens Parlaments. Glieder wa⸗ 
‚ die diefem Minifter ihre Aufwartung mach⸗ 
und bey diefer Gelegenheit über die, im Par⸗ 
ente abzubandelnden, Sachen mit ihm eine 
ge Unterredung hielten. Den 2s5ften erhob 
der Rönig ins Parlament, Er faß an die- 
ı fegerlichen Tage in Gefellfhaft des Herzogs 


n Richmond und des Brafens von Orford, 


einem. neuen achtfpänmigen Staats. Wagen, 
über 10080 Pfund Sterlings gefofter harte, 
v, Zulauf des Bolfs mar.unbefchreiblih. Man 
ube, daß mwenigftens 300000 Menfchen vors 
nden gewefen, um bdiefe prächtige Staats« 


itſche zu ſehen. Es ift-dabey nicht ohne Un 
ick abgegangen, indem nicht nur verfchiedene 


rjonen todt gebrückt worden, fondern auch viele 


auen » Zimmer. ihre Hüte, Mäntel, Schube 


d andere Sachen verlohren. Der Königliche 


Jagen fonnte vor der Menge des Volks faum 
rtkommen und ward genöthiger,, öfters ſtille zu 
ten. Als der König in. dem Parlamente ans 
langet und fich auf feinem Thron gefeget hatte, 
‚5 er folgende BRede an dafjelbe ablefen ; 


yMylords und Kdle!, 


„als ich den. Thron beftieg, fand ich meine. | 
nigreiche in ‚einen bintigen und koſtbaren Krieg, 


ver“ 


r 
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verwickelt. Ich faßte den Entſchluß, felbigen 
aus aller Macht fortzuſetzen, doch blieb ich allezeit 
der feſten Meynung, in einen Frieden auf ge⸗ 
vechte und anftändige Bedingungen zu willigen, 
fobald vie Zufälle des Kriegs ben Feinden eben 
folche friedfertige Gedanken eingeflößet Haben wuͤr⸗ 
den. Dieſem zufolge wurde im verfloffenen Jahre 
eine Unterhandlung veranftaltet, die aber ruͤck⸗ 
gaͤngig wurde. - Der Krieg würde hierauf allge⸗ 
meiner wegen der Entſchließung, die der Hof zw 
Madrit ergriff fin mit meinen Feinden zu vereis 
nigen, fo fehr idy midy bemuͤhete, es zu hinter⸗ 


tteiben. Diefes nun, nebft dem unvermutheten 


Anfalle, welchen mein natürlicher und guter Burns 
desgenöffe, der Rönig in Portugall, erfahren 
mußte, zog unferer Handlung viele Unbequemliche 
Peiten zu. Es vermehrte die Öegenftände unferer: 
Kriegs «Unternehmungen und die Schwierigkeiten, 
indem es die Laſten, unter mwelthen dieſes Land 
ſchon ſeufzete, noch größer machte. Dem ohn. 
eachtet blieb ich gleichwohl immer noch entſchloſe⸗ 

een, einen anftändigen Frieden einzugehen, ob’ 
ic) gleich diefen mweitläuftigen Krieg mit allem Ey⸗ 
fer forefegte. In diefen Gedanken ergriff ich eine 
Gelegenheit, die man mir an die Hand gab, die: 
Friedens » Unterhandlung zu erneuern, Ich 
machte zu gleicher Zeit einem fo guten Gebrauch‘ 
von der Macht, die ihr meinen Händen anver« 
trauet und wurde von meinem Flotten und Heeren 
in der Yusführung meiner Entwürfe fo wohl be- 
dienet, daß die Geſchichte nicht: Teichtlih Beyſpiele 
ü „darſtellen 
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en wird, da die Heere diefer Völferfchaft 
derer in fo furzer Zeit. gröflere Ehre und 
ve Vorrheile erhalten. Mein General, 
inz Ferdinand von Zdraunfchweig, 
inHeer in Deutſchland haben durch viele 
mende Wortheile, Die fie über einen uͤber⸗ 
Feind diefen Krieg durch gehabt, 'einen 
lichen Ruhm erlangt. Den Unternehmen 
anzöfifehen und Spanifchen Heere in Por 
find Schranfen gefeßt worden; und dieſes 
‚reich iſt durch die ftandhafte Eurfchlieffung 
Königs ſowohl, “ats durd die Eriegeriiche 
cklichkeit des regietenden Grafens vonder _ 
e,welchen die Tapferfeit der Voͤlker, die unter 
a Befehl ftehen, unteritüget, erhalten worden, 
tinique und andere Inſeln in Weſt-Indien 
erobert worden. Die Havana, dieſer hoͤchſt 
tige Platz, iſt in meiner Gewalt; und mit 
ſuͤd mir große Schuͤtze und ein anſehnlicher 
ii der⸗Spaniſchen Flotte in die Hände gefal⸗ 
Ich kan von dieſen Unternehmungen, Die 
ner Krone ſo viel Ehre machten, nicht wohl 
n, ohne meinen. Offitiers imd Soldaten zu 
iſſer und zu Lande ein öffentliches Zeuguiß von 
ve unermuͤdeten Standhaftigkeit und unvergleich« 
en Bravour zu geben ‚durch welche fie in oft 
‚derhoßteen Proben an den Tag geleget, daß 
der die Himmels- Gegend, noch ſonſt einige 
chwierigkeiten und Gefahr den Eyfer und die 
egierde der Großbritanniſchen Waffen aufhal⸗ 
noch ihnen widerſtehen können. Nebſt dent 
HFortgeſ. 6:4. Nachr. 17. Th. BI dee 
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"384 I. Der Friede zwiſchen Frankreich, 
„Benftande des allmächtigen Gottes hat mau eg 
ihrer Aufführung und Tapferkeit zu.danfen, daß. 
meine Feinde den Frieden unter Bedingungen, die, 
wie id) erwarte, meinem Parlamente vollkommen 

angenehm feyn werden, angenommen haben. 
Mein Minifter und die von Frankreich und Spas - 
nien haben die vorläufige Friedens » Bedingungen 
„gezeichnet, die ich euch. zu feiner Zeit vorzulegen, 
anbefehlen werde. Die Bedingungen find fo bea 
fchaffen, daß. dadurch nicht nur ein höchſtweit. 
läuftiges Land an das: Großbritanniſche Reich 
koͤmmt, fondern fie legen auch) ringen feften Grund 
zu dem Wachsthum der Handlung ; zugleich aber 
bat man auch allen nur möglichen Fleiß. angewen⸗ 
det , alle Gelegenheiten aus den Wege zu räumen; 
modurdy zu Fünftigen neuen Streitigkeiten zwi ⸗ 
ſchen meinen und den Sranzöfifchen und-Spanie - , 
ſchen Unterthanen Gelegenheit gegeben werden 
fönnte, auch alles beyzutragen, was zur Sicher 

heit und Erhaltung des Segens, den ein Friede 
verſchaffet, dienen kann. Mitten unter dieſen 
Sorgen, Fleiße und Aufmerkſamkeit fuͤr das 
weſentlichſte Beſte meiner Koͤnigreiche habe ich 
alle nur moͤgliche Ruͤckſicht auf die gute Treue 
und Glauben meiner Krone und das Beſte meiner 
Bundesgenoſſen genommen. Ich habe vor den 
Roͤnig in Portugall Friede gemacht und ihm 
ale feine Staaten verſichert. Die Laͤnder des 
Koͤnigs in Preußen aber, nebſt ven Meinigen 
und meiner andern Bundesgenoſſen ihre, in 
Deutfchland und andermärts, welche. die Franzoͤ⸗ 


% 
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mee in Befiß genommen, werden unmite 
»ꝛräumet werden, . 
‚Edle vom Unterhauſe! 
H Habe Befehl gegeben, daß man Euch 
ſchiedene Schaßungen vorlegen foll, und 
de, ohne Anfiand zu nehmen, zu den Ver 
ungen vderfelben fchreiten, die fo ſtark feyn 
als es nur immer die Weisheit und eine 
e Staats Klugheit zulaffen werben, Ich 
auf das allerempfindlichfte darüber gerühret, 
ch nicht, obmohl der Krieg zu feinem Ende 
die Ausgaben fo, wie ic münfche, fogleich 
indern kann. Allein, da ung nichts anders 
ven großen und gefährlichen Schwierigkeiten, 
ns umgeben, ziehen. fonnte, als die allere 
arften Bemühungen , fo müffen wir die Würa 
en davon nach einiger Zeit.erft in einem wide 
ı Grabe erwarten,  - | 
„Mylords und Edle! „ 
„Es war.niche möglich, das, mas die Voͤl⸗ 
chaſt fo ruhmvoll in allen‘ Theiten der Welt . 
han hat, ohne den Verluſt einer großen Ana 
l Menfchen auszuführen. Wenn hr dieſen 
luft betrachten werdet, ſowohl in Ruͤckſicht 
die Staats. Klugheit, als auf die Menſch⸗ 
hfeit, fo werdet Ihr leichte einen der verſchie— 
nen -Bewegungsgründe einfehen, die- mic) 
hin gebracht, fobald wieder eine Linterhandlung 
or die Hand zu nehmen und fo gefchwinde darin« 
en fortzufihreiten, ehe .noch das Schickſal des 
| Ba „Kriege 


genöthiget, zum: Schluffe derfelden zu eilen, um 
der Nothwendigkeit, die Anftalten zu einem neuen 
Feldzuge zu machen, vorzufommen. Da durch 
diefen Frieden meine Laͤnder einen großen Zuwachs 
erhalten und fich neue Duellen zu der Handlung 
und Manufacturen eröffnen, fo verlange ic) mit 
der größten Aufmerffamfeit, daß Ihr über die 
Mittel rathſchlaget, ſolche Veranſtaltungen in Ans 
fehung der neuen, mit der Krone vereinigten tänı 
ber zu machen, welche fo wohl zur Sicherheit dies 
fer $ändereyen, als auch zur Werbefferung der 
Handlung und Schiffahrt von Großbritannien dies - 
nen fönnen. Ich kann nicht wohl von unfern 
neu erhaltenen $ändern Erwehnung thun, ohne 
eurer Sorgfalt und Aufmerkſamkeit meine tapfern 
Unterthanen , deren Muth und Tapferkeit ung fels 
bige erworben, auf das ernftlichfte anzubefehlen. 
Niemals würden wir dieſen weirläuftigen Krieg 
haben fortfegen Fönnen;, wenn nicht die größte Ein⸗ 
muͤthigkeit unter uns geherrſchet. Ihr werdet abeg 
auch eben dieſe Eintracht befonders vor noͤthig be⸗ 
finden,. und von den großen Vortheilen, die wir 
durch den Frieden erlanget ‚einen guten Gebrauch 
machen, um den Örund zu der wirthfchaftlichen 
Einrichtung zu legen, die noir ſowohl ung felbft 
als unferer Nachkommenſchaft fchuldig find, und 
die auch alleine die Voͤlkerſchaſt von den ſchweren 
Laſten, melche die Bedürfniffe diefes langen, ung 
: mie großen Linfoften, geführten Kriegs, ihr aufgelegt 
Haben, enslediget., ; - | 

| In 
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n ſoichen Ausdruͤcken redete der Großbri⸗ 
He Monarche in den Parlamente, dae 
Volke den Frieden ankündigte,,. worauf es 
gewartet hatte. - In beyden Häufern.enta 
n zwär hernach, da der König. das Parlas 
wieder verlaffen hatte, viele Wortwechfels 
ı man wurde endlich in beyden wegen der Ads 
n einig, die vem Könige auf feine Anrede 
eicht merden follten. Die Addreſſe in dem 
hauſe wurde fonderlih durch dem Vicomte 
ymouch, den der. Graf von Egremont 
vtügere, und die Addreſſe in dem Unterhauſe 
h den Lord Cargysfort, weichem der Lord 
encer beytrat, zu Stände gebracht. Als die 
reſſe vom Oberhauſe den 26. Nov. und die vom 
erhaufe den 27ſten dieſes dem Könige präfene 

wurde, befand man beyde dem Verlangen 
) der Emartung Sr. Majeſtat gemaͤß eine 
ichtet. m 

„Die Franzoſen haben ihre Freude über diefen 
sieden auf vielerley Weiſe zu erkennen gegehen. 
mer andern gefchahe es durch folgendem, 
rfleideten Perfonen , aufgeführten Tanz zu Fons 
inebleau, als fich der Hof, nody daſelbſt sehon 
‘s gab nämlich bie Herzogin und Marſchalli 
on. Duͤras einen großen Dell, bey welchenn 
nan durch beſondere Kleidungen und Tänze die 
jerfhiedene Völker vorftellte, welche durch Den 
Frieden wieder vereiniget worden waren. Die 
Herzogin von Mazarin und der Mar quis 
oA ernegere welche die Franzoͤſiſche Voͤlker⸗ 

DBb 3 „ſchaft 


888. IL. Kiriige juͤngſt geſchehen 
»haft vorſtellten, tanzten eine Menuet. ‚Die 
Prinzefin von Chimay und der Herzog von 
Villequier, welche die Engellaͤnder abbildeten;,; 
Kanzten einen Engliſchen Tanz. Die Gräfin 
von Stainville und «ein junger. Schwedifcher 
Herr tanzten zu Abbildung der Spanier eine Sa 
renade, und die Marquiſin von Duras und 
ber Marquis von Polignac,. die die Deurfchen 
vorftellten, tanzten einen-teurfchen Tanz. Nah 
allen dieſen Tänzen: trat die Bräfin von Teffe,afs 
eine Savoyardin gekleidet, herein, nahm ven Ans 
baſſadeur des Roͤnigs von Sardinien bey der 
Hand und vereinigte alle vorgedachte Völkerfchafe 
sen Durch einen beſonders darzu gemachten Com 
KMasTany, J —— 
Die vorläufige Friedens Bedingungen felbft, 
follen .Fünftig beygebrache werden‘ 27 
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Einige jüngft geſchehene merkwuͤr⸗ 
0 Mige Beförderungen, F 
—— DAr Mr A 
JAm Kaiſerl. Koͤnigl. Ungariſchen Hofe: 
| Se 8. Nov. 1762, ward der Markgraf Au⸗ 
| eorge von Baden-Baden, zu 
Stuttgard ‚son dem Herzoge von Wuͤrtemberg, 
kraft der empfangenen Kaiferl, Vollmacht, zum 


liter. des gůldenen Vließes aufgenommen. _ 
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egen der tapfern Bertheidigung der Stadt 
idnitz wurden im Det. e,d.. der geweſene 
endante, und Gen. Feldmarfd;all » tieutes 
Braf Stanz von Buafco, zum General. 
Zeugmeijter und Groß. Kreug des Mariäe 
1ä«Drdens, und die beyden General. Feld⸗ 
tmeifter, Ernſt Sriedrich Alerander, 
"von Giannini, und Joſeph Baptiſta 
auval, zu General⸗Feldmarſchall⸗ Lieute⸗ 
ernennet, die beyden Obriſten, Lorenz, 
ber von Rafp, bey Kollowrat, und aus 
„Freyherr von Sreyenfels, bey Starens 
aber befamen ven völligen Obriſten Gehalt. 
Im Mov: e.6.%, erhielt der General Felb- 
chall, Braf Johann Baptiſta Serbelloni, 
General «Commando über die Völker in dem 
zogthum Meyland. | ' i 
Den 28. Nov. e. d. J. ward der bisherige 
ift-Canzler des Königreichs Ungarn, Graf 
colaus Palfy, zum Wice-Palatin vieles 
nigreichs, der Geheime Rath, Graf Srans 
terhafp, zum Obriſt ⸗Canzler von Ungarn, 
» der bey der Ungarifchen Sand» Tafel zu Peſt 
tandene Perfonal, Beorge von Sechete, zum 
ice. anzler dieſes Reichs ernennet. Den fol- 
aden Tag erhub fich der Graf, Sranz Eſter⸗ 
iſy, in prächtigfter Gala nach Hofe und legte 
felbft als neuer ungarifcher Canzler, den Eyd 
t Treue ab, worauf ihn der Obrift - Hofmeifter, 
* — der — Hof⸗Canzeley 
möhnlicher maßen vorſtellte. | 
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395° I. Einige jüngft gefchebene  - 

- Den 8. Dec. e. d. J. ward der General der 
Reuter, Catl, Graf von Odonell, zum 
commandirenden Generat in- den Niederlanden, 
und der General Feld» Machtmeilter und Vice⸗ 
Ao, Braf Sranz von Thurn, zum General: 
Feldmarſchall ⸗ Heutenant erklärt. | 
Im April e. d. J. wurden zu Rittern des 

Mariaͤ⸗Thereſiaͤ⸗ Ordens von dem Grafen 
von Daun im Mamen des Kaifers, ald Groß—⸗ 
 melfters, ernennet und ihnen die Ordens. Zeichen . 
zugeſchickt: 1). Olivier, Graf von: Wallis, 
Obriſter ben Laudobhn, Petrowski, Obriſier 
bey Seczeny, 3) Graf von Odonell, Major 
bey Anger, 4) Scczujaez von KHeldenfeld, 
Major bey den Gradiſcanern, 5) Joſeph, 
Graf von Kinsti, Obtiſter bey Loͤ venſtein, 
6) von Grafenſtein, Major bey Madaſti, 
7) Ludwig von Terry, Major ben Andlau, 
8) Graf von Loos: Coswarem, Major bey . 
Kolowrat,9) Philipp, Freyherr von Elmpt, 
Major bey dem großen General⸗Stabe, 10) Ba⸗ 
ron Liubibratich, Obriſter bey. den Gradiſca- 
nern, 11) von Tkalewich, Hauptmann bey 
Ben Brodern, 12). Martin von Kneſewich, 
Dörifter bey den Cariftädtern, 13) Baron 
Nangle, Hauptmann bey Darmftadt, - 14) von - 
Paopilla, Obrift - Lieutenant bey den Gradifca. 
nern, und 15) von Ryß, Dbrift-Lieutenarie 
bey dem Hufaren - Regimente Des Kaifers. 

* ‚Den 28. Oct. wurden bey dem militairiſchen 
Marien « Tperefien»Drden ‚für die Generals uud 
ı.% ' Eu | Officiers, 


* 


> — 

merkwuͤrdige Befoͤrderungen. 391 
— —ñ —ñ — — — — — — 
ers, welche ſich in ter Belagerung von 
eidnig befonders herworgethan , folgende Bes 
ung befannt gemadt: zu Groß: Kreugen, - 
arnz WAlerander, Graf Guaſco, Gene 
zeld-Zeugmeiſter, 2) Joſeph Baptiſta 
Sribauval, General⸗Feld marſchall-Lieu⸗ 
it. 3) Ernſt Friedrich Alexander, Graf 

Giannini, General. eldmarfchall » tiems 
nt. Zu Rittern: ı) Aubert, Srepbere 
. Steyenfels , Dbrifter des Regiments Stab» 
berg. 2) Freyherr von Rasp, Obrifter bey 
lowrath. 3)von Omulrian, Opriftlieus 
ante bey Bayreuth. 4) von Steinmeg, 
riftlieutenant des Ingenieur: Corps, 5) von 
iedenberger, Majer des Artillerie: Corps, 
Nicolaus Szeckerini, Major bey Adam 
athyani, 7) Graf von Autant, Haupt 
ann beytigar, 8) Ritter von Brady, Haupt» 
ann bey Sincere, 9) Schröder, Hauptmann 
y Meuperg,. 10) von Pawliſcheck, Mineurs 
Jauptmann. 11) Waldhuͤter, Hauptmann bey 
tjherzog Ferdinand, 12) Graf von Lodron, 
yauptmann bey Sayoyen, Dragoner, 13) D’ 
lubleaux / Örenadier » Hauptmann bey Plag, 
4); von Sternthal, Hauptmann bey Platz. 
5) Triemer, Hauptmann bey Königsed, 
6) Egholz, Hauptmann der Sappearo, 
17) Mohr, Grenadier - Hauptmann bey Stah⸗ 
temberg, 18) Graf, Lieutenant bey Würtem« 
berg, Dragmen. a 
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Der neue Fuͤrſt, Nicolaus Kfterhafp, hat 
die, in Ungarn ihm zugefallene Exrbfchaft feines 
Bruders im May 1763, angetreten, den. Zürftli# 
chen Titel angenommen und zu der Ober : Gefpattne 
ſchaft Dedenburg ſich einführen laflen. | 
Der General: Wachrmeifter, Conrad Ema⸗ 


nuel, Graf von Brunian, iſt im Nov. e. d. J. 


auf Befehl des Geuerals von Haddick bey dem Heer 


in Sachſen in Verhaft genommen, und unter ein 


ner ſtarken Bedeckung nach Wien gebracht 
worden. 


1, Am Franzoͤſiſchen Hofe: 


Der Brigabler, Baron von Wurmſer, 
bat in Deutfchland von ausländifchen Freywilli- 


gen ein Frey» Corps aufgerichtet, deſſen Schön« 
heit an Mannfchaft und Pferden, da es im Aug, 


3762. durch Frankfurt gezogen „ allgemeinen Bey 
falt erhalten. Er bat fi), als ehemaliger Com» 
mendante ber Megimenter Royal Raffau und 
Soubife, durch. feine . Tapferkeit und. Herrliche | 


Eigenſchaften einen allgemeinen Ruhm erworben. 
-. Den 25. Aug. &d. J. empfieng der. Erb⸗ 


Prinz Serdinand von Parma, in der Domi, 


. nicaner » Kicche zu Parma , den Ritter. Orden deg 
Beil. Geiftes. Mach den in bergleichen Fällen ge» 
bräuchlichen Feyerlichkeiten zeigte er fich öffenelich 
in dem Ordens: Mantel, da denn die Schönheit 
und gute Geftalt dieſes Prinzens durch den Pracht 


’ ı 


dieſer neuen Bekleidung nicht: wenig. erhoben 


wurde. | 
* SER, Ä Den 


merkwürdige Beförderungen. 993 " 


en 30. Aug. &d.%. hat das Parlament zu Doms 
ie Königl. Erklärung in ihr Gerichts‘ Buch 
tragen, wodurch das Fuͤrſtenthum Dombes 
der Krone vereiniget worden und zwar nad) 
&hener Einwilligung des Brafens von Eu, 
yer den 28. März diefes Fuͤrſtenthum gegen 
Herzogthum Gifors und andere Ländereyen 
aufche hatte, 
Im Det. e. d. J. empfieng der ältefte ber Ko⸗ 
ichen Staats: Käthe, Feydeau de Brou, 
Stelle eines Siegelbewahrers, der Graf 
far Babriel von Choiſeul aber ward den 
Nov. e. d. J. da er den vorläufigen Friedens- 
actat zu Stande gebracht ‚ um Herzog von 
‚aglın erklärt. | 
Im Nev, &,d.%. ward die Rönigl Prin⸗ 
bin Chriſtina von Poblen, Schwefter - der 
tadame la Dauphine, zur Eoadjutorin von Re⸗ 
iremont ernennt und mit einem Jahr⸗Geld von 
ooso Livres fo lange verſehen, bis fie bie: völ« 
gen Einkünfte dieſer berühmten Abtey genüffen 
— Dieſe Prinzeſſin langte den 4. Jun. aus 
reßden im Carlsbade an, von dar ſie nach 
wey Tagen unter dem Namen. einer Graͤſin von 
denneberg über Bayreuth, Mürnberg, Raſtadt 
md Kehl nach Plombieres in Lothringen reifete, 
nd fid) der dortigen Bäder bediente, wo fie in 
zleicher Abſicht bie beyden Koͤnigl. Franzöſi⸗ 
ſchen Prinzeßinnen Adelheit und Victoria, 
antraff, mit welchen ſie nachgehends nad) Ver⸗ 
* sag, an —— Hoſe ſie m bis ins 
folgende 


⸗ 
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Ei forgende Jahe be beſunden und alle ——— 
Ehre genoſſen. 

In eben dieſem Monate ward der Herzog 
von Praslin zum General · Leutenant vos Bre⸗ 
rkagne, der Marquis, Emanuel WMaria 
| Ludwig von Montcelar aber, zweyter Sohn 
Des Herzogs von Ayen, zum Dorverneur von 
Vannes und Yuray ernennet. 


Deſn ar. Dec, 1762.: machte der König von 
Frankreich folgende Beförderungen: 


Zu General: Lieutenants die Marechaux 
des Camps: x 


I. ah von Nugent. 2. Franz Bong 
Ventura . von Tilly, Marauis von Blara. 
3. Thomas, Marquis von Espinchal. 4. Franz, 
Marquis von Laſtic, Leutenant der Schettifchen 
Compagnie Garde du Corps. 5. Marimilien 
Andreas, Marquis von Saint Simon. 6. Ja⸗ 

cob Reimund Gallucci, Graf von.’ Hopital 
Seinte, Meme. 7. Ritter. don. Seint Tal, 
‚ Sieutenane der ‚erften. Sranzöfifchen Compagnie. 
Garde du Corps. 8. Ritter von Croismarg, 
Kommendant der Königlihen Ecole militaife. 
9. Graf von Sougvet:. 10. Franz Armand von 
fen, Marquis von Bonac. u. Seraphim 
e Maria Kioule, Marquis, von Cutfai, Gonve- 
neue in Oftindien, 12. Ludwig Auguſt von Diegs 

Ä kau, Commendant der Voͤlker in America. 
* * dv Aſterue Eau a ‚on 
| oque⸗ 
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VEPINE. :;I4: Earl, Marquis‘ von Monti, 
des Re giments Royal Italien. . 15. Clau⸗ 
Conſtantin von. Horville, Marquis von 

nel. 16. Caſimir Pignatelli, Graf. von 
nont. „17. Ritter von Redmont. 18. Ans 
Seraphim Balduin Ritter von Soupire, 
von Glaubitz. ja &udwig Anton 
uſt von Roban Pr Berge 21. Glaf von 
digni. 22. Peter Victor Jolcph Frendetg 
Befenweld, Hauptmann der Schweiger. 

(de... +23 Gaf Jullius Carl Heinrich von 
rmont Tonnerre. 24. Ludwig Franz, Graf 
Maugiron. 25. de Baye, Commandeur 
Cadets des Königs Stanislaus. 26. ‚Graf 
ı Dalleroi. 27. Graf Chriſtian Friedrich 
agoberf von Waldner, Chef eines Schweiger 
giments, .: 28. Franz Martial, von Montiers, 
icomfe von Mexrinville, Sons ⸗Lieutenant bey 
ens d’Armes de la Garde, - 29. Nitter: Earl 
nten von Brollier. 30. von Roftaing, Ge⸗ 
wal » Shfpector ben dem Attillerie, Corps. 
'. Peter von! Buiſſon, Ritter von Beauteville, 

ommendant in Sepenes. 32. Marquis Jacoh 
zabriel Bazin von Bezons. .33.. Carl Klaus 
ins : Andraule,, Marquis⸗ von Langeron. 
4. Graf Frank ‚Heinrich von Harcourt, Graf 
on Lillebonne. 35. Marquis von la Charre, 
6. Johann Victor, Freyherr von Travers Aorta 
enflein, Hauptmann der Schweitzergarde 
7; Ritter. von la Cheze, Sois » kieutenant der 
rd a ‚38; von u. 
rum. 








— 
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lamaque, reformirter Obriſt ben Dauphin. 
34. von Saint Andre;: Obrift: einer Brigade 
Carabiniers.. 1.35. von Babadie, Obriſtlieute 


nant des Regiments Roial Dragonersi:36. du 


Bousquet. 37, von Chaulieu. 38. Ritter 
von Marbeuf. 39: von Boisclaireau, Obriſt⸗ 


lieutenant des Regiments Dürfort: : 40. Franz 


Joſeph, Graf von Hallwil, Obriſt eines Schwei⸗ 
zer Regiments. 41. Vicomte von Barrin, 
Obriſt des Regiments Cambrefis. .:42, von la 
Merville, Obriſt des Regiments: Enghien 
43. Graf von Morant, Drift des Dragoner⸗ 
Regiments der Königin; „1144 Marquis’ von 


. Bible, Obriſt des Regiments Hennegau. 


4% Marquis von Morbecq, Obrift des; Regis 
ments &imofin. 46. Marquis von Molec, Dbrift 
Des ‚Regiments Perigord. 47. Graf von Lars 
bonne, Obriſt des.“ Regiments Soiſſonnois. 
48. Marquis von Chaſtellux, Dbrift ala Suite 


bey Auvergne, 49. Herjog Ludwig Marie: von 


Miazarın , Obriſt des‘ Regiments Aumont. 
50. Örat von Morangies, Obriſt des Regiments 


Languedoc. 51. Graf von Archiac. 52. Graf 


von Barrin, Obriſt des. Dragoner Regiments 
dangvedoc. 53. Marquis von Mesmes; Obriſt 
des Regiments Medoc. 5 4. Peter Jacob Aus 
guſt, Graf von Serionays, ‚Chef eines Dragon 
ner: Regiments. 55. Graf Ludwig Anton Ouſtav 
des Salles, Obriſt des Reuterey Regiments, 
Roial Lorraine. 56. Graf von Valbelle, Obriſt 


des autom: Regiments. Berry. 57. Marquis | 
von 


morkwuͤrdige Befdrderungen. 459 
Luſignem, Chef eines 1761 untergeftecften 
iterey > Regiments. 59. von Surlaville. 


Zu Briegadiers bey dem Fußvolk. 


1. von Ramſault. 2. Graf von Cambis 
Drfans, Chef: eines Regiments Fußvolk. 
Marquis von Sriqueville, Chef eines Regie 
nts Sußvolf. 4. Vicomte von Vence, Obriſt 
Regiments Roial Corfe.. +. Chevalier, 
zuptmann der Franzöfifehen Garde, 6. d'Ob⸗ 
noille, wer der Franzoͤſiſchen Garde 
Johann Heinrich Yuft won „Hirzel; Ueutenant 
v Schweißer. Garde mit Öbriften Titel. 8. Carl 
adreas Joſeph Balthaſar Schneider, Lieute⸗ 
int Grenadier der Schweitzergarde mit Obriſten 
itel. 9. Bernage de Chaumont. 10 Graf 
n Roſen. 11. Marquis von Coislin, Obriſt 
s Regiments Brie. 12. Graf von Jumilhac, 
ybriſt des Regiments Roial Marine, 13. von 
Jozieres, Obriſt des Regiments Flandern. 
4. Camus de Bligni, Hauptmann der Franzoͤ⸗ 
ſchen Garde. 15. von Guergorlai. 16. du 
Zouzai, Hauptmann der Franzoͤſiſchen Garde. 
7. Ritter d' Arcy. 18. Graf du Roure, Obriſt 
5 Regiments Saintonge. 19. Vicomte von 
Beaune, Obriſt des Regiments Bretagne. 
20. Graf Balnley, Chef eines Jerlaͤndiſchen Res 
giments. 21. von Shelton, Obriſt des Regi- 
ments Dillon. 22. Johann von Muralt, Its 
tular / Obriſt und Obriſtlieutenant des Schwelzers 
Regiments Lochmann. 23. Graf von Laſtic, 
Hortgeſ. G. h. Nachr. 17. CE Cheef 


— 
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Chef eines Regiments. 24. Grof von Mon⸗ 
trevel, Chef eines Regiments. 25, Baron ' 


Schwengfeld, commandirender Obriſt des Mes 
gimenss Eifas,- 26. von’ Chatillon, "Dorifte 
lieutenant des Regiments Angoumois. 27. Sa⸗ 
brevois de Biſſey, Ingenieur-⸗Directeur zu 
Strasburg. 28. Greaume, Directeur bey dem 


Ingenieur + Corps. 29. Desmaris de Brieres, 


Ingenieur⸗ Directeur zu Caen. 30. von Brean⸗ 
de, Directeur des Ingenieur⸗ Corps. 31. von 


Coſne, Obriſt beym Artillerie Corps. 32: Frey⸗ 


Herr von Wimpfen, Obriſt des Regiments la 
Mark. 33. Graf von Luzerne, Obriſt der 


Grenadiers de France. 34. Graf von Souaſtre, 
Obriſt des Regiments Navarra. 35.. Vicomte 
von Choiſeuil, Obriſt des. Regiments Poitou. 


36. Johann Friedrich Rochus von Maillardoz, 
Lieutenant dee Schweitzer⸗Garde. 37. Graf von 
Hauſſonville, Obriſt des Regiments Royal 
Rouſſillon. 38. Johann Baptiſta, Freyherr 


von Eptingen, Chef eines Schweitzer⸗Regi- 


ments. 39. de Dariffat, Aidemajor der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Garde. 40. Ritter von Gumilhac, 
41. Graf von Boisgelin, Chef eines Regiments. 
42. Öraf von Montmorenci Logni, Hbrift 
des Regiments Iouraine. 43, Freyherr von 
Waldner, Dbrift bey dem Regiment Bouillon. 


44. von Coßigni, Directeur der Ingenieurs. 


45. Freyherr von Diomesnil, Obriſt der Bolon« 
faires- von Dauphine. 46. Graf von Brave, 
Drift des -Regimens Provence. 47. Ritter 
= — — Hilde⸗ 


x 
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merkwuͤrdige Beförderungen. dor 
rand von Courten, Dbriftlieutenant ‚des 
vents Courten mit Vbriften Titel, 48. von 
neiras, Chef der Bolontaires de Clermont, 
vitter von Gaucourt, Dbrift der Bolona 
ve Flandre. 50. Anton von Courten, 
v des Megiments Courten, 51. Ritter von 
t Mauris, EhefeinesXKegiments. 52. vor 
idpre. 53 von Marſan, Obriſtlieutenant 
Rierci. 54, von Fontette, Major des Re⸗ 
its Querci. 55. Vicomte von Beon, Obriſt⸗ 
nant des Regiments Boulonnois. 56. Ner⸗ 
Obriſt des Bataillons Militz von Paris. 
Moulinet von Chatillon. 58. von Daß 
:e. 59. Virceu von Beauvoir. 60, Jos 
ı Heinrich won Eſcher, Dbrifttieufenant bey 
mann, 61. Hermann von Rlein, Obriſt« 
‚enant bey Caſtella. 62, Altermatt, Obriſt⸗ 
tenant bey Boccard. 63. von Voyenne. 
von Bonneval Obriſtlieutenant bey Poitou. 
von.Dertevil, F re 

zZu Brigadiers der Rentereys 

t, von Geraldin, Obriftlieutenant bey Sigs ” 
nes mie Dbriften Titel, 2, Nitter von Sce⸗ 
sur, Obriſt bey Penthievre. 3. von Sce⸗ 
ur 4. Levignen, Obriſt ala Suite bey 
oiai Piemont. 5. de Farges. 6. Oraf von 
zalincourt, Obriſt a la Suite bey Roial Rouſ⸗ 
lon. 7. Graf von Beauilliers, Obriſt a la 
Suite bey Commiffairegeneral. 8. von Bonte⸗ 
oulan, Gefrehter ber — ————— 

‘2 BE 
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7 Tepe, wit Obriſten Rang, 9. von Vau⸗ 


giments. 14. de la Grange. 15. Öraf vom 
Saluces, Obriſt des Negiments: Penthievre. 
i6, Graf von Talegran, Obriſt a la Suite bey 
Roial Piemont. 17. Marquis von Entragues, 
Rn der Gens d’Armes dei: la Garde, 
18. Ludwig Franz, Graf von Ayen, Obriſt des 
Regiments Noailles. 19. Herʒog Ludwig Maria. 
von Villequier. 20. von Touſtain, Lieute⸗ 
nant der Grenadiers a Cheval. 21. Dange 
D'orſay, Marechal des Loges des Armees. 
22. von Mileterni. 23. Marquis Carl Franz 
Eäfar von Montmirail, Obriſt bey Roial Rouſ⸗ 
ſillon. 24; Freyherr von Schönberg. 25. Graf - 
von Marainoille. 26. Bicomte von Noe, 
Obriſt a fa Suite bey Bourbon. 27. Ritter von 
Ray, Dbrift bey Roial Cuͤraſſiers. 28. Doiſon 
von Malvoiſin, Chef einer Brigade Carabi— 
hiers. 29. Marquis von Touftsin de Virai, 
Yhrift a la.Suite bey Roial Lorraine. 30. Mara 
quis von Vauſſieux o Hericy, Dbrift a la Suite 
bey Artois. "31. Ritter von Lisle, Dbriftlieute« 
nane bey Carabiniers. 32. Baron von Me⸗ 
nager. 33+ von Sombrevil, Obriſt a — 
* 


7 


merkwuͤrdige Beförderingen. 403 
Boerchini. 34. von Couet. 35. Ritter 
Eſpinchal, Dbriftliautenant bey Roial Pie 
die. 36. Saumeri de Piffons, Obriftlieu, 
ant bey Carabiniers. 37. von Realle, Obriſt⸗ 


tenant a la Suite bey. Bern. 
Zu Brigadiers der Dragoner: > 
1. Graf Donesan, Obrift bey Schönberg, 
von Verdieres. 3. dela Blache, Obrift 
3 Negiments Roial. 4. Marquis von Pong, 
sriftlieutenant.des Negiments Orleans. 5. De 
Chaſſagne, Dbriftlientenant des Regiments 
eaufremont. 
Fernerner wurden folgende Regimenter dere 


ben: : 

») Fußvolk. Champagne, befam der Mar⸗ 
uifvon Seignelai Obriſt des Regiments Isle de 
stance. Piemont, der Obriſt des Regiments 
Buienne, Graf von la Tour du Pin Paulin. 
Vaubecourt, der Obriſt des Regiments Mar⸗ 
be, Graf von Gumilhac. Montmorin, ber 
Obriſt des Regiments Marche, Graf von Cre⸗ 
nos : la Beine, der Marquis von Tapan⸗ 
nes. Limoſin , der Marquis von Damas de 
Crux, Obriſt des Regiments Foix. Artois, 
der Obriſt des Regiments Breſſe, Marquis von 
Soran. la Sarre, ber Graf von Peyre, 
Obriſt der Grenadiers von Frankreich. Kan⸗ 
guedoc, ber Graf von Boei. Aumont, ber 
Ritter von la Tour du Pin, Obriſter des Re⸗ 
giments Nice. Medoc, der, Graf von Lilly. 
3 | 3 Cam; 


. & “ 
“ 
27 u 


„ 


nai, der Graf von Offliſe. J 


Der Conſul und Charge dꝰAffalres 


404 | 1. Einige juͤngſt geſchehene — 


Cambreſis, der von Gauvette. Koip, der 


Braf von Maulevrer Langeron. Perigord, 


der von Esparbes. Boial la Marine, ver. 
Ritter von Saint Mauris, Chef rines Negk 
ments ſeines Namens. 1 
2) Dep der BReuterey. du Adi, de 


a Derioa Armand Joſeph von Charoſt. Boial 


iemont, Graf von Tallegrand, Brigadier. 
Roial Lorraine, der. Brigadier, Marquis 
Touſtain de Rray "on 
... 3) Sep den Dragonern. La Beine, 
ber Graf von Flamarens. Ferronays der Bis 
comte Carl Nofalie von Chabst. :Danguedoc, 
‚ber Obrift der Genadiers de France‘, Marchault 
VO Arnouville, | eh wir 
4) Grenadiers Roiaux. Od’ Ailly befam 
de la Rochefaucault Magnac. Ir Trefne, 
befam von Maret d'Aigremont. Longau⸗ 


— 


Des Grafen von Peyre erledigten Platz als 
Obriſt der Grenadiers de France, bekam der von 


Montlibert. RE 
zu Tumis, 
von Salouze, erhielt, im Decle. d. J. feine Er— 
laſſung, und der Secretair des Staarsminifters, 
Herzogs von Praslin, von Saizieu, fam an 
feine Stelle, Durch eine Ordonnanz vom 2ꝛ. Det. 
wurde die Frepcompagnie von Cambefort, durch 
eine zivente vom felbigen Tage, das Regiment 
Reuterey, Naſſau Uſingen, reformirt, und Durch 
eine dritte von ſelbigem Tage, -die Eompagnie 
Zar | es 


— ⸗ 
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Regiments franzöfifcher Garde, von 149 auf - 
» Mann gefeße 
Nachdem man vielerley Dinge entdeckt, wo— 
ech Die Engelländer veranlaflee worden, fo 
leunige Eroberungen in Weſt⸗Indien zu mas 
n, fo bat man fowohl den gewefenen Gouver⸗ 
w auf der Inſel Martinique, Herrn de le 
suche, als‘ auch den vormaligen Gouverneur - 
f. Guadalöupe,: Herrn Nadeau im Sept. 
d. J. in die Baſtille gebracht. Es ift diefes 
ch dem Herrn vor Lally, geweſenen Com, 
ndanten zu Pondichery, und dem Herrn de la 
te, der die Franzöfifche Flotte befehliget, als 
: Engelländer einen Theil davon an der Portiw 
ſiſchen Küfte verbrannt, im Det. wiederfahren, 
III. Am Großbritannifchen Hofe: 
Im Dee. 1762. ward der Graf, Granville 
swefon von Bower anftatt des Grafens, 
jeorge von Hallifax, Bice- König in Irrland, 
r Lord, Samuel Sandis, aber anftatt des. 
rafens von Gower, Königl. Ober» Klelderver> 
ahrer: CarlToweshend wurde erfter, und der 
ord Orwell, zweyter Commiffarius für Die 
andlung in America. Es wurde auch der Lord 
arrysfort und Herr Harris an die Stelle des 
ords Dilliers und des Heren Pelhams, Ad⸗ 
iralitäts: Commiffarien. Here Morice ward 
ontrolleur des Koͤnigl. Hauſes, der Lord, Carl 
zpencer, Ober-Forſtmeiſter zu Windfor und 
ufſeher über bie Koͤnigl. Gärten, der Graf von 
Be Ce BE 





i 


406 I, Einige jüngft geſchehene 
Haſtington, Dber- Xuffeher über den Koͤnigl. 
Samud, und ver Ritter Littleton, Gouver⸗ 
neur, der Obriſt Barre aber Commendant auf 
der Inſel Minorraa. = 
2 Zu gieicher Zeit ward der geh, Rath , Bern⸗ 
hard Chriſtian von Beer, als Minifter wegen 
des Churfurſtenthums Hannover, bey des Königs 
Perſon berufen. ee ee | 
IV, Am Rußifchen Hofer 
Petrus IN: gab dem Staats-Raıhe, Gre⸗ 
gorius Teplow, mit dem Character gines mis 
lichen Geh. Raths, und den General: fieutenanr, | 
VSrolow⸗ Bagniew, mit dem Titel eines Gene» 
als der Infauterie und der halben Befoldung, die 
Erfaflung ihrer Dienfte, EN Due: 
Die neue Kaiſerin Catharina IL. ertheilte den 
Aug. 1762. der Gemahlin des Grafen Ririlla 
aſumowski, Catharine, geb. Nariskin, den 
Cttharinen Orden velchen vorher auch die junge 
Fuͤrſtin von Daſchkow und die Herzogin von 
Eurland ‚ empfangen bauten, Die Kaijerin Hat 
auch aus befondern Gnaden nicht nur die verz 
witwete Gräfin von Aprazin, jur Hof: Dame 
ernennet, fondern auch. denen Kindern des ver: 
ſtorbenen Brafens von Golowkin, Gefandteng 
im Haag, die Erlaubniß ‚gegeben ‚Äbre-fehr ber 
rachtlichen Patrimonial · Guͤter in Rußland "zu 
verfaufen, — 2 
Im Sept. ed.%. geſchahen bey Gelegenheit 
der Krönung folgende Beförderungen; Die Ger 


neralin 
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——— Alexander riacſth 
ward Ober⸗-Schenke, und der Hofmarſchall, 
fCarl von Sievers, Ober , Hofmarfcall. 
Der: Öeneral: sieutenant, Fuͤrſt Baſilius 
gorucki, ward General en Chef, und der 
imerheir, Gregorius von Orloff, Gene, 
Adjutante, die fanmtlichen fünf ‘Brüder, 
hann, Gregorius, Alerius, Sriedrich 
‚WVolodimer von Brief, aber wurden in | 
ı Orafin Stand erhob | 
Den St. Andreas: Biden erhielten, Ja⸗ 
b, Fuͤrſt Schachowsti, und der ‚General, 
Karias, Graf von Ezernichew. | 

Den St. Alexander-Orden, befomen der 
eneral, Mathias Lolstoi, ber Sürft, Mi: 
ael ol onski, der Luͤrſt, Alexander Pro⸗ 
rowski, Der geheime Rath, Baſilius Stres⸗ 
ew, der Major von der Preobrazinskiſchen 
Jarde, Gregor Orloff, die General»Lieuten. 
ants, Simon Raraulow, Palmbach, Die 
nännitow, Stoffeln, Guftsv Berg und 
Volodimer Lapuchin, und der Gouverneur 
von Siberien, Friedrich Scimmom. 

- Der General» $eutenant, Braf, Andreas 
von Beſtuchew, ward in Betrachtung der Ders 
dienfte feineg Vaters zum wuͤrklichen gedeimen 
Kath ernennet, 

Saft alle andere Hohe Generals Gaben reichli. 
che Geſchenke ‚ Degen mit Brillanten Laͤndereyen 


Cc 3 u. d. g. 
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4 


408-1. Einige füngft geſchehene 
u. d. g. erhalten; auch die, ſo ihrer Dienſte erlaſ— 
fen worden, ‚haben Gnaden-Bezeugungen befoms 
men, tworunter ‚nebft andern, die General» tieus 

enants, Johann Leontjew, Johann Jacob 
von Saft, Jacob Mordwinow, der Cam⸗ 
merherr / Sofonow, die Brigadiers, Jacob 
von Newodomskoi, Angelar uͤ.a.m. gehoͤ⸗ 
ven. Es wurde auch der Brigadier Krasnot⸗ 
ſchokow, bey den Doniſchen Coſacken mit einem 
Eäbel nebſt einem Gnaden · Briefe über ſein Wohl⸗ 
verhalten in dem bisherigen Kriege beſchenket. 


Den Holſteiniſchen St. Annen⸗Orden em: 
pfiengen im Namen des jungen Großfürftens, der 
General. Lieutenant, Roſanow, der Generals 
‚Kriegs Commiffarius von der Flotte Larinow, 
der Vice» Gouverneur von Irkutskoi, von Molf, 

die Geiteral- Majors , Jacobi, Sewin, Brand, 
Sürft Repnin, Bibikow, Graf von Oſter⸗ 
‚mann, Tſchetnew, Maslow,/, Murawſew 
und jwingkoi, der Czarowitz von Grufis 
nien, Afronaßei, der Commendante in Mofcau, 
Schhilling,, der Premier -Major der Jemailo- 
chen Garde, Raslaslew, der wuͤrkliche Staats: 
Rath, Uſchakow, und der Eongre- Admiral, 
Raſchkin) \ a 
Inm Nov. e. d. J. empfieng der alte General 
Feldmarſchall, Graf von Muͤnnich, über vie 
* | | bereits 
) Ihre Vornamen ſind unten in dem Verzeichniß 
Pr —3 Ritter dieſes Ordens nachzu⸗ 
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; erhaltene Generali» Direction: ı) der Wok 


‚en IBaffer- Fälle, 2) des Ladogaiſchen Gas 


welchen er ſelbſt vor mehr benn 36 Jahren 
olffommenbeit gebradjt, 3 ) des Cronſtaͤdti⸗ 
Canals, 4) des Narviſchen Fahrwaſſers in 
Nündung der Narowa, und 5) des von Par 
m Großen angelegten Baltifchen Meer—⸗ 
3, auch noch 6) die Aufſicht über dem Re 
hen Hafen, wobey zugleic) folgendes von 
: Derfon berichtet wurde: Es bewundert ieder⸗ 
n die große Lebhaftigkeit,“) das vollfom« 
te Gedaͤchtniß und die unermuͤdete Gefdyäfe 
it dieſes hoͤchſterſahrnen Generals und großen 
enieurs, welcher bereits das gofte Jahr ſeines 
rs erreicht ‚daer fo viele wichtige und ne 
e Gefchäfte aus Trieb feines befannten Dien 
ers zu uͤbernehmen, ſich nicht geweigert. Be⸗ 
ders erfreuet einen jeden ſeine ungemeine Leut⸗ 
gkeit und große Beflieſſenheit, einem jeden nach 
oͤglichkeit zu dienen. Die Kaiſerin hat ihm ein 
ur bey Reval gefchenft, das auf Bor 
geſchaͤtzt wird. | 
Den 16. Nov. e. d. J. ſette bie Raiferin eine 
foudere Ariegss Commißion nieder, welche 
ht nur das ganze Militgir Weſen zu Lande ein 
chten, fondern auch Die Dienfte aller hohen und 
jeden Officiers aufg genaueſte eraminiven- ſollte, 
‚oben fie zugleich haben wollte „daß dieſe Kriegs. 
ERBE I TERBEREN. 
*) 68 wurde niche länge —— aus Petersburg 
berichtet, daß er quf re Ball mit einer jugend⸗ 
, lichen Munterfei a 


* 


gro an. Einige fengft geſch gef — 


— — —— 


Tommiſſion mit ollen uͤbrigen on Gerichts Collegiis 
im ganzen Reiche guf eben den Fuß, wie eg von 
dem Kriegs-Collegio geſchiehet, in Correfpondenz 

ſtehen, auch wenn Sachen tractirt wuͤrden, die ein 
anderes Departement angiengen, die vornehmften 
Glieder deffelben zu ihren Berarhfchlagungen zie— 
hen ſollte. Die Gfieder diefer neuen Krieges 
Commiſſion waren: 3) der General: Feldmar⸗ 
ſchall und Hetmann von Klein⸗Reußen, Graf 
Cyrillus von Raſumowski, 2) der General⸗ 
Feldmarſchall, Graf Peter von Soltikow, 
3) der General ein Chef, Fuͤrſt Alexius Gal⸗ 
liczin, 4) der. General⸗Feld⸗Zeugmeiſter, von 


J Villebois, 59 Der General en Chef, Graf 


Zacharias von -Lzernifchew, 6) der Generäl 
en Chef, Nicolaus von Panin, 7) der Ges 
neral en Chef, Fuͤrſt Michael Welkonski, 
8) Der General en Chef, Fuͤrſt Baſilius Dol 
gorucki, 9) ber General» Lieutenant Wilhelm 
von Buwarow,"-’i0) der General > Lieutenant 
Wolodimer Lapuchin und. 11) ber General 
tieutenant, Buftav von Berg. 

° Din 24 6.0.’ befam der General» ‚Inge. 
nieur du Bosgver ben‘ St. Alexander · Orden. 


Y Am Daͤhniſchen Hofe: 


2“ Der. 1762, ibard ber Hofmeifter ber ältk 
* Koͤnigl. Prinzeſſin und Königl, Cammerhert, 
Hannibal, Graf von Wedel, zugleich auch 
zum Hofmeiſter der andern Prinzeßin Wuhel⸗ 

mina RR 75 ernennet. 

;£ | | In 


nerkwuͤrdige Beförderungen: 41 


Anſehung der am 23. Sept. e.d. J. aus 
5enen Ertca-Auflage ward im Dec. e. d. J. 
ber; Direction angeordnet ,. teils um die 


neldeter Auflage einfonımenden Gelder eitia 


ven, und-Dahin zu fehen, baß Davon die bis, 
genommenen Capitalia und aufgewendeten 
en, ſo bald moͤglich, wieder bezahlt wuͤr⸗ 
theils auch, um fuͤr der Reiche allgemeine 
Aufrechthaltung Sorge zu. tragen; inch 
ad) Möglichkeit dahin zu ‚fehen, daß der 
ſel⸗Cours dergeſtalt beftimmt werde, damit 
Sommercium ‚in den Koͤnigl. Reichen un 
m nicht darunter leiden duͤrffe. Dieſe Ober⸗ 
ction beſtunde aus folgenden Öliederny- „+. 
+ Der. geheimde Rath. und Dber-Hofmaga 
I, Adam Gottlob, Graf von Miolske,, ., 
2, Der geheimde Rath und Seife. Knete 
ger Scheel) - 
3. Der geheimde Kath mb erfler Depütite 
die Finanzen, Hanß von Ablefeld, Ä 
4. Der Cammerherr und Hofmarfchall, Graf) 
riſtian Sriedrich von Moltke, und 
5, Der General⸗ Intendant ‚des Commercien. 
efens und Gefandter im: Nieder-Sächfifhen 
anfe, Baron, Heinrich Carl von Schim⸗ 
elmann, welcher zugleich die Caſſa hat. 
6) Zum Secretair bey dieſer Ober⸗Directlon 
ad. der — — Elaiin 
nenne, | ) 


vr am 


* I. Einige fi ſuͤngſt gefchebene: 

"Vi. Am Schwediſchen Hofe: 
— Nachdem der Schwediſche Cron Prinz im 
März 1763. der Aufſicht feiner Hof⸗ und Lehrmei⸗ 
ſter eutzogen worden; ſind dieſelben insgeſammt 
reichlich belohnt wörben. '. Der Reichs-Rath, Das“ 
don Scheffer, fein Hofmeifter, hat ſeinen Gehalt: - 
ätıf Sebenszeit behalte. ver Canjley Rath Aline 
denftern, und der Dber-Hofprediger und Konfie‘ 
oriaf = Präfident; D. ‚Schröter, ‚davon jener 
ihn in den Wilfenfdhaften überhaupt, diefer.aber: . 
- in der Theologie unterrichtet, haben. über ihre: 
bisherigen Gehalt jeder jährlich noch eine Den: 
fion von. 2000. Thalern, der Hof: Stallmei« 
‚ fer Wattramp aber. und der Major Norden⸗ 
etkeucz, die ihn in der Reitkunſt und Sortification 
unterwieſen, und damit noch fortfahren‘, der erſte 
jährlich 5000. und der andere 4900, Thaler ‚und 
ber Canzley-Rath ven Dalin, Der dem Primen, 
(8; Informator an- die Hand gegangen, eine 
jäprliche Penſion von 1000, Thalern auf Lebens· 
it und der Baron Silberhelm, . der als Ca⸗ 
dalier um ihn geweſen, den Character als Dbrie 

fter erhalten. 

‚Sm Oct. & d. J. ‚haben die Heichs- Stände 
einiger Erſetzung der ſchweren Ausgaben, wel⸗ 
4 während dem langen und mühfamen Reichen 
Tage der geweſene Landtags-Marſchall, Generals: 
Aeutenant, Graf, Apel von Seren, nothwen- 
Dig aufivenben müffen, vor denfelben. eine Sum: 
ma von 120000, Thaler Silber-Münze.bemillia; 


get. Es ſind auch den Sprechern der andern drey 
| Stän« 
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e, als dem Erzbiſchoffe zu Upfal, D. Troi⸗ 
und dem Buͤrgermeiſter zu Stockholm 
nann, jeglichem 60000. Thaler, und dem 
her des Bauer⸗Standes, Olof Hacken⸗ 
nebſt dem Secretair defjeiben ‚; dein tands 
Paleen, ‚jeglichen 30000. Thaler Silber⸗ 
e bewilliget worden. a 
im Nov. 1761. ward der Canzjley Praͤſident/ 
"von Eckeblad, anftatt des Grafens von - 
1, Canzler der Koͤnigl. Ritter: Drven. | 


Vu. Am Preußiſchen Hofe: 
Als der Preufifche Gefandte, Baron, Wil⸗ 
+ Bernd von Bol, den 23; Nov; 1762, 
der Rußiſchen Kaiſerin zu Mofcau eine bei 
eresAudienz hatte, . überreichte er-ihr im Nah⸗ 
feines Königs. den ſchwarzen .Yoler-Drden; 
her reich mic Brillanten befeßt:und auf 20000 
bein: werth geſchaͤtzt wurde.. — 
Im April e. d. J. ward · der bisherige Obriſt⸗ 
tenant und Commandeur des Garniſon ⸗ Regi⸗ 
nts von Latorf, Gerhard Alexander von 
aſſe zum Obriſten und Chef dieſes durch den 
‚d des General· Leutenants von Latorf erledigten 
egiments und zum Commendanten zu Coſel, 
d der General:Major von Rnobloch im Der, 
m Commendanten zu Schweidnig ernenntx — 
Der Rönigl, Prinz Heinrich von Preuß 
n bekam im Nov. e. d. J. ein, durch das Abe 
den des Marggref Carls erledigtes,; Cronsehn 
ou 40000, Thalern, auf die Weife, daß wen 
I — ae ME 


4 


' ’ | 


414 1: Einige jüngft geſchehene J 
er vor ſeiner Gemahlin ſterben wuͤrde, ſolches auch 
auf u fallen follte. > 
. va. In Bohlen. 

| Im Det. 1762. empfieng der Fuͤrſt, Carl 
> Stiedeich Radzivil, die Woywodſchoft von 

Wilna, und der Graf Oginski, ein Meveu des 
Sischauifchen. Groß. Marſchalls, ward au deſſen 
Stelle Schwerdttraͤger von Litthauen. 
Der kitthauiſche Unter: Zeldherr, Graf Mir 
chael Maßalski, ward Litthauiſcher Großz Feld⸗ 
herr, und Graf Alexander Sapieha, an def 
fen Stelle: Unter: SeloHerr. :. Die Staroften. von 
remberg befam Graf Euſtachius Potocki, tits 
ehauifcher General⸗Feld⸗Zeugmeiſter. 


Die Stellen des Cron⸗Gtoß⸗ Tanzler⸗ und | 


bes Litthauiſchen Unter Canzlers bleiben ſo lange 
unbeſetzt, bis nach den Reichs · Conſtitutionen die 
Wahl eines Reichstags Marſchalls geſchehen iſt. 
— Am N m 


Pr 


großen Sagen, weil ar eine weite, jego 
ganz unnuͤtze, ja ſchaͤdliche Landſchaft in fruchte 
bare Felder verwandelt, die Luft zu Rom und in 
der daſigen Gegend gereiniget und.die Zahl der 
Menſchen vermehret wird, Zu ———— des, 
zu 


merkwuͤrdige Befoͤrderungen. 4% 


er Unternehmung noͤthigen, Aufwands wur⸗ 
er dem Nahmen Mont des Marais eine 
errichtet, woran jedermann. Theil nehmen 
. Die Eigenthiümer der Landſtriche, wo 
urchfchnitte geſchehen mußten, wurden zus 
en berufen, um ſich zu erflären, ob fie für 
Berth des Bodens, den fie verlieren, an era 
ter Bank Theil nehmen, oder-lieber von der 
sten Cammer das Geld bafür haben 





u Auditoribus Rote find ernennet toorden & 
® ns olinus Mamnelli, ein Tofcaner 1768; 
Vofeph Alphonſus de Very, ein Fran⸗ 
m 1702, 
2. oh. Baptiſta, Braf von Deigen, 
Deutfcher, 1762. und ' 
4. Bernhardinus BO} an * 


| X, In Holland: 


Den 23. Maͤrz 1762, ward der Eommenbant 
Furnes, und General der Keuterey, Vincenz 
Yilyelm, Graf von Hompreſch, Gouverneur 
Stuns, und der General-Major, Balduin 
ndertvster, befam das crledigee Regiment 
aßvolk des verftorbenen Generat Praͤtorius der 
briſt, Carl Heinrich, Saton von Moͤrner, 

ward 


— —— — — — 
*) Ob dieſer mit dem Abte von Broglio im 14ten 
heile p. 131. verwechſelt worden kann ich nicht 
eigentlich anzeigen, EHE 


Sortgef.©.%. Hache. 17 cp ET 
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416 1. Zinige jüngft gefchebene 
ward im Oct. ed. J. Commendant der Cita⸗ 
delle don Namur. 
> Sm Dec. e. d. J. wurde Sriedrich Leopold, 
Graf von Witgenftein zum Lieutenant ben dem 
erſten Bataillon des zweyten Regiments Naffaus 
Oranien ernennet. 
XI. In Venedig : er 
Den 13. Sept. 1762. nahm Sebaftian Des 
nieri von der wichtigen Stelle eines Procuratorig 
von St. Marco Befiß. Kurz darauf. ıward audy 
der Paͤbſtl. Mepote, Prinz Ludwig Reszonico, 
zum Procuratore fupernumerario pon St. Marco 
erwaͤhlt, det deshalben einen prädjtigen Einzug 
ielte, und das Volk mit allen nur, erfinnlichen 
ivertiſſements unterhielte, | | 


XIl. Am Weimarifchen Hofe: 

Die Herzogin Regentin hat im Now. 1762, 
Ben wiürfl, Geheimden Räthen, ſowohl denen, die 
bey dem Dber-Bormunbfchaftlichen Sonfißorio 
Sig und Stimme haben, nämlich denen Herren 
Carl Ernſt von Rhediger, Gottfried Non⸗ 
und "Johann Poppo Greiner, als auch denen. 
ohne Seßion, nämlich Jacob Julius von Rock 
bars, Heinrich, Graf von Buͤnau und Srie- 
drich Haetmann von Wigleben,, das Prädia 

cat Excellenz beygelegt. 


N. Am Heſſen⸗Caſſeliſchen Hofe: 


Im Dec. 1762. wurden folgende Gouverneurs 


und Eommendanten — F art ward Fe 
8 es 
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al⸗Lie utenant von Boſe Gbuverneur und 
neral · Major Ernſt Chriſtoph Wilhelm 
Bardeleben Commendaut; zu Rheinfelß 
der General;$eutenane Heinrich Wilhelm 
Vutgenau Gouverneur und der Obriſt vor 
u Commendant; zu Ziegenhayn ward der 
ral⸗ Lieütenant Eitel, Freyherr von Gilſe 
erneur und der Obriſt von Naurath Coma 
ant ; und zu Marpurg ward der Generals 
nant von Toll Commendante. — 
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—— SERIE 
e zwifchen Rußland und Dans 
tark wegen der Holſteiniſchen Vormund⸗ 
haft entſtandenen IJtrungen und de⸗ 
ren Beylegung. * 
Naum:hatte ſich das aufgethuͤrmte Kriegs · Weka 
» ter in Norden, durch die Entthronung des 
iſſiſchen Kaifers Petri, III. zu zertheilen ange⸗ 
gen *), als ſich die finftern Wolfen ſchon wie⸗ 
: zufammen zogen, und die Mordifchen Gagan- 
n mit einem neuen Ungemitter bebrohekten, das 
mer und Flammen mit fich führte. Die Gele⸗ 
nheit hierzu gab der Todes Fall des entthronten 
aifers als regierenden Herzogs von Seifen 
. Dd2 . . &ottorp, 
') Siehe die Fortgeſ. Flache. 8.1, ©. 362. f. 
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418, IT. Holſtein Vormundſchaſts / Irrung 
ottorp, welcher ‚einen unmuͤndigen Prinzen, 
Nahmens Paulus Petrowitſch, hinterließ, der 
ihmn in dieſem Reichs · yXuͤrſtenthum folgte. 
nat. der Koͤnig in Daͤnnemark bis: zu deſſen 
Muͤndigkeit die Mit Pormundſchaft und: eye 
waſtung der Holſtein Kieliſchen Sande ex jure de⸗ 
'yolstionis-verlangte, die. Ruſſiſche Raiſerin 
aber ls ieibliche Mutter des jungen. Prinzens ſoſ⸗ 
ches demſelben nicht zugeſtehen wollte, . hätte es, 
leichte zwiſchen beyden Kronen zu gewaltthaͤcigen 
Weiterungen fommen koͤnnen, wenn nicht beyde 
Theile aus Liebe zum Sriedgnzeigander nachgege⸗ 
ben haͤtten. | 





torden, Die Regierung habe ihnen nebft alte 
andern Deamten und Bedienten den Ehd de 


Zeitung wurde in,fo fern widerſprochen, daß der 
König von Dänemark weder von ben Holſteini⸗ 
ſchen Landen Beſitz nehmen, noch ſich den Eyd 
der. Treue leiſten ſaſſen, ſondern nur, Daß die 
Ronial, Commiſſatii, der, geheime Rath von! 
Brock dorf und der Cammerherr von Ranzau, 
den 18. Aug. den dritten beſondern Artikel einer, 
| — zwiſchen 
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er Den’ Koͤnigen von: Dannemasf und 
eden 1750. gefchloffenen Convention an dem 
Me zu Kiel anfcyiagen laſſen, Kraft deffen 
jegigen Könige von Dännemarf von dem 
ge in Schweden, bey fid) ereignendem Falle, 
Nie: Bormundfchaft von. dem Hauſe Hollſtein 
ahmen des nachſten Agnaten uͤbertragen wor⸗ 
mit dem Vorbehalt; daß ſich dieſer Auftrag 
auf die Machkommen des jotztregierenden Ki 
erſtrecken ſollte. Bon dem hohen Regierungs⸗ 
feil zu Kiel ward dieſer Verfuͤgung rechtlicher 
nach widerſprochen, und auf beyden Seiten 
ehmiget, an die. Höfe Couriers Fr en 
nähere Berhattungs. Befehte einzuholen, - 
Indeſſen wurde von den Koͤnigl. Däbnifdjen 
mmiffarien ein Patent publicivet ‚ welches das 
orhaben des Königs noch deutlicher. zu en 
b, und alſo lautete: 


„Nachdem des Ruſſiſchen Kaifere Dajepit, | 


eter der Dritte, nach des Allmächtigen un⸗ 
‚andelbaren Kath und Willen am i7ten des naͤchſt 
bgerichenen Monaths Julii aus diefer Zeirtich- 

eit abgefordert worden, mithin durch ſolchen toͤdt⸗ 
ichen Hintritt bey dem noch zarten Alter des, von 
Ihrer Kaiſerl. Majeſtaͤt einiig hinterlaffenen Prin. 
en, des Großfuͤrſten Paul Perrowitſch Kaiſertl. 
Hoheit, die Mit Vormundſchaft Deroſelben als 
Her ogen zu Holftein, und die Adminiſt, ation der 
Holſtein⸗Kieliſchen Lande an des Roͤnigs in 
Schweden Majeſtaͤt, als naͤchſten Stamm⸗ 
— und eventuellen ra , Denen Rechten 


d 3 „und 
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420 II. Holſtein. Vormundſchaſts⸗ Irrung 
Zund dem Herkommen im Herzogl. Haufe Hol 
ftein zufolge, devolvirt und zugefallen ift; der 
König in Schweden aber vermöge eines im Fahr 
.2750..mit demfelben gefchloffenen und’ am geftri- 
gen Tage im hiefigen Regierungs. Conſeil an dem 
Schloſſe zu Kiei quoad paflum concernentem. 
affigirtern Tractate fchon im voraus auf den fich 
begebenden Fall, da Ihnen die Vormundſchaft 
unmuͤndiger Prinzen oder ſonſt die Adminiftration 
der Holftein-Rielifhen Sande anheim fiele, ſoiche 
Tutel und Adminiftration aus beiondern freund 
Fbaftlihen Zutrauen an Ihro Koͤnigl. Mai. zu 
Daͤnnemark, Friedrich den Sünften, unfern 
allergnädigften König und Herrn ‚übertragen has 
ben : und denn Ihre Königl. Maj. diefe, gedach- 
Sermaßen auf Sie gefallene Bormundfchaft des 
Großfuͤrſten, Paul Petrowitſch Kaſſerl. Hoheit, 
und bie Adminiſtrations⸗Regierung in dem Herr 
dzogthum Holftein, Kietifchen Antheils, nebft dem 
domit verfnüpften Antheile an der gemeinfchafttie 
hen Regierung in ſolchem Fuͤrſtenthum und Lan- 
ben, anſtatt Ihro Koͤnigl. Maj. in Schweden, 
‚ohne Verzug zu übernehmen-und, anzutzeten geſon · 
nen find; Als haben allerhoͤchſt gedachte Ihro 
Koͤnigl. Majeftär, unfer allergnädigfter König 
und Kerr, uns unterm ı3ten dieſes Monaths ver · 
moͤge der, am geſtrigen Tage in dem Regierungs« 
‚Eonfeil auf dem Schloffe zu Kiel affigirten, be⸗ 
glaubten Abfchrife ber Koͤnigl. Vollmacht commit⸗ 
tiret und befehliget, ung perfönfich nach Kiek-zu 
verfügen und daſelbſt den Befig der Derofelben 
Den Eu..." vem⸗ 
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ylenen und uͤberlaſſenen Mit Bormunde, 
und Landes: Adminiftration auf Art und 
wie es in folchen Fällen’erforderlid und 
auch den Gerechtfamen des Ruſſiſchen 
n, als Mit. Bormünderin und Mit:Xegen« 
sefchader ift, im Nahmen unfers allergnaͤ⸗ 
Koͤnigs zu ergreiffen und alles dabey zu 
en und zu bewerkſtelligen, ols wären Ihro 
tät feloft zugegen. Geftalten denn die, die-⸗ 
allerjchuldigiten Folge bereits auf. das fenera 
ergriffene, Mit. Vormundſchaft und Landes⸗ 
inifkration jedermaͤnniglich, mittelſt Verſiche⸗ 
Koͤnigl. Gnade, Schutzes und Gerechtigkeit 
urch bekannt gemacht wird. Gegeben zu 

in Commifhione Regia den 19. Aug. 1762. 

Idhro König. Maj. zu Dännemark, 
Norwegen ıc. zu der, bereits feyerlich 
- ergeiffenen Mit. Bormundfdatt und 
Adminiftration in den Holjtein- Kies 
lifchen fanden allergnädigft verordnes 

: te &ommiffaril. | | 
(1.5) Brockdorf. (L.S.) Ranzau. 


Ehe die Kaiſerin etwas von diefem Verfah⸗— 
1 des Dähnifihen Hois erfuhr, hatte fie fchon 
m Prinzen George von Holſtein⸗Gottorp 
m Statthalter der Holfteinifchen tande ernen« 
et, der auch bereits den 30. „Jul. von Peters⸗ 
urg abgereiſet war, um zu Kiel von ber, ihm 
ufgetragenen, Statthalterſchaft Beſitz zu nehmen. 
E6 beſremdete Daher den Ruflifchen Hof nicht wer > 

| .Dd4 nig, 
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nig, als derſelbe von dem, was Daͤhniſcher Seits 


in Anſehung der angemaßten Mit⸗Vormundſchafe 
des jungen Großfuͤrſtens zu Kiel vorgenommen 


worden, Nachricht erhielte. Man gab gleich 


Befehl an die daſige Regierung, im Nahmen der 
Raiferin, als Vormuͤnderin des Großfuͤrſtens, 
alle feit einiger Zeit dafelbft von der: König. Daͤh⸗ 
nifchen Commiſſion wegen der verlangten Mite 
Vormundſchaft. angefchlagene Schriften aller Or⸗ 


ten, wo man fie fände, abzureißen, welches auch - 


r 


den 7. Dir, bemwerfitelliget wurde, 


+. Das Königl, Dähnifche Unternehmen. machte 


die ganze Reichs⸗Verſammlung zu Megenfpurg 


aufmerkſam. Man fahe dafelbft ein Schreiben 


aus: Luͤbeck, worinnen vorgeftellt wurde, was’ für 


Wwichtige Fragen bey biefer Angelegenheit in Be⸗ 


trachtung zu ziehen waͤren; 5. E. ob und mie weit 
die Gerechtſamen, welche aus des Bluts,Freund« 
(haft und Lehnsfolge entfprungen , in den Reichs⸗ 
Fuͤrſtl. Haͤuſern abgetreten werden, und ob ders 


. gleichen Abtretungen „einen ‚Dritten von feinem 


Rechte ausfchließen koͤnnen; ob nicht ‚der König 
in Schweden, mern er Bedenken gefunden, die 
Vormundſchaft felbft zu übernehmen, folche fels 
nem Herrn. Bruder, dem Bifchoffe von Luͤbeck 
als nadhälteftem Agnato des Großfuͤrſtens zu uͤber⸗ 
laſſen hätte; ob die Vormundſchaft überhaupt in 


Anſehung der Streitigkeiten megen der Schleßwi⸗ 


etivas die geheime Unterhandlung , die = dem 
u — 


giſchen Lande von Daͤnnemark begehrt werden 
koͤnne ꝛe. Indeſſen entwickelte ſich hierdurch in 


rafen 


\ 


und deren: Beylegung. 4, 
n von Tefin bereits 1744. da er fih ale 
ter in Eopenbagen befunden, gefuͤhret 
17 I z ‘ er 


em 13. Det, wurde aus Hamburg folgendes 
cet : | 


So ſehr man überall bie Berficherung gethan 
‚dag die Sache wegen der Vormundſchaft 
ungen Großfürftens von Rußland als Here 
von Holftein in der Güte und Stille würden 

than werden , fo gewinnet doc) Diefelbe gegen» 
tig ein ganz anderesund weitläuftiges Anſehen. 
hdem die Königl. Dahnifhen Patente in Kiel 
Befehl der Rußiſchen Kaiferin abgenommen 
den, fo hat man nicht allein von Seiten dee 
nigl. Dähnifchen Abgeordneten diefe Patente 
der angefchlagen, fondern man verficherte auch, 
5 von benfelben dem dortigen Conſeil angefü« 
: worden fen, Daß, falls mian eben diefe Paten» 
fünftig wieder follte abnehmen laffen, Sr. Kön. 
taj. von Dännemarf fo viele Völker einruͤcken 
fen dürften, als noͤthig feyn würden, Dero 
dechte aufrecht zu erhalten. : So gar verlautet, 
aß der Koͤnigl. Dähnifche Feld-Marfchall, Graf 
on St. Germain, bereits die Befehle ertheilt 
yabe, einige Regimenter in Bereitſchaft zu! hal» 
in, um marfchiren zu Pörinen, . Mach. Norwe⸗ 
gen follen, wie man hoͤret, feine Voͤlker weiter 
zurüde gehen, und man ſpricht auch, daß das 
entlaffene Faviniſche Korps wieder hergeſtellt wer» 
Dd5 Der 


den fell, 


424 II. Holſtein Dormundfchafts-TJrrung 


Der Rönig von Daͤnnemark hatte mitler⸗ 
weile an die Ruſſiſche Kaiſerin ein Schreiben ab» 
gehen laſſen, morinnen er ihr eröffnete, daß der 
Königin Schweden, dem als nächften Anver⸗ 
wandten die Mit:Kegenefchaft_einentlidy zufäme, 
ihm fein Recht in einem geheimen Artikel des uns 
ter Bermittelung Frankreichs im May 1750, ges 


fchloffenen Tractats abgetreten habe. Kr fügte - 
hinzu, es würden die Kaiferin ohne Zweifel nihe 


mißbilligen, daß man fid) bey diefer Gelegenheit 
nad) ben Deutfchen Reichs. Geſetzen und Padtis 


Convenctis des Holfteinifchen Hauſes gerichte, 


welche nicht verftarten, daß eine Weibes-Perfon 


bie Regentſchaft führe, ohne einen Mit Regenten 


an der Seite zu.haben. Es wurde. aber diefe 


Erflärung Dähnifcher Seite mit den freundfchafte · 


lichften. Berficherungen begleitet, wobey der. Koͤ⸗ 
nig erklärte, daß er nichts ohne völlige Einſtim⸗ 
mung des Nuffifchen Hofs hun, fondern ſich in 
allen Stüden nach deſſen Maasregeln richten 

wollte, | | 
Allein man fchiene wenig geneigt zu feyn, die 
Gültigkeit der von dem Könige in Schweden ges 
fchehenen Abtretung der Holfteinifeyen Vormund⸗ 
schaft zu erkennen. Die Antwort, welthe das 
Ruſſiſche Minifterium erteilte, war daher fo bes 
haften, daß man glauben konnte, es. fey die 
Kaiferin nicht geneigt, von ihrer, in Anfehung. 
bes Prinzens Georgii von Holftein getroffenen, 
Wahl abzuftehen. Jedoch die friedliebenden Ge 
finnungen beyder hohen Mächte haben diefe Sache 
2 ed zu 





„und deren Beplegung, --- -43 
em erwünfchten Vergleiche gebracht, Denn 
uirde bald darauf aus Petersburg gemelder, 
ie, mit der Eron Dännemarf wegen der 
Regierung ber Holfteinifchep Sande entſtande. 
Irrungen zum gaͤnzlichen Vergnuͤgen der 
ſchen Kalſerin gehoben wären. Denn der 
einiſche Baron von Spörfen habe dem zu 
nbagen befindlichen Ruſſiſchen Miniſter im 
nen des Königs von Dännemark die Erklaͤ⸗ 
gethan, Daß obgleich Se. Daͤhniſche Maje⸗ 
in Anſehung der Holſteiniſchen Lande nichts 
s vorgenommen, als was Ihnen dieFundas 
al Verordnungen und dag von dem Könige 
chweden Ihnen abgetretene Recht erlaube 
n, Sie dennoch zu DBereigung Dero fried⸗ 
en Geſinnung und ausnehmenden Achtung 

Ihre Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Maj. von dem Rech. 
ſtehen und die von der Ruſſiſchen Kaiferin 
ichten Einrichtungen angenehm halten woll⸗ 





Bingegen lebten Se. Daͤhniſche Ma jeſtaͤt der 
nung, es wuͤrden Ihre Ruſſiſch Kaiſerl. 
eſtaͤt zur gänzlichen Deplegung diefer Streis 
it. ebenfallg afleg dienliche beytragen. Im⸗ 
eiſt hatten gleichwohl die Däpnifchen Abge⸗ 
ete zu Kiel der daſigen Regierung eine verfier 
' Verwahrungsfchrife zuſtellen faffen , welche, 
fie Ihnen uneröffner zurück ‘gegeben worden, 
"Prinzen George von Holſtein, nah 
nburg gefchicker murde, welcher aber folche, 

er ſie empſangen, nach Moſcau abfertigee, 
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Die im Jahr 1762. an den Euros 
paͤiſchen Höfen angefommenen und 
abgegangenen Gefandten. 
2. Am Kaifert, Koͤnigl Hofe: 
Dr 23.Man hatte der Kuffilhe Gefandte, 
> ‚Stuft Demetrius Galliczin, feine, Abs 


Im Aug, langte der Ruſſiſche Cammerjunker 
Matouskin, zu Wien an und uͤberbrachte die 
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briche -von ber, Kaiferin ihrer Throns» Des 
zung... © 
Im Herbft hielt f fich der Enguſche Lord Bal⸗ 
1orE, u Wien auf, yon weichem man glaubte, 
3 ex fich bes Sriedens /Geſchaſss gm. doſelbſt 
ſheka · 5 
: Solgende: Reiche Betchungen find, in de 
wi Jahre zu Wien: geſchehen⸗ 
1, Der —— von Eichſtaͤdt, — 
olche den 6: März durch den geheimen Rath und 
Dom. Dedjänt, Job. Anton, Sreyherrn von 
Zehmen. er 
2. Der Abt von Kempten den 20, Mir 
durch, eben diefen Gevollmaͤchtigten. Ke 
3. Der Hochmeifter des Deutſchen Or⸗ 
dens, den 24, Mov. durch den Kaiferl. Königt. 
wuͤrklchen geheimen Math: und Geueral, Grafen 
Carl von Collorede, 
Den der Kaiferin erhielt Metmilian, Bi⸗ 
choff von Ollmuͤtz, ‘in’ eigentr Derfon den 
it. May die Sehen über feine Biſchoͤfflichen Lande. 


n Am granzoſiſchen Hofe: 


Der Daͤhniſche Geſondte und General: Sieu 
tenant, Graf von. Wedel⸗Frys, ward zurüde 
berufen und; Dargegen im Nov. der Cammerherry 
einrich Carl, Freyherr von —— darzu 
ernennet. | 


% > 
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Der Portugiefifhe Minifter, Abt vonSas 
Gans, gieng ben 3. May von Perle nach Uſſabon 
| guide. —— 
Inm Sept. lengie der Herzog Jobamn von 
Bedford, als Großbritannifcher, Öevollmächtige 
ter zu Paris>an, dem am 4. Oct. feine Gemahlin 
tiadhfolgte.: Den 3. Nov. unterzeichnete er ben 
Praͤliminar⸗ Friedens ⸗ Tractat,| worauf er den 
Chatacter eines auferorbentlichen Ambaffadeurs 
annahm. Als feine Gemahlin der Königin vor⸗ 
geftellet. wurde, hätte fie derſelben die Hand. und. 
den Rock eüffen follen. Da aber der Gemahlin: 
es Kaiſerl. Königl. Gefandtens, Grafens von 
tabrenberg, .diefe Gewohnheit erlaffen wor⸗ 
en, ſo geſchahe ſolches auch der Herzogin von 
Bedford. | | 
- 22: Den 3L Det. — ber Admirelitts Cem gr 
miffarius, Jans Stanley, aus Engelland an, 
um dem Herzog: von Bedford an die Hand zu 
geben. - Sein. Charaster iſt nicht diel von des 
- Heren Pit feinem unterſchieden. ‚Denn er iff 
klug ohne Uebereiſung, beftig ohne Grobheif, 
ſcharſſichtig mit Geſchwindigkeit, bedachrfam chne 
Zeitverluft und ein Sun feiner landoleute ohne 
Eigennug. ee | 
Der Königl. Pohlniſche und‘ Chur: Siäfkhe | 
—* ſter, Ferdinand Ludwig von Saul, 
that im Sept. eine Reife nach) Wien R * — abe 
bald mwieber zuruͤcke. 


en | : | Der 
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Der Graf Sergiusvon Soltikow,ver bisher 


Ruſſiſcher Sefandter fi) zu Hamburg befun⸗ 
‚ follte im Dec. den Grafen von Czernichew 
öfen , Fonnte aber fo lange zu feiner Audienz 


angen, bis der Baron von Breteuil diefelbesu 


tersburg Erlanger. .. Der Graf von Czerni⸗ 
ew «hat. den 2. April 1761, feine erfte Audienz 
"habt. | | — ee 

IL Am Spanien Hofe: 


Den 31. gen. 1762. (angte der Graf von 
Briftol aus Spanien wieder zu Jondon on. 


" Stanz Anton Eroiforri Graf von Rob⸗ 


bione, fand ſich als Königl. Sardinifcher aufers 
ordentlicher Gefandter zu Mabrid ein. | 
Der Portugiefifche Gefandte, Don Joſeph 


de Sylva⸗-Penſanha, veifete den 4. May auf 


erhaltene Zurücberufung von Madrit ab. Als 
er nat) Elvas fam, blieb er allda, um, wie es 
hleß, auszuruhen; iedoch glaubte jedermann, daß 
er ben Hofe in Ungnade gefallen fey. u; 
> Dee Kürft, Peter von Repnin, langte a 


lererſt den 27. Febr. als Ruſſiſcher Minifter zu 


Madrit an und hatte den 6. März feine erfte Aus 
dienz. Er machte zugleich den Tod der Kais 
ferin Eliſabeth, dem Hofe bekannt, weshalben 
derſelben auf 3. WBochen Die Trauer anlegt. : 
Herr Donbler von Brönefeld, der bisher 
in Stockholm -gewefen, wurde als Hollaͤndiſcher 
Geſandter erwarteeee. 


m 
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Im Det. ward der Daͤhniſche Cammerherr, 
Anton von Larrey, zum Seſendun an den 
Spaniſchen Hof ernennet. 


IvV. Am Großbritanniſchen Hofer 


Der Cammerberr, Braf von Woronzow/ 
Fangte im Sommer als Ruſſiſcher ——— zu 
London an, | 

Der Spanifche Abgefandte, Graf Ioachim 
von Fuentes, verließ im Jan. das Koͤnigreich 
Engell and und kehrte nach Hauſe. Den 27. März 
in der Nacht langte ‚er zu Madrit at und, flaftete 
noch in derſelben Nacht dem Könige Bericht von 
feinen Handlungen ab, 

| Den 14. März reifeten die Proeuratores BANN | 
St. Marge, Lauren; Moroſini und Querini, 
von Venedig ab, um nach Engelland- zu geben; 
und dem Sroßbritannifchen Monarchen im Namen ° 
ber Repubiick ſowohl zu ſeiner Gelangung quf den 
(in als. zu ‚feiner Wermählung Gluͤck zu wuͤn⸗ 
en. 

Den u2. Eent. — der Being: von Ni⸗ 
vernoi⸗ als Fran zoͤſiſcher gevollmaͤcht igter Mini 
fter zu. $ondon an. :&o liebens wuͤrdig ſein Cha⸗ 
racter iſt ſo- war er doch in dem Augen des En⸗ 
gliſchen Poͤbels eine verhaßte Perſon, weil ſie 
nichts von dem Frieden hoͤren wollten der dem 
ohngeachtet den 3 Mor. zu: Fontainebleau unter⸗ 
zeichnet wurde... Exierhielt: Hierauf das: Eredicie 
als Eptaordinar ——— in welchen Qua⸗ 
“un litaͤt 


J 
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Vieät er den 2aften bey dem Könige Audienz hatte, 
Er fuhr hierauf unermüder- fort, ‚mit; dem Greß- 
britanniſchen Minifterio an. dem großen Friedens⸗ 
Sefchäfte zu arbeiten, um ſolches mit Anfang des 
neuen Jahrs vollig zu Stande zu bringen. Er 
hatte den Herrn Durand zum Beyſtande. 


Der Holländifhe aufferordentlicher: Ambaſſa⸗ 
“deur, Jacob Boreel, iſt wieder nach Haufe ges 
kehret. Die vorzüglichen Berdienfte, welche dies 
fer Herr vor feine Perfon befiger, wie auch feine 
kluge Aufführung. haben ihn nicht nur bey. dem 
- Engelländifchen Volk beliebt, fondern ‚auch ſeine 
Ambaſſade der Kepublif nüglich gemacht, Man 
ı hoffte in Holland, daß die, wegen der Handlung 
in Bengalen enıftandenen, Streitigkeiten zwifchen 
der Englifchen und. Holländifchen OſtIndiſchen 
RE BE nunmehro bald gänzlich 
beygelegt werden Ölirften, 

Der ordentliche Holländifche Abgefandre in 
Engelland, General Hop, iſt bereits im Dec. 
1761. geſtorben. 

Aus Heſſen iſt der Ober. Stallmeifter von 
Wittorff als Caſſeliſcher Gefandter 1762. ange⸗ 

langt, um den großen Schaden vorzuftellen, dert 
die Heſſiſchen Lande durch den letzten Krieg erli⸗ 
ten haben. 

Anſtatt des zuruͤcke beruffenen Alexius (nicht 
Peter) Galliczin, ward 1761. der Geheime Rath 
von Groß als Kuffifi ſcher Gefandter ernenner. 


Swgfbn Nachr. 17. rch. Ee De 
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ur 


Der Daͤhniſche Gefandte, Adolph Sieg⸗ 
fiied von der Öften, gieng 1761. an den Pohl 


niſchen Hof ab. 


N Am Rußifihen Hofe: 


An dem Tage, da im Jan. alle fremde Mi⸗ 
niſtri Auf geſchehene Einladung den Kaiſer und. 


die Kaiferin complimentiren follten, ſchrieb frübe 


morgens der Franjzoͤſiſche Abgefandte, Kranz. 
Victor, Baron von Bretepil, an dem Große 
Canzler, Grafen von Woronzow, und hinter» 
brachte ipm, daß feiner Gemahlin von feinem 
Hofe ausdruͤcklich verbothen worden, der Kaiferin 
die Hände zu Füllen, ehe das Keremoniel deßhal⸗ 
ben in Richtigkeit gebracht worden, doch fügte er 


hinzu, daß da feit dem Tode der Kaiferin fein 


Charadter repraefentatitius aufgehoͤret und er bloß 
als ein Particulier zu betrachten ſey, ſo wuͤrde es 
ein beſonder Vergnuͤgen machen, wenn er 


veyden Kaiferl. Majeftäten feinen Reſpect bezeu⸗ 


‚gen koͤnnte, und daß ſeine Gemahlin Verlangen 


truͤge, Ihro Majeſtaͤt der Kaiſerin die Hände zu 


kuͤſſen. Dieſe kluge Aufführung fand einen volle 
kommenen Beyfall. Er follte hierauf demPrins 
zen von Hollſtein den erften Befuch geben, defo - 
‚fen er fi) ebenfalls weigerte. Da mun der. ges 
ſchloſſene Friede mit Preußen darzu fann, verließ 
er im un, den Ruſſiſchen Hof, und gieng über 
Warſchau nach Wien. Hier erhielt er im Aug. 
vom neuen Befehl, nach Rußland zurüde zu 
he fahren, 


R 
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kehren. Cr folgte alsdenn der Kaiferin nach 
Mofcau, fonnte aber zu feiner Audienz gelangen, 
weil er vor Erlangung der vorgefchlagenen Rever⸗ 
falien dieſer Monarchin den Kaiferlichen Titel 
verweigerte. (Er erflärte ſich zwar dahin, daß, 
da feine Anforderung, ehe er Audienz hätte, alfo 
angefehen werden wollte, als wenn fie der Kaiferl. 
Wurde nachtheilig fen, er davon abitehen und 
bey der Audienz den Kaiferl, Titel geben mollte, . 
iedoch mit der Bedingung, daß fogleich nach der 
Aubienz die verlangten Keverfalien von dem Rufe 
fifchen Minifterio ausgeftellt würden. Dieſe Re⸗ 
verfalien aber beftunden in einer Acte, wodurch 
bie Erflärung gefchicht, daß man jich des Kaiferl. 
Titels nicht darzu bedienen wolle, um fich den 
Mang ’oder einige Veraͤnderung in der Range 
Ordnung anzumaßen, welche feit langer Zeit in 
dem Ceremoniel der Europäifchen Mächte einge 
fuͤhret worden. Hierzu aber wollte ſich der Rufe 
fifehe Hof zwar mündlih, aber nicht fehriftlich 
verſtehen. Endlich erfolgte folgende Raiſerliche 
Declaration,. die diefen Titels Streit auf ein⸗ 
mal zu entfcheiden ſchiene: 
„Da der Kaiferliche Titel, welchen Peter ber 
Größe, glormürdigften Andenfens, angenommen, 
oder vielmehr vor fi) und feine Thronfolger er⸗ 
neuert bat, ſowohl den Souveraingn als der 
Krone. und Monarchie aller Reupen feit langer 
Zeit eigen gewefen: fo halten Ihre Kaiſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt die Erneuerung der Reverſalien, welche 
man nach und — Macht, welche dieſen 
— en 


„Titel 
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„Titel erkannt hat, gegeben, dem beftändigen 
Gebrauche diefes Srundfages zuwider. In Con⸗ 
formität diefer Gefinnungen ' befehlen Ihro Ma— 
jeftät iprem Miniſterio an, eine; Generals Declas 
ration zu thun, daß, da der Kaiferliche Titef 
feiner. Befchaffenpeit nad), ein vor allemal an die 
Krone und Monarchie aller Keußen verfnüpft; 


und feit fangen Fahren und Thronfolgen fortges 


feßt worden ift, weder von: allerhöchft gedachter 
Kaiſerin noch von Dero Nachfolger auf ewig ‚ges 


‚dachte Keverfalien nicht. wieder erneuert werden, 


viel weniger.’ in einige. Correfpondenz mit den 
Mächten getreten werden fönne, welche ſich weis 
gern follten, den Kaiferl Titel in den: Perſonen 
der Souverainen aller Reußen, wie auch in-der 
Krone und ihrer Monarchie anzuerfennen. ; Und 


damit diefe Declaration auf einmal alle Schwies 


tigfeiten in’ einer, Sache, die Feine haben fan, 
bebe, fo declariren Ihre Majeſtaͤt zugleich, der 
Declaration des Kaifers Peter des Großen zus 


folge, daß der Kaiferl. Titel Peine Veränderung 


in dem, unter den. Höfen gewöhnlidyen Ceremo⸗ 


niel nach fich ziehen foll, als welches auf: dem 
alten Fuße bleiber.“ Gegeben zu Mofcau. den 
ai. Nov. a.&t.1762, tel 
„Woronʒow. Fuͤrſt. 4. Ballicsin.,, 


Inm Nov. langte der Marquis von Sylva 
als Spaniſcher Geſandter in Rußland an, der 
mie dem Franzoͤſiſchen Geſandten wegen der jetzt⸗ 


gedachten Reverſalien gemeine Sache machte. 


Den 


a 


R- 
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ADen 17. Jul. wurde der Graf Johann von 
—— „ zum außerordeuntlichen Ambaſſa⸗ 
deur und gevollmächtigten Miniſter am Ruſſi⸗ 
ſchen Hofe ernennt, weicher den 23. Sept. zu Pe⸗ 
ters burg anlangte,- und darauf nach Mojcau ab» 
"gieng,, dargegen derblsherige Gefandte,' os 
bett ‘Keith, über. Königsberg ur ‚den — 
ua Hauſe gekehret. ie 

Der : Erhnedifche, Obriſte — Kikter dei 

Schwert: Ordens Andreas Rudolph Durief, 
iſt im Sept. angelangt, um: dee neuen Kalſerin 
zu Beſteigung des’ Throns Gluͤck zu wuͤnſchen. 
Von dem Koͤnige in Preußen langte im Febr. 
ber Cammecherr und Fluͤgel-Adjutant, Wil⸗ 
helm Bernd, Baron von Goltze, zu Pe 
tersburg.an, uni bey dem neuen Kaiſer ſowohl 
das Mtleid ſeines Hoſes wegen des Abfterbens 
Der Kalſerin, als feine Freude wegen der Gelams 
‚gung 'des Kaiſers auf. vem Thron, zu bezeugeit. 
Er half darauf den Frieden zwifchen Rußland 
suinb’ Preußen ſchließen, der auch den. 5. May zu 
Petersburg unterzeichnet wurde. Im Nov. fand - 
fi) der Preußiſche geheime Legations-Rath, 
Victor Friedrich, Graf von Solms; = 
‚der ihnän der Geſandſchaft abloͤſen follte... 
3. Decsniberreichte, er zu Moſcau fein Bert 
gms‘ Schreiben, 

‚Bon dem Königl. Pohlniſchen und Chur. 
‚Sififeren Hofe langte der Kron 4 Munofchende 
und Starofte von Warfhau, Graf Friedrich 
‚von Bruͤhl, den * April zu Par an, um 
RUE N ar ” DR DEE ‚em 
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dem neuen Kaiſer zu Beſteigung des Throns 
Gluͤck zu wuͤnſchen. Er hatte den ı1. Audienz 
und ward zur Kaiſerl. Tafel gezogen. Er iſt 
vor Entthronung des Kaifers wieder nad) Pohlen 
zurüce gefehret. Nach der Zeit-ift in Anfehung _ 
‚ ber Eurländifchen Angelegenheiten, der Krons 
Schwerdttraͤger, Stanz, Fuͤrſt von Lubo⸗ 
mirski, am Ruſſiſchen Hofe angelangt, | 
Die Abfendung des Grafen von Hoym, 
iſt nicht erfolge.) 5, Ä 
An die Stelle des Heren Thomas Wrougbr 
ton, ift Samuel Swallow, im April zum 
Sroßbritannifchen General«Eonful in. Rußland 
ernennet worden. Su F 
Der Kaiſerl. Koͤnigl. Geſandte, Graf von 
Mercy, empfieng im May. Befehl, den erſten 
Beſuch dem Prinzen von Holftein zu geben, 
wenn der Ruſſiſche Hof feinem. Oeſandten zur 
Wien Befehl. ereheilt haben würde, denen Prinzen 
und Prinzeflinnen des Defterreichifchen und Lo⸗ 
thringifchen Hauſes ein gleiches zuermweifen. Sein 
Morfahrer, Graf Eſterhaſy, bat [chen den 
4: Sept. 1761. ſich beurlaubet. | 
=. Dee Generale Major,. George von La 
Ebinal, welchen der junge Herzog, Earl non 
Lurland nach Petersburg abgeſchickt, um dem 
Kaiſer zu der Befteigung des Ruſſiſchen Throns 
Gluͤck zu wuͤnſchen, konnte zu Feiner Audienz ge⸗ 
langen, weil man.ihn an dem Ruſſiſchen Hofe in 
foldyer Würde nicht erfennen wollt, -— °  . . 
7) Siehe bie Fortgeſ. Neuen Nachr. 3. 1.©:620. 
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VI. Am Pohlmichen und Chur⸗ 
Sächſiſchen Hofe: | 
Im Febr. langte der Herzog von Calabritto, 
als Siciliſcher Gefandrer zu Warichau an. 
Der Ruſſiſche Gefandte und General, Sries 
drich Woyeykow, verließ im Mey dem Pohls 
nifchen Hof und gieng nach Preußen, dargegen 
langte im Yun. Herr Ryſſewoky ols Ruſſiſcher 
Reſident an. 
. Sm Zul. fand ſich der Braf, Hermann 
Carl von Kayſerling, als Kuffifcyer Adges 
fandeer zu Warſchau cin, der ſich bieher zu: Re 
genfpurg befunden. Er hat im Dec. vor allen 
Geſandten und alfo aus) vor dem Nuncio und dem 
Kaiterl. Königl. Geſandten den Borfig. verlangt. 
- dm May Fehrte der Spanifhe Gefandte, 
Braf von Aranda, nad) Haufe, um den Ober. 
beiehl über das Heer gegen Portugafl zu über. 
nehmen. 
Schon den 7. May 1761. har der neue Daͤh⸗ 
niſche Gefandte und Cammerherr, . Adolph 
Siegfried von Oſten, zu Warſchau ſeine erſte 
Audien; gehabt. 


VI. Am Daͤhniſchen Hofe: 


Der Kaiferl. Königl. Gefandte, Graf Jos 
bann Carl von Dierrichftein, iſt im Jan 
nah Haufe gefehret. 


"VI. Am Schwediſchen Hefe: 
" Der Holländifhe Geſandte, Herr Doubfer 
von Grönefeld, er im Jun, nach Haufe, 
e4 De 
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Der Hollandiſche Geſandte zu Liſſabon, Herr 
Kretſchmar, iſt an feine Stelle gekommen. 
"Den 11.Aug. hatte der Ruſſiſche außerordent⸗ 


liche Geſandte, Johann, Graf von Oſter⸗ 
mann, zu Drotteingholm feine erſte Andienz, 
dargegen der Cammerherr, Prinz Galliczin, 


im Det. nad) Rußland zuruͤcke kehrte. 
Es hat auch der Koͤnigl. Pohlniſche und Chur⸗ 


Saͤchſiſche Geſandte, Carl, Baron von Sacken,/ 
im Sept. den Schwediſchen Hof verlaſſen, wel⸗ 


ches auch im Oct. der Franzoͤſiſche Geſandte, Jo⸗ 
hann Franz Ludwig, Marquis von Havrin⸗ 
court, gethan, die beyde nach Haufe gekehret. — 

Der Defterreichifche Obriſt⸗Lieutenant, Ba⸗ 
von von Ral, der 1761. dem Feldzuge der Ruſ⸗ 
ſen beygewohnet, langte den 28. Nov. zu Stock⸗ 
holm an, um ‚den Herrn Chriſtoph ‚Theodor 
von Antivari; weldyer ſchon von einem fehr hoben’ 
Alter it, in den Verrichtungen eines Reſidenten 


des Wienoeriſchen Hofes beyzuſtehen. 

IR, Am Preußiſcheu Hofer > 
Vom Ruſſiſchen Hofe langte-den 20. Kehrr 
ber Drigadier,, Andreas Guddowitſch ben dem 
Könige zu Breslauan, der ben’ 2ıften bey dem⸗ 
ſelben eine gnädige Audienz gehabt und perfchies 
denemal jur Tafel gezogen und bey feiner Abreife 
reichlich befchenfe worden, 7. 
Nachdem unter Koͤnigl. Preufifcher Vermitte⸗ 
bung zu Beylegung der, wegen Schleß wig zwi⸗ 
ſchen Rußland und Dännemgrf entſtandenen Yız 


sungen im Jul. zu Berlin eng Berfammiung 


Der 
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Der Gefandten angeſtellt m morden, zu welchen 
Ruſſiſcher Seits, Johann Albrecht, Baron 
von Borf, Geſandter am Daͤhniſchen Hofe, 
und, der Ruſſiſch. Holſteiniſche Eonferenz  Pinie 
ſter von Saldern, Daͤhniſcher Seits aber der Gp 
ſandte diefes Hofs zu Berlin, Johann Hein⸗ 
rich, von Ahlefeld, bevollmächriger worden, fo 
ward ſolche plößlidy abgebrodjen, als die Rach. 
richt von der Entthronung des Kaiſers anlangte. 
Der Baron von Rorf reiſete daher den 26ften 


und der Herr von Saldern den 28. Jul. von 
Berlin wieder ab. 


x Am Portusiefifihen Hofe: Bi 


A Aug. langfe der Braf Lauriani, als 
Koͤnigl. Sardiniſcher Gefandter "zu Liſſabon an, 
‚Seine Abfendung follte eine PVermählung zum 
3 dee haben, die zwiſchen dem Herzoge von 
€ hablais und der juͤngſten Portugiſiſchen Infan⸗ 
ein, getroffen werden ſollte. 

Im März langte der Lord, Jacob Tu 
rawley, , nicht nur als Großbritannifcher Geſand⸗ 
ter, ſondern auch als commandirender General 
des’ Portugieſiſchen Heeres an, ver aber nach ei 
nigen Monathen, da: der Graf. von Zipper 
Behebung, ‚als: commandirender General ane 
longte, wieder nad) Haufe gekehret it. 

Den 6. März hatte der Sranzöfifche Gefaudte, 
Jacob Dr Dune, feine erſte Audienz. 

Der Sponifche Abgefandte „ Don Joſeph 
Toxrero, und der Franzöfiiche Dinifter, Herr 
G:Dune „haben im April den Portugiefifchen 


A -e5 





— 


‚ obne Abfchied zu nehmen, wieder verlaſſen. 
Der erfte wurde fo lange zu Eſtremos angehalten, | 
bis der Portugieſiſche Gefandte aus Madrit die 
Borengiefifche Grenze betreten hatte. * 
Den 28. Yuq. hatte der Holländifche Geſandte, 
Herr Kretſchmar, feine Abfchieds. Audienz.: 


Al Am Sardinifchen Hofe: | 
«>, Aus Engelland ift Beorge Pirt, ein Bru⸗ 
der bes bekannten Staats -Minifters, als Große 
hritanniſcher Gefandter angelangt, ‚nachdem er 
ſich unterwegens lange zu Paris aufgehalten. 
| An des abgegangenen Jacob Stuarts von 
Wackenſie Stelle hat ſich ſchon 1761. Philipp 
Stañhope, als ordentlicher Großbritanniſcher 
Miniſter zu Turin eingefunden. — 
Aus Portugall it Don Vincent de Souſa 
als Gefandter angelangt. — 
Ais der Spaniſche Abgeſandte, Graf von 
Torre Paima, im Oct. aufs Land fuhr, hatte er 
das Ungluͤck umzumerfen und ein Bein zu vers 
venfen. PER | 
. Der. Kaiferl, Geſandte, "Johann Sie 
mund Friedrich, Graf von Khevenhuͤller, Hr 
allererft den ĩ. Jan. 1763. zu Turin angelangt.*) 
XH.: Am Siciliſchen Hofe: 
Der Graf von Lascaris;, hat den Brafen 
von Roubion, als König, Sardinifcher Ges 
fandter ab zeloͤſet. . 
„Inm Febr. langte der Groß · Baillif von 
Fleuvy, aus Maltha zu Neapolis an, : 
or: —— XI. 
. *) Eehe die Sortgef. Keen Yladı.B 1. ©8627 
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Xi, Am Bäpftlichen Hofe: 


. Den 10, Sept. langte der Ritter Hierony⸗ 
‚mus Afcanius Giuſtiniani, als Venetianiſcher 
Abgefandter zu Rom an. | N 


| ‚XIV. In Holland: 
- . Don Joſeph de Sa, ein Sohn des Port - 
giefifchen Minifters zu Neapolis ward im un, zum 
NPortugieſiſchen ®efandten nach dem Haag, ernennet, 
- Den 20, Febr. brach der Ruſſiſche Gefandte 
von Groß, aus dem Haag auf, um in gleicher 
Würde nach London zu geben, wohin er ſchon, 
dm vorigen Jahre ernennet worden, Er erhielt 
aber ‚ehe er noch von Helvoetsluys abgieng , Bes 
fehl, wieder. zurüce zu kehren, und feinen Ges 
ſandtſchafts · Poſten fortzufegen, Dargegen der 
junge Braf von Woronzow, der ihm in Hola 
land folgen follte, nach Engelland übergegangen ift. 
Der .Sranzöfifche Abgefandte, Ludwig Aus 
ft, Brafvon Affry, gieng den 4. Jun. als 
General · $ieutenant zum Heer am Nieder : Ahein, 
nachdem er einige Tage vorher aus Verſailles fei, 
‚ne Zurüdberufung von feinem ‚biefigen Geſandt. 
ſchafts· Poften erhalten. Sein erfter Secretair, 
Prevoft, bleibt indeflen im Haag, die Angele- 
genheiten Bes Franzoͤſiſchen Hofs bis zur Ankunft 
‚eines andern. Minifters wahrzunehmen. . Dir 
Graf hat den 3. Jun. (ic) bey den General. Staaten 
in einem überaus verbindlichen Abſchieds Schrei⸗ 
ben beurlaubet, und darauf von ihnen die Abſchieds. 
- Komplimente und ein Kecreditiv. Schreiben erhal⸗ 
tem ı Er pas faſt 7. Jahr den Geſandtſchaſta 
ü | = Poften 


\ 


NE VI. Dotor wonden Rurop⸗ vdſen- 


| Diiten sur ſo eine Weiſe tekleider, Daß, jein An⸗ 
denken ber Drpublif allemal: werth bleiben wird. 
Er empfieng von J ro Hochmoͤgenden. eine goldene 
Kette und Schau: Münze 6908; Guiden am Verb, 
als das gewöhnliche Geſchenk. 

Mit ihm iſt auch der Corvet, welcher die 
Angelegenheiten der drey Churfuͤrſten von Banern, 
Coͤlln und Pfalz im Haag beſorget, abgereifet 
Auch von dem Großbritanniſchen Miniſter, dei 
General Norck, hieß ed, daß er den sten Jun. 
zur alliirten Armee adgehet würde; Soc beyde 
- wieder zuruͤcke gekommen. 

Den 23. Sept: veifete.der.neue Sieitifhe Ge 
fandte im Haag, Graf Giaciato Catanti, ein 
Bruder ber Marquiſin Tonuci/ von Neopolis ab. 7 
XV. Inder Schweitt; 

Robert RKolobroock, hat ſich als Großbris 
tanniſcher Mlniſter eingefunden , den: Artur. von. 
Vilette abzulöfen;, der über 12. Yahı fich in dieſem 
Poſten zu Bern befunden. Er empfieng den 
as. April durch 8 Herren von der Regierung die 
Bezeugung ihrer: Erkenntlichfeit vor die Neigung, 
die er jederzeit vor-ihren Staat bewiefen. - Seinen 
Soͤhnen, die zu Bern gebohren und erzogen more 
den , ward ein we Brief: —— er 


Den 28. —— fongie Tohann Eolombs, als 
Venetianiſcher 9— — den Graubandein zu 
ep. an, z | | 1 —X 


Im 


nn — — — — — 


Im Det. kam. Theodor von Ehavigni, der 
fich bisher als. Franzöfifcher Abgeſandter in der 
Schweitz befunden, nad) Paris zurüde und wurde 
den s4ten Diefes dem Könige:vorgeftellt. De 
r..2. XV m Hammer: 0 
Der Ruſſiſche Jegationd: Rath, "Baron von 
Serfen, langte im Jun, zu Hannover an, : * 
Der Daͤhniſche Cammerferr, Wilhelm 
Chriſtoph von Dieden, hat fich nur einige Mod 


nathe in feines Könige Aingeegenfeiten, zu Dan 
nover aufgehalten. 


. XVII. An den deutſchen Höfen: 
Inm April ward der gewefene Chur» Pfäifhe 
Staats ‚Minifter, Ernſt Wilhelm, Baron 
von Wreden, von dem Könige in’ Frankreich 
zu ‚feinem bevollmächtigten Minifter, bey dem 
Schwaͤbiſchen Kranfe ernenne. 

Den 19. Nov. langte der, bey dem Feinkl 
| ſchen Kraiſe befindliche, Kaiſeri. Koͤnigliche Mia 

niſter, Johann Wenzel, Baron von wid 
mann, zu Stufgard an, nachdem er aud) an 
dem Schwaͤbiſchen Krayſe "acereditirt worden. ' 

Den 18. May erhielt der Probft der Stiftss 
Kirche zu St. Andreas zu Coͤlln, Theodor Cla⸗ 
mor von Boſſart, das Patent, als Kaiferl. 
Königl. Reſident bey dem Churfürften von Coͤlln 
* dem Nieder-Rheiniſchen und Weſtybaͤulſchen 

rayſe. 

Im Aug. ward Ulrich Adolph, Graf vom. 

ol zum Dähnifchen Minifter an dem Meck⸗ 
— UN Hofe ernennet. 
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‚Der Herr von Pafco, welcher feit der Abreife 
des Herrn von Chambeaur, vie Angelegenheis 
ten des Königs in Frankreich zu. Hamburg befor« 
get hat, ward im May nach Petersburg abge» 
(hit. Sein Machfolger ift der Ritter von 
Modena, von deſſen Ankunft man aber noch 
nichts gehöret hat. | | 
Der Englifhe Minifter zu Hamburg, Phi⸗ 
lipp Stanhope, ward in gleicher Würde 1761, 
an den Sardinifchen Hof geſchickt. | J 
XVIII. Bey der Reichs⸗Verſammlung 
zu Regenſpurg: 


Der Ruſſiſch Kaiſerliche Abgeſandte, Graf 
von Rayferling, iſt im Sommer, von Re 
genfpurg nach Pohlen abgegangen und bar allda 
einen Gefandfchafts. Poften, den er vormals das 
felbft gehabt, wieder angetreten, 

Im: April ift Johann von Simolin, als 
Auflifch : Holfteinifcyer Comitial. Geſandter anges _ 
langt, nach dem der Mecklenburgiſche Gefandte, 


Carl Wilhelm, Baron von Teuffel, verbiss 


per bieſe Geſandtſchaft mit verfehen, fich deffen - 
egeben müffen. Jedoch nachdem der Prinz 
George Ludwig von Holftein, in des jungen Große 
fürftens Namen, die Statthafterfchaft der Holfteins 
— — Sande erhalten, iſt dem Baden—⸗ 

rlachifchen Reichstags. Geſandten, und Hefe 
fen · Darmftädtifcher geh. Kath, Joachim Lud⸗ 


wig von Schwartzenau, Die Holſtein « Got, 


torpiſche Geſandtſchaft aufgetragen worden. 
XIXxX. 
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XIX. Am Tuͤrkiſchen Hofe: 

Der Kaiſerl. Königl. Minifter bey der Pforte, 
Peter von Schwachheim, ward durd) den, 
in Grafen» Stand'*) erhobenen, Heinrich, Bar 
ron von Penckler, der vormals fehon Diele 
Stelle bekleidet, abgelöfet: Der Groß. Sultan 
ſoll ihn felbft durch ein Handfchreiben wegen feiner 
Adytung, die er fich zu Conſtantinopel erworben, ver 
fanget haben, Sein Gefolge war zahlreicher, und 
das Gepaͤcke praͤchtiger, auch die Geſchenke, die er 
mitnahm ‚, herrlicher, als es fonft zu ſeyn pflegen 
Den 12. May tratt er feine Reife mit 9 Schiffen 
zu Waffer nach Eonftantinopel, an. Den 2gften 
langte er allda an. ‘Den 29. Jul. hielt er daſelbſt 
feinen öffentlichen Einzug, und den 24. Aug. hatte 
er. bey dem Groß Sultan feine erfte Audienz, 
Er follte den, zu Ende gegangenen Waffen- Still 
ftand mit der ‘Pforte erneuern, — 

Den 9. April hatte der Preußiſche Geſandte, 
Herr von Rexin, bey dem Groß: Sultan öfı 
Fentliche Audienz, woben er zugleich die Foftbaren 
Geſchenke feines Herrn überreichte, die ihrer Vor⸗ 
trefflichkeit wegen fehr bewundert worden. 

Der Rußiſche Kaifer ernennte im May den 
Sürften, Nicolaus von Daſchkow zum Abges 
fanden an die Pforte, deſſen Abreife aber * 

erfolgt 





=) Diefe Erhebung ſcheinet nicht gewiß zu ſeyn, 
weil er in den neueſten Nachrichten gemeiniglid 
nur dev Baron von Penkler genennes wird. 
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erſolgt ift. Indeſſen iſt Herr Obreskow Ruſ— 
ſiſcher Reſident zu Conſtantinopel. 
Den 24, May trat der Großbrittanniſche Ab. 
geſandter, Jacob Porter, mit ſeiner Famille 
feine Ruͤckteiſe nad) London an. An feine Stelle 
iſt Carl Townshend angelangt ©; 2... 5°. 
mi TS RR In China 7 
Im Sept. warb van Gregorowitſeh Cʒer⸗ 
nichew, der von: der Kaiſerin Elifaberh: zu. der 
Friedens Berfammlung in, Augfpurg ernennt ge⸗ 
weſen, zur Gefandrfchaft nach China augerfehen, 
unm die Öränzen zwiſchen beyden Reichen zu be⸗ 
ſtimmen und einen, fon alten und ganz. eingegan« 
genen Handlungs» Vertrag wieder zu erneuern, : 
XXI. In Berfin: 
Weil man im May zu Petersburg gehört has 
ben wollte, daß zu: Iſpahan, der Hauptftadt des 
Derfiichen Reichs, die Ruhe und Einigkeit her⸗ 
geftellt fey, ward Ivan Alexiowitſch, ein Edelz 
mann aus Wologda ernennt, nächftens. als Ruſ⸗ 
ifcher Gefandter dahin abzugeben. Er hatte 
jüngft die Fraͤulein Dedinom, eine der reichften 
Partien im Rußiſchen Reiche, geheyrathe, 


Fortgeſ ef te 
Neue 
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von den 
| Vornehmſten Begebenheiten, 
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vieler Stande: Perſonen 


Sins, Peſchreihungen 


vorkommen. 
Der 18. heil, | 
— Leipzig, 1764. 
Bep Johann Samuel Heinſii Erben. 
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Die Krönung der Rußiſchen Kar 
. .‚jerin und was derjelben anhangig iſt. 


De Krönung und Salbung der Raiferin Ca: 
tharing Alexiewna, ift den. 22, Sept 
1762, in der Stade Mejcau, mit aller gewoöhnli⸗ 
hen Pracht vollzogen worden, Die Umſtaͤnde 
davon ſtimmen mic denenjenigen überein, die bey 
den vorigen Krönungen beobachtet worden ‚ daber 
wir von dieſer hoͤchſt feyerlichen Handlung nur 
dieſe wenigen Umſtaͤnde anführen wollen, daß 
nämlich 1alles in der beiten Ordnung und mitodle 
liger Zufrievenheit des Volks ‚in der Haupt- 
Kirche zur Himmelfahrt Mariä, in Mofcau vor 
fih ‚gegangen; 2) der Erzbiſe Hoff von LToven 
grod, Theodor ‚ die GSalbung verrichtet, 
3). die Kaiferin ſich felbit die Krone aufgefeßt. 
und nad) der Salbung, welche in Rußland nach 
der Krönung geſchicht, auf Kuffifche Arc das 
beil. Abendmahl genoffen und endlich die ganze 
Handlung mit dem gewöhnlichen umgange be⸗ 
ſchloſſen worden. 

Den 4. Oct. nahmen die Kudiengen, bie iR 
den Krönungs « Feyerlichfeiten gekören, ihren An. 
fang.: Sie haben die ganze Woche hindurch ge⸗ 
bauert, und jeglichen > ſind einige von den 
Ständen bes N ichs in der vorge rie⸗ 

nen 
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henen Ordnung zum Gehörigetaifen worden.+ Das 
Ceremoniel hierbey war folgendergeſtalt beſchaffen: 

Um ur. Uhr Vormittags erhub ſich die Kaiſerin 
unter‘ einem’ hrochtigen eforne mit der) feitieh 
Krone auf dem Haupte und einem leichten. Kai⸗ 

ſerlichen Mantel aus ihrem innern Zimmer nad) . 
dem großen Gehoͤr · Saale. Die Damen ſtellten 
ſich zut rechren und die Cavaliers zur linfen des 
Throns, die vorhergetretenen Cavaliers aber nahe 
men in der Mähe des Throns nach ihrem’ Range 
und auf fid) habenden Verrichtungen ihre Stellen 
ein. ° Die Käiferin flieg. auf den Thron, fegte 
fi unter‘ den Thron Himmel, "des daſelbſt ge— 

ſteilten Kaiferlihen Seffels , ‚hinter welchem rech— 
ter Hand fih der Ober: Cammerherr ſiellte. 
Solchergeſtait blieb ein freyer Gang von ber Thuͤre 
des Saals an bis an den Thron. Nachdem die 

Kaiſerin durch den Ober-Marſchall, dem Ober— 
Ceremonienmeiſter Befehl ertheilet hatte, dieje⸗ 
nigen, ſe ſich zur Audienz gemeldet, vorzulaſſen, 
gieng der Dber »« Ceremonienmeifter mit den uͤbri⸗ 
gen: Ceremonienmeiftern aus dem Audienz ⸗Saale 
Binaus, nachdem er zuvor mit tieffter Ehrerbie 
tung eine Ötenmalige Berbeugung gemacht, wel 
ches Ceremoniel von dem Ober - Ceremonienmel. 
fter die ganze Woche hindurch ben allen Audienzen 
fowohl bey dem Ausgehen als Eintreten in den 
Saal auf das genauefte beobachtet worden. 
Während der Audienzen wurde niemand in den 
Saal hinein gelaffen, als nur die Perfonen, die 
nach dem Eeremoniel die Erlaubniß hatten, wobep 
— —2 jeder⸗ 


* 





_ mb wee Oeffben enbängig.ät._ As} 
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jedermann das tieffte Stillſchweigen beobachtete, 
Bey den Audienzen ſelbſt geſchahen allemal fo« 


wohl bey dem Eintritt als bey der Ruͤkkehr drens - 


malige Berbeugungen vor der Kaiſerln, als auch 
ber Handtuß. N a 
- Bender erften Audienz, die den 4. Oct. gefcha, 
he, wurden unter Anführung ſowohl der Dber-Hofy 
meifterin alle Dames und Fraͤulein, fodenn aber 
die Cavaliers der erften 4. Ordnungen vorgelaffen, 
Als dieſe erſte Audienz onderthald: Stunden ge⸗ 


J 


Dauert, kehrte die Kaiſerin in ihr Zimmer zuruͤcke 


und perfügte ſich zur Tafel, zu welcher. die Cava- 


fiers von der erften Ordnung. und die erffen Staats, 
Damen gezogen wurden. " Nach, aufgehobener 
Tafel begab fie ‚fich wieder. in den Andjay. Eaal, 
wo unter Anſuͤhr 


— 


Hovogorod die ſaͤmmiliche vornehmg, Beifilich 


kelt, gis der. Metropolit von Moſcau, die Erze 
Biſchoͤffe, die —9— Axrchimandriten, und 
4 


übrigen, Vorſteher der „ Kirchen , Audienz hatten 


Der Er; Biihoff von Rodogorod Hlelt die Kede, 


dankte, hetete und, ſegnete die Kaifeein, 
denn efiele der Smith Fall. Ber 
fandte, Braf von Wiercyy Audienz deffen An 
rede die Kaiferin felbft beantwortete, welches re 
bey den übrigen auswärtigen Miniftern , und zwar 
‚ben jedem beſonders geſchahe. Hierauf wurden 
auch derlelben Gemahlinnen und Gefandtfchafts, 
Eavallers vorgelaffen.; ‚Den Beſchluß machten 
die Dames, Fraͤuleins und Cavaliers der sten 
und pe Plajie.nebf Be harfenfeg ahe 


ad) 


ung: des Etze Biſchoſs von 
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Nach dieſen Aubienzen wurde auf dem Schloß⸗ 
Plage vor, dem Audienz⸗Palaſte ein gebratenee 
Ochſe mit Flügel» Werk und Brod, dem Volke 
Preiß gegeben. Drey Stünden fang lief rother 
und weißer Wein, aus Fünftlich verfertigeen Bruns 
ten, aus dent Fenſtern aber wurden goldene und 
füberne Münzen. geworfen. Die Kaiferin fahe 
dieſes alles zum größten Vergnügen ibrer Untera 
thanen, aus einem Fenſter des Audienz: Säale, 
unter beftändigen Frolocken und Zuruf des Volts, 





mit an. — Er Ä 
"Den He. wurden die Abgeordnete Ger Keft 
und —— Ritterſchaſt in dem’ Audienz 
ae en. Hierauf folgten die geſammten 

Chefs des Militair « Standes nad) ihren verſchie⸗ 


benen Corps, und der übrige vornehme Ruſſiſche 


Adel unter Anfuͤhrung des EtatsRaths“Je— 
ropkin. Endlich kamen die. Gemahlinnen der 
Stabs⸗ und” Ober⸗ Officiers, alle in: Robben. 
Man brachte damit ſowehl Vor⸗ als Nadinike 
tags su. 1) “Prkz De PTR IT ALRTE ET 


Den 6. Det. ruhete bie Keiferin’tHfhrert Zinte 
mer, von’ diefem beſchwerlichen "Cereihontel ee 
was aus.‘ — — a, J 
"Den 7. Oct. hatten Vormittags die Stabs⸗ 
und Ober⸗Officiers der Policy, untet Anfſihrung 
des General⸗Policeymeiſters AudienʒFerner 
erſchien die Univerſität unter ihrem Curator, die 
mediciniſche Facultaͤt aber in Corpote, ſodenn der 





Adel von Smolensko, die Abgeordnete von Klein- 


214 
u 


* 


Reuſſen, der Attaman- get Domiſchen Cdſacken, 
— en 2a 12 5 und 


— — m — — — — —— —— 


Eſthiand, Wiburg und andern großen Städten 
in Rußland. — a 
Den 8.Oct. um ın Uhr harter die Kaiferliche 
Hofſtatt bey der Kaiferin, die unter dem Baldas 
hin vor ihrem Kaiferl. Seffel ſtund, Audienz, 
Nachmittags aber gegen 5 Uhr erfchienen Die Ölies 
bee der Hofitall-und Ober-Jaͤgermeiſter - Canze⸗ 
ley nebft allen Kaiſerl. Bedienten bis zur achten 
Claſſe. Nach ihnen Eamen die Fürften von Grue 
ien und Imirotien mit ihrem Adel unter Ans 
führung des Czarowitz Athanaſius. Sodenn 
folgten allerhand Aſiatiſche Voͤlker, Griechen, 
Armenier, Calmuden, Singorer und andere mit - 
ihren Befehlshjabern, Ferner die Kaufmann⸗ 
ſchaft aus der deutſchen Slabode, nebſt den an⸗ 
dern auslaͤndiſchen Kaufleuten, die Ruſſiſchen 
Manufacturiers und Fabricanten unter Anfuͤh⸗ 
rung des Praͤſidentens vom Manufactur · Coſle⸗ 
gio, deren jeder von feiner. Fabrik, Waare der 
Kaiſerin ein Geſchenke uͤberbrachte. Zuletzt ka— 
men die Coſacken won Jaick, mie auch die Gre— 
benskiſchen und die von der Wolga. Diefen 
Abend war in dem Berhör-Saalesgroßer Ball, 
welchen in alferhöchfter Gegenwart der Kaiferin 
der Rsmifch, Raiferl. Abgeſandte mit der 
Dber - Hofmeifterin und Groß-Canzlerin, Graͤ⸗ 
fin von Woronzow, und der Hettmann von 
Klein. Reuffen, Graf Raſimowoki, mie. der 

| 1 Hof—⸗ 


N 
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Hofmeiſterin Nariſchkin eroͤffneten, die uͤbrigen 
Cavaliers und Dames der 4. erſten Claſſen aber 
nach ihrer Ordnung fortſetzten. BA: 

Degn 9.Oct. fpeifete die Koiferin in dem Au» 
dienz · Saale vor dem Throne in Geſellſchaft der 
Stabs · Offleiers von dem Garde» Regimente und 


denen Chefs der Ritter: Garde, Es wurde auch 


‚an eben diefem; Tage dem Wolfe abermal_ ein ‘ges 


bratener Ochſe mit Geflügel, Brod, Bier und 


Mets in vergoldeten und verfilberten Faͤſſern Preiß 


. gegeben, „Map hatte auch auf nerfchiedenen.öfe 


«She -zubereiter,, an welchen fie geſpeiſet und mi 


J 


nienmeiſtern ‚allen Claſſen, geſpeiſet. 


fentlichen Plaͤtzen der Stadt. vor die Bettler: Tie 





‚Oelde befchengft wurden. . Des: Abends — 
den großen. Audienz · Saale Cour und Italiaͤniſch 
Koncert. Fre KERN Ir} 
Sonntags den 10. Oct. ward: früh Cour an⸗ 
geſagt. Die Kaiſerin wohnte; in ihrer Capelle 
‚dem Gottesdienſte bey. Zu Mittage wurde in 
‚dem. großen Audienz-⸗Saale mit den Herren des 
Hofs vom erſten Range und denjenigen, ſo bey 
dieſen Ergoͤtzlichkeiten zu verrichten gehabt, name 
lich mit; dem Dber- Marſchall und den, Eeremo⸗ 


Umz. Uhr Machmittags verſammleten fish. ale 
‚auswärtige Geſandte mit ihren Gemahlinnen, die 
vornehmſten Geiſtlichen, aiſe Vornehme von den 
Aerſten Claſſen beyderlen Geſchlechts und die Gar⸗ 
de Officierz auf dem ſogenannten Zarinsliſchon 


Felde in erbaueten Saͤlen, Cabinetten und Balles 


:sien, Um 8, Uhr erſchlen auch die Kaiſerin daſel 


u er 


u’ 
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die Stadt aber wurde uͤberall auf das prachtigfte, 
beſonders der ganze Hof in Kremelin, der Iwo 
nowiſche Glocken · Thurm, dee Schloß» Plasund 
faſt alle, Haͤuſer erleuchtet. Auf dem: Felde vor 
der. Oallerie war das große Feuerwerk zubereitet, 
bey, weichem in ‚des Mitten ein. Haupt-Plon 
37 Faden hoch, nebft-ondern an den Seiten und 
wiſchen demfelben , die zuſammen einen einzigen 
lan von erſtaunlicher Höhe vorſtellten, ſich be⸗ 
fanden. Die auf dieſe Ergoͤtzlichkeit ſich ſchickende 
Sinnbilder wurden in einem gedruckten Buche 
mit dem, in Kupfer geſtochenen, Plane-und. ei⸗ 
ner gedruckten Erklärung der Kaiſerin uͤberreichet. 
Das weſentlichſte war, daß die, auf dem Plane 
voller Betruͤbhniß und gleich ſam niederſinkend vor 
geftellte, ‚Rushonia, bey Erſcheinung des Namens 
der Kaiferin, den die aus: den. Wolken herobſtei⸗ 
‚gende gottliche Bor ſehung "zeigte, wirder auf zule⸗ 
ben ſchien, wobey zu gleicher Zeit aus. der Erde 
ein großes Getoͤſe, und ein do. ſtarkes Dennern 
mit einem; blendenden Glanze gehoͤret wurde daß 
dadurch das, in umzähliyer Menge verſammlete, 
Volk gleichſam hetaͤubet, von dem uͤberall exſchal⸗· 
lenden Vipat⸗ Rufen aber alles in Bewegung ge⸗ 
ſetzt wurde. Der General Feld -Zeugmeifter 
von Villebois und ‚der Obriſte Melißino, has 
‚ben ſich wegen der, Muͤhe, die. fie ſich bey dieſem 
Feuerwerke gegeben, vielen Ruhm erworben. 
Hiermit Hatten die Krönnagss Feyerlichkeiten 
‚ein Ende; Der Franzoͤſtſche Miniſter, Bq⸗ 
ron Don Breteuil, Im wegen der Irrungen, 
ad | 5 | die 
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HHuͤtte deines Majeflätifchen-Körpers bey der uns 
‚unfchägbarerm Gefundheit und bey langen ‚seben, 
Das. vor der Welt gleich der Morgenröthe glaͤnzet! 
Der Herr der Macht und Staͤrke in den Kriegen 
erhalte den Glanz deiner Herrſchaft bey Macht 
‚und Ehren, bis durch deine Waffen, die dein 
Arm fuͤhret, ſich alle Deine Feinde unter Deinen 
Fuͤſſen kruͤmmen! Der König der Ewigkeit befe⸗ 
ftige Das: 8 und den Stuhl des Ruſfiſchen Das 
vids, Peters des: Großen, daß e8 unverrückt und 
aminderben en. auf der Erbe ‚fen, fo lange Sonne 
und Mond anıdem Himmeljeuchten! Allerdurch ⸗ 

‚läuchtigfte Monarchin zn llergnädigfte: Frau! 
Mit dieſam inbrünfigen und unterchänigft ge⸗ 
‚treueften Glärkipumfehe ardreiſtet ſich Das Reber⸗ 
Saponogiſche Heer, vor Ew. Kaiſerl, Majeſtaͤt 

geheiligtem Angeſichte zu erſcheinen und; wirft ſich 
hiermit in frommer Demuth und tiefſter Unter⸗ 
thaͤnigkeit vor Em, Kaiſerl. Mojeftät 

‚Süflen nieber.,,: TG [43 

5 Aufr:was für. Weiße die Kaifetin , ls. seine 
ehiftlide Monarhin, die Recht und: Gnabe in 

gehoͤriger Gleichheit auszuüben ‚gedenker, in ihrer 

Regierung — glebt fie in: folgender Ufafe, 

‚die den — zu Moſcan bey dem ‚Sonate g ger 
‚druckt rn zu —8* “An —* 

r „Bon ottes nat it Cat * die | 
Zweyte Kon und ——— 5 
Reuſſen ꝛtc. xc. Thun ð und, Damit 

| u unfere e,ggtceue Unter —* erfahren, wie weit 


yſich 


2’, 
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FAich unſere muͤtterliche Gnade erſtrecke: ſo ha fo Haben 
wir bey der nunmehro vollendeten Feherlichteit 
Unſerer Krönung und Salbung, doch mit mög 
lichſter Beobachtung der Uns obliegenden Pflicht) 
Recht und: Gerechtigkeit zu handhaben, auch dies 
jenigen der allgemeinen Freude theithafttg: machen 
wollen, die ſich verſchledener Verbrechen ſchuldig 
gemacht; damit dieſe gleichfals erkennen, wie jeht 
Wir; geneigt find, ihre verborbenen Herzen nicht 
ſowodi durch die Schärfe: ihrer Geſetze, weiche 
jederzeit nur im aͤußerſten Nothfalle und als das 
letzte Mittel, -diefe Verbrecher zu beſſern, von 
Uns gebraucht werden wird, als vielmeht durch 
Huld und aufrichtiges Mitleiden zur Reue zu“bet 
wegen und auf den Weg der Wahrheit zurucke zu 
bringen. Dieſer Unferer Abficht zufolge "Haben 
Mir allergnädigft folgendes zu verordnen geruhet :,, 
„Allen Liebertretern der Gefeße und Verord⸗ 
hungen und denen , fo-in Berfäumung ihrer Pflich⸗ 
fen befangen worden, nur die Gottesläfterer, die 
Verbrecher gegen die zwey erften Gebote, die 
Diebe, Räuber und Mörder ausgenommen, küne 


digen Wir hiermit Gnade und Verzeihung an | 


und zwar mit folgendem’ Unterfehiede:,, 

„1. Die, fo entweder zum Tode oder zue 
öffenelichen Züchtigung und darauf folgender ewi⸗ 
ger Verweiſung verurtheile find, follen, moferne 
es Edelleute oder folche find, die Bedienungen 
gehabt haben, ihres Verhafts entlediger und ohne 
weitere Beftrafung loßgelaſſen, dabey aber ihrer 
er ——— und zu keinen Geſchaͤfften 


„mehr. 


F luſtig, aus der Zahl des Adels anspeftrichen und 


N 
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wiſchen Garde, Peter Ehrousczew, unb 
2) der Hieutenant bey dem Regimente Ingermann⸗ 
land, Simeon Bouriew: beyde waren Haupt 
Urheber der Verſchwoͤrung und des $afters der be⸗ 
leidigten Majeftät fehuldig; 3) "Johann Gou⸗ 
riewo, Capitain- tieutenant bey der Iſmailowi⸗ 
fen Garde, und, 4) Deter Bouriew ; Duar- 
 tiermeifter bey eben dem Regimente, waren Mit⸗ 
chuldige. Nach genungfamen Beweiſen wurden 
he im Det. gefangengenemmen‘, befragf und gegen 
einander verhört; da fie denn alles —*— ohne die 
peinliche Frage, geftanden: Der Senat und die 
Praͤſidenten verfchiedener Departements: wollten” 
ihnen Hierauf nady der Schärfe ber Gelege das 
Urtheil fprechen; doch in Anfehung der Neigung 
ber Kaiferin zur Gnade verurtheilte das Tribunal 
zum mwenigften alle Schuldige, daß fie ihres Adels, 
verluftig fenn, und daß über dieſes, Peter 
Chrousczew und Simeon Boyriew, " ent: 
bauptet, Johann und Peter Gouriew aber 
auf das Blutgeruͤſte geführet und auf ewig auf die. 
Galegren verdammt, ihre Güter zum Nügen ihe 
rer Kinder und Verwandten eingezogen, und ende 
lich der Affeffor, Aleris Chrousczew, der fehe 
verdächtig" worden, daß er mit bey der Verfcehmds - 
eung gemwefen, Zeit $ebens nach Giberien vers 
ſchickt werden ſollte. Allein die Kaifetin fchenfte 
allen das Leben und milderte das Urtheil dahin, 
ba& Peter Chrousczew und Simeon Bous 
riero, ihres Rongs und Familien⸗Namens ver. 


unehr⸗ 


J 
% 
‘ 
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unehrlich gemacht, ſodenn in das Fort Bolcho— 
ritskoi in Kumſchatka ins Elend verwieſen und 
ihre Guͤter ihren Anverwandten zugetheilt werden 
ſollten. Johann und Peter Gouriew ſollten 
ihre Ehrenſtellen verliehren und Lebenslag nach 
Jakutskoi verwieſen ſeyn; und endlich ſollte Alexis 
Chrousczew ebenfals feine Bedienung verliehren 
und Die übrige Zeit feines Lebens auf feinen Guͤ⸗ 
tern zubringen. und niemals einen Fuß in. die 
Kaiſerl. Reſidenjen fegen. — 
Man vermeinte anfangs, die Raiſerin wuͤrde 
noch vor Ende des Jahrs von Moſcau nach Pe— 
tersburg zuruͤcke kehren. Die meiſten auslaͤndi⸗ 
ſchen Miniſter hätten es gerne geſehen, weil die 
ihnen aufgetragene Unterhandlungen wegen ber 
Entfernung des Orts fich in die känge verzogen, 
Allein die Kaiferin beſchloß, ihre Ruͤckreiſe nicht 
eher als im Sommer Fünftiges Jahrs vorzunehe' 
men. Sie ließ ſich indeffen das Beſte Ihres - 
Reichs fehr angelegen feyn und fuchte hicht nur 
- viele Mißbraͤuche abzuftellen, fondern auch vies 
lerley Verbefferungen vorzunehmen, Diefes bes 
traf fonderlich den Kriegs - Staat. Sie feßte zu. 
dem Ende den 16. Nov, eine befondere Kriege 
Commilfion nieder, dabey die vornehmften Ge⸗ 
nerals zu Gliedern ernennet wurden. Dieſe vers 
ordneten unter andern mit ber Kaiferin. Genehm⸗ 
haltung folgendes an, dag 1) die Ruſſiſchen 
Voͤlker zu aller Zeit in Bereitfehaft ſeyn ſollen, zu 
Felde gehen zu Fönnen; 2) Daß die Lieferungen 
‚von Brod, Mehl u.f. fe welche vormals. von - 
‚sorge 8.5. Nachr. 18. Th. Gg den 
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den Proviant- Cummiffarien beforgt worden, ietzo | 
durch die Provinzien, in welchen die Völker 1A 
— geſchehen ſollten, welche Anordnung fuͤr die 


erwaltung der Reichs-Einkuͤnfte ſehr nuͤtzlich 


ſey; 3) daß der Rang, worauf Peter III. nicht 
geachtet, unter. den Generals und Stabs⸗Offi- 
tiers wieder hergeſtellt werden ſollte; 4) daß 
30 General-Majors die Freyheit haben follten, 
ſich ‚mit bürgerlichen Bedienungen oder Jahrgelde 
zu verfehen und die Kriegsdienfte zu verlaflen, 
und, 5) daß die fremden ‚auf. Jahrgeld gefegten 
Dfficiers ihre Jahrgelder verlieren oder Diefelbe 
Am Reiche verzehren fon. 

Die Roskolniken, ein in Pohlen wohnendes 
und Aber 300000 Köpfe ftarfeg Volk, welches 
mie der Griechifchen Kirche nicht gleiche !ehrfäße 
pat, vrdneten einige an die Kaiferin ab, mit. 

Bitte, innen Aufenrhalt und Geiviffens * Freyheit 
in Rußland zu verſtatten. Man hat aber nie 
geböret, Daß ihnen ſolches zugeſtanden worden. 
Es ift diefes Bolt im Yahr 1666. entftanden, 
hält fi in Wäldern und entlegenen Orten auf: 


und frägt ihre Steuern zwar richtig ab, will aber - . 


nicht, wie andere Kuffen, einen blinden Gehor- 
ſam leiſten. Man hat fie auszurotten gefucht, 
aber vergeblich. Denn wenn man ſie in die Enge 
und in ein Haus zuſammen getrieben, haben fie 
fich durchaus nicht gefangen geben, fondern das 
Haus lieber anſtecken und ſich verbrennen laſſen 
wollen. Peter der Große befahl daher, fie in 
ihren Wäldern in Ruhe zu laffen, ſo ferne fie ihre 

ee Meynun⸗ 


> 
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Dregnunger nicht — ſuchten, doch folks | 
ten fte ein gedoppeltes Kopfgeld , bezaplen und ein 
Zeichen von rothen Tuche auf der Schulter tra» 
gen.: Sie jind nach der Zeit von neuem ftarf ver. 
folgt und.in die Pohlniſchen Wälder zu entweichen 
genoͤthiget worden, worinnen fie fich noch jetzo 
aufbalten.. Es hat. diefe Secte viele Märtyrer 
gehabt, und’geher fowohl in der Lehre als. in dem 
Gebräuchen von der Ruſſiſchen Kirche. ab. 


Ob bie Ueflaͤndiſchen Abgeordneten mit ihrer 
Bitte gluͤcklicher als die Roskolnicken ſeyn wer⸗ 
den, wird die Zeit lehren. Sie haben um die 
| Beftätigung ihrer alten Freyheits, Briefe anges 

halten. Allein die Kaiſerin wollte vor Erteilung 
derfelben Die Urſchriften unterfuchen laffen. 


Daa ſeit der Thronsbefteigung der Kaiferin 
Eliſabeth in dem ganzen Ruſſiſchen Reiche die 
Todes: Strafen abgefchafft gewefen, dieſe Gelin— 
digfeit aber gemißbraucht worden, fo hat man für 
gut befunden, im Nov. öffesclich Fynd zumachen, 
daß die-alten Gefege wieder gelten und gewiffe . 
Verbrechen nad Inhalt derfelben am $eben ges 
ſtraft werden ſollten. 
Zum Aufnehmen ihres Reichs gab auch die 
Kaiſerin zu Ende des Jahrs folgende Ukaſe 
heraus: 
„Wir Catharina, die Zweyte, von Gottes 
Gnaden Kaiſerin und Selbſtherrſcherin von allen 
Reuſſen ꝛc. ꝛe. Nachdem Wir Unſern Kaiſerl. 
ar von allen — rue haben "ins eg 
Ä ng 
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er wieder nacy Haufe geformmen, wohnte er faſt 
allen Reichs, Tagen als ein Landborhetoder Abs 
geordneter von Groß⸗Pohlen bey und ließ jedes 
jeit einen’ großen Eyfer für des Vaterlandes “Ber 
ftes und eine große Einſicht in die Angelenheiren 

des Reichs fprüren, _ | | 
Koͤnig Auguſt I gab ihm die Starofiey von 
Opoczno. Er wohnte darauf nad) deſſen Tode 
1733. fowohl dem Convocations « als Wahl⸗Reichs⸗ 
Tage bey. Werner der Stanisfaäifchen Parthey 
nicht allzu abgeneigt geweſen wäre, würde er auf 
dem Wahl: Keidys. Tage, "Der den 25. Aug er— 
‚Öffnet wurde, ohnfehlbar den. Marfchafls: Stab 
‘  befommen haben. Sein ſtaͤrkſter Mitwerber 
war der Cämmerer von Poſen, Radziewski, der 
als ein guter Stanislaiſte durch die Kunſtgriffe 
des damaligen Primas und anderer Anhänger def 
felben die Oberhand behlelte. Als Malachowsfi 
ſahe, daß dieſer mehr Anhang hatte, als er, be— 
gab er ſith den 29ſten feines Rechts freywillig und 
‚bedankte fich gegen diejenigen, die ihm ihre Stim« 
men gegeben. er ae | ; 
Er mwiderfegte ſich nachgehends der Wahl 
des Stanislaus mie großem Enfer und. vieler 
Herzhaftigkeit, verließ: auch‘ mit vielen andern 
Magnaten das Wahlfeld und wohnte den 5. Oct. 
bey Prag jenfeit der Weirel der Wahl Augufts III. 
bey. Er ward darauf Krom» Truchfes, unter 
welchem Namen er im Yan, 1735, von. dem Könige 
bevollmächtiget wurde, die von dem ‚bekannten 
Kiopski oder Woywoben von Kiv Angebotene 
u | tn Unter; 


* 
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Unterwerfung zu ‚vermitteln, i welches er aud) zum 
Dergnügen des Königs dergeftalt bewerkſtelligte, 
Dog ſich im Febr. nicht nur der gedachte Mopmobe, 
fordern aud) deffen unterhabende Bölfer ‚völlig 
unteriwarfen, 

* ls Darauf im-Hlor. die erledigen Canzler⸗ 
und Sclöherren: Stellen vergeben wurden, hatte 
er das Gluͤcke, zu der Cron: Unter: Can;ler« 
Stelle zu gelangen, Kraft welder er unter die 
Reichs⸗ Senatoten aufgenommen wurde. Den 
3. Aug. 1736. erhielt er auch dem Ritter- Orden 
des weiß en Adlers. 

In Jahr 1738. hatte er die Ehre, den Ver⸗ 
mählungss Senerlichfeiten der Koͤnigl. Prinzeffin 
Marie Amalie mit dem damaligen Könige von 

+ beyden Sicilien, auf ausdruͤckliche Einladung des. 
Königs, zu Dreßden beyjuwohnen. Er bat 
nad) der Zeit noch vielmals ſich in diefer Koͤnigl. | 

Kefiden, - Stadt befunden. 

Den 1.Oct. 1746. ward er an bie Stelle des 
Herrn Zaiusfi, der das wichtige Bifthum von 
Craucau erhielt, zu der höchft anſehnlichen Cron⸗ 
Groß⸗-Canzler⸗Wuͤrde erhoben. Er bekam den. 

/ izten von dem Könige, da er auf dem damaligen 

Keichs. Tage zum erftenmale in folcher Würde 
den Reichs Berathſchlagungen beywohnte, die 
Siegel und legte den gewoͤhnlichen Eyd ab. Von 
dieſer Zeit an hat er feinen hohen Verrichtungen — 
bis an fein Ende mit großer Treue und Gefchiks 
lichfeit vorgeftanden und dadurch) im ganzen Reich⸗ 
ein großes Anſehen erlanget. 

Gg4 Als 
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in 


Als ſich der König im Det. 1756. in dem La⸗ 


ger bey Pirna von den Preußiſchen Voͤlkern ein⸗ 
geſchloſſen befand, langte er aus Pohlen zu Dreß⸗ 
den an. Es wurde ihm Preußiſcher Seits mit 
aller Ehre begegnet, auch ihm der Eintritt in 
das Saͤchſiſche Lager verſtattet, doch hielte er ſich 
nicht lange bey dem Koͤnige auf, ſondern kehrte 
bald nach Pohlen zuruͤcke. Seine Berrichtungen- 
betrafen den damals ausgefchriebenen Reichstag, 
der aber dißmal auggefegt blieb, Der König 
folgte ihm felbit bald nad) und langte den 27. Det. 


. mit den beyden Königl, Prinzen, Zaver und 


Carl, zu Warfchau an, wo er auch feitdem bis 
zum Frieden 1763, beftändig geblieben ift. Der 
Herr Malachowski hatte die Ehre, ſich als Cron⸗ 


" Groß: Canzler und vornehmfter Minifter die meifte 


Zeit um feine hohe Perfon zu befinden, bis er den 
25. Jun. 1762. zu Konsfi in einem anfehnlicyen 
Alter Todes verbliche. Bon feiner Gemahlin 
und Kindern iſt mir nichts befannt, * 
Er beſaß eine große Staats «Erfahrung und 


. hatte von den Reichs Geſetzen und Rechten der 


Krone viele Erkenntniß. Seine Neigung zu den 
Willenfchaften gab er durch den Schug der Ge 


lehrten und die Beförderung der Ausgabe nüßlicher 


Bücher ſattſam zu erfennen. Er pflegte ſich auch 


bey müßigen Stunden mit, guten Freunden von 


allerhand gelehrten Sachen zu unterreden und 


gieng deßhalben mit dem gelehrten Kron «Groß 

Meferendario, Zalusfi fehr vertraulich um, Er 

machte ſich einemals gegen ihn in einer Re 
a Ver⸗ 


- 


— 
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Verſommlung von Magnaten aufs heili ſte ver⸗ 


bindlich, zum Druck eines jeden guten Buchs, 


das zur Ehre und Nutzen des Pohlniſchen Reichs 


gereichen würde, 20 Ducaten Beytrag zu thun, 


wenn jich auch die Anzahl folder Werke gleich. 


bis auf 100, erfireden würde. Durch biefes 
Hülfs. Mittel folte unter andern den. tiebhabern 
der Pohlnifchen Geſchichte das bisher noch in der 
Handſchrift gelegene und wenig Belehrten befannte 
Werk, Annaltam Kochowfcianorum Climader 
Quartus, mitgetheilet werden. Man trifft vom 
feiner eigenen Feder aud) einige in Lateiniſcher und 
Pohlniſcher Sprache öffentlich gehaltene Reden in 
‚der Polonia Litterata, ©. 46. an.*) — 


Kerr re 


HL . 


Don dem leuten Pohlniſchen 


Reichstage und andern Pohlniſchen 
Degebenheiten, | 


Se gewöhnliche Univerſale ober Manifeft 
| ‚zum bevorftehenden ordentlichen Reichstage 
lautete alfo: 

„Auguſt der Dritte, von Bottes Gna⸗ 

den Rönig in Pohlen u. ſ.w. Allen insge⸗ 

a rs 5 mein 

*) Sihe Janotzki Kericon der jetzt lebenden We⸗ 
lehrten in Pohlen, 1Theil, S. 100. 
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„mein und einem jeden beſonders, dem Daran ge 
legen, nämlich den Wohlgebohrnen Reichs räthen 
und Beamten, $and- und Grodbevienten und der 
sanzen Kitterfihaft, Unfern tieben Getreuen, mit 
-Bermeldung Unferer Koͤnigl. Gnade hun Wir 
Fund und zu wiſſen. Wohlgebohrne Liebe Getreue! 
Unſere gute NER für das allgemeine Beſte 
haben feine Örenzen und zeigen offenbarlich ‚daß. 
fie in Befoͤrderung dejfelben nicht müde werden 
und Uns ben dem Berfall der bisherigen Reichs— 
tüge und Berfchiedenpeit der Geſinnungen Darauf 
immermehr anreißen, auf anderweitige Mittel zu 
denfen, Das Vaterland glücklich zu machen. Wir 
baben geheffer, ben der North, die des Feindes 
Hand in Unfern Erblanden über Uns gebracht, 
noch daririnen einen Troſt zu haben, daß wir die 
daͤnder der Republick im Gluͤck und Frieden ſehen 
würden, darum Wir Uns fo forgfältig bearbeitet 
badın. Allein da ein fand, das ohne Rath iſt, 
nothwendig zu Grunde gehen.muß, fo hat aud) 
De odmaitende Unordnung unter Uns, Uns den, 
mit ſchnellen Schritten .erfolgenden, Untergang 
deffelden vorher fehen laſſen. Wir harten beſchloſ⸗ 
ſen, einen außerordentlichen Neichstag zu halten, 
Durch welchen wenigſtens alle und jede von Dem 
letzten U: atergange beirenet werden follten, den 
die uͤdergaͤuſte Menge -falfher Münz: Sorten 
drohete, Die nur den Geldwechslern nugbar war; 
cs wodurch Das ganze Land von der allgemeinen 
Aemuth Hätte errettet werden Fönnen. Allein 
auch bier fiel das gufe — welches ‚ein 
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474 III. Don dem legten Pohln. Reichstage . 
ziehen, da ganz Pohlen noch immer hierinnen 
mit großer Moch bedrüder wird. Daben wird 
Unſer väterliches Kerze die Vorfchläge der Söhne 
des Baterlandes mit Freuden annehmen, welche 
aus verfchiedenen Woywodſchaſten, Sandfchaften 
und Diftricten an Uns gebracht werden follten. 
Es niöge doch einmal die erwünfchte Zeit fommen, 
das Vaterland zu beleben , in welchem man we⸗ 
gen des, von einem wider den andern gefaßten "- 
ZWiderwillen⸗ bisher alle Hoffnung aufgeben muͤſ⸗ 
fen, etwas zum allgemeinen Beften, in. Stand 
gebracht zu ſehen. Es möge doch einmal dieaudy 
° für Uns beglücdte Stunde erſcheinen, welche bey 
vollfommener Einigfeit das Glüde des Landes 
fund mache. Es mögen alle folche Geaenftände 
der Berathſchlagungen, welche den Reichstag 
nur gar zu lange verzoͤgern duͤrften, bis auf wei⸗ 
tere Zeit hinaus geſetzt und nur das, was heilſam 
und nuͤtzlich iſt, ohne Stoͤhrung ber oͤffentlichen 
Rathſchlaͤge, Das Ziel des dermaligen Reichs- 
tages ſeyn. Wir zweifeln daher nicht, daß Eure 
Lieben und Getreuen nicht alle Sorgfalt. anwen« 
- Den werden , damit die tänder der Kepublif in der 
Aufnahme derfelden nach dem Bilde anderer täns 
der, einen immer größern Glanz erhalten und 
durch die feftgegründere Sicherheit des Handels 
und der Einwohner barinnen immer mehrere 
Keichthümer den Herrfchaften der Republik zuges 
wandt werden möchten. Wir leben alfo der gu⸗ 
sen Hoffnung, daß Feiner von Euch diefe heilſa⸗ 
men Mittel vermerfen, fonbern vielmehr fich enfrigft 
bemühen 
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„bemühen werde, durch dieſelbe bey völliger Eis 
nigfeit der Gemüther die fünftigen öffentlichen 
Rathſchlaͤge zu einem glücklichen Ende zu bringen, 
And damit diefes Unfer Unlverſale zu aller und 
jeder Wiffenfchaft gelangen möge, fo befehlen 
Wir hiermit, daß ſolches ſowohl in allen Schloß⸗ 
Gerichten, als aud) in allen Pfarr. Kirchen und 
an andern’öffentlichen-Dertern gewöhnlicher maßen 
befannt gemacht werde. Gegeben Warſchau, 
den + des Monarchie im jahr Ehrifti 1762, 
- Unferer Regierung im zgften Jahre. we 
Nachdem zu Folge diefes Ausfchreibens der 
Reichstag den 4. Oct. zu Warfchau mit dem öfs 
fentlichen ®ottesdienfte und den übrigen gemöhne 
lichen Seyerlich£eiten den Anfang genommen hatte, 
verfügten fi) die, von denen Palatinaten und 
- Provinzen abgeordneren Landbothen nad) der Land⸗ 
bethen » Stube, um dafetbft zur Wahl eines neuen 
Marfchalls zu fchreiten. - Man hatte feit dem 
Keichstage von 1758. nicht darzu gelangen koͤnnen 
und der Marfchalls - Stab war. noch immer in den 
Händen des Kron⸗Stallmeiſters, Malachows⸗ 
Fi, geblieben. Er hielt eine fchöne Rede, bey 
deren Endigung er feine Stimme bey ber 
Wahl eines neuen Marfchalls, dem erften Land⸗ 
bothen-von Cracau gab, Verſchiedene Land⸗ 
bothen verlangten zu reden und führten zur Lirfache 
-an, daß man nothwendig einige andere Sachen 
in Vortrag bringen müßte, ehe man zu der 
Wahl eines Marfchalls ſchreiten koͤnne. Der 
Directos mochte vorftellen, was er wollte ı * 
nr — eſes 


. 
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dieſes wider die Geſetze waͤre, die vor allen Din- 


gen, bie Wahl eines Marfchalls verlangten‘, fo 


blieben fie doch bey ihrer Mennung. +. Da Eein 


Mittel übrig war, die. Gemuͤther zu befänftigen, _ 


fo verfihob er die Verſammlung bis auf den fol« 
genden Tag. * | \ 


Den 5. Det. verlangte ber Sandbothe von Poda . 


fahien, Graf Poniatowski, Stolnick oder 
Truchfeß von Litthauen, in,der tandborhen-Stube 
zu reden, worauf er fagte, daß, da er den (Braf 
von Brühl, welcher ſich zum Landbothen von 


Warſchau hatte erwählen laſſen, für: Feiren wah⸗ 
ven Dohlnifchen Edelmann halten -Fönnte, er dem: 


feiden ‚auch bey der Wahl eines »Keichstagsr 


Marſchalls feine Stimme. nicht“ geben koͤnnte. 


Einige Sandbothen zogen: hierbey ihre Säbel und - 


in kurzen war faſt die ganze Landbothen - Stube 
in. Waffen; doch vermittelte es ver General: Ma⸗ 
kronowski und der Cron» Stallmeiſter, als Die 
rector der Sandbothens Stube, daß man die Säs 
bel wieder einſteckte. Allein der- Braf Ponia- 


Pr 


towoti fegte feine angefangene Rede folgenders 


geſtalt fort: — BEL 

„Wir, der. Adel.diefer Voͤlkerſchaft, deren 
Kern wir ausmachen und Erben folcher Vorrechte 
find, welche unſere tapfern Ahnherren mit ihrem 


Blute erworben haben, ſind verbunden, dieſelben 


niemals anders als zugleich mit unſerm Leben zu 


verliehren. Dieſem Vorzuge, welchen uns die 
Güte des Himmels mit der Geburt zuerkannt bar, 


‚baden wir es zu danken, daB wir Edelleute und 


Kinder 
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„Kinder diefes Vaterlandes alleine das Recht ber 
fisen, uns felbft und unfern Nachkommen Ges 
fege vorzufßreiben. Weder Ih, noch Eie, 
meine Herren, Eönnen in den Öffentlichen ‘Berath« 
ſchlagungen mit Sicherheit fortſchreiten, ſo lange 
ein Fremder daran Theil zu nehmen verlanget. 
Das Feuer vom Himmel verzehrte ehemals die 
Opfer, welche eine ungeweyhete Hand auf bie 
Altaͤre des Allerhoͤchſten zu legen wagte: und in 
dieſem Heiligthum unferer Gefeße wird vor allen 

- Dingen erfordert, daß Niemand in dem Limfange 
deſſelben eiſcheinen und nach der Wuͤrde eines 

Landbothen ſtreben darf, welcher nicht ſeinen un— 
gezweifelten Adel des Koͤnigreichs Pohlen oder des 
Großherzogthums Litthauen bemweifen kann. Ich 
weiß vollfommen, was für eine Achtung der 
Name des Herrn Grafen von.Brübl außerhaib 

unfern Sränzen verdiene. Allein feit fo vielen 

Jahrhunderten haben mir diefen Namen niche 

unter denjenigen, die den Nitterftand bey ung 

ausmachen, gefunden. Wir wiffen, daß diefes 

Ha keine adelichen Beſilzungen in diefem Könige 

reiche vor dem 1749ſten Jahre genoffen bat, 
Seit diefem jetztgedachten Jahre iſt auch kein 

Reichstag bey uns gemwefen, und idy fehe alfo 
nicht ein, wie der Öraf von Brühl in der Würde 

eines Landbothen, Pla unter ung nehmen Fonnen, 

Sch habe zwar die Decrere des Tribunals von 

Petrifow von 1749. zum Vortheil diefes Hanfes 

anführen hören, Allein, wenn fich audy feine we⸗ 

—— Widerſpruͤche in einem nachberiuen, von 

dem 
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— den 


dem Tribunal zu tublin ergat ergangenem, Decrete, 
rd das erftere aufgehoben wird, antreffen 
ließen, fo find doch unfere Conftiturionen mit O6 
fegen angefüllt, welche (und befonders dasjenige. 
von 1633.) den Frernden einen ganz andern Weg - 
vorſchreiben, das Recht der Eingebohrnen, und 
mit demfelben zugleich das Recht an der Geſeh 
gebung Theil zu nehmen, bey uns zu erhalten. 
Man bilde ſich ja nicht ein, daß ich durch einen 
perſoͤnlichen Haß gegen den Herrn Graf von 
"Brühl, der hier gegenwärtig ift, und nad) deffen 
| Sreundfchaft id vielmehr jederzeit begierig gewe⸗ 
ſen, geleitet werde, Mein, mic) leitet vielmehr 
eine vorfichtige Furcht, daß wenn dereinften in der 
‚ Folge der Zeit und nachdem die Anzahl der Jahre - 
Auguft des Dritten unfern Wünfchen gleich ger . 
worden, das Echicfal diefes Königreichs den 
Scepter deffelben- abermals in die Hände eines 
Auswärtigen Prinzens liefern follte, das Beyſpiel 
unferer Tage den fünftigen Günftlingen den Weg 
bahnen möchte, ſich des Titels und der Borgechte 
unfers Adels, unter dem Schutze des Königs, zu 
bemächtigen, und alfo diefer fremde Saame fich 
nad) und nad) einwurzeln und bey uns fo ausbreis 
ten Fönnte, daß endlich) der urfprüngliche Stamm 
der alten Pohlen voͤllig ausgerottet wuͤrde,,, 


In andern Zeitungen wurde die Sache alſo 
erzähle: Der General Makronowskit war der⸗ 
‚ jenige, welchen alle ſehnlich wuͤnſchten, mit der 
Stelle eines — bekleidet zu 


ſehen. 
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ſehen. Cs zmweifelte auch fait Niemand, daß de 
aller Augen auf ihn gerichtet waren und jedermann 
ihm darzu Glück wünfchte, keiner ſich finden würde, 
der ihm diefe Stelle ſtreitig machen follte, ‚ Allein 
es fand ſich ein.foldher Mitwerber in: der Perfon 
des jungen Brafens von Brühl, Starofteng 
von Warfchau. Als demnad) die Wahl eineg 
Reichstags⸗ Marfchalls in der tandborhen- Stube 
auf die Bahn gebracht. wurde, gerieth alles durch 
den. Vortrag eines gewiſſen Landbothens in ‚eine 
gefährliche Bewegung, melde, „nachdem der 
Graf Ponistowsti das Wort des Landbothen 
aufgenommen und den Sinn deffelben deutlich be 
ſtimmt hatte, dahinaus fehlug, daß. die Saͤbel 
von beyden Partheyen gezogen wurden. und alles 
einen blutigen Auftritt verkuͤndigte. Der Ma⸗ 
kronowski entſchied den Ausgang des Aufſtan⸗ 

des. Er drang mitten durch die aufgehobenen 

Saͤbel, und indem er eine von den aufgehobenen 

Klingen in die Hoͤhe hub, trug er eine leichte 

Wunde davon, beſaͤnſtigte aber Die aufgebrad)« 

ten Gemüther. | ME 

Mach der obgedachten Rede des Grafens Po« 
niatowski, feßte der Rron: Stallmeifter, als Dia 
vector der Landbothen⸗ Stube, die Sigung big 
auf den folgenden Tag aus, um die traurige Auf— 
teitte bey diefer Sigung zu verhindern, Den 
6ten wurde der. tandborhen - Stube hinterbradt, 
daß der Landbothe von Cechanow in dem 

Dalatinat von Mafovien indem Protocoll des 

Grod zu Warfchau ein Manifeft regiftriren laſſen, 

HSorigeſ. 6,4. Nachr. 18T. Hd duch 
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durch welches er wider alle Acten des gegenwaͤrti⸗ 
gen Reichstags proteſtirte und dabey zum Grunde 
die Gewaltthaͤtigkeiten, die ſich den Tag vorher ers 
eignet hatten, wie auch die Anordnungen, Die 
ſeit kurzen in dem Reiche von den: fremden Voͤl⸗ 
kern verübet worden, anfuͤhrte. Nach Ablefung 
des Manifefts wurden zwey Abgeordnete ernenner, 
um den fich widerfegenden Landbothen zu. fuchen 
und ihn zu bewegen,. daß er die. Activicät der 
$andbothen » Stube wieder geben möchte, worauf 
biie Sigung bis auf den folgenden Tag verfchoben 
,. wurde, ne Be 
Den zten meldeten. die" zwey : Abgeordnete 
gleich bey der Eröffnung der Verſammlung, daß 
fie ven Landbothen nicht Hätten finden fönnen , und 
daß Anzeigungen genung da wären, daß er von 
Warfchau weggegangen und feine Hoffnung übrig 
fey, daß er zurüde fommen würde, worauf ſo⸗ 
gleich die meiften Landbothen mit Heftigkeit zw 
fordern anfiengen, daß man den. Reichstag endi⸗ 
gen-müffer Der Marſchall und Director der 
tandbothen. Stube nahm fodenn das Wort und: 
bedauerte in einer ruͤhrenden Rede das: unglüclis 
che Schickſal des Königreihs,; Er mwünfchte; 
daß er bald den Marfchalls Stab in eines ans 
dern Händen: fehen möchte, der glücklicher als en 
wäre, und beflagte ſich, Daß er feit 4 Jahren 
nicht in den Stand‘ kommen koͤnnen, dem Koͤ— 
ige feine fchuldige Pflicht in dem Senate zu er= 
weiſen. So denn verabſchiedete er bie. Bers 
ſammlung mit den gewoͤhnlichen — > 
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Die Gegen» Parthey war mit diefer Zerreife 
fung des Reichstags übel zufrieden. Sie beſchul⸗ 
digte den Landbothen von Cechanow, er ſey zu ſei⸗ 
nem Verfahren erkauft worden. Es unterzeich⸗ 
neten fo gar 37Landbothen, worunter ſich bie 
Prinzen Czartoriski und⸗Lubomirski, und 
Die Herten Pociey, Rzewuski, Branitzki, 


# 


Potecki, WDielopolsti und Poniatowsti be . 


fanden, ein. Manifeit, das fie in der Litthauiſchen 
Sroß:Ganzeley eingaben, Syn folchem proteſtir⸗ 
ten fie ſowohl wider die Gewalt der Waffen; als 
wider die Aufhebung des Reichstags, weil man 


Dadurch verhindert worden, der Sandbothen Stube - 


die ſaͤmmtlichen Gefege umftändlich vorzulegen, 
um zu bemeifen, daß der Braf von Brübl fein 
Pohle ſey und folglich Fein Recht habe, weder an 
der Gefeggebung , noch an den Gütern und Ehren« 
ſtellen, deren die Pohlen mit Ausfchließung aller 
andernin dem Königreiche zu genüffen haben, Thelf 
zu nehmen, . Sie erregten allerhand Zweifel wider 
das Indigenat feiner Voreltern, das Boch durch 
eine ſolenne Sentenz des Tribunals anerkannt wor⸗ 
den, und Kraft deſſen auch die Soͤhne dieſes Mi⸗ 
niſters mit allgemeiner Einſtimmung bereits, ſo⸗ 
wohl die Stelle als Landbothe auf den Reichs-Ta⸗ 
gen, als auch verſchiedene andere Wuͤrden und Be⸗ 
ſitzungen in dem Reiche erlangt haben. 

Die andere Parthey verabſaͤumte nicht, fü. 
gleich in einem Gegen: Manifefte, Darauf zu ante‘ 
worten, welches von 54. annoch zu Warfchau bes 

findlichen u" unterzeichnet wurde, Die 


b2 Mehr; 
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Mehrheit der Stimmen war auf dieſer Seite, die 

‚Gegen: Parthen aber hatte nicht Urſache, ſich 
über den glülichen Fortgang ihrer Lnternehmuns 
gen zu freuen. Es fund zu erwarten, welche 
Parthey über die andere fiegen würde. . Indeſſen 
wollte man behaupten, daß dieſer Widerſpruch 
aus einem Berdruffe entftanden welchen Die vor 
nehmſten der gegenfeitigen Parthey deßwegen ges 
ſchoͤpft, ‚weil fie die Bedienungen niche erhalten, 
‘auf die fie, ihrer Meynung nad), : vor andern 
die Anmwartfchaft gehabt. aA — 


Nachdem der Primas den 17. Oct. bey. dem 
Könige Audienz gehabt, fo lud er dem isten 
Nachmittags die noch in Zahlreicher Menge ans 
weſenden Senatores, Miniftros und Rron Bes 
‚amten zu fi, davon ihrer auch bey 50, ſich eins 
Yanden. .Erthat ihnen die Vorftellung, was eg 
für die Pohlniſche Voͤlkerſchaft vor Verachtung 
‚bey den Fremden nad) fich ziehen würde, wenn 
die Partheylichfeit und Spaltungen, die feit vies 
‚ten Jahren geherrſchet, weiter fortdauern follten. 
‚Er führte ihnen zu Gemüthe, daß das vortreffe 
‚lihe.Liberum Vero, bey. den Neichstags» "Bes 
rathſchlagungen nicht zu mißbrauchen, fondern 
zur Befoͤrderung des gemeinen Beſten anzuwenden 
ſey. Er ſuchte ihnen zugleich begreiflich zu machen, 
daß die Staͤrke eines Staats blos in der Einig» 
keit beitehe und diejenigen, welche eine ganze Bol« 
kerſchaft vorftellen,ihre befondern Bortheile dem alle 
g meinen Beſten aufzuopfern verbunden wären. 


Den 
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Den 25.Oet. wurde zu Warſchau ein Sena⸗ 
tus Conſilium eröffnet; welches den zoſten zu 
Ende gieng. Der Schluß defielben, der den 
= Nov, fund gemacht wurde, beftund in folgen« 

den Puncten; 

1.» Da der legrhin gehaltene orbentliche Reichs⸗ 
tag fruchtloß abgelauſen, behalten ſich Ihro Koͤ⸗ 
nigliche Majeſtaͤt vor, einen außerordentlichen, zu 
einer Zeit, welche Allerhoͤchſt Dieſelben vor dien⸗ 
lich befinden würden und wenn es die Umſtaͤnde 
erfordern dürften, auszufehreibeh.. Ihre Mas 
jeftät werden zugleidy ernſtlich anbeſehlen, daß 
man auf.das 1659. gegebene Geſetze Rde efficaei 
modo concludendorum confiliorum befmöglicht 
reflectire. 

1. Erfuchen Ihro Koͤnigl. Majeſt. nochmals | 
die Herren Groß-Marſchalle von Pohlen un 
Litthauen, mie fie bereits gethan, allen Fleiß und 
Mühe anzumenden, um den fträffiichen Urheber 
des ſchaͤndlichen Beyſpiels, ſo man in der Land⸗ 
bothen⸗ Stube, wo man die Frechheit gehabt, die 
Säbel zu ziehen, gegeben, auszuforſchen, und: 
verbinden folche aus tiebe zum Vaterlande und 
aus Enfer , die beleidigte öffentliche Sicherheit zu 
rächen, daß, wenn e8 ausfindig gemacht worden, 

ſolche wider ihn mit der größten Strenge, die ein 
ſolches Verbrechen verdienet,. verfahren follen, 
um der Nacdyfommenfchaft für dergleichen Aus⸗ 
ſchweifungen einen Haß und Abfcheu benzubrin- 
gen, Allerhöchft Diefelben befehlen auch zu glei 
* Zeit den Herren Groß- Schagmeiftern von 


553 Pohlen 


! 
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Pohlen und Litthauen, feine Unkoſten zu fparen, 
die ju Erweiterung der Landbothen: Stube ſowohl 





hier in Warfchau, als auch zu Grodno erforder- 


lich feyn möchten, damit die Herren Landbothen 
keinesweges an ihrem Orte und Stelle von der 
Menge ver Zuſchauer, fo die bloße Neugierigkeit, 
um zu fehen und zu höten;, was daſelbſt vorgebet, 
dahin führer, beläftiget. werden mögen; fintemal 
die Koften zu nichts beſſer und nuͤtzlicher, als zue 
Zierde und Sicherheit des zu Gebung des Gefeges 
gebeiligten Dres angewendet. werden koͤnnen. » 


| IM. Ein der groͤßten Vortheile der Republik 
. Würde ohne Zweifel ſeyn, wenn fie Muͤnze ſchla⸗ 
gen ließe, und zwar auf fo einen Fuß, daß. dadurch 
die fremde, womit das Reich überhäuft und da« 
Durch einen unbefchreiblichen Schaden leidet, aus 
demfelben verbannet werben fünne, Da die Ge 
fege aber diefen Artickel dem Ausfpruche: affer 
Stände ber Kepublif vorbehalten, fo muß man 
dieſerwegen erft einen. beflern Fortgang bes Neichs« 
tags erwarten; jedoch unbeſchadet der Nechte und 
Privilegien der größern Preußifchen Städte, als 
welche fo, wie die ganze Provinz, fi) bey Ver⸗ 
einigung mit dieſem Reiche die Freyheit vorbehals 
ten, Münze mit ihrem eigenen Stempel zu fchla« 
gen. Wenn alfo eine von viefen Städten ſich 
ihres Rechts bedienen wollte, fo wird den Herren 
Kron - Schagmeiftern obliegen , alle gehörige 
Sorgfalt anzuwenden, damit diefe Münze dem 
Werthe und innerlichen Gehalte nach fo fey, als 
Ä | 6 


- » 
® 
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es Die Reichs: Gefege erfordern,. und daß felche 
mit denen Ducaten, die in der 1717, errichteten 
Eonftitution.. ‚vorgefchriebene Proportion und 
Gleichheit habe, damit nicht etwann der Rpu⸗ 
blik dadurd) ein neuer Schade und Nachtheil zu— 
wachſen möge. 1m übrigens die Ausfuhre der 

‚guten und Einführung der ſchlechten Münze zu 
verhüten, fo follen die Herren Zeldherren von 
Pohlen und Litthauen gehalten feyn, den Herren 

Schatzmeiſtern dißfalls allen nöthigen und milita« 

rifchen Beyſtand zu leiften. 

IV. Weil der Republic auch über die maßen 

viel daran gelegen, da die Schiffahrt auf der 
Weichſel im gutem Stande erhalten werde, fo 

wird der Herr Kron: Schagmeifter beftens Sorge 
haben, daß alle dißfals vorfallende Hinderniſſe 
und Schwierigfeiten auf Unkoſten des allgemeinen 

Scjages gehoben werden, vornehmlich aber daß 

in Anfehung der Mondauer Spige die Dämme 

Des dafigen Orts nach dem Refultat des 1748 ge⸗ 

Haltenen Senatus Conſilii in beffern Stand. ges 

fegt werden mögen. JIngleichen wird der Here 

Kron: Schagmeifter dem Herrn Caſtellan von 
Cracau und Kron · Groß⸗ Feldherrn, die wegen 

der Morgenlaͤndiſchen Correſpondenz gehabten 

Ausgaben, die ſich nebſt den Unkoſten der Graͤnz⸗ 
Commiſſion und denen, den Commiſſarien ges 

zahlten, Penfionen auf 118472 Pohlniſche Gulden 

deiaufen, und zwar mit der Erkenntlichkeit, die 
man ihm wegen der. Sorgfalt, dieer, um bie 
innerliche und. außerliche. Ruhe bepzubehalten, an⸗ 

| u Hh 4 | wendet, 
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wendet, ſchuldig iſt, wieder aus zahlen. zahlen. Jedech 
E zu Entrichtung: befogter Summe der hrihauis 
ſche Schatz 20000 Gulden beytragen. 


V. Da die Reinlichkeit und Sauberkeit ber 

Straßen der Stadt Warſchau zur Bequemlich⸗ 
feit und allgemeinen Nutzen iſt, fo halten Ihre 
Könige. Majeftät für dienlich, daß, um diefes 
fo nuͤtzliche Werf immer mehr und mehr zu ver: 
beffern, die durch das 1758. gehaltene Senatus 
Eonfilium an den Kron. Edyag angemiefene 
mg ſo noch nicht bezahlet, von dem jegigen 
Heren Rron⸗Schatzmeiſter entridytet werde, 
Wie denn Gelbige zugleich auch hiermit anbefeh- 
Ien, daß beſagter Herr Kron » Schagmeiiter 
6 Johr hinter ‚einander jährlich 40000 Pohlniſche 
Gulden, fo alle Jahre in 4 Raten getheilet wer. 
ben fönnen, zu eben a. DM aushah⸗ 
len ſoll. 


VI. Ihre Majeſtaͤt wollen — vermoͤge der 
Billigkeit, daß, um denen Herrn Darowski, 
Unterrichter von Pobolien ; Podhorodenski, 
tandfchreiber. von: Wlodimir, und Woronicz, 
Grodrichter von Kiow, die Unkoſten, die fie bey 
ber, im vorigen Jahr zu Joſephgrod mit: den 
Tartarn ‚gehaltenen, Commiſſion gehabt, zu ers 
fegen, einem jeden :von ihnen. 6000 Gulden’ aus 
dem Kron⸗Schatze ausgezahlt werben foll. Dag 
Archiv und die Juwelen ver Republif, follen dem 
Koͤniql. Schage fo, wie es fonften in dergleichen | 
ag gewoͤhnlich, * Commiſſarien einge · 

haͤndiget 
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bänziger werden, um dafelbit, auf das forgfäld 
tigfteverwahret werden zu fünnen. =“ 


VII. Das Sudyen der bey vorigen Reichsta— 
gen gemwefenen Herren Sandborhen Marfchalle, 
als des Herrn Kron«Referendarii Sieminsti 
und’ Kron- Borfchneiders, Malachowski, in. 
* gleichen des Herrn Rocatini zu Rom, Hübfch, 

u Eonftaritinopel, und des Dollmetfchers der 
rientalifhen Sprachen, Giuliani, ingleichen, 
der zum allgemeinen Beſten . fo nuͤtzlichen, zu 
Opole angelegten, Künftler » und Handwerker 
Schule, ferner das Suchen ber Städte, Eracau, 
Wilna, Thorn, Elbingen, Kauen, $ublin und 
anderer, fo von dem Senat empfohlen worden 
find, ift bis auf den Fünftigen Reichstag verkege 
worden. Indeſſen befehlen Ihre König. Mas 
jeftät den Städten, Cracau, Elbingen und Mas 
rienburg, die gewöhnlichen und durch die vorher⸗ 
‚gehenden Senatus Eonfilia auf jedes Jahr bes 
ſtimmte Hülfs» Gelder zu bezahlen. . Wie denn 
Allerhoͤchſt Diefelben auch der Königl. Stadt 
. horn ein gleiches Hülfs- Geld hiermit allergnäs 
digft beftimmen und anweifen, 


. VIE Was die von dem Senat zum Beſten 
des Herrn Staroften von Nadel, Kogalinsti; 
wegen feiner, nach Petersburg, gethanen Keife, 
ingleichen. des Herrn Wikowski, Stolnid von 
Ezeriwonogrod, wegen feiner, bey. der Grodnoi⸗ 
fhen und Thornifchen Commiſſion gehabten Mühe 
und einige andere gefchehene Empfehlungen ars 
Er 9695 langet, 
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langer, fo werden Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt fich 
ührer bey fich ereignenden Gelegenheit zu erinnern 
wiſſen. Allerhoͤchſt diefelben werden gleichfalls 
wegen des Herrn Hortinski Anforderung bey 
dem Wienerifchen Hofe Ihre Bermittelung fo, 
wie wegen des Herrn Ruczkowski bey dem 
Hofe zu Petersburg , anwenden, 


» IK. Weil der Hochwürdige Bater Spepryesi, 
Biſchoff zu Plotʒko, fein, bey der Schag 
Sommiflion zu Radom mit großen Ruhme und 
allgemeinen Beyfall geführtes, Amts als Praͤſi⸗ 
dent geendiget, ſo ernennen Se. Koͤnigl. Majeſt. 
den Dochwuůrbigen Vater Zaluski, Biſchoff 
zu Kiow, an deſſen Stelle, dieſem Amte die 


folgenden zwey Jahre vorzuſtehen. | 


. Die Irrungen, die zwiſchen dem Koͤnige 
und der Stadt Danzig im Jahr 1761. entſtan⸗ 

den, wurden 1762. voͤllig beygeleget: Der Ur⸗ 
heber davon war ein ſogenannter Wernick, das 

von aus Danzig den 17. Sept, 1762. folgendes bes 

tichtee wurbe:. 


„Den gten diefes frühe um 4 Uhr wurde zu | 
nicht. geringer Zufriedenheit aller getreuen Ein⸗ 
wohner dieſer Stabt der befannte Gotthilff 
Wernick, in der Veſtung Weichfelmünde ge 
faͤnglich eingebracht ‚ um von einem. Hochedlen 
Rathe dieſer Stadt zur verdienten Strafe gezo⸗ 
gen zu werben, Dieſer Menfch war frewelhaft 
genung, nach feiner a von. bier E. Hochw. 


c ı „ 
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„Magiſtrat diefer Stadt, bey Sr. Könige, Mas 
jeftär von Pohlen aufs boshaftefte zu verleumden; 

- worüber wir uns über 16 Monate’lang ben ges 
faͤhrlichſten Umftänden ausgefegt fahen. : Endlich 

frevelte Wernick auch felbft gegen den Konigl. 

Sof, da er denn auf den Koͤnigſtein in Arreſt ge⸗ 
ſetzt wurde, von da Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt ihn auf 
wiederhohltes Anſuchen E. Hochedlen Raths nach 
der Weichſelmuͤnde haben bringen und der Ges 

richtsbarkeit deflelben übergeben laffen.,, 





Der Rath zu Danzig war befchuldiger wor⸗ 
ben, als ob er wider den Vertrag, wegen des 
Pfahl: Geldes die Einfünfte aus der Danziger 
Seepfahls Sammer. bisher nicht richtig berechnet 
and dadurch große Summen zum Machtheil ver 
Kron « Einkünfte untergefihlagen hätte. Es 
wurde ‚daher der Kron- Keferendarius, Babriel 
Johann Junosza Podosfi, den 15. Zul. 1761. 
zum Königt. Abgeordneten ernennet, diefe Sache 
in der Stadt Danzig zu unterfuchen und zu ent⸗ 
fcheiden. Dieſer ließ darauf ſolches durch ein fo 
genanntes Snnotefcenz = Schreiben unterm 20. Jul. 
e.d. %. dem Rathe und allen Ordnungen der 
Stade. Danzig eröffnen und fie vor fein Commiß 
farialifches Gerichte einladen, welches. er auch 
nad) feiner Ankunft zu Danzig, die den 8: Aug. 


geſchahe, eröffnee, das aber der Magiftrat, als 


einen großen Eingriff in die Rechte und Freyhei⸗ 
sen der Stadt anfahe und daher durch ein Edick 
unterm: 17. Aug. allen Bürgern. und m. 

u aufs. 


490 Ill Von dem letzten Pohln. Reichstage 
aufs ernſtlichſte verbot, vor dieſem Gerichte zu 
erſcheinen. Die Bürgerfchafr. ließ darauf ein 
beweglich. Schreiben an den Koͤnig abgehen, dars 
innen fie die Rechte ber: Stadt vorftellte. und. De ⸗ 
müthigft bath, fie von diefer Commiffion zu bes . 
freyen, als welche dem Incorporations⸗Privile⸗ 
gio, den Preußiſchen ‚Landes Gefegen und faſt 
alten : Priviſegien der Stadt entgegen ſey. 
Nach vielfaͤltig ausgeſtandener Unruhe, Gefahr 
und Koſten, die dieſe Koͤnigl. Commiſſion der 
Stadt verurſachet, wurde endlich dieſe Sache 
ohngefaͤhr im Jul. 1762. ſo verglichen, daß der 
Magiſtrat in etlichen Terminen an den Koͤnig eine 
Summe Geld zu bezahlen verſprach, mit 

der Bedingung, daß Se. Majeſtaͤt vor ſich und 
dero Nachfolger auf immerdar auf das, was man 
Zulags «Gelder nennet, verzicht thun, auch: ihm 
Bin > aee⸗ Wernid ausliefern follte, 


. Der. Tartar + “Chan, ein fehr — | 
Peing, machte im Sommer 1762. an der Pohl 
nifchen Grenze große Bewegungen und verfamm» 
lete in der Landſchaft Budziac ein’ anfehnlicheg 
Heer. Er ſchickte durch einen Aga ein ſcharfes 
Schreiben an den Krons Groß. Feldherrn, Bra⸗ 
nitzki, nach Bialyſtock und verlangte, daß man 
auf. der Stelle einen Commiſſarium abſchicken 
follte, um die Streitigkeiten, welche ſeit zwey 
Fahren zwifchen ven Einwohnern der -beyderfeiti- 
gen Grenze entftanden, mit demjenigen ,. fo er 
darzu ernennen würde, zu entfcheidenz; im Fall 
54 man 


. unbiandtrn Dohln.2egebenbetten.: 40x 


man aber. feinen Unterthanen nicht .Gerechrigfefe 
wiederfahren ließe, würde er ſich dißfalls an die 
ganze Republik halten. : Es kam hierauf zu 
Sofefgrod zu einer Unterſuchung der bisherigen 
Grenz Streitigkeiten. . Der Woywode von 
KRiowpräfidirte bey. dieſer Commiffion; Cs 
verlautere anfangs;, fie habe einen glüdlichen Aus⸗ 
gang genommen; Denn: nachdem: der: Tartars 
Chan reichlich:befchenft worden, wären die ſaͤmmt ⸗ 
lichen Tartarn, welche zu Paliowe und ezioro 
an der Pohlnifchen Grenze geftanden, nady ihrer . 
Heymath zuruͤcke gefehretz doch follte gleichwohl 
diefer Abzug dem Sürften Lubomirski, damah⸗ 
ligen » Kron „Unter = Tafeldedfer, etliche 100 000 
Pohlniſche Gulden gefoftet Haben. —— 
Allein man erhielt hierauf von den Tartarn 
von: Putʒka *) Nachricht, daß die Streitigfei. 
ten mir dem Tartar + Chan nicht fo. glüclidy bey» 
gelegt wären, als obgedachter maßen aus War⸗ 
fchau berichtet werden. Es habe derfelbe die 
ihm, von dem Groß - Feldherrn gefhicten, Ger - 
fandten fehr übel empfangen, die Öefchenke aus, ' 
gefchlagen und daben gefagt: er nehme nur von 
. feinen $reunden Gefchenfe an. In der zweyten 
| . Aubienz 
*) So werden diejenigen genennet, welche in Beß- 

+ arabien langft dem ſchwarzen Meere der Donau 
und dem Dniper wohnen. Gie gehören unter _ 

die Türfifche Borhmaßigkeit und fieben unter 
dem Sangiac oder Gouverneur von Bialogorod, 
welches die Hauptſtadt Davon iſt. *— 
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Zu allen Zeiten und zugleich ſich verſichern, daß 
AÄllerhoͤchſt dieſelben mit beſondern Eyfer dahin 
trachten, der Republick mit Merkmahlen einer 
wvorzuͤglichen Freundſchaft wiederum entgegen zu 
gehen; auch wollen Ihre Majeſtaͤt niemals ge⸗ 
ftatten, daß gegenwaͤrtige Lieferung zu einem Ge⸗ 
ſietz oder andern zum Beyſpiel dienen ſolle. Auf 

aliergnaͤdigſten Koͤnigl. Befehl. Gegeben zu 
Villna, den 12. Dec 1762, 0.2005 
Pr SEN RERKTR IKK FE HK RE TH FR 
geben der jüngft verfiorbenen 
| Graͤfin von Bruͤhhß. — 
Tranciſce Marie Anne, Gräfin von Bruͤhl, 
war ihrer Herkunft nach, eine Boͤhmiſche 
Graͤſin. Ihr Vater, Maximilian Norbert Kra- . 
kowski, Graf von Kolowrat, der bereits den 
a5. May 1721. Das Zeitliche gefegnet, war Kai— 
ferlicher würklicher geheimer Rath, ber : Appel 
iations⸗ Präfident . und Obriſt⸗ fand · Caͤmmerer 
im Königreihe Böhmen. Ihre Mutter, als 
deffen ziweyte Gemahlin, hieß Marie Anne The - 
reſie, und war eine Tochter des Barons, Philipp 
Ernft Joſephs von Stain, auf Jettingen, von 
‘welcher fie den 2. April 1717. zur Welt gehohren 
worden. Als ihr Vater ſtarb, mar fie wicht nid 
J . über 
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über 4 Jahr alt, doch gieng eng ihr an ihrer ſtandes⸗ 


mäßigen Gryiehung nichts ab. Ihre Murter 


wurde 1730. zur Obrift : Hofmeifterin in der dama⸗ 
ligen Chur-Prinzeffin und nachmaligen Churfürftin 
von Sachen, auch Königin‘ von ‚Poblen egnen: 
‚net, da fie denn mit derfelben in dem 1 3ten “Jahre 
ihres Alters an den Königl. Pohlniſchen und Chur» 
fürftlih Sächfifehen Hof nad; Dreßden fam, mo 
ihre herrlichen Eigenſchaften, die fie ſchon natürs 


licher Weiſe beſaß, vollends zu ihrer Reiffe ges. 


langten. Hatte nun die Mutter fi) durch ihre 
feltenen Gaben bey Hofe und-befonders bey der 
Chur, Prinzeflin und nachmaligen Königin in 
beſondere Hochadjtung gefeger, fo erlangte auch 
die Tochter einen nahen Zutritt bey diefem glaͤn⸗ 
zenden Hofe. Sie wurde jung nicht nur unter die 
Hof⸗ Damen aufgenommen, fondern auch mit 
den Defterreichifehen Stern Kreutz Orden beeh⸗ 
ret, wobey fie durch ihren lebhaften Geiſt und 


perfönlihe Annehmlichkeiten -aller Augen an 


ſich 309- 
— Den 1, Febr. 1733. ftarb der alte König Aus 
guft U. worauf der Chur-Prinz nicht nur Churs 
fürft , fondern auch König in Pohfen wurde. - Der 


bisherige Königl. Günftling , Heinrich von Brühl, 


hatte das Gluͤcke, daß er bey dem neuen Landes⸗ 


herrn zu eben fo großen Gnaden gelangte, als’ 


er bey dem verftorbeuen Könige gehabt hatte; ja, 
er brachte es noch weiter und ward nicht nur in 
den bisherigen Bedienungen beftätiget , ſondern 


auch) zum wuͤrklichen geheimen Rathe und Eabinets«. 


Hortgeſ. G. H. Nachr. 18. Ch, Ji Mia 
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Miniiter erklärt. Die Gräfin von Kolowrat 
hatte Daher nicht Urfache, ihm ihre Hand zu 
verfagen, da er fie zur Gemahlin begehrte, 
Das Beylager ward den 29. April 1734. auf dem 








ſſe Morigburg vell;ogen,, und: dadurch das. 
Anfehen dieſes Miinifters auf einen deito feftern 


Fuß geſetzet. Sie ſelbſt gelangte bey Hofe zu dem 


hoͤchſten Range, und hatte an allen Ergöglichkeiten _ 


deffelben Aurheil. Den 27.May 1737. murde 
ihr Gemahl in bes heil. Rom. Reichs Grafen⸗ 
Stand erhoben und den 22. Dec. 1746. zum Pre⸗ 
mier, Minijter und Chef von allen Collegiis er: 
klaͤrt, welche Standes: Erhöhung ihren Rang und 


ihr Anfehen nicht ‚wenig vermehrte... Ob daher - 
gleich.ihre Zrau Mutter den 2.Mayı751. Das Zeite 


liche verließ, verlohr fie doc) dadurch nichts von der 


hohen Gnade bey. der Königin, als welche viela 


mehr diefelbe, als ihre vertrautefte Freundin’ des 
ftändig um ſich behielt. _ 

Im Jan. 1745. that fie über Ollmuͤtz eine 
Reiſe nach Wien, wo fiefowohl an dem Kaiferl; 


Königl. Hofe, als auch, von dem gefammten ho—⸗ 


ben Adel mit befonderer Adıtung aufgenommen 
wurde. Der damalige Großherzog von Tos 
ſcana, der Königin von Ungarn Gemahl, und: 
jegige Kaiſer, ftellte ihr zu Ehren den 31. an. 
eine prächtige Schlittenfahrt an, wobey fie die 


Ehre hatte, von dem Großherzoge felbft gefahr, 


ren zu werden. : Den 9. Febr. kehrte fie von Wien: 
nad) Dreßden zurüce, nachdem fie an dem gan⸗ 
zen —8 nR. als — — — 


\J 
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Der feindliche Einſall des Königs in Preußen, 
der ‚darauf erfolgte, noͤthigte den Königl, Hof 
fid) :von Dreßden nach Prag zu wenden, wohl 
fie auch mit ihrem Gemahl folgte, jedoch zu An— 
fang des folgenden Jahrs mit dem Hofe ſchon 
wieder zurücte Fam, weil der zu Dreßden gefchlof? 
ſene Friede allen Feindfeligfeiten. auf einmal ein 
Ende gemacht hatte. ie 3 
Jedoch diefer Friede war von kurzer Dauer, - 
Denn im Ang. 1756. that der König von Preufe 

fen einen. neuen feindlichen Einfall in Sachfen, 
als er.der Kaiferin, Königin von Ungarn, den 
Krieg ankuͤndigte. Diefer Krieg breitete ſich faft 
dureh). ganz Deutfchland aus und nöthigte den 
König, nachdem fid) das Sächfifche Lager im 
October zu Kriegs s. Gefangenen ergeben muͤſſen, 
ſich nach Pohlen zu verfügen. - Er hatte den 
Grafen von Brühl zu feinem Gefährten, und 
beyde mußten fi) von ihren Gemahlinnen trennen, 
bie in Dreßden zurücke bliebe, Der König hat 
auch die Königin nicht ‚wieder zu fehen bekom⸗ 
men, weil fie den 17. Nov: 1757, zu Dreßden ges 
florben, Die Gräfin von Bruͤhl wäre gerne 
bey derfelben geblieben, wenn fie darzu von dem 
Könige in Preußen hätte Erlaubniß erhälten Föns 
ner. - Allein fie mußte die Stadt Dreßden den 
9. Aprile,d. J. plöglidy verlaſſen und ſich mit ihrem 
Hauſe zu ihrem Gemahl nach Warſchau begeben, 
wo ſie auch bis an ihr Ende geblieben, ohne 
weder die Koͤnigin, noch das gellebte Drefden 

wieder zu Geſichte zu bekommen, vielweniger das 
x Sia Ende 


# 
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Ende des Kriegs zu erleben. Denn ſie fiel zu 
Warſchau in eine hitzige Krankheit, darau fie 
den 14. May 1762. ſterben mußte, nachdem ſie 
ihr Alter nicht viel uͤber 45. Jahr gebracht. 
Sie war eine leutſelige und gutthaͤtige Dame, 
von einem ſehr lebhaften und muntern Geiſte, 
und hatte fi) Durch ihre perfönlichen Eigenfchafe 
ten und holöfelige Manieren aller Herzen zu eigen 
gemacht. Sie hat fünf Töchter und fünf Söhne 
gebohren, ‚davon Marie Joſephe Sriderike, 
den 18. Junius 1735. gebohren, ‚und bald nach der 
Taufe. geftorben‘, die ;jüngfte Tochter, Yiarie 
Anne Eleonore, den 20.May 1756. im achten | 
Jahre ihreg Alters geftorben if. Die zweyte 
Tochter, Marie Amalie, ift felt dem 14. Zul, . 
1750. mit dem Poblnifhen Kron⸗ Hofmarfchall, 
Grafen Georgio Bandalini von Mniszech, ver« 
maͤhlt; Die den 30, Aug. 1737. geb; Gräfin iſt 
gleichfalls ſchon erblaffer, und die den 25. Oct. ‚ 
1744. gebohrne gieng den 29.Mov.1746. zu Dreß⸗ 
den wieder aus der Welt. Die noch lebende vier 
E:öhne aber, fo insgefammt Staroftenen beſitzen 
und in Kriegs : Dienften ftehen, folgen alfo auf 
einander: 1) Sricdrich Aloyſius, Kron: Munde 
fchenfe und Starofte zu Warfibau, der mit des 
Woywodens zu Kiow, Grafens Potocki, Tochter: 
vermähle iſt, 2) Carl Adolph, Litthauiſcher 
der Jagermeiſter, 3) Albert Heinrich, ein. 
althefer. Ritter, und 4) Hanf Woritz, 
der ſich jeßo auf Reifen befindet. Ein den 5. Jul. 
1740, zu Dreßden gebohrner Sohn gieng den gten; 
ie — darauf 


F 
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Darauf mit Tode ab. Die Grafen. Johann 
Joſeph und Emanuel Wenzel Cajetan von 
Kolowrat, davon jener Königl. Pobinifcher und 
Churfuͤrſti. Sächfifcher würflicher geheimer Rath 
- and Geſandter in Spanien, diefer aber Groß⸗ 
Prior von Böhmen und Kaiferl. Königl. Gene - 
ral’von der Meuterey iſt, find ihre Halb» Brüder 


aus erſter Ehe. 
VERKEHR ER RR U EI ER 
V 


Leben und Thaten des juͤngſt ver⸗ 
ſtorbenen Fürftens von Sulkowski. | 


Mierander Joſeph, des heil. Röm. Reichs 
Sürft von. Sulkowski, Herzog zu Bielitz 
in Ober. Schlefien, Graf zu Liſſa in Pohlen, Hofe: 
Jaͤgermeiſter von Litthauen, Starofte von Go« 
kolnick und Ritter des St. Andreas : des weißen 
Adlers des St. Alexander⸗ und des St. Heinrichs⸗ 
Ordens, war ein gebohrner Pohlniſcher Edel⸗ 
mann 'und batte.den 20. März 1695. das Licht 
der Welt erblicket. Er fam jung als Page in 
des Saͤchſiſchen Chur · Prinzens, nachherigen Kö« _ 
nigs Auguſt II. Dienfte, und besleitete ihn auf 
feinen vieljährigen Reifen in Frankreich und Ita⸗ 
lien: Er kam wenig von deſſen Seite und ſetzte 
ſich durch fein gefälfiges Wefen und große Dienft- . 
befliſſenheit bey dieſem Prinzen in fo hohe Gnade, 
— Ji⸗ daß 


— 
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daß er als fein Günfiling ſtets um ihn ſeyn mußte. 


Der 'verftorbene König ernennte ihn zum Same 
merjunfer und .er blieb in folcher Stelle. noch fer⸗ 


ner in den. Dienften des Chur» Prinzens, welcher 


ihn zugleich zum Ditecteur feiner Jagd Equipage - 


machte und Die Beforgung feiner Haus. Gefchäfte 


anvertraute, auch zu feinem Stallmeifter ernennte, ’ 


als er mit ihm 1719, aus Wien gefund nach Sach 


‚ fen zurüde kam, Der König gab ihm darauf 
richt nur Dig Staroften von. Sofolnick, fondern; 


nahm ihn auch 1737. unter die Rönigl. Cammere 
herren auf, — | 


In dem berühmten Lager ben Zeithayn au 
Frey Compagnie, und weil er große Luſt zum 
Kriegs. Weſen bezeugte, erklärte ihn der Koͤng 
zum Obriften über ein Regiment zu Zuß ‚welches 


nachgebends zum $eih. Negimente ‚gemacht und 
auf 3 Bataillons und 18 Compagnien verftärfee. 
morben, Er erhielt auch im Jan. i7 32. die Stelle 


eines Hof» Jagermeiſters von Litthauen, 


K 
2 


Den 1, Febr. 1733. ſtarb Rönig Auguſt Il. wel 


em der bisherige Chur. Prinz. alsbald in der 


Chur-Würde ‚folgte. - Nunmehro flieg dag 
Glüde des Grafens Sulkomsfi aufs höchfte, 


‚Denn er warb: yon dem neuen Churfürften: niche 


nur foaleih zum ‚Directeur der Parforce- Jagd - 
und geheimden Rathe, fondern auch zum Obere 


ber Eibe 1730, commandirte er eine felbit errichtere 


u. 


Stallmeifter , Dber- Cämnierer und Cabinets« 


Miniſter ernennt, auch Im Sept von dem Ralf 


— 
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in des heil. Roͤm. Reichs ‚Grafen. Stand erho⸗ A 


_- ben und zugleidy mit dem Indigenat von Boͤh⸗ 
. men und Schleſien begnadiget. Als auch der 
neue Churfürjt den 5. Det. unter dem’ Namen 
Auguft ILL. zum Könige in Pohlen erwählet wurde, 
begleitete er denjelben über Oppeln und Tarnowitz 
nach Cracau, mo er bey dem Königl. Einzuge 
feine Pracht zeigte, und den Kroͤnungs⸗Feyer⸗ 
lichfeiten beywohnte, alsdenn aber mit dem Koͤ⸗ 
nige wieder nach Sachen Eehrte, wo er im Febr; 
1734. Ritter des weifen Adlers und General: Mas 
jor wurde, = a 
Sin diefer Jeßtern Kriegs» Bedienung fam er 
mit vor Danzig ju ftehen, als der Herzog Jo⸗ 
hann Adolph von Weillenfels mit 20000 Mann 
dahin gieng, um das Kuffifche Heer, das diefe 
. Stadt belagerte, zu verflärfen, Als die Stade 
im Begriff war, ſich zu-ergeben, reifere Sul⸗ 
kowski nad) Drefden, um dem Könige von dem 
gluͤcklichen Ausgange der Belagerung und dem 
Zuftande des Heeres Nachricht zu geben. Er 
begleitkte alsdenn den Monarchen nach dem Klo⸗ 
- fter Dliva, wo den 26. Jul, die in Donzig bes 
findliyen Magnaten St. Majeftät dem Eyd der 
Treue leiſteten, nachdem fie den 29. Jun. eine 
Unterwerfungs/Acte unterzeichnet hatten, Als 
er mit dem Könige, der ihn im Jul. zum Obrfe 
ften. der Kren. Garde ernennte, den 2, Aug. nad), 
Dreßden zurücde gefommen, gieng er zum Reichs» 
Heer an den Rheinſtrom, Das unter dem Prinzen 
Eugenio von. Savoyen wider bie Franzoſen, die 
ee 314 bereits 
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bereits vie Beftung Philippsburg erobert hatten, 
zu Selde lag. Obgleich damals bey diefem Heer 
nichts merfroürdiges vorfiel, fo war folches doc) 
wegen. der, Menge der Völker und der vielen an— 
weſenden Prinzen und Öenerals hoͤchſt ſehens 
würdig. 

Im May 1735. ward er General? Lieutenant 
worauf er abermals als Freymwilliger dem Fels 
- zuge am Miheine beywohnte. Mach feiner Ruͤck— 
kunft erhielt er anftatt: des Herzogs von Weißens 
fels, der zu Ausgang des Jahrs nad) Sachſen 
zurüde gieng, den Dber»‘Berehl über die Saͤch⸗ 
fifhen Völker in Pohlen, die aber im folgenden 
Jahre nach Haufe Eehrten. Der König ſchenkte 
ihm zu Diefer Zeit den Koͤnigl. Palaft in der Era« 
cauer⸗Vorſtadt zu Warſchau, welchen der ver⸗ 
ftorbene König erbauet hatte. Er erhielt auch 
den Ober- Befehl über die 1200 Mann Sachfen, 
die Fünftig beftändig in Pohlen bleiben follten, 
weßhalben er. den 12. ul. -1736. ‚den Eyd der 
Treue ablegte. Den 7. Det. ftifftete der König 
den  militarifhen St. Heinrichs- Drden, "da er 
denn einer,der erften war, die ſolchen empfien« 
gen. Er Hatte auch den 24. Jun. vorher den 
Ruſſiſchen St. Andreas» Orden bekommen; trug 


auch ſchon feit einigen Jahren ben St, — 


Orden. 

Den 25. April 1737. wurde er um General 
des Fußvolks ernennt, und ihm die Anführung 
der Hülfs, Völker aufgetragen, die dem. Kaifer 


wider. die Zürken zu Huͤlſe gefchisfe wurden: 
BEN " Er Ehe 
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Ehe—r er mit denfelben nach Ungarn abgieng, be⸗ 
gleitete er den König mit dem ganzen Konigl. 
Haufe nad) Neuhauß in “Böhmen, wo Derfelbe 
fich mit’feiner Schwieger - Muster, der verwitwe⸗ 
ten Kaiſerin, Wilhelmine Amalie, unterredete. 
In Ungarn führee indeffen der. Graf von Seden« 
dorf das Dber «Commando, wiewohl nicht mit 
fonderlichem Gluͤcke. Denn es wurde nicht nur 
der Graf von: Khevenhüller den 29. Sept. an der 
Timoc, von den Türken gefchlagen, fondern er 
felbft mie dem ganzen Herr von Niffa bis DBels 
grad zurücde getrieben. Bey dem obgedadıten 
- Gefechte an der Timoc, befand ſich auch der 

Graf ven Sulkowski mit dem Sädfifchen saülfee 
Corps, das ziemlichen Verluſt lite, 

- Mach geendigtem Feldjuge kehrte er nach 
Sachſen zuruͤcke, allwo ſich indeſſen der Graf von 
Brühl in der Gnade des Königs fo feſte geſetzt 
hatte, daß, da ihn deßhalben der Graf von Sul 
kowski mit mißgünftigen Augen anfahe, viefer 
felbft aber das große Anſehen, zu welchem 'n 
Hofe gelanget, zu mißbrauchen anfieng und 
derlic) die beyden alten Cabtnets-Miniſters, 
ron bon Loͤwendahl und Grafen von Baubiffen, 
vom Hofe zwentfernen fuchte, der König dahin 
gebracht wurde, dem ‚Orafen von Sulkowski, 
welcher den Staats» Fehler begangen hatte, ee 
nen Hof, wo er fo mächtige Feinde hatte, zu 
lange und zu. oft:zu verlaffen, den 5. Sebr. 1738, 

die Erlaſſung feiner Dienfte, jedoch mit Beybe— 
Sis baltung 
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haltung des Characters eines Cabinets - Minifters 
und eines Theils feiner Befoldung :auf dem Fuß‘ 


eines Generals, anfündigen zu laſſen, mit dem 


Dedeuten, ſich mit feinem ganzen Haufe unver⸗ 
zuͤglich vom Hofe zu entfernen. 

Er gieng-darauf nach Pohlen und nahm von 
den fammtlichen Gütern des Königs Stanislaus 
Beſitz, die ex vor eine wichtige Summe Geld ges 
Fauft hatte. . Er hielt dem 9. Jul. 1738. mit feis 
ner Gemaplin zu Liſſa einen prächtigen Einzug 
und nahm auf dem daſigen anfehnlichen Schloffe 
feinem ordentlichen Aufenthalt. Hier hat er: feit 
dem als ein Fürft gelebt, auch die Reichs- Fürftle 
Würde 1752. würflid) an fein Haus gebracht, 
nachdem er dem Grafen von Haugwitz bie Sbers 
Schleſiſche Herrfchaft Bieliß vor 200009 Thaler 
abgefauft.. Denn da er deßhalben nad) Wienfam, - 


wurde nicht nur diefe Herrfchaft zu einem Fuͤrſten⸗ 


thum erhoben, fondern ihm auch felbft nebft allen 
feinen ehelichen Nachkommen von dem Kaifer bie | 
Reichs fuͤrſtl. Würde ertbeiler, 

Den 7. Sebr. 1753. fehrte er nad) Pohlen zus 
ruͤcke, Fam aber nad) einigen Monaten wieder: 
nad) DBielig, wo er den 12. Jul mit feiner. Ges ° 
mahlin feinen öffentlichen Einzug hielt, Er hate 
aber das Unglüf, daß zwey Tage hernach Feuer: - 
in der Stade: ausfam, wodurch nicht nur das: - 
mit Foftbarem Hausrath verfehene Schloß mit 
feinem ſchoͤnen Thurme, ſondern auch noch 
140 Haͤuſer in der Stade in ze gelegt 


wurden, 
Den 
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Den 24. Febr. 1759. langten die Preußiſchen 
General. Majors, Moriz Franz Caſpar von. 
Wobersnow und Auguſt Wilhelm von Braun, 
mit einem Corpo auf ſeinen Pohlniſchen Guͤtern 
an, und verlangten. von ihm den Durchzug. 
Sie ruͤckten ſelbſt vor ſein Schloß zu Liſſa und 
kuͤndigten ihm, jedoch mit Beypbehaltung feines 
Degens, den Arreſt an, entwaffneten ſeine Garde 
und Grenadiers, huben die dort herum liegende 
leichten Reuter durch ihre Huſaren auf und führe 
ten ihn felbft den folgenden. Tag gefangen nad) 
Glogau, Der König. in Preußen ließ ſeinetwe⸗ 
gen erflären, daß es darum gefchehen, meil er 
die Parthey der Ruſſen ergriffen und zum Dienſt 
des Wienerifchen Hofs ein Regiment aufzuric)- 
ten befliffen gemoefen. Jedoch er ward gegen den 
Fuͤrſten von Hagfeld, den man-Defterreicifcher 
Seits auf gleidye Weile aufgehoben, bald wieder 
in Freyheit geſetzt. Den 27.Mop. 1760. brannte 
fein Palaft in der Cudinowifchen Staroften zu 
Kergmin mit allem Hausrath, bis auf den Grund 
ab, wodurch ihm abermal ein Schade verurſacht 
- wurde, der über 130 000 Pohlnifche Gulden, ges 
fchäget ward. - - Sein Abfterben erfolgte ben 
25.May 1762 zu Liſſa. — 


Er hat ſich zweymal vermaͤhlt. Die erſte 
Semalin war Marie Anne Franciſce, gebobrne,. 
Baroneffe von Stain, zu Syettingen, eine nahe 
Anverwandte der. verftorbenen Premier: Minis 
fterin, Gräfin von Brühl, mit der er ſich * 
2 — 31. ct. 
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31. Det. 1728. vermaͤhlt, Die aber den 18. Mov⸗ 
1741. wieder geftorben if. Die andere Gemah⸗ 
Jin, die er ſich 1742. beygelegt und ihn überlebf 
bat, heiße Anne, und ift eine, gebohrne Graͤfin 
Prebendowska. Er bat aus erfter Ehe 4 Söhne 
und 2. Töchter Hinterlaffen. Die Söhne folgen 
alſo auf einanders 1) Auguſt Cafimir, Sta 
tofte von Nowodwor, Kaiſerl. Koͤnigl. wuͤrk⸗ 
licher geheimer Rath und Cammerherr, wie auch. 
Ritter des St. Andreas und St, :Huberts «Dre 
dens, geb. 15. Nov. 1729: . 2) Alegander An⸗ 
ton, Starofte von Sofolinsf und- Czernowsk, 
Kaiferl: Königl. General» Wachtmeifter und Rit⸗ 
ter des St. Alerander «und St, Huberts · Ordens, 
geb. den 15.Oct. 1730. der ſich im San, 1755. 
mit "einer Gräfin ‘von Cettner vermaͤhlt bat,’ 
3) Franz, Kaiferl. Koͤnigl. Caͤmmerer und Ges 
neral: Seldwachtmeifter,, geb. 15. Jan. 1733. der 
1759; in Ruſſiſche Dienfte getreten, und 4) Ans‘ 
ton, Dechant der Cathedral: Kirche zu Pofen, 
geb. 1734: im Yun. Die beyden Töchter find, 
Johannette, geb. 23. Yan. 1736. die den 24. Jun, 
1750. den Woywoden, Petrum Sapieha: von 
Smolensfo geheyräther, und Pauline Tjofepbe;. 
geb. 10, Febr. 1741. die noch unvermaͤhlt ift. 
Zwey Töchter find vor ihm geftorben, nämlich: 
1) Marie Anne, geb. 1731. den 6. Nov. und 
2) Stancıfce Tjofepbe,; geb. 9. ‘un. 1737. die‘ 
den 4. März 1753. eine Gemahlin des "Staroften 
von Nowoſielsk, Grafen Potocki, geworden, und 
den 13. April-1756, mit Tode abgegangen; .' --- 
| r 
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Er war ein mohlgewachfener fchöner Mann, 
und hatte edle und einnehmende Manieren, Er 
machte ehedeſſen zu Dreßden großen Staat und 
lebte praͤchtig, wußte aber feinen Auſwand fo 
einzurichten, daß immer noch viel übrig blieb. 


BRETT BA RR 
VI. me Ä 
‚Einige jüngft geſchehene merkwuͤr⸗ 
dige Todes: File, 
1. im October 1762. 

1. D) Ki de Bretagne, Graf von Lanion, 
+ Sranzöfifcher General=tieutenant der Koͤ⸗ 
niglichen Armeen, , Ritter der Königl. Orden 
und Gouverneur von Minorca, einer der erften 
DBaronen der Provinz Bretagne, ftarb den 
2. Oct. zu Portomaon im 4aften Jahre feines “ 
Alters. : Er ward 1738. den 16, April Guidon 
‘ Der Gens d'Armes von Orleans, 1739. den 
10. Maͤrz Obrift des Regiments Medoc, den 
\ 3.May 1745. Brigadier des Fußvolks, 1745.den 
1. Dec. Chef des Regiments Sionnois., Cr 
wohnte in dem Oeſterreichiſchen Erbfolge - Krie- 
ge den Feldzügen in Italien bey, und harte 
ı das Gluͤck, den 19. Dec. 1747. das Öenuefifche 
Schloß Lavenza zu erobern, Ben 10, May 
— | 1748. 
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1748. ward er Marfchall de Camp; in welcher 
Wuͤrde er im San. 1755, unter dem Marfchall 
von Nichelieu das Commando auf der Küfte von 
Provence erhielt.  Er-mwohnte darauf 1756. der 
Unternehmung auf Minorcd, und der harten Bes 
lagerung des Eaftells St. Philipp zu Porto Maon, 
bey, . ‚Bey der. Beftürmung deſſelben in der 
Nacht vom 27ften bis zum 28. Yun. die die Lieber, 
gabe nad) fidy zog, commandirte er den Angriff 
des Forts Marlborough, moben er eine leichte 
Quetfhung an der Schulter bekam. Er blieb 
nad) der Eröberung biefer Feftung mit 11. Ba⸗ 
taillons auf der Inſel und ward Gouverneur 
von derfelben, wobey er zugleid) die Stelle eines 
Kapitains der Gens d'armes erhielt. - Im Jahr 
1758; wohnte er dem Feldzuge in Deurfchland 
unter dem Prinzen von Soubife bey und befegte 
den 9. Sept. die Stadt Yörtingen, wohnte auch) 
hernach der Schlächt bey tutterberg be, Den 
1. an. 1759; Ward er zum Ritter des heil. Geiftes 
ernennet und den 2. Febr. e. d. J. darzu aufgenom⸗ 
men, ir Jan. 1760. aber zum General⸗Lieute⸗ 
nant erklaͤrt, hat aber in ſolcher Würde ben dent 
Heer in Deurfchland Feine Dienfte geleifter, weil 
er fi) von feinem Gouvernement nicht wohl ent« 
fernen konnen, ba die Inſel von den Engelländern 
- täglich mit einen Ueberfall bedrohet wurde, Er 
iſt feiner guten Eigenfchaften wegen ſowohl von 
den Sranzofen als Minorcanern fehr bedauert 
worden. 


nf 


u 1. Au 
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IE Aug guft Moritz ron Donop, , Hoc 
fürftlich ; Helfen Cafkelifger geheimer Rath und 
. und General: tieutenant,. wie auch Ritter des 
Schwebdifchen Seraphinen Ordens, - flarb im _ 
- Det. zu Rinteln In einem Alter von etliche 70. Syah: 
ren. . Er war aus einem alten Weftphäliichen 
Geſchlechte entfproffen und war bereits Heſſen⸗- 
Caſſeliſcher Obriſter, als er 1740. nach Engelland 
geſchickt wurde, vor den Erb⸗Prinzen, Friedrich, 
um die Königl, Prinzeffin Marie, die Anwerbung 
zu thun. Er ward darauf General-Major, in 
welcher Wuͤrde er die Heffifchen Huͤlfs⸗Voͤlker an 
führte, die dem neuen Kaifer,. Catl VIL 1742: 
zu Hülf gingen, Im Jahr 1744, half er im 
' Mamen feines Herrn den befannten Alnions» 
Tractat ziwifchen dem gedachten Kaiſer, dem Kö: 
nige in Preußen, dem Churfürften von Pfalz und 
dem Haufe Heffen zu Frankfurt fchließen und dei 
22. May unterzeichnen. Im Jahr 1749. beglei⸗ 
tete er den Erb⸗ Prinzen auf feiner Reife nach 
Sranfreih, von da er im folgenden Fahre mit 
dem Character eines geheimen Raths und Ger 
neral = $ieutenants zurüce Fam, . Im 29. April 
1754. ward er zum Ritter des Seraphinen · Or⸗ 
dens ernennet. Im Jahr 1757. mußte er bey 
dem Marſchalle von Richelieu wegen der ſtarken 
Brandſchatzung, die von Heffen gefördert wur⸗ 

ven, Borftellungen thuns Als der bisherige 
Erb: Prinz 1766. zur Regierung gelängte, wurde 
er Präfident hey der General. Kriegs: Commif. 
fin; Seine IK ; Amalie Angelife, ge 

- bohrne 
| 
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| ließ. Im Aug. 1751. ward er "Patriarche zu 
Jeruſalem, wobey er die Erlaubniß bekam, im 
Cardinals⸗ ‚Habite und Biret, wie der Parriarhe 


zu Venedig, zu gehen. 
1 N 
2, Im November 1762. 


| I. Ludwig Merlini, der Roͤm. Kirche 
Cardinal, ftatb den i2. Nov. zu Rom im 7aften 
Fahre feines Alters und sten feiner Cardinals⸗ 
Würde. Er ivar aus einem anfehnlidyen Ge, 
fchlechte entfproffen und hatte den 13. Nov. 1690, 
zu Forli im Kirchen. Staate, das !icht der Welt 
2 Er war mit dem Hauſe Poolucci nahe 
verwandt. Da nun der Cardinal Paolucci an 
dem Paͤbſtlichen Hofe in beſondern Anſehen ſtunde, 
ſo bewog ihn dieſes, ſich jung nah Kom zu bee 
geben, um nach Vollendung der zu Erlernung 
der Wiſſenſchaſten gewidmeten Jahre, durch de 
ſen Vorſchub daſelbſt zu einem anſehnlichen Amte 
zu gelangen. Er mußte aber eine geraume Zeit 
warten, ehe er befoͤrdert wurde. Er ward end⸗ 
lich Voltante bey der: Signatur de Gratia und 
Cononiſte der Penitenziaria. m Jahr 1740. 
mußte er an den Koͤnigl. Sardiniſchen Hof ges 
ben, um die Streitigkeiten zwiſchen demfelben 
und dem Römifchen Hofe wegen der Päbftlichen 
Sehen in Piemont beyiulegen. Ehe er na Tue 
rin abgieng, wenhete: ihm Benedictus XIV. zum 
Erzbiſchoff von Athen. Nachdem er zu Ausgang 
> Des —— 1740 ( an dem Sardiniſchen Hofe 
— 


Be 
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angekommen, war er fo gluͤcklich, die odgedach— 
ten Irrungen wuͤrklich zum Vergleiche zu bringen. 
Der Pabſt erklaͤrte ihn darauf zu feinem beſtaͤn⸗ 
digen Vicario in dieſem Piemonteſiſchen Lehn- 
Guͤtern, trug ihm auch auf, von dem Koͤnige ſich 
deßhalben ven Eyd der Treue leiſten zu laſſen. 
Dieſer bevollmaͤchtigte hierzu feinen Ober: Hofa 
meiſter, den Marcheſe del Vorgo, welchet in 
ſeinem Namen den 6. May in dem Palaſte des 
Surftens von Francavilla in Gegenwart vieler 
Prälaten und Cavaliers in die Hände des Herrn 
Merlini ven — End ablegte. Er hatte 
darauf die Ehre, den Koͤnigl. Prinzen, Benediet 
Moritz, Fuͤrſten von. Chablais, im Namen des. 
Pabits, * zu deſſen Pothen erwaͤhlt worden, 
aus der Taufe zu heben. Im Jahr 1742. bekam 
er die Stelle eines wuͤrklichen Nuncii an dieſem 
Hofe, in, welcher Qualität er über 12 Jahr fich 
zu-Tutin befunden und allezeit in gutem Anfehen. 
" geitänden. Er bielt auch den 29. Yun. 1752, 
einen öffentlichen Einzug in diefer Koͤnigl. Refis 
‚ densftadt mit großem Öepränge, wobey man 
4 fechsfpännige Kutſchen von feinen eigenen und. 
57. von andern Heirſchaften zeblte, die insges 
fammt ſehenswuͤrdig waren. Den 6. ul, vers 
fügte er.fid) mit .einem zablreihen Gefolge nach 
dem Königl. Palafte, um dem neugebohenen 
Königl, Prinzen von Piemont die gewenheten 
Windeln zu überreihen. Er gab bierauf 3 Tage 
nach ‚einander prächtige Feſte in feinem Patofte, 
‚der Ir aber mr ihn nicht nur mit ſei⸗ 
— Kk 2 usem 


4 
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nem Bildniß, 4000 Sceudi am Werthe, for 
dern verliehe ihm auch eine Abtey, die jährlich 
2400 Scudi einträgt. Im Jun. 1753. befand 
er ſich zu Turin fo gefaͤhrlich krank, daß man an 
feinem Auffommen zweiffelte. Jedoch er wurde 
wieder gefund, mußte aber den 30. Nov. auf 
Königl. Befehl ſowohl den Hof als Stadt und 
Sand verlaffen, weil er bey der kurz vorher geſche⸗ 
benen Erhebung derer Nunciorum zur Cardinals⸗ 
Würde übergangen worden. Cr mandıv fich 
darauf in feine Voterſtadt Forli, von dar ihn der 
Pabſt nad Urbino fihicte, und zum Präfidenten 
von der dafigen Legation madıte , in welchem Amte 
‚er ſich nody befand, da er den 24. Sept. 1759. 
von dem jeßfregierenden Pabfte Clemens XIII. zum 
Eardinal ernennt wurde. Sein Better, Hieros 
nymus Merlini, uͤberbrachte ihm das Biret, wel⸗ 
ches ihm in der Kirche zu Urbino aufgefegt wurde. 
Im May 1760. langte er zu Rom an, hielt den 
ııten dieſes allda feinen öffenflichen Einzug und: 
empfieng den ı5ten in dem üffentlichen Eonfiftorio 
den Cardinals. Hut. . Den 21. ul. ward dm 
gewöhnlicher maßen der Mund geöffnet und. der 
DPriefter- Titel Et. Prifcä gegeben. Im Aug. 
1761, erhielt er die Abteyen St.Severo, St. Mars 
tino und St. Nicolo, fammt dem Priorate von 
St. Salvaror, hat aber diefelben nicht lange ges. 
noffen, weil er im folgenden Jahre geſtorben. 


II. LCudwig Gaucher Aofalie, Herzog 
von Chatillon, Pair von Frankreich, Ober 
| | Amt 


* 
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Amtmann von Hagenau und General: Lieutenant 
in Nieder⸗Bretagne, ſtarb den 15.Mov. zu Paris 


im 26ften Jahre feines Alters, als der legte 


männliche Zweig eines der vornehmften und groͤß⸗ 
sen Käufer in Frankreich. "Sein Vater war 
Alerius Magdalena Rofalle, Herzog von Ehatils 
Ion, des jegigen Könige gewefener Dber- Hofe 
meilter, der den 15. Febr. 1754, geftorben iſt. 
Eeine Mutter, Anne Gabriele le Veneur de 
Tillieres , brachte ihn den 27. Jul. 1737. zur Welt; 
Er war faum 16 Jahr alt, fo ward er Obrifter 
bey den Grenadiers de France und nachdem bald 
darauf erfolgten: Tode des Vaters, Herzog und 


. Pair von Sranfreih, wie aud) Ober» Anttmann 


von Hagenau und General. tieutenant in Nieder» 
"Bretagne, von melcher letztern Stelle er den 
23. Jun. 1754. den Eyd in des Königs Hände 
ablegte, Im Jahr 1758. ward er Obrift a la 
Buite des Keuter. Regiments von Enrichemont. 


. Seine Gemahlin, mit weldyer er ſich 1756. den 


4Dck. vetmählte, heiße Hadriane Emilie Felicie 
tas de la Beaume le Blanc, bes Herzogs von 
la Balliere einzige Tochter, mit welcher. er zwey 
Söhne und eine Tochter gezeugt, davon die Söhne 


geſtorben, die Tochter aber noch am $eben ift. 


€ erhiele einige Sabre vor feinem Ende die Ans 


wartfchaft auf die Groß - Falfenier» Stelle, die 
fein Schwieger » Vater befleidete. 


II. Pbilippine Marie Anne, verwit—⸗ 
wete Graͤfin von Rbevenhüller ,. ftarb den 
\ | e3,.. 16. Noo. 


ai, vr, Einige Enık xcchebene 


14. Nm mi Wien am einer Erum Suanier mm 
Gera Jahre Ihres Alters, Sie varıme La 
va deopoid Matthias Fürſtens em !araberz, mi 
Made Erandie, gebobrnen Grin von Zimazf, 
Die Green’ waren bereits berte geiforben, as 
TS den a8, Sept, 1718. mit fataniy Anürens 
Grin don Khevenhüͤller vermäflte, der dm 
>>. Jam. 1744. als Kaiferl. Köniz. Cenerai 
Foadarſchal und Commendante zu Wien Todes 
we Nihen iſt. Sie bat von ibm eine emzi 
Doedeer, Mamens Marie Thereſie Francifce, Sim 
—XRX Fe, die mit dem Graſen, Gottlieb ven 
Mi-dicharäß,. den 9 Sehr, 1747. vermäßlt 


warm, 





ECE⸗edline Henriette Albertine, Graͤ⸗ 
vobe⸗ Ingelfingen, ſtarb den 
— eelſinge nam sten jahre ihres Als 
DR ar Nee, Heinrich Auguſt, Graf von 
—X ac A Mnaen, des hochloͤbl. Fraͤnki. 
X — General, — und Obriñter uber 
Na Rank, befand ſich Damals gieich 
EN N Deryeiichen Kriegs- Gefangenſchaſt 
MV re Murter, Wiilhelmine 
MEN asang Graͤnn von Hohenlohe: Oerin⸗ 
N Dre 6 Nm n.:Sep. 1748. zur Wels, 


AIm Dedmnber T762, 
Nun Nutiats, Erzherzottin vor 


y 2 u 
\) DEREN — Ne da. Dei, zu Wien on 
zn 


w: 
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rzten Jahre ihres Alters. Sie war; eine Tochter 


des jegtregierenden Kaifers Franz I. und der re« 
gierenden Kaiferin Königin von Ungarn, Marie: 
Thereſie, die fieden 4. Febr. 1750. zum Welt ges 


. bracht, Sie wurde mit einer gefährlichen Higis 


gen Kranfheit befallen, die gleidy anfangs die 


" Hoffnung der Genefung ſchwer machte. Nach⸗ 


dem ihr Leichnam. eröffnet und einbalfamirt wors 
Den, ward er’in der großen Hof» Capelle auf 
einer prächtigen Todten. Bühne üffentlicd; ausge 
feßt, und den 27ſten in einem Trauer» Bagen in. 
in der Kaiſerl. König!. Gruft in :der Capuciner⸗ 
Kirche bengefegt, nachdem das Herze den 25ften 
bey den Auguftinern und das Eingeweide in. der 
Metropolitan - Kirche zu St. Stephan feine Ruhe⸗ 
ftätte befommen. Den 25ſten wurden die fo ges 
nannten Bigilien-und den 2gften die Erequien in 
der großen Hof-Capelle bey einem darzu errich⸗ 


. teten Trauer -Gerüfte gehalten, > 


na Polyxene Marie Arme, Prinzefin 
von Carignan, ftarb den 29. Det, im i7ten 
Sabre ihres Alters. Ihr Vater if, der Fürft 


- . $udwig Victor Joſeph von Carignan aus dem 


Königlichen Haufe Savoyen, die Mutter aber 
Ehriftine Henriette, eine gebohrne Prinzeifin 
von Heffen. Rothenburg, von welcher fie den 
31. Det. 7746. gebohren worden, Sie war unter, 
ihren Schweftern die mitteſte. 


K4  U.Phe 


18. VE Einige jongft geſchehene 


"1. Philipp Adolph von Muͤnchhauſen, 


Koͤnigl. Großbritanniſcher und Chur⸗Braun⸗ 


ſchweigiſcher wuͤrklicher geheimer Rath und 
Staats, Minifter, Praͤſident ſowohl der Kriegs⸗ 
Canzeley, als der Bremiſchen und Verdiſchen 


‚Regierung, Gräfe im Sande Hadeln und gewe—⸗ 


ſener. Staats« Secretair in den Chur-Braun⸗ 
ſchweigiſchen Angelegenheiten zu !ondon, farb 
ben ı1, Dee. su Hannover im Ggften Jahre feines, 
Alters. ° Er ftammte aus einem alten Mieders 


Sachſiſchen Geſchlechte her und war ein Bruder: 


bes jetzigen Cammer-Praͤſidentens und Staats» 
Miniſters, Gerlach Adolph von Muͤnchhauſen. 


Er iit an dem SHannöverifchen Hofe von einer . 
Stufe zur andern geftiegen, ‚bis er geheimer Rath 
und 1731, Präfidene von der ‘Bremifchen und 
Verdiſchen Regierung worden. Im April 1741. 
ward er wuͤrklicher geheimer Rath und Staats⸗ 


Miniſter, worauf er zu Hannover das Depar⸗ 
tement des verſtorbenen Staats: Minifters von 


— 


Hauß, erhielt, in deſſen Abweſenheit der Herr 


von Bodenhauſen die Regierung zu Stade und 
im Lande Hadeln fuͤhrte. Im Sept. 1748. wur⸗ 
de er von dem Koͤnige in Engelland, der damals 
in Hannover war, an des Staats: Minifters, 
von tentheöselle,ernennet ‚der deutſchen Canzeley zu: 


London vorzuftehen. Er mußte. daher dem Kör 


nig nady Eingelland folgen und dafelbft die Stelle 
eines Hannöverifchen Staats» Minifters verfehen, 
Er hat diefe Stelle bis 1762. befleivet, da ihn 

der Herr von Behr abgelöfe, Seine Xemter in 


Deutfche -· 
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Deutfchland waren indeffen vor ihn offen geblies 
ben und durd) andere verwaltet worden. Er ha 
ſich zweymal vermählt, "Die erfte Gemahlin iſt 
mir. unbefannt. Die ändere aber beißt, 
Sophie Charlotte und iſt eine gebohrne von der 
Schulenburg. Sie hat ihm verfchiedene Kin- 
"der gebohren, von denen mir drey Söhne und 
eine Tochter befannt find. Die Söhne find Ger- 
lach Adolph geb, 23. Aug. 1739. “Johann Ppilipp, 
geb. 21. Jan. 1744. und einer, der im Sept. 1754. 
— worden. Die Tochter heißt Charlotte 


Friderica und iſt den 8. Jan. 1745. zur Welt 
gekommen. 


IV. Sophie Charlotte, Graͤfin von 
Stollderg-TDernigerode, ſtarb den 19. Dec, 
zu Wernigerode an der Waſſerſucht im 68 Jahre 
ihres Alters. Sie war eine Tochter Johann Anz 
tons, Grafens von teiningen Wefterburg, Präs 

fidentens des Reichs » Kammer - Gerichts zu We 
lar. Ihre Mutter, Ehriftine Louife, gebohrne 
Gräfin von Witgenftein : Bolendar, brachte fie 
ben 22. Febr. 1695. zur Welt, Sie wurde den - 
31, Mär; ı712. mit dem Grafen Epriftian Ernft 
von Stollberg. Wernierode, jegigen Aelteften 
des ganzen Stollbergifchen Hauſes, vermäple, 
dem fie 12° Kinder gebohren, davon noch. ein eine 
ziger Sohn und drey Töchter am !eben find, 
Eie begieng den 31. März 1762. ein Feſt zum 
Andenten ihres 50 jäßrigen Ebeſtandes. 


Kt 5 V. Jo⸗ 


do VI: SEinige jüngft geſchehene 
V. Johann Wilhelm Carl und Friedrich 
WMoritz Carl, Gtlofen von Giech, flurben. 
kurz Hinter einander an einer, ſehr ſchmerzhaften 
Krankheit, jener den 2. Dec. im vierten und Die» 
fer den 21. Dec. im 6ten Jahre feines Alters. 
Sie waren des Grafens Carl Marimilian von 
Giech beyde jüngften Söhne. Ihre Mutter, 
Augufte Friderike, gebohrne Gräfin von Erpach— 
Schoͤnberg, hatte den Altern, Friedrich Morig 
Earl, den 29. Det. 1757, und den jüngern, Johann 
Wilhelm Carl,den 25. un. 1759, zur Welt gebracht. 
VI. Wilhelm Heinrich, Graf von Vlafe 
fou la Leck, Generaf: Lieutenant der Reuterey, 
- in den. Dienften der General: Staaten, wie auch 
Gouverneur der- Stadt Heusder und der darzu ge⸗ 
hörigen Forts, ftarb den zaten Dec, im Haag in 
einem ziemlich hohen. Alter. . Er flammte von 
dem Prinzen Morig von Dranien und deffen Mais, 
treffe, der fo genannten Madame. de Mecheln, 
und deren: jüngern Sohne, Ludwig von Naffau, 
Heren von. Leck, Beverwerd und. Odyk ber. 
Der ältefte Sohn deffelben , Morig Ludwig, Herr. 
vonLeck, wurde nebft feinen Brüdern von dem Kai⸗ 
fer mit dem Namen. von Nauffau in den Örafen« 
Stand erhoben. Er .flartw633. als Hollandifcher 
General «Lieutenant und Gouverneur zu Sluys. 
Deſſen Sohn gleihes Namens, Kapitain dee 
Englifchen Leibgarde Königs Wilhelm III. war 
Des -verftorbenen Generals leibliher Vater, der 
ihn mit Eliſabeth Wilhelmine, feines Betters, des 
Grafens von Naſſau⸗Odyk, Tochter, su. 
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Er hieß fonfb der Graf von Naffau + Bevermerd 
und ward den. 30. Nov. 1742. commandirender 
Hbrifter des, Keuter: Negiments des Generals 
von Hoy. In diefer Wuͤrde hat er den da« 
maligen Feldzuͤgen in den Niederlanden bis zum 
Aachiſchen Frieden beygewohnt und im Aug. 1747. 
den Holländern, da er die Machriche von: der 
Verſtaͤr fung der Voͤlker, die unter dem General 
von Schwarzenberg, ben Oudenboſch ftunden, 
und das" von den Franzofen belagerte Bergen: ops 
Zoom entfegen ſollten, nad) dem Haag bradite, 
eine vergebliche Freude machte, weil fie glaubren, 
er bringe die Bothſchaft, daß die belagerte Fer 
ſtung entſetzt ſey. Den 1. Januar - 1748. ward 
er Öeneral-Major und den 2. Nov. 1748. Gas 
neral-sieutenant der Reuterey, befam aber dem 





Hang von 16, May 1747. Im Sul. 1749. er⸗ 


hielt er das Öouvernement von Heusden, welches 
er bis an fein Ende bekleidet, und im Det, 1749. 


ward er Chef des Neuter-Negiments des ver 


ftorbenen Generais Schagen, das: nad) dem 
Agchner Frieden 1750. dem Regiment des alten 
"General -Feld-Marfchals Grafen Naffau eine 
verleibet ward, Als diefer 1755. ſtarb, erhielt er: 
deſſen Reuters Regiment, und nahm den Namen 
eines Grafen, von Naſſau la Lecqan. | 


VII: Ludwig Heinrich Wurmb, Koͤnigl. 
Großbritanniſcher und. Ehur- Braunſchweigiſcher 
General⸗Lieutenant und Commendante der Stadt 
A, ftarb den .29. Dec, zur. Nacht im 

— goſten 





gr 1703. 


Den 10.Dec. 1743. ernennte ihn der Magiftrat 
zu Hamburg zum Eommendanten der Stadt, wel- 
die Stelleer bis an fein Ende auf 20 jahr rühms 
lich bekleidet. Er vermählte fih im “jahr 1705. 
mit Sräulein Louiſe Marie Dorotheen von Bär, 
bot aber Feine männlicdyen Erben Binterlaffen, in. 
bem der ältefie, Georg Ludwig, 1709. und der 
3715. gebohrner Sohn, Heinrich Siegmund, 1719 
verfiorben. Bon den Töchtern ift, Sophie Ca« 
roline, 1709. gebohren, und 1731. mit den 
Wolfenbüttelfhen Erbmarſchall von Meding vers 
maͤhlet, Sophie Dorothee aber 1711 geboten. 


VII Don Etaſmus Ulloa, Königl. Si. 
elifcher Rath ftarb, im Dec. zu Neapolis. Man 
bedauert ihn gar ſehr wegen feiner Einficht und 
Billigkeit in den Urtheilen. Ä 

IX. Gott⸗ 
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++ IX, Gottfiied Wilhelm Kuͤſtner ICs, | 
Koͤnigl. Pohlniſcher und Ehurfürfti. Sachſiſcher 
* eheimer Kriegs. Hof-und Juſtitien- wie auch 

ppellations⸗Rath, aͤlteſter Domherr und Scho- 
latticus zu Wurzen, des Ober - Hof: Gerichts und 
Schoͤppenſtuhls zu Leipzig Beyſitzer und dieſer 
Stadt Buͤrgermeiſter, ſtarb den =, Dec, an einem 
Schlagfluſſe, da er eben in Begriff war, in 
wichtigen Aingelegenfeiten ſich auf das Rathhauß 
zu verfügen. Er verließ Sachſen zu einer Zeit, 
da es noch immer hieß: | 


Arma, non fervant modum, 
Nec temperari facile, nec — poteſt 
Stricti enſis ira ! 


Seneca in — furente 
Irag. I, 


4 Derſerbene Sten- Are Ordens, | 
Damen. 


u Vom 3.May bis 14. Sept. 1762. 


1. Marie Anne, Witwe des 1744. den 14. Jan. 
verftorbenen Kaiferl, geheimen Raths, Jo⸗ 
hann Baptiſta, Grafen von YIeidhard, Be 

2 Tochter 





*) Siehe Gen, Zilk. Nachr. B.VI. S. 500. 


, \ 
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.. geheimen Raths und Bothſchafters zu Vene— 
‚dig, Philipp Joſeph, Reichsgraf’ Lrfin von 
Roſenberg. Ihre 1756. verftorbene Mutter, 
Marie Dominife, gebohrne Gräfin von 
Kaunitz, brachte fie den 27. Det. 1724. zur 
Bl — 

10. Anne Marie, Graͤfin von Straſoldo, 
gebohrne Herzogin von Vatticano, zu Neapo⸗ 
lis, und | | 
11. Cecilie, Gemahlin des Kaiferl, Königl. 
wirklichen Cämmerers und Nieder Defter- 
reichiſchen Megierungs- Rache, Rudolph, 
Reichsgrafen von Traun, ſtarb den 3. Aug. 

1762. zu, Bien, Sie war eine gebohrne Gräs 
fin von Kuffitein und 1736.-gebohren. Sie 
erhielt den Stern - Kreuz Orden den 14. Sept 

176, | 
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Beſondere Nachrichten von ber 


 gefrönten Häuptern und ander hoben 


7 


- Standes: Perfonen vom Jahr 

1% , 1762 
J. M Thereſie, Römifche Raiſerin, 
| Königin :von. Ungach und Boͤh⸗ 
mens, hat durd) die glücliche Entbindung der 
Gemahlin des Erzherzogs Joſephs den angeneh⸗ 
men Groß-Mutter⸗ Namen empfangen, dea 
Krieg mit Preußen: aber, ohngeachtet ſowohl 


Rußland und Schweden, als auch zu Ende des 


Jahrs, Frankreich von dem Buͤndniß abgetreten, 


mit aller Macht fortgefegt. Zu Aufbringung der 


Kriegs» Koften find nicht ‚nur vielerley Abgaben 
eingeführt, fonderh auch durch. $otterien und auf 
andere Art anfehnliche Geld. Summen eingebracht 


worden. Es wurden fügar dem Pabfte durch 


den Cardinal Alerander Albani die Allodial⸗-Guͤ⸗ 
ter in dem Ferrariſchen Gebiethe für eine gewiſſe 
Summe Geld zum Kauff angeboten, Um aber 
die Kriegs · Heere in einem zahlreichen Stande zu 


erhalten, Hat man an allen Enden Recruten ausa 


j a eifrig fortgefahren , die Ungariſche 


National Milig auf einen regelmäßigen Zuß zu 
fegen, in weicher Abficht man auch in Giebena 
bürgen etliche neue —— aufgerichtet u. 

a Be, I: in .T Zu 


\ * 
—* 
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5 30 I. Befondere Nachrichten 


Das Schloß St, Veit bey Schönbrunn hat die 
Kaiferin mit allem Zubehör vor 110000 Fl. gefauft 
und zugleich) dem Dom. Eapitul zu Wien, dem 
‚biefer ei dem Ort gehoͤret hat, den Markt 

flecken '! 7 dling dargegen gegeben, ie ift 
— ———— ſolches Schloß zu ihrem EN 
im Sommer zurichten zu laffen. 


it, Carl II. Rönigvon Spanten) hat Dies 
fes Jahr lauter, Kriegs: Gedanken geheget und 
Kraft des mie Frankreich getroffenen Bundniſſes 
ſowohl Großbritannien als Portugall den Krieg 
erkläre, Allein ob man gleich gegen Portugal 
einige Eroberungen zu Sande machte, fo iſt darge⸗ 
gen ur See deſtomehr verlohren gegangen, indem 
die Engellaͤnder nicht nur viele Schiffe, ſondern 
auch) den wichtigen Platz, Havana, in Weſt⸗ 
Indien — Man machte daher keine 
große Schwierigkeiten, an dem Frieden, der im 
Nov, zwifchen Frankreich und Großbrtitannien ges 
ſchloſſen wurde, Theil zu nehmen. 


DE Ludwig XV. Roöͤnig vorn Frankreich, 
gedachte anfangs durch das Buͤndniß mit Spanien 
ſich bes Schadens zu erhohlen, den er in dem biss - 
Berigen Kriege erlitten; da er aber fahe, wie die 

ngelländer noch immer Meifter auf der See und 
in America blieben, fo ſahe er gern, daß der Friede 
mit Großbritannien im Nov. zu Stande fan, 
weil feine Schatz, Kammer, ja fein ganges Reich, 
durch die Fortfeßung bes Kriegs erfchöpfe : wor⸗ 
vn, Er mußte aber dißmal des — wegen 

viel 
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viel aufopfern, meil er ganz Canada nebft vieler 
andern $ändereyen, Inſeln und Plägen, auch 
Minorca und was man fonft in diefem Kriege er« 
obert hatte, abtreten mußte. Kaum aber war der 
Sriede zu Sontainebleau unterzeichner, fo war. 
man bey ben Kriegs. und Marine» Departements 
aͤußerſt bemüher, afle nyr mögliche E parfamteit: .- 
einzuführen., Ein gleiches geſchahe auch von dem. 
©eneral s Centrolleue der Finan;en, um. das 
Reich von der Schulden -Laft fo zu entledigen, 
daß die Alnterthanen fo viel moͤglich geſchonet 
würden, wobey befchloffen wurde, fomohl eine 
ftarfe Abdanfung der Bölfer- vorzunehinen, als 
auch viele unnöthige Bedienungen bey Dem Krieges 
Staate abzufchaffen. Sonderlich war der Eifer: 
des Hofs und der ‚ganzen Völferfchaft fehr groß, 
die Ehre der Franzoͤſiſchen Seemacht herzuftellen,, 
weßhalben man alle Mittel hervorſuchte, folche in: 
den beiten Stand zu fegen Man fahe ein: 
Verzeihniß von 25. Kriegs. Schiffen, die bin. 
nen einem halben jahre auf Koften gemiffer Land⸗ 











ſchaften und See» Pläge erbauet und dem Könige 


gefhenckt worden, In Provence hieß es, es 
habe eine Geſellſchaft fi) verbunden, eine Lotterie 
won 300 000 Billets zu errichten, um dadurch: 
dem Könige 15 Rriegs- Schiffe und 5 Fregatten 
zu verfchaften. Sogar das Frauenzimmer ſchloß 
fid) von diefem Eifer nicht aus, indem die Dar 
mes zu Marfeille nebft andern unverheyratheten- 
Weibes-Perſonen, die Gelübde gethan, daß, 
welche ‚nicht: ihren Beytrag zu dieſer Sotterie chun 
er: 13 würde, 
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wuͤrde, mit Feiner Manns-Perſon einigen Um— 
gang haben ſollte. Der Dauphin hat ſich im 
„Nov. zu Verſailles ziemlich unpaͤßlich befunden, 
ift ober bald wieder hergeſtellt worden. v 
UW. George It. Koͤnig von Großbritan⸗ 
nien, hat durch die Unterhandlung ſeines Guͤnſt⸗ 
lings, des Grafens von Bute, mit Frankreich 
und Spanien einen glorreichen Frieden geſchloſſen, 
indem er außer vielen andern erlangten Vorthei⸗ 
len, faft ganz Mord America dem Großbritan⸗ 
niſchen Scepter unterworfen, den König von Por- 
fugall aber aus feiner Kriegs: Moth -geriffen. 
Sind gleidy die Feinde des jetzigen Minifteril 
und. alle diejenigen von feinen Unterthanen , welche 
während dem Kriege im Truͤben gefifcht, mit 
biefem Frieden nicht zufrieden, fo ureheilen doch 
alle unpartheyifche Engelländer ganz anders da⸗ 
vpon; ja ganz Europa preiſet die Weisheit des 
Broßbritanniſchen Monarchens, und danfer ihm, 
daß er fid) durch die allgemeine Noth, worein der 
bisherige Krieg fo viele tauſend Menſchen ges 
ſtuͤrzt, dergeſtalt rühren faffen,, daß er feinen. Er⸗ 
aberungen ein Ziel gefegt und den Friedens» Bor 
fchlägen feines Zeindes Gehör gegeben, um das 
durch den Weg zu einem allgemeinen Frieden in 
- Europa zu bahnen. Der Ruhm, den eu durch 
feine Siege und Eroberungen erlangt, ift bier- 
burch aufs hoͤchſte geftiegen, und giebt ihm in den 
Gelhichrbüchern feiner Zeit ein unvergefliches 
Andenken, Jedoch da bierbey die National 
Schulden der Krone his auf rar Millonen Pfund 
Ä nn Sterlings 
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Sterlings geftiegen, fo fann man eg dem Hofe \_ 


nicht vor übel halten, daß er dem Kriege, dee 
zwar die Beutel der Unterthanen fpicer, und der 
Voͤlkerſchaft Ruhm verfchaffer, aber das Reid 
felbft mit einer erſchrecklichen Schulden - taft bes 
ſchweret, ein Ende mache. Man hat nad) ges 
ſchloſſengm Frieden daran gearbeitet, wie, diefe 
Schulden nad) und nad) getilge würden, aber, 
wie mir Fünftig hören werden, mit den genom⸗ 
menen Maaßregeln nicht den gebofften Beyfall 
gefunden. Indeſſen wird der König felbft von 
allem Volke geliebet, ob man gleid) mit feinen 
Miniftern nicht völlig zufrieden iſt. Man hält 
ihn vor vielen andern Regenten für gluͤcklich, daß 


er alle Annehmlichkeiten des Privat -Lebens mit ' 


der Hoheit feiner Königlidden Würde aufs anftäns 
digfte zu verbinden weiß. Der von ihm erfaufte 
Budinghamifche Palaft iſt der glückliche Ort, 
wohin er fi alle Abende um 6 Uhr mit ber Koͤ⸗ 
nigin verfüget und wo aller Zwang verbannt iſt. 
Alda wird gemeiniglich ein Concert aufgeführt, 
woben der König bald auf der Flöte, bald auf 
der Violine, die Königin aber auf dem Flügel 
fpielt, Die zävtliche Neigung des Königs gegen 
feine Gemahlin gehet fo meit, daß er meiſten⸗ 
theils Deutfch ſpricht, weil der Königin Die Ens 
gliſche Eprache noch nicht geläufig genung ift. 
Nach diefem Beyſpiel richtet fi nun, role ge 
woͤhnlich, alles bey Hofe, fo daß man an fol 
chem jego wenig Engliſch und faſt gar fein Sran- 


zoͤſiſch hoͤret. Der im gr gebohrne Prinz von’ 


I4 Wallis 
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Wallis vermehret die Liebe und Hoffnung, die 
ſowohl der König als dag gange Volk zu der Kö, 
nigin traͤgzg9t. 
V $tiedrichs V. Rönig von DännematE, 
wurde im Febr. mit den Mafern befallen, die er 
aber nad) furzer Krankheit glücklich überffanden, 
Bon den Irrungen, darein er mit dem Buffifchen 
Hofe gefallen ift, fchon in den vorhergehenden 
heilen diefer Nachrichten gehandelt worden, 
Im Jun. erhob er fich felbft: zu feinem Kriegs- 
beer in. Holftein und Iangte den 7ten zu Flens⸗ 
burg und ©ottorp. an. Den 2gften bielte er zu 
Pinneberg die Mufterung über die dafelbft. ver» 
fammiete VBölfer, kam darguf felbft in die Ges 
gend von Hamburg und Luͤbeck, hielt fi) einige . 
Tage zu Travendahl auf und Fehrte von bar den 
14. ul, über Bramftedt, und Rendsburg nach 
Borforp, von dar aber nach Kopenhagen zurüde, 
mo er. nicht. lange darauf durch den Cammerjun⸗ 
fer von Lepel die erfie Nachricht von der Staats» 
peränderung’am Ruſſiſchen Hofe erhielt, Dieſer 
befam für dieſe erfreuliche Bothſchoft von dem 
Koͤnige eine goidene Dofe mit. 400 Ducaten zum 
Geſchenke, und darzu. noch eine andere ſtark mit 
Diamanten beſetzte Tabatiere fiir‘ feinen Vater, 
der ebedem als Major in Dänifchen geſtanden 
und jego auf feinen Gütern in Mecklenburg lebte. . 
„Den 23. Sept. fchrieb er in allen feinen fanden eine 
außerordentliche Schagung aus, nad) welcher eine 
Jegliche Perfon, geift- und meltfichen Standes, 
fo wohl maͤnn/ als weiblichen Gefchlechts, beydes 
oo in 


— 
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in Staͤdten und auf dem ande, ohne Unterſchied 
es Gewerbes oder. anderer Umftände, wenn fie 
das Alter von ı2 Jahren völlig erreicher, monath- 
lich 4 Lübfchilling oder 8 Dänifche Schilling ent. 
richten. ſollte. Dieſe Steuer war darzu beftimme, 
Die erdorgten Geld. Summen, zu Erfpahrung 
der davon jährlich zu bezahlenden Zinfen alimaͤh— 
lig wieder abzutragen, Die Roͤnigin lebt jego - 
von dem Hofe ziemlich abgetondert und bar ihren 
Aufenthalt auf dem Schloffe Sophienthal, Der 
Kon Prinz, ‚Chriftian wurde den 26. Jan. 
in Gegenwart ver Herren des geheimden Confeils, 
aud) verfchiedener gelehrter Männer geift-und welt. 
ichen Standes in allen Wiſſenſchaften und beſonders 
in denen, Die zur Rechtsgelehrſamkeit gehören, bes 
fragt und erwarb ſich allgemeine Bewunderung. 
. v1 Adolph Sriedrich, König von Schwes 
den, bat das Vergnügen gehabt, daß der bes 
fhmwerliche und: unnüße Krieg mit Preußen durch 
Bermittelung des Rufſiſchen Kaifers Peter III. ein 
Ende genommen, wie zu anderer Zeit erzählet 
worden. Der Reichstag, der ven 25, Deck. 1760, 
feinen Anfang genommen, wurde den 17. un. 
geendiget. Machdem der Schluß deffelben an 
diefem Tage an ben gerBöhnlichen Orten der Stade 
Stockholm durch einen Herold angefündiget und 
die ſaͤmmtliche Reichs. Stände im Mamen deg 
Königs durch aCammerherren eingeladen worden, 
ſich an dieſem Tage auf dem großen Reichs. Saale 
einzufinden, fo verfammleten fie ſich zuförderff in 
ber Haupt» Kirche, dem Öottesdienfte beyzuwoh⸗ 
BE a ei 5 onen, , 


7 
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nen, wohin fich auch der König im gerwöhnfüche n 


Zuge vom Schloffe erhob. Zuerſt kamen Die 


Roͤnigl. Pagen, fodenn der Koͤnigl. Hofitaat, bere 


nad) die Reichsraͤthe in ihrem Reichs · Habite, 
auf welche der Kron «Prinz in feinem Mantel mit 
offener Krone erfchiene, auf welchen unmittelbar 
‚ber König in feinem Königl, Mantel mit der 
Krone auf dem Haupte und dem Scepter in der 
Hand folgte, den die gewöhnlichen Chefs derer 
Collegien und Wachhabenden Dfficiers begleiteten. 
Der Bifhoff, D, Menander, ‚hielt über Pſalm 
LXXXV. 10, ıı. die Predig. Nach dem Got— 
tesdienfte erhob man fich in Proceffion nach dem 
großen Reichsſaale, wo der Meichstag mit 
gewöhnlichen Seyerlichfeiten geendiget und baby 
befchloffen. wurde, im Det. 1765. einen neuen 
Reichstag zu halten, aud) dem Könige Guſtav J. 
ein Bildfäule fegen zu laffen, welche dem Ritter⸗ 
fchaftlichen Palafte gegen über aufgerichtet werden 
ſollte. Es ift auch. bey dieſem Reichstage fefte 
gefeßet werben, daß fein neuer von Adel Fünftig 
eher in der Reichs Berfammlung zugelaffen wer⸗ 
den follfe, als bis die Anzahl der Häupter der 
Geſchlechter, die wuͤrklich das Recht der Stimme 
auf den Reichstagen genuͤßen, auf 800 geſetzt 
worden. Der Roͤnig reiſete nach geendigtem 
Reichstage mit der Königin und ganzen Koͤnigl. 
Geſchlechte zu Erhaltung feiner Geſundheit nach 
dem Sefundbrumnen zu Loka, morzu bie Reichs⸗ 
Stände 60000 Thaler Silber» Münze bemillige 
hatten. Die Reife. wurde yon Decuut⸗⸗ | 
| er 
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} iber Strengnäs bis Rönigsdr u Waffer, von dar 
aber über Fellingsbruͤck, Arboga und Wedewag 
bis Loka, zu Lande verrichtet. Den 3. ul. ges 
fehahe die Ankunft, worauf. den sten die Brun— 
nen « Eur angefangen und nad) einigen Monaten 
- vollendet wurde, Auf der Deichs- Stände Ans 
raten ward im Jul. für den eneral- Major, 
Fabian Löwen, und den Herrn Robert ‚ins 
lay, als Directeurs ,. ein Schuß Brief zu Forts 
fegung des Handels nad) Dit Indien bis auf dem 
17. Yun. 1786. ertheilet. Die Ober Auffiche 
diefer neuen Oft. Indiſchen Handlungs » Gefells 
fchaft hat darauf in die Banco der Reichs. Stände 
5 Tonnen Goldes eingefegt, und zwar in Abrechs 
nung auf die 30. Tonnen Goldes, meldye diefelbe 
dem Könige und der Krone, erwähnten Schuß 
und Freyheits Briefe gemäß, ‚ vorzufchieflen were 
fproben. Den 20.Dit. wurden ſowohl zu Go— 
thenburg als Stodholm die Bücher zur Einzeich« 
nung geüffnet, jedod) wurde unter 600 Thaler’ 
Eilber - Münze feine Summe angenommen, 
Nachdem der Rron. Prinz Guſtav, den 24. Yan, 
in das ı7te Jahr feines Alters getreten, hat man 
ihn vor mündig erflärt und der Aufſicht feiner bis⸗ 
berigen Hofmeifter und Lehrer entzogen. * 
30. Maͤrz legte er in ſeinem Zimmer vor ſeinen 
Koͤnigl. Eltern und einigen darzu eingeladenen 
Perſonen, ſein Glaubens⸗Bekaͤnntniß ab, und 
den 4. April, als am Palm.» Sonntage, genof er 
jum erftenmale mit Ihro Koͤnigl. Majeftäten in 
der Be Schloß⸗ Capelle oͤffentlich das nd | 

en 
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Abendmahl, worauf er densten dieſes mit den übHs 
eben Feyerlichkeiten auf dem Reichs · Saale vor dem 
Könige und den Reichs-Ständen den End der Treue 
ablegte. r hielt hierbey aus dem Gedaͤchtniſſe 
eine Rebe, welche er ſelbſt, ohne die geringſte 
fremde Huͤlfe, ausgearbeitet hatte, und als ein 


Muſter der Beredſamkeit, geruͤhmet wurde. 


Den 27ſten wohnte er zum erſtenmale dem Reichs⸗ 


Hofgerichte, den 29ſten dem Relchs Kriegs · Col⸗ 


legio und den zoſten dem Reichs,Canzeley⸗Col⸗ 


legio bey. Die Schweden wiſſen die Geiſtes⸗ 
und Gemüths» Gaben diefes Prinzens nicht-gee 


- nung zu erheben. Sie rühmen, daß deſſen Eins 


fiche und Weisheit fein Alter weit übertrefie, und. 
eignen ihm Das ebelfte und gütigfte Herje zu. 


Seine Geſtalt jey. reizend und angenehm und fein 
. ganzes Betragen zeuge von feiner hohen. Geburt, 
ohne daß man etwas gezwungenes Dabey wahre 
nehme. | | — 

VII. Auguſt TIL Roͤnig von Pohlen und 
Churfuͤrſt von Sachſen, hat ſich mit ſeinem 
erſten Miniſter, dem Grafen von Bruͤhl, an⸗ 


noch das ganze Jahr hindurch in ſeinem Könige · 


reiche aufgehalten, von ſeinem geliebten Sachſen 
entfernt leben, und eg feinem klaͤglichen Sid. 


ſale Noch ferner überlaffen. müffen, Den 4. Oct. 


> wurde der von ihm nad) Warfchau ausgefchrie: 
bene Reichstag eröffnet. (Ehe man aber Die 
Wahl eines Reichstags: Marfchalls zu Stande 


⸗ 


bringen konnte, erhoben ſich ſolche Streitigkeiten, 


daß derſelhe den 7ten dieſes ſchon wieder zerriſſen 
| nn OR 


?? 
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wurde. Die Irrung mit der Stadt: Danzig 
wurde im Jul. glücflicd) gehoben , die Curländifche 
- Wahl» Sache aber mit großem Epfer fortgetrie⸗ 

ben. Bon beyden wird zu anderer Zeit umftände 
licher gehandelt, - Das Muͤnz⸗Edict des Krom 
Groß Schagmeifters hat. vielerley Jtrungen im 
Meiche veranlaffee. Sonderlich haben fih die 
Preußiſchen Städte, die das Muͤnz ⸗ Recht har 
ben, nicht nad) demfelben richten wollen, weße 
halben verfchiedene Senatores fi) der Oeffnung 
ihrer Ming» Städte widerſetzet. Unter andern 
bat der Woywode von "Inowwladislau,; 
Zagwoiski, darauf gedrungen, daß man die 
Stadt Danzig: ihres Muͤnz-Rechts verluſtig er⸗ 
klaͤren moͤchte, weil ſie die Geſetze der Republick 
und die Veranſtaltungen bed Groß · Schatzmei · 

es nicht beobachte, hingegen den Preiß den . 

ünzeh nach eigenem Gefallen erhoͤhe und in dem 
Vetluſte der Einwohner ihren Vortheil ſuche. 

Vill. Friderich I. Roͤnig von Preußen, 
hatte den. Winter hindurch fein Haupt ⸗Quartier 
zu Breslau, wo er fo ftarf im Cabinet / arbeitete, 
daß man ihn wenig zu fehen bekam. Mach ger. 
endigtem Feldzuge, langte er den 5. Dec. zu 
Mittage in Begleitung des Generals von Seyd⸗ 
litz, zu $eipgig an und trat in dem Apelifchen. 
Hauſe ab nachdem der Prinz von Preußen in 
Begleitung: feines Oberhofmeiſters, des Gene⸗ 
tal Majors, Grafens von Borck, etliche 
. Tage zuvor allda eingerroffen war. Der König: 
hatte vorher fi) in dem Lager des Prinzeit — 

| — richs 


——— 


* 
— 
7 


540 1 Befondere Nachrichten 

richs bey Frenberg eingefunden, die Wahlftate 
des vor kurtzem daſelbſt vorgefallenen Treffens 
befehen und alsdenn über Tjena, Weimar, und 
Gotha, mo er bey Hofe eingefehrt und uͤbernach⸗ 
ter, feine Reife fo befihleuniger, daß er den 
sten über Sangenfalze, ſchon zu Leipzig anlangtes 
Es fanden fi) darauf nad und nad) fo viele 
Preußiſche Generals, Dfficiers und andere vor« 
nehme Perfonen, morunter ſich auch die beyden 
Königl, Prinzen Heinrich, des Königs und deg — 
Prinzens von Preußen Brüder, befanden, in 
dieſer Stadt ein, daß fie außerordentlich volfreich 
war, wobey man fehr ernftlich an einen Frieden 
zu arbeiten anfieng, Preußifcher Seits aber, um 
folchen zu befördern, aufs fchärffte gegen Die Saͤch⸗ 
fifchen Unterthanen mit Eintreibung der Recruten 
und Aausgefchriebenen Geld- Beyträge, verfuhr, 
auch deßhalben überall ſowohl Geiffeln ausheben 
als auch die Aemter, Städte, Ritterſitze und Ge⸗ 
meinden mit ſchwerer Execution belegen ließ. 

IX; Carl Emanuel, Roͤnig von Sardinien, 
bat die blutigen Auftritte Des gegenwärtigen Kriegs 
mit gelaffenen Augen in der Ferne angefehen ‚ und 
ohne feine wahre Gefinnung dabey zu erfennen zu 
geben, oder im geringften ſich darein zu miſchen, 
ein tiefes Stillſchweigen beobachtet; Man bat 
die Miniſtets von allen, im Krieg verwickelten, 
Höfen mit einer durchgängig gleichen Achtung, 
an feinem Hofe angefehen und ihnen bey aller Ge⸗ 
legenheit bezeuget, daß man hicht nur vor die 
Beybehaltung der Ruhe in Italien 

rl — eſorgt 
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als daß durch ein und anderes Opfer dem Elende 
des Kriegs in Europa ein Ende gemacht werden 


moͤchte. Beſonders hat der Koͤnig an der Bey⸗ 


— 


legung der Mißhelligkeiten zwiſchen den Kronen, 
Engelland und. Frankreich, eifrigſt gearbeitet, 
aud) endlidy glüdlich feinen Zweit erreiche. In⸗ 


deſſen har er feine Völker und Veſtungen im gu⸗ 


ten Stande gehalten und zu Erſparung anſehnliche 


, Geld» Summen nicht nur den Einkauf der Daͤh⸗ 


niſchen Pferde, welcher bisher jaͤhrlich fuͤr ſeine 


‚ Kofitaat geſchehen, eingeftelle, fondern auch eine 


Berminderung bes jährlichen Gehalts der Prins 
zen feines Haufes gemacht, wovon nur affein der 
Kron⸗Prinz, Herzog von Savoyen, aus⸗ 
genommen worden. Ein gleiches geſchahe auch 
in Anſehung der Beſoldung der Kriegs Policey⸗ 
und Finanz⸗Miniſters. An dem, was zur 
Zierde feiner Staaten dienet, hat er ein befondereg: 


Wohlgefallen gefunden und es.daher fehr gnädig: 


aufgenommen, daß der Bice-König von Garbis. 
nien, Graf von Tana, vor ven Thoren der‘ 


daſigen Hauptſtadt anmuthige Alleen anfegen und’ 


die alten Römifchen Wafferleitungen zum Ges’ 
brauch der nahen Felder und Gärten: wieder her⸗ 


ſtellen laſſen. 


X. Ferdinand IV. Koͤnig von beyden 
Sicilien, befand ſich zu Anfang des Jahre une 
paͤßlich, wurde aber noch vor Ausgang bes Jan. 


völlig hergeſtellt. Die Erlernung nüßlicher Wiſ⸗ 


ſenſchaften hat er mit vielem Eifer forgefee und 


Önder, 


— 
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| fonderlich an der Mathematic ein großes Vergnuͤ⸗ 


gen gefunden. Er hat ſeine gewiſſen Tage, an 
welchen er ſich nach Portici oder Capomorte be⸗ 


giebt und ſich entweber mit der Jagd oder der 


Fiſcherey beiuftige. Er macht auch faſt taͤglich 
eine Spatzier⸗ Fahrt durch die Stadt Neapolis. 


‚Zu Bedeckung der See- Kuͤſten gegen vie. Afri— 


caniſchen See: Räuber, find unter der Anführung 
Don Joſeph de Zangro, ned) immer meh⸗ 
vere Feſtungs-Werke errichrer, aulch die zu Gaeta 
mit Eifer ausgebeffert worden. Die Seemacht 
wird unter der Aufficht des Kranz Serbicelle, 
Aus Sieilien, eines der beften See-Manner, in 
die erwöünfchtefte Berfaffung geſetzt. Mit dem: 
Poaͤbſtlichen Stuble ift der: Hof in groffe Miss 

belligfeit gerathen, worzu vielerley Dinge Gele⸗ 


genheit gegeben haben. Man verlanget von dema; ° 


ſelben die Abtretung des Herzogthums Caſtro 


‚el 


und der Graffchaft Rontiglione, und weigerefih, 


den Pabft vor feinen Lehnsherrn zu erkennen. 
Als daher demfelben am 29. jun, der gemöhnticye, 
weiße Zelter , nebſt einem Beutel mit 12000 Scudi 
zuſ Rom überreicht wurde, erflärte der Königl, 
Gevollmaͤchtigte, der Groß Koriretable, Colonna, 

| Segen Se. Heiligkeit, daß ſolches noch fuͤr Diefes«i 
mal als ein freymwilliges Geſchenk, keinesweges 
aber als ein ſchluldiger Lehn, geliefert wuͤrde. 
Im Sept. wurde von der Regierung zu Neapolis 
ein. Abmahnung: Schreiben an den Päbftlichen: 


Nuntium überreicht, worinnen man errinnerte, 


daß weder von den Dom. Capituln im Koͤnigreiche, 
Ä en % noaoch 
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noch von der uͤbrigen Geiſtlichkeit, wenn die 
Pfruͤnde weniger “als 30. Ducaten jaͤhrlich ein 
früge, weiter etwas vor die Paoitlide Kammer 
abgeforder£ werden ſollte. Man will vergleichen 
auch bey den Königl, Stiftungen, und mo ber 
König das Vergebungs⸗Recht hat, nicht mehr zus 
laffen, und beruft ſich deßhalben auf einen Befehl, 
der fchon 1757.. von dem jegigen Könige in Spar 
nien, als damaligen Könige von Sicilien, ges 
geben worden. Es wurde aud) allen Kiöftern ' 
und geiftlichen Commmmen verbothen, offene Kels ' 
ler zu halten und bey gemwiflen Andachts Uebune 
gen Wein für Geld. zu fehenfen. Nicht weniger 
folten die Klöfter ihre Feld» Früchte, die fie nicht 
für ihre eigene Mochdurft brauchen, nicht weiter 
din die Stade führen, noch in Die Scyeunen und 
Keller bringen, fondern auf dem Felde an andere 
verkaufen. Die Einfünfte aus den Bisthuͤmern 
und andere Pfründen, die bisher die Päbftlichen 
Nurcii an dem Meapolitanifhen Hofe gehoffen, 
wurden eingezogen und zu den Kron, Öütern ges 
fülagen, dargegen denen Biſchoͤffen des König« 
reichs, durch ein Koͤnigl. Edict aufgelegt wurde, 
den dristen Theil aller Kirchen : Beneficien zu dem 
Armen: Haufe in der Stade Meapolis anzumens 
den, darwider zwar Diefe Prälaten große DBor« 
ſtellungen thaten,. aber nichts ausrichteten. 
Den 6. Oct. war zu Aquila ein heftiges Erdbe⸗ 
Den, das nicht ohne Schaden abgieng. Von 
$. Sept. bis zum 22ften diefes verſuchten die Tuͤr⸗ 
fifchen See: Raͤuber zu 4 unterſchiedenen malen: 
Söesgef.6.4.Yladr. 19. Ch. Dim son 


\ 
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von der Inſel Uſtica Meifter zu werden, fo ipnen 
aber nicht gelunge. Die Einwohner verfelben, 
ob ihre Anzahl gleich nicht ſtark iſt, vertheinigten 
ſich fo tapfer, daß die Feinde allemal mit Wer. 
luft abgetrieben wurden. Die Inſel Uftica hat 
g deurfche Meilen im Umfange und ift nur vor 
wenig Jahren durch etliche Liparoter bevölkert 
worden. Es verdroß die Barbarn, diefe Inſel 
von den Chriften befegt zu fehen, weil jie ihnen 
zu einem Schug- Drte gedient hatte, aus welchem 
fie die Handlung von Neapolis und Sicilien leichte 
beunruhigen konnten. Aus diefer Urfache find fie 
im Oct. mit gröfferer Macht wieder gefommen 
und haben ihr Vorhaben glülich ausgeführt, ine 
dem fie fid der Inſel bemeiftert, felbige geplün- 
dert und alle Einwohner, die aus ohngefehr 
130; Perfonen beftanden,, in die Sclaverey 
geführt. | | 

XI. König Stanislsus, hatte den 10. Jul. 
‚abermals. das Vergnügen, daß feine Enfelinnen, 
die Roͤnigl. Scanzöfifhen Prinzeßinnen, 
Adelheit und Victoria, fid) auf feinem Xefis 
denz.Schloffe zu Luneville einfanden, als fie im 
Begriff waren, die Bäber zu Plombieres zu ger 
brauchen. Den zıten ließ er ihnen zu Ehren in 
dem Garten des Schloſſes ein prächtiges Feuer⸗ 
werk anzünden, das aber üble Folgen hatte, ine. 
dem einige Raqueten auf diefes ſchoͤne Gebäude, 
welches Se. Majeltät erbauen laffen, fielen, wo⸗ 
durch folches in die Afche gelegt wurde. 

| Zu XII. Ele 
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XII. Clemens XIII. Roͤmiſcher Pabſt, 
hat zu Ende des Sept. in Geſellſchaft der Car⸗ 
dinaͤle, Rezzonico und Cavalchini, ſeine ge⸗ 
woͤhnliche Luſt⸗Reiſe nach Caſtel Gandolfo ges. 
than, von dar er den 27. Oct. geſund zuruͤcke ge⸗ 
kommen. Die Irrungen mit Portugall und 
Genua find nicht bengeleget worden, mit dem . 
Sicilianifchen Hofe aber ift man in neue Zwiflige 
feiten gerathen, die den heil. Vater fehr beunrue 
higet haben. - Die Erreitigfeiten mit dem Frey⸗ 
ſtaat Lucca find durch Kaiferliche Vermitte— 
Jung dahin verglichen worden, daß der Gtuhl zu 
Rom zwar das Recht behält, auf das dafige Erz 
biſthum ein Jahr» Geld anzumeifen,, es foll aber- 
fonft Miemanden als einem, aus Lucca gebürti« 
gen, gegeben werden. Die\linterfuchung dee 
Bergmwerfe zu Marni hat aufgehöret, weil niche 
viel Vortheil dabey zu machen it. Mit Aus 
trocknung der Pontiſchen Sümpfe ift zwar unter... 
der Dber. Auffiche des Cardinals Cenci, ber 
Anfang gemacht worden, man befürdtet aber, 
daß diefe Unternehmung den benachbarten fanden, 
ja Rom ſelbſt, endlich ſchaͤdlich werden dürfte, 
weil durch das Umkehren diefer Moräfte in den 
heiffen Sommer » Tagen gar leichte die Luft ver _ 
unreiniget werden, und dadurch üble Krankheiten 
"daraus entftehen koͤnnten. Weil das Del zu Rom 
ungemein theuer ift, hat Clemens XIII. die Faſten 
hindurch und felbft in der Heiligen Woche bie 
. Mitch» Speifen erlaubet, und nur davon bie 
2Tage, Freytag und Sonnabend, alsgenom. 
| | Mma 7. m. 
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Er mm ter meähen Kirchen zu Aem carethut 
werden felke, wei Das gemeine Volk in den 
Orunbüüsen des Ölaubens bedhft unwiſſend fen. 
Lörigens hat er ſich auch mir Ertigfpredhung vom 
ſchiedener heiligen Perionen beihäfftizet, worum. 
ter ber felige Sierenemus Emilienus, ein Ber 
netianifcher Patricius und Stifftet des Ordens de 
Somaſcha, der vornegmfte war. 


KL. Muſtapha II. Türkifcher Raifer, 
iſt nod immer bey feiner friediertigen GSefinnung 
geblieben und hat den bisherigen Groß⸗ Dezier 
beftänbig in feinem hohen Anfehen gelafien. Da 
ber im jahr 1740. mit dem Wieneriſchen Hofe 
geichloffene und nad) dem Tode des Karırs 
Caroli VI. beftätigte Waffen - Etillftand ſchen vor 
einiger Zeit zu Ende gegangen, fo hat der letztere 
Hof ſtark an ber Erneuerung deſſelben gearbeitet; 
Bon den Zurüftungen, die man Türfifcher Seite 
zu Wafler und zu Sonde gemacht, hieß es, daß 
fie bloß zu Dämpfung der feit einiger Zeit in 
Egypten entftandenen heftigen Unruhen gefhähen 


XIV. Warimilian Joſeph, Churfürft 
von Bayern, has zu Vermehrung und Befoͤr⸗ 
— derung 


N 


derung der in feinen Landen fo fehr ermangelnden 
Moll: und Garn» Spinnereyen bereits unterm 
14. Mär; 1761, gemeffene Befehle ergehen laffen ; 
und da felbigen Hin und wieder theils aus Fahre 
läßigfeit der Haußväter, Obrigkeiten und Amt« 
leute, theild aus Widerfpenftigfeit der Kinder 
und Geſinde nicht gehörig nachgelebet worden , fo \ 
find foldye im Jan. 1762, erneuert und mit Zus 
ſaͤtzen vermebret worden. Unterm 23. März ı762. 
"  — fam auc) eine Verordnung heraus, nad) welcher 
anbefohlen wurde, «alle ode und unfruchtbare 
Gründe im ganzen Lande auf die beſt thunlichſte 
Art zu bauen und fheils pflug- und adermäßig, - 
theils zu Wiefen und Waldungen zu madıen. 
Sm . Dec. fiel der Churfuͤrſtliche Beichtvater, 
P. Stadler, ein Jeſuite, dergeftalt in Ungnade, 
daß er nicht nur die Reſidenz-Stadt eiligſt ver⸗ 
laſſen mußte, fondern auch nicht einmal über 
Nacht in den Bayerifehen Landen bleiben durfte. 


XV. Carl Theodor, Churfürft von Pfalz, 
erhielt von dem Kaiferl. Cammer Gerichte zu 
Wetzlar ein unterm 15. May befannt gemachtes 
Urtheil, vermöge deffen vemfelben als Herzoge zu 
Juͤlich, das Wiedereinlöfungs-Redit des Schlofs 
fes, Stadt und Zolls zu Raiſerswerth nebft 
aller Zugebörung nach der Pfandverfchreibung 
und dem von Pfalzgraf Ruprechten deßhalb aus⸗ 
geftellten Meverfe gegen Erlegung 54089 Fl. zus 
gefprechen, dem Ehurfürften von Coͤlln aber : 
diefe Pfandfchaft gegen die obgedachte Summe 
‚ | . Mm3 abzutre⸗ 
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babt, genoflenenen Renten und Geräfle 
flotten, ſchuldig erfannt wurde; Doch 
von ben gerichtlich niebergelegten und 
nommenen Geldern gegen die von Dem 
Schilling gebührende reidyeüblicye Zinfen 
meißlich auf vie Berbeflerung ber Pfandſchaft ges 
wendeten Koften beredynet werden, ° 


XVL Friedrich Chriſtian, Ehur Prinz 
von Sachfen, der mit feinem Durchlauchtigen 
Haufe fich einige Jahre zu Münden aufgehalten, 
fam den 30, an. mit feiner Gemahlin und den 
König, Prinzeffinnen, feinen Schmweftern, unter 
Loͤſung bes Geſchuͤtzes gluͤcklich und geſund nach 
Dreßden zuruͤcke. Am Thore wurde er von dem 
Oeſterreichiſchen Commendanten, Grafen Franz 
von Guaſco, und am Schloſſe von dem damals 
commandirenden General der Oeſterreichiſchen 
Voͤlker, Grafen Carl von Odonell, bewillkom⸗ 
met, da denn die Beſatzung auf den Gaſſen in 
Melden ſtunde, die Dames und Cavaliers aber, 
fammt allen Perfonen, die zur Hof: Drdnung ges 
hörten, die hohen Herrfchaften auf dem Schloffe 
von ı Uhr an erwarteten. Die Ankunft felbit ges 
babe ums Uhr. Es war der Zulauf und die 

reude bes Volks hierbey unbefchreiblidy. Beyde 
Koͤnigl. Hoheiten hatten kurz vor ihrer Abreiſe 
von 
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zer zevon Münden ſich nad) Augfpurg erhoben und 
2: bey des dafigen Bifchoffs Durdl. das Mittagsr 
mahl eingenommen. Einige Wochen darauf 
as ‚Tangten auch die Durchl. Prinzen, Friedrich 
zz Auguſt, Joſeph und. Anton, von München 
Tray ; zu Dreßden an, denen die andern Derfonen von 
2; dem Königl, Haufe und Hofe nad) und nach gen 
zz folget find. | Se 
der XVII. Friedrich Wilhelm, Prinz von 
it ge. Preußen, bat den 28. Jan. zu‘ Magdeburg in 
dem Zimmer feiner Frau Mutter in Benfeyn der 
Königin und bes ganzen Hofs fein Olaubens. Be⸗ 
kenntniß mit vieler Frenmürhigfeit abgelegt und | 
iza. den Sonntag darauf, als den 31. San. in der 
ve. Deutſch· Reformirten Kirche öffentlich das heile, 
va Abendmahl empfangen. Er begab ſich hernach 
tm 
4 
" 
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zu dem Heer in Schlefien, von dar er fih im 
Dec. zu teipzig eingefunden. - | | 
xviu. Job, Theodor, Kardinal von 
Bayern, Biſchoff zu Lüttich, Srenfingen und 
Regenſpurg, der fich einige Zeit zu Paris aufge⸗ 
halten, fam den 6.März wieder auf feinem Luſt⸗ 
Schloſſe, Seraing, bey Luͤttich an. 
XIX. Clemens, Roͤnigl Prinz von Poh⸗ 
len und Sachſen, empfieng im Dee. 1761. von 
dem Pabfte auf die 3 Biſthuͤmer, Münfter, Par 
derborn und Hildesheim in den freundfchaftlichften 
Ausdrücken abgefaffete Wahlfähigfeits « Urfunven, 
hat ader ben allen 3 Stifftern nicht zu feinem 
Zweck gelangen fönnen. Er langte im Jan. aus 
| Nma — Paris 
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Paris zu Mündyen an, wo er ſich bis ven 3. Jun. 
auf je, da er nad dem Chur. Fial;iicen Hofe 
abzieng und den 6. Gun. auf dem kuit. Schleile 
Choringen anlanzte, mo er etliche Tage bes 
fens verguügt wurde. Er gieng hierauf über 
Mannheim, Man; und Coblenz, wo er bey dem 
Epwmfüriten von Trier einen Beſuch abſtattete, 
nad) Aachen, um das bafige Bad zu gebrauchen. 
Nach defien Gebraudy hat er fich wieder zu Co⸗ 
blen; eingefunden und bey dem daſigen Churfuͤr⸗ 
fien viele Ehre genoſſen. eine Brüder, die 
Prinzen, Zaverius und Albert, haben ſich, 
jener bey dem Franzoͤſiſchen und diefer bey dem 
O ftesreihifhen Heer aufgehalten, Der legtere 
glieng den ı1, Sebr, von Wien, mo er. den 7ten 
vorher angelangt war, nah Warſchau, fam 
aber bey E.öffming des Feldzugs wieder 
jurüde, 

xXx. Carl, Herzog von Würtemberg, 
bat an dem Bau des neuen prächtigen Schloffes 
zu Stutgard unermüder fortfahren laffen, fein 
Geburts. Zeit aber nach feiner Gewohnheit aufs 

erlichfte begangen und deßhalben 8 Tage mit 
ingsund Schauſpielen, Baͤllen, Redouten, 
Jagden, Masgveraden und großen Tafeln zuges 
bracht, Den 6. Mav that er zu Befeftigung ſei⸗ 
ner Geſundheit, unter dem Namen eines Grafen 
von Aurach, eine Reife nach Italien und ließ ſo⸗ 
wohl die innerlidien Sandes » als auswärtigen 
Staats. Befchäffte durch eine geheime Regierungs⸗ 
Deputation unter der Aufficht des würklichen ges 
u | beimen 
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heimen Staats und Cabinets- Miniſters, Gra⸗ 
fens von Montmartin, beſorgen. Dieſe Des 
putation beſtund aus dem wuͤrklichen geheimen 
Rath und Konfiftorial. Prafidenten, Georgi, 
dem geheimen Rath und zweyten Krayf Dis 
rectorial» Geſandten von Pfeil, dem Kammer: 
Herrn und würflichen Kegierungs Kath von 
Volgſtaͤdt, dem Kircpenrarhs - Director Witt⸗ 
leder, und dem Regierungs · Rath und Hofge⸗ 
richts· Afleffor Rentz. in feiner Sefellfchaft, 
befanden ſich unter andern der würfliche geheime 
Rath und Ober: Jaͤgermeiſter Sriedrich Carl, 
Graf von Pappenheim, die Obriſten und Ge. 
neral» Adjutanten, Freyherr von Montolieu 
und Graf von Willy, and der Ober -Scleß- 
Hauptmann, WMorimilan, Graf von Lams 
berg. Den 9. Jun, fam er ganz unvermuthet 
aus Venedig zurücke. Im Aug. ſtellte er mit 

feinen Bölfern ein herrliches Luſt, Lager an, das 
fih von Ludwigsburg bis an das Dorf Neder- 
Öröningen erfirefte. Es wurden darinnen fo. 
wohl die .treflichften Concerten aufgeführt, als die 
praͤchtigſten Waffen » Uebungen vorgenommen, 
Es fieng fi) den 14. Aug. an und mährte bis in 
den September. Der Herzog entdeckte mitler, 
weile einen gefährlichen ‘Brief, Wechfel, von 
welcher ein gewiſſer Obriſter das Haupt war, 
weßhalben ihm auf öffentlichen Plage der Orden, 
die Achfel- Schnüre. und der Degen in Beyfeyn 
Sr. Durchl. vom Leibe geriffen und er in Berhafe 
genommen wurde. 





Mm; 2. XXL 


| m F 

552 - . I Beſondere Nachrichten 
XXI Stiderich, Herzog von Suchfens 

Both ‚ bat der Keihs- Berfammlung zu Res - 
genfpurg den Zuftand feiner Lande und fonderlic) 
des Fuͤrſtenthums Altenburg, durch ein eigenhäns 
diges Schreiben , welches den 13. Febr. zur Dieta⸗ 
tur gefommen, befannt gemacht und felbiger eine 
ſogenannte Befchichts» Zrzählung von dem 
Reichs # Pefeswidrigen Verfahren ‚des 


BKaiſerl. Röntgl. Kriegs - Commilffsriats 


wider das Reichs» Zürftenthum, Altenburg, - 
mit vielen Beylagen benfügen laſſen. Es mußte 
oßnangefehen der bisher vielfältig gerhanen Ablies 
ferungen,, alles Heu und ausgedrofchene Korn, : 
Haber und Gerfte gänzlih, von dem unausge- 
drofchenen Getrayde aber zwey Drittel nebft fo 
viel Stroh in das Kaiferl. Magazin nad) Alten, 
burg geliefert, auch 20000 Mann den: Winter 
hindurch verpfleget werden. Ob nun wohl die 
Unmöglichkeit aufs bemweglichfte worgeftellt wurde, 
fo beftunde doch der Kaiferl. Königl. Proviant- 
Commiffarius ein vor allemal darauf, daß, fo 
(ange man ihm von feinen Obern feinen Befehl 
brächte, Feine Kücficht auf den Unterhalt der fan 
des: Cinwohner machen fönne, fondern von den 
Srüchten, die zwey Drittel von dem, noch vor» 
handenen Borrathe, das Heu -aber alles wegneh⸗ 
men müßte, ohne das mindefte Davon denen Eigene 
thuͤmern übrig zu laflen. Ä 
XXI. Friedrich, Landgraf von Heſſen⸗ 
Caffel, langte ven 13. Oct. von Braunfchiveig zu 
- Rinteln, und im Dec, zu Wilhelmsthal bey Caſſel 
— E an, 
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at, wo er von vornehmften Herren feines 
Hofes bemillfom urde. Seine Muhme, die 
" Drinzegin Charlötte, ift ihm bald nachgefelger, 
die Gemahlin aber annoch beftändig zu Zell ge: 
blieben. Er bat an die, in der, ben feinem 
Uebertritt zur Roͤmiſchen Kirche , von fich geftell« 
ten DBerficherungs » Urfunde, verfprochene Abtres 

tung ber Broffchaft Hanau, an feinem Erb⸗ 
- Prinzen, nicht weiter gebunden zu feyn, erachtet, 
fondern ſtatt deſſen feiner Gemahlin und Kindern 

zu ihrer ftandesmäßigen Unterhaltung auf gewiſſe 
Einkünfte jährlich eine Summe von 100 o00o Fl. 
anweiſen wollen. Da aber die Landgräfin, als 
Mutter und Bormünderin ihrer Fürftl. Kinder, 
ſolches einzugehen, nicht für ratbfam befinder, 
auch die hohen Mächte, welche über jene Ver⸗ 
fiherung die Gewaͤhr⸗Leiſtung verfprochen, und 
befonders Engelland , bey denen der Landgraf viefe 







Sache feit einiger Zeit vege gemacht ; ſich erkläre, 


daß fie von diefer fenerlic) geleifteren Gewähr niche 
abgeben könnten und würden, zumahl da die ans 
geborene 100000 Fl. mit den Einfünften der 
Graffchaft Hanau in feinem Verhaͤltniſſe ftünden, 
fo faßte er den’ Entſchluß, folche Sache zur Ente 
ſcheidung an den Kaifer und das Reich zu brin- 
gen. ° Syn diefer Abfiche ließ er folgeride Schrift: | 
in öffentlichen Druck geben: Kurze Ausfübs- 
zung der Rechts-Lirfächen, warum Se. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. der vegierende Kerr 

Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel, die von Ihnen 
im Jahr 1754. geſchehene Entſagung, 2, 
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Erbfolge in die, en 1 Hanqu nicht 






. verbindlich achten: nebſt Mlagen fub lit. A. 
bis L. inclufive. Die angefüyreen Rechts. Ura 
ſachen beitehen darinn: „Die beträchtliche Bere 
. „mehrung an $ändern, welche das Haus Heſſen⸗ 
„Caſſel ſich durch die Grafſchaft Hanau gemacht, 
„habe ihren unleugbaren Grund in der 1619. ge⸗ 
»ſchehenen Vermaͤhlung der Landgraͤfin Amalie 
„Eliſabeth, einer gebohrnen Gräfin von Hanau, 
„mit Landgraf Wilgelm V. und dem darauf. 1643. 
„errichteten Erbfolge» Bertrag. Mach folcher ur⸗ 
„fprünglichen Befchaffenheit der Sache und, dem, 
„was das Fürftl. Haus Heflen: Eaffel ehedem 
„mehrmal mit völliger Uberzeugung. gegen Das 
„Fuͤrſtl. Haus Heffen- Darmftade in: den zum 
„öffentlichen Druc gebrachten, mit diefem wegen 
„obgedachter Erbfolge gemechfelten , Streits 
„Schrift faft auf allen Blättern felbft behauptet, 
„fey es denn eben fo ridytig und ausgemacht‘, daß 
„ber im Jahr 1736. fic) ereignete Hananifche Uns 
„fol in dem Bertrag und der Verordnung der 
„Ahnherren, dergeftalt beruhe, daß dabey feine 
„andere Erbfolge Drdnung ſtatt finde, als Dies 
„jenige, welche nach dem Art.XV. $.4. des Weſt- 
„phälifchen Friedens in Anfehung der ganzen Erbe 
„folge in dem, regierenden Fuͤrſtl. Samthaufe 
„Helfen nad) dem Rechte der Erftgeburt ohnabs 
„anderlich feft geftelle worden, Dem zufolge fey 
„es nicht an dem, wenn in der von Sr. Durchl. 
„zur Sicherſtellung der proseftantifhen Religions⸗ 
„Derfaflung in den gefammten Heſſiſchen Landen 
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„unterm 28. Der, 1754. ausgeſtellten Verſicherungs⸗ 
„Utfunde Art, Vi. vorgegeben würde, daß Dero 
„höchftieliger Herr - Vater zuerſt die Srafjchaft 
„Hanau an fein Haus gebracht,, Man har nicht 
vernommen, was in der Sache weiter vorgefal- 
fen.: &o viel aber hat verlauten wollen, doß det 
König in Dännemark an gütficher Beplegung 
dieſer Streitigkeit arbeite und daß die bekannt ge⸗ 
machte zukuͤnftige Vermaͤhlung des Erb⸗Prin⸗ 
zens mit der Prinyefin, Wilhelmine Sarolind 
von Dännemarf als eine Folge -von diefer Ver 
mitrelung anzuſehen ſey. Dieſer Prinz nebſt fe 
nen beyden Bruͤdern langte den 23. Oct. Abends 
aus Copenhagen zu Altona an, von dar ſie uͤber 
Harburg nach Zelle zu ihrer Frau Mutter abgien⸗ 

en, die ihnen faſt bis Harburg entgegen gereifet; 
Nach einigen Aufenthalte erhuben fie fid nad) 
Holland und nahmen überall das Merfwürbigfte 
in hoben Augenfchein, wurden auch den 19. Mov, 
in Haag im Mamen der General: Staaten durch) 
den wöchentlichen Präfidenten diefer hoben "Ver. 
fammlung bewillfonmet. 


XXIIN. Sr iedrich, Marggraf von Bran⸗ 
denburg Barreuth, bat dieſen Sommer mit 
feinee Gemahlin, und Tochter, der Herzogin 
von Würtemberg, unter dem Mamen eines 
Gräfens von Mark eine Reife über Frankfurt 
nach Aachen gefhan und das daſige Bad gebraucht, 
iſt aber zu Ausgang des Julius nah Bayreuth 

| zarucke are Die Marggrafin am deri 
amen 
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Namen einer Graͤfin von Mark, die e Herzogin 
aber einer Gräfin von Juſtingen. Cr hat den 
Entſchluß gefaßt, feine prächtige und reiche 
Sammlung natürlicher Seltenheiten durch öffent - 
lichen Drud den Siebhabern befannt zu machen, 
Es follten jährlich 4 bis 5 Stuͤck, jedes aus 4 fein 
geftochenen und der Natur gemäß mit Farben era 
feuchteten Kupfer » Tafeln und dem darzu erfordere 
lichen. in Deutfcher und Lateinifcher Sprache dere 
faßten Beſchreibung erfcheinen. * 


XXIV. Ludwig, Landgraf von Heſſen⸗ 
| Darmſtadt , bar ſich wegen des Amts Boben- 
haufen mit dem Haufe Heſſen⸗ Hanau dahin 
verglichen, daß befagtes Amt hinfuͤhro gemein- 
ſchaftlich ſeyn und der Darmitädtifche Hof darne⸗ 
ben noch 600000 Fl. von SKHeflen: Hanau em« 
pfangen fol, | 

XXV. Stanz Maris, Herzog von Mo⸗ 
dena, hat die Bücher: Sammlung des verftor- 
berien Cardinals Paßionei, von deffen Erben 
für 56000 Scudi gekauft. 
2XvI. Milhelm Heinrich, Fuͤrſt von 
Yaſſau⸗ Saarbruͤck, hat in feiner Reſidenj⸗ 


Stadt Saarbrücen eine neue Kirche vor Die 


Evangelifch « $urherifhen Einwohner aufbauen 
laſſen und zwar auf einem fehr geraumigen Plage, 
zu deſſen beyden Seiten Raum zu Anlegung 
— neuen Gaſſen ſich befunden. Wie nun 
überhaupt Sremde, melde in gebachter Stade 
ſich aa nieberlaffen — wohl aufgenom⸗ 


men 
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men werden: alſo ſollen inſonderheit diejenigen, 
welche bemeldete beyde Gaſſen bald anbauen bei. 
fen, fie mögen Handlung, oder ſonſt eine Hands 
thierung-treiben, und von einer in Deutfchland 
beftätigten Ehriftlichen Religion find, 10 Jahr lang 
Freyheit von allen Abgaben genüffen, die Baus 
ftäte ohne Entgeld angemwiefen bekommen und das 
‘ Bauholz ebenfals frey erhalten. 


XXVD. Der Cardinsl Oddi, Bifheff zu 
Viterbo, hielt in ſeinem Biſchoͤflichen Sprengel 
eine Kirchen. Berfammlung , darinnen er in An. 
fehung der Kirchen. Zucht einige Verordnungen 
machte. ' Allein er geriech darüber mit der Geift« 
lichkeit in Mißhelligkeit, weil fie die Artikel allzu 

» befchwerlich fand, meßhalben fie ſich an dem Pabſt 
wendete, der Diefe Sache der Eongregation dei 
Concilio zur Alnterfuchung übergab. Der Cardi. 
nal fam darauf felbft nah om, um die Recht⸗ 
maͤßigkeit und Guͤltigkeit feiner Varrdnungen zu 
unterſtuͤtzen. 

xxvnl. Wilhelm Carl Ludwig, Graf 
von Solms, der vor einiger Zeit die Stelle als 

Geſchlechts- Aelceſter in dem Fuͤrſtl. und Graͤfl. 
Hauſe Solms bekommen, hat d. d. Roͤdelheim 
den 21. Aug. die fänmtlichen Lehnleute, welche 
von diefem Haufe Lehen tragen,. abermal. erit. 
nern laſſen, folche innerhalb Rechts⸗ Zeit in Em⸗ 
pfang zu nehmen. Ä 


XXIX. Der befannte Zert von Voltaire 


Bat beftänbig auf — er zu ——— bey 
Geneve 


— 
u 
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Geneve fortgefahren, ‚in feinem Alter, fih mit al ⸗ 
len erfinnlichen Arten von Ergoͤtzlichkeiten zu un« 
terhalten. Den 25. Mär; führte er auf feinem 
‚prächtigen Schauplatze, welches feinem Koͤnigli⸗ 
chen weicher, ein neues Trauerfpiel, Dlimpie, 
in Gegenwart vieler Fremden und Damen, fo 
- aus Öeneve und den herumliegenden Gegenden 

- dahin gefommen ,; auf, wobey feine Nichte, 
Mad. Denis, eine Enkelin des berühmten Co 
neille, die Haupt «Rolle vortrefflich fpielte. Der, 
Ball, der darauf gegeben wurde, dauerte bis an 
ben hellen Morgen. . Die Stade Geneve nimmt 
Theil an diefen Luſtbarkeiten und hat niemals ein 
fo glänzendes Anſehen gehabt, als jeg.. Es 
haben der Herzoq von Villars ‚ der Graf von 
Harcourt, die Gräfin von Anville und eine große 
Anzahl: fremder Standes Perſonen diefelbe ‚im 
Sept. und Det. mit ihrer Gegenwart beehre., 
Den 4. Det: fand ſich auch der Marſchall vorı 
Blichelieu allda ein, nachdem er in Begleicun,, - 
von: 40 Perfonen fid) den. ıften zu Fournais bey 
dem Herrn von Voltaire eingefunden, auch den 
oten auf deſſen Schloſſe, Delices genanıtt,, praͤch⸗ 
tig und reizend bewiether worden, woben ef von. 
zwey Raths-Gliedern aus Geneve bewillkommet, 
und ein neues Trauerſpiel, die Familie des Alexan⸗ 
ders betitult, aufgefuͤhret worden. 

XXX. Nachdem fih ein Betrüger zu Con« 
ftantinopel unter dem Namen eines Abfümmlings 
bes Haufes Stuart umd fo gar eines Enkels des 
| BEN bey dem Divan angegeben und) 
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560 1. Nachricht von dem verfiorbenen 
Groß: Eanzler und ein Schweſter - Sohn Königs 
Johann Sobiesfi, ein fehr weiſer, güriger und 

tugendhafter Herr, der bey König Auguft II. in 
großen Gnaden geftanden. Die Mutter, Anne, 
war eine gebohrne Prinzeflin. von Sanguszko, und 
hatte den Ruhm einer befondern Schönheit, eines , 
fehr aufgeweckten Berftandes und einer weitlaͤufti· 
gen Erkaͤnntniß von vielerley gelehrten und andern » 
nuͤtzlichen Dingen, 
1 
Durdy die weife Borforge und Beranftaltung 
dieſer Durchl. Eltern ward er als ein annod) zar⸗ 
ter Prinz in allerhand Wiffenfchaften unterrichtet 
und zugleich zum Gebrauche der Waffen und zu 
allen vitterlichen Leibes-Uebungen angefuͤhret. 
Er unternahm frühzeitig eine Reife in fremde . 
Laͤnder und fahe fich fonderlich in Franfreich wohl 
um. Bey feiner Zurückunft ward er von dem 
Könige Augufto II. überaus gnädig empfangen 
und. nicht nur zum Ritter des weißen Adlers er 
nennet, fondern auch mit. der Staroften Pryemist 
beſchenket. Er warb auch nicht lange hernath zu 
der, von dem Könige und Benen Reichs- Ständen 
verordneten, Eurländifchen Commiſſion gezogen, 
auch bald darauf zum Marſchall bey dem Litthaui⸗ 


* 


ſchen Tribunale erwaͤhlet. 

Nach dem Tode Königs Auguſt Ei; der ſich 
den 4. Gebr. 1733. ereigriete, wär er einer von 
den Magnaten, die ſich der Wahl des Königs 
Stanislaus widerfegten und es mit der Saͤchſi⸗ 
ſchen Parthey hielten. Er gieng mis — 
— Et, 15. Sept, 


- 


r 


! 
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15. Sept. bey Warſchau über die Weirel und 


ſtimmte den 5. Det, auf dem neuen Wahl Felde 


ey Prag, denen bey, die den Ehpurfürften von 
Sachſen, unter dem Namen, AuguftIIL. jur 
Könige ausriefen, Er wohnte darauf iin Zar, 
1734; den Koͤnigl. Krönungs» Zeyerlichfeiten zu 

racan bey und ward darauf als Ütthauiſcher 


Hof » Marfchall . unter. die Neiche » Seriatoren 


äufgeriommen, Den 9. Nov, 1735: vergaß 


ber König die verledigten Eafizfer-und Feldden 


ten · Stellen, da er dent Die Ehre Harte, zum 
Litthauiſchen Unter « Feldhertn ernennt zu werden, 


Dargegen .er die Stelfe eities Sirthauiichen Hof⸗— 


Marſchalls aufgab und dafuͤr die Gaftellartey zu | 


Trock erhiell. 


Im Jul. 199%: ward er Woywode iu Trod 
und wohnte im Det der König: Commilfion ben; 
die wegen der Curlandiſchen Verlaſſenſchaft zu 


Danzig niedergeſetzt worben. Er hätte auch 1738; 
die Ehre, denen Feyerlich keiten zu Dießden bey— 


zuwohnen, als die aͤlteſte Königl; Prinzeſſin Ma. 
tie Amalie fidy mit dem König Carl von beiden 
Sicitien vermäßlte. Er war. befönders bier nt 
don dem Koͤnige eingeläden worden, Den 
tr. Maͤtz 1740; nahm er in der anſehnlichen Herr, 
ſchaft Zolklew, bie ihm als einem nahen Anpver— 


wandten des Koͤnigl. Hauſes Sobieski zugefallen, 


\ 


die Huldigung ein, da auch nicht länge darauf | 


die Herzogin von Bouillon ‚eine Tochter des leßfi 
—*8 Prinzens, Jacob Sobieski, ſtarb, 
vertneynte er ein Recht zur Grbſchaft zu haben, 

= oo ns das 
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das ihm aber yon dem Woywoden zu Sendomir, : 
Grafen von Tarlo, ftreitig gemacht wurde. Im 
May 1741. wohnte er dem Senatus Confilio zu - 
ze bey, und empfleng die Caſtellaney zu 


m Jahr 17743. that das hohe Pohlniſche Tri⸗ 
bunal den Aus ſpruch ‚ daß der Fuͤrſt von Radzi⸗ 
vil der einzige und rechtmäßige Erbe von den. 
Pohlniſchen Güthern, der verftorbenen Herzogin 
von Bouillon, fey, daher es dem Grafen von 
Tarlo, welcher bisher diefe Outer als ein darauf 
angewiefener Gläubiger , befeffen, auferlegte, fol 
che nach) Berlauf des 6, San, 1744; ihm zu über“ 
geben, Allein diefer proteftirte wider folchen Aus. 
ſpruch und appellirte an den Reichstag, wodurch 
die bisherige Verbitterung zwiſchen verſchiedenen 
großen Magnaten nicht wenig vermehret wurde, 
Jedoch Die Parthey des Fuͤrſtens von Radzivil 
war ſehr ſtark und wurde ſonderlich durch die 
Woywoden von Reußen und Maſovien, Carto⸗ 
risky und Poniatowsky, welche alle beyde Feine 
Freunde bes Tarlöifchen Haufes waren, unter» 
flüge, Der Fürft ließ den 19. Dec. 1743. den 


Leib des Prinzens Jacob Sobiesfi zu Zolfiew mit , _ 


vieler Pracht benfegen, mwoben ver Kron»Mefe« 
rendarius Joſeph Zalusfi, ein Bruder des Groß 
Canzlers, die seichen «Rede hielt, die für ein 
SMeifterftüc der Beredſamkeit geachtet, und deß⸗ 
Balben gedruckt wurde. 
Im Yan, 1744. erregten die Bauern in Site 
thauen unter dem Vorwand, das Joch der Juden 
| | | abzu⸗ 


' 
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abzuwerfen, einen Aufftand und verübten ‚viele 


Gemaltthärigkeiten. Ihr Haupt, fo fid) Woſczy— 
low nennte, rief Die Bauern durch Umlauf» Schrei« 


- ben, die er an bie beriachbarten Bezirke ſchickte, 


zufammen , um die Juden zu verjagen. Sein 
Anhang vermehrte fich fehr ftart, Sie zogen 
bis nad) Bychow, , und vermüfteten alle adelichen 
Höfe, auf die fie auf ihrem Zuge fließen. Diefen 
Aufftand mußte der Fürft von Radzivil ſtillen. 


Er ſchickte daher 700 Mann von dem tiethauifchen 


— 


Heer wider ſie, die aber von ihnen im Febr. in 


das Schloß zu Kriyczew getrieben und allda gleich⸗ 


ſam belagert wurden. Allein man feuerte aus 
dem Schloſſe mit einigen Stuͤcken ſo ſtark unter 
fie, daß fie ſich zuruͤke zogen. Die Soldaten 
thaten darauf einen unvermutheten Yusfalt und 
bieben ihrer über 100 nieder, verwundeten über 
50. und nahmen 93 gefangen. Die übrigen ents 
kamen nebft den Kädelsführern durch die Flucht, 


Der FZürft ließ darauf obgedachte 700 Mann nod) 


mit 800 Mann verflärfen, durch welche die 
Bauern fo in die Enge getrieben wurden, daß zu 
Ausgang des Märzes der ganze Krieg ein Ende 
hatte. Man hat 6 davon gefpieffet, bie andern _ 
aber entweder geviertheilet oder . aufgehangen, 

Diejenigen, fo bey werfchiedenen Scharmüßeln 
auf dem Plage geblieben, ſcharrte man in grofle 
Gruben ein, über welchen man Galgen aufs 


Denn 22. May 1744. twurben durch einem 
Vertrag zwifchen dem Fürften von Radzivil und 
Nn 3 bem 
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dem Chur · Piälzifhen Minifter, Heinrich Anton 
pon Beckers, Dig Streltigkeiten wegen der Rad— 
ziuviliſchen Guter zu Danzig ‚bepgeleger. Derfeibe 

‚ward Den 23ſten in dem Pohlniſchen Gerichte zu 
| hriſtburg unterzeichnet, und darauf dem Fuͤr— 
fen die Guͤter gegen eine auſehnliche Summe 
Hoeld völlig übergeben, Im März vorher hatte 
j 1 guch der Fuͤrſt mit dem Woywoden von Sen⸗ 
domir, Grafen von Tarlo, perglichen nachdem 
die Strungen zwiſchen beyden Magnaten beynahe 
Thaͤtlichkelten ausgebrochen vaͤren. Der 










von: Groß: Selbberr Potocki Woywode von 
Som, trug piel zu Diefem Vergleiche bey, nach 
bem er beyde in dieſer Abficht zu ſich nach Drodp 
befchieden hate, =. Ä 


Im Sept, eben biefes Jahrs, hatte er. bie 
Ehre, den König, die Königin, einige Könjgl, 
Prineffinnen und den ganzen Hof zu Zablodem 
praͤchtig zu bewirthen, nachdem Ihre Majeftären 
in derfelben Gegend Die Mufterung eines Theilg 
bon dem Sitrhauifchen: Heer mit angeſehen hatten, 
Er mohute hierauf. den Meichsrage zu Grodno 
bey und ward während demſelben im Moy, von 
bem Könige zum Litthauiſchen Groß. Feldhern 
und Woywoden zu Wilda ernenner, . 


Im Yahr 1753. hätte es feichte in Pohlen zy 
einem. innerlichen Kriegs» Feuet kemmen Fönnen, 
Da der junge Graf ZamoizEki, ein Sohn des. Ießf 
herſterbenen Irdinats zu Zamaist , fih in des 
—* von Radzivil Sau begeben hatte, um 
| | | a —— — 


Licth. Litth. Groß-Seldh. Fuͤrſten Radzivil. 565 


zu dem zu dem Beſitz der Ordination von Zamoisk zu ju ge⸗ 
langen, deren fich der Graf Zamoiski, Staroſte 
von $ublin ‚ bereits bemächtiger hatte. Der . 
Fuͤrſt zog eine. beträchtliche Anzahl von  Lits 
tbauifchen Kriegs» Bölfern zufammen und wollte 
damit die, Zamoisfifchen Güter wegnehmen. 
' Allein der Starofte von Lublin brachte ebenfals 
- einige Bölfer zufammen und ftund in Bereitſchaſt, 
den KRadzivilifihen die Spiße zu biethen. Es 
würde ohnfehlbar zu einer großen Unruhe. im 
Reiche ausgefhlagen ſeyn, wenn nicht Durch Ber» ' 
mittelung des Kron⸗ Groß. Feldherrns Branitzki 
und durch die nachdruͤcklichen Vermahnungs⸗ 
Schreiben des Königs, beyde Theile bewogen 
worden, ſich aller gewalttätigen Unternehmangen 
zu enthalten. 

In dieſem Jahre hieß es, es habe die ver. 
witwete Fuͤrſtin Wisniowiezka, Caſtellanin von 
Cracau des 1741. verftorbenen Fuͤrſtens, Janus 
Wisniowietzki, hinterlaſſene Witwe, als des 
Fuͤrſtens von Kadzivil Schwieger- Mutter den 
Entſchluß gefaßt, fid) in das Klofter des heil. Do⸗ 
minicus zu Reuſch Lemberg zu begeben, nachdem 
fie vorher ihren Schwieger · Sohn zum Erben 
ihree Güter erkläre, die in 30 Städten und 
500 Dörfern beſtanden. Ob dieſer Entſchluß ins 
Werk geſetzt worden, kann man nicht verſichern, 
weil man nichts weiter davon vernommen hat. 

Im Jahr 1754. wurde eine Koͤnigl. Commiſ⸗ 
ſion zu Verwaltung der ſtreitigen Ordination von 
REN niedergeſetzt, 8* er denn zu einem von 
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—— vg 
ben Abgeordneten hierbey ernennet wurde, deren 
zuſammen zehen waren, von weichen jeglicher einen 
jährlichen Gehalt von 12900 Pohlnifchen Gulden 
aus den Einkünften: dieſer Ordination zu, genüßen 
hatte. Es. hat diefe Bermaltung_verfchiedene 


Jahre gedauert und iſt erft vor etlichen Jahren 


. wieder aufgehoben worden, 


Im geh 1757. 309 ein Ruflifches Heer uns 
fer dem General, Grafen von Aprarin, nach dem 
Königreiche Preußen. Weil nun foldhes das 
- tirthauifche Gebierhe berühren mußte, ſchickte der 
Fuͤrſt Radzioil als Litthauiſcher Groß» Feldherr 
etliche Magnaten mit einiger Mannſchaft nach 
bem Ruſſiſchen Lager ab, die während dem ganzen 
Zuge durch Litthauen bey dieſem Heer bleiden folls 
ten. Er hielt auch ſeit Diefer Zeit Das Litthauiſche 
Heer ftets in guter Bereitfchaft, um ſich allen 
Denen zu widerfeßen , die die innerliche Ruhe im 
Reiche zu ftören fudyen würden. Gr ftarb den 
22. May zu Wilde nach einer furzen Krankheit in 
einem Alter von etliche 60 Jahren. J 


Er bat ſich zweymal vermaͤhlt. | Seine erfte 





Gemahlin war Franciſca Urfula, des Fürftens ‘ 


Janus Wisniowitzki, Caftellens zu Cracau, 


Toshter, die ihm viele Kinder gebohren, davon .. 


bie Söhne Janus, Carl, Franz, Taver und 
Nicolaus Eafimir, die Toͤchter aber Theophile, 
Eatharine und $adovice, heiffen; Nachdem fie den 
23. May ı7 53, geftorben, vermäßlte er fich zum an⸗ 
bernmale mis Anne, gebohrnen Bräfin Mycielska, 

ro 0 die 


d 
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die ihn uͤberlebet. Ob ſie ihm Kinder gebohren, iſt 
mir nicht bekannt. Der Litthauiſche Faͤhndrich, 
- Hieronymus, Fuͤrſt von Radzivil, Herzog von 

Fluczko, ift fein leiblicher Bruder. 

Er war ein leutfeliger und großmürhiger 
Kerr, der in allen feinem —* lauter edle Mei, 
gungen und vedlide Abjichten fpiren ließ. Er 
er;eigte fich als einen enfrigen Anhänger des Haus 
ſes Sachſen, und verband feine tiebe zum Vaters 
lande iederzeit mit der Treue, die er dem Koͤnige 

zu erzeigen, fich ſchuldig erachtete. Er war auch 
ein großer Liebhaber der Gelehrfamfeit und fand 
in dem Umgange mit gelehrten leuten vieles Were 
gnuͤgen. Er befaß eine fihöne, ſowohl mit fel. 
tenen Handſchriften als auserlefenen gedruckten 
Werken verfehene Bücder- Sammlung, vie er 
theils von feinen Vor ‚ Eltern geerbet, theils von 
„ ber, an den ehemaligen Generals Feld: Marichafl, 
Grafen von Flemming, vermähle "gewefenen 
Schweſter, geſchenkt befommmen und erliche Jahre 
vor feinem Ende in feiner Reſidenz zu Nieswiz in 
einem darzu abfonderlich erbauten prächtigen Ge— 
baͤude zum öffentlichen. Gebrauche der Gelehrten 
äufftellen laffen. Er hatte auch einen fehr zahle 
reihen und Eojtbaren Vorrath von Münzen gea 
ſammlet, der aber nicht in Yrdnung gebracht wor« 
den. Man findet verfchiedene zierlicye Lateiniſche 
Reden, die er in den öffentlichen Reichs. Verſamm⸗ 
— gehalten, in ber Polonia literata, S. 67.*) 

0 Mn III. 


— a —— — — — —— — — 
*) Siehe Janotzki Lexicon derer Ball lebenden . 
Gelchrien in Poblen, BL 6 
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Sejchreibumg ſowohl des Rußiſch⸗ 
Kaiſerl. St. Catharinen- als Holſteiniſchen 
St. Annen-Ordens, nebſt einem Ver⸗ 
zeichniſſe derer Glieder von 

beyden Orden. 


J. Beſhrelbungt es St St. Sarpainen 


it Orden *) iſt im Safe 1714. von der 
damaligen Szaarin, nachberigen Rußifchen 

Keiferin, Catharine I. zum Andenfen der am 

Fluſſe Pruth 1711. ihr, ihrem Gemahl, und der 
ganzen Ruſſiſchen Armee bevorgeſtandenen nachher 
aber gluͤcklich vermiedenen Gefahr, geſtifftet 
worden. 
Das Ordenszeichen iſt ein rundes goldenes 
carmoiſin⸗ emaillirtes Schild, auf welchem ein 
weiſſes viereckichtes Kreutz liegt. Unten vor dem 
Kreutze ſteht ein halbes braunes Rad, mit Speir 
chen und galdenen Nägeln. Hinter dem Kreuge 
wird die heil. Catharina fißend erblickt. Ihre 
Kleidung iſt oben Nofenfarben , und dag Unter⸗ 
kleid 


*) Befiche auch wilh Rammelsberg Beſchr. 
— — und weltlichen Ritter-Orden. Berlin 
4. ©.ır4. wo auch bad Ordenszeichen 
** im upfertih befindlich. 
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— 
kleid bieumourant. Den Kopf umgiebt ein güfe 
dener Cirkel oder Schein, und in der Hand halt 
fie einen’ grün emaillirten Polmen ſweig Das 
gone Prdrnszeihen iſt mit einem Cirkel von 

iamanten — An den drey Diten, wo 


Bas weiſſe Ereuß zu den beyden Seiten und unten 4: 


anfößt, find drey Lilien von Diamanten. anges 
bradıt, An dem oberften Eude aber ift eine Dia— 
mantene Krone, welche das Ordenszeichen bedeckt, 
und über der Krone ift no) ein kleiner achtedich- 
ter Stern von Diamanten. Es wird dieſes Dr- 
‚bengzeichen von ‚der vechten Schulter nach der 
linken Hüfte an einem pongeaufarbenen drey Zins 
er breiten gewäflerten ‘Bande mit filberner Ein, 
aſſung getragen, Unten ift eine Schleife von 
dieſem ‘Bande, “gleich über den Ordenszeichen, 
worauf mit ſilbernen Buchitaben in Rufſfiſcher 
Edhrift fteht; Za Liubow i otericheftwe , d. i. 
für die Liebe und das Vaterland, Ueberdem 
führen die Dames dieſes Ordens auf der linfen 
a einen achtſpitzigen mit Strahlen geſtickten 
UüÜbernen Stern, welcher in ber Mitte ein ponceau⸗ 
+ Cukelflaͤche bar, worauf ein filbernes 
Fan, mit einem filbernen halben Rade unten. zu 
ehen. In den vier Winkeln des Kreutzes ſtehen 
bie vier Buchſtaben E.R. O.$. und umber in 
einem rothen Cirkel mit güldener Ruſſiſchen Schrift, 
die erwähnte Devile des Ordens: Za Liubow y 
oteticheftwo. Die oberfte Krone ift von Gold 
und unten find zween Da he arg gruͤne 
—— — | 
| Es 
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Es erhalten dieſen Orden nur Prinzeſſinnen 
und hohe Damen, wie aus folgendem Berzeich« 
niffe erhellt: | u | 

F Großmeiſterin. 

Ihro Majeſtaͤt Catharine I. K 
Reuſſen, 

0 Nitterinnen. | 

"I. Hedwig Sophie Augufte, Aebtiffin zu 
Hervorden, gebohrne Prinzeffin von Schles⸗ 
wig⸗ Holftein. i | 

2. Marie Antonie, Chur: Prinzeffin von 

Sachjſen, geb. Prinzeffin von Bayern. 

3. Marie Anne, Churfürftin von Bayern, 
geb. Königl. Pohln. und Ehurfürftl. Sächfifche 
Prinzeffin, F Zu 

4. Eliſabeth Augufte, Churfürftin von der 

Pfaltz, geb. Prinzeffin von Pfalg-Suigbad, 

5. Louiſe Sriderice, Herzogin von Mecklen⸗ 
burg» Schwerin, geb. Prinzeffin von Würs 


aiferin aller 


ir 


temberg⸗Stutgard. 
6. Ulrice Friderice Wilhelmine, Herzogin 
von Holſtein⸗Gottorp, Gemahlin, des 
Biſchoffs zu Lübeck, geb. Prinzeffin von 
Heilen Caſſel. h 
7, Sopbie Charlotte, Herzogin von Hol⸗ 
— „ geb. Prinzeſſin von Holſtein⸗ 
eck. * 


8. Friderice Antonie Amalie, verw. Prin⸗ 
zeſſin von Holſtein⸗Beck, geb. Burggraͤ⸗ 
fin von Dohna. \ 

| | 9. Catha⸗ 


% 
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9. Catherine, Prinzeffin von Holſtein ech, 

zo. Benigne Bottlieb, Herzogin von Cur⸗ 
land, geb. von Trenden | 

11, Anne Carlowna, Gräfin von Woron⸗ 
zow, geb, Graͤfin Skomro: ski. 

12. Eatharine Romanowna, Fuͤrſtin Daſch⸗ 

kow, geb. Gräfin von Woronzow. 

13. Catharine Ivanowna, Gräfin Rafı 

mowska, geb. Narifhkin. 


2. Befchreibung des St. Annen⸗ Ordens. 


Der im Jahr 1739. verſtorbene Herzog, Carl 
Friedrich von Hollftein- Bortorp, bat im 
Jenner 1735. an feinem Hofe einen Ritter : Orden 
geſtiftet, welchen er zum Andenten ſowohl ber 
Damals regierenden Ruſſiſchen Kailerin, als 
auch feiner verftorbenen Gemahlin, Die beyde den 

- Namen Anne geführt, den St. Annen Orden, 
- benennte. *) : Das Ordenszeichen ift ein güldendg 
viereckichtes, flammichtes , roth emaillirtes Kreug, 
mit einer ſchmalen guͤldenen Einfaſſung, auf deſ⸗ 
fen rechter Seite, in einem guͤldenen Mittel.Schil-· 
de, die heil. Anne mit einem Kreuge in der Hand, 
und auf der andern Seite die Anfangs» Buchftar - 
ben des Ordens- Wahlfpruhs, A. J. P. F. im 
Zuge zu- fehen find. Aus den Winkeln des 
Kreuges gehen güldene Feuerflammen hervor; 
Diefes Drdenszeichen wird von den Rittern an 
einem handbreiten poneeaufarbenen geiväfferten 
Bande, mit ‚einer — Einfoſſ ſung, von — 
| linken 
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Unken S Schulter nach der rechten Huͤfte zu haͤngend 
getragen. Ferner führen die Ritter dieſes Ordens 
auch auf der rechten Bruſt einen achtſpitzigen mit 
Strahlen geſtickten fitbernen Stern, deſſen viet 
Mittelſpitzen laͤnger als die Ecſpihen find, und 
in deffen Mitte, auf einer gütdenen Cirkelflache, 
ein roth vietecfichtes flammichtes Kreuß gefticke 
iſt; umher iſt ein ponceaufarbener atlaſſener Cir⸗ 
kel, worauf oben eine ſilberne Krone, welche von 
jiveen mit Silber geſtickten fliegenden Engeln ges 
halten wird, zu fehen, Umher ſteht mit fiiberneft 
geſtickten Buchftaben der Ordens. Wahljpruch; 
Amantibüs Inflitiam , Pietadtem ; Fiderm 
An Ordens» oder andern feyerlichen Tageit 
erfcheinen die Ritter in völliger Dedens - Kleidung, 
und führen noch aufer dem vorherbefchriebenen 
Ordens eichen einen langen rothen ſammetnen Or⸗ 
dens-Mantel, auf welchem mit Gold und Silber 
dreyerley beſondere Zeichen geſtickt ſind, als 
) der vorher beſchriebene Ordens Stern; 2) die 
guͤldenen in einem Zuge geſchlungenen Buchſtaben 
A.I.P.F. 3) die heilige Annie mit Gold, Silber 
und andern ‚Farben geſticket, welche Eniend ihr 
Gebet verrichtet: Diefe drey Stücke fuͤllen wech⸗ 
felsweife den gangen Mantel an, welcher unten 
rund geſchnitten und fo lang ift, daß ihn die Kits 
ter mit dee Hand haften muͤſſen. Bey fürftlichen 
Perſonen iſt diefer Manrel durchaus mit Hermelin, 
bey den andern Kittern aber mit Sammet auf Her⸗ 
melin⸗ Art gefüttert, und vorne wird ber Mantel 
ef der Bruſt durch: einen guͤldenen Menkeb 7 afen 
bes . 


‘ 


als St. Annen , Ördens ıc. $73 


befeſtigt. Die Ordens-Huͤthe find von rothen 
Sammer mit heruntergefehlagenen Krempen, und 
mit Hermölin- Sammer gefürtert. 

Nachdem au das Hochfuͤrſtl. Holl ſtein⸗Got. 
torpiſche Haus, wie bekannt, zur Erbfolge auf 
den Ruſſ. Kaiſerlichen Thren gelange ift: fo hat 
diefer St. Annen · Orden nunmehro die vornehm⸗ 
ften Miniftros und Generals des Ruffifchen Reichs 
zu Öliedern, und fiebehatten folchen , wenn fie auch 
die höhern Ruſſiſchen Orden erhälten ; wie aus 
folgendem Berzeichniffe der jegigen Ritter dieſes | 
Drdens mit mehrern erhellen wird, 


‚Der Großmeiſter: 


Se. Kalſerl. Hoheit, Paul Hetrowitſch Gros⸗ 
Fuͤrſt aller Keuffen. | | 


Die Ritter: 


1. Se, Majeftäs der Rönig von Schweden, 

2. Se, Durchl. der Bifchoff von Lübeck. 

3. Se. Durchl. ver Prinz Beörg Ludwig von 
Schleßwig⸗ Hollſtein 

4. Se. Durchl. der reg, Fuͤrſt von Anhalt⸗derbſt. 

4, Se, Durchl. der Herzog Peter Auguſt Frie⸗ 
drich von Hollſtein⸗ Enz 

6. Se. Durchl. Peter —2X Wilhelm/ 
Prinz des Biſchoffs von kuͤbeck. 
4, Se. Durch: Prinz Wilhelm Auguft von 
Sin Gottorp. | 

8 Ee. Durchl les Carl, Ludwig von 
Bollſtein⸗ Beck. 

9. Se. 
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9, 9, Se Durch. Prinz Peter Seiedtich von vor 
Zollſtein⸗Gottorp. 
160. Friedrich Wilhelm von Bergbols ‚Holle - 
ſteiniſcher Ober Cammerherr, | 
21. Baron von Lilientron, Srosfürftliher 
Conferenz · Rath. 
12. Maximilian, Baronvon Burzrock, Kim, 
| Kaiſerl. Reichshofrath. 
13. Aiexei Grigorjewitſch, Graf Raſu⸗ 
— mowoki, Rufl. General: Feld Marſchal. 
14. Michael, Graf Woronzow, Aufl. Große 
Kanzler, 
15. Alerander, Graf Schuwalow = Ruſſ. 
Gen, Feld ⸗Marſchall. 
16. Peter, Graf,Schereimetow ; Ruſſ. Ober⸗ 
| Eammerberr. | | 
17. ob. Nicolaus von Korff, Ruſſ. Gen. 
en Chef und Senateur. 
18. Peter Spitidonowitfch Sumorokow, 
WRuſſ. Ober⸗Stallmeiſter. 
19. Carl Otto, Baron von Hamilton, Königl, 
Schwedifiher Keichs » Rath. 
a0. "Job: Albrecht von Rorff, Ref wuͤrkl. 
geh. Rath und Envoye am Konigl. Daͤniſchen 
Hofe. 
— von Broune, Ruſſ. General en 


Chef. 
20. — Foͤdrowitſch von Balck, Ruſſ. Ge | 
neral· $ieutenant und Cammerherr. 
23. Wafili Jermolarwitſch Skworzow, 
aan Sen. en Ehe, 








. | 24. Alexei 
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24. Alerei Scherebzow , Ruſſ Gen. Lieutenant | 
und Genateur, | 
25. Herr von Lieven, Ruſſ Gen. Lieutenent. 
26. Auguft Thriſtian von Witzendorf / Dom⸗ 
dechant ves Stifts uͤbeck. | 
27. Semoͤn Kirillowitſch Nariſchkin, Ruf 
‚Ober Jog rmeifter. , 
28. Iwan von Sribin,- Ruf. Geh. Kar und. 
Senateur. 
‚29. Perer von Zelmir, Holſtein. Geh. Rath 2 
: und Präfidene ver Aufliß Canziey. 
30. — von Bredal, SHolfteinifcher Ober⸗ | 
Jaͤgermeiſter. J f 
31. Y’licolai Btigerjewiefeh, Baron von j 
Stroganow, Ruſſ. geh Rath. | 
39% Arel Wuheim, Graf Wachtmeiſter, 
Hollſtein. geb, Karh und Sammerberr, © 
- 33. Iwan Waſiliewitſch Guriew, 5 Ruf | 
en. Sieutenant; | > 
24 Nikita — Sotownin, Ruff 
. Gen. en € 
35. —— — Tfchertastoi, Ruf Gen, 
e1; 
36. Jacob, Fuͤrſt Schachowokoi Ruſſ 
wuͤrklicher geh. Rath und Senateur, | 
37. Iwan, Fuͤrſt Oöuewskot , Rufl. wuͤrk · 
licher geh. Kath und Senateur. | 
38. Cpril, Graf Raſumowoki, Ruſſ. Sen; 
\ Fein» Marfchall und Hetmann ‚der Coſacken. 
u 39 Nikita Andreanowitſch WVofchinstoi, 
Ruſſ. Ben, Lieutenant und Cammerhert. 
eng S. Nacht. i9. Epo. Oo 4 0. 





Eammerherr. 
46. —— Soltikow, Ruf 
. Graf von Buturlin, Ruſſ. Cammerhert. 

13. Andrei, Oraf Deftuchens» Bumin, Ruf 
7 Ben, lieutenant. 
49. Roman, Graf Woronzow, Kuff. Gen 

en Chef und Senateur. 
Danin , Ruſſ. würfl. 


"geb. —— d Oberhofmeifter bes Großfürften. 
un enter 
— Geo Zarowitſch von Georgien, Gen. 


52. — Wenuewuth, Fuͤrſt Golizin, 

53 Paul Andreas, Freyherr von Schellerss 
beim, Stiftshauptmann zu Quedlinburg. 

54. Peter — Sereſchnew, Ruſſ. 


hef 

55. Abraham Hetrowitſch Bannibal, Ruſſ. 
Gen. en Chef. 
N | | 56, Alerius 
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56. von Bergholtz, Herzogi. Meclenburgiſcher 
Ober · Jaͤgermeiſter. | 
5F7. Braf Alexius Orlow, Ruff, Gen. Heut. 
58. herr von Witt, Heiftein. Gen. tieutenant. 
59. Braf Detlef .von Ranzau, Holſteiniſcher 

geh. Rath. 
60, dert von Lapuchin, Ruſſ. geh. Kath. 
61. Detlew von Brockdorf, Hollſtein. ar 
Rath und Cammer /Praͤſident. 
62. Herr von Quslen, Holſtein. geb. Rath und 
Probft des Adelichen Kiofters zu Preeg. ' 
6 3. Baron Philip. Sriedrich von Normann, 
Marggraͤfl. Brandenburgifcher Hoſmarſchall. 
7 Gabriel Iwanowitſch, Graf Golowkin, 
Ruſſ. wuͤrkl. geb. Rath. 

65. Iwan Iwanowitſch Schuwalow, geh. 
Rath und Curotor der Univerſitat zu Moſcau. 
66. Carl, Graf von Sievers, Ruſſ. Ober⸗ 

Vofmorſchau. | 

67. Waſelei Tſchulkow Kuff. Gen. en Chef. 

6s. Herr von Borgh, Hollſteiniſcher General⸗ 
Leutenant. 

69. Herr von Düring, Hofmerſchal am Bi— 
fehöfl. Eutiniſchen Hofe. | 

7% Herr von Maslow, Geh. Rath. | 

71. Iwan Iwanow. Bezkoi, Ruff. —— 

Lieut. und Wen. Bay Director. J \ 

72. Iwan Iwanow. Divvow,. Ruf. Ph. 

MRath und Gen. Policeymeiſter. | 

73. Iwan Lukütfch —— Ruſſ. Ge. 

— und Senateur. | 

Do 2 74, An⸗ 
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714 14. Andrei Iwanowitſch Pohͤnſtoi Ruf. 


Bices Admiral. 
75. Mattwei Tolftoi, Ruſſ. General en Chef. 


76. Fedor, Fuͤrſt Boliin, Ruf, Gen. Major. 


77. Here von Beſtorf, Königl. Schwediſcher 
Schloßhauptmann. 

78. Waſili Iwanowitſch Suworow, Ruſſ 
Gen. Lieutenant und Senateur. 

79 Baron von Liewen, Gouverneur bes 
Schwediſchen Eronprinzen 


go. Herr von —— — Kufl geh. Kar z 


und Regierungs » Rath zu Riga, 


81. Sürft michael Beidenii, Rufl Ge 


neral en Chef. 

82. Kerr von Sofonow, Cammerherr. 

83. Fuͤrſt Peter Kepnin, Ruſſ. en. tieutenane 
und Envoye in Spanien. 


84. Doris Alexandrowitſch/ Fuͤrſt Kurakin, | 


Ruſſ. Gen: Lieutenant und Hofmeifter. 
85. van, Graf‘ Cſcherniſchew, Kuffiher 


Eammerberr. 


86. Denitri MWichäilow, Fuͤrſt Golisin; Ruf ' 


Ambaffadeur am Rom. Kaiferl. Hofe, 
872. Carl Gotthilf von Hund, Chufächfiher 
Sammerberr: N 
88. Kerr von Buttler, Ruſſ. Eainmerherr. 


89. Alerander Aler androwitſch Naꝛiſchkin 


Ruf. Ober⸗Schenke. 


90. Gere von Blecken, Holſtein. Gen. der Infant. 


91. Arel Chriſtoph von“ Schud, Holſtein. 
General der voalleriu 


„er 


gz · hherr 
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92. ‚gen Aumpbr,, 5 Biſchoſi Eutinifcer 

eb. Rath, 

03: „Ser von Vietinghof , Regierungs «Rath 
zu Riga, 

94. Herr von Schurawlew, Ruſſ. Sen, Heut, 

95. Herr. von Iſaakow, Gen. sieutenanf und 

Gouverneur u Wilburg. | | 

96. Jwan, Graf Woronzow, Ruf Gen, 
$ieutenanaund Senateur. 
97. Iwan Koftjurin, ‚Gen. Lieutenant Senat. 
und Ober: Tomm. zu St, Petersburg. 
98. Herr von Bork, Acthauiſcher Starofle und 
.=  Kammeiherr, | 

99. Chriftian Auguft von Broddorf, Sole 
— Gen. der Infant. und Ober. Cammerh. 

. Baron von Mardefeld Holſteiniſcher 
— ir Be Rah. 

101. Heinrich Chriftian von Offenberg, Eure 
‚ländifcher Ober - Burggraf. F 
102. Herr von Kettenberg, olſeinlſcher 

General: Major und Cammerherr. 
103: Baron von Löwen, Holſtein. General. 

Major und Landrath in Liefland. Ä 
104. Herr von Thienen, Spolfienifcher Eon» 

“ fereng. Rath. 
104. Lew : Alexandrowitſch rlariſchkin, 
Ruſſ. Stallmeiſter und Cammerherr. 
- 106.. Sergei: Pawlowitſch, Graf Jagu⸗ 
ſchinski, Cammerberr. \ 
, 107. Brafsheintich Chriftian vonRayferling, 
Rom, Kaiferl, Reichs Hofrarh und Cammerh. 

203 - 1084, Herr 
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108. Herr von Zoͤge von Manteufel, Hal 
ſteiniſcher General - Major und Cammerherr. 
: 109, Herr von Stackelberg, Solfteinifiher Ges 
nerat Major, 
110. Herr von Raiferling,, Eurländ. Ganjler. 
An 1. Gert von Korf ? Caosfe von Pohlniſch- 
Liefland. 
212. Alexander Globow, General Procura 
tor im Senat, 
‚113. Daniel du Dofquet, Ruf. General, 
Jagenieur. 
114. Baron von Löwen, bolſtein. Sofas 
ſchall und Cammerberr. | 
‚215: Jacob von Tolftoi, Ruſſ. Gen. Major. ‚ 
116. Herr von Dücher, SHolftein, Hofmarſchall 
und Cammerherr. 
‚317. Graf de la Meſſeliere, Brigadier der 
Franzoͤſiſchen Armee. | 
“318: Alexei Petrowirfch Melgunow, Ruf 
General- $ieutenänt, 
119. Herr von Stoffeln, General. Major. 
120. Deter von Jeropkin, Gereral-Major. 
121. Fuͤrſt Chowaͤnski, General. Mojor. 
122. Buftsv von Berg, General: Major. 
. 123. Herr von Plemj nnikoro, Gen. Major. 
124. Baron, Peter le sort, Ober. Ceremo⸗ 
nienmeiſter. 
125. Carl von Gaugreven, Ruf, Gen. Major. 
126, Fedor WVatkowstoi, Ruſſ. Gen, Lieut. 
127. Herr von Owzin, Gen. tieutenant und 
Präfident der Jamst. Eanjley. 
128, der 
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128. Tacob „jeworeinow, wirklicher Staats. 
rath und Präfident Des Commerc. Collegii. 
329. Herr von Dedenew, Gen. Major des 
ingenieur; Corps. 
130. Herr von Log, Hollftein. Gen. Beier, \ 
131. Friedrich von Rokoſchkin, Ruf. Se 
neral- Major. 
132. Sriedrich von Emme, wuͤrklicher Staats · 
| Kath und Bice- Präfident des Juſtiz⸗Collegii. 
133. Herr von Sagraͤskoi, Gen. Lieutenant. 
134. Iwan Iwanowiſch Juſchkow 
Staats⸗ Rath: und Gen. Policegmeifter zu 
Moſcau. 
135. Fuͤrſt Be Gen. Major und 
Ober⸗ Procureur im heil, Synode. 
136. Nicolai Brigoriewiefä) Scherebzow, | 
Riuſſ. geb. Rath. | 
137. zere von Lunin, wuͤrkl. Staats» Rath 
und Präfident im Wotſchinoi Eollegie. 
138. Graf Gurowokoi, General:Commiffaire, 
139. Baron von Wolff, Gen, Major. 
140. Herr DON Delwig, Holiftein, Hofmarſchall. 
141. Iwan Fedrow tſch, Fuͤrſt Galizin, 
Capitain von der Garde. | 
* 142. Michael Michailow. Ismailow, Com⸗ 
merherr. 
143. Herr von Lapuchin, General⸗Major. 
144. Peter, Graf Devier, General en Chef. 
145. Alerander Petrowitſch Melgunow, 
General⸗Major. 
146. Peter Petrowitſch Wojekow, Gen, Mai. 
147% Graf Raſtrelli, Ober-Baumeiſter. 
| 2 04 ‚148.90, 


ı 
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148. Semoͤn Iwanowitſch mordwinow, 
Vice, Aomiral. 

149. Stephan Michailowitſch, Fuͤrſt 

Meſga tſcherskoi, Vice⸗Admiral. 

150. Fedor Sergeewitſch Midelasvokoi, 

Contre⸗Admiral. 

15 ae end Lwowitſch Imnailow Ge⸗ 
152. Andrei Waſtuiewicſch Gudowitſch geh. 
Rah: umd Podſcarbii Generalavi ber Klein» 
Reuſſ. Coſacken. | 

1 53. Sergei, oͤrſt Gagarin, Stalmeifter 

uund Cammerherr. 

154. Iwan heirewicſch, Graf Soltikow, 
Geyeral· Major: 3J 

155, Johann von Nummers, Gen. Major 

und Commendant zu Cronſtadt. 

156. Peter Alexeewitſch Stupiſchin, Oeneral⸗ 
Major und Commendant zu Marva. — 

157. Alerander Sergrewitſch Graf Stroga⸗ 
now, Cammerherr und Mitglied. des Collegii 
der ouslänbifchen Angelegenheiten, 

158. Wilhelm von Refanow, Gen, Sieutenant, 
und Auffeher des Ladogaiſchen Ganals. 

159. Waſili Iwanow. Larionow, General« 
. Kriegs » Commiffarlus von der Flotte. 

60. Herr von Wolff, General» Mejor und 

ice» Gouverneur zu Irkuzt. 

161. Here Jacobi, Generals Major und Com. 
mendanf zu Selengingf, : 

162, Nikita Sawin, General» Major 

163, „Jacob von Brand, General» Major. 

. 164. Fuͤrſt 






164. Fuͤrſt Nicolai Wafilie 
General⸗Major und geweſener 
"König von Preußen, | | 
"165, Alexander Bibikow, General: Major. 
. "166. Alerander, Braf von Oftermann, Ges 
neral. Major. 
167. Nicolaus Schetnew General ⸗Major. 


768. Alexei Maslow, General Major. 


169. Nicolai Murawjew, General» «Major 
der Jngenieurs. 

‘170. Kürft Athanafi us von Georgien, Ge⸗ 
neral · Major und Commendant zu Mofcau. 

. 1378. — von Schilling, General · Major. 
172. Nicolas Raslowlew, Gen. Major und 
Premier, Major des Sfmatiomw. Garde- Regim. 
"173. Stephan Uſchakow, wuͤrkl. Staatsrath. 
174. Peter Raſchkin, Eontre. Admiral by 
> der Öalceren » Flotte. | 
* 175. Marfei Jwinstoi, General Major. : 


u cnene 


IV. 


Der Praͤliminar— Friedens · Troctat, 
der den 3. Nov, 1762. zu Fontainebleau 
geſchloſſen worden, 
Im u der: allerheiligſten Deeyeinig. 
keit! 
Ny des Roͤnig⸗ von Großbritannien 
Mojeſtaͤt — — — 





ben, fo haben ſich Se. Catholiſche —— ; 
gleichfals ſowohl in Ruͤckſicht auf das Wohl des 
menschlichen Befchledits, als Ihrer Linterthanen 
geruͤhrt befunden und ſich entfchloffen, zu den 
Fruͤchten des Friedens durch Dero Mitwürfung 
bey einem fo löblichen Bornehmen alles beyzutras 
gen und I befördern. Dieſem zufolge find Sr. 
Großbritanniſche, Allerchriftlichfte und 
Catholiſche Maſeſtaͤten, nachdem alles vor⸗ 
gemeldete veiflich erwogen worden, nach verſchie⸗ 
denen Vorfaͤllen, welche ſich während der gegen. 

-  wärtigen 
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waͤrtigen Negociatlon ereignet, daruͤber einſtim⸗ 


mig worden, folgende Artickel aufzuſetzen, wel⸗ 


che zur Grundlage des Friedens⸗Tractats dienen 


ſollen. Zu dieſem Ende haben Se, Großbri⸗ 
tannifche Majeſtaͤt Johann, erzogen Bras 
N von. Bedford, Marquis von Taviſtock ꝛc. 

ro Staats-Minifter, General der Königt. 
Armeen , geheimden Siegel» Berwahrer, Ritter 


° 
— 


des edlen Ordens vom Hoſenbande, und bey Sr. 
Allerehriſtlichſten Majeſtaͤt bevollmaͤchtigten Mi. 


niſter; Se. Allerchriftl. Majeſtaͤt aber Coaͤſar 
Gabriel von Choiſeul, Herzog von Praslin, 
Pair von Frankreich, Ritter der Koͤnigl. Orden, 
General der Königl. Armeen, Rath in aflen Dero 
‚Confeils, Staats: Secretair und Minifter der 
Sinanzen; und endlich Se. Catholiſche Maje⸗ 
ſtaͤt Hieronymum Grimaldi, Marqpis von 
Grimaldi, Ritter aller Koͤnigl. Orden, St. 
Catholiſchen Majeftät wuͤrklichen Cammerherrn 
und Deroſelben auſſerordentlichen Geſandten bey 
Sr. Allerchriftlichften Majeſtaͤt, ernennet und aus 
toriſiret, welche, nachdem. fie ihre dißfalls gefer— 
eigte Vollmachten unter. einander preduelrt, bes 
hoͤriger maßen und in guter Form uͤber folgende 
Artickel einig worden find: | 
Art.l. Bon der Zeit an, da diefe Präliminar« 


Artickel gezeichnet und ratificirt worden , fol eine. 


aufrichtige Freundſchaft zwiſchen Sr. Großbri⸗ 
tanniſchen Majeſtaͤt und Sr. Allerchriftlidy: 
ſten Majeſtaͤt, wie auch zwiſchen Sr: Broßs 
britanniſchen Majeſtaͤt und — 

| Ma⸗ 


— 
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— 


Maſeſtaͤt und Dero ro Konigreichen und Unterthanen 
zu Wofler und zu Lande in alien Welttheilen her⸗ 

geftellt feyn. Es follen fogleid) an die Armeen, 
Eſcadern und Unterthanen gedachter dreyen 
Machte Befehle ausgeſertiget werden, daß alle 
Feindſeligkeiten aufhören und fie in der volllom⸗ 
menften Eintracht leben, das Bergangene aber 
vergeflen follen , als worgu ihnen ihre Souveral- 
nen Befehl und ein Vorbild geben. Es follen 
auch zu Bollziehung diefes Artikels auf allen Sei. 


en Päfle vor die Schiffe ausgegeben werden, die 


abgeſchickt werben follen, um die Nachricht Hier 
von an Die Ctabtiffement und Befigungen ernannz 
ter dreyen Mächte su überbringen. 

Art.Il. Se, Allerchriſtl. Majeftär ar = 
ben Anforderungen, welche Sie auf Neu⸗ 
Schottland oder Acadien vorhergemacht * 


machen koͤnnen, ab, und treten ſelbiges mit allen 


Theilen ab, und garantiten es völlig mit allen 
Zerendentien dem Könige von Großbritannien. 


 Darneben cediren auch Se. Alterchrifti. Majeftät 
ſowohl nady feinen Grenzen als üverhaupt an Se. 


Großbritanniſche Majeftär das völlige Eigenthbum 
von Canada und garantiren es mit allen Depens 

bentien, ols dein Eylande Cap Breton und als 
len andern in dem Golfo und an dem Fluſſe St. 


Laurentii gelegenen Eylanden, ohne einige Re⸗ 


ſtrietion und ohne Der Freybeit, von dieſer Ga» 


britannien inden pbgedachten Vejigungen zu ftören, 
S 


rantie abzugehen, unter. was vor einem Vor—⸗ 
wande es aud) immer fern möge, oder Groß: 
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Se. Großbritanniſche Majeſtaͤt willigen. Ihrer 
Seits ein, daß den Eingeſeſſenen von Canada 
die Freyheit des Catholiſchen Gottesdienftes era: -· 
laubet ſeyn und die gemeſſenſten und nachdruͤck· 
lichſten Befehle gegeben werden ſollen, die neunn 
Roͤmiſch-⸗Catholiſchen Unterthanen in ihrem Got» 
tesdienft nach ben Gebräuchen der Kömifchen. 
Kircheim geringften nicht zu ftören, fo weit ſolches 
mit den Gefegen von Großbritannien beitehen kan. _ 
Se. Broßbritannifche Mojeftät gefteher ferner zu,. " 
daß die Fran zoͤſiſchen Eingefefienen und andere, 
welche Linterthanen Sr. Allerchriftlichften Majeſtaͤt 
in Canada gemefen find, fich ohngehindert und. 
fiher dahin begeben mögen, wo e8 ihnen gut. 
vduͤnket, auch daß fie ihre liegenden Gründe ver, 
faufen mögen, woferne folches nur an die Untere 
shanen Gr. Ötoßbritannifchen Majeſtaͤt gefhie 
Jet, und daß fie fo wohl vor ihre Effecten als 
sor ihre Perfonen freyen Transport haben follen. 
ahne einige Berfümmerung oder unter einem an.. 
bern Borwande, ausgenommen wegen Schulden 
vder Criminal« Fälle, und ift der Termin von: 
bieſer Veräußerung und Emigration auf: eine Zeit. 


von 18. Monaten, von dem Tage der Katification. .. 


des Dann: Tractats an zu techuen,. feilgr ⸗ 

ftellet, = 

Att. IH. Die. Franzöfi ſchen Unterthanen ſol⸗ I 

len die Freyheit des Fiſchfangs uid des Trocknens 
der Fiſche an einem Theile der Kuͤſte der Inſel 

Terre⸗ Neuve genuͤßen, fo mie ſolcher Theit 

m; XII Arsickel des. — Tractats ſpeci. 
F u 


FE 


F — | | 
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\ 


ficirt iſt, welcher Artikel durch den bevorftehen. 
den Definitiv: Friedens » Tractat (ausgenommen 


- was die Inſel Cap» Breton und die übrigen an 


der Mündung und im Golfo von Gt. Laurent 
liegenden Inſeln betrifft) beftätiget und erneuert 
werden ſoll. Und Se. Großbritannifche Majeſtaͤt 


“ wollen den Unterthanen des Allerchriftlichften Koͤ⸗ 
nigs bie Freyheit laffen, im Golfo von St. aus 
rent zu filchen, doch unter der Bedingung, daß 


die Franzöfiichen Unterthanen befagten Fifchfang 
nirgends anderswo, als in der Entfernung von 
3 Meilen von allen zu Großbritannien gehörigen 


-Küften, es mögen felbige zum feften Lande oder 


zu den, im befagten Bolfo von St. Laurent lies 
genden, Inſeln gehören, treiben follen. Und 
was den Fifcdyfang außerhalb befagten Meerbu⸗ 


ſen betrifft, fo follen die Unterthanen Sr. Allee _ 


ehriftlichiten Majeftär felbigen nicht weiter treiben, 


als in der Enefernung von 15 Meilen von den 
Küften der Inſel Cap. Breton. 2 
Art. IV. Der König von Großbritannien tritt 
die Inſeln St. Pierre und !iiigvelon an Se, 
Allerchriſtlichſte Majeftät zum völligen Eigen⸗ 


thum ab, damit felbige den Sranzöfifchen Fifchern 


zu einem Eicherheits» Orte dienen fönnen. Datr 
gegen verbinden fich befagte Se, Majeftät bey Dero 
Körigl. Worte, daß Sie erwähnte Inſeln nicht 
wollen befeftigen laſſen und feine andern als Civil⸗ 
Gebäude zur Begvemlicykeit des Fiſchfangs dafeldft 


errichten, auch nur eine Wache von 200 Mann, 


der Policey zum Beſten, allda unterhalten. 
| ur ; Art. V. 


der zu Sontaineblesugefchl. worden. 589 


Art. V. Die Stade und der Hafen von 
Duynkirchen fell in den Zuftand gefegt werden, 
der ‚Durch den legten Hachner » Friedens: Tractat 
und auch Durch die vorhergehenden Tractate bes 
ftimmt worden iſt. Die Eunette foll fo bleiben, 
wie fie wuͤrklich iſt, woferne die von Sr, Groß. 
britannifhen Majeſtaͤt ernannten und auf Drdre 
Sr. Allerchriftlichften Majeftät in Duynkirchen 
einzulafiende Englifche ingenieur bezeugen werben, 
. daß diefer Öraben zu weiter nichts dienet, als den 
Einwohnern eine gefunde $uft zu verfchaffen. 

Art. VI. Um, den Frieden auf wahre. und 
dauerhafte Öründe zu bauen und alles mögliche 
auf immer zu 'entfernen, woraus jemabls eine 
Gelegenheit zu neuen Srrungen in Anfehung der 
Grenzen der Großbritannifchen und Franzoͤſiſchen 
Provinzen auf dem feften Lande von America ent- 
ftehen koͤnnte; fo ift ausgemacht worden, daß 
binfort die Grenzen, die in diefem Welt Theile 
die Staaten Sr. Großbritannifchen und Sr. Aller 
. chriftlichften Majeftäten fcheiden werden, unwi⸗ 
derruflich beftimme feyn follen, und zwar durch 
‚eine tinie, die In der Mitten des Fluſſes Mifft« 
ſippi von feinem Urfprunge bis an den Fluß Iber⸗ 
pille und von dar mitten durch diefen Fluß und 
durch die Seen Maurepas und Pontchartrain bie 
ans Meer gezogen wird, Zu folchem Ende ces 

-dirt und garantirt der Alterchriftlichite König Sr. . 

- Großbritannifchen Majeftät zum völligen Eigen« 
thum den Fluß und Hafen Mobile und alles, 
was er an ber linfen Seite des Fluſſes te 
eſitzet 


x 
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Befiger, oder hat beiigen follen ; ausgenommen die 
Staͤdt Neu⸗Orleans und die Inſel, worauf fele _ 
bitge liegt, als welche ranfreich behalten ſoll; wohl 

zu verftehen, daß die Großbritannifchen Untere - 


; thanen eben fowepl,. als die. Sranzöfifchen , ‚die 


feene Schiffuhrr auf dem Fluſſe Miffifippi haben 
ſollen, fo breig: und lang derfelbe ift, von feinen 
 Qvelle bis ang Meer, und denjerfigen Theil 
namentlich. mic begriffen, der zwifchen obgedach⸗ 
ser Juſel⸗Neu ⸗Orle aus und: dem rechten Ufer - 
diefes Fluſſes liege, wie aud) das Ein-und Aus⸗ 
laufeır an Der Mündung diefes Fluſſes. Noch 
weiter iſt ſtipulirt, daß die Fahrzeuge der beyder⸗ 
ſeitiren Unterthanen nicht ſollen angehalten, viſi⸗ 
tirt, noch zur Entrichtung irgend: eines Zolles an⸗ 
grtr ieben werden. Was ‚vermöge des aten: Ar⸗ 
ickels den Einwohnern von Canada zum beiten‘ 
ſtipulirt worden ift, ſoll auch in Anfehung der’ 
darch gegenwärtigen Artickel abgetretenen Länder 
ſtatt finden. 
Art. VII. Der. König. von 1 Großbritannicugiebe 
an Frankreich die. Inſeln, Buadaloupe, Ma⸗ 
riegalante, Defirade, Martinique une Bel⸗ 
leisle zwike und die Feſtungen dieſer Inſeln wer⸗ 
den in eben dem Zuſtande wieder uͤberliefert, worin⸗ 
‚en ſie ſich ben der Eroberung durch die Brittiſchen 
Warfen befunden haben; wohl zu verftehen, daß 
der Termin vonıS- Monaten vom Tage derKatk' 
fication des Deſtnitiv. Tractats an zu rechnen, den 
Unterthanen St. Majeftät von Grefbritannien, 
mie * auf befageen Inſeln ober. andern. Orten, 
| * welche 


der zu Sontainebleau gefchl. worden. z9r 
- welche an Frankreich durch den Deſinitiv⸗Tractat 
zurüce gegeben werden , niedergelaffen haben 
möchten, bewilliget fen, ihre Güter zu verkaufen, 
ihre Forderungen einzutreiben und ihre Effecten 
und Perfonen zu transportiren, ohne wegen ihree 
Religion oder unter andern Vorwande, er möge 
Mamen haben, wie er wolle, aufgehalten ju wer 
den, ausgenommen megen felbft gemachter Schule 
den oder Criminal: Proceffe. 
Art. VII. Se. Allerchriftlichften Mojeftät 
treten ab und garantiren Er. Großbritannıfdıen 
Moaieſtaͤt zum völligen Figenthum die Inſel Gre⸗ 
nada und die Brenadillen mie eben den Stipus 
lationen zum Beften der Einwohner diefer Colonie, 
welche im 2ten Artikel für die von Canada einges 
ruͤckt worden; wegen der Theilung aber der fo 
genannten neutralen Inſeln ift man fo überein 
gekommen, daß die Inſeln St. Vincent, Do⸗ 
minigve und Tabago als ein völliges Eigentum 
‚ Engelland verbleiben; St. Lucie hingegen an 
Frankreich ebenfalls als ein voͤlliges Eigenthum zu⸗ 
ruͤcke gegeben werden ſoll; und beyde Kronen garan⸗ 
tiren einander wechſelsweiſe dieſe ſtipulirte Theilung. 
Art, IX. Se. Majeſtaͤt von Großbritannien 
geben an Srankreich die Inſel Boree in dem Zus 
ftande , wie .feibige fich bey ihrer Einnahme be« 
fand, iederum zuruͤcke, dargegen Ge. Alterchrifts 
lichſte Majeftät Senegal mit dem völligem' Eile. 
‚genthume dem Könige von - Soßbritannlen ab⸗ 
treten und — ſolches garantiren. 
Art. X. Tin Oſt-⸗Indien reſtituirt Große 
| Britannien an Sranfreich ; die verſchiedenen Com» 
Fortgeſ 8,4. Nachr. i9. 6. Pp tele 





| 
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teirs, welche Franfreidy an den Küften von Eos 
somandel und Malabar, wie aud) in Bengalen 
bey Anfang der Feindſeligkeiten zwiſchen beyden 
Eompagnien 1749 gehabt, und zwar in dem Zus 
ftande, worinnen fie ſich aniego befinden, unter 
der Bedingung, daß Se. Allerchriſtlichſte Mas 
jeftäe fid) derjenigen Acquifitionen begeben, welche 
Sie an der Küfte von Eoromandel feit befagtem ' 
Anfange der Hoftilitäten zwifchen beyden Come 
pagnien im Jahr 1,49. gemacht haben. Ge. Al 
berchriftlichfte Majeſtaͤt treten Ihrer Seits alles 
dasjenige ab, was Sie während dieſes Kriegs 
in Oſt · Indien von Großbritannien möchten erobert 
haben; und Sie verbinden fich gleichfalls, Feine 
ortificationes zu errichten und Feine Trouppen in 
ngalen zu halten. Ä Ä 
Art. XI. Die Inſel Minorka wird Gr. 
Großbritannifchen Majeftät wieder zuruͤcke gege⸗ 
ben, mie auch das Sort Cr. Philipp in eben 
dem Zuftande, wie es fich befunden hat, als bie 
Waffen Sr. Allerchriftlichften Mojeftät es erobert 
ben; ingleichen die Artillerie, welche Damals 
ey der Eroberung der Inſel und des Forts ger 

funden worden, J 
Art. XII. Frankreich reſtituirt alle Laͤnder, 
welche dem. Churfuͤrſtenthum Hannover, 
dem Landgrafen von Heſſen, dem Herzoge 
von Braunſchweig und dem Grafen von der 
Lippe⸗Buͤckeburg zugehörig und durch die 
Woffen Sr. Allerchriftlichiten Majeſtaͤt befeget 
find odernoch befeßt werden möchten. Die Piäße 
diefer verſchiedenen Staaten werden in eben * 
| ‚Zus 


der zu Sontainebleangefchl. worden, 503, - 


Zuftande zurüde geliefert, worinnen fie fich vor 
der Beſitznehmung durch die Franzöfifchen Tiaffen 


befunden haben; und die Artillerie, Stüde, welche. 


etwann anderswohin fransportirt worden, werben 


| Galibre, Gewichte. und Metall erfe 
Was die geforderten oder abgelieferten Ge 


ec eine gleiche Anzahl und von eben demfeh 





. während diefes Kriegs und bis zu diefem Tage bee . 


trifft, fo werden fieohne Löfegeld zuruͤcke geſandt. 


Art. XII. Nach der Katification der Praͤli. 


minarien wird Frankreich, fobalb es ſich chun 
läßt, die Seftung Eleve, Weſel und Geldern 
räumen laſſen und überhaupt alle diejenigen Laͤn⸗ 


'der, welche dem Könige von Preußen zugehd« 


ren. Zu gleicher Zeit follen die Brittiſchen und 
Sranzöfifhen Armeen alle diejenigen Staaten, 
welche fie in Weſtphalen in Befiß haben, oder 


\ 


noch ferner befegen möchten, mie auch im ganzen . 


Keiche, verlaffen und eine jede wird in die Staa⸗ 


\ 


- ten ihrer refpective Souverains zuruͤcke kehren. 


Se, Großbritanniſche und Allerchriftlichfte Ma⸗ 


jeftäten verbinden fich überdiß und verfprechen 


. einander , daß fie ihren refpectiven Alliirten, welche 
in dem gegenwärtigen Kriege von Teutfchland 
annoch verwickelt bleiben möchten, auf keinerley 
Art einigen Benftand leiften wollen. 


Art. VIX. Die Städte Oſtende und Nieu⸗ 


port ſollen ſogleich nach gefchehener Linterzeichnung: 


‚ber gegenwärtigen Präliminarien von ben Troup- 


pen Sr. Allerchriſtlichſten Majeflät geräumer. 


werden. | | | 
| Pp2 Amt 
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nn nn nn 


"Are. XV. Bas wegen der Spanifchen Pris 
fen zus entſcheiden feyn möchte, welche die Großbri⸗ 
farmifchen Unterthanen zur Friedens geit gemacht 
haben, ſolches ſoll ven Gerichtshoͤfen der Groß, 
britanniſchen Admitalitaͤt uͤberlaſſen werden, und 
nach Maaßgebung der bey allen Nationen 
gefegten Regeln, fo, daß zwiſchen der Groß 
britannifchen und Spaniſchen Nation die Guͤltig⸗ 
keit befagter Prifen nady dem Völker » Rechte und. 
nach den Tractaten bey den Öerichtshöfen der Nas 
tion, welche die Prife gemacht hat, entfchieden 
- und beurtheile werben foll. | 


Art. XVL Se, Großbritannifhe Majeſtaͤt 
werben 4 Monate nad) ber Katification des De⸗ 
finitio - Trastats ale die Feſtungswerke demoliren 
laffen, die Dero Unterthanen in ver Hay von 
Zyonduras und andern Orten bes Spanifchen Ter⸗ 
ritorii in diefem Welttheile errichtet Haben moͤch⸗ 
ten; und Se. Eatholifhe Majeftät werden hin⸗ 
führe nie erlauben, daß die Unterthbanen Sr. 
Großbritannifchen Majeftär oder ihre Arbeiter una 
ter irgend einem Vorwande, beunrubiget und be= 
läftiger werden, wenn fie Faͤrbe· oder Campeſche⸗Holz 
fällen, laden undtransportiren. Zu folhen Ende 
follen fie, ohne einige Hinderung und ohn unterbros 
chen die Häufer und Magazine bauen und befegen 
koͤnnen, die für fie, für ihre Familien und für. 
ihre Effecten noͤthig fepn merden; und Ge, Eas 
tholiſche Majeſtaͤt verfichern ihnen durch diefen Ara 
tifel den völligen Genuß beffen, was * deß⸗ 
halben ſtipulirt worden. 





Art. 


der zu Sontaineblean geſchl. worden. s95 


Art. XVIH. Der König von Großbritannien 
giebt an Spanien alles das zurüde, was er auf - 
der Inſel Cuba erobert Hat nebft der Seftung der 
Havana; ; und fowohl diefer Plaß als alle übrigen 
auf befagter Inſel follen in eben dem Zuftande zus 
ruͤcke gegeben werden, worinnen fie ſich befunden, 
als fie durch die Waffen Sr. Sroßbritanniſchen 
Majeſtaͤt erobert wurden. 

Art. XIX. Zufolge der, im vorhergehenden viri⸗ 

ckel ſtipulirten, Reſtitution cediren und garantiren 
Se. Gatpolifche Majeftät an Se. Großbritannifche _ 
Majeftät zum. völligen Eigenthum alles, was Spas 
nien auf dem feften Sande von LTord- America 
gegen Oſt⸗oder gegen Süd. Oſt des Fluſſes Miffie 
. fippi befigee. Se, Großbritannifche Majeftät wol. 
len den Einwohnern dieſes, ießtgebachter maßen 
abgetretenen, Landes die freye Uebung der Catho⸗ 
llſchen Religion zugeftehen. Dem zufolge werden 
Sie die ‚genaueften und würffamften Befehle er⸗ 
theilen, damit Dero neue Roͤmiſch⸗ Catholifche 
Unterthanen den Gottesdienſt ihrer Religion nad) 
‚den Bebräuchen ver Römifchen Kirche, in fo ferne 
ſolches die Gefege von Großbritannien erlauben, 
abwartenfönnen. Se. Öroßbritannifche Majeftät 
find auch damit zufrieden, daß die Spanifchen 
Einwohner oder andere, welche im gedachten ande 
‚ Unterthanen des Catholifchen Königs gewefen, ſich 
‚in aller Sicherheit und Freyheit, wohin fie nur 
wollen , begeben, ihre Güter, wiewohl nur an 
| Orofbritannifhe Unterthanen, verfaufen und ſich 
mit Ihren Effecten eben fo, wie mit ihren Perfos 
nen, andersmwohin wenden Eönnen, ohne in ihrer 
0. Pp3 Emi⸗ 
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"Emigration unter irgend einem Vorwande beein- 
trächtiget zu werben, es wäre denn wegen Schule 
‚ben oder peinlicher Proceffe. Der Termin viefer 
Emigration ift auf eine Zeit von ı3 Monaten- fefts 
geſetzet, von dem Tage an zu rechnen, da der Des 
finitiv s Tractat ratifichrt fen wird. Noch weiter 
iſt ſtipulirt, daß Se. Eatholifche Majeftät Macht 

haben ſollen, alle Ihnen zugehoͤre Effecten, Artil⸗ 
lerie oder andere Sachen wegbringen zu laſſen. 
Art. xXX. Der Rönig von Portugall, Allürter 
Sr. Großbritanniſchen Majeftät, iſt in den gegen. 
wärtigen Präliminar - Articdeln insbefondere mit 
begriffen; und Ihre Eatholifche und Allerchrifte 
lichſte Mojeftäten verbinden fich, zwiſchen Ihnen 
und Sr. Allergetreueften Majeftäten den alten 
Frieden und Freundfchaft wieder herzuftellen, und 
"Sie verfprehen; 1) daß eine gänztiche Aufhe⸗ 
bung der Feindfeligkeiten zwifchen den Kronen, 
"Spanien und Portugafl und zwiſchen den Spani⸗ 
ſchen und Franzöfifchen Trouppen auf einer Seite 
und den Trouppen der Kron Portugall und ihrer 
Alliirten auf der andern Seite ſogleich nad) der 

Ratification diefer Präliminarien ſtatt finden foll; 
‚und daß gleihmäßig zmwifchen der refpectiven Sands 
und See- Macıt des Earholifchen und des Alters 
chriftlichften Königs einer Seits und der Lands 

. und Gee- Mache des Mlergetreueften Königs ans 
derer Seirs die Feindfeligkeiten in allen Welttheis 

len eingeftelle feyn follen; und dieſer Waffen⸗ 

Stillſtand foll auf eben die Epogven und unter 

gleichen Bedingungen , wie zwiſchen Großbritans 
niin, Spanien und Frankreich, feftgefeger ſeyn 
| | . . und - 


der zu Fontainebleau geſchl worden. 497 


und zu dem Schluſſe des Definitiv. Tractats zwi⸗ 
ſchen Großbritannien, Spanien, Frankreich und 
Portugall, fortdauern. 2) Daß alle Sr. Aller⸗ 

etreueſten Majeſtaͤt zugehoͤrige Feſtungen unh 
* in Europa, ſo etwann von den Spani⸗ 
ſchen und Franzoͤſiſchen Armeen moͤchten erobert 


worden ſeyn, in eben dem Zuſtande, worinnen 


ſie ſich zur Zeit der Eroberung befunden, wieder 
zuruͤcke gegeben werden ſollen; und daß auch in 
- Anfehung der Portugieſiſchen Colonien in America 
öder anderswo, woferne fid) etwann eine Aendes 
"rung dafelbft zugetragen hätte, alles auf eben den 
Fuß, tie es vor dem Kriege’ gewefen, wieder 
hergeftellt werben fol. Auch wird der Allerge» 
treueſte König eingeladen werben, den gegenmwär« 
tigen Präliminar s Artifeln baldmöglichft bey⸗ 
jutteten. | g 


Art. XXI. Alle änder und Gebiete, die, es 


fey in welchem Welttheile es:wolle, durch die Wafe 
fen Sr. Großbritannifchen und Sr. Allergetreues 
ften Majeftät, oder auch durch die Waffen St. 
Catholiſchen und Allerchriftlichften Majeftät ero⸗ 
bert, gleichwohl aber nicht in den gegenwärtigen 
Artikeln unter dem Titel der Eeffionen oder ber 
Reſtitutionen berührt feyn möchten, follen ohne 
alle Schwierigkeiten und ohne einige Compenfa- 
tion dafuͤr zu verlangen, zurüce gegeben werden. 

Art. XXII. Da es nöthig iſt, in Anfehung 


A 


ber von iedem ber hohen contrahirenden Theile zu 


bewerfftelligenden Reftitutionen und Räumungen 
eine feftgefegte Epogve auszumadhen, fo ift man 
überein Eommen, daß die Großbritannifchen und 

| Ppr4 Franzo⸗ 
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Sranzöfifhen Trouppen ſofort nach der Katificas 
tion der Präliminarien zur Evacuation der im Roͤ⸗ 
mifchen Reiche oder anderswo: von ihnen beſetzten 
“tänder,, nach Maasgebung des XII. und XII. 
Artickels fchreiten follen. Die Inſel Bellisle 
fol 6 Wochen nad) der. Katification des Definis 
tiv⸗Tractats, oder wenn es gefchehen kann, noch 
eher geräumet werben. Guadaloupe, Defis _ 
trade, Mariegalante, Wartinique und Sc, 
‚ Zucie 3 Monate nach der Katification des Defi⸗ 
nitios Trastats oder noch) eher, wenn es möglich 
iſt. Gleichergeſtalt foll Großbritannien, wenn 
3 Monate nach der Ratification des Definitive 
Tractats ju Ende laufen, oder, wo möglich, noch 
eher, den “Befis des .Fluffes und Hafens Niobile 
antreten, fo, mie auch alles desjenigen, was Die 
Grenzen des Großbritanniſchen Gebieths an der 
Seite des Fluffes Miffifippi ausmacht, wie folche 
im 6ten Artikel fpecificirt find. Die Inſel Goree 
. fol von Großbritannien drey Monate.nach der 
Ratification des Definitiv-Troctats geräumet were. 
den, die Inſel Minorca aber von Frankreich zu 
eben derfelben Zeit, oder, wenn es moͤglich ift, 
nod eher. leichergeftalt foll Franfreich den Bes 
dingungen des 4ten Artickels gemäß nad) Verlauf 
von 3 Monaten wieder sum Beſitz der Inſeln 
‚St. Pierre und Wiigvelon gelangen. Die 
Comtoirs in Gft-jndien follen 6 Monathe 
nad) der Ratification des Definitiv . Tractats, oder, 
wo möglidy, noch eher zuruͤcke gegeben werden. 
Die Inſel Cuba, nebft der Seftung Havana, 
fol 3 Monate nach der Ratificatlon des Tefinitive 
h | Tractats 


der zu Sontainebleau geſchl worden. 599 


Tractats, ‚oder, wo moͤglich, noch eher reſtituirt 
werden; uhb zu gleicher Zeit foll Großbritannien 
in den Beſitz des von Spanien nach inhalt deg 
ıgten Artickels cedirten Landes treten. Alle Ges 
ftungen und Länder Se. Allergetreueften 
WMajeſtaͤt in Europa follen ſogkeich nach der 
Ralification des Definitiv« Tractats zuruͤcke geges 
ben werden, und die Neftitution der etwann eros 
berten Portugiefifchen Colonien in Weſt⸗ 
Indien follen innerhalb 3 Monathen, derer in 
Oft» ndien aber innerhalb 6 Monaten nad) der 
Katification des Definitiv. Tractats, oder, mo. 
möglid), noch eher. gefchehen. Dem zufolge fol- 
Ien von iedem der hohen contrahirenden Theile die 
nöthigen Drdren abgeſchickt werden, nebft Päffen 
für die Schiffe, welche mit felbigen Ordren fogleich 
nach Ratification des Definitiv » Tractats abge⸗ 
‚ben follen. Ä 

, Art. XXIII. Alle Trackaten, von welcher Bes 
ſchaffenheit fie immer feyn mögen, welche vor dem 
degigen Kriege ſowohl zwiſchen Sr. Großbritannis 
ſchen und Sr. Eatholifhen Majeftät, als auch 
zwifchen Sr. Sroßbritannifhen und Sr. Aller⸗ 
chriftlichften Majeftät, mie nicht weniger zwifchen 
einer der obgenannten Mächte und Sr. Allerges 
treueſten Majeſtaͤt vorhanden geweſen, follen in 
allen denjenigen Puncten, denen durch die gegen- 
wöärtigen Präliminar» Artikel nichts derogirt 
worden ift, erneuert und beftätiget werben, wie 
ſie es denn würflich find , ohngeachtet alles deflen 
was etwann ein oder anderer von den hohen Con, 
trahenten, diefem entgegen, möchte ftipulirt ba 
| | PP 5 | ben, 


— 


‘werden ſollen. In Anſehung derjenigen, —— 
die im Canal, in den Großbritanniſchen 
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ben. Saͤmmtliche beſagte Contrahenten aber 
declariren, daß ſie nicht erlauben wollen, daß 
irgend ein den, obgedadyter maßen beftätigten, 
Tractaten zuwider laufendes, Privilegium oder 
Degnadigung oder Nachficht ſtatt finden folle. 

Art, XXIV. Die durd) die Waffen Ihrer 
Großbritanniihen, Catholiſchen, Allerchriftlich 
ſten und Allergetreueften. Mojeftäten zu Zand und 
See gemadtte Gefangenen follen nach der Katie 
ficarion des Definitiv» Tractats wechſelsweiſe nad) 
Treue und Glauben ohne Ranzion zurücfe gegeben 
werden, nachdem fie die während ihrer Gefangen« 


ſchaft gemachten Schulden bezahlt; und jede Krorie 


foll refpective den Vorſchuß faldiren, den ber 


Souverain des Sandes, worinnen fie gefängen ges 
legen, zur Subfiftenz und Unterhalt feiner Ge 
fangenen gethan hat, nad) Ausweiſung ber Scheine 


und beglaubten Specificationen oder anderer 
avthentiſchen Beweiſe, die von jedem Theile wer⸗ 


den beygebracht werden. 


Art, XXV. Um aller Gelegenheit zu Beſchwer⸗ 


den und Streitigfeiten vorzufommen , die fid) we. 


gen der zur See weggenommenen Schiffe, Kaufe 


> manns. Waaren oder anderer Fffecten erheben _ 


koͤnnen, bat man allerfeits beliebt, daß diejeni— 
gen Schiffe, Woaren und Effecten, die im Canal 


‘oder auf der Nord: See meggenommen worden, 


nach Verlauf von 12 Tagen, vom Dato der Ras 


tification gegenmwärtiger Praͤliminar · Artickel an 


zu rechnen, allerſeits einander zuruͤcke gegeben 


eeren 
und 


N 
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und in der Nord See bis incluſie der Canarien. 





Inſeln entweder im Ocean oder auf der Mittel.  : 


ländifchen See an ‚fol deßfalls ein 
Termin von 6 Wochen ſtatt finden. Bon befag- 
ten Conarien» Inſeln an bis an die Aeguinoctiale 
-tinie oder den Aegvator folf eine Zeit von drey 
‚Monaten, und endlich jenfeits befagter Aeqpi— 
‚noctial» Linie oder des Aegvators, wie auch an 
allen andern Orten der Welt, ohne einige Aus 
‘nahme, noch einen nähern: Unterſchied in Anfe- 
bung der ‚Zeit und des Orts zu machen, elite 
Zeit von 6 Monaten anberaumer fyn. 
Art. XXVI. Die Ratificationes der gegen. 
“wärtigen Präliminar- Artidel follen in guter und 
gehoͤriger Form ausgefertiget und in Zelt von eis 
nem Monathe, oder, wenn es immer möglich, 
"no ehe, vom Tage der Unterzeichnung der ge 
genwärtigen Artikel an zu rechnen, ausgewech⸗ 
ſelt werden. — 
Deſſen zu mehrerer Urkunde haben wir unter, 
‚zeichnete gevollmaͤchtigte Miniſtres Gr. 
Großbritanniſchen Majeftär, St. Catholi⸗ 
ſchen Majeſtaͤt und Sr. Allerchriftlichften 
Majeſtaͤt kraft unferer refpectiven Vollmachten ge⸗ 
genwaͤrtige Präliminar-Artickel gezeichnet und unſer 
DBappen- Gignet darauf drucken laffen. So ge 
ſchehen zu Sontsinebleau am zten Tage des Mo⸗ 
naths November 1762, in | 
(L.$.) Bedford, 
(L.$.) Mergvis de Grimaldi. 
¶ S.) Choifeyl, Duc de Praslin. 


Koͤnigl. 
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Bönigl. Franzoͤſiſche Declaration zu 
dem obigen XUI, Artickel der Prölis 
mtinarien.. 

Sr. Alterchuifkichfte Mojeftär declariren, daß, 
indem Site den XIIL. Artickel der heute unterzeich- 
neten Präliminarien bewilligen, Sie nicht darun⸗ 
ter verſtehen, dem Rechte zu entfagen, Ihre 
Schulden an Dero Bundsgenoffen abzufragen, 
und daß man diejenigen Remiſen nicht als, einen 
Bruch des gedachten Artickels anfehen müfle, wel⸗ 
‚von Dero Seite in der Abſicht geſchehen möchten, 
um bie-Subfidien, welche denfelben von dem ver- 
‚wichenen Jahren reftiren, zu entrichten. “ Zu 
Urkund diefes habe ich unterfchriebener bevollmäch« 
ter. Minifter Sr. Allerchriftlichften Majeftät ge 
genmwärtige Declaration gezeichnet und mein Wap⸗ 
pen - Perfchaft derſelben beygedruckt. Gefcheben 
Sontainebleau den 3 Nob. 1762, 

(L. S.) Ehoifeul, Duc de Praslin. 


Kraft diefes Friedens wird dem Könige von 
Portugall alles zurüce.gegeben, was die Spa⸗ 
nier in feinem Reiche erobert hatten. ’ 

Der König von Großbritannien bekommt 
von Frankreich nie nur die Inſel Minorca nebſt 
Porto Maon wieder zurüde, fondern es muß. 
auch diefe Crone an denfelben zum ewigen Beſitz 
ganz Canada, und alles Sand. in Lonifiana, des 
Fluſſes Miffifippi nebft dem Fluſſe und Hafen 
Mobile, (nur die Stadt und Inſel Neu Orleans 
ausgenommen, ) ingleichen bie Inſel Cap» Bfeton . 
mit allen andern im Golfo von, St, Laurent lies 
vor: a. genden 
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genden Inſeln, die Inſel Terre. Neuve, die Colonie 
Senegol in Africa, die Inſel Grenada und bie 
Grenadillen abtreten, auch ihm die neutralen 
Inſeln St. Vincent, Dominique und Tabago 
‚ überlaffen und ſich aller Anfprüche auf Neu⸗ 
Schottland begeben. | 
Hingegen aiebt Großbritannien an den König 
‚in Sranfreich zurüde, die Inſeln Bellisle, Ouas 
daloupe, Mariegalante, Defirabe, Martinigve 
—und Goree, ‚wie: audy die Fleinen Inſeln St. 
Pierre und Miqvelon, nebft denen Comtoirs an - 
den Küften von Eoromandel und Malabar, mie. 
wie auch in Bengalen ; überläffee ihm auch-den 
Beſitz der neutralen Inſel St. Lucie und verſtat— 
tet deſſen Unterthanen die Freyheit des Fiſch⸗ 
fangs und Trocnens der Fiſche an einem Theile 
der Küfte von Terre-Menve und in dem Golfo 
von St, Saurent, | — 
Der Roͤnig in Spanien bekoͤmmt ſowohl 
die Inſel Cuba mit der Havana, wie auch die 
Philippiniſchen Inſeln wieder, muß aber darge» 
gen alles fefte Land in Nord» America, das fonft 
Florida heißt, an den König von Großbri⸗ 
tannien abtreten, auch deflen Lnterthanen die 
Freyheit laffen, Sampefche: Hol; zu fällen und’ 
zu laden, doch follen alle Foris in der Bay von 
Honduras und an andern Orten des Spanifchen 
Geebieths gefchleift werden. | Ä 


Man bat In Engelland ein Derzeichniß von 
ben glücklichen und ungluͤcklichen Unternehmun⸗ 
un | | — gen, 
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| gen der Engliſchen Waffen, die wohl zu. 
- als zu Lande während dem bisherigen 
Kriege gefhehen befannt gemacht, das der neue» 
ſten Gefchichte wegen verdient, beybehalten zu 
werden. Zu Erfparung bes Raums werden die 
unglüdlihen mit einem } und die glüclichen mit 
einem * bemerkel. | Zu 


1. Unter der Staatsverwaltung des Herzogs 
ö Thomas von Kreweaftle.. 


An. 1755. Die Unternehmung wider das Fort 
Su Dovefne inter dem General Braddock }. 9.1756. 
Das See: Gefechte zwifchen den Admirald Bing und 
de la Gelaffoniere auf der Höhe der Infel Minorca }. 
Bertheidigung des Forts St.Philipp unter dem Bes 
nerat Blakenay +. Unternehmung gegen Louisburg 
auf Cap Breton unter dem Admiral Holbourne und 
dem Lord Loudon +. - Unternehmungen wegen Bes 
freyung der Feſtung Oswego unter dem General 
Shirley +. U. 1757. Schlacht bep Haſtenbeck unter 
dem Herzog von Cumberland f. Ar | 


2, Unter der Staats» Verwaltung des 
Herrn Pitt. * 


Y. 1757. Unternehmung genen Rochefort unter 
‚den Admirals Hawke und Knowles und den Generals, 
"Mordaunt, Conway und Cornwalliß f. - U. 1758. 
Unternehmung auf St. Malo zur Verheerung der da⸗ 
felbft liegenden Schiffe unter dem Commander Howe 
und Herzog von Marlborougb *. Dergleichen auf” 
Cherbourg, um das Baßin der Schiffe zu vernichten, 
unter. dem Kommandeur Howe und General Bligh *. 
Schlacht bey Crevelt unter dem Prinzen Ferdinand 
von .Braunfcpiveig *. 3weyte Unternehmung auf 


B \ \ , 
\ 


es 
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— — — 





— — — — — 


St. Malo und Landung bey St. Caſt, unter dem Lord 
Anion, Kommandeur Home und General Bligb }, 
Abfichten auf Embden unter dem Admiral Holms *. 
yigg auf Senegal unter dem Commandeur 
Marsh und Mejor Mafon *. Dergleichen auf Louis, 
burg und die Inſeln Gap Breton und St. Sean unter 
em Admiral Boscamen und General Amherſt *, 
Dergleichen auf Ticonderago unter dem Gen:ral Aber⸗ 
srombie *. Vertheidigung des Forts St. David in 
Dt Indien durch den Major Pollier +: Unterneh⸗ 
mung gegen das Fort Frontenac, welches die Franzo⸗ 
fen verlieffen, unter dem Dbriften Bradſtreet 9% . 
Dergleichen gegen das Fort du Duefne, welches die | 
Franzoſen gleichfald verlffen, unter dem General 
orbed *. Dergleichen auf das Fort und Jaſel Boree 
n Africa, durch den@ommandeur Keppel *. A1759. 
Schlacht bey Bergen, unter dem Prinzen Ferdinaud ? 
(Eroberung ber Inſeln Buadaloupe, Marie Balarıte ıc. 
unter dem Commandeur Moore und General Bar⸗ 
rington *. Vertheidigung von Madras durch den 
Dbriften Drappe *. Schlacht bey Niagra und Er: 
oberung dieſes Plage, durch den General Pridenup 
und Ritter Sobnfon *. Bombardirung von Havre 
de Grace, wo 131 Schiffe und Fahrzeuge zu Grunde 
— werden, durch den Admiral Rodney *. 
ee⸗Gefechte zwiſchen dem Admirals Boſtawen und 
de la Elite auf der Hoͤhe von Lagos. Schlacht bey 
Minden unter dem Prinzen Ferdinand *.. Unternebs 
mung auf Ticonderago unter dem General Amberft * 
Dergleichen auf Erome»Point, welches die Franzoſen 
verließen, durch eben benfelben *. Schlacht bey Dvebec 
und Einnahme diefed Orts durch die Admirald Saun> 
derd und Hughes, und die Generals Wolff, welcher 
blieb, Monkton und Townshend *. See: Gefechte zwi⸗ 
ſchen dem Admirals Hamfe und von Conflans, auf der 
Höhe von Belisle und in der Bay von Dpiberon *. 
4. 1760. See: Befechte mit dem Eapitain Thurot auf 
der Höhe der Infel Man, durch den —— 
acht 
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Schlacht bey Dvebec, als ſolches entfegt wurde, uns 





ter dem General Murray *- Schlacht bey Sachſen⸗ 


hauſen unter dem Prinzen Ferdinand *. , Schlacht 
bey Warburg unter dem Erb; Prinzen von Brauns 
fchmweig *. Verſchiedene Beinen Fregatten und 
mit Munition beladene Fahrzeuge werden in der Bay 
des Chafeurg in dem Golfo von St Faurent, durch 
den Capitain Biron, zu Grunde gerichter *. 
Eroberung von Montreal durch den Lord Eolville und 
die Generalg Amherſt und Murray *. Schlacht bey 
-Bampen unter dem Erb Prinzen von Braunſchweig t. 
A. 1761. Eroberung von Pondichery in Oſt⸗Indien 
durch den Admirals Stevens und Dbriften Coote *. 
Eroberung der Infel Bellisle durch den Kommandeur 
Keppel und General Hodafon *. Schlacht bey Fils 
linghaufen, unter dem Prinzen Ferdinand”. Kine _ 
Anzabl von Unternehmungen zu Waffer und zu Lande, 
durch die Admirale Pocok, Watfon und Stevens und. 
die Obriften Lawrence, Clive und Coote”. a. 


3. Unter der Staats» Verwaltung des 
Ä Grafens von Bure, i 


A. 1762. . Eroberung der Inſel Martinique durch 
den Admiral Rodney und General Monkton * 
Schlacht bey Williamöthal, unter dem Prinzen Fer⸗ 
Dinand *. Eroberung der Havana, unter dem Ads 
miral Pocok und dem Grafen von Albemarle *. 
Hierzu koͤmmt noch bie Eroberung von Manilla 
und den Philippinifchen Infeln ”. — 
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Vornehmſten Vegebenheiten, 
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vieler Standes - Perfonen 


Kebens⸗ -Befpreibungen 


vorkommen. 

Deer 20. Theil. 

Leipʒig 1764. 
Bey Johann Samuel Heinfii Erben, 
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Nochricht von dem Leben und Thaten 
des jungit verſtorbenen Eaftellans von 
ECracau, Grafıns Poniatowsti. 


| tanislaus Poniatowski, ſtammte aus 
einem uralten und ſehr edlen Pohlniſchen 
Geſchlechte her, weiches in der Woiwod⸗ 
ſchaft Siradien feine Küter hat, von dem Ges 
ſchlecht Srzenigva abſtammt, zu des Könige 
Sigismund L und deſſen Sohns und Thronfol⸗ 
gers Sigismund Auguft-Zeisen im groͤſten Flor 
geitanden und damals die vorzuͤglichſten, ſowohl 
geiſtlichen als weltlichen, Ehreuſtellen im Reiche 
bekleidet hat. ‚Er wurde ohngeſehr im Jahr 1678: 
zur Welt gebohren, man bat aber nicht erfahren, - 
wer eigenslich-feine Eltern geweſen. So viel ift 
gewiß, daß ſie ihn ſtandesmaͤßig erzogen und 
ſowohl in den Sprachen und Wiſſenſchaften, als 
in allen ritterlichen Leibes Uebungen ſorgfaͤltig 
unterrichten ließen. Er that nach dem Beyſpiel 
derer meiſten Pohlniſchen jungen Herren eine 
Reiſe in fremde Lande und ſahe ſich ſonderlich in 
Deutſchland, Italien, Frankreich und Holland 
wohl um. Nach dem er. wieder. nach Haufe ges 
fommen, ward ihın wegen feines gusen Anfehens, | 
muntern Öeiftes und artinen Eigenjchaftenan dem: _ 
Spofe des Königs Auguſt 11. mir vorzuͤglicher Gnade 
EN "% Sg a ee bes 
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ee ne Se 
begegnet, und nahm, weil er eine große Luſt zum. 
Kriegs. Weſen bezeugte, bey den Kron⸗ Bölfern 
eine Dificiers. Stelle an: 

Der. nachmalige Schwediſche Krieg verleitete 
ihn, zu der Parthey derjenigen Magnaten ſich zu 
wenden, die mit dem Hofe nicht zufrieden waren. 
Ob ihn nun die Anverwandfchafe mit einigen 
Magnaten von dergleichen Geſinnung, oder eine 
empfangene Beleidigung am Königl. Hofe, oder 
feine eigene Denfungs-Art- zu diefem Entſchluſſe 
gebracht, kann man nicht gewiß beſtimmen. So 
viel ift gewiß, daß er einer der erften von dem 
Pohtnifchen Herren gewefen , welche die Schwe» 
difche Parthey ergriffen, nachdem der König Cart 
von Schweden mit feinen Völkern den Pohlnte 
fihen Grund und Boden betreten. 

Diefer Monarche befand ſich gleich auf dem 
Zuge nad) Litthauen, als Poniatowski den 3. April 
1702, ju Punie bey ihm die Aufwartung machte, 
morauf er den sten darauf fih zu Dlita bey dem 
Schmwedifchen Heer einfand. Ob er nun würflich 
damals in Schwediſche Dienfte getreten, oder, 
welches wahrfcheinticher iſt, wieder zu denjenigen 
Kron⸗Voͤlkern zurücke gegangen, die. damals 
ſchon die Schwediſche Darthen hielten, kann man 


nicht eigentlidy anzeigen. Als der Woywode 


©tanislaus $esczinsfi von Pofen 1704. zum Rö« 
nige ermählet worden, begab er fich als Obrifter 
in deſſen Dienſte. Er hat fich nachgehends et. 
liche Tsahre in deffen Gefolge befunden und die, 
Stelle eines Hauptmanns von feiner Leib-Wache 
bekleidet, iſt auch in felcher Eprenftelle mic ihm 
u 1707: 


\ 


des fuͤngſt verſt. GräfensPonisteront, 6ır 


1707. in Sachſen geweſen. Ob aber dieſe Leib⸗ 
Wache aus Polacken oder Schweden beſtanden, 
kann ich nicht gewiß ſagen; doch waren es ver⸗ 
muchlich lauter Leute, die wie Poniatowski ſelbſt / 
gut Schwediſch geſinnet waren. Sein ausneh⸗ 
mender Verſtand und ſonderbare Gabe, ſich ge⸗ 
faͤllig zu machen, gaben Anlaß, daß er oͤſters an 
den Koͤnig von Schweden geſchickt wurde, der 
ihn vor andern Polaken gerne um ſich hatte und 
in den damaligen verwirrten Umſtaͤnden fleißig 
zu Rathe zog. 

Als der Konig Stanislaus im ‘Yun. 1708. 
ſich von dem König in Schweden trennte und aus 
AUtthauen nad) Pohlen zurüce gieng, um mit 
ſeinen Völkern dem Feldherrn Siniawski die 
Spitze zu bieten‘, der Koͤnig in Schweden aber 
feinen Zug gegen’ den Czar fortfegte, blieb er bey 
dem Könige Carl, und führte den Character eines 
General-Majors, ob er gleich Fein eigentliches 
. Kommando hatte, fonbern nur die Stelle eines 

gevollmaͤchtigten Minifters des Königs Stanis- 
laus bey’ diefem Monarchen verfahe. Er kam 
nebft dem Prinzen Marimilian von Wuͤrtemberg 
dem Könige wenig von der Seite und nahm an. 
allen Beſchwerlichkeiten Theil, den diefer Zug in 
einem rauhen und fehr ausgezehrten und verwuͤſte⸗ 
ten Sande unterworfen war. "Man langre int 
Yun. 1768: an dem Zluffe Berezina an, wo der 
E;ar den größten Theil feiner Macht zuſammen 
ezogen und ſich ſtark verſchanzt hatte, um den 
Eden den Lebergang über ben Fluß zu ver« 
_ Allein man ſchlug ‘eine Bruͤcke darüber, 
- 4 3 und 
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und gieng auf die jenſeits ſteh ſtehenden Ruſſen loß, 
die aber den Angriff nicht erwarteten, ſondern 

eiligſt aufbrachen und ſich gegen den Daieper zo⸗ 
gen, unter Wegens aber alle Paͤſſe verhieben und 
has.tan verwuͤſteten. 

Man uͤberwand Schwediſcher Seits alle 
Schwierigkeiten und ruͤckte immer naͤher an den 
Dnieper, Unterwegens ſtieß man an: einem 
Orte, der Holo vezyn hieß, an ein ſtarkes Corps 
Ruſſen, das ſich hinter einem Sumpfe verſchanzt 
hatte, dahin man nicht gelangen konnte, ohne 
vorher über einen Fluß iu gehen. Der König 
war Dex erſte, der jich fetbft an der Spige feiner 
Garde zu Fuß ins Waffer. ‚wagte, und: durch dem 
Fluß und: Sumpf flieg, ob ihm gleich das Waſſer 
aftmals bis an die Schultern gieng, Da indeſſen 
feine Reuterey, die fih um den Moraft herum 
gezogen hatte, ben Feind von der Seite angriff, 
ſich durchſchlug und fodenn mit en in dem Ges 
fechte um Könige ftieß, welcher —8 nunmehro zu 

Pferde ſetzte und den Ruſſen ſo ſcharf zuſetzte, daß 
fie ſich über den Dnieper zuruͤck ziehen mußten; 
nachdem es auf beyden Seiten Blut gekoſtet hatte, 
Doniatowsfi befand bey Diefem gefährlichen Ge⸗ 
fechte beftändig ben der Merfon des Königs und 
fegte viel Ehre ein,. Man gieng wenig Tage 
darauf ben Mohilow . glücfiich. über den Dnieper 
und ıwaw entfcloflen, den. Weg über Smolensko 
gerade. nad) Mofcau zu nehmen, Allein weil 

wicht. nur der E;aar. afles Sand binger fich vers 
wuͤſtet hatte, ſondern man auch im Sager Mangel 
m sehen Mitteln — ber Coſacken · Jeldherr 


LE we Maleppa 


Er 


des ſuͤngſt verſt Brafehs Poniatoweti. Erz 


Mazeppa aber ſich mit dem Könige in Schweden 


in ein heimliches Verſtaͤndniß eingelaflen hatte, 


kraft deffen er mit feinem-ganzen Volke zu ihm ' 


übergehen mollte, fo wandte ſith dieſer Monard)e 


nad) der Ufcaine, nachdem er dem General ö- 
wenhaupt befohlen, mit feinem Cörps:und einem 


Vorrathe von: Lebens. Mitteln zu ihm: zu ſtoßen. 
Dieſes erfolgte zwar auch den 10. Oct. alten Car 
lenders, der General mußte aber einige Tage vor⸗ 
ber ‘bey tiesna von der -überlegenen Wacht der 


Muſſenm einen groffen Berluft leiden, Man rüdte 
darauf 'dem Mazeppa entgegen, der auch den 


28. Det. mit einem Schwarm Coſacken zu dem 
Schwediſchen Heer ftieß' und den folgenden Tag 
bey dem Könige Audienz hatte, aber von dem 
größten Theile feiner Voͤlker verlaffen worden, 


Das Schwediſche Heer befand ſich damals in | 


fehr ſchlechten Umſtaͤnden. Es war auf allen 
Seiten von den Ruſſen eingeſchloſſen und litte an 


Lebens: Mitten großen Mangel, Hierzu fam der. 
. einbrechende harte Winter, der viel Leute weg ⸗ 
raffte oder zu Krüpeln machte. König: Earl 


fürchte: ſich durch die eifrige Fortſetzung des Feld⸗ 
zugs Luft zu machen, und wollte feinen Feind 
durch Lieferung einer Schlacht uͤber dert Haufen 
- ‚werfen. Allein die Rufen hielten nit Stand; 
65 fie ihn gleich mit ihrer überlegenen Macht auf 
‚allen Seiten beunruhigten und ihm vielen Abbrü 
thaten. Etliche Oerter, die ihm im Wege lagen, 
chaten fo ſtarken Widerſtand/ daß das Schwe⸗ 
diſche Heer dahurch ſehr geſchwaͤcht wurde; Man 
Me 24. dachte 
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dachte on feine Winter-Quartiene , obe | 
‚benden Seiten die Jeute vor ag Pe = 
Naſen und Ohren, Hände und Füße einbüßeten, 
Auf ſolche Weiſe erreichte man zu Ende Des 
‚Sebrugrs 1709, die Tartariſche Grenze, Allein 
Da bierauf. Das) Wetter gelinde wurde und Der 
sro aufhrach, ergoſſen ſich die Fluͤſſe Dergeftatt 
Daß man mit dem: Heer wieder umkehren 2 
nad) der Ukraine zurück geben muß;e, Die 
Zuckug wor ungemein beſchwerlich — 
für dag Fußpolk, dag faft: fters, im K wi 
Waſſer waden mußte. Man mußte. * = 
wege mebmen und öfters ſtille liegen, m. | 
Hunger und Kummer leiden mnfte, a 
des Mörges erreichte man wieder die — 
und lagerte ſich in der Gegend von Pult rege 
welcher Weftung sooo Kuffen lagen, ar — 
denen jenſeit ſtehenden Voͤlkern unter bi va 
Diönne Die Dafige Crenpe bebertım — Wurca 
Platz beſchloß der Koͤnig zu belagern r — 
ser davon abzuziehen, ais big =: — 
Minen Horb engeiluman, — 
Der Oraf Poniatowskl hatte den 
ollen feinen bisherigen. a rs un 
ur ._ —— ausgeſtanden. Dun Runde 
m:vor Pultawa, in: 
bad 6 nad dr — — ne " 
a Flichen Umſtaͤnde des Königs ändern > 
— Der Commendante in: Pultawa ar der 
eneral Hallard, der einen bartnärfi 
——— tnaͤckigten Wider⸗ 
er aulein da dem Koönige an der Eis. 


‚ee e 
* 
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nahme dieſes Piatzes gar zu viel gelegen war, 
er ev: die Belagerung mit allem Ernft und, Gifer 
Man hielte die gluͤckliche Ausführung dieſes 
————— vor dag Ende:alles Elendes, daher 
‚die Soldaten weder Arbeit noch Gefahr. fbeueten. 
Der König felbft wohnete den higigften Angriffen 
ben und ſuchterauf· alte mögliche Art den Dre zur 
Uebergabe zu zwingen, ehe der, Car, der mit einem 
ſtarken Heer im: Anzuge war, den Entſatz unter- 
naͤhme. Allein die Belagerung hielte von einer 
Zeit: zur andern an, und der Koͤnig, der alle Ber 
wegungen der Feinde mit ſeinem eigenen Augen 
beobachten wollte, hatte den. 17. Jun. alten Calen⸗ 
- Ders das Ungluͤck, daß er durch eine Flinten Kugel 
eine ſchwere Wunde an den Fuß, befam, bie ihn 
hinderte, ferner zu Pferde zu ſitzen. Endlich na⸗ 
hete Der ungluͤckliche Augenblick, der dieſen Mo» 
narchen mit ſeinem ‚ganyen Heer foft volig. za 
Grunde richtete. 
Dieſes geſchahe den 28. Sun, nach Dem ale, | 
und den 9, ul. nach dem neuen Calender, 
der Sjaar , der DEN 29. Jun. mit ſeinem A 
‚über die Worskla gegangen war und fich gegen 
das Schwediſche Lager gefeßet und ftarf verſchan⸗ 
—5 bie ihn angreifenden Schweden fo tapfer 
| „bdaß fie eine völlige Miederlage litten 
md die Fiucht ergreifen, ng theils aber 6 
‚zu Kriegs Gefangenen ergeben mußten.‘ Der 
Rang führte: felbft in einer Sänfte das Fußvolk 
an, das auch anfangs ſo gluͤcklich war, die Ruſſen 
‚aus ihren Linien heraus zu treiben und ſie zuruͤcke 
zu * agen. Als aber Fk a fol 
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Sraf Piper hingekommen? Er iſt mit der 
ganzen Canzeley gefangen, gab man ihm zur 
Antwort. Der. Rönia fragte weiter: wo denn 
der. Graf Rehnſchioͤld und der Prinz von 
uͤrtemberg wären ?: Sie find auch gefangen, 


.—_ 


prach Ponintomsfi. ,  Befangen bey den. 


Moſcowitern? derſetzte Carl „und zuckte die 
Achſeln; kommt denn — laßt uns zu den 
Türten zieben!„ 

‚Den dritten Tag dad ver Schlacht langte 


der König mit dem Uebetreſte feiner gefchlagenen 


Völker, der, meiftens aus Reuterey beftunde und 
‚von dem Grafen von Loͤwenhaupt befehliget wur⸗ 
de, zu Perevoloczna an, wo die Worskla in den 


Duieper fälle; Als er hier angelangt, erfundigte . 
er ſich bey: dem Mazeppa, welcher Weg nach der 


Erimm und welcher nach Bender gienge, weil er 
noch nicht wußte, welchen von beyden er erwaͤhlen 
ſollte. Der Koͤnig war ziemlich zu dem erſten 
geneigt, um auf ſolche Art bey ſeinen Leuten zu 
bleiben und nur uͤber einen kleinen Fluß zu gehen. 
Allein Mazeppa riethe zu dem andern Wege und 


drunge mit ſeiner Meynung durth, Er wollte 


des Landes kundig ſeyn, und rechnete nur 5 Tagei 
Reifen-durch die Wuͤſten, um alsdenn die Pohl. 
niſche Grenze Auetreichen, wodurch er den Koͤnig 
veranlaßte, dieſen Weg dem andern vorzuziehen. 
Carl befahl hierauf dem General Loͤwenhaupt, ſich 
mit den vorhandenen Voͤlkern nach der Crimmi⸗ 
ſchen Tartarey zu wenden, ‚alles bey der Kriegs« 

ſſe befindliche Geld mie ſich zu nehmen, das 
— Brod unter die Soldaten u 
| en, 
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Ien, die Wagen ; zu u Ddnonen und das Geſcus : 


in den Strom. zu werfen. 
Man harte inzwiſchen einige: ‚Eleine, aus aus⸗ 


gehöhlten Bäumen verfertigte,. Kähne herbey ges 


bracht, auf weldyen mar den ‚König ſammt dem 
Mazeppa und feiner Bedeckung. und Hoſſtatt, wie 
auch die Generals, Officiers ‚und! andere Perſo⸗ 
en von des Königs Gefolge, miöft den verwun⸗ 
be ten und noch übrig gebliebenen Trabanten übers 
. feßte. Der König ließ den Mazeppa mit feinen 
Coſaken juerft überführen, worauf er mit feinem 
Gefolge, bey welchen fich auch der Graf Ponia« 
towsfi und der Canzley: Rath Müller — ** 
folgte. Viele Trabanten, Eoſacken und andere, 
die ſich auf ihre guten Dferde verlaffen fonnten, 
verfuchten durch zuſchwimmen. Sie ſchloſſen ſich 
ſehr genau an einander und widerſtunden dadurch 
dem Strome dergeſtalt, daß ſie meiſtens gluͤcklich 


hinuͤber kamen. Es wurden auch einige Kutſchen 
ſtuͤckweiſe auf zwey zuſammen gebundene Kahne | 


‚gelegt und übergeführet,. um folche vor den Kö; 


nig, den alten Mazeppa und das Eofafifche Frauen⸗ 


zimmer zu gebrauchen. 

Kaum war der König über den Dnieper, fo. 
fangte der Ruſſiſche Fuͤrſt Menzifom mit 15000 
Mann on, der fogleich den General Loͤwenhaupt 


aufforderte, fich ohne Verweilen mit feinen teuten 


zu Kriegs Gefangenen zu ergeben, mit der Bes 
drohung, daß, da der Ezar mit feinem- ganien 
ſiegreichen Heer gegenwärtig fen, es bey ihm ſtuͤn⸗ 
de, ob er fich unterwerfen oder fterben wollte, 


. * nun lͤwenhaupt nicht anders vermeynte, als 


* 


l 


— 
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es fen das ganze Ruſſiſche Heer vorhanden, ſchloß 


er eine Capitulation, kraft welcher er ſich mit 
— feinen Seiten zu Kriegs. Gefangenen ergab. 


Immittelſt hatte der Koͤnig den 13. Jul. neuen 
dis feine befcbwerliche Reife dutch die 
große Wüften, welche gemeiniglid) D;ike Pote 
heift, angetreten, Er fuhr in einem Pleinen Tar— 
tarifchen Wagen), "Mäzeppa aber und das Eos 
ſakiſche Frauenzimmer faßen in Kutſchen und der 
ganze übrige Haufe war nebft dem Poniatowski 
zu Pferde. Man ſetzte den Weg in aller Stille 
fort und hiemand wußte, auf was für Art man 


durch dieſe ſchreckliche Einoͤde kommen wuͤrde. 


Man theil te ſich nachgehends in zwey Haufen, 


doavon einer dem Könige ſolgte, der aus lauter 


- Schweden beftunde, worunter fid) auch Ponia— 


teoewski befand, der andere den Feldherrn Mazeppa 


zum Fuͤhrer harte, und aus Cofafen und Wallachen 
zufammen gefegt war. Der Vorrath der Lebens⸗· 
- Mittel nahm fehr ab. und man mußte zur Speife 
erwäplen, was man fand. Das Waffer, fo man 
ie,umweilen antraf, war auch.nicht das befte, doch 
Gras vor die Pferde fraf man überallan. Des 
Tages über war es fehr heiß und des Nachts un⸗ 
gemein kalt. | 


Man kam unter allen dieſen Beſchwernlſſen 
immer näher an die Taͤrkiſche Grenze. Weil 
man mun nicht wiſſen Fonnte, wie man mit fo 
vielen Leuten daſelbſt würde aufgenommen werden, 
man auch fid) die Unmöglichfeie vorftelite, ohne‘ 
Fahrzeuge über. den Fluß Bug zu fommen, chat. 

. Mas 


— 
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Mazeppa dem Könige den Vorſchlag, ſich nach | 


Oczakow zu wenden, wo er von feinem vermeyn- 


ten Freunde, dem Baffa des Dres, ; Huͤlfe und. 
Borfhub zu erlangen hoffte. : Diefem Rathe zu 


folge. befchloß der König, einige Perfonen an den 


achten Baſſa abzuſenden und ſich um deſſen 


reundſchaft zu bewerben. Er erwaͤhlte hierʒu 


den Grafen Poniatowski. Dieſer mußte ſich in 


Geſellſchafft des Secretairs Klinckowſtrom, nach⸗ 
dem man bereits drey Tage marfchirt war, aufs 


geſchwindeſte nad) Oczakow verfügen und bey dem. 
gedachten Baſſa alle Hinderniſſe aus dem Wege 


raͤumen, auch alles zu des Koͤnigs Ueberfahrt uͤber 


den Strom veranſtalten. 
Poniatowski machte ſich mit etlichen Wege 


Weiſern auf. den Weg. Wie er aber an den 


Ort kam, wo der Bug ins ſchwarze Meer faͤllt, 
ſahe er weder Oczakow, noch ein Mittel, uͤber 


den Fluß zu kommen. Nach vielen Hin- und: 


Herrennen, womit der ganze Tag verlief, ent⸗ 


deckte er endlich am Straͤnde des Meers fünf 


Maͤnner, welche Salz zuſammen laſen, die aber, 


ſo bold ſie iemanden zu Pferde auf ſie zureiten 
ſahen, ſich in ihr Boot warfen, und davon ruder⸗ 


. ten, Nach langem Rufen und vielem Bitten 
wieß ihnen Poniatowsfi etwas Geld, worauf fie: 


anlandeten und vor Geld ihn auf die andere Seite 


des Fluſſes überfegten. Es waren dafelbft ‚viel, 
Leute verfammlet, die man aber, weil der Strom 


allda fehr breit ift, nicht wohl erfennen konnte. 
Die Schiffer hatten Gewehr bey ſich nd fahen, 


den Straßenräubern ſehr aͤhnlich. Wie;Ponias, 
* towski 


A 
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towoli ans Land ſtieg, war er zu Fuß und: hatte 
noch vler deutfche Meiten bis Oczakow zu reifen. 
Zu allem Güde ſprach ein Tartar, ſo bey ihm 


ir Franzöſiſch. Dieſer fand nach unſaͤglichen 


Schwierigkeiten annöch ein Pferd, mit welchem 
Poniatowski In vollem Rennen noch ſelbigen Tag 
vor Oezakow anlangte. te ik 
Er wurde dafelbft in der Vorſtadt von der 
- Zürfifchen Wache angehalten, -und ob er gleich 
zum oͤftern vorftelkte, : wie nörhig er den Baſſa zw 
ſprechen Hätte‘, ſo half doch alles nichts, ſondern 
er mußte ſich des Nachts über gedulten und war 
ten, bis der Baffa den andern Morgen um 9. Uhr 
aufgeftanden war und felbft nad) der Vorſtadt 
Binausfam, um fein Anbringen anzuhören. Der 
Graf Poniatowsti.mandte alle Muͤhe an, den 
Baſſa zu bewegen, um ihm einige Fahrzeuge: zu 
geben und den König auf ſolchen über den Bug 
fegen iu laffen, Als er aber fahe, daß feine Bes‘ 
redſamkeit nid;ts helfen wollte, ruͤckte er mie 
2000 Ducaten heraus, die die Härte des Baſſa 
gar bald erweichten und ihm geneigtes: Gehöre 
verfihafften, Er brachte es afsdenn bey ihm 
dahin, daß er 5. Boͤte mit Lebens. Mitteln abzus 
fenden verſprach, welche legtern die Schweden vor 
baar Geld kaufen, die Fahrzeuge uber mit dent‘. 
Könige zurüce bringen ſollten. So bald man: 
alles in Stand gefeßt und die Boͤte - fegelfertig 
gemacht, eilte der Graf Poniatowoki, dem Ko. 
nige die Zeitung davon zu uͤberbringen. Er 
gieng über den Bug zuruͤcke, wo fein Kahn auf 
äpn wattete, und traf den König gleich an dent 
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Alien des Flaſſes an, mo er den Berlauf der Sache 
mit großem Vergnuͤgen anhoͤrte. Eines von den 
"fünf Fahrzeugen Fam. bald had) und verkaufte 
feine Waaren fo theuer als Gold, anſtatt aber, 
Daß es Leute hätte einnehmen und duf die andere. 
Seite überbringen föllen, fuhr es davon, - Die 
vier andern wollten es eben fo niachen. ‚Allein 
die Sch seden bemädtigten ſich derfelben, brachten 
die Türken böfl: ans Land und fiengen an, ihre 
Mannſchaft über den Strom zu feßen, bis end» | 
lich der Ruſſiſche General Wolfonsfi mit feinen 
Leuten, womit er dem flüchtigerr Rönige nadıges 
fegt harfe, darzu kam, und die noch diffeits ſte— 
henden 308 Schweden und Coſacken zu Gefange⸗ 
nen machte. Hätte der König nur noch eine 
Stunde länger verzogen, ehe er ſich überfegen 
laſſen, würde es ihm nicht beffer ergangen feyn. 
Unter denen, Die mit dem Könige überge 
- Fahren waren, befanden fih der Feldherr Mazep» 
pa, der Graf Poniatowski, die Öenerals und 
meiften Gtabs.Officiers, die Hofftatt und die 
anzelen s Bedienten, Mit diefem Gefolge Fam 
der Köntg in die Nähe von Oczakow, und fagerte 
fi) den 20. Jul. drey Meilen von diefer Stadt, 
nachdem ihm der Baffa entgegen gereifet und ihn 
bewillkommt hatte. Er ſchickte ven Herrn Mar. 
tin Neugebauer, einen gebohrnen Danziger, von 
bier als Gefandten an den Groß: Sultan nach 
Conſtantinopel, und ließ durch ihn um Schutz 
und Aufenthalt in ſeinem Reiche bitten. Man 
hatte daſelbſt ſchon von dem Schickſale des Koͤ— 
Kortaeſ. G. H. Nacht. 20. Th. Rr rige 
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nigs Nachricht, weshalben der Seraskier zu 
Bender bereits ‘Befehl empfangen, den König 
mit feinem Gefolge, wenn er ſich iu ihm menden 
würde, wohl aufzunehmen. Den 23ſten Fam ein 
Türfifcher Dfficier von diefem Serasfier bey dem 
Könige an, der ein höflihes Schreiben nebft ver- 
ſchiedenen Zürfifchen Waaren, werunter ſich auch 
ein fchones Zelt befand, überbrachte. Der König 
rücte darauf näher an Oczakow und würde Dies 
fen Ort viel lieber als Bender zu feinem Aufents 
halte erwätlt haben, wenn der Baſſa daſelbſt 
weniger ‚Seindfeligfeit und mehr Höfl.hkeit und 
Berftand als der Serasfier bezeigt harte. 

Den 1. Aug langte der König mit feinem Ges 
folge in der Gegend von ‘Bender an, wo der- 
Seraskier alles zu deffen Aufnahme veranftaltee 
harte, Er ritte ihm felbft entgegen, bemills 
fommte ihn aufs böflühfte und berichtete ihm, 
daß er auf des Groß. Sultans Befehl vor ihn 
und feine $eute ein Lager jenfeit dem Fluſſe Die 
fter,, der Stadt Bender gegen über, hätte auf⸗ 
fhlagen laffen, wo er alles zu feiner Nothdurft 
finden würde, Als der König in diefes Lager 
einrücte,, fand er nicht nur ein prächtigeg Zelt 
vor ihn aufgefchlagen, . fondern auch zwey Comes 
pagnien Yanitfcharen mit einem Aga zu feiner 
Ehren» Wade. Man hatte auch vor die vor⸗ 
nehmſten Schwediſchen Dfficiers und die Hofe 
ftate viele fdhöne Zelter aufgerichtee. Als der 
Winter herbey Fam, wurden verfchiebene Häufer 
allda erbauet, wodurch der ganze Plag unter dem 

MNMamen 
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Namen on Warniga di das 15 Anſehen eines 5 Städrgeng | 
befam. 
:* Der bielte fih * Graf Poniatomwski bie ing 
folgende Jahr auf, und half dem Könige mit 
Schaͤchſpielen und auf andere Art Die Zeit vers | 
treiben. Mit Eintritt des Fruͤhjahrs 1710. wur⸗ 

de er an den Türküchen Hof nach Corftantinopef 
geſchickt, wo er im April anlangte und den Herrn 
Neugebauer in feinen Handlungen untcerſtuͤtzte, 
um. zu: verhindern, Daß die Pforte nicht zum 
Nachtheil Des Königs in Schweden mit dem 
Czdar und dem Könige Auguft ſich in einige Vers 
bindungen einließ. Der Czar harte durd) große 
Summen Goldes den Groß Bezier Ali Baffa auf 
feine Seite gebracht, weshalben der König von 
Schweden, der davon Nachricht befommen, ein 
großes Memorial auffgen ließ, worinnen er ſich 


beftiglich über den Groß» Bezier beſchwerte und 


Ganugthuung forderte." Der Graf Poniatowski 
fand Gelegenheit, es dem ’Broß: Sultan felbft zu - 
übergeben, Er befam auch "Befehl, auf die Abs» 

ſetzung diefes Miniſters zu dringen, meil er ſich 
durch Mofcowitifches Geld ‚habe beftechen laflen. 
Dieſe Abſetzung erfotgte auch einige Tage darauf. 
Er wurde ouf eine kleine Inſel des Archipelaqus 
verwieſen, feine Güter eingezogen und feine Wei⸗ 
* ber und Geräthe öffentlich ‘werfauft. Er wuͤrde 
ſelbſt das Leben verlöhren haben , wenn nicht fein‘ 
NMachfolger, Numan Kiuperli Baffa ; uf un. 
goßnachi —— em 
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Dieſer neue Groß-Berier fehlen. dem Könige 
viele Vortheile zu verfprechen, weil er Der Moſco⸗ 
witiſchen Parthey ſehr abgeneigt war und des⸗ 
halben den Muſti und andere Anhänger derfelbert 
abfegen ließ. Allein weil er-fich in die Gemuͤths⸗ 
art des Groß. Sultans nicht zu ſchicken fuchre und 
von dem Wolke mehr geliebet wurde, als fein 
Herr, blieb er nur wenig Monate in feinem hoben - 
Poſten, indem er den 16. Sept. 1710. fehon wieder 
in fein voriges Gouvernement nach Meivoponte 
gefchict wurde, Die Ruffifche Parthey ſchmei- 
chelte ſich ſehr, daß diefe Veränderung die Abs 
fichten des Könige vernichten würde; » Allein dee \ 


Graf Poniatomsfi fand: Mittel, dem Groß Suls 
> tan felbft unmittelbar einige ſo wichtige Mac} 


richten von den .Abfichten .und Anfchlägen des - 
G;ars beyzubringen, daß, fo bald der neue Groß⸗ 
Beier, Mehemeth Baffa, von Aleppo: angefom« 
mien, nicht nur der Krieg wider: den Car bes 
fchloffen, fondern audy der: Tartar Chan ; befehliger 
wurde, einen Einfall in das Ruſſiſche Gebiere zu 
thun. Der Czariſche Geſandte Tolftoi wurde 
darüber: fo erbittert, daß er einen Bedienten des 
Generals Poniatomski zu gewinnen fuchte, ; der 
ſowohl - feinen Herrn als den. Woywoden von 
Kiow vergiften follte. Es gelung ihm aber nicht, 


weil der gortlofe Anfchlag zu rechter Zeit entdeckt 


und der Verrächer auf die. Galeeren verdammte 


wurde % 


Sm Man 1711. wurden zu Conſtamtinovel 


alle Anſtalten zu Eröffnung des Feldzugs wider 
— 135 = | | die 
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die Ruſſen getroffen und dadurch die Abſichten des 


Koͤnigs von Schweden, ſich an dm Gar zu 
raͤchen, indie Erfüllung: gebracht. Diefes große 


Merk: marb ganz allein durch die Standhaftigkeit 


des Königs und die-unglaublichen Bemühungen 


‘bes Generals Poniatowsfi, der darüber mehr als 
‚einmal Gefahr gelaufen, umgebracht zu werden, 


zu Stande gebracht. Diefer treue Minifter bea Ä 
gab ſich felbft nad) Adrignopel, mo der Große 
Vezier das Heer verfammilete, das den 23. May 


nach dem Pruth- Fluſſe aufbrach, um durch die 


Moldau einen Einfall in die Ukraine zu thuns 


Poniatomsfi, Der fich felbft auch bey diefem Heew 
befand, gieng nad) einigen, Tagen von demſelben 
zu dem Könige nach ‘Bender ab, um mit ihm die 
zu nehmenden Maasregeln zu überlegen; kehrte 
aber den 7. Jul. ſchon wieder zum Tuͤrkiſchen Heer 


zuruͤcke, das ſich wiſchen der Donau und dem 


Pruth lagerte und den Czar, der über den legtern 


Fluß auch geſetzt hatte, ſo einſchloß, daß, da er weder 


vor, noch zuruͤcke konnte, und dabey großen Man⸗ 
gel an Lebens. Mitteln litte, in Gefahr war, mie 
dem ganzen Heer Hungers zu flerben, wenn er 
ſich nicht an die Tuͤrken ergäbe, 

In folher Noch ließ ſich der Groß. Vezier 


durch die, von einigen Ruſſiſchen Miniſters uͤber⸗ 


brachten, reichen Geſchenke gewinnen, daß er den 
Friedens. Vorſchlaͤgen Gehör gab. Den 2ı. Jul. 
wurde der Friedens Tractat unterzeichnet, kraft 
deſſen dem Czar ein freyer Ruͤckzug verſtattet 


wurde. Der König von Schweden fand ſich 


Nr z zwar 
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zwar felbft von Bender in dem Türfifcyen Sagen 
ein und gerieth über dem geichlofienen Frieden 
mit dem Groß- Vezier in einen. heftigen Wort⸗ 
Wechſel, richtete aber-nichts aus, fondern mußte. 
voller Verdruß nach Bender —* kehren, je⸗ 
doch ließ er durch ſeinen Geſandten zu Eonftanti. 
mnopel, den Dbriften Funk, große Beſchwerden 

Aber den Groß-DBrzier anbringen, welche Anlaß 
| gaben, daß er ben: 20.Mov. abgefeßs wurde, — 


Der Herr von Voltaire erzaͤhlet "die Das. 
maligen ‚geheimen Handlungen des Grafens Po. 
hiatomwefi, am Türfifchen Hoſe mit ſeiner fluch⸗ 
tigen Feder alfo: 


„Der Graf —— ein ſo geſchickter 
als unerſchrockner Mann, der ſich beliebt zu ma⸗ 


ben wuſte, zu allem willfaͤhrig war und eine na- 


türliche Gabe harte, die Leute zu überreden und 
allen Bölfern zu gefallen, folgte dem Schwedir 
(chen Gefandten nach Eonftantinopel , aber ohne 
einen eigentlichen Titel, die. Neigungen des dar . 
ſigen Hois, ohne äußerlichem Gepränge und ohne 
ger zu viel Argwehn zu erweden, in geheim aus 
zuforfhen. Er wuſte in kurzer Zeit fi) bey dem 
GroßGezier in Gunſt zu feßen, der ihn mie vielen 
Geſchenken beehrte. Er machte es fo geſchickt, 
daß er der Su'tanin Balıde, des Kaiſers Mut⸗ 
ir die rein ” - uicht wol: gehalten 
| hatte; 


— — 
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hatte, die aber jeßo anfieng, in dem Serail em⸗ 
per zu kommen, ein Handfchreiben von dem Kös 
nige in Schweden in die Hände Ipielte. Er 
‚richtete mit einem Stanzefen, Namens Brüe, der 
Legatlons/Secr⸗tarius bey der Franzöfifchen Ges 

fandfchaft geweſen, eine genaue, Sreundfchaft auf. 
Diefer redete beftändig gegen den Dbriften über 
die Beſchnittenen der Sultanin von des Könige 
in Schweden Thaten und Felözügen, und Diefer 
machte wiederum mit. deren Erzehlung feiner 
Frauen, der Sultanim, in Deren Dienften er 
ftunde, ein Vergnügen. Die Sultanin wurde 


davon fo eingenemmen, daß fie eine Hohahtung u 


fuͤr den König befam und die Parthey deffelben 
in dem Serail mit aller Gewalt unterftügte. 
Sie uͤberſchritte fogar die ftrengen Geſetze des 
Serails, daß fie Briefe an den Grafen Ponia- 
towski ſchrieb. Es fund diefem auch in feinen 
Abſichten der Medicus Fonfeca, ein Portugiefe, 


trreulich ben, ber fich zu: Conftantinopel niederge« 


laſſen hatte, und mit vielen Türfifchen Miniftern - 
in vertraulicher Freundſchaft lebte. Da nun der 
Groß Bezler, Ai Baſſa, fih von dem E;ar bes - 
ftechen und dahin bringen-laffen,daß er den Abſichten 
des Königs in allen Stüden zuwider war, ſo 
miuſte Poniatorosfi Gelegenheit fuchen , die Bes 
ſchwerden bes Königs für den Groß-Sultan zu 
bringen. Er fegte ein Memorial auf, Darinnen 
er wider ben Groß: Bezier loszog. Der Franzoͤ⸗ 
ſiſche Abgeſondte, Herr von Feriol, ließ ſolches in 
bdas Tuaͤrkiſche uͤberſetzen, worauf man einem 
Rr 4 | | Gries 


— * 
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Griechen etwas Geld gab, um es dem Groß. 
Sultan, wenn er Freytags in die Moſchee gienge, 
zu uͤberreichen, welches auch geſchahe. Ponia-· 
towski gieng hlerauf weiter und da er wuſte, daß 
der Groß- Bezier der Sultanin Valida mißfiei, 
von dem Kislar Aga aber und dem Janiſchaen⸗ 
Aga gehaſſet wurde, reitzte er alle dreye, wider 
ihn zu reden, Hierzu fam der Selietar Aga, 
ein Siebling Des Groß · Sultans, der ſich zu eben: 
diefer Parthey flug und den Fall bes Groß Bes 
alers vollends befördert, | 
| Als der neue Groß. Bezier, Mehemeth Baſſa, 
wider den rar zu Felde zog, war Poniatowski 
dabey. Der Herr von Boltaire erzaͤhlet darauf | 
non ihm weiter folgendes; | 
Als Ponigtowsti fahe, daß das Heer ganz 
gewiß zuſammen treffen würde, meldete er ſolches 
an den König von Schweden, der alsbald mif 
40, Dffigiers won Bender aufbrach und fich ſchon 
im voraus, den Ciar zu fchlagen, herzlich freuete, 
Der Gar, der nach vielem Verluſt und. verderb» 
lichen Zügen bis an den Pruth Sluß gefommen 
war; hatte nichts mehr ſich zu verſchanzen, als 
| Spaniiche Reuter und Wagen. Poniatowsfi 
viech dem Groß- Vezier, er ſollte das Ruſſiſche 
Heer mit Hunger zwingen, weil es an allen Din» 
gen Mangel leide, und ſich in wenig Tagen. nebſt 
ihrem Kaifer auf Gnade und Alnanade werde er⸗ 
geben muͤſſen. In ſolcher Noͤth faßte man in 
den Ruſſiſchen Lager den Schluß, den Frieden 
— den: Surfen dur) Sehne iu dd 
eb 
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Der Vice Canzler Schaphirow langte mit den— 
ſelben in dem Tuͤrkiſchen Lager an und uͤberreichte 
ſolche dem Groß: Bezier,imit.dem Bedeuten, daß 
wo man nicht die angebotenen. Stiedens; Borfohläs 
ge annähme, fein Herr ihn in wenig Stunden an⸗ 
greifen und ſich mit feinem ganſen Speer eher | 
niederhauen laſſen würde, als ſich auf reine 
ſchimpfliche Weife an ihn ergeben. Der Tartar⸗ 
Chan widerfeßte fi) dem Friedens. Schluſſe mit 
aller Macht, wobey ihn der Graf Poniatowski, 
durch die aflerkräftigften Bewegungs : Urfachen: ' 
unterflüßte, Allein der Osmann Aga, des Große, 
Veziers Kiaja und Günftling, drunge mit, feinem 
Gegen: Borftellungen durch und brachte es dahin, 
daß ein Waffen-Stillftand getroffen und während. 
Deffelben der Friedens » Tractat. gefchloffen wurde, 
Der Czar war biefer Falle faum entgangen, ſo 
fand ſich der Koͤnig von Schweden in dem Türe 
kiſchen Lager ein, Er war.mehr als so Meilen 
weit von ‘Bender bis Jaſſy geritten, als er in 
dem Zelte des Grafens Poniatomwsfi abjtieg, der’ 
mit trayrigen Öeberden zu ihm trat, und ihm bie 
Nachricht brachte, daß ihm nunmehro eine Ge⸗ 
legenheit aus den Händen gegangen wäre, die er 
vielleicht nimmermehr fo gut wieder . befommen 
würde. Der König verfügte fich voller Grimm 
in. des Groß: Beriers Zelt und verwieß ihm mit 
heftigen Worten feinen. gefchloffenen Srieben, 
worauf er wieder nach Bender. zurüche kehrte. 
mmittelſt entwarf Poniatowski in dem Tuͤrki— 
ſchen Lager eine ie Nachricht Sn 
.l. — eld⸗ 


* 
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Feldzuge an dem Prurh, darinnen er den Groß⸗ 
Vezier einer Feigheit und Untreue beſchuldigte. 
Mit diefer Machricht fchickte er einen alten Ja— 
nitſchar nach Eonftantinopel,' der fie dem Groß⸗ 
+ Gultan felbft in die Hande gab.» . ° 


Poniatowski Fehrte nunmehro felbft wieder 
zum Könige nach Bender und erwartete den Aus« 
gang von den, wider den Groß Vezier angebrach⸗ 
ten DBefchwerden. Sie zogen auch wuͤrklich 
Deffen Abfeßung nad) fich, die den 20. Nov. ı7ı1. 
erfolgte. Die Nachricht Hiervon verurfachte dem 


Könige ein großes Vergnügen und bemog ihn, - 


den General Poniatowsfi abermals nad) Con⸗ 
ftantinopel zu ſchicken, um, wie es hieß, das Fifen 
ſchmieden zu helfen, fo lange es heiß iſt und fon- 


derlich am Türfifchen Hofe die Erneuerung des 


Kriegs wider den Czar zu befördern, morzu man‘ 
große Hoffnung ‚harte. Der neue Groß: Bezier 
Juſuf Baffa, fehiene gut Schwediſch zu ſeyn. 
Poniatowski langte noch vor Ende des Jahrs zu 
Eonftantinopel an und fand Mittel, den Groß- 
Sultan von allem, mas bey dem. vorigen Feld⸗ 
zuge vorgefallen, umftändlic zu unterrichten. 
. Es wurden hierauf nie nur die vornehmften _ 
Minifters des abgefegten Groß. Beziers, welche 


die meiſte Schuld an dem Frieden gehabt, ent« 
-Bauptet, fondern man befchleß auch im Divan, 


ehefter Tage die 7. Roßſchweife bes Groß-Suls 
tans als Zeichen des Kriegs aus zuſtecken. ‘a, 
es wurden ſchon ‚alle Veziers und Baflen im 
| —* | ganzen 


brachte. i 
Es fam fo weit, daß anftatt des Kriegs der _ 
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ganzen Türkiſchen chen Reiche zu Ende des Jahrs durch 
einen ſchriftlichen Umlauf aufgebothen, mit ihren 





Voͤlkern im Frübjahre 1712. im Kaiferl. Lager ſich 


 einzufindeh, um dem Feldzuge wider den E;ar 
beyzumohnen., Allein die Ruſſiſchen Geiffeln 
fammt denen Gefandten .aus Enyelland und 
Holland fanden mit ihren Vorftellungen bey dem 
neuen Groß-Vezier und andern Miniftern. ver 
Pforte, die insgefamme Feine $uft zum Kriege 


“ hatten, fo viel Gehör, daß ſich die Rriege-Erklä- 


“ rung ven einer Zeit zur andern verzog, ob gleich 
Poniatowsfi mit dem Obriſten Funk ſich ſehr 
wachſam erzeigte, des Könige Beſte zu beſorgen, 


er auch ſelbſt im Serail viel gute Freunde hatte, 


und oͤfters ſelbſt in verſtellter Kleidung nicht ohne 
Lebens· Gefahr ganze Naͤchte in dem Serail zu⸗ 


geſchloſſene Friede durch einen neuen Tractat den 
16. April 1712. erneuert wurde, Der Graf Pos 
niatowski wurbe! unter der Hand von feinen 
heimlichen: Feinden genau beobachtet, wobey die 
Ruſſiſchen Geiffeln : und Friedens— Stifter nich 
ermangelten, von ihm täglich fo viel Widriges 


auszubringen , daß Badurch der Widermwille des 
 - Groß» Veziers. gegen ihn .vermehret wurde, 


Allein man mochte diefen ſchlauen Herrn noch fo 
genau beobachten, fo fand er Mirtel, dem Könige 
Carl gute. Dienfte zu leiften und beffen Feinden 
Schaden zu thun. Kr borgte nicht nur große 
’ Summen Geld vor ihn auf, fondern wuſte fid) 
ee au 


+ 


S 
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auch durch den Franzöfifchen Abgefandten viele 
gute Freunde unter den Miniftris im Serail zu 
machen. Hierunter war fonderlich der Boſtangi 
Baſſa, der um feinerwillen verfleidet zu dent 
Sranzöfifhen Abgefandten fam, und mit ihm 
bafelbft eine lange Unterredung hielte. Einige 
Tage darauf wurde nicht nur’ der Groß: Bezier, 
Juſuf Baffa, abgefegt, fondern man warf audy 

die Ruſſiſchen Geiſſeln in die Sieben Thuͤrme. 
Maun haoatte es zum brittenmale das Anfehen, 
daß der Krieg wider den Ezar erflätet werben 
würde, Der neue Groß. Beier, Solimann 
Baffa, der im Nov. 1712. das Regiments: Ruder 
in die Hände bekam, ſchien darzu geneigt zu feyn. 
Es hieß auch, es wären die Roßſchweife ſchon 
ausgeftecft und der Aufbruc) des Groß-Sultans 
nach Morianopel, wo dieß ganze Türfifche Heer 
gegen den 25. März verſammlet feyn follte, feite 
gelegt. Allein das Spiel änderte-fid) in Eurzen. 
Denn da der König, nachdem er die 1200 Beutel 
oder 600 000 Thaler, die er von der Pforte ver⸗ 
langt, erhalten, feine Abreife von Bender auf die 
vielfältig gefchehenen Erinnerungen des Tartar- 
Ehans und des Baſſa dafelbft von-einem Tage 
zum andern verfehob, unter dem Borgeben, matt 
Babe ihm verfproden, ihn an der Spige von 
100 000 Tuͤrken und Tartarn durch Pohlen und 
Rußland nach Haufe zu begleiten, welches doc) 
biefe Mächte ohne Krieg nicht zugeſtehen mürs 
ben, fo wurde man endlich an dem Tuͤrkiſchen 
Hofe, der ſich damals zu Adrianopel befand, fo 
| | une 
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unwillig uͤber ihn, daß, da der Obriſt Funt eine - | 
neue Forderung von 1000- Beuteln machte, 

niche nur eine. abfchlägliche Antwort erhielt, * 
dern duch nebſt dem Grafen Poniatowski, der 
ſich damals zu Adrianopel befand, mit allen bey 
ſich habenden Leuten in Verhaft genommen wur⸗ 
de. An den Baſſa zu Bender aber wurde Bes 
fehl gegeben, daß, wo der König mit der beſtimm⸗ 
ten’ Bedefung von 5000 Spahi und 2000 Tate 
tarn in der Guͤte nicht abreifen wollte, man ihn 
fammt feinen Leuten mit Gewalt darzu jwingen, 
und lebendig oder todt wegſchaffen ſollte, welches 
auch, da der Koͤnig es aufs aͤuſſerſte ankommen 
ließ, den 12. Febr. neuen Colenders 1713. erfo gte, 
da man den König verwundet aus. feinem Lager 
nad) Bender brachte und von dar. gefangen. nady 
Adrianopel führfe, wo indeflen ver Graf Ponia⸗ 
towsti gefangen faß. Jedoch er; Fam wieder auf 
freven Fuß, ehe'der König nach der Gegend von 
Adrianopek gebracht wurde, worauf er fich nach 
Karnabat begab, um den König, wenn er allda 
angelangen würde, zu verfichern, daß der Groß⸗ 





Suultan die alte Freundfchaft erneuern, das vor« 


gegangene wieder gutmachen , ihn nach) Bender, 
zurücte bringen ‚uud. von. dar mit einem Heer 
‚durch Pohlen begleiten laſſen wollt, Er fam 
nach etlichen Tagen nach Adrianopel zurüce, Der 
König aber, befam: fein Duartier zu Demirtocca, 
oder Demotica, einem Staͤotaen, fo 6. Stunden 
von Adrianopel liegt. Hier blieb er fo lange, bis: 
ber FAR Palaſt zu Demirtaſch, fo en 
l 
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‚batbe Stunde von Adrianopel liegt, vor ihn zu 
vrechte gemacht worden. Als folches gefchehen, - 
bezog er denfelben den 26. April neuen Calenders. 
Der General Poniatomefi ritte ihm nebjt dem 
Herrn von Fabrice von: Adrianopel aus entgegen 
nachdem fie nur erjt den Tag vorher von Demir⸗ 
tocca zuruͤcke gefommen waren. | Ä 

Immittelſt fiengen die Sachen des Königs 
wieder an, ‚ein gutes Anfehen zu gewinnen. Der 
Gr0f.Sultan, der ſich noch. immer zu Adrianopel 


aufhielte, wollte die Welt überreden, daß er an 


dem vorgegangenen feinen Theil gehabt, daher er 
verfprady, ‚dem Könige alle Genugthuung zu vers 
ſchaffen. Es wurden um desmwillen nicht nur der- 
Mutti, der Kislar Aga und andre Miniſtri der 
Piorte, fondern audy der Tartar-Chan und der 
Groß Bezier abgefegt, welchem legtern der -Kapis 
tain Baſſa, Ibrahim, in feiner hohen Bedienung 
folgte. Allein er bekleidete ſolche kaum etliche 
Wochen, ſo wurde er nicht nur wieder abgeſetzt, 
ſondern gar erdroſſelt, davon man die wahre Ur⸗ 
ſache nicht erfahren hat. An ſeine Stelle kam 
des Groß-Sultans Schwieger Sohn, der Alt 
Baſſa, welches nun ſchon der fünfte Groß-Vezier 


Wwar, . der während dem Aufenthalte Des Ponias 


towski in der Türkey zu Diefer hoͤchſten Wuͤrde 
am Tuͤrkiſchen Hofe erhoben worden. 

Der König Carl blieb indeſſen immer noch 
hartnaͤckigt auf ſeinem Entſchluſſe. Er wollte 
nicht anders, als mit einer ſtarken Tuͤrkiſchen Den 
dedung u — Reiche zuruͤcke kehren. 33 

uͤr⸗ 
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uͤrkiſche Hof machte ihm gute Hoffnung darzu, 


und verfprad) zugleich den König Stanislaus - 


wieder auf den Pohlniſchen Thron zu fegen. 


Und aus diefer Urſache wollte der König durchs 


aus nichts von einem Frieden .mit dem C;ar und 
- dem Könige Auguſt hoͤren — obgleich ſeine Miniſter 


Müller, Poniatooski, Fabrice und Rank, einen 


Entwurf gemacht hatten, nach welchem dieſer 


Friede geſchloſſen werden koͤnnte. Dir König 
unterhielt fogar durch Vermittelung des Gew rals 


Poniatowski einen Briefiwechfel mit der Mutter 


EN 


des Öroß-Sultans, welche verficherre, daß alles 


nach Wunfche gehen würde *. :. Allein da man 
am gewiſſeſten vermuthere, es würde der König 
Stanislaus mit einem Heer von 40000 Türfen 
ohne die Tartarn, fo ſich bereits in der Gegend 
von Choʒim zuſammen ge;ogen hatten, fein eich 
wieder einnehmen, kehrte fich abermal das ganze 
Spiel um. Det neue Groß: Beziermar fo wenig 


‚ols feine Vorfahren Schredifch gefinnt, daher 


bie Ruſſiſchen und Pohtnifchen Miniftri von Eeke 
ten des Königs Auguft ein. ſo geneigtes Gehöre 
ben ihm fanden, daß die Pforte vor gut befand, 
den Carlowitziſchen Frieden zu beſtaͤtigen und 
a dem 
Es berichtet dieſes der Zerr von Sabrice in feis 
ner Beichichte Carls XL. während feines Aufs 
entbalts in der Tuͤrkey ©. 321. Der Herr la 


Mottraye hat aljo in feinen Remargues ©, 33. 


den Heren von Poltaire in feiner Kiftorie Carls 
XII. wegen dieſes Brieſwechſels mit der Sulta⸗ 
nin Valida mit Unrecht zum Spott gehabt. 
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dem Könige am came. Oct. den ſchriftl chriftl Vorſchlag zu 
thun, daß man durch den Pohlniſchen Geſandten 
Chomentowski es dahin bringen wollte; dag ihm 
ein freundichaftlicher Durchʒug durch Pohlen ver⸗ 
ſtattet wuͤrde; Se. Maj. moͤchten ſich daher ſo 
erklaͤren, daß die Pforte im Stande ſey, dero— 
ſelben dasjenige, was Sie zur Zeit Ihrer Abreife 
begebren würden, zu bewilligen. Die Antwort - 
des. Königs beitunde darinnen, daß man den Koͤ—⸗ 
nig Staniglaus zu nichts zwingen, ihm ſelbſt aber, 
wenn die erhabene Pforte ihn: ſicher in feine 
Lande bringen wollte, vorher dasjenige, was fie 
Dielerhalben auszumachen: gedaͤchte, eröffnen 
möchte, uͤbrigens uͤberließe er ſich der Großmuth 
Des Groß: Sultans; welcher feine Bedürfniffe 
kenne und alfo Sorge tragen würde, wie er mit 
Ehren aus deffen Reiche fommen und fiber nach 

jeinm. Staaten zuruͤcke kehren könnte,” | 


- 





Mitlerweile muſte der Graf Poniatowskl und 
‚alle Schweden-auf des Groß-Sultans Befehl von 
Demirtaſch weggehen, um zu verhindern, daß 
ſie dem Koͤnige nicht ferner zu Werkzeugen ſeiner 
geheimen Unterhandlungen am Tuͤrkiſchen Hofe 
dienen möchten, Die rauhe Yahrszeit, die ſich 
bereits eingeſtellt, noͤthigte den König, feine Reiſe 
bis ins folgende Jahr aufzufchieben, doch mochte 
er ‚nicht länger zu Demirtaſch bleiben, fondern 
begab ſich den. 23. Nov, wieder nach Demitrocca, 
oder Demotica, mo er fich zuerft befunden hatte. 
Der Groß · Suitan verließ einige Wochen hernach 
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die Stadt Adrianopel und gieng mit feiher gatte 
zen Hofftart nach Conftantinopel zuruͤcke, nach—⸗ 

dem er eine Gefandfchaft an den. König Auguft 














von Pohlen abgeſchickt und unter andern vor den - 


Stanislaus und deffen Anhänger, die fi) bisher 
in der. Türken aufgehalten, eine Vorbitte dahin 
eingelegt hatte, daß fie völlig begnadiget und 
wieder in ihre Güter und vormaligen Aemter 
und Würden eingefegt würden, Obgedachter 
König gab auch hierauf ein Manifeſt heraus, 

‚darinnen er allen Pohlniſchen Magitaten und 
aud) felbit dem Stanlslaus Lesczinski vollkom⸗ 

mene Verzeifung anfündigee, wenn fie binnen 
"16, Wochen fi) ihm und der Nepublid unters . 
werfen, auch den Eyd der Treue vom neuen leiften 
würden, Die meiften thaten folchess Allein 
da König Stanislaus auf Anreisen des Königs 
in Schweben lieber beftänbig auſſerhalb dem Ks 
nigreich Pohlen ſich aufhalten, als die einmal ans 
genommene König; Würde niederlegen. wollte, 
erwählte der Graf Pontatowsfi neojt einigen 
andern eben diefe Parthey und blieb fefte erit: 
ſchloſſen, fein ferneres Schickſal von dem Gluͤck 
des Königs von Schweden, der ihm beftändigen 

- Schug und alle Gnade verſprach, zu erwarten, 


* 


Die Foetſelubg folgt künftige 
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640 1. Einige juͤngſt geſchehene 

—AX ——— rasen 
Se IL © ., | 
Einige jüngft gefhehene merkwuͤr⸗ 
dige Bermählungen und Geburthen. 


1 Bermählungen: 
(1) vom Jahr 1762. 
2 | | J. | 
hriſtian Ludwig, Graf von Wied, 
Bunkel, ein Herr von 30 Jahren, vermahlre 
fih den 23. Junius mit Charlotte Sopbie 
Augufte, Comteffe von Sayn und Witgens 
fein, ‘einer, Tochter des regierenden Grafens 
Ylerander $ubwig von Sayn und Wirgenftein zu 
‚Hildesheim, ihres Alters 22. Fahr. 
II. Leopold Caſpar, Graf von Clari und 
Aldringen, Kaiſerl. Koͤnigl. Caͤmmerer und 
Boͤhmiſcher Appellations Rath, vermaͤhlte ſich 
zum andern male mit Walpurgis, Comteſſe 
von Thun, des Grafens Johann Joſeph von. 
Thun Tohter. 
Il. Stanz Adolph, Prinz von Anhalts 
Bernburg, Königl. Preußifcher General. Major 


und Chef eines Regiments zu Fuß, vermählte 


ſich den 19, Het. mit Marie Joſephe, Gräfin 

von AHaßlingen, Johann Wolfgangs, Grafens 

von Haßlingen, Herrn auf Ober » und Nieder⸗ 

Korwis, Guhren, Kahrau, Thomasmwalde, tiche 
senwalde, Mitlau und Heide, Tochter, welche 

| | ee | den 
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. ben 19. Sept. 1741. gebohren worden. Er ift 
ein Sohn des Fuͤrſtens Amadei Adolphi von 
Anhalt⸗Bernburg zu Schaumburg, ein Herr von 
38. Jahren. Rz ce 2 
IV, Wilhelm Stiedrich Heinrich, Graf 
von Wartens leben, ein Sohn des Generals, 
‚gepold Alsyandri Grafen von Wartengleben ,, ver 
maͤhlte fi im Dec. mit Eliſabeth Louife So⸗ 
phie von Prinzen, des geheimen Kriegs-Raths, 


Friedrich Wilhelms, Freyherrns von Prinzen, 


Tochter. 


V. Ein Graf von Colloredo, vermaͤhlte 
ſich den ı9. April mit Maria Eleonora, Graͤ⸗ 
fin von Wuͤtben, des verſtorbenen Kaiſerl. 
Koͤnigl. Raths und Caͤmmerers, Wenzel Joſeph 
Franzens, Grafens von Wuͤrben, Tochter. 


ViI. Moritʒ Auguſt, Freyherr von Spoͤr⸗ 
ken, Koͤnigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Säh- 
fiſcher General⸗Lieutenant und Commendant auf 
dem Koͤnigſtein, vermaͤhlte ſich den 16. Nov. mit 
Johanne Eliſabeth Wilhelmine von Schoͤn⸗ 
berg, Cafpar Dierrichs von Schoͤnberg, auf 
Pfaffroda, Tochter. | — | 
VII Friedrich Chwiftian, Herzog von 
Hollftein Auguftenburg, König. Danifcher 
‘ General tieutenant vermählte fih im Februar mit 
Charlotte Amalie Wilhelmine zweyten Prin⸗ 
zeffin Tochter, des verftorbenen Herzogs Sriedrich 
Earl von Holiftein Piön. a a 


Ss 2 (2) Vom 


6 1. Einige füngft gefchebene — 
(2) Vom Jahr 1763. 


L Stanz, Prinz von Eſterhaſy, aͤlteſter 
Sohn des iegigen Fürftens Nicolaus Joſeph 
Efterhafy von Öalantha, ein Herr von 25 Jahren, 
vrrmaͤhlte fich den 10. Yan, zu Wien mit der 
Kaiſerl. Koͤnigl. Cammer. Fräulein, Gräfin von 
Erdoͤdy, einer Dame von 16. Sjahren. Die 
Trauung gefchahe ben Hofe in dem großen Spie⸗ 

gel⸗Zimmer in Benfeyn der Kaiferl. hohen Herr 
ſchaften und beyderfeitigen hohen. Familie nebft 
einer großen Menge des hohen Adels. Den 
Ben Tag harten die Neuvermaͤhlten mit 
‚ihren Gäften die Gnade, des Mittags an die 
Kaiferl. Tafel gezogen zu werden, welche von 12. 

bis 2 Uhr dauerte, worauf fie, nachdem fie noch⸗ 
mals zum Handkuſſe gelaffen worden, die Reife 
nach Eifenftade in Begleitung vieler hoher Stan⸗ 
bes.Perfonen, antraten, woſelbſt dag Vermaͤh⸗ 


fungs. Seft noch 3. Tage mit mancherley Suftbare 


keiten als Bällen, Opern, Schlittenfahrten u, ſ. w. 
begangen murde: Zu Verherrlichung dieſes 
Feſtes hat man 400 Frey⸗Billets an Perſonen 


von Stande ausgetheilet, um alles anzuſehen, | 


wobey ihnen zugieih freye Bewirthung und 
Duartier in den Bürger- Häufern ausgemacht 
worden. Man rechnet, daß dieles Hochzeit »Feft 
auf 90000 Al. gefofter, welches auch ‚der Sürft 
von Eſterhaſy leichte thun Fan, da ſich feine Ein« 
Fünfte jährlich auf 800000 FI. belaufen, Die’ 
Braut hat von der Kaiſerin vor ihrer Bermählung 
ſehr anſehnliche Geſchenke an Schmuück, reiten 
F FE: Stoffen 


- * 


— 
. 
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Scoffen und Spiegeln zur Ausſteuer erhalten, Die 
auf 20000 1, gefchägt worden. De 
Ul. Carl George Lebrecht, Fuͤrſt von 
Anhalt: Cörhen, hat ſich im Jan. mit. der 
Prinzeffin Louife Charlotte Sriederica von 
Holſtein⸗Gluͤcksburg verlobt und Das Beylager 
den 26, Jul: vollzogen, Er iſt ein Herr von 33: | 
Jahren und fie eine Prinzeffin von 14. Jahren. 

MI Friedrich Albere, Erb⸗Prinz von 

- Anbalt-Bernburg, ein Herr von 28. Jahren, 
verlobte fich ben 25. Febr. zu Auguftenburg mie 

der — Louiſe Albertine von Holſtein⸗ 
Piloͤn des legten Herzogs dieſes Hauſes juͤngſten 

Tochter, einer Prinzeſſin von 15. Jahren. 

Das Beylager ward den 20 Yun; vergnuͤgt voll⸗ 
zogen. es. Se | . — 

IV. Der Marquis von Belſunce vermaͤhlte 

ſich im Jan. mit ber jüngften Fräulein von Dro⸗ 

V. Der Graf von Ia Luzerne vermälte 
ſich im Febr. mit der Fraͤulein Angrand dr 

‚Alleret, — Bee we Ber 

VE, Der Graf von Wontboiſſier ver⸗ 
maͤhlte ſich in eben diefem Monathe mit der Fraͤu⸗ 

lein von Rochechouatt. En 
VIE Dominicus Anton Nicolaus Gas 
Incci ; Baron von I’ Hoſpital, Dbrifter des 
Fußvolks und erſter Cammer⸗Herr Des Koͤnigs 

- Ssanislaus, vermaͤhlte ſich den 14. Febr. zu Lu⸗ 
neville mit Maria Anna Rofa Alliot.. 
VOL: Dee Marquis von Tara vermäbltee 
fih im März mit der Seäulein Saffin, | 

a 653 IX.Gu⸗ 
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IX. Buftsv, Graf von Holk, Königl. 
Dänifiher Sammerjunfer bey den.Kron - Prinzen, 


vermaͤhlte fid) den. 28. März zu Copenhagen mit 


der Hof⸗Dame der regierenden Königin, Sopbie . 


—— Graͤfin von Ahlefeld u Eſchelsmark. 


X Rudolph, Graf von Traun, Kaiſerl. 
Kduigl. Cammerer und Regiments⸗Rath, ver.· 
maͤhlte ſich Den 5. April zu Wien züm zweyten 
male mit: elder Bräfin von Breuner! 

Xi. Paul Stephan, “Herzog von Beau⸗ 
villiers, vermahlte ſich im April mit einer Tochter 
des Herzogs von Fleury. 

XI. Paul Carl, tiiargvie von gomenie; 
ae Hauptmann des Dragoner- Kegimentg 
der. Königin, vermaͤhlte fic in eben diefem Monathe 
mit Maria Thereſie en Pouparbin von 

ny. 

RIM. Der Margvis von Sable, ein Sohn. 
des Margvis von Croißy die Fräulein be la Roche 
de Rambure. 

XIV. Der Margpis von Auppee die Fraͤu⸗ 
fein von Butler, 

XV. Der Braf von Mellet die Fräulein 
* Dauiſe, und | 

XVI. Der Margvisvonla Rochefoucault⸗ | 
Maumon de Magnat die Fräulein von Fougew. 
Diefer: viere ihre Heurarhs » Contracte find dem; 
25. Apr. von bem Könige in Frankreich unters 
ſchrieben worden, 

XVIL Stanz Anton, Graf vom Khe⸗ 
venbüller , Raiferl, Königl. Cammerer und. 
Br Campiet, Bun 2 — ſich Den ae 29. 

day 
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May zu Ladendorf mit einer Gräfin von 
Bothal. | | le * 
XVIII. Der Franzoͤſiſche Brigadier von Ca⸗ 
ſtera, Commendant von Lartibuite auf St. Dos 
minigve, vermählte ſich den 15. May mit dee 
reichen und 75 jährigen Witwe von Bidonne 
XIX. Der Graf von Dogue vermäßlte ſich 
im Map mit der Fräulein Fohanne Magdalene 
Therefie von Sourches, und — 
XX. Der Marqpis von Sades mit der 
Fraͤulein Eordier von Montreuil. 3 
XXI. Der Graf von der Nath, Kaiſerl. 
Koͤnigl. Cammerhetr, vermaͤhlte ſich den 17. May 
zu Bruͤſſel mic der Fräulein von Wemmel, bis⸗ 
herigen Stifte: Fräulein zu Nivelle, * 
XXxII. Gottlob Ehrich von Derlepfch, 
Koͤnigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
Cammerherr vermaͤhlte ſich den 18. May zu 
Dreßden mit Chriſtiane Sophie, Graͤfin von 
Sennike, des verſtorbenen ‚geheimen Cammers 
Raths, Friedrich Auguft „ Grafens von Hennike, 
hinterlaſſenen einzigen Tochter. | 
xxiil. Carl Elaudius Stanz, Wisrgvis 
du Tillet, Franzöfifcheg Obriſter über ein Mes 
giment zu Fuß',, vermäßfte fich den 2r. Jun. zu 
Paris mit der Fräulein von Sebdenal. 
ST XXIV. Ludwig Anton Armand von 
Grammont, Graf von Buiche, Sohn des 
-ı Herzogs von Grammont, vermaͤhlte ſich im Jun. 
‚mit Philippina von Noailles des Herzogs 
Ludtwigs von Ayen Tochter Al. 


Ss 4 2VV. Dee 


u * 
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XXV. Der Marqvis von Louftein de 
Virapy, König, Franzoͤſiſcher Briyadier und 
Obriſter des Megiments Koval torraine, - ver- 
maͤhlte ſich in eben dieſem Monathe mit der Fräus 
lein von Sanappenille: ei ö 
XXVI. Johann Britannicus Carl. Gott⸗ 
fried, Herzog von la Cremouille, vermaͤhlte 
ſich den 20. Jun. zu Paris. mit Marie Maxi⸗ 
miligne, Prinzeſſin von Salm⸗Kyrburg, 
bes Fürftens Philipp Jofeps von Salın-Kyrburg, 
aͤlteſten Tode. 000. | 
Xxli. Carl Franz Coͤſar le -Tellier, 
Marqpis von Montmirail, Franjoͤſcher Bri. 
gadier, Hauptmann der 100. Schweitzer und 
Obriſter des Cavallerie-Regiments Royal Roußil⸗ 
lon, vermaͤhlte ſich den 20. Yun. zu Paris mit 
Eharlotte Benigna te Ragedis von Bretonvilliers, 
des Marquis Marcus Anton Front de Beaupoil 
bon Lanmari Witwe. — 
XXVIII. Der Marqpis von Pardieu ver 
maͤhlte ſich den 27. Fun, zu Paris mit der Fraͤu— 
kein von St, Sulgent, — 
0:  Beburthen: 
> (1) vom Jahr 176% 0. 
- ‚Philipp Ernſt, Sraf von Lippe⸗Alver · 
diſſen, bekam den 1, May von feiner, Gemahlin 
eine Graͤfin, die Friedericke Antoinette ‚genen, 
REDE 0 I lo 
1 gerdinand Wilhelm Eryſt, Fiuſt 
von Solms, wurde den 12, Sept, mit einem. 


2 Br Prinzen 


fer 
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Prinzen erfreuet, der Ludwig Wilhelm genen. 
net wurde, | | Sa 
Hl. Heinrich Auguſt, Brafvon Hohen. 
lohe⸗Ingelfingen, bekam den 10. Oct. von feiner 
Semahlin eine Graͤfin, die-die Namen Sophie 
Epriftisne Zouife empfichge, | Ze 


(2) Bom Jahr 1763. 
I, Friedrich Chriſtian, Herzog von Sol. 
ſtein⸗ Auguſtenburg, wurde den -16;Rebr. non 
einer Prinzeffin erſreuet, die Louiſe Ehriftine 
Caroline genennet wurde, 0.00. 0.12 
N... Carl Friedrich, Marggraf von Ba⸗ 
dem Durlach, befam den 9. Fehr. zu Garleruhe 
_ einen Prinzen, der Ludwig Milbelm Auguft 
genennet wurde, 2... 0 7 
CR 0 Ludwig Carl Philipp Leopold: Fuͤrſt | 
von Hohenlohe· Bartenſtein, befam dent 10. 
März zw Bartenftein eine Prinzeſſin, die die 
Mamen — Eliſabeih Zupbemie Ro⸗ 
ſine empfienge. — | oa, It - ‘ 
> IV. Ernſt Friedrich III. Herzog von 
Sachſen⸗Hildburghauſen bekam den 29, April 
zu Hildburghauſen einen Zrb, Prinzen, der 
Friedrich genennet wurde. ro 
= V, ‚Earl Wilhelm, ib Prinz. von 
Naſſau⸗Uſingen ward den 14, Yun. zu Biberich 
‚mit einer" Prinzeffin erfreuet, die die Namen 
Louiſe Caroline Henriette: erhielt. 


= VL, Carl Anshelm, Zrb-Prinz von Thuch 


und Taris, befam den 19. Apr. wXRegenfpurg einen - 
Prinzen, der Stanz Alerander genennet ward. i 
. S$ 5 VII. Jo⸗ 


— 
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VIL Johann Ludwig, Graf von Sayn 
und Witgenſtein zu Witgenſtein, word den 27. 
Febr. mit einer Graͤfin erfreuet, die die Namen 

e Stiederiche Earolıne empfienge. 

VIII. Lorenz, Fuͤrſt Corfini, befam den 
ır. März von feiner Gemahlin Marie Felicitas, 
geb. Prinzeffin Colonna-Barberini eine Prinzeffin, 
die Marie Octavie genennet wurde, 

1%. Zudwig Franz Odeſchalchi, Herzog 
von Bracciano, bekam den 14. Maͤrz zu Rom 
von ſeiner Gemahlin einen Prinzen, der Anton 
Maria Joſeph genennet wurde. 

X. Chriſtian Friedrich, Graf von Moitke, 
Koͤnigl. Daͤniſcher Hof ⸗· Marſchall, bekam dei 
3. April einen jungen Grafen. 

xL. Wilhelm Hilmar, Steyberr von Bra. 
pendorf, Königl. Preußifcher Ober Jaͤgermeiſter, 
befam den 8. Apr. zu. Berlin eine Baroneſſe, die 
Eliſabeth Friederika Louie genennet wurde. 

XIL Der Narqvis von Crevecoeur, Sohn‘ 
des Fuͤrſtens Victor Amadeus Dhitiop von 
Maſſerano, ward im April zu-Madrit mit 
einem Drinzen erfreuer, der Earl Paſchalis 
Sebaſtian genenner wurde. 

XI. Johann Friedrich Wilhelm, Graf 
von Jenburg⸗ Meerholz empfieng den 7. May 
zu Meerholz einen jungen Grafen, der ben Nas 
‚men Carl Wilhelm Ludwig friegte., \ 
XIV. Leopold,: Graf Palfy., bekam von. 
‚feiner Gemahlin, . einer gebohrnen Gräfin von 
Daun, den 16. May zu Wien ebenfalls einen 
jungen Grafen. — 

XvV. Chri⸗ 


A 
De “ * . “ 
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XV. Cbriftian Friedrich Carl, Graf von 


| | Geich, befam den 20. May zu Thurnau gleich⸗ 


falls einen jungen Grafen, der Carl Chriſtian 


Ernſt Heinrich genennet wurde. 


xXVI. Chriſtian Carl, Grafen von. Iſen· 


burg-Philippscich, wurde den 27. May, ebens 


falls mit einem jungen Grafen gefegnet, ber die 
Namen Wilhelm Johann Moritz befam. 

XVII. Carl Chriſtian, Graf von Solms⸗ 

HZohenſolms, bekam den 18. Jun. zu Kiel von 


feiner Gemahlin einen jungen Grafen, der Frie⸗ 


drich Alexander genennet wurde. 


I | | Ä nn 
LEE En nz zz zz za. 
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- Einige jüngft. geſchehene merkwůͤr⸗ 


dige Beforderungen.:”) 3 


J hen 19. Jan. 1761. ward der Domherr u 


| Sitten im Wallifer.tande, Franz Joſeph 
Friedrich Ambuͤel, geb. den 28. Febr: 1704. zum 


Bifchoff zu Sitten und Fürften bes heil. Roͤm. | 


Reichs erwaͤhlet. 


“ # 


Gm April 1782. ernennte der Fraͤkiſche Krang 
die General⸗Feid. Wachtmeiſter, George Adam 
— | VON 


"Man pat zu Vermeidung aller Weitläuftigkeit 


die weniger merkwuͤrdigen Beförberungen weg: 


| «Ar gelaſſen. 
X * N * 


ei 


650 I. Einige jünaft geſchehen 
von Varell und Joh Philipp von Wolfs⸗ 
keel zu General⸗Feld⸗ Marſchall· Lieutenants, und ' 
die Obriſten, Gelhafen von Schoellenbach 
bey Varell und Prinz Clemens Armand von 
Sohenlohe · Bartenſtein bey Anſpach Drago⸗ 
ner, zu General.Wachtmeiſtern. | 
II.Am Kaifert. Koͤnigl. Hofe: 
Im Jan. 1762: ward der General » Feld» _ 
Marfchafl - tieutenans , Joh. Beichard von 
Wolfersdorf, - zum: Commendanten zu Eſſeck 
ernennef. — | | 
- > Im Febr. e.d. J. ward der Obrift- Sieutenant, 
-  Sranz Wenzel, Graf von Äsunis, Generals 
Adjutant bey dem Feld⸗Marſchall, Grafen von 
Daun. Le SR. Ä Br 4 FJ 
Im März e, di J. ernennte bie; Kaiſerin den 
Kriegs » Commiffatiats. und Proviant-General⸗ 
Dire tor, Johann George, $reyberrn von 
Grechtler zum. General: Kriegs : Commiſſario 
und: General: Feld» Warhtmeifter, wie aud) würft, 
Hof Kriegs Rohe 
Den 23. Maͤrz eben dieſes Jahrs legten zur 
Wien den End als Kaiſerl. König. wuͤrkliche ges 
heimde Raͤthe ab: RE 
1, Philipp Wirich, Graf von Daun, Dom» 
Drobit zu Paſſau und Repräfentations» Rath 
in Kärntden, en | 
2. Nicolaus Sebaftian, Graf von Lodron, 
3. Adolph Nicolaus, Freyherr von Buccow, 
General der Reuterey, mad us: 
| + Ru⸗ 


, 
a. 


f 
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4. Rudolph Auguſt, Graf von Goes, der 
Erx Het ʒoge Ferdinand und Marimilian Ayo 
oder Hofmeiſter. 

Den 2. Man legte auch der wuͤrkl. Cämme, | 
rer und Sinner: Sefterreichifdye Regierungs-Kath, 
Leopold, Graf von Keslie, zu Schönbrunn 
den, Eyd als würfl, Geh. Rath ab, 

- Der vormalige Canıler des Königreichs Un. 
garn, Nicolaus Graf Palfp, ward in eben 
diefem Monathe zum Bice-Palafin diefes Könige 
reichs und Kaiſerl. Koͤnigl. Geb. Rath erklaͤrt. | 
R Im Jahr 1761, ward Carl, Graf Eſter⸗ 

haſy, Bifchoff zu Erlau und im Dec. 1762. der 
Obriſte des erften Zen = Kegiments, Braf 
von la Tour, General. Feld Wachtmeifter; 
Den 6 San. 1760. ward Prinz Friedrich 
von Zwepbrücken und 1762. der Warggraf 
Auguſt George von Baden⸗Baden zu Rit⸗ 
tern des güldenen Vließes aufgenommen, " 


Die neuen Reichs Hof Räthe folgen alſo 
aufeinander : 
1. Woif Chriſtoph, Graf von: Ueberacker, 
eingefuͤhrt den 28. Nov. 1158. n 
2. Robert Balthaſar Clemens von Milwis, 
eing. den-20. Dec, 1758 
3. Job. George, Graf x von Taff ; eingef. 
‚den 3. Det. 1760, 
4 Stang Anton, Graf von Abevenhüllr, 
. eben des Tages. | 
5. Carl Adolpb von Braun, e. d. T. 
——— Friedrich von Bine, ed. T. 
76 Heinr. / 


— 


P 
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7. Heinr. Balthaſar von Blum, eingefuͤhtt 
den 6. Apr. 1761. 

8. Joh. acobvon Steeb, eingef. 9. Jul. 1761. 

9. Gundaccar Thomas, Graf von Sterns 
BR eingef. im Jul. 1762. 


Ur Am Ruffifch: Kaiſerl Hofe. 


Bon Raifer Petro III. find noch folgende 
Erhebungen vom Jahr 1762. zu merfen: 

Den 28. Yan. mwärd der General» Major, 
"Job. Baſilowitz Jurjew General⸗ Lieutenant 
mit dem voͤlligen Gehalt. 


Den aſten wurden zu Geh. Raͤthen erkläre: 


f 


| 1. Der Hofratd, Graf Nicolaus Golowin, 


2. Der Cammerherr, Kürft Sergius Gagarin, 
3. Der Cammerherr, Michael Iſsmailow, und 


“4. Der würfl. Staats - Rath Nicolaus | 


Strögonow. 
Es wurden auch in diefem Monathe Graf 
"Johann Larionowitſch Woronzow Sena⸗ 
‚tor und General⸗Lieutenant mitſdem völligen Ges» 
halt und Sig im Senats: Comtoir zu Moſcau, 
der Cammerherr, Fuͤrſt Boris Alerandrowig 


KRurakin, aber, Hofmeifter bey dem Kayſerl. 


Hof» Staat mit General. Sieutenants. Character 


und Gehalt. 
Den ıoten diefes wurde der Obrift- $ieutenant 


bey dem Hof Stall-Comtoir, Fuͤrſt Nicolaus 


Daſchkow, Obrifter, der Deneral: Kriegs: Com⸗ 
miflarius, Alexander Glebow aber erhielte den, 


Den 


Mang eines ‚General-tieutenants, 
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Den’, Febr. wurde der obgedachte Generals 
Uieutenant und erfte Major der Ismailowiſchen 


Garde, Furjew, mit Erlaffung feiner Dienſte 


zum Obrift. tieutenant von ‘der Garde mit dem 
Character eines Generals en Chef. und völll« 
gem Gehalt eines Generdf » eutenants erhoben. 

er ältefte Prinz des Herzogs George Ludwigs 
von Holſtein, Wilhelm Auguft, ward Obrifter 
eines KHolfteinifhen Regiments Fußvolfs, - und 
der jüngfte, Peter Friedrich Ludwig, Obrift- 
Sieutenant eines KHolfteinifchen Dragoner » Kegie 
ments. Es wurden auch in dieſem Monathe der 
wuͤrkl. Eonferen; Rath, Caſpar von Saldern, 
Ritter des St. Annen Ordens, und der Staates . 
Rath, Demerrius Wolkow, Geheimer Secres 
tair, der Capinets-Gecrerair Jacob Bachirew. 
aber Staats. Rath mit einem jährl.:Gehale von 
“ 1500, Rubeln und Beybehaltung feiner bisherigen - 
Aemter, der Öeneral-Major, "Johann von 
Dien, Bice- Gouverneur von St. Petersburg, 
und der Öeneral-tieutenant, Graf Peter Anto⸗ 
nowig Devier, General en Chef. Zu gleicher 
Zeit ward der Öeneral:tieutenant bey der Artillerie, 
"Johann Glebow, General en Chef und Gene 
ral Gouverneur in Kiow: Der Öeneralstieutenant 


Villebois General: Feld. Zeugmeifter, der de 


neral: Major, Alerander ——— General⸗ 
Ueutenant und der Capitain, Andreas Czerni⸗ 
ſchew, Kaiſerl. General⸗Adjutant. 

Den 125, Febr. wurden zu General⸗Majors 
ernennet: Die Brigadiers, Dafılius Nariſch⸗ 
tin, Fuͤrſt Nicolaus Golizin und Chriſtoph 
—J — En Wire, 


\ j 
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— 
Witte, ingleichen die Obriſten, Ariſtarchus 
Ratchfin und Szrgius Soltikow. Der Ge⸗ 
neral Duartiermeifter-tieutenant, Nürft Alexan⸗ 
der Weſemskoi, ward General-Quartiermeiiter 


und“ der Dbrift. Sieutenant bey der Artillerie, 


Stiedrich Glebow, Obrifter bey derfelben. - 


:. Den 3. März ward der, General en Chef, 


IH. Nicolaus, Sreyberr von Korf, Dbrifter 


bes Leib⸗ Cuͤraſſier Regiments, und da ihm wegen 


-überhäufter Geſchaͤfte die Beforgung des Poficeys 
Weſens ſehr befchmwerlich fiel, wurde im April auf 
deffen Borftelung nebft dem General - Policen« 


meifter und Geheimen Kath, "Johann Diwow, 


auch der wuͤrkl. Staats-Rath Juſchkow mit 
dem Character und Gehalt eines Geh. Raths zum 


General» Policenmeifter ernennet, Der Kaifer. 
ernennte auch. den Ober» Sofmeifter des Große 


fürften, Peter von Panin, zum würfl;geheimden 
Kath, 5 


Raths ufd die Summer - Fräulein, Eliſabeth, 
u von Woronzow, dei zoften den St 

atharinen. Orven, der wuͤrkl. Staats Rath, 
Adam Olſuſiew, aber mard Geheimder Kath, 


Der Feld-Marfehall, Graf Aerander Schu⸗ 


walow, befam 2000 Bauern, und der Diers 
Jaͤgermeiſter Peter von Bredal, das Guth 


Aliſa in Lefland und der General teutenant, 
Alexander Melgunow, 1000. Bauern jeder | 


zum erblichen Beſitz. Hingegen wurde der Ges 


teral, Abraham Petrowitz Hannibal, Alters 
| Ä halben 


— 
a“ 
# 
* 


‚. Drn26. Man empfieng auch der Graf Ernſt | 
von Muͤnnich den Character eines würfl, Geh, 


— 
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halben feiner Dienſte erlaſſen, welches auch dem 


General-Lieutenant und Praͤſtdenten im Manu 
factur· Collegio, Grafen. Golowkin, mir dem 
Titel eines würkl. Ge). Raths, und dem Cammer⸗ 
herrn Puſchkin mic dem ceheimen Ram Sim | 


| kacter widerfuhr. 


Die Ritter des St. Andreas⸗Ordens die | 
der Kaifer mährend ſeiner halbjahrigen Regierung 
ernennet, folgen alſo auf einander: | 
ı. Roman Larionowitſch Graf Woron⸗ 

zow, General en Loef Sen ator und — 
Cammexherr, 

; Job: Nicolaus von Borf, General en Chef, 
General.:Poliseymeiiter, Senator, würft. Can⸗ 
‚merherr und Obriſter des Leib. Cüraffier · Re⸗ | 
giments, 

3. Peter von Bredal, Holſteiniſcher Wer⸗Ja. 
germeiſter und Cammerherr, . 

4. Peter Boriſſowitſch,/ Graf Czermetow 
General en Chef, Senator und Ober⸗Cammer⸗ 


5. 5 am Carlowitſch, Graf Skowrongki, 
General en Chef, Oher⸗Hoſmeiſter, Senator ung 
würfl. Cammerberr: dieſe 5, den 6. an. 1762. 
6. Derer Griegoriowitſch, Graf Czerniſchew, 


wurkl. Geh. Kath, Senator und geweigner 


Ambaſſadeur in Frankreich, 


7. Peter Antoniowitſch, Graf Devier, Ge⸗ 9 


neral en Chef, 


8. Peter Alexandrowitſch, Braf Ruman⸗ 
zow, General en Chef, und 


Sougef.6.%.Yradır.20.Cb. Tt Du, 
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9. Der Herr von Dillebois, ©eneral. Selde 

Zeugmeiſter: Diefe 4. den 21.%ebr. 1762. 
.io. Merander Alexandrowitſch Nariſchkin, 

Ober⸗Schenke, den 17. Apt. 1762. 
1. Carl Ludwig, Prinz von Holſtein⸗Beck, 
General Zeld-Marfchall, im Apr. 17062, :  ; 
12. Nikita Iwanowitſch Panin, wuͤrkl. Geh. 
Rath, des Broß duͤrſten Ober: Hofmeiſter, Se⸗ 
nator und wuͤrkl. Cammerherr, im Jun. 1762. € 
13. Adam, Fuͤrſt Czartorinski, General von 
Podelin, im Jun, 1762. Ri 
14. Lew Alerandrowitfeh Nariſchkin/ Ge 
. neral-tieutenant und Stallmeifter, und 
>35, Johann Lukianowitſch Talifin; Admiral 
Nund Mitglied des Aomiralitäts-Coltegils beyde 
den 20. Yun. 176% ° ae 
‚ + Bu Rittern des’ St! Alerander-Ordens find 


von Peter III, ernennet worden : _ 
1.. Der Herr von Blecken, General-Lieutenant | 
der Infanterie und Canimerhert, - 
2. Der Herr von Wolf, Holſt Conferenqz ⸗Rath 
und Gammerhert, — ge > 28 
3. Gregorius Semonowitſch, Fuͤrſt Met⸗ 
ſcherskoi, ©eneral:zieutenant und Mitglied 
des Kriegs⸗Collegii. 
4. Chriſtian Auguſt von Brockdorf, Holſt. 
Gen. Lieutenant und Oper Cammerherr, 
5. Apel Chriſtoph von Schild, Holſt. Gen. 
Lieutenant der Cav. 
6. Der Baron von Loͤwen, Gen. Lieut. und 
Cammerherr, und | 


x 


x 
zw" ‚ 
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7. Aiexander Iwanowitſch Blebow, Gere . 
tal: Kriegs: Commiſſarius und General. Pros“ 


coureur im’ Senat: Diefe 7. erpielten den De 
den den 6, “Yan. 1762. 

8. Wilhelm Louis, Admiral und Mugled im 
- Admiralitärs: Eotleate, 1762. 


9% Johann Iwanowitſch Bezkoi, General⸗ | 
Vegt. Cammerberr und General. Bau: Director, 


« m 62 
'10. $oedor Iwanowicſch Waitoweto 


VGeneral-Lieut. im Sun. 1762: : 


a, Amplei Stepanowitſch Schepelom, | 


 Öenerai:tieut. im Yun. 1762, 


. 


Bon der ietztregierenden Reiferin find fofgeie. : 


Beforderungen 1762. ‚gefcheben: 


} Im Jul. ward der Cammerherr Sinawin 


zum GeneralLieutenant ernennt und ihm die ge 
ſuchte Erlaſſung ;ugeftannen, der Cammerherr, 
Sürft Sergius Gagarin, aber ward Stall⸗ 
meiſter mir Öeneral-tieutenants. Rang und Ge: 
Halt. Der General en Chef und wuͤrkl. Cammer- 


herr, Graf Andreas Henrikoro, ward Chef voh 


bern neu rrichteten Ko: ps Chevalier» Garde, fo 
aus 60: Mann beftehet. Der Zahlmeifter voh 


der Artillerie, Gregorius Gregorowitſch Ora 


low, ward wuͤrkl. Cammerherr, und der Inge⸗ 
nie Obriſt⸗Lieutenant, Fuͤrſt Alexander Dolgo⸗ 
ruki, der mir der Nachricht von der Throns. Ben 
fteiguna der Kaiferin nach Conſtantinopel gefendet 
worden, Staats. Rarh. Es ward ach der Obriſt 
und Informator des Groß-Fürftens . Herr von 


Oprewalt, wuͤrkl. Staats: Rath und der Lieut. 


ts a vom 


\ 


* 
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vom adel. Eadeten.Eorps, Deter Poftuchows, 
Major und Eub-"nformater deffeiben. | 

‘m Aug. ward der Feld-Marichall, Prinz 
Deter von Holſtein⸗Beck, Genera! Gouverneur 
von Efihland, und der Obriſt lieut, Suworow, 
Obriſter des Regiments Aſtrachan zu Fuß. 

Im Sept. erhielte der Reſident zu —— 
tinopel, Obreskow, den St. Annen Orden, 
Staats. Kath Adadurow aber ward Geb. —* 
und Pıäfident des Manufactur · Coſſegiums. 

Im Octob. bekam der Segoriſche Prinz 
Punʒuct, weicher in der, am ı. Nov. 1761. emw 


pfangenen, Taufe den Namen Demetrius erhal 


ten, Dbrift-tieutenants-Character, ward Comman⸗ 
deur der, zu Stamwropol mohnenden, chrütlichen 
Calmucken mit 500. Rubels Gehalt, und empfieng 
den Namen Sri Choitow, von welhem Ge 
fhlechte er väterlicher Seite abflammer. 

Im Nov. ward der. Großfürftl.. Ruſſiſche 
Conferenz ⸗Rath, Cafpar von Saldern, zum 


+ Geh. Rath und Miniſtre im Holſteiniſchen Com 
si Kiel erklärt. 


m Dec. ernennte die Kaiferin den Holfteis 
nifchen Geheimen tegationg » Rath von Pechlin 
zum Ritter des St. Anmen-Ordens, der Öeneral« 
Admiral, Fuͤrſt Michael Bolisin ‚, aber ward 
hohen Alters und fehwächlichen. Geſundheit halber 
mit einem Gehalt von 70c0. Ruben für feine 
Sojährigen treuen Dienfte auf fein Anfuchen er, 
loffen und der junge Broßfürft dargegen zum 
General Admirak erflärt. Der General» Major, 


Fuͤrſt Draniproeti, warb zum Gouverneur in 


. 


Sm. 
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ng 
Smolensto, der würkl. Staats-Kath Wolkow, 
zum Gouverneur von Orenburg, der Öeneral en- 

Chef und Senator Suworow, zum Obriſt⸗ 
‚Lieutenant der Ismailowiſchen Garde, der Contres 
Admiral Lapuchin, zum Vice, Admiral, der 
Gereral. Major und Ober» Sürvoyeur bey der 
Marine, Ezerbatfchero, zum eneral-sieutenant, 
der. Rittmeifter bey der. Barde zu Pferde, Fuͤrſt 
Chowanski, zum Obriſten, der Cammerjunker, 
Baron Gregorius Strogonow, zum Cammer. 
herren, und der Major der Preobraſchenskiſchen 
‚teib-®arde, Graf Alexius Orlow, zum Generale 
Major ernennet. | 
Mit dem St. Andreas: Brden find bee 
‚gabet worden: J 
2. Johann Iwanowitſch Neplujew, wuͤrkl. 
Geh. Kath und Senator, den 1, Sept. 762. 
2. Alerander Dimitriewitſch, Fuͤrſt Golizin, 
wouͤrkl. Geh. Rath, Senator und Vice⸗Canzler. 
3. Jacob Petrowitſch, Fuͤrſt Schachowskoi, 
wuͤrkl. Geh. Rath und Senator, und — — 
4. Zacharias Grigoriewitſch, Graf Czerni⸗ 
ſchew, General en Chef: Dieſe drey den zten 
Oct 62. ee EEE 
Den St. Alexander⸗Orden haben empfangen: 

1. Gregorius Brigoriewirfch, Braf Drlow, 
Cammerherr, Me 5 PR 
2. Simon Iwanowitſch Mardwinow, 
"BiceAmiral, > 
3, Mich. Lewowirfch Ismailow, Gen. Maj. 
4. Johann Petrowitſch/ Graf Soltikow/ 
General. Major: alle viere im Zul, 1763. 
| Tt 3 5. Watt: 
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. Mattwei Andrewitſch Tolfioi, General 


en Chef, 
6. Michsel Niritutſch, Fuͤrſt Wolkonskoi, 
EGenexal en Chef und Senator, 
7. Alexander Fuͤrſt Proſorowskoi, General. 
Veutenant, | 
8. Simon Jurjewirfch Raraulow Generale 
‚ Heutenant, | 
9 Der Sert von Palmbach, General;tieut. 
10, Der Herr von Plemaͤnnikow, Gen, Lieut. 
I1. Der herr yon Stoffel, Sen. Lieut. | 
12, Guſtav von Berg, Gen. Lieut. 
‚33. Wolodimir Lapuchin, „Gen. Lieut. 
. Foedor Iwanowitſch Soimonow, Geh. 
Rath und Gouverneur in Siberien, 
15. Baſilius Iwanowitſch Stresnew, Geh. 
Rath und Cammerherr, und 
16, Alexius Grigorowitſch Graf Orlow, 
General-Major: insgeſammt den 3. Oct. 1762, 
Mir holen bier diejenigen Ritter des St. 
Alerander Ordens nach, die in den Jahren 
3760. und 1761. ernennet worden : 
1. Andress Iwanowitſch Polänskoi, Vice⸗ 
Admiral, den 1. Jan. 1760, 
2. Pafiine —— Suworow, Gen, | 
Lieut. und Senator, 1760, 
3. Carl. Graf von Sacen, König Pohln. 
und Chur⸗Saͤchſ. Geh Rath, 1760. - 
4: Der Herr don Rerin, Pehin. Gen, Lieut. 
6. Sept 1760 


9 Brad: —2 derntza Ger, 
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— 


Im Nor. Tr tg hr 


N 
nad Dane ven 


Ar 
Y, Ar ler Gy - | | 


Er HE Einige jungſt geſchehene 
dem Ingenteurs Corps ‘aber wurden ernennet: 
Don Miguel Marin, Don Lorenz von So⸗ 
lis, ‘und Don Sebaſtian Feringa, und zu 
Brigadiets Don Stephan Panon, Don Pe⸗ 
dro Locuze und Don Anton Gaver. Bri- 
gadiers bey dem Artillerie Corps wurden: Don 
Martin Aimenes von Brilo, Don Inan 
ron Perochegui; Don Juan Manuel von 
Porres, Don Yofepb von Geronymo und 
Don Joſeph Maria von Saneſſi. Beh'der 
Armee, weiche zur Sicherheit der See Kite vers 
fammlet wurde, erh'elte der General» Heutenant, 
Mon Joſeph Carvajal, Marqvis von Sar⸗ 
ria, das Commando en Chef, der Marſchall de 
‚Camp, Don Anton: Flobert aber ward bey 
folcher General» Duartiermeifter, der Marſchall 
de Camp, Don Sranz Tabares, Major⸗General 
“ ‚der Infanterie und der Marſchall de Camp, Don 
Anton Bucarelli, Marechal des Logis der Reu⸗ 
teren und Dragoner. ne 3 
m Febr. eben’ dieſes Johres ward Donna 
Maria Anne von Tererga de Malferit ji 
 Wärgvifin von Benemegis, und im Mär; der 
Miniiter des Königl. Raths von Caſtilien, Don. 
. Pedro’ Martio Srepjoo „ zum Grafen von 
Trocofa erhoben. : Im April ward der. Gouver⸗ 
neur von Vera Crur, Don Franz Crefpo von 
Orritz, Marfchall de Camp, und im Jun. Don 
Joſeph Auguſtin von Liano Staois⸗Secre⸗ 
Yalr. Im Aug. erhielte ter Marſchall de Comp 
zu Torioſa, YYFarefois Von Siply, die Srele 
ines Maſorb ber Wallomiſchen Garbe. 
Br VlI.Am 


— 


Fu 
* 
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Vil. Am Sranzöfifhen Hofe: 
Inm Jan. 1760. erhielle der Abgefandte am 
Neapolitaniſchen Hofl, Peter Patıl, Margvis 
von fun, die Stelle eines‘ Kdnigt. Staats 
Raths, die der Staats. Sterstait, Ludwig Phir 
logenes, Wärgvis von Puiſieux, niedergelegt 


-Bare, Den 2aſten legte der Öcheral-Sieutenaht, 
‚Ludwig Franz von Damas, Miargvis vor 


Anlezi, als General. tieitenant von Charolois, 
und der’ Wargvis von St. Amand als Gene 
tal. teutenant von Nivernois und Don;iois den 
End ab. Der Marfchall de Camp und Commer· 
herr des Herzogs von Orleans, Heinrich Earl, 


: Graf von Thiard, ward zum erften Stallmeifter 


bey diefent Herzöge, und der Ritter von Cler⸗ 

montsBallerande zu deffen Cammerhertn etz 

nennt. >, | er man! ) 
Im Febr.eben diefes Jahres ward der Mar⸗ 


axvis von Cernay, Gouverneur von Quesnoi, der 
Herzog von Choiſeul aber erhielte das Com⸗ 


mando über die geſammten Schweißer und Grau⸗ 


buͤndter, welches der Braf von Eu niedergelegt 
hatte. "Der Brigadier, Samuel von Jenner, 


ward Marſchall de Camp, deſſen Schmeiger- Re 


giment der Marſchall de Camp, Abraham von 
Erlach, bekam. Das leichte Dragoner -Regi⸗ 
ment des Obtiſten, Gottlob Ludwig, Grafens 


von Schoͤnberg, ward zu einem ordentlichen 


Dragoner⸗Regimente gemacht. 
Im März legte der General · Ueutenant, 


| Rudolph von Caſtella BEWOHNER 


Tt 5 


⸗ 
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Ju pectors der Schweiger und Srauburdle ges 

gen ein Jahrgelo von 10000. Livres nieder, welhe 
darauf der Marſchall de Camp, Peter Victor 
"jojepb, Freyherr von Beſenwald, erhielte. 
Der Obriſt des Regiments Royal Pologne zu 
Pferde, Herzog Ludwig Naria von Ville⸗ 
Avier, ward an des Herzogs von Aumont Stelle 
Koͤnigl. Cammerjunfer, und der Obrifte des Re— 
giments Rouſſillon Royal, zu Fuß, Ludwig - 
Gaucher Roſalie, Herzog von Chatillon, er= 
bielte die Anwartfchaft auf Die Ober- Salkenmeifter« 
Stelle von Frankreich, die fein Schwieger- Vater - 
der Herzog von Daliere, gehabt, befam auch 
Fur; darauf das Regiment dit Rey, zu Pferde, 
das der Brigadier, Braf von Bace, niederges 
legt hatte. een er 


* 


Ve ——— 1 
Im April legte der General⸗Leutenant von 
Cremille die Stelle eines General⸗Directeurs der 
Artillerie, derer Fortificatlonen, des Invaliden- 
Hauſes und der Militair. Schule, nieder und be⸗ 
kam nebſt Beybehaltung des Gouvernements von 
Aire ein Jahr Geld von 12000. Livres. Ihm 
folgte in der General. Direction der Marſchall de 
Kamp, Du Bourcet, bisheriger Ober-Auffeher 
ber Bellungen in Daupbine, wurde auch niche 
lange darauf Comthur des St. Ludwigs⸗Ordens 
mit 3000, tlores Gehalt. - Der .Rittmeifter bey 
bem Regimente du Roi, Ritter von Voffeil, 
ward Obrift tieutenant, weil er den 25. an. 1761. 
an der Spige von. 75. Keytern 300 Preußen ju 


a 


Öefangenen gemacht. 


— 1 
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Den 30. May wurden zu u Rittern des Helf, des OR 
Geiſtes ernennet; 
1. Ludwig Philipp, Herzog von Chartres; ! 
2. Me Stanz Tjofepb, Cardinal von 
Bochechouart, und *53 
3. Carl Eugen Babriel, Wergvis von Eas | 
firies, General⸗Lieutenant. 
Der Abt von Bourdeille aber warb an aeben | 
Diefern. Tage Bifchoff von Tulles., 
Im Jul. erhieite ver Marqvis von Bonac, 
ehemaliger Abgeſandter am Tuͤrkiſchen ga * | 
Eintritt in des Königs Zimmer, und: im Aug. 
ward der Hufaren.Obrifte, Andress, Marquis 
von: Chamborant, DBrigadier der Savallerie, 
Im Sept. bekam der Cardinal Roche⸗ 
chouart das Erzbiſthum zu Rheims *Der 
Intendant der Finanzen, Dominicus Jacob 
von Barberie de Courteille, ward, anſtatt des 
zum Siegelbewahrer ernennten Herrn Feydau 
von Brou, zum Mitgliede des Koͤnigl. Staats⸗ 
Raths, der Staats⸗Rath, Joh: Baptiſta Pau⸗ 
lin Dagueſſeau de Fresne, aber zum Mitgliede 
des. Depechen-Raths, und der Staats: Rath, auch 
Intendant der Finanzen,. 8° Örmeffon 8. Am3 
boife, zum Mitgliede des Königl, Commercien⸗ | 
Raths ernennet, 
Im Octob. ward der General Vicarius vo | 
Erzbiſthums — Abe yon —— 


—* Side r — —— 
— * 
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Difchoff von Montauban. Den ıäten biefes 
ernennte der Köng den Brafen ‚du Bois de 

la Mothe, sum Vice-Admiral du Ponent, ans 
ſtatt des verflorbenen Herrn du Berail, deſſen 
Stelle als Groß: Creuz des St. Ludwigs⸗Ordens 
mit 6000. Livres Gehalt, der Beneral Lieutenant 

. zur. See und Ehren-Groß-Creuz, Graf von 
Maſſiac, und diefes feine Comehur. Sirelle mie 
3000. Hvres, der Schiffs-Capitain, Graf von 
Bouville, empfing, 


Im Dee. erhielte dee Ober: Allmoſenier von 


Frankreich, Carl Anton von la Roche Aimon, ' 


Erzbiſchoff von Narbonne, das Erzbiſthum zu 
Rheims, und der Erzbiſchoff von Toubife 
zu Narbonne. Der zmepteSohn des Herzogs 

. von Ayen, Emanuel Maris Ludwig, Mars 
quis von. Miontclar, nahm ven Titel ‚eines 
Marquis von Lfouilles, und der Herzog 
Ludwig Aleramder von Rocheguyon, Entel 
des, alten: Herzogs von Rochefoucault den Titel 
eines Herzogs von Rochefoucault an. Der 
General⸗Lieutenant, Serapbin Maria Ricult, 
Marquis von Curſay, warb Gouverneur aller 
Franzoͤſiſchen Laͤnder in Aſien mit 100 000. livres 
Gehalt, davon er 30000. Livres, im Fall er dieſer 
Bedienung entlaſſen wuͤrde, auf tebeits- Zeit bes 
halten ſollte. Der. Gen. Lieutenant, Vicomte 
von Belſunce, bekam mit Beybehaltung 'des 
Goubernements von Bellisle dag General: Com 
perngment von &t- Domingo N 


VIE Am 
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- Vi. Am Großbritannifchen Hofe: 
Inm Jan. 1762. ward der Baron "Johan 
von Rawdon zum Grafen von. Moyra in, 
Irland und im April der. erſte Pair von Irland, 
George, Graf von Rildare zum Herzog 
von Beinfter ernennet. ; In eben diefem Mo; 

nate wurden Thomas Zuffep Montagur unter 

dem Titel Lord Montagur, und der Sohn des 
Grafen George von Eardigan, Job. Brutenell 

unter dem Titel Lord’ drudenell, zu Pairs ou 
Großbritannien erhoben. Der Titel. eines Die 

comte.Ligonier ward in den. männl. Nachkom⸗ 

men des Feld-Marfchalls, Johann, Dicomteng 
Ligonier, dergeſtalt erblich gemacht, daß er bey 

deſſen Abgangq auch auf ſeinen natürl. Sohn, ven 

Obriſten Eduard Ligonier, fallen ſollte. 

Im Man ward Joͤhann Olmius gie Bas 
ron roMoham, von Philipstovon j —* rn 
yon Streland ernennet. — 

Im Jul. ward der Graf Johann von 
Shelburne, anſtatt des verſtorbenen Herzogs 
Roberts von Manchefter zum Cammerberen der - 
Königin, der Lord George Berkley von 
Stratton, anſtatt des et Lirgfens von 
Cornmwallis zum Eonnetable des Towrs, der Graf 
George Heinrich von Lichrfield, anfta:t daB 
Lords Berkly zum Hauptmann über die Em 
‚ paanie der Gentlemanns Penfionairs, um As 
bert Trevor, anftatt bes Ritters Franz Er 
ton, „der feine Dienfte niedergelegt, zur, Oper⸗ 
——z gr Somtoir, ernenngt. 

nr “Im 


* 





6 IT Binigejüngft gefchehene' 
Im Det. ward der Canonicus zu Windfor, 
D. Friedrich Reppel, zweyter Bruder des 
Grafen von Albemarle, zum Biſchoff von Exe. 
ger ernennet. | & 
1. Am Mov. dankee der Cammerherr, Zeinrich, 
Graf von Lincoln, der Ober-yägermeifter vom 
Hode · Park/ Johann, Graf von Asburnham 
und die beyden Admiralitaͤts. Commiſſatien, Lord 
VPilliers und Thomas Pelham, ab. Der 
Herzog von Marlborough ward Ober. Cams 
merherr, fein Bruder, der Lord Spencer *), 
Controlleur der Koͤnigl. Hofſtatt, der Graf "Jos 
hann von Egmont, General⸗Poſtmeiſter und 
‚der Graf Hugo von Northumberland Ober⸗ 
Cammerherr der Königin: Ä J 
Im Der. ward. der Fraf von Darlington 
zum AQber.Kleinodien⸗Verwahrer, der Vice— 
Schatzmeiſter von Irrland, Wellebote Ellis, 
zum Kriegs⸗Secretair, Richard Rigby, zum 
Vice⸗Schatzmeiſter von Irrland, der Lord Or⸗ 
well, Parlaments» Glied wegen Ipswich, zum 
Commercien⸗Commiſſair, und Daniel Bull, Pare 
laments⸗· Glied megen Calne, zum Tax Commiffair 
ernennet. Dargegen legte nicht nur Carl 
Tornbfend , das Kriegs Secretariat, fondern 
auch. der Herzog non Brafton die Stabthalter. 
Ser ‚in. Suffolf, und der Marqvis von 
Rockingham die von Welt. und Eaſt⸗ Rieding 
 &u der Örafichaft Yorck nieder, = $ 


®). Ander Neit wird der neue Controlleur der. Rönigl. 
— Hofſtatt Silbert Elliot er nmnet. 
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Im Jahr: 1761. ward der Graf von Talbor . 
Ober⸗ Hofmeifter des Königs_*) und Thomas 
Durell: ward: zum Vicomte Jerſey erhoben. 
Es wurden. auch 760. Robert Henley, Johann 
Petty, Graf von Shelburne, und Ludwig 
Watſon unter den Theeln Lord KHenlky von 
Grange ;.;Lord. Wycombe von Shepping 
and Lord Sondes vorm Lees⸗Court zu Paits 
| - von Örogbritannien creirt. er 
_ Im Jahr 1761.,wunden, außer denen, . die 
- schon zu anderer Zeit.**) angezeiner worden, bie 
: Herren Beorge Vernon und-Arthur Onslow 
unter. dem Namen. Lord Sudbury und. Bord 
Onslow, und 1763. John Percival, Graf 
von Kgmont, Herr Milton und Robert 
2 one unter, den Namen Lord Bovel, or 
Milton und Lord Bingley zu Pairs von SR 


am 


Britannien erhoben. | — 
Im Fahr 1761. ward der Biſchoff zu Tr. 
Aflarh, D Robert Drummont, zum Erzbiſchoff 
zu NRorck, der Bifchoff su incoln 1). John 
Thewmas, zum Biſchoff zu Wincheſter 
D. Warburton zum Biſchoff zu Gloceſter 
D. Philipp. Young, zum Biſchoff zu Norwich, 
D. John Green, zum Biſchoff zu Lincoln und 
-D. Newton, zum Biſchoff su Briftot ernenne. 
SE . VE Am 
7) Er heiſt in den Neuen Geneal. Sir, Klache. 


B. XIII. S. 659. Intendant des Koͤnigl. Hauſe 
welches etnerley Bedeutung bat. 


e Siehe die Neuen Nachr. B. XI. S. 296. | 


* 
* 


Im Mad) 1762. ward der Oberſte und Pre, 
mier-Mojor des seid: Regiments zu Pferde, Carl 
von Freſe, zum General. Major, utid der Gen. 
Lieutenant, Conrad, Graf von Ahlefeld, zu 
Eſchelsmark, zum Commendanten der Veſtung 
Rendsburg, und der Cammerjunker der Koͤnigin, 
Tarl Ludwig von Gadow, jum Amtmann 
. über Trafendahl und den Segeberger Kalkberg, 
ſamt der Vorſtadt Gierfchenhagen, wie auch kurz 
"Darauf zum Cammerherrn ernennet. Der Cams 
merherr und Director der Banco, Wilhelm von 
Beregard, ward Ritter von Dannebtog. 
Im Jun. wurde der Cammerherr, Detley 
von. Reventlau, zum. Amtmann zu Ploͤn und 
Ahrensboͤck und der Cammerherr Dietrich von 
Levetzau, zum Amtmann zu. Rheinfelden und 
Rethwiſch ernenneee.. 00 
im Sept. ward der Baron von Stenglin, 
der bieher zu Hamburg gewohnt, - Cammerherr, 
der bisherige Geſandte am Fran ;öfifhen Hoſe und 
"Sen. tieutenant, Erhard, Graf Wedel⸗Fruͤß, 
- * Dher:Staffmeifter, und der Cammerjunfer, An⸗ 
son. von Larrey, Gammerherr ‚der Geh. Rath 
m Bonfeil, Job. Hartwig Ernſt, Freyhert 
"on Beinsdorf, ward in even diefem Monathe _ 
Präfidene des Armen · Wefens in Dännemarf und 
der Dbrift der Reuteren, Carl Friedrich Adam, 
:ABraf von Schläg, genannt Goͤrzʒ, Kammer 
Be “ Rn a de Sm 
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Im ‚Sept. ward der Commandeur, Conrad 
von Schindel, Chef über den Holm und das 
Eävipage-Wefen der Flotte. 2 


m * 


Es wurden auch 1762. die Generäl.Majors, 


Joh. von Miangelfen und Woldemar, Graf 
von Schinettau, zu Gen. tieutenanes, ‚jener des 


Fußvolks und Diefer der Neuterey, und zu Gen, 


Majors, Joſeph Earl Tulins von Keigner, 


Chef über ven Holſteiniſchen Zertifications. Elat 
und General Quartiermeiſter, und Schack Est], 
Graf von Ranzau, zu Gen, Majdrs ernennet 
Der Prinz Friedrich Albere vor Anhalt⸗ 

Bernbürg echielte das Königl. feib» Regiment, 
dee: Gen, Major, Otto Ehriftopb von der 
Oſten, das Jürifche Regiment zu Fuß, weld)es 
bisher Margäraf Friedrich Ernft von Culmbach 


gehabt, und das zweyte Weſterlehniſche National. 


Dieregg 


Reginient der Obrifte, Chriſtian Ulrich von 


Wttholen hler nach, daß dem i6. Oct. rybo fol— 


gende Herren den Elephanten⸗ Orden empfangen; 


1. Wilhelm, Erbprinz von Heſſencaſſel 
2.Heinr. Bielke Raas, General der Cavallerie, 
3. Friedrich Carl von Gramm, Geh. Rath 


Aund Amtwans über Friedrichsburg, und 


4. George Wilhelm, Freyherr von Soͤhlen⸗ 
"Dahl, Geb: Conferen Rath und Adminiſtrator 
der Grafſchaft Ranzauu. » nd 


MAm Schwediſchen Hofe: -. 


Im Febt. 1762. ward der Obriſt Jacob 
Wennerſtedt, Gen. Major und im Yug. der 


Fortgeſ. G. 3. Nachr. 20; Tp. Yu Gen, 


62 Aln Winige jungſt geſchehene· 
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Een. Mo jor, Carl Eduard, Graf von Heſſen⸗ 


ſtein, Ritter des Seraphinen Ordens, — 
Im April a. e. wurden Die Tammerherren, 


Graf Nicolaus Zuͤllenſtolpe und der Baron 
Friedrich Ulrich Hamilton zu Dienftpabenden 
Tammerherren bey dem Kron-Prin;en, der Graf 
Oxenſtierna aber überhaupt zum Cammerherrn 
ernennet, ne nn. ra ital LE 
Im Oct. ward der Sande-Hauptmaun, Carl 
Buftap von Cronhiort, Präfident des Kriegs⸗ 
Golle zii und der Geſandte zu Hamburg: Dry 
- oh. 3sge von Manteufel, Obrifter.\; 7 
Im Naov. ernennte der, König ‚den Pruͤſiden⸗ 
ten. des. Cormersien » Collegii, Claus, Baron 
Raͤlamb, zum Präfidenten des Reichs Staats; 
Eomtair;, und an deſſen Stelle den bisherigen 
Hof: Eaitzler, Eduard Carlſon, zum Prafidenten 
"des, Comniercien: Eollggii, vn Den. 22ften dieſes 
wurden die Reichs-Räthe, Hanß Heinrich, Graf 
von. Lieven und Friedrich, Freyherr von 
Sriefendorf, zu Rittern des Seraphinen ⸗Ordens, 
der Reichs Rath, Carl griedrich, Graf von 
Tornflycht, Comthundes Notdſtern Ordens und 
der, Reichs /Rath, Guſtav Adolph Hiaͤrne, der 
1761. zu dieſer Würde gelanget, zum Comihur 
des Schwerdt / Ordens ernennet, 3. Dh 
Den:au. Dec: wurden der Staats · Secretair 
bey der auslaͤndiſchen — ſ. — 
von Hermanſon, und. „Der Cammer,, Kath, 
| u von Ifenftierne‘,. I der? Schwer 
Bifchen Sreyherrn.Stand erhoben 1, 


— 
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merkwuͤrdige Befoͤrderungen. 673 
X Am Preuß ſchen Hofe: 


Km 'Febr. ward der Commandeur der Gens. 
d’ Armes, Friedrich Albert von Schwerin, 
in den Grafen-⸗Stand erhoben. - ie 
Am März erhielte ver -Commandeur des 
Zaftromifchen Dragoner Regiments, Leopold 
Sebaftian von Wanftein, das Euraffier-Rrgis 
‚ment des Gen. Majors, Chriftien Siegmund 
von Horn, der feine Eriaffung befommen, 
| Im April ward en / 
Eammer-Director, Franz Balthaſar Schoͤn⸗ 
berg von Brenkenhof, zum geheimen Ober- 
Finanz Ktiegs und Domainen-Rarh ernennt. 
Im Junio wuͤrde bey der Armee befohlen, 
daß das bisherine Spyburgifche Regiment zu Fuß 
den Namen Buſſiſcher Asifer führen folte, dars 
gegen befam der General-Major, . Friedrich | 
Wilhelm von Syburg, das erledigte Regiment 
des verftorbenen Generals; Grafeng von Dohna. 
Im Yul. wurden wegen der, in dem Gefechte 

bey Seutmannsdorf erwieſenen Tapferkeit ver Obriſt 
des Regiments, Prinz von Preußen, Fußvolk, 
Stiedrich Wilhelm, Graf von Lortum, zum 
General:Major, der Obrift: Wachtmeifter und 
Flügel» Adjutant, Heinrich Wilhelm von 
Anhalt, zum Obrift-tieutenant, und der Obriſt⸗ 
Keutenant des Regiments, Fürft Morig, Carl 
Chriftopb von Plös, zum Obriſten ernenner. 

. Sm Det. ward der Obrift des Feld: Artilleries 
Regiments, Carl Wilhelm von Dieskau, zum 
General» Major erklaͤßt.... 

— Uur— Im 
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674 IT. Zinige jüngft gefchebsene 
Inm Nov. erhielte der Obeift des Frey: Dras 
goner Regiments, Bartholomäus Ernſt von 

Ahlen, das Hufaren : Regiment, des Doriften, 
uguft Levin von Dingelftäde, der feinen Ab⸗ 
ſchied erhalten, Dargegen ver Obriſt. Wachtm Mer 
bes Ziethniſchen Huſaren Regiments von Wahlen 
Commandeur des Frey Hufaren-Kegiments wurde. 


A Am Pohln. und Chur; Saͤchßl. Hofe? 
Im Sept. 1762. ward der Kron⸗Groß ⸗Feld⸗ 
Ber, 8* Clemens Branicki zum Caſtellan 
von Cracau und an deſſen Stelle der Kron— 
Unter⸗Feldherr, Wenzel Rzewuski, um Wopy⸗ 
woden von Cracau, der Biſchoff von Riow 
aber, Joſeph Andreas Zaluski, zum Praͤſidenten 
des Reichs-Tribunals zu Radom ernennet. 
Im Maͤrz wurden der Cammerjunker und 
Amtshauptmann zu Spremberg, Caſpar Gott⸗ 
lob von Wiedebach, und Maximilian Anton 
Joſeph, Graf von Toͤrring⸗Seefeld, zu Cam⸗ 
merherrn, der Cammerherr und Landes⸗Aelteſte, 
Carl Gotthelf von Hund, aber zum Geheimen 
. Rath erflär.. | 
XIl. Am Neapslitanifchen Hofe: 
3m Jansı1762. ward der zweyte Stallmeifter, 
| 20. Baptiſta, Marqvpis von St. Marto 
Coveniglia, ‚zum Hauptmann der Leib-Garde, 
ber Jauptmann ber Italiaͤniſchen Garde, Herzog 
Anton Pigustelfivon-Balatols, zum wehten 
& allmeifter und. Don Hieronymus. Colonna 
di Stigliand an deffen Stelle zum Hauptmann 
der Italiaͤniſchen Garde ernennet. A en 
— — er = J Ei = er 
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Der Koͤnigl. Regierimgs:Rath zu Nea⸗ 
polis beſtehet aus folgenden lieder? · 
1. Dominicus Cataneo, Fuͤrſt von St. Ni⸗ 
candro, Praͤſident. a 
2. Don Mfonf Llementid’Aroztegui, Rönigl. 
%: Spanier Geh. Staats Rath und geioflmäche : 
tigter Miniſter am Neapolitanifchen Hofe; | 
3..Hleronymul® Maria, Herzog von Cerifäs 
‚ 10, Regente des Tribunals der Vicaria. 
4, Dominicug de Sangro, Herzog von Trata 
tanicola, Seneral:Capitain der Truppen.  -- 
5. Don Michael Reggio, Bailli des Malchefere 
. Ordens, General der Galeeren. 
6. Petrus Bologna, . Sürft. von Campo 
| Reale. er — | ie 
7. Stephanus Reggio, Fuͤrſt von Pacht, 
‚ General:Capitain. Da ee 


XIII. Am Paͤbſtl Hofe: 


Im Sept. 1762. ward das Lehn Praſſede, 
welches der Marqvis Angelus Babrieli, vor 
‚ einigen Jahren von dem Haufe Albani gekauft, 
zum Fuͤrſtenthum erhoben. —A 
"Der Großmeiſter von Maltha uͤberſendete im 
April eben dieſes Jahrs drey Malthefer Ereuſe 
nach Rom fir den Paͤbſtl Cammermeiſter, Joh, 
Earl Boſchi, für den Paͤbſtl. Hauß Hofmeifter, 
Johann Octavius — und für den 
Defiser- der heil,‘ Jiiqbiſitlon, Benedict 


* r 


. Veteran, 2 9° 
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‚XIV. Am Chur :Banerifchen Hofe: 
Im un. 1762. wurden der würff, Geh. Rath 

und Hof Cammer-Präfident , "Bmanuel, Graf 

von Törring, und der würft, Geh. Rath und 

Keichstags- Wefandter „ "Job. Joſeph Sranz, 

Graf von Baumgarten, ju Eonferenz.Miniftern 

— aͤrt. 

XV. And hur - Brätziffßen Hofer - ° 

Im Nov. 1762. ward Der Gen. Hesteriant, 

Chriſtian George, Freyherr von Often, 

Gouverneur der Veſtung Düffeldorf. | 

XVI. Am Chur Hannoͤveriſchen Hofer 

Im März 1762. kriegte der Obriſt und Chef 
eines Regiments "zu Fuß, Ernſt Werner von 
Laffert, mit General» Majors- Character feinen 
Abfchied, deffeir Regiment der Dörift stieutenant 
des Medingifhen Regiments, Auguſt de la 
Motte, erhielte. 

Im April wurde ber Gen. Major, Johann 
Heinrich von Scheiter, mit dem Patent vom | 
18. Jan. 1701. Gen. tieutenant, und der Dbrift, 
Prinz Carl Ludwig von Meklenbürg-Stre> 
lin, Seneral-Major. Der in Heffifchen Dienften 
geftandene Dbrift, Heinr. Wilhelm von Huch, 
warb Gen. Major und Chef des Singenieur,Eorps. 

Im May warb der Obrift «Lieutenant und 
Chef des Diepholsifchen Sand» Bataillens, Beorge 
Auguſt von Eſtorf, Obriſter, und der Major 
und Chef eines Corps leichter Voͤlker, George 
Heinrich Albrecht von Scheitr⸗ im Jun. 
Obriſt— Leutenant. 





n. merkwuͤrdige Befoͤrderungen. a 


Im Jul, wurden der Gen. Mojor, Sricdrich 
Chriſtian von Bremer, Gen, ieutenant, die 
‚Doriften von den Regimentern zu Zuß, George 
Ludwig von la Chevallerie und Siegfried 
Ernſt von Ablefeld, Gen. Majors, und der 
Odbriſt⸗ Lieutenant des Säger.: Corps‘ Heinrich 


Ludwig von Stockhauſen, Obriſter. 


- Am Aug: Spiele der Dorifte, Carl Lndwig — 


von Rhoeden, mit BenetakMajors, Characrer 
feine Erlaſſung, deſſen Regimene der’ Obriſte, 
Ernſt Gottlob Albrecht, Prinʒ vou Meklen⸗ 
burg⸗-Strelitz erhielt . 353 


n VI In Holland}; 


BR | 





Im März 13762, ward der General» Mnjor; 


Jacob Iſaac von Bigor, anflart des verfkorz. 
berien Gen. Majors von Cornabe ,; zum: Gouver⸗ 


geur von Willemftgdt und Klundere ernennet...., 


Im April erhielte der Prinz Friehrich von 
Geſſen / Philippsthal die geſuchte Erlaſſung⸗ 
da er bisher: Obriſi· Lieute nant und Rittmeiſter 


der Hollaͤndiſchen ®arde- zu Pferde geweſen. 


Im Jul ward der Obriſt, Johann von 
Salve, zum; Commeundanten ‚von Lilſo und den 
Forts an ber Scheide. ernennete.— 


„ 
j ! J ⁊ 
u 
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Den 24 Oct. 1762. wurden der wuͤrkt. Hofe, 


Kath und geheime Referendarius, Jacob Sries - 


rich, Freyherr von Fritſch, zum Geheimen 
fegations-Rath cum-yorö im„geheimen Conſeil, 
und der Sof» und Kegierungs: auch Conſiſtorial⸗ 
| Rath, 


KV. Am Fürſtl Weimariſchen Bofet 


678 IM. Seinige jüngft geſchehene merkw. ꝛc 


— —— — — — — — 


Rath, Franz Ludwig, Freyherr von Rein⸗ 
baben, zum Geh. Regierungs-Rath ernennet. 


XIX; Am sun, Seflen-Eafeliihen 


. m Dec. 1762. wurde der General: Major 
Ferdinand von Biſchhauſen, OberCämmerer, 
der geweſene Braunfchweigifche Obriſt⸗Lieutenant, 
. Audwig Heinrich Adolph, Graf von Lippe 
Detmold, Obriiter des Fußvolks, und der Majog 
des Leib Dragoner: Regiments‘, Geinrich von 
- Schönfeld, Stallmeifter. 

Der General-Major Caſpar Volrath von 
Wurm , erhielte dag Sarnifon» Regiment des 
Obriſien bon Rusleben , vorher: dargegen das 
Wurmifhe Regiment bekam. Die Hbriften 
Ernſt Ludwig von Logan, Georg Wilhelm 
von Drieſch und Hanß Heinrich von Heldring 
bekamen das: fünfte, ſechſte und Aebende Gernifons 
Regiment; der Geheral Major Ernſt Heinrich 
von Wilke aber das Regiment des um Ober⸗ 
Caͤmmerer ernennten General: Majots, Ferdinand 
von Bifchhaufen. Der Obriſt von Pappenheim 
ward Commandeur der dritten Gaͤrde, und der 
Obriſt⸗Lieutenant des Regiments Gilſe, Chriſtian 
Adolph, von Amelunren, ward Obriſter des 

MRegiments Bartheld, fatt des vorherge⸗ 


— Sbrigen von Pappem 
im. 





Fortgeſetzte 
N —— 
Gcenealogiſch⸗ Hiſtoriſche 


Vaͤchrichlen 


von den 





Vornehmſten Begebenheiten, 


welche ſich an den 


Europuſſchen Höfen 


zutragen, 
worinn zugleich 


vieler Stands⸗Perſonen 


Lebens /Beſchreihungen 


vorkommen. 
Der 21. Theil. 
2 Leipzig, 3764 
Im Verlag der Heinſiußiſchen Buchhandlung. 


L. Det Friede jr Eubertäbuig, zwiſchen bem König 


in preußen und Churſachſen. 


DI Nachgeholte Todes⸗Faͤlle vom Jahr 1761. 
| ML Sortfegung und Beſchluß von dem Leben des ver⸗ 


ſtorbenen Grafens Poniatowski. 


| W. Adand vermiſchte Begebenheieen © vom Jahe 
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Der Friede zu Hubertsburg ze 
ſchen vem Könige ın Preußen und 
| — Ar 


| 9: landverderbliche Krieg i in Deuttland 
hat endlich unverhofft ein erwuͤnſchtes 
Ä ‚Ende genommen. Der Friede zu Son» 
tainebleau hat ven Srieden zu Hubertsburg nad) 
ſich gezogen. Die Vermittelung, die der Ruſſiſche, 
der Franzöfifche und der Großbritannifche Hof 
bierbey angemwender , ift nicht. ganz umſonſt gewe⸗ 
ſen. Go ſchwer es, anfangs dem Wienerifchen 
Hofe anfam, mit dem Könige in Preußen ſich 
auszuſoͤhnen, fo geneige erwieß er fich erdlich 
darzu, da er fahe, wie wenig man demfelben ab» 
‚gewinnen würde, nachdem das große Buͤndniß, 
das man wider ihn gefchloffen, größtentheils ges 
trennet worden, Sachfen und ganz Deutfchland 
‚aber aufs fehnlichfte nad) dem Frieden feufzeten, 
auc das ganze Deutfche Reich fich ſchwuͤrig er⸗ 
zeigte, zu Fortfegung des Kriegs — einige, i 
Volk und Geld herzugeben. | 
Der große Friedrich, der fich den 5. Deei 
1762. zu Leipſig eingefunden, hatte felbft des Krie⸗ 
ges fatt, und münfchte auf eine rühmliche Art den 
deeben zu erlangen. e ” zuletzt ——— 


632 I. Der Sriede zu Hubertsburg, 


fo ſcharf zu, daß es ichiene, als follten pie gar zu 
Grunde gehen. Hierdurch wurden Ihro Königl 
Hoheit, der Chur: Prinz, die ſich feit Jahts⸗ 
Friſt wieder zu Dreßden befanden, fo gerübrf, 
. daß Sie die Herſtellung des Friedens ſich äußerſt 
angelegen ſeyn ließen; es auch durch Ihre trifftie 
gen Borjtellungen bey dem Könige, Dero Herrn 
Vater, dahin brachten, daß er ihm die völlige 
Beforgung dieſes wichtigen Werfs auftrug. 
- Dieter Durchl. Prin; erwählte hierauf ven ©e 
heimen Kath, - Baron Thomas von Sririch, 
zu feinem Gevollmädhtigten, der durch feine Ge= 
fehiligfeit und unabläßige Bemuͤhung dieſes 
große Geſchaͤffte gluͤcklich zu Stande brachte, nach» 
dem er zu keipzig bey dem Könige von Preußen 
einen gnädigen Zutritt und ein gerieigtes Gehöre 
gefunden. Man. erwählte das Königl. und 

Ehurfürftl, Jagd⸗ und Luſt· Schloß Huberts burg 

zwiſchen Leipzig und Dresden zum Verſammlunqs⸗ 

Ort, wobey aufs ſchaͤrfſte verboten wurde, daß 

waͤhrend der ganzen Friedens⸗Handlung ſich Fein 

Soldat von beyderſeits Völkern in der Nähe von 

einer Meile dieſem Drte nähern follte, 

Allhier nun nahm man ganz im Geheim die 
Friedens-Handlungen vor, daran der Roͤnig von 
Preußen ſelbſt den. geößten Antheil hatte, weil 

man ihm täglich. durch Couriers von allem, mas 

auf dem gedachten Schloſſe gehandelt wurde, Be: 

- Fichte erſtatten mußte, : Sein Minifter hierbey 
war der geheime Legations ⸗Rath, Ewald Sries 
drich von Herzberg. Der Wieneriſche Hof 
; a WURDE 


zwiſchen Preußen und Churfachfen. 683 
wurde auch zu diefer Friedens Unterhandlung eine 
geladen, auch bewogen, den Hofrath, Heinrich 
Gabriel von Collenbach, "in- der Stille nach 
Hubertusburg su ſchicken, um derfelben beyzuwoh⸗ 
"nen. Dieſer Minifter harte zugleich Vollmacht, 
im Namen des Kaifers vor das gefammte 
Deutfche Reich und alle Stände deſſelben den 
Frieden und Ruheſtand mie Behauptung aller 
Reichsſtaͤndiſchen Freyheit, und, ohne etwas zum 
Nachtheil des Religions und Weftphälifchen Fries 
dens einzugehen, wieder herzuftellen.. u 
+ Den 5, Febr; 1763. wurden die Präliminarien 
und den 15ten der ganze Tractat unterzeichnet, nach⸗ 
dem man vom 20, Dec. 1762. an über den Fries 
ben Linterhandlungen gepflogen. Was nun‘ ins⸗ 
befondere den Srieden zwiſchen Preußen und 
Sachſen anbetrifft, fo Heß das Königl. Preußi⸗ 
ſche General-Feld, Rriegs-Directorium zu Leipzig 
den Sächfifchen Beamten am 7. Febr; befannt 
machen, daß, da es mit den Friedens ⸗ Handlungen 
zu Hubertusburg nunmehro fo weit gefommen 
ſey, daß alle bisherige Contributionen, Lieferun⸗ 


gen und übrige Ausfchreibungen in den’ Chur · 


Saͤchſiſchen fanden mit-dem ıoten diefes gänzlich 
aufhören, auch, vom rıten diefes an, den Köntgf, 
Pohlniſchen und Chir. Sächfifchen Sandes-Eofles 
giis die Adminiftration aller Saͤchſiſchen offen 

- und Einkünfte wiederum überlaffen und diefefbert 
wieder im deren Beſitz und Berechnung gefege 

— ſollten, ſich ſelbige darnach zu achten 

F ten: — ER SB 
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684 1. Der Sriede zu Subertsburg, 
Die Nachricht von-dem unterzeichneten Frie⸗ 
dens⸗Tractate zu Hubertusburg langte den 15ten 
Abends um 7. Uhr zu Seipzig durch den König 
Preußiſchen Poft-Commiffarium Bertram *) an. 
Don ven 36. blafenden Poftillons, welche voraus 
ritten, hatte ieder eine. brennende Fackel in der 
Hand, welches dem Einzuge ein ungemein ſchoͤnes 
Anſehen gab und die Freude uͤber dieſer wichtigen 
Zeitung nicht wenig vergrößerte. Der Köni 
gab alsbald durch ein eigenhändiges Schreiben 
Dem Herzöge von Gotha von dieſem Feiedens⸗ 
ſchluſſe Nachricht, welches den ı6. Febr. durch 
einen Dreufifchen Feldjöger unter Vorreitung 
6. blafender Pojtillions nach Gotha iberbracht 
wurde. Den ızten- verließ der König die Stadt 
teipzig und erhob fid) über Meißen nad) Dahlen, 
wo er fich einige Zeit aufhielte. 

- Den 26. Febr. kam der nad) Worcchau abge⸗ 
ſchickte Courier mit den, von dem Könige Au⸗ 
guſt eigenhaͤndig unter jeichneten, Ratifications⸗ 
Urkunden zuruͤcke, worauf den 1. Maͤrz fruͤhe bie 
Auswechſelung der Ratificationen von den Bevoll. 
mächtigten zu Hubertusburg geſchahe. Rad). 
mittags kam die Nachricht Davon durch einen 
mit 3:. blafenden Poftillions begleiteten. Courier 
nad) Dreßden , da denn die frohe Zeitung des 
nunmehro völlig berichtigen Friedens dem Volke 
in allen Straßen ber — bekannt gemacht wur⸗ 
| f BR de 
— — — ———— 
Er hat nach geſchloſſenem Frieden dag i 
— Pvoſtamt — au * ee 
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de. Den 3. März; frühe zogen die Preußen mit 
dem bisherigen Commendanten, Major Johann 
George Wilhelm von Reller, von Leipʒig 
aus, und fegten Dadurch die Einwohner in niche 
geringe Freude. | 

Der Friedens-Tractat war in der Franzöfts 
fhen Sprache abgefaßt, murde aber hernach in 
der Deurfchen befanne gemacht. Er lautet in - 
der leßtern von Wort zu Wort alfo: Ä 


Friedens⸗Tractat zwiſchen dem Könige in 
Pohlen, als Churfürfien zu Sachfen, 
und dem Rönige in Preußen. — 
„Nachdem Ihro Maj. der Koͤnig in Poh⸗ 
len, Churfuͤrſt in Sachſen, und Ihro Maj. 
der Koͤnig in Preußen gleiche Geſinnung und 
Verlangen getragen, denen Drangſalen des Kriegs 
ein Ende zu machen, und die Einigkeit und das 
gute Verfländniß unter Ihnen, auch die gute 
Nachbarſchaft unter Dero beyderfeitigen Staaten ” 
wieder herzuftellen, mithin auf die vorzüglichften 
Mittel zu diefem heilfamen Endzweck zu gelangen,, 
bedacht gewefen, au Ihro Koͤnigl. Hoheit der 
Königl. Prinz in Pohlen und Chur-Prinz ʒu 
Sachſen Sic) bemuͤhet, eine — von . 
Bevollmächtigten - zu einer anzuftellenden Untere 
handlung zu bewirken, und Ihro Moj. der Koͤ⸗ 
nig in Poblen, Churfürft zu Suchfen, um 
ſolche zu befördern und allen Aufenthalt, fo aus 
Hoͤchſtderdſelben Entfernung etwan entftehen koͤn⸗ 
nen, aus dem Wege zu räumen, vorgedadhter St, 
&4.' Anis; 
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Rönigl. Hoheit die Beforgung Dere Yntereite 
bin ſeldiger juvertrauet Haben, jo iſt man übrreim 
gefemmen, aut dem Schloſſe zu Hubertusburg. 
G:iebeus-Eonferenzen halten zu fasten. 





In deſſen Dertolg haben Ihto Königl. M 
jeſtäͤten Bevoſlmächtigte ernannt und verordnet, 
nemlich Ibhro Koͤnigl. Maj- in Pohlen und Chur» 
fuüͤrſtl. Turchl. u Sachſen Dero Geheimden 
Rath, Thomas, Freyherrn von Fritzch, und 
Ihro Koͤninm. Maj. in Preußen Dero Gebeimden 
Legations Rath, Ewald Friedrich vom Herz⸗ 
‚berg, welche, nachdem fie ihre Vollmachten en⸗ 
ander gebührend mitgetheilet, und ſolche gegen 
einander in gehöriger Korm ausgewechfelt, nach⸗ 
ſtehende Artickel eines Friedens Traciars feſtge⸗ 
ſetzet, aeſchloſſen und. unter;eichner haben, ð*Q 
Art. l. Es ſollen zwiſchen Ihro Maj. dem: 
Koͤnige in Pohlen, Churfürften zu Sachſen, 
und Ihro Maj. dem Könige ın Preußen, auch 
Deroſelben Erben, Staaten, Landen und Unter 
thanen ein feſtel Friede, eine aufrichtige Freund⸗ 
ſchaft und. eine gute Machbarfchaft errichtet fern 
und bleiben; zufolge defien foll eine allgemeine 
mnejtie-ftatt haben und alles das, mas unter - 
enden. Hohen fchließenden Theilen bey Gelegen- 
heit des gegenwaͤrtigen Kriegs vorgefallen, von 
welcherley Befchaffenheit, folches auch gewefen 
feyn mag, in eine ewige Bergeffenheit geftelle fenn, 
wie denn auch weder von einer noch der andern 
Seite, unter melcherley Namen oder Vorwand es 
ſeyn mag, einige Entſchaͤdigung gefordert, Raben 
er = nv Er ale 
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‚alle Anforderungen an einander, weiche Durch ges; 
genmwärtigen. Krieg veranlaffet worden, gaͤnzlich 
verloſchen, vernichtet, und vertilget bieiben follen; 


Beyde Hohe ſchließende Theile und Ders: 


Erben. wollen. ünftig Hin unter fich ein gutes 
 Einverftandniß und volltommenes Vernehmen 
unterhalten und fich beftreben, Dero benderfeitige 
: Bertheile zu befördern und. hingegen alles, was 
dencrfelben nachtheilig oder im geringften abbruͤchig 
ſeyn fönnte, abzumenden. 


.. Snebeignbere verfprehen. Ihro Rönigl. 


Mei.in Preußen, daß Selbige, wenn Ihro 
Maj. dem Rönige in Poblen;Churfürften zu: 
Suchfen, und, Dero Hauß, einige Convenances: 
verſchafft werden koͤnnen, ſolche bey allen ftch er⸗ 
eigneten Öelegenheiten,wenn es ohne Ihrer Köniyt- 
Maj. in Preußen Koſten geſchicht, zu befördern, 
mit dem größten (Eifer ſich beſtreben, und zu dem: 
Ende mit Ihro König: Maj. in Pohlen und 
Drro beyderfeits gemeinſchaftlichen Freunden ein- 


‘ 


. virftehen werden. . s 


Art. II. Alle Feindſeligke Hören vom 
11. Februar, incl: an, gaͤnzlich auc, und von eben. 
dieſem Tage an lajlen Ihro Koͤnigl. Mair 
Preußen alle ordentlichen und außerordentlichen: 


Contributionen, alle Lieferungen an. Mund: Borz: 
rath, Fourage, : Pferden und andern Vieh, oder 


- andern Sachen , ingleichen alle Forderungen von 


Recruten, Knechten, Arbeitern und Fuhren, aud) 
uͤberhaupt alle Arten von Präftationen , welchers 
ley Beſchaffenheit und Benennung fie feyn mögen 
— Er s un 
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und unter was vor Namen und Vorwand ſie 
auch immer gefordert und eingetrieben werden 





koͤnnten, nicht weniger allen Holsfchlag und alle 


andere Befhädigungen in dem ganzen Churfürs 
ſtenthum Sachſen und allen deffen Theilen und 
‚Zugehörungen, die Ober - und Nieder Lauſitz mit 
Darunter begriffen, gänzlid) und völlig einftellen. 
. Sollten die von. Ihro Maj. dem: Könige in 
Preußen dißfalls ertheilte Befehle an befagtem 
Tage, nicht an allen Orten, welche von gedachter 
Ihro Könige: Maj. Kriegs- Völkern beſetzt find, 
eingetroffen feyn und es fid) daher zutrüge, daß 
um folcher Urfache willen oder unter anderm Bor« 
wand annoch einiges Geld, oder andere Präfta 
tion, von: welcher Art und Werth ſolche feyn mös 
‚ge, aus denen Caffen oder von denen Unterthanen 
Er. Königl. Maj. in Pohlen genommen oder ge 
fordert, oder andere Schäden verurfacht worden, 
ſo laſfen Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preußen alles, 
was ſolchergeſtalt genommen oder gefordert worden, 
Fohne Aufſchub wieder erſtattet, und allen Bere 
luft und Schaden erfegen. Wie denn auch in 
Verfolg biefer allgemeinen Abftellung aller Arten 
von Präftätionen Ihro Koͤnigl. Maj. in Preußen 
gleichergeftale allen Rückftänden derer vorhin an« 
verlängten und geforderten Contributionen , Lies 
ferungen und anderer Präftationen entfagen, auch 
ſich erklaͤren, daß alle und iede daher rührende 
Anforderungen gänzlich. und bergeftale erlofchen, 
“vernichtet und vertligt feyn und bleiben follen, daß 


derfelben niemals einge ung —— ger 
ſchehen foll, 
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‚690 +1 Der $tiede zu Hubertsburg, 
bis zu dem erften Nachtlager über die Saͤchſiſche 
Grenze mitgenommen werden follen, geſchaffet 
werden, zu beſorgen haben. 
Art.IV. Ihro Maj. der Roͤnig in Preußen 
ſchicken ohne Anſtand und doͤſe Geld alle Generals, 
Offtciers und Soldaten Sr. Maj. des Königs in 
Pohlen, Ehurfürftens zu Sachſen, welche annod) 
Kriegs: Gefangene find, zurüde, fo, wie auch alle 
andere Untertbanen vorgedachter Ihro Könizl, 
Majs in Pohlen, ‚welche nicht freywillig in dem 
Dienfte und in denen Landen Sr, Königl. Maj. 
in Preußen. verbleiben wollen, iedoch daß ieder 
derfelben zulörderft feine: gemachten: Schulden be. 
zahle.“ Borgedachte Ihro Maj, der Rönig in 
Preußen geben auch die ſaͤmmtliche, Ihro Maj. 
dem König In Pohlen uftändige, Artillerie, wels 
che ſich noh in Sachſen befinder und mit: dem 
Wappen Sr. König. Maj. in Pohlen bezeichnet 
iſt, zuruͤcke. Insbeſondere aber werben die Stäbre 
Leipzig, Torgau. und. Witrenberg in Anſehung 
ihrer Befeſtigungen in eben dem Zuftande, - wor⸗ 
innen ſolche gegenwärtig find, nebſt der in ſelbigen 
ſich vorfindenden, mit dem Wappen Ihro Koͤnigl. 
Moj. in Poplen bezeichneten, Artillerie zuruͤcke 
gegeben, 
| Ihro Roͤnigl. Mai. in Drenßen fesen 
auch. die Geifeln und andere Petfonen ‚: melde 
bey Gelegenheit des gegenwärtigen Kriegs arre⸗ 
tirt worden, wiederum in Freyheit und laſſen alle- 
Papiere, fo zu denen Archiven, Ihro Maj. des 
8 Könige in Pohlen, Epnefärfieng a ‚oder 
zu 
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ju andern Canzeleyen im Lande gehörig find, hin⸗ 
wiederum ausantworten und ſoll aus denenfelken. 


J ‚Rünftighin gegen Ihro Königl,'Majeftät, Dero 


Erben und Lande, niemals etwas angeführt oder. 
gefolgt werden. 

Art,V, Der zu Dreßden am 25. Der, 1745. 
geſchloſſene Friedens Tractat wird in der beſten 
Form und nach feinem ganzen inhalt ausdruͤck⸗ 
lid) erneuert und beitätiget, in fo weit er nicht 
durch gegenwärtigen Tractat aufgehoben wird 
und diesdarinnen enthaltenen Verbindlichkeiten 
von einer folchen Ant find, daß fie annoch können 
ftatt haben. | 

Art. VI. Um von beyden Seiten denen, zum 
Nachtheil derer Hohen fehließenden Theile, Sande, 
Staaten und Unterthanen in das Commercium 
eingefchlichenen Migbräuchen abbelfliheMaaße zu 
geben, iſt man dahin übereingefommen, daß man 
ſogleich nad) gefdyloffenen Frieden von einer und 
: Der andern Seite Commiſſarlien ernennen wolle, 
. welche die Handlungs-Angelegenheiten nad) billis 
gen und gemeinmüßlidyen Grundſatzen berichtlgen 

ſollen. 
Es ſoll auch beyderſeltigen Unterthanen, wel; 
che in denen Landen des einen oder des andern 
Theils Procefle und Flare Foderungen haben, be 
börige fchleunige Rechtspflege angedenen, und 
wenn deren etliche ihre Wohnung bereits vers 
ändert hätten, oder etwan noch verändern 
und aus eines unter bes andern. derer hohen 
fliegenden Theile TEEN verlegen 
. würden - 
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würden, felbigen darüber Feine Schwierigkeiten 
gemacht werden, WE ir 
Art. VII. Ihro Maj. der Rönig in Preußen 
betwilligen, und wollen bewirken, daß Dero Une 
terthanen, fo Öläubiger der Saͤchſiſchen Steuer 
find, denenjenigen Einrichtungen beytreten, welche 
man unversüglich wegen Bezahlung derer Zinfen 
und zu’ Seftfeßung eines’ gemiffen und dauerhaften - 
Fonds d’ Amortiffement ohne einigen Vorzug 
‚treffen mird. Anderer Seits verfichern und ver⸗ 
ſprechen Ihro Maj. der König in Pohlen und 
— zu Sachſen, daß denen erwaͤhnten 
Einrichtungen gemaͤß alle Unterthanen Sr. Koͤnigl. 
Maj. in Preußen, welche in der Saͤchſiſchen 
Steuer Capitalia haben oder haben werden, die 
Zinſen davon richtig erhalten, auch daß die Ca⸗ 
pitalien ihnen ganz ohne den mindeften Abzug und 
Verringerung und binnen einem raifonablen Zeite 
raum wieder erftattet werden ſollen. PS 
‘ Art. VII. Nachdem auch der in den VII. 
Artikel des Dreßdner Friedens abgebandelte Um» 
taufd) der Stadt Sürftenberg und des Zolls da⸗ 
felbft, nebft dem Dorfe Schidlo gegen ein Aequis 
valent an Land und. Leuten, ale er berichtiget wer- ' 
den follen, viele Schiwierigfeiten gefunden, fo ift 
man andermweit überein gefommen, daß, um fole 
chen zu erleichtern, die Stade Fürftenberg famme ° 
deren Zugehörungen diffeits des Oder: Stroms 
gelegen, in dieſer Bertaufchung nicht mic begriffen 
fenn, fondern Ihro König. Maj. in Pohlen ver 
bleiben follen; daß aber anderer Seits Ihro Maj. 
Ä Der 
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der König in Pohlen, Churfuͤrſt zu Sachſen, au 
Ihro Roͤnigl. Maj. in Preußen nicht nur den 
bisanhero zu Fürftenberg erhobenen Oder, Zoll 
und das Dorf Schidlo nebft deffen Zubehoͤrungen 
jenfeits des Oder. Stroms, fondern auch überhaupt 
alles, was diefelben bisanigt. von denen Stränden 
und Ufern erwähnten Obder.Stroms, ſowohl von 
der Seite der Lauſitz, als auch von der Seite der 
Mark befeflen haben, abtreten werden, dergeftalt, 
daß der Dder-Strom kuͤnftig die Landes ˖ Orenze 
ausmache und die Oberbothmaͤßigkeit uͤber beyde 
Straͤnde und Ufer und uͤber alles, was jenſeits 
der Oder auf der Seite der Mark gelegen,fort⸗ 
hin Ihro Königl. Maj. in Preußen, Dero Nach. 
folgern und Erben gänzlich allein und immer« 
während verbleibe. Man ift auch übereingefoms 
men, daß das Ihro Koͤnigl. Maj in Pohlen 
zu gebende Aequivalent nicht anders, als nad) dem 
Verhaͤltniß des wirft, Kinfommens, fo diefelben | 
zeither aus denen Befigungen, welche Sie an 
Ihro Königl, Maj. in Preußen abtreten’ werden, 
- ‚gezogen haben, abgerechnet werden fönne; bem 
Zufolge Ihro Könige, Maj. in Pohlen mit einem 
Yequivalente an fand und Leuten zufrieden feyn 
‚wollen , davon ber wirkl. Ertrag. derer an Ihro 
König. Maj. in. Preußen abzutretenden Bes 
ſitzungen gleich fen. Webrigens. foll der VII. Ars 
'tickel des Dresdner. Friedens in allen denen an. 
bern, gedachte Vertauſchung angehenden Punsten 
genau beobachten und erfüllee werben. | 


Art, 


2, Det riede zu e zu Aubertsburg, 
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Art. IX. Ihro Maj. de der König in Preußen 





u geſtatten Ihro Maj. dem Rönige in Doblen, 
Eburfürften zu Sach en, zu jeder Zeir den 


freyen Durchweg nach) Pohlen und erneuern ins. 


beſondere dasjenige, mas. dieferhalben in den X, 


Artickel des 1745: zu Dresden gefhloffenen Frie⸗ 
dens: Tractats feſtgeſetzt worden. 
Art. X. Die hohen ſchließenden Theile garatte 


tiren fi) einander die Beobachtuug 'und Voll» 


ſtreckung gegenwärtizen "Friedens : Tractats und 


werden deffen Garantie von -benenjenigen- Maͤch⸗ 
‚ten, mit welchen Sie in Freundſchaft ſtehen, zu 
erlangen ſuchen. 


Art.XI. Der gegenwaͤrtige Friedens. Tractat 
ſoll von beyden Seiten rarificirt und die Narifica» 


tions Urkunden folfen in tüchtiger und gehöriger 
Form ausgefertiget und binnen. einer Zeit von 
14. Tagen, von deffelben erfolgter Unterzeichnung 
an gerechnet, ‘oder noch eher, wenn es gefchehen 
‘fan, ausgewechlele werden, 


Zu deffen Urfund haben die unten benannten 
Bevollmaͤchtigte Ihro Maj. des Königs in Pod 
len, Ehurfürftens zu Sachſen, und Ihro Maj. 
des Königs in Preußen kraft ihrer Vollmachten 
gegenwaͤrtichen Friedens⸗-Tractat unterſchrieben 


und mit ihrem Petſchaften beſiegelt. So ges 
ſchehen auf dem Schloſſe zu Hubertusburg, 
den 15. Febr. 1763. „ 


(L.S.) Thomas, Freyherr von Sritfeb. 
(L. 5 Ewaid Sewdcic) von Herzberg. - 


Sep» 
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Separat⸗ Articul:: 
— „Art. J. Man hat ſich dahin vereiniget, daß 

unter denen Ruͤckſtaͤnden oder andern zuruͤcke ge— 

bliebenen Praͤſtationen, welche vom ı1. Fehr. 1763. 
an, wegfalten füllen, dasjenige nicht mit begriffen 
- feyn fol, mas auf die, in der 'beygefügten Speci— 

fication beniemten, Wechfel- Briefe und aridere 

ſchriftliche Verbindungen annoch zu bezahlen iff, 
als ‚welches Ihro Maj. der König in Preußen 
ſich ausdruͤcklich vorbehalten, und Ihro Maj. der 

König in Pohlen genau und nach dem Inhalte 

vorerwaͤhnter Wechfel- Briefe und anderer darüber 

- ausgefteliter fchriftlicher Verbindungen, ohne den 

mindeften Abzug ober Verkürzung in denen dar 

innen verheißenen Miünz+ Sorten abtragen zu 

‚ Iaffen verſprechen. au Ben 
Art. I: Um über die Art und Grühdlichfeie 

bererjenigeh Einrichtungen, welche in Anfehung 

derer Steuer Sachen, wovon in dem VIE Are . 

tickel des Friedens - Tractats Erwähnung gefches 

Den, zu freffen find, keinen Zweifel übrig zu 
affen, fo .erftären-fich Ihro Maj. der Rönig in 

Poblen, Churfuͤrſt zu Sachfen, daß Diefelben 

folche Einrichtungen treffen werden, daß. Feiner 

don denen Steueir-Bläubigern auch nur den ge⸗ 
ringften Theil feines Capitals verliehren foll; 
baß unmoͤguͤch ift, Ihnen die verfollenen Zinfen ‚zu 
bezahlen, nachdem, wie überafl befannt, alle Eins 

Fünfte ‚des Landes durch die Unfälle des Kriege 

gänzlich verfchlungen worden; daß diefe naͤmliche 


. 


Urſache auch auf beuriges Jahr in Betracht aller - u 
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derer Auflagen, welche das Land bereits in dem 
felben zu entrichten, angehalten worden, - gelten 
"- Daß aber vor das Künftige Ihro Mdj. une 
verzüglich mit denen Sächfifchen, auf einem Lands 
tage verſammleten, Ständen die nöthigen. Ein« 
richtungen treffen, werden, um einen von den Flärz 
ften Einfünften des Landes voraus zu erhebenden 
Fond feft zu feßen, welcher 1) vorzüglich zu rich 
figer Bezahlung derer Zinfen, melche nicht unter 
drey vom Hundert follen Fönnen beftimme werben, 
fo, wie fie auch niche über drey von Hundert ans 
fteigen Fönnen, angewendet werden wird; 2) daß 
der Ueberreft ven Fond, d’ Amortiffemene zu ſuceſ⸗ 
ſiver Bezahlung der Capitalien ausmachen wird, 
welcher nach Proportion des Abtrags derer Eapi» 
talien und Berminderung derer Zinfen fih vers 
mehrer und deffen Bertheilung jährlich "durch das 
Looß, ohne vor irgend iemand oder unter was 
Vorwand es ſey, einigen Vorzug ftatt finden zu 
lafjen, geſchehen foll; 3) daß die Adminiftration 
‚diefes erwähnten, zu Abführung derer Zinfen und 
Miedererftattung derer Kapitalien gewidmeten ‚ges 
fammten Fonds auf. dem obgedachten nächiten 
Sand» Tage. derer Sächfifchen Sands.Stände der= 
geftalt fefte gefege werden ſoll, dag dabey fich 
eine völlige Sicherheit finden wird, indem Ihro 
Maj. der König in Pohlen, Churfürft zu Sachfen, 
dieſerhalben alle dienſame Verficherungen zu ge» 
ben, verſpreche. ü 


9— * —4 Art, 
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Art. III. Es ift auch dahin einverftanden und 
fefte gefegt worden, daß die, bey Gelegenheit der 
. gegenwärtigen Megociation von einer oder der ans 
Vern Seite in denen Vollmachten und übrigen 
Schriften oder überall fonft gebrauchken oder nicht 
gebrauchten, Titularen niemalen follen an» und 
zur Confegvenz gezogen werden, und daß daher 
feinem derer dabey intereffirten Theile daraus eis _ 
niger Nachtheil fol ermachfen Eönnen, en 
Die gegenwärtigen drey Scparat. Artikel. 
ſollen eben die Kraft haben, als wenn felbige von 
Wort zu Wort dem Haupt:Tractate einverleibee 
wären und follen auch gleichergeftale von beyden 
hohen fließenden Theilen beftätiget werden. Zus 
deſſen Urfund. haben die unten benannte Bevoll. 
maͤchtigte Ihro Maj. des Königs in Preußen, 
gegenwärtige Separat- Artikel unterfchrieben und 
felbige mit ihren Perfchaften befiegelt. So ge 
ſchehen im Schloß Hubertusburg, den 15. Febr, 
1703. | 
" (LS) Thomas, Freyherr von Sciefh. 
(G. 8.) Ewald Stiedrich von serzberg. 


5 Hierzu koͤmmt 'als eine Beylage die Speck 
fication der in dem erften Articulo feparato reſer⸗ 
virten Wechſel. Briefe und Engagements. 


Es wurde auch nebſt dem Friedens. Tractate 
noch eine beſondere Convention von ben bey- 
derfeitigen Gevollmiächtigten am 15. Febr. unters 
zeichnee, die alfo lauter: — — 
as Da 5Da 


698 1: Der Sriede zu Hubertsburg, 
„Da in dem, zwiſchen St, König. Maj. in. 
Preußen und Sr. Königl.Maj. in Pohlen unterm 
heutigen Dato getroffenen Sriedens-Schluffe feft« 
gefeget worden, daß, von dem ı, Febr. incl. an 
gerechnet, alle Kriegs-Präftationes in Sachſen 
ceffiren und die Chur-Sächfifchen Lande in Zeit 
von drey Wochen, nach gefchehener Ausmechfelung 
derer Natificationen, von denen Königt, Preußis 
ſchen Teouppen evacuiret werden follen, beydes 
- aber wegen der dabey vorfommenden Lmftände 
einige Erläuterungen bedarf , fo haben die unter 
‚zeichneten beyden Gevoflmädhtigte folgende Neben⸗ 
Convention verabredet und gefchloffen. | 
1) Werden Se. Koͤnigl. Majs in Preußen; 
von dem 16, Febr. a. c. an, Dero färnmtliche 
Trouppen aus dem Erzgebuͤrgiſchen und Thuͤrin⸗ 
giſchen Krayſe zurüce ziehen und gedachte Kranfe 
"den 20, Febr. völlig ebacuiren laffen, Die Stadt 
Leipzig foll den Mär; geräumet werden und Se, 
Koͤnigl. Maj. in Preußen werden hiernechft alles 
- mögliche thun, Daß Sie die fammtlichen Chur⸗ 
Sauchſiſchen fande in der, in dem Friedens. Tractat 
feftgefeßten Zeit von3. Wochen nad) ausgewechſel⸗ 
ten Katificationen von Dero Trouppen epacniren 
laſſen. Wenn aber ſolches wider Bermuthen, we⸗ 
gen noch nicht offener Schiffahrt, in folcher Zeit 
nicht völlig gefchehen koͤnnte, und ein Theil der 
Königl. Preußifchen Trouppen eine Zeit von 8. 
bis, 10. Tagen noch länger in Sachfen ftehen blei⸗ 
ben müßte, fo foll diefes Koͤnigl. Pohlniſcher und 
Churfuͤrſtl. Sächfifher Seits nicht als eine Eon- 
ae | | a 


— 
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 „fravention des Friedens angeſehen werden, fon. 

dern es foll Sr. Königl. Maj. in Preußen frey 
ſtehen, ſolche Trouppen, die iedoch über 20. Bas ⸗ 
. tailons nicht ausmachen werden , ziwifchen der 
“ Elbe und Mulde und in den nächften Gegenden 
von Torgau und Wittenberg jenfeit der Eibe fo 
Tange fteben zu laffen. ae | | 
en 1? Berdleiben ſaͤmmtliche in Sachſen befind» 
Hiche Diagazine zu Sr, König, Maj. in Preußen 
ipofition, um theils die Armee, fo lange ſolche 
ſich noch in Sachfen befindet, daraus zu verpfle- 
‘gen, theils aud) die Vorräthe, nachdem es die 
 Amftände erfordern, transportirenzulaffen. Wenn - 
hiernaͤchſt auch die Armee aus Sachſen wegmar- 
ſchiret, fo verbleiben die übrigen Magazin-Beftän. 
de zu Torgau, Prerfch und Wittenberg dem ohn⸗ 
geachtet zu Sr. Koͤnigl. Maj. in Preußen Diſpo⸗ 
ſition, und ſtehet Deroſelben frey, ſolche weg⸗ 
ſchaffen oder verſilbern zu laſſen, welches, ſobald 
als moͤglich, geſchehen wird; z wie denn auch die 
noͤthigen Magazin ⸗Bediente bis dahin dabey fie 
hen bleiben. Ba — 
_ 3) Behalten Se. Koͤnigl. Maj. in Preußen 
ſich vor, daß die unumgänglich erforderliche Sub: 
ren, um ſowohl innerhalb derer Chur⸗Saͤchſiſchen 
Lande, und weiteſtens bis zum erſten Nachtlager 
über Die Grenze, der Armee die Fourage aus de— 
nen Magazinen anzufahren, als auch aflenfallg 
. die Magazin Beftände bis Torgau, Prerfh und 
Wittenberg zu transportiren, ingleichen zum Hol,⸗ 
--Anfahren-, die Kranken⸗Fuhren, und alle zum 
— Yy 3 Marſch 
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Marſch bis in das erſte Nachtlager uͤber die 
Grenze, unumgänglid) erforderliche Vorſpann 
‚und Ordonnanz ·Pferde bis zur $. 1. beſtimmten 
gaͤnzlichen Evacuation vom Lande unweigerlich 
und unentgeltlich geſtellt werden, welches alles mit 
denen, Koͤnigl. Pohln. und Churfürftlich. Säch» 
ſiſcher Seits abzuordnenden Krayß⸗ und Marſch⸗ 
Commiſſarien zu reguliren. a 
4) Wenn die Königl. Preußifhen Trouppen 
Sachſen evacuiren, fo bleiben die Lazarete zu Tore 
gau und Wittenberg fo lange, bis bey offenwers 
dender Schiffahrt die Kranken und alles, was zum 
Sazarerh gehöret, transportiret und weggefchafft 
werden Fönnen, und behalten fo lange freyes Ob— 
bach, Licht und Feuerung. Sr. Königl, Maj. in 
‚Preußen ftehet audy frey, bey denen Lazarethen 
und Magazinen überhaupt ein Detaſchement von 
900, Mann von Dero Trouppen zu laſſen. Der 
Transport der $azarethe gefchieher auf Ihro Koͤnigl. 
Maj. in Preußen alleinige Koften. 
5 Der Armee ſammt allem, mas dazu ges 
höret , nebſt Directorial » und Commiſſariats⸗ 
Proviant» Berkerey und Fuhrwefens: Dedienten, 
weird, fo lange felbige vor beftimmter maßen hoch 
in Sachſen bleibet, freyer Auartier-Stand, als 
Obdach, Feuer und Fichte, und auf dem Marfche 
$ager und Streu-Strob unentgeltlich geftattet, 
6) Behalten Se. Königl, Maj. in Preußen 
ſich vor, daß von allem, was bis zu denen Ter- 
minis evacuationis der Armee zu ihrem Gebrauch 
zugefuͤhret wird, ober dieſelbe wegſchicket, * 


| 


zwiſchen Preußen und Churfachfen. 70x 701. 
Zoll noch Geleite oder Acciſe, noch Säht - ., und 
Brücden-Geld gefordert werde, | 


D Wegen des, zum Behuf ber Armee, De. 


ckerey und Sazareths erforderlichen, Holzes bleibe 
„es überall, bis zur Evacuntion bey dem Innhalte 


der Convention vom 22. Dec. a. p. 
8) In Anſehung der Münz: Sorten foll e8 


bis zu denen Gi 1, beftimmten Evacuations:Friften 


auf dem bisherigen Fuß bleiben, und bis dahin ' 
von beyden Theilen in bederfeitigen. Landen keine | 


‚ Reduction vorgenommen werden, 


Diefe Neben-Convention ſoll eben bie Kraft 
haben, als wenn folhe dem Friedens⸗ Tractate 


woͤrtlich einverleibet worden, auch zu ſolchem Ende 


von beyden hohen contrahitenden Theilen ratificirt 
werden. 


Zu deſſen Urkund haben beyderſeits Gevoll⸗ 


maͤchtigte ſelbige Jjeigenhaͤndig unterſchrieben und. 


beſiegelt. So geſchehen Schloß ———— 
am 15. Febr. 1763. » 
( L.8) Ewald Stiedrich von Herzberg. - 
(L.S.) Thomas, Freyherr von Fritſch. 


Dieſen geſchloſſenen Frieden machte der Koͤ⸗ 


nig in Preußen allen ſeinen, an auswaͤrtigen 


Hoͤfen befindlichen, Miniftern vermittelſt dieſes 
kurzen Schreibens bekannt: 

Die zwiſchen Ihrer Maj. der Kayferin- Ko 
nigin und Mir angefangenen Friedens: Handlungen 
haben einen .günftigen Erfolg gehabt, Ich er« 
halte den Beſitz meiner Staaten ſo, wie ich ſie 

” 4 vor 
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vor, dem Kriege befeffen habe „, ‚wieder, und gebe 


dem Könige von Pohlen, Ehurfürften zu Sachfen, 


die feinigen zuruͤcke. hr habt an dem Orte 
Euers Aufenthalts hiervon Nachricht zu ertheilen, 
und Mir von: dem Eindrucke, den felbige allda 
gemacht hat, Bericht zu erftatten.„ : - - 
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* | 2 J. — — K 
Hliſabeth Sophie Ulrike Amalie von Eick⸗ 
w jtedt, gebohrne Grafin von Haake ſtarb ven 

Fa gu Berlin am weißen Friefel im ıgten 


Jahre ihres Alters, Sie war den an, Det. 1742. 


gebohren, und eine Tochter des verſtorbenen Königl, 


Preußifchen General⸗Ueutenants, Grafens von 


Haacke, und ward im Febr, 1759. mit dem Königl, 


Preußifchen Gammer » Gerichts-Nathe, George 


von Eickſtedt, Erbherrn auf Rothen, Elempenom, 
Boock, Mewegen ꝛc. vermaͤhlt. | | 


1. Johann, Edier von Riesling, Chur—⸗ 


Coͤllniſcher wirkl. Hof Rath und Reſident am 
Kapſerl. Hofe, ſtarb den 2, Jan. zu Wien im 


soften Jahre feines‘ Alters. 


, [U Auguſt Friedrich Tofeph Anton, 


+ J 


olms⸗ Sonnewalde, ſtarb den 


| vom "Jahr 176r.- 709 
6. San, in einem Alter von 6. Jahren Sein 
Vater, Friedrich Zofeph, . Graf von Solnis⸗ 
- Sonnewalde, Königl. Pohfnifcher und Ehurfärftl, 
Sachſ. Cammerherr, ftarb den ze. Det. 1758 
- Seine Mutter, Wilhelmine, gebohrne Freyherrin 
von Shireding, brachte ihn den 3ı, Jan. 1755; 
zur Welt, Er folgte feinem Water, da er noch 
nicht drey Jaht alt war, im Tode nach. Die 


Derrſchaft Sonnewalde erhielte hierauf des Dax | 


ters jüngfier Bruder, Graf Franziſcus Xave⸗ 
rius von Solms, ein Here von 22. Yabren. 
IV. Ebriftion Ludwig Herrmann, Graf 
von Leiningens Weſterburg, Herzogl, Braun⸗ 
ſchweigiſcher Hauptmann , blieb den 15: Febr. vor 
Fritzlar im 25ſten Jahre ſeines Alters. Er war 
der jüngere Sohn George Herrmanns, Grofens 
von geiningen-Wefterburg. Seine Murter, Char⸗ 
boette Wilhelmine, gebohrne Gräfin von Pappen« 
beim, brachte ihn den 7. Sept 1736; zur Well, _ 
Er war des ErbPrinzens Adjutant. 
V. Carl Ludwig von Unfrted, König; 
Preußifcher Geheimer Rath und zmeyter Director 
der Öreslauifchen Kriegs» und Domainen Cam⸗ 
mer, ftarb den 24. Febr. zu Breslau im. ssften 
Jahre, feines Alters, nachdem er faft 3. Monathe 
an der Waſſerſucht krank gelegen, 

VI. Die‘ Stau. von Lauterbach, eine | 
gebohrne von Schüß, des Hochfürftt. Branden⸗ 
burg » Bayreuthifhben Geheimden Raths, Hofe 
Richters, Landfchafts- Directors und Groß: Greuzes 
‚des rothen Adler-Drdens, Utrich Friedrichs ‚von 
Ny5 R Lauter⸗ 


— N 
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rLauterbach, Gemahlin, ſtarb den 15. Febr. zu 
"Bayreuth im 6gften Jehre ihres Alters. | 
VII. Joh. Friedrich von Lauterbach, 
Hochfuͤrſtl. Brandenburg - Bayreuthifcher Cam- 
merherr und wirkl. Geheimer Regierungs- Kath, 
ftarb den 28. Febr. zu Bayreuth im 3 8ften Fahre 
ſeines Alters, Er war der einzige Sohn des 
jetztgedachten Geheimden Raths von fauterbach. 

VII. Joſeph de Srance, Seneral-Director 
aller Kaiferl. Königlichen Scyag-Cammern und 
Gallerien, wirkt. Hof-Cammer:Rath, weyl. der 
Raiferin Amalia Hof⸗Schatz. und Cammer- 
Zahlmeiſter, Königl:Pohlnifcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher tand-Rarh , ſtarb den 26, Febr. zu Wien 
* 7oſten Jahre feines Alters, 

IX. Louiſe, Comteſſe von Leiningen⸗ 
Weſterburg ſtarb den 20. Febr. in einem Alter 
von etlichen Wochen. Ihr Vater iſt Chriſtian 
Johann, Graf von Leiningen⸗Weſterburg, regie⸗ 
render Herr von Grünftabe, die Mutter aber, die 
fie im Dec,1760. gebohren, heift Ehriftiane Sran» 
ciſke Eleonore, und ift eine gebohrne Wild. und 
Rheingraͤfin zu Grumbach. 

X. Franciſke, Graͤfin Joͤrgerin von 
Tollet, ſtarb den 14. Maͤrz zu Wien unvermaͤhlt 
im soften Jahre ihres Alters, ! 
XL Eleonore Amalie, Batonin von 
. Morawigti zu Branitz, flarb im Mär; im 
57ſten Jahre ihres Alter. Sie war eine Tochter 
Heinrich Wilhelm, Grafens von Solms-Wilden- 
fels. Ihre Mucter, Helene Dorothee, gebohrne 
re Ä Sräfin . 


vom Jahr — En 7} 
ee TEE EN ATTERSEE Ara Far Tr 
Gräfin von Truchfeß, brachte fie den 17. Sebr. 


a7ii. zur Well. . Sie wurde 1742. mit Joh. 


Pu 


Sarl, Baron von Moramigfi zu Branitz vers 5 


mäßle, aber bald wieder von ihm geſchieden. 
XU. Die Marquifin de la Lande, ehe⸗ 


mahlige Unter. Hofmeiſterin der Koͤnigl. Frano⸗ 


Pr Kinder , ftarb im April zu Verfailles - 
goften Fahre ihres Alters. | | 

, KIN, Die Fuͤrſtin von Trevico ſtarb img 
April zu Neapelis. Der Graf von Potenga m war 
ihr Erbe. 
XIV. Stanz Siegmund, Graf von 


| Schrattendach Kaiſerl. Königl. wirkl. Caͤm⸗ 


merer, ſtarb den 2. April. ‚Er mar 1689. geboh⸗ 
ren, und ein Sohn Siegmund Rubolfs, Grafen 


‚von Schrattenbach, von dem Steyermaͤrkiſchen 


Zweige. 
XV. Peter, Baron von Waſſenaer, Herr 


von Starrenberg, Mitglied der Ritterſchaft vor 
‚Holland und derfelben Abgeordneter bey dem Ad⸗ 


miralieäts-Collegio von Amfterdam, ‚ Amtmann 
von Briel und dem Lande von Voorn, Oraf von 
Schieland, ſtarb den 25.May Im Haag im ggften 
Jahre feines Alters. 

XVI Philipp Anton, Edler von Eltz⸗ 
Öttingen, Dom-Scholafticus und Senior der 
Dom-Ricche zu Speyer, Probft zu St. Germank 
und St. Mauritii ku Speyer, Capitularis zu 


St. Alba und Ddenheim, Chur-Maynzifcher Gen 


heimer Kath, ftarb im Day zu. Speyer im gıflen 
—— aa Alters. — | 
XVIL Ca⸗ 
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XVii.. Catharine, verwirwere Generalin - 
von Defenwald, ftarb zu Paris den ı7. Jun. 
dm 77ſten Fahre ihres Alters. Sie war eine, 
gebohrne Gräfin von Bielinski. Ihr Gemahl 
war Joh. Victor von Beſenwald, Freyherr von 
Boonſtedt, Franzoͤſiſcher General.Lieutenant der 
Koͤnigl. Armeen und Obriſter des Regiments 
Schweizer- Garde, | 


Xvill. Earl Albert Heinrich, Prinz von 
Salm⸗Kyrburg, ftarb den 9. May im sten 
Jahre feines Alters, Er war ein Sohn Philipp 
Joſephs, Fürftens von Salm. Kyrburg, und Ma— 
rie Therefie Joſephe, gebohrner Prinzeflin von 
Hornes, die ihn: den 7. März 1757. zur Welt 
| gebracht, | | | 2 — 
XIL.. Carl von Sance, Koͤnigl. Großbritann. 
und Ehur-Braunfchmweigifcher Obriſter und Chef 
eines Regiments zu Fuß, blieb den 16. ul, in 
der Schlacht bey Villingbaufen, Er war ein 
reformirter Branzofe, deffen Gefchlecht im vorigen 
im Luͤneburgiſchen fich niedergelaffen. 
In dem. 1748. geendigten Kriege diente er ſchon 
als Hauptmany des Hammerfteinifchen Regiments, 
ward 1748. im März. Brigade. Major des Gene 
als von Sommerfeld, 1751. den 24: Febr. Obriſt⸗ 
wachtmeiſter des Dbergifchen Regiments, 1757. 
Den 10. Sept. Obriſt⸗Lieutenant des Scheiteriſchen, 
1759. den 22. Nov. Titulair-Obrifter, und 1761. 
‘den 9. Junius wirklicher Obriſter und Chef des. 
erledigen Regiments Fußvolk des Gen. Majors ' 


von Pol 
ee — XX. Der 
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ÄX, Der Marapis von. Colbert ſtarb den 
23, Jul. zu Paris im 52. Yahre feines Alters. 
XXI. Audolph, Fuͤrſt Cantacuzenus ſtarb 

den 1. Jul. zu Zwornick im 65ſten Jahre ſeines 
Alters. Er war ein Sohn des ehemaligen Hoſpo⸗ 
dars in der Wallachey, Stephan Cantacuzenus, 
der 1716. zu Conſtantinopel erdroſſelt worden. 
Seine Mutter Pauline, eine gebohrne Graͤfin von 
Gratiano, ſtarb den 3. Dec, 1745. zu Wien, Gr 
‚war 17. Jahr alt, da die Murter mit ihm und 
- feinem jüngern Brüder, Dein; Conſtantin ‚ dag 
Gluͤcke Hatte, zu entwiſchen, als man ihren Gemaht 
gefangen nahm. Eriftzu Wien erzogen worden, 
Sein Bruder, Prinz Conftantin, ward 1746 
wegen eines Staats. Berbrechens zur ewigen Ge⸗ 
fangenfchaft verurtheile *); A. 1754, ward eing 
Prinzeffin von Cantacuzeno mit einem jungen 
Grafen von Odonell zu Wien vermaͤhlt, melche 
von der Kaiferin ausgeftärtet wurde. Es ift 
vermuthlich eine Tochter des: vorgedachten Prin⸗ 
zens Conſtantini geweſen. — 
KR Der Herr von Buchwald, Großs 

fuͤrſtl. Rußiſcher Geheimer Rath, ſtarb im Aug: 
zu Kiel. . Er war ein Schwieger » Vater des 
Dähnifchen Geheimen Raths und Staats. Mir 
‚öfters, Joh. Hartwig Ernft, Freyberrns von 
Bernsdorff. en Tg 
Ä XXI. D, Johann Gilbert, Erz ⸗Biſchoff 
von Norck, Pair von Großbritannien — | 
E re —— | — 9 


u ®) Siehe die alten Ben. Hiſt Nachr B.1X.C.985. | | 
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glied des, Geheimen. Raths, ftarb den 9. Aug. zus 
“sondon. Er mar anfangs Bifhoff zu Landaff, 
worauf er 1748. Bifchoff zu Salisbury und: 1755. 
Erzbifhoff zu York wurde. Sein großes Ver⸗ 
mögen fällt an feine einzige Tochter, des Lords 
- George Edycombe Gemahlin. Re Dr 
XXIV. Philipp Emanuel von. Erußol 
Use, Marqpvis von St. Sulpice, ftarb den 
22. Aug. zu Paris im 77ften Jahre feines Alters. ° 
+ XXV, Charlotte, verwitwete Graͤfin 
von Dönhof, Ober-Hofmeifterin der Gemahlin 
des Prinzen Heinrichs von Preußen , flarb den . 
8. Sept. zu Berlin. Sie war eine Tochter 
Adam $udwigs, Örafens von Blumenthal, Koͤnigl. 
Preußifchen Cammerherrns und Obriftens, und 
ward den 31. Oct. 1720, mit Alerander, Grafen 
von Doͤnhoff, Königl. Preußifchen General,tieus 
tenant, vermählt, der fie den 9. Oct. 1742. zue 
Witwe gemacht. Sie hat zwey Söhne und - 
zwey Töchter binterlaffen, davon die erften in 
- Königl. Kriegspienften ftehen , »ie legtern aber 
vermaͤhlt ſind, und zwar die ältere, Wilhelmine - 
Charlotte, . mit Vietor Friedrich, Grafen von 
Solms, und die jüngere, Amalia, mit Cart 
George Auguſt von Oppel, Fürftl. Sachfen.Go« 
ehaifhen Geh. Rath und Canzler. Sie wurde 
im Jahr 1752. Hofmeifterin bey der Gemahlin deg 
Koͤnigl. Prinzen Heinrichs von Preußen. 
XXVI. Hieronymus Franz Flachaut, 
Graf von Billarderie, Franzoͤſiſcher General⸗ 
rLieutenant ber Koͤnigl. Armeen, Gouverneur — 


vom Jahr möl:> 3400 
| &: Dventin: und Groß-Creuz des St. Ludwigs⸗ 


Ordens, ſtarb im Sept. zu Paris im goften jahre 


feines Alters. Er diente als Rittmeiſter 16090. 
in der Schlacht bey Fleuri, und 1691. in der Des 


lagerung von Mons ,. in welcher ex einen Flinten⸗ 


ſchuß in den Arm bekam, ferner 1692. in der 


Schlacht bey Steenkerfen, wo der Prinz von 
Turenne an feiner Seite erfchoffen ward, und 
- 1693. in der Schlacht bey Neerwinden. Endlich 


“auch in.den Schlachten bey Namelies, Dudenar- 
de und Malplaquet. Er ward darauf Gefreyter 


der Garde du Corps, ferner Aide Major, und 


1729. Major derfelben.. Im Jahr 1738. ward 
er zum Groß- Kreuz des Ludwigs-Ordens mit 
6000 $iores Gehalt erkläre, Im Jahr 1709: 
den 29. März warb er Brigadier, den 1. Febr. 


1719. Marſchall de Camp und den I, Aug. 1734 23 


General⸗KUeutenant. 


xvll. Marie Johanne Louiſe, verwit⸗ 
wete Herzogin von Ruffec/ ſtarb den 7. Sept: 
zu Paris im. söften Jahre ihres Alters, ohne 
Kinder. : Sie war eine Tochter Nicolaus Profper 
von Argenvilliers, Marquis des Maifors und 
ward den oo. Kan, 1733. mit Armand Johann 
von Ruvroy St. Simon, : Herzog von Ruffec, 
vermaͤhlt, der den 20.May 1754. geſtorben iſt. 


XXVI. Der Baron von Rambach, 


-Königl. Franzöfifher Brigadier des Fusvolks, 
ftarb den 2ten Sept, zu Paris im gaften 
Jahre feines Alters, Er ward den 1. Febr. 

1719, Brigadier. | 


..- 


XXIX. Bern⸗ 
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XXIX. Bernhard Foreſte von Belidsr; 
Königl. ranzöfifcher Brigadier Eemmillerius 
der Artillerie, Profeflor der Mathematik in der 
Koͤnigl. Franzöfifchen Exerciten ⸗Schule der Inge 
nieurs und Yrtilteriften zu la Fere, eim Mitglied 
der Koͤnigl. Academie der Wiſſenſchaften zu 
London, Paris und Derlin, ftatb den 12, Sept: 
zu Paris. 

XXX. Adam. Dunin von von . Miecsinsti, 
Koͤnigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
Cammerherr, und des Koͤnigl. Chur⸗Prinzens 
Stallmeiſter, ſtarb den 5. Sept. zu ;Dreßden; 
Seine Gemahlin war Philippina —— ge⸗ 
bohrne Gräfin von Horſt, geweſene Cammer⸗ 
Fraͤulein an dem Koͤnigl. Hohin. und Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſchen Hofe, mit welcher er ſich den 20. Aug. 
1737. vermaͤhlet hat. | 

XXXI.  Centurius Gottlob von Miltitz, 

Koͤnigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
Krayß · Hauptmann des Meißniſchen Krayſes, 
Erbherr auf Oberau, Liebeneichen, Eſchdorf, 
Rothwerns und Nieder⸗Polenz, ſtarb den 7. Sept. 
zu Dreßden im aaften, Jahre ſeines Alters an den 
Blattern. 

XXXIL Carl Guido le Borger de Ker⸗ 
morvan, Biſchoff von Treguier, ſtarb den 
| Bo Sept. zu Treguler im Griten Jahre: feines 

Itexs, 

XXXIII. Don Joſeph 8°. Andonaegui, 
Koͤnigl. Spaniſcher Öeneral,tieutenant und gewe» 
fener Gouverneur von Buenos Ayres, ftarb ven 


3. Sept, 


+ 
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3. Gept. zu Madrit im goften Jahre feines Alters. 
Er war ‚ein Abgeorduerer bey der Unterfuhung 
ber Grenzen in America zwifchen Spanien und 
Portugall gewefen. a ! 
XXXIV. Marie Zleönore, Gräfin von 
Aottulinski, ftarb den 13. Sept. im saften Jah» 
re ihres Alters. Sie war. eine Tochter Earf. 
Franz, Fürftens von Manßfeld und Fondi. Ihre 

Mutter Marie Eleonore, eine gebohrne Prin⸗ 

zeſſin von Manßfeld, brachte fie den x. Jun. 1710, 
zur Welt. Sie wurde erſtlich mit Wenzel Joſeph 
Stanzen, Otafen von Würben, den ı1. Febr. 1735. 
vermählt, und als fie den 20, Jul. 1755. zur Wite 
we worden, erwaͤhlte fie fi) den 20. Yun. 1758, 
Stanz Sarln, Grafen von Kottulinski, Kailerl. 
wirfl. Geheimden Rath, zum Gemahl, mit dem. 
fie aber Feine Kinder gejeugt. — | 

XXXV. Erdmuthe Sophie, Comteffe 
von Löfer, ftarb den 12. Sept. im ı4ten Jahre 
ihres Alters. Sie mar eine Tochter des Grafens 
Hanß von !öfer, Koͤnigl. Pohln. und Churfürftl. 

- Sädhfifchen wirft. Geh. Raths und Conferenz« 
Minifters, auch Erb.Marfchalls der Chur.Sach⸗ 
fen. Ihre Mutter, Caroline Sophie, gebohrne 
Baronin von Boineburg, brachte fie den ı2. März 

- 1747. jur Welt. | Be 

XXXVI Stanz Tjofeph Carl, Graf von 

Lamberg, Eomthur des Maithefer-Drdens , wie 

auch Sanonicus zu Laybach, ftarb den 12. Sept, 
im.46ften Jahre feines Alters, Er war einSohn 

Earl Joſephs, Grafens von Samberg. Springen. 

. Fortgeſ. G. . Nachr 21. Th. 33. ftein, 
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ftein. Seine Mutter, Marie Franciſte, gebohrne . 
Gräfin von Truchfeß- Zeil, brachte ihn den 17. Apr. 
1716. zur Welt. DE 
“XXX VIL Ludwig Philipp von Roͤbel, 
Koͤnigl. Preußifcher Dbrifter und Chef eines Re⸗ 
giments zu Fuß, ftarb-den 1. Det. zu Leipzig. Er 
war ein Sohn des vormaligen Saͤchſiſchen Gene» 
tals -und Gouverneurs zu Wittenberg von Roͤ⸗ 
Bei, und hatte anfangs in Chur-Sächfifhen Dien- 


ſten bey dem Regimente Eoverius als Major ge 


ſtanden und fid) 1745. in der Schlacht bey Soor 


fehr hervor gethan. AU. 1751. ward er Obrifte 
$ieutenant, mit welchem Character er ſammt dem 
Regimente 1756. in Preugifche Dienfte trat. Er 


ward hernad) bey das Regiment von Haufen ver» 


fegt, bey welchem er 1757. Dbrifter wurde. In 
der Schlacht bey Kunnersdorf 1759. ward er ver« 
wunde, — 
XXXVIII. Die Fuͤrſtin von Galliczin, 
Gemahlin des Ruſſiſchen Geſandtens am Fran⸗ 
zoͤſiſchen Hofe, Alexius Demetrowitz, Fuͤrſtens 
Sallliczin, farb im Det. zu Paris an der Waſſer⸗ 
ſucht im eſten Jahre ihres Alters. 

XXXIxX. Eliſabeth, verwitwete Herzogin 
von Marlborough/ ſtarb den 6. Oct. zu Langley. 


Sie war eine Tochter des Lords Thomas Trevor, 


der den 30. Sun, 1730. als Geheimer Raths⸗ 
Praͤſident geftorben if. Sie vermaͤhlte ſich den 
24. May 1732. mit Earl Spencer, Grafen von 


Sunderland, der im fölgenden Jahre zu der 
- Würde eines Herzogs von Marlborough gelangte, 
ii ae EEE eu ee 2 
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aber * 20. Deck. 1758. bey der Armee in Deutſch⸗ 
land ſtarb. Sie hat zwey Töchter und 3 Söhne 
interlaffen., . Die Töchter. heißen Diana. und 





lifaberh, davon jene mit dem Vicomte von Bo⸗ 


lingbrof und diefe mit, dem Grafen von Pembrof 


vermäßle ift, Die Söhne heißen George, Carl ' 


und Robert, davon der ältefte dem Bater In ‚Den 
Diteln domen eines Herzogs von Marlborough 
— geſolget iſt. 
9 XL. “Johann Stanz von Croye, General⸗ 
Lieutenant und Chef eines Regiments zu Fuß in 
den Dienſten der General: Staaten, ſtarb den 
22. Nov. zu Utrecht in einem Alter von 36. Yah- 
je Er.ward den 2. Nov, 1748: General. 
‚Lieutenant. 


XLI, Heinrich 'Sriedrich von Afchersle, | 


‚ben, Königl, Preußifcher General: Major und 
Commandeur des „Liraßier » Regiments er 
Friedrich, flarb im Nov, zu Wittenberg, - 
war aus: einem .altenradelichen in der —— 
bluͤhenden Geſchlecht entſproſſen. Sein Vater 
Martin Sigmund zeugte ihn mit Morgarethe 
‚Hedwig von Klügom aus dem. Haufe Dedelom, 
‚Nachdem er erwachſen, widmeteer ſich den Kriegs⸗ 
- dienften.. Er ward von den Gensdarmes bey 
. das Regiment Alt Waldau verſetzt, bey welchem 
er 1744. Major und 1751. Obrift-sieutenant wur. 
: ‚be. A. 1754. ward er Commandeur des Finken⸗ 
fteinifehen Dragoner-Regiments, ‚bey welchem er 
1755, zum Obrilten erfiärt wurde. Im Oct. 1758. 
‚ward er General. Majpr und Kommandeur Des 
3, 2 Caraſ⸗ 


| 


N \ 


„14. I. Nachgeholte Todes» Sälle 
Eürafier-Regiments Prinz Friedrich. Er wohn: 
‘te in dem legten Kriege allen Feldzügen in Sach⸗ 
‚fen und Böhmen bey, und befand fich fonderlid) 
‘1759. bey der Unternehmung des Prinzen Heine 
richs in Thüringen und hernach des Generals von 
Huͤlſen in Böhmen, dabey er den Börberzug ge⸗ 
führer. Er wohnte aud) der Schlacht bey Kun⸗ 


nersdorf gegen die Ruſſen bey, fam aber hernach 
wrieder bey dem Heere des, Prinzen Heinrichs in 

Sachſen zu ſtehen. Er Hat fid) aud) in ben 
Schlachten bey Chotufig, Hohenfriedberg, Groß⸗ 
Jagersdorf, Erivele und Torgau befunden, 
“XL. Don Joſeph Claudius Bermudez 
von Caſtro d' Arragon, Herzog von Villa 
Hermoſa, Graf von Lunag, Margvis von Cani⸗ 
zar, Ravarres und St. Felix, Grand von Spa⸗ 
nien von der erften Claſſe, ftarb den 23. Nov. zu 
Madrit im Hrften Sabre feines Alters. 


XLII. Stanz von Beaumont dð Anli⸗ 


champ, Biſchoff von Tulles, ſtarb den 20, 

MNov. zu Tulles in einem Alter von 70. Fahren,‘ 
xXIV. Guido Andreas von Laval, ftarb 

‚ben 13. Nov. zu Eimbeck an den: Dlattern im 


- 


sten Jahre feines Alters. Er war der ältefte - 


Sohn des Herzogs von faval-Montmorancy. 
XLV, Seinticy von Böhme, Königl. 
Preußifcher Dbrifter und Commandeur des Neu⸗ 
wiebifchen Fufelier- Regiments, ftarb im Nov. zu 
Meißen. Er war aus der Graffchaft Bückeburg 
gebuͤrtig und fund anfangs ben dem Garnifon- 
Bataillon Wutgenau, bey welchem er 1748. eine 
du; er om⸗ 


— 
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— befam und 1746. Major. wurde 
‚A. 1756. ward er bey Neuwied verfegt und bey 
diefem Megimente 1758, :3um: Obrift: Leutenant 
und 1755; den 4. März: zum: Obriften ernennet,; 
Er wurde noch in fe Sahr bey Genua, 

| verwundet. sy. F 

XLVI. Marie Franciſ ke von ocilkes; 
verwitwete Marqviſin von Lavasdin,. ſtarb 
zu Paris im Dec. in einem Alter von — 
7°, Jahren. 

XLVII. Olfert Sifcher, Koͤnigl. Dahn ſcher 
Bice-Admiral, ſtarb den 75 Dec. zu Copenhagen | 
in einem Alten von Gr, Fahren. ; 2 

XLVIII. Albert, Graf von Bynbaufen, 
Königl. Großbritanniſcher und: Chur--Drauns 
 fchroeigifcher Ober ⸗Adjutant und, Hauptmann, 
- flarb den 13. Dec, zu Hannover im zoften Jahre 

feines ‚Er war der juͤngſte Sohn Uirich 

Friedrich, Grafens von. Oynhauſen, der ihm von 
feiner Gemahlin, Friedericke Wilhelmine de Lor⸗ 
‚zone, geboßenen Baroneſſe von Beauvernois, Im 
Jahr 1742. gebohren morbden.. 

„XLIX. Herr Mann, Hochfürft, Heſſen · Caf⸗ 
ſehſcher Miwſter i im Haag, ein gehpbrnn: Engels | 
— ſtarb den 4. Dec. im Haag. 

Die Frau Boreel, des Hollandiſchen 
—*— am Großbritaumiſchen Hofe, Herrn 
Johann Boreel/ Gemahlin, ſtarb ven 7: Der. 
zu Bath in Engelland. IT 
* » LU FJobann | Sriedrich yon Schönfeld, | 

Bir, Schwarzb. Ya age 
33 raͤ⸗ 
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Praſident und Hof⸗ Marſchall, Erbherr von Reſch⸗ 
wi, ſtatbe den 7. Deei zu Rudolſtadt ·.. 
“Bi Herr Whirmore, Koͤnigl. Großbri⸗ 
tanniſcher General. Major Chef: des 22ſten In⸗ 
fanterie Regiments "und Gouverneur: zu Louis⸗ 
burg, ertrank den 23. Dec. zu Boſton in Neu⸗ 
Engelland. Er ward 1758. Brigadier und 1761. 


. General: Major. Er darf mit dem Generals 


Keutenant Wilhelm Whitmore nicht verwech⸗ 
ſelt werden. J 
"LH Doſephe, Comteſſe von Sintzen · 
dorß ſtaro den 15. Dec. einem. Alter von 22, 
Jahren. Sie war eine Tochrer Joh Wilhelms, 
SGraſens von Singehdörf, Kaiſerl. wirkl. Geh. 
Raths und Ritters des guͤldenen Vließes. Ih⸗ 
we Mutter, Joſephe, gebohtne: Prinzeffin von Eg⸗ 
genberg / iſt #755. geſtorben 00° Ho 
© "EIV Amalie" Seidertbe ; Comteffe von 
Moſtitz, eine Tochter des vormaligen Rußiſchen 
und aachmaligen Venetianiſchen General⸗ Lieute⸗ 
nants Friedrich Hartwigs Grafens von Moſtitz, 
der 1737. auf feinen Guͤtern in der OberLauſitz 
das’ Zeittiche verlaſſen, ſtarb den 300 Dec, zu 
Mal mburg unvermäßltin einem Alter von 65. 
Jahren. m Eee A 
F LEE ; nd 2} Bi { 
+ Den Todes Faͤllen von: 1761, ſind annoch fol- 
‚gende beyzufuͤgen, deren eigentliche. Todes. Tag 
unbekannt iſt: * J— 
LvVEmanuela· Maria, Graͤfin von. 
Clari und Aldringen. Sie war eine gebohrne 
| ei? Gräfin 


\ 
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| Gräfin Wratisiau von Mitrowig. Ihr Gemohl, 


Leopold. Caſpar, Graf von Clari und Aldringen, 
war Kaiſerl. Rorigl. Cammerer ————— 
Rath in Boͤhmen. 


LVI. Philipp Cajetan Nerius Agnat⸗ 
Graf von Lamberg-Amerungen, Churdayeri· 
ſcher Geheimer Kath, Probſt des Collegiat· Stifts 
zu Straubingen und zu St. Michael in Unſarn. 
"Er war der mittelfte Sohn Graf Job. Frierich 
"tubwigs von $amberg zu Amerung der 1713. ge⸗ 


ſtorben ift. 


LVII, Franz Michael, Graf pon War | 


‚tinig, ftarb in einem Alter von 18. Jahren. Er 


war der einzige Sohn Michael Franz, Grafens 

‚von Martini, Kalferl. Königl. wirkl. Geheimen 

Raths und gemefenen Dbrift-Hofmeifters der, Erz⸗ 

Herzogin Marie Magdalene.e Seine Mutter, 

‚Marie Sufanne Juliane, gebohrne Gräfin.von 

Ro ‚ hatte ihn den 19. Mov. 1743. zur Belt 
racht. 


ei LVilI. Tobann Nepomucen Ernſt, 


Sraf von Mollart, farb. in einem Alter von 
133 Jahren unvermählt, Sein Vater Jofeph 
‚ Auton, Graf von Mollart, ift als. Kaiſerl. Caͤm⸗ 


merer den 29. Jun. 1735. geſtorben. Seine Mut⸗ 
"ter, Marie Aloyſie, gebohrne Graͤfin von Lamberg⸗ * 


Epringenftein, brachte ihn den 2. Dec, 1728. zur 
Welt. Seine einzige Schwerter Marie Anne, 


welche feit 1757... mit dem Kalferl. Königl., wirkl. 


ER Sodann Stephan, Grafen Merapi⸗ | 
\ 354 glia 


⸗* 


Me mn. Nachgchoue Todes, Säle 


glia Erivelli vermaͤhlt iſt, ward die Erbin der 
großen Mollartſchen Verlaſſenſchaft. | 
LUx. Warie Therefie, verwitwete Graͤ⸗ 
fin von Paar, ſtarb zu Smirfig in Böhmen 
in einem Alter von etliche 60. Jahren. Sie war 
‚eine Tochter Joh Joſephs, Grafens von Stern. 
berg und wurde den 2. Sun. 1715. mit Joh. Leo⸗ 
pold, Grafen von Paar, Kaiferl. wirfl, Geh, 
Rathe vermählt, der fie den 25. jun. 1741. zur 
Witwe gemacht. Sie foll einigen Nachrichten 
nad) ſich 1742. wieder mit dem Grafen "Job: 





Daniel von Gaſtheim vermähle haben Dee 


beutige Kayſerl. Obriſt⸗ Hof» und General⸗Erb⸗ 
Tand-Poftmeifter, Graf Wenzel Joſeph Johann 
von Paar, iſt ihr leibl. Sohn. 
. LX, Folgende. Stern⸗Kreuz⸗ Ordens ⸗Da⸗ 
men ſind vom 3. May bis 14. - 1761, ‚Todes 
verblichen : 
3, Marie, ürftin von Fraſcia "geb. Gräfin 
1" yon Mafarengo, zu Neapolie, 
2. Anne Amalie, Prinzefjin.von Bonzagas 
Defcovsti, der verftorbenen. Kaiferin Maria 
Amalie Hof.-Dame, zu Miinchen. 

Sie war die jüngfte Tochter des Fuͤrſtens 
Sigismundi von Gonzaga» Befcovati. Ihre 
“ Mutter, Maria Charlotte, gebohrne Marche» 
* fin Abertine, hatte fie den 30, Nov. 1733. zur 2 

Welt gebracht. 
2, Marie Anne, Gräfin von Weiſenwoif, | 
ar Gräfin von 'von Erdoͤdy, zu 


”_ u. j 
— — Sie 


"& war eine Tochter e Nicolaus, — Palſh 


von Erdoͤdy, und hatte den 4. Nov. 16085. 


das Licht der Welt erblickt. Sie wurde den 
11. Aug; 1717. mit Joſeph Anton Ungnad 
von Weiſenwolf, Kaiſerl. wuͤrkl. Geh. Ra⸗ 
the vermaͤhlt, dem fie etliche Kinder gebohren. 
:4. Salome, Gräfin Kraſinska gebohrne 
Trzeinska, zu Warfchau. 

5. Marie Anne, Baronin von Reifchach, | 

gebohrne Freyin von Bodmann, im Haag. 

6. Johanna Sidonie, Graͤfin von Auers⸗ 

perg, gebohrne Baronin von tenfer, ftarb im 

Jurnins 1761. zu Hereeg in Oeſterreich. 
Ihr Vater war George Wilhelm, Freyherr 
von Leyſer, dem ſie 1684. gebohren worden. 
Ihr erſter Gemabi war Gerhard, Freyherr von 
Fraipont. 9.1709. vermaͤhlte fie ſich zum an⸗ 
dernmale mit Franz Joſeph Meldjior, Örafen 
von Auersperg;, der itzo ein Herr von 80. Jah⸗ 
ren iſt. 

7. Adelheit Thereſie, Gräfin von Prepfing, 
gebohrne Gräfin von Toͤrring .· Seefeld, der im 
"Sun, 1761. geſtorben. Sie war eine Tochter 

> des. Chur Bayerifchen Generaf: Feld. Mar: 

ſchalls, Marimitian Cajetan , Örafens von 
Toͤrring · Seefeld, dem fie von feiner Gemahlin, 
Adelheit Fe citas ‚ geb. Marchefin von Eanof« 
fa, deh 20, Syan. 1702; gebohren worden, : Sie 
ward 1720, mis Graf Ernſt von Preyſing 


vermaͤhlt. F— 


5 8. Do⸗ 
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8. Dorothea Caretto, Gräfin von Milleſimo, 
gebohrne Freyin von, Vernier, zu Prag. 
—8 Maria Charlotte, Gräfin von Galler, ges 
bohrne Gräfin von Cronegg, zu @lagenfurt. 
+10: Warie Srancifce, Stepin von. Hanpleden, 
gebohrne Graͤfin von Spauer, zu Wien, 
1. Marie Anne, : Gräfin von Luuchenfelt, 
gebohrne Freyin vom Au, zu Münden.  . 
2. Marie Anne, Gräfin von Saurau, ger 
bohrne Gräfin von Gaſchin, zu Graͤtz. 
13. Marie Agries, Freyin von Falkenſtein, 
gebohrne Freyin von Plettenberg, zu Kempten. 
14 Marie Eleonora, Gräfin von Kottu⸗ 
linsky, gebohrne Prinzepin von Mansfeld, zu 
Wien, von der wir oben gehandelt. 
= Barbara, Gräfin — gboßene 
 Meripefin, Riccl. | 
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Zeegung. und Deſchluß von dern 

. .. geben des jüngft verftorbenen Pohlniſchen 
Grafens Poniatowski. 

HI Graf Pontatowsfi befand fich. ‚niltleripelte, 

da ber König Carl XII. von Schweden feis 

„nen Aufenthalt zu Demirtocca hatte, zu Adriano» 

“pel und unterbielte ſowohl mit dieſem Monarchen 

aid? dem Sranistaus, wie auch beyder ihren Mi⸗ 

N Ä niftern 


Ar 2 


des verſtorb. Grafens Poniatowsti. ⸗i 
niſtern einen genauen Briefwechſel. Die Abteiſe 
des erſtern verzog ſich bis in den Herbſt 1714. da 
er durch Siebenbuͤrgen, Ungarn und Deutſchland 
nach Pommern * und den 2%. Nov. gluͤck⸗ 
llch zu Stralfund anlangte; König Stanislaus 
Aber war bereits im Junius von Bender aufges 
brochen, und hatte über Eronftadt in Siebenbür« 
hen eben diefen Weg , jedoch nicht nad) Pommern, 
fonderh nach) Zideybrücten genommen, wo er den 
4. Jul. Abends anlangte, Poniatowski begleitete 
Bönfelben dahin ; weil ihn der König in Schweden 
zum Stadthafterin dieſem Fuͤrſtenthum, an die 
Stelle des Barons von Strahlenheim, ernennt 
hatte. "Er erivartete den Stanislaus zu Cron⸗ 
ſtadt, wohin er von Adrianopel abgieng, und 
nachdem er mit Ihm genaue Abrede genommen, 
reifete er unbekdiinter Weife voraus, und Tangte 
site etlichen Officiers einen Tag’her zu Zivey 
brücen an als der König, um ihn anzumelden, 
und zu "feiner Aufnahme alles: zu veranftalten, 
Die Ankunft deffelben gefchahe unter. dem Nahe 
men eines Grafens von Carlſtein. Er bezog das 
Fuͤrſtl. Schoß, Fieng meiftens blau gefleider und 
trug eine Blonde Perrucke. Er ließ feine Gemah⸗ 
Tin und beyden Töchter aus Pommern and) dahin 
kommen, und blieb albier bis an den Tod des 
Königs Earl KIE der den ı1. Dec: 1718, vor der 
"Mormwegifchen. Veſtung Friedrichshall erſchoſſen 
wurde. | | 
Der Graf Poniatowski war indeſſen Königl. 
Schwediſcher Stadthalter in Zweybruͤcken, nad). 
X = dem 





— 
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nung niedergelegt hatte. Er wohnte ebenfalls 
auf dem Schloſſe und lebte mit dem Stanislaus 
in guter Bertraulichfeit, blieb aber nicht immer 
bier, fondern reifete bald da, bald dorthin. Er 
that fo gar eine Reife. nah Pommern und Schwe⸗ 
den, und machte dem Könige feine Aufwartung. 
Bisweilen fand er ſich auch an einigen benachbar⸗ 
ten Zürftl. und Gräfl, Höfen ein, meil er fich 
überall beliebt und ‚angenehm zu machen mußte. 
Als die Nachricht von dem Tode des Königs zu 
Zweybrüden anlangte, war er gleich in Lothrin⸗ 
gen, Er wunderte ſich daher nicht wenig, als 
er.bey feiner Zuruͤckkunft eine fo große und jählins 
ge Beränderung wahrnahm. , ‚Dem der Pfalze 
graf Guſtav Samuel hatte als naͤchſter Better des 
verſtorbenen Königs von dem. ganzen Herzogthum 
Beſitz genommen, der König Stanislaus aber 


. war mit feinem Durchl. Haufe. nad Cron: Wein | 


fenburg abgegangen, und hatte fich in: den Schug 


D 


des Königs von Frankreich begeben. 


. +4 . d 


+ Mit Carl dem XII: war, zugleich aller Schwe. 


diſchen Schug : vor die Stanislaifch:gefinnsen 


Pohlniſchen Magnaten mit zu Grabe gegangen. 
Poniatowski fahe nunmehro Fein ander Mittel zu 
‚feiner Erhaltung übrig, : als ſich dem König. Aus 
guſt zu unterwerfen... Es hielte aud) bey diefem 
‚guädigen Monarchen nicht ſchwer, dieſen Zweck 
zu erreichen, da er nicht nur unter dem Pohlnis, 


ſchen Magnaten. viele: Borfprecher hatte, fondern 
„auch wegen feiner feltenen Eigenfchaften im gan, 


jen 


. 
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zen Reiche befanne war. Es gefchahe diefes im 


Jahr 1729. da er auf einmal die Schwediſche 
Parthey verließ, und den König Auguſt vor feis 


nen rechtmäßigen König ‚erkannte, Er erhielte. 


* 


alsdenn nicht nur die Erlaubniß wieder nad) Poh⸗ 
fen zu fommen, fondern befam auch feine anfehns 


lichen Güter wieder, die er vormals darinnen be. 


ſeſſen hatte. 


Den 14. Sept. 1720. vermaͤhlee er ſich mit 
der Prinzeßin Conſtantia Czartoriska, des Car 
ſtellans von Wilda, Caſimirs, Fuͤrſtens E;arto» 


riski Tochter, wodurd) er in die Verwandtſchaft 


‘mit einem von den vornehmften Käufern trat, 
Hierdurch erlangte er einen nahen Zutritt 'bey Ho⸗ 
fe, und ward einer von, den Regimentariis bey den 


-Gron: Völkern. Als darauf die Ordination oder i 


dos wichtige Majorae Dftrog verlebiget wurde, 
und der Fürft Sangusfo wegen feiner Gemahlin, 


eiiner Prinzeßin $ubomirsfi, die, zu ſolchem ge 


hoͤrige, Veſtung Dubno 1721. in, Befig nehmen 
wollte, der Rönig aber der Meinung war, daß 


ſoolche Veſtung ihm heimgefallen fey, ſchickte er 


den Woywoden Tarlo von tublin und den Gene _ 


ral Poniatowski ab, diefelbe zu befegen, welches 
fie auch. glücklich bemerfftelligten. ‚Der Graf Po⸗ 


niatowski blieb darauf eine Zeitlang zu Opatow 
als Koͤnigl. Abgeordneter, um die, uͤber der Ver⸗ 


waltung dieſer Oſtrogiſchen Ordination entſtande⸗ 


nen Irrungen beylegen zu helfen, welches denn 


durch Vermittlung des Biſchoffs von Eracau und 


einiger vornehmen Magnaten endlich dahin ver» 
| -  glichen 


} 
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glichen wurde, daß der Zürft Sangusko fo lange 
in der Verwaltung der Oftrogifchen Drdination 
gelaffen werden follte, bis das ftreitige Recht des 
‚Königs und der Republik zu, diefelben. auf dem 
naͤchſten Reichstage dargethan worden. — 
Im Nov. 1722. erhielte der Graf Poniatows⸗ 
ki die Stelle, eines Unter-Truchfes von Litthauen, 
welche bisher fein Schwager, der Fuͤrſt Czarto- 
‚risti, ‚befleider hatte. - Es war diefes die erfte 
. Eron-Bedienung, die ihm zu Theile wurde. Im 
Jahr 1724. folgte‘ die anſehnliche Würde eines 
Groß-Schagmeifters von Litthauen, in Anfehung 
welcher er eine Stelle in dem Reichs⸗Senate bea 
kam. ls darauf ein tuͤrkiſcher Aga und Gefand. 
‘ ser den 13. Oct. zu Grodno bey dem Könige Au 
dienz harte, zog er denfelben als er aus dem Au- 
dienz-Zimmer weg war, an feine Tafel. und erin⸗ 
nerte fid) Dabey des fonft vielfältig gepflogenen 
‚Umgangs mit denen Türfifden Miniftern, als er 
ſich nod) zu Conftantinopel befunden, Im Dec. 
ertheilte ihm der König das Commando über das 
Regiment Königl. Garde, das der Feld⸗Marſchall, 
‚Graf von Flemming, niedergelegt hatte.  - 
Den 3. Aug. 1726. befam er den. Ritter. Ir: 
‚ben des weifen Adlers und im Oct. e. d. J. wurde 
‚er nebjt noch 6. andern Magnaten zur Eron. Uns 
‚ser, Seldberrn. Stelle vorgefchlagen, die aber diß⸗ 
‚mal der Cron⸗ Hof⸗Marſchall Chomentowski erhielt. 
Im Sept. 1728. ftarb diefer Unter⸗Feldherr, 
welcher im Nov. e. d. J. der Cron⸗Groß ⸗ Feldherr 
Rzewuski im Tode nachfolgte. Da nun ae 
— —— er eld⸗ 
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* rren. Stellen nicht eher als auf einem gluͤck⸗ 
eſtandenen Reichs: Tage vergeben werben 
= wurde dem Grafen Poniatomefi indeſ⸗ 
fen. als Cron⸗ Regimentarius, von dem Könige 
das Commande-über die Cran. Böller aufgetra« 
gen, bis die gedachten Feldherren⸗Stellen wieder 
vergeben worden. Es gab beshalben unter den 
Magnaten vielen Widerfpruch, und es waren vie 
fe, die fich feiner Würde zu folcher Erhebung, eifrig 
fwiderfeßten, daran fich aber Poniatowski wenig 
kehrte, Er hatte einige Zeit vorher das Com⸗ 
mando über die Cron. Garde, ſeinem Schwager, dem 
Fuͤrſten Czartorinski, mit Genehmhaltung des KRös 
nigs abgerreten. Er ſelbſt behielte über die Cron ⸗Ar⸗ 
mee das Ober⸗Commando fo lange noch der König 
lebte, der Ihn allezeicfeiner befondern Gnade würdig. 
te, und deshalben fleißig um fich hatte auch bisweilen 
mit fihh nah Sachſen nahm. Er zog ihn in 
Staats⸗Sachen fleißig. zu Kathe , und ermäßlte 
ihn gerneiniglicy zu den Berathſchlagungen, bie 
‚mit dem Schwediſchen Miniſter gehalten wurde: 
Im Jahr 1731. erhielte er die wichtige Woywod⸗ 
haft von Mafovien oder Maſuren, Dargegen er 
die Litthauiſche Groß-Schagmeilter- Stelle aufgab. 
Am März 1732. wurde ihm die Staroſtey zu 
Lublin zu Theile. 
Den i1. $ebri173 3. ſtarb der König — II. 
worauf neue Koͤnigs⸗Wahl 
anſetzte. niatowski hatte die Ehre, daß man 
ihn unter die Cron⸗Candidaten zaͤhlte. Jedoch 
in — aͤußerte ſich das Tau aa des Primas, 
den 





728, IM. Sorefegumg von dem Leben 


Den 16. Sept. wurden alle von der: Gegen 


- Parthen für Feinde des Baterlandes erflärt,mit dem 


Entſchluſſe, fienoch Diefen Tag anzugreifen. Als 
aber diefelben eiligft aufbradyen, ein Stüde-von 


der Bruͤcke abwarfen und dem Ruſſtſchen Heere 


entgegen giengen, ‚feste ihnen Poniatowski, nach⸗ 


dem er die Brüce ohne Zeit. Berluft bergeftellt, 


mit einem: abgefonderten Haufen eiligft nad), ers - 


beuteten etliche Bagage- Wagen und ftieß zu dem 


ze. 


Obriſten Eperies;, der ſich mit einem Haufen von 


dem Littauiſchen Heere getrennet hatte. Mit Dies 
ſem griff er die Bedeckung derer Magnaten von 
der Gegen. Parthey an, wurbe aber von dem Obri⸗ 
ſten von Flemming ſo empfangen, daß er ſich 
zuruͤcke ziehen mußte. Stanislaus beſchwor in⸗ 


deſſen den 29. Sept. die Pacta Conventa, gerieth 


aber in große Verwirrung, als er hoͤrte, daß das 
Ruſſiſche Heer im Anzuge wäre. Poniatowski 
wußte ihm hierbey keinen beſſern Rath zu geben, 
als ſich nach Danzig zu begeben, wohin derſelbe 


auch den 22ſten Sept. unter ‘Begleitung vieler: 


Magnaten von Warfchau aufbrad), und den 2. 
Her über Thoren glücklich dafelbft anlangte, 

: Der Graf Poniatomsfi begab ſich indeſſen 
nach Berlin, um den König von Preußen zu be« 


‚wegen, daß er zum Beſten des Stanislaus denen 
Ruſſen keinen Durchzug durch fein Königreich ver« 
. ftätten möthte,, er fonnte aber nichts ausrichten, 


fondern mußte unverrichteter Sachen wieder zuruͤck 
kehren. Er gieng Hierauf ebenfalls nad) Danzig, 
wo er ſich nebſt ſeinem Schwager, dem 2. . 


% 


/ 
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E;artovisei, mit Anwerbung einiger neuen Regt. 
menter befehäfftigte, auch nebſt Demfelben: das 
Commando "über Die König, Völker in wer Chat ; 
übernahm 
Immittelſt war- nicht nur der Ehurfurſt von 
Sachſen unter dem Nahmen Auguſt Ill. den 5. 


Oet: zum Koͤnige erwaͤhlt worden, ſondern es brei⸗ 


teten ſich auch die Ruſſiſchen Voͤlker faſt Durch 
gan; Pohlen aus, und näheren ſich der Stadt 
anzig.: Allein da der König von Frankreich fich 

zum’ Beſten des Stanislaus mit den. Königen von: 
Spanien und Sardien verband, und dem Kanfer - 
den Krieg anfündigte,: auch eine Eſcadre mit 
Huͤlfs⸗/Voͤlkern nach Danzig abzufenden verfpräch; 
war man: in diefer Stadt gutes Muth, und. hatte 
den Entſchluß gefaßt, ſich daſelbſt fo lange zu bes 
Bien bis der Sranzöfifche Entſatz anfönanten 
rde, ©. 

Im Febr. 1734. langte das Ruſſiſhe Ye | 


vor dieſer Stadt an, es verzog ſich aber die or⸗ 


dentliche Beiagerung bis in den folgenden Monat, 
Da der Graf von Münnid) im Lager anlangte und 
das Commando übernahm, Nun fieng'man an, 
ber Stadt aufs fehärfite zuzuſetzen, doch waren 
die Vorſtaͤdte, der Stolzenberg und Biichoffsberg, 
foldje Vormaͤuern von ber Stadt, daß, wo dieſe 
nicht erſt erobert wurden/ an derſelben nicht viel 


anhaben, konnte. Man waredaher in der Stade 


bemuͤhet, dieſelben⸗ aufs aͤlißerſte zu — 
werhalgen' Poniatbwoe bas Tommando auf dem 
Srötjenkerge und der’ Fuͤrſt Czartoriski das. af 

e dem 
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dem Biſchoffsherge übernahm. Allein die Ruf- 
fen richteten Die Belagerung fo ein, daß fie. die 
Etadt durch Feuer zu zwingen gedachten und des⸗ 
halben den 30. April ein ftarfes Bombardement 
anfiengen, welches: in: der ganzen Stadt nicht we⸗ 
nig Schrecken und. Schaden anrichtete. Sie be« 
ſtaͤrmten zugleich die Auſſenwerke und eroberten 
viele derſelben, mußten aber den 5. May vor dem 
Hagelsberge mit großem Verluſte wieder abzie⸗ 
hen. Den 23ſten langte der Franzoͤſiſche Entſatz 


vor Danzig an, der ſich theils in die Weixelmuͤn⸗ 


de warf; theils: fich vor. derfelben auf der. . fo, ge= 
nannten Platt⸗Inſel lagerte. Allein er befand ſich 
fo ſchwach, daß als die Franzoſen den 27ften bey. 
dem Angriff des: Ruſſiſchen Retranfchements zu⸗ 
rüce -gefchlagen wurden, ‚fie ſich nicht wieder er- 
holen konnten, fondern durch die Sachfen, die 
den 25. May vor Danzig angelangt waren, ge⸗ 
nörhigee wurden; den 22. un. zu capifüliren, da 
ſie denn einen freyen Abzug erhielten, die Weixel⸗ 
münde aber übergeben mußten. Ss. 2 
Man ließ nunmehro den Much in der. Stade: 
ziemlich ſinken. Weder der Kath, noch die Buͤr⸗ 
gerfchaft wollten ferner. Widerſtand thun.: Die 
Magnaten felbft , die ſich in der. Stadt befanden, 
fahen zu: ihrer. Rettung Fein ander. Mittel übrig, 
als ſich dem König Auguſt zu unterwerfen. ‚Che. 
fie. aber dieſes bewerkſtelligten, wurde ‚König, 
Stanislaus durch die. Veranſtaltung des Franzoͤ⸗ 
ſchen Abgefandtens als. ein: Bauer gekleidet Heim, 
lich aus der Stadt geſchafft, der ag ei | 
1% ijeebo 


“Ro 


des verſtorb. Grafens Poniatowski. 737 
ö — — — ——— ——— — — 
jedoch nicht ohne große Gefahr nach Koͤnigsberg 
entkam. Mitlerweile faßten die faͤmmtlichen 
Magnaten in Danzig eine Unterwerfungs. Acte ab, 
darinnen fie den König Auguft für ihren Herrn 
und Königerfannten. Der einzige Primas Regni 
hatte fie niche mit unterfchrieben, die andern alle 
‘aber, mworunter ſich auch der Graf Poniatowski 
befand, hatten ihre Mahmen unterzeichnet. Es 
geſchahe diefes den 29. Junii, an welchem Tage fie 
auch die legte Lintermerfungs:Acte durch den Cron— 
Cammerherrn, Grafen Tomiansfi, ins Sächfifche 
Lager ſchickten. Weil aber der Herzog von Wei— 
fenfels , der die Sachfen commandirte, glei) bey 
dem Grafen von Münnich in deffen Haupt-Duars 
tiere fich befand, verfügte er fich mic diefer Acte 
dahin, wurde audy mit. einer geneigten Antwort 
wieder zurücke gefchicke. —— 
Den r. Jul. gegen Mittag begab ſich der Graf 
Poniatowski mit ſeiner Gemahlin und ſeinem 
Schwager, dem Fuͤrſten Czartoriski, in das 
Ruſſiſche Haupt⸗Quartier nach Ohra, wo fie auch 
von dem Grafen von Muͤnnich, weil ſie bereits 
die Unterwerfungs · Acte unterſchrieben hatten, wohl 
aufgenommen und zur Tafel gezogen wurde. Sie 
wurden alſo von dem Ruſſiſchen Feld-Marſchall 
beſſer als der Primas aufgenommen, der an eben 
dieſem Tage frühe in dem HauptQuartiere ange⸗ 
fange war, den man aber als einen Gefangenen 
unter einer Bedefung von 40. Ruſſiſchen Dras 
gonern wegführte, weil er den König Auguftniche 
vor feinen Herrn erkennen wollte, Jedoch es 
— Aaa43 mußten 
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mußten ſich der Gtaf Poniatowsfi: und der, Fürft 
Gartoriski ebenfalls, wie auch alle andere in 


Danzig gewvefene Pohlnifche Magnaten zu Elbin⸗ 
‚gen ſo lange von. den Ruſſen in genauer Aufſicht 
‚halten laſſen, bis fie der König völlig begnadiget 
hätte. . Diefer langte zu. dem Ende den 29, ul 


aus Sachſen in dem Klofter Dliva an, und.biele 
te den 24ſten diefes wegen dieſer Magnaten eine 


gebeime Unterredung, in weicher zwar beſchloſſen 
wurde, dieſe Herren insgefammt ‚ihrer bisherigen 
Halt zu entlaffen , aber ihnen einen befondern 


Eid vorzulegen, daß man fid) auf ihre Fünftige 


Treue verlaffen Fönnte. Den: aöften ‚wurden fie 
von Eibingen insgefammt nach Dliva ‚gebracht, 
wo ihnen, ehe ſie bey dem Könige Audienz erhiei⸗ 
ten,. in Beyſeyn des Herzogs. von ger 
des Örafens von Muͤnnich, und der. Gefandten 
aus Wien und Rußland, eine gewiffe Eldes ⸗For⸗ 
mel vorgelegt wurde, nach welcher fie "nicht nur 
die Wahl des Stanislaus vor nichtig erflären, 
‚ jondern fid) auch von. dieſem Herrn gänzlid) und 
auf.ewig,losfchwören mußten. Sie thaten zwar 
viele Borftellungen darwider und behaupteten, 
daß diefe Eides⸗Formel vieles enthielte, das ih⸗ 
rem Gemiffen und DBorrechten zumider wäre, 
Allein da fie hörten, daß fie aufandere Art bey dem’ 
Könige feine Gnade erhalten fönnten, beauemten 
fie ſich darzu, worauf ſie in allen ihren vorher ges 
habten Bedienungen und Wuͤrden beſtaͤtiget, auch 
bey dem Koͤnige zum Handkuß gelaſſen, und bey 
Ben damaligen Namens ⸗Feſte der Ruſſiſchen J 


| 
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-ferin zur Tafel gezogen wurden. - Den 18. Aug. 
. mußten diefe Magnaten auch eine Erklärung zu 


Danzig unterfchreiben, darinnen fie das Verfah⸗ 
ren der Ruſſiſchen Kaiſerin rechtfertigen, das guͤ⸗ 


te Vernehmen zwiſchen ihr und dem Pohlniſchen 


Reiche getreulich zu unterhalten, verfprechen, alles 


Bergangene vergeffen und alle Widriggefinnte im 
Reiche zu gleichen Gedanfen des Friedens und der 
Pflicht permögen wollten. 


- Einer der vornehraften von biefen Magnaten 


war der Graf Poniatowsfi , ein Herr, den man 
mit. Recht toga & fago: iltuftrem nennen konnte. 
Er hatte bisher. dem König Stanisiaug zur größ« 
‚sen Stüge feiner Koͤnigl. Hoheit gedienet, und 
war ihm nad) feiner großen Gefhicklichkeit und 
Erfahrung in Staats. und Kriegs. Sachen mit 
Rath uhd That an die Hand gegangen. Da ibn 


aber nunmehr das widrige Schickſal diefes un. 
>. glüdlichen Herenjauf die Seite des Könige Au⸗ 
guft gebracht , fo gewann diefer Monarche durch 


ihn mehr, als wenn er ohne ihm eine ganze Woy⸗ 
wodfchaft in feine Gewalt befommen hätte. Man 


wollte ihn Ruffifcher Seits anfänglich etivas hats 


te anfehen,, und als einen der eifrigften Anhänger 


des Königs;Stanislaus gefangen nach Petersburg _ 


— 


führen, Allein feine bey ihm wohnende Klugheit 


wußte ihm ſchon ſo viele Mittel an die Hand zu 
geben, die Herzen ſeiner bisherigen Feinde zu ge⸗ 


winnen, Daß er nicht nur mit großer Hochachtung 

von ihnen aufgenommen ‚'fondeen in kurzen zu den 

geheimften Berathſchlagungen gezogen würde 
Ä 4 
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‚Die Ruſſiſche Kaiſerin Anna wuͤrdigte ihn ſo gar 
x reinen beſondern Zuſchriſt, darinnen fie ihm ihre 
Hochachtung auf eine ausnehmende Weife zu er⸗ 
kennen gab. Sie ruͤhmte unter andern in derſel⸗ 
‚ben ſeine aufrichtige und patriotiſche Geſinnung, 
uud erfuchte ihn, nach ſolcher aͤußerſt bemuͤhet zu 
ſeyn, die allgemeine Ruhe in ſeinem Vaterlande 
Wald wieder herzuſtellen, auch feinen Landsleuten 
alle Vorurtheile und uͤblen Meinungen, die ſie 
von Ihrer Majeſtaͤt hegten, zu benehmen, und 
Dargegen verſichert zu ſeyn, daß hr nichts angen 
nehmer ſey, als durch würfliche Gnaden : Bezeu⸗ 
‚gungen: fehen zu laſſen, wie: hoch. Sie die Dien⸗ 
fe dererjenigen fchäße,. die Ihr in ihren gerechten 
Abſichten beyſtuͤnddennnn. 
Poniatowski lebte dem Verlangen der Ruf 
ſiſchen Kaiſerin treulich nach. Er gab ſich viele 
Mühe, die widriggeſinnten Pohlniſchen Magna- 
sen von tem Stanislaus vollends, abzuziehen. 
Den Anfang, madıte er an. dem Woywoden ‚vom 
Sublin, Grafen von Tarlo, der bisher viele Ge» 
waltthaͤtigkeiten im Reiche ausgeüber hatte. ‘Er 
ſchrieb einen nachdrüclichen Brief an ihn, und, 
ermahnte ihn, fich feinem rechtmäßigen Könige 
zu unterwerfen. Er empfieng aber eine ſolche 
Antwort, die ihm alle Hoffnung benahm, feinen 
Zweck bey ihm zu erreichen, ; Der EronGroß- 
Schatzmeiſter Oßolinski nebft dem Woywoden 
von Pommerellen und Liefland waren ihrer neu 
geleiſteten Pflicht gegen den König Auguſt nicht 
o eingedenk, als Poniatowsli, Sie siengen im 
J — Nov. 
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Mov. #734. von Danzig wieder weg, und bega— 
ben fi) von neuen zu dem Könige Stanislaus 
nach Königsberg. Gie fuchten ſich dieſer That 
halben durch ein öffentliches Manifeſt zu rechtfer⸗ 
tigen, welches aber der Graf Poniatowski durch 
eine Gegen. Schrift nachdruͤcklich widerlegte, ob 
er wohl ſeinen Nahmen nicht darzu ſetzte. 
| Den 18. Dec. 1734. fander fic) zu Warfchau 
ein, um bey dem Könige, der: vor einiger. Zeit 
aus ; Drefden dafelbft angelang: war, feine Auf⸗ 
wartung zu machen. Er erhielte eine fehr gnädis 
ge Audienz, und blieb das folgende ganze Jahr 
'an dem Hofe diefes Monarchens, an weldyem es 


die ganze Zeit über nicht an Ergöglichfeiten fehlte, 


"Er wohnte im Yan. 1735. dem großen’ Reiche: | 
-Eonfilio bey und hatte das Vergnügen, daß fih 

ber Primas und faft alle, noch Stanislaifchges 
‚finnte, Magnaten nach einander vollends dem Kö- 
nige unterwarfen. Er wohnte auch dem-Pacifis 
cations⸗Reichs. Tage bey , der den 27. Sept, fer 


men Anfang und den 8. Nov. fein Ende. nahm. 


‚Er feste fic) hierauf in der Gnade des Königs im⸗ 
mer fefter und gelangte am Hofe und im Reiche 
zu dem größten Anſehen, befand‘ fich. auch zum 
öftern zu Dreßden. Als fid) die ältefte König, 
Prinzeßin 1738. mit dem damaligen. Könige von 
beyden Sicilien vermählte, ſtellte er deshalben zu 
Danzig ein ungemein prächtiges Freuden-Feft an. 
Inm Julius 1740. that er mit einigen von ſei⸗ 
nen Söhnen von Dreßden aus eine Reife an den 
Ehur Vayeriſchen er nach München ‚. mo er bis 
Has... ben 


75 il. Fortſetzung von dem Leben 


den 7. Aug. blieb, da er nach Dreßden zuruͤck 
reiſete. Er beſchenkte den Churfuͤrſten mit einem 
Geſpann von g. uͤberaus ſchoͤnen Pferden. Der 
Graf von Koͤnigsfeld, in deſſen Geſellſchaft er 
nach Muͤnchen gekommen, begleitete ihn wieder 
bis Freyſingen, wo er. von dem Biſchoff und 
- Prinzen Joh. Theodor, prächtig bewirthet wurde. 
Der Churfuͤrſt, der jederzeit viele Achtung vor 
ihn gehabt, befchenfte ihn bey feinem Abfchiede 
nicht nur. mit einer güldenen Tobafs.Dofe, reich mit 
Diamanten befeßt, fondern auch mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Pferde ſammt allem Zubehoͤr. 
| Der König ſchickte ihn Darauf in geroiffen 
Verrichtungen nach Frankreich. Gr langte ven 
.25. Dec, zu Sranffurt an, von dar er nad) eini« 
gem Aufenthalte feine Reife nach Paris fortſetzte. 
Er fam den. 21. May 17741. ſchon wieder nad) 
Dreßden zurüdfe, wurde aber bald. wieder zum 
anternmale dahin geſchickt, und als er den zo, 
Sept, zurüde gefommen, gefchähe im Nov. die 
dritte. Reife nach Paris, mo er ſich bis ins. fole 
gende Jahr aufhielte, und an dem Franjoſiſchen 
Hoſe große Ehre genoß. 

Im Jahr 1743: gerieth er mit dem rufen 
von Tarlo, Woymoden von Lublin, wegen eines 
Sweykampfs, den derfelbe mit feinem Sohne, dem 
Cron⸗ Groß⸗ Cämmerer im, Fruͤhjahte gehabt, in 
große Irrungen. Denn es fam eine Pfeine 
Schrift, PEfpion civil genannt , zum Borfchein, 
worinnen der Woywode von Gendomir. ſehr 
Qurchgegogen wurde. Kae er. num in. ben: _ | 
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ken ftunde, es ſey der Graf Poniatowski der Ver⸗ 


faſſer davon, oder habe wenigſtens durch einen an⸗ 


dern ſolche verfertigen laſſen, geriethen ſie daruͤber 
in einen ſehr hitzigen Briefwechſel mit einander, 


der beynahe zu einigen Thaͤtlichkeiten ausſchlug. 


Es nahm Poniatowskl auch Theil an dem Rechts · 
handel, in welchen der. Fuͤrſt Michael von Rad⸗ 

zivil mit dem gedachten Grafen von Tarlo, wegen 
der Guͤter der Herzogin von Bouillon, einer ge⸗ 


bohrnen Prinzeßin von Sobieski, verwidelt wor ⸗ 


den, welches die Verbitterung roifhen benden 
Herren nicht wenig: vermehrte. 

Als der König den 2, Yun. 1744.’ aus Sach⸗ 
ſen zu Warſchau anlangte, hatte er die Ehre, ihn 
bey dem Ausſteigen aus der Caroſſe nebſt dem 
Cron⸗Groß ·Marſchalle Bielinski zu empfangen, 


worauf er dem merkwuͤrdigen Reichs Tage u 


Grodno beymohnte, aber an der, am 8; Jun. 
‚3745. zu Warfchau gefchloffenen Allianz mit De: 
ſterreich, Engellaud und Holland feinen Theil 
nahm. Kr gerierh nach) der Zeit mit den Häufern 
Radzivil und Porofi in eine große Zwiſtigkeit, 
‚welche 1749. bey ver Wahl eines Tribunals-Mav« 
ſchalls in öffentlichen Seindfeligkeiten ausbrach, 
weil feine Parthey, die ven Fürften Ezartorisft 
‚auf ihrer Seite hatte, mit Gewalt einen Mar 
Shall von ihren Freunden begehrt, aber dißmal 
nicht durchdringen Fonnte. Beyde Theite zogen 
«einige Bölfer zufammen und droheten einander zu 
befriegen,, mwelches:aber noch durch die Vermitte⸗ 
fung des Könige Dinsertrieben wurde, q 


\ 
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Im Jun.1752. erhielte er die Caftellanen von 
Eracau, wodurch er zu dem 'erfte weltlichen 
Senator im Reiche ‚erhoben wurde, Es ent« 
ſtunde Darauf wegen der Ordination von Jamoisk 
‚eine große Irrung, die zroifchen einigen. -Magnas 





ten leichtlich zu einer landverderblichen Unruhe 


haͤtte ausſchlagen koͤnnen. Allein der alte Graf 
Poniatowski begab ſich im Jan. 1753. nach War⸗ 
ſchau und rathſchlagte darüber mit feinen Schwie⸗ 
ger. Sohne, Dem Cron ⸗Groß ⸗Feldherrn Branitzki, 
der die Sache nad) Dresden an den König berich⸗ 
tete, welcher ihn zum Mitler-ernennte, dieſe Sa= 
che in der Guͤte beyzulegen,. welches aud) erfolgte. 
‘Sein erreichtes Hohes Alter ließ ihn Hierauf niche 
viel weiter nach Hofe fommen, noch ſich in einige 
‚Öffentliche Geſchaͤffte mengen. Er brachte feine 
‚ "Zeit ‚meiftens vollends in der Stille ju Lemberg 
‚oder auf feinen Gütern zu, zumal da ihn den 27. 
Det. 1759. feine geliebte Gemahlin durch den Tod 
. Am 6often Fahre ihres Alters entriſſen worden, 
‚Er fahe die Kriegs » Unruhen in Deutfcyland und 
‚befonders in Sachſen mit ganz gelaffenem Gemü« 
the an, und ſchiene mit vem Minifterio des Gra- 
‚fen von Brühl nicht recht zufrieden zu ſeyn. Ob 
gleich der König: durch den Preußlſchen Krieg ges 
noͤthiget wurde, feinen Aufenthalt in Poblen zu 
nehmen, fo hat man doch nicht gehört, daß er 
viel nach Worſchau gelommen wäre. Endlich 
farb er zu Anfang des Sept. 1762. auf feinen 
Guͤtern im Baften Jahre feines Aare, 


& 


des verftorb. Grafens poniatowori 00 


— — — Pe 


Er hat von feiner Gemahlin zwey Sohne und 
etliche Toͤchter hinterlaſſen. Die Soͤhne find: 
beydes ſehr angeſehene Magnaten und‘ heißen. 
Eofimiv und Stanislaus. Sener it Eros 
Groß⸗Caͤmmerer und: Diefer Sitthauifcher Truch· 
ſeß. Sie tragen, beyde den Pohlniſchen weißen‘ 
Arfer-Orden, ‚find viel: gereifet> und befigen Wiſ⸗ 
fenfchaften ,., Verftand und Herzhaftigkeit,weiches: 
ſie bey vielfältiger Gelegenheit an den Tag, gele⸗ 
"get. Der Cron-Groß Cämmerer: vermählte ſich 
im an. 1751. zu Lemberg mit der Comteſſe Uſto⸗ 
zufa, des Caftellans von Pryempsi-Tochter die 
zwar der Griechiſchen Religion zugethan ift, aber. 
fowohl wegen ihres DVerftandes und Schönheit,- 
als auch wegen ihres. anſehnlichen Keichthums 
fehr gerühmet wird. Der verftorbene alte. Caſtel⸗ 
lan hat noch etliche Söhne gehabt, davon. einer, 
Nahmens Alerander,, als General. Adjutant in 
des Kaiſers Carls VII. Dienſten geſtanden und 
den 29. Jun. 1744. an einer Wunde, die er in 
der Franzoͤſiſchen Belagerung von Mern bekom⸗ 
men, geſtorben. Ein anderer, Sohn hatte den; 
geiſilichen Stand erwaͤhlet, und ftarb. im Junius 
1749. als Dom ⸗Probſt zu Cracau. Von den: 
Tochtern ward die zweyte den 19. Nov. 1748. zu 
Warſchau mit Johann Clemens Branigki, jetzi⸗ 
gen Gaftellan von Cracqu und Eron» Groß. Feld: 
herrn, vermaͤhlt, nachdem deſſen erſte Gemahlin! 
durch den bekannten Grafen von Loͤwendahl, der 
vor einigen Jahren als Marſchall von dianiwich 
re, aitführe worden, te I 
Al . €: 


\ \ 
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Er felbft, der alte Graf Poniatowski, war 





J — verſuchter, Staatskluger und entfchloffener | 


Herr, ber gleichjamin alle Sättel recht war. Er 
gab ſowohl einen guten Hof als Kriegemann ab, 
und. wußte ſich aus dem verwirrteſten Haͤndeln 
heraus zu: wickeln. Er war in den ‘geheimen! 
Staats-Handlüngen fehr gut zu gebrauchen, wuß⸗ 
te ſich gegen. jedermann beliebt zu machen und 
ſcheuete keine Gefahr. Er liebte dabey die Wiſ⸗ 
ſenſchaften und wußte, wenn es erfordert wurde, 
die Feder eben ſo gut als den Degen zu führen, 
Man, Fanır unter: andern ihm -die Remarques Pan, 
Seigneur Poloneis, fur ÜHıfloire de Charles AII. 
Rvi de Suede par Monſieur de ‘Voltaire, zufchrei« 
ben, davon fichrin der Bibliotheque Raifonnee 
Tom. XXVII. P. IL: p. 274- 284. Die ausführlich“ 
fte Nachricht befindet. 

. Auf feine verftorbene Gemahlin, Conftan«- 
- ram, gebohrne Pringepin Ezartorisfa, hat der 
Italiaͤniſche Piarift, Vbaldus Mignonius, ein 
lateinifches Sobgedichte in einer Elegie verfer« 
figet, welches nicht nur befonders ‚gedruckt, 
fondern auch feinen . Vigiltis Noctium Sar- 
maticarum einverleibet worden. Er bat in den⸗ 

ſelben dieſe große, und durch ihren Geiſt, Ver⸗ 
ſtand und: Wiſſenſchaft ſowohi, als durch ihre 
Geburt erhabene Dame wegen der guten Erzie⸗ 
bung ihrer Kinder mit der’ berühmten Roͤmerin, 
Sornelia, der Mutter’ derer Elugen und tapfern' 
.-Gräechorum, verglichen, und Dann vielen Bene‘ 


| roll gefunden, ' 
IV. Aller⸗ 


⸗ 


> 


Den eiftigften. Anhängern des Paoli zu fhlagen. 


Ku - 2741 
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Anja ver einifhte Begehenpitn | 


von Jahr 1762. 
ı Die Unruhe in Eorfica, 


iefe iſt noch immer fortgefeße worden... Man, 
‚meinte zwar im. Febr. zu Öenun, daß ſich 

auf dieſer Inſel eine Veränderung zutragen wuͤr⸗ 
de, weil die Corſicaner unter ſich ſelbſt uneinig 
worden. Der Obriſte Parthenoped und der. 
Obriſt. Lieutenant Matra liegen eine Schrift bes 


kannt machen, durch welche fie. dag Volk vera 


mahnten, ſich von dem Paoli zu trennen, Dee. 


Capitain Ponzano und fein Haufen vereinigten 


ſich mit dieſen 2 Officierg, die Darauf das Gluͤcke 
hatten, den Carl Cottoni und einen andern von 


Matra war in Gefahr ermordet zu werden; die 
Sache aber wurde bey. Zeiten: verrathen... Die 
Meuchelmoͤrder gefunden bey der. peinlichen Fra⸗ 
ge, daß fie von dem Paoli darzu angereijet wor⸗ 


den, Dieſe Entdeckung follte ihn bey.den Corfen . 
fo verhaßt gemacht haben, daß. 900, von ‚feinen - 


Anhängern ihn an. einem Tage verlaffen. hätten, 
Indeſſen ward fein Bruder von den Einwohnern 
von. Bezano angegriffen, die ihm viele Leute toͤd · 
teten und zu Schanden machten. 


| 0 De 


U 
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Die Regierung zu Genua ſuchte ſich dieſe 
ümſtaͤnde zu Nutze zu machen, Man ſchaffte 
viel Geld und andere Koſtbarkeiten nach Baftia, 
um fich Diejenigen, welche den aufrüßrifchen Theil 
verlaffen, ‚geneigt zu machen. Man brachte auch 
_ dadurch viele Leute, ‚auch felbft in der Stadt Cor⸗ 
te, auf feine Seite... Die Aufrührer ſetzten indef= 
fen ihre Arbeiten fort. Sie belagerten noch im— 
mer. das Capo Corfo, von Maccinaggio aber. 
mußten fie aus Mangel der tebensmittel abziehen... 
Bald darauf erhielten fie Lebensmittel und 2. En⸗ 
gliſche Ingenieurs, ein von Lvorno abgefegeltes: 
Scif aber ‚’ welches ihren Geld und fuͤr 200000. 
Siores Kaufmanns’Waaren zuführen wollte, ward‘: 
durch die Pinfe, welche der Capitain Berlingero 
befepligte, meggenommen und nach Ealvi ges 


; J 


fuͤhret. 


Den 22. Maͤrz ſiel ein ſehr hitziges Gefecht 
dor. Ein Haufen von 600. Misvergnuͤgten une 
ter dem Befehl, des Paoli, griff ein: Detafches 
ment von ben Anhängern der Republik unter dem 
Obriſt⸗Lieutenant Matra an. Die Corficaner 
wourden geſchlagen. Odoardo Ciavaldini, ele 
ner von ihren Anführern, befand ſich unter- den: 
Todten, und der Befehlshaber Nicodemo un. 
der’ den hefaͤhrlich Verwundeten; Iwey andere von 
ihren anführen, Valerio Coſta und Tavagna 
wurden zu Gefangenen gemacht. Dieſer Vorfall 
geſchahe ben Vivaria mo Matra ſogleich ein · 
rückte und einige Geſſeln von da wegbolte : F 
an | ſeßtzte 
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ſehte drauf feinen Zug nad) Vezzano fort; um 


ſich auf die Seite von Coſti zu begeben. 
Die. Misvergnügten ruͤckten von neuen vor 


| bie Veſtung Macinaggio, worinnen eine Beſatzung 


— J 


von 600. Mann lag, die Genueſer waren aber 
nicht im Stande den Plaß;zuentfegen. Sie 
konnten auch die Stadt: Eorte nicht behaupten, | 
von welcher fie ſich Meifter gemacht hatten, in⸗ 
dem Paoli diefen wichtigen Poſten bald wieder 
einnahm. Er verordnete auch ein Gerichte von 


12. Inquiſitoren, denen er die Erlaubniß ertheil. 


te, ſogar ſeine eigenen Handlungen zu unterſuchen, 
wodurch. er ſich Das Vertrauen feiner Anhänger - 


ganz befonders wieder zuwege brachte. 


Die Republik Genug brauchte Geld, Aus 
dieſer Urſache legte der daſige hohe Rath nad) ei⸗ 


ner reifen Ueberlegung eine jährliche Steuer von | 
‚ 360006, Livres any welche die Einwohner zu Ger 


nua auf ähre "Güter: und Bedienungen 12, Jahr 


bitter" einander abfragen. ſollten. 


Im Julio waren die Nachrichten aus Corſi ca 
fuͤr die Genueſer nicht gar zu vortheilhaftig. Die 
Zahl, Die es mit Der. Republif hielten, nahm von 
Tage zu Tage ab. Der Stadthalter, Franz 


Dorxia, begab fi) von Baftia nad) Aleria, um 
die Meuangeworbenen zu muſtern, kam aber ſeht 


mis vergnuͤgt uͤber deren geringe Anzahl zuruͤcke. 


Indeſſen gluͤckte es den Genueſern, ſich der Per⸗ 
fon des Herrn Cottoni, eines der vornehmſten 
Anführer auf folgende Weiſe zu bemaͤchtigen. Es 
ſtellten ſich namtich 2, Genueſiſche Detaſchements, 

Hortgeſ. G. H. Nachr. 21 Th. Bbbals 
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als wenn fie unter einander uneinig geworden, und 
gaben auf einander Feuer. Während dieſen 
Spiegelfechten rief eines. davon den Cottoni zu 
Hülfe, den es fogleich umringte, und nach tapfe- 
rer Öegenmwehr, wobey er verwundet wurde, gefan⸗ 
gennahm. Beil er-die Grauſamkeit gehabt hate 
te, verfchiedene Öenuefer,, die ihm in die Hände 
gefallen, in glüenden Defen zu verbrennen, fo be> 
wieß:man ihm: eine gleiche Härte, ZZ 
Allein das; harte: Verfahren gegen die gefan- 
genen Eorfen vermehrte die Berbitterung derfelben 
gegen die Genueſer, daher. diefe nirgends feften 
Fuß behalten fonnten. Im Sept. bemächtigte 
fi der Obriſt Matra des Thurms Dalodella, 
motauf er 300. Mann nach der Gegend von Re⸗ 
foema abſchickte. Allein diefes Detafchement hat⸗ 
te das Ungluͤck, daß es von den beyden Bruͤdern, 
Paſcal und Clemens Paoli, angegriffen und 
ſo geſchlagen wurde, daß es ſich mit Verluſt nach 
Palodella begeben mußte. Der Obriſt Matra 
begab ſich darauf wieder nach Baſtia zuruͤcke, 
nachdem er eine genungſame Beſatzung zu Palo⸗ 
della gelaſſen hatte. Man kriegte darauf den 
Vetter des Giov Carlo, eines der vornehmſten 
Anhänger des Paoli, gefangen und brachte ihn 
nad) Baſtia, wo er. auf Vermittelung des Ma⸗ 
tra, der nun den Titel eines Generals führte, 
wieder. auf freyen Fuß gefegt. wurde, Dieſes 
brachte ‚den Genuefern. einen: großen Vortheil zus 
- wege. Denn da derfelbe zu dem Paoli zurüce 
kehrte, befam er den Ober. Befehl in dem Fort 
Bar mens — Coſcia. 


ROM Jahr 176% 245 
Coſcia. Sobald er fich in dem Beſitze defjelben - 
befand, fpielte er folches dem General Matra in. 
die Hande, und zwar aus Erfenntlicjkeit , weil. 
ihm derſelbe die Sreyheit wieder. verfchafft "hatte, 
Er übergab zugleidy das Capo Corſo, bedunge - 
aber den Einwohnern eine gute Gapitulation aus - 
‚ und erklärte fi), daß er durchaus Feine. Beloh⸗ 
nung für diefem Dienft, den er aus Danfbarfeie 
feinem Befreyer ermiefen haͤtte, annehmen wuͤrde. 
Durch den Beſitz dieſes Forts, ward. die Repu— 
blik Meiſter von dem ganzen Capo Corſo, und 
konnte zugleich. Macinaggio bedecken. Das Fort 
 Eofeia wurde von den Aufruͤhrern angelegt, die 
Gemeinfchaft der Genuefer mit Macinaggio zu 
verhindern, Sie hatten es aud) fo befeftiget, daß 
e8 ihnen würde ſchwer gefallen feyn, es zu erobern. 
Es fonnte durch eine kleine Befagung genungfam 


vertheidiget werben, Der General Matra be 


fand ſich indeſſen mit einem, aus 12. Compagnien 
beſtehenden Regimente, welches er ſelbſt aus dem 
Kerne der Voͤlker zuſammen geſetzt hatte, noch 
immer zu Baſtig und erwartete zu ſeinen vorha- 
benden Unternehmungen die Verſtaͤrkung, ſo von 
Genua kommen ſollte, aber von einer Zeit zur an⸗ 
dein ſich verzog. 

Mitlerweile ſchrieb die Republik eine Kopf⸗ 
Steuer auf 20. Jahr aus, davon die Einkuͤnſfte 
zu Wiedererſtattung der Millionen Livres, welche 

die St. Georgen-Bank zu dem bisherigen Corſi⸗ 

ſchen Kriege vorgeſchoſſen hatte, angewendet wer⸗ 
den ſollte. So ſehr man aber zu — er 

e 


\ 
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he dab, um Corfica wieder, zum Gehorfam zu 
bringen, fo.groß war dargegen auf Seiten der 
misbergnuͤgten Corſicaner der Eifer, alles anzu⸗ 
‚wenden , um fic) in ihrer Unabhängigkeit von der 
Republik zu erhalten. hr Dverhaupt, Pascal 
Paoli, forderte in einer, den 24. Nov. zu Corte 
‚ gehaltenen, Verſammlung fowohl Geld als Volk 
ju-Fortfegung des Kriegs von einer jeden Piene, 
die ihm zugerhan war. Er fand aud) 16000: Un: 
zen Silber in einigen Gorfifchen Berger, die er 
„feiner Öefinnung nach zum Beften det gemeinen 
Sache, davon er Protector feyn will, darzu ans 
wendete und in dieſer Abficht Geld daraus fchla> 
en ließ, mit der Ueberſchrift: Sematus Populus- 
— * — | a 
Die Genuefer ließen gleichwohl den Muth 
nicht gänzlich ſinken. Sie errichteten unter dem 
Nahmen der Miquelers von Catalonien ein Regi— 
ment von 1000. Mann auf, das fie dem Com⸗ 
mando des Herrn Matra, der zum Bürger von 
Genua und Marfchall de Camp ernennet worden, 
übergeben wollten. ie ärgerten ſich indeffen 
richt wenig darüber, daß nicht nur der Pabſt 
feinen Vicarium aus Corſica nicht zuruͤcke berief, 
fondern die Corficaner felbft von andern Orten 
her uneörftügt wurden. Den größten Berdache 
foarf man auf Tofcana und Engelland. Man 
that Genueſiſcher Seits an benden Orten Vorſtel⸗ 
hingen darwider, und brachtees dahin, daß nid 
nur der Baiſer als Großberzog von Tofcana aufs 
fchärffte in feinem: Lande alten Tranjport von 
| = Kriegs: 
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| Kriegs: Bedürfniffen nad) Corfica verbieten ließ, 


fondern audy der Broßbritannifche Hof bewor - 


gen wurde, das Verbot vom 10, May 1753. zu 


erneuern, mit den Eorficanifchen Aufrührern niche 
die geringite Gemeinſchaft zu haben, noch ihnen - 
einigen Beyftand gegen Die Republik zu leiſten. 


2. Etwas von der Republif Venedig. 


Man hatte in dem ‚großen Rathe die Frage 
aufgeworfen,, und für-und wider heftig geffritsen: 


Ob man die Inquiſitori del ſtato, (d. i. biejeni- 


/ 


gen Derfonen , welche bey Tag und Nacht in eis “ 


nes jeden Nobili, auch fo gar des -Doge Hauß 
und Zimmer unangemeldet zu gehen, und.deffen 
Sachen und Handlungen zu unterfuchen, die Frey— 
beit haben, ) abfehaffen oder beybehalten ſoll⸗ 
te? Diejenigen, welche auf deren Abſchaffung 
drungen, rederen mif foiher Frenheit und Mache _ 
druck, dergleichen man faft Fein Exempel bey fol» 


hen Berathfhlagungen gehabt. Umer denjenk - 


gen aber, welche vor die Benbehaltung diefes - 
Tribunals, das man jederzeit als die Stüge ber 
Republik angefeben, fprachen, waren Die vornehm⸗ 
ſten Glieder und Senatores, und befonders die 


Saggi, Hieronymus Grimafi, und Lorenz 


Werander Marcella, wie auch der Procurator, 
Foſcarini, ‚die ale ihrer gründlichen Wiſſenſchaf _ 


‚ten und Erfahrung wegen , die fie ſich in Geſandt⸗ 


ſchaften und an vielen Höfen erworben, befannf 
gemacht haben, Man ſtritte ganzer neun Tage 
dang BER wi Der große * der aus 1006. 

Bbb Nobili 
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Nobili beſtund, eine Anzahl, die man ſeit vielen 
Jahren nicht auf einmal beyfammen gefeben, ent« 
ſchiede die Sache endlicy den ı6. März dahin, daß 
man ernjthaft über die alten Gebraͤuche balten 
muͤſſe. Solchergeſtalt wurde diefes Tribunal im 
feinen alten Rechten , befonders aber in dem Anfes 
hen, die Patricios wegen den Betruͤgerehen zu 
beftrafen, beftätiger. Diefe weife Entſchließung hat 
” allen Bürgern eine allgemeine — erwecket. 


3. Der Aufruhr in Irrland. 


Das bisherige innerliche Misvergnuͤgen in 
dieſem Koͤnigreiche brach endlich zu Ende des 
Maͤrzes in eine Art des Aufruhrs aus, davon 
verſchiedentlich geurtheilt wurde. Einige behau⸗ 
pteten, daß die Aufruͤhriſchen ſich keinesweges dem 
Gehorſam des Königs entziehen, fondern nur g& 
wiffe Beſchwerden, z. E. die Beſtimmung des 
Preiſes auf einige Lebensmittel, die Ruͤckgabe ei— 
niger gemeinen Laͤndereyen, die man ihnen entzo⸗ 
gen u. ſ. w. abgeholfen wiſſen wollten. Allein 
andere Berichte ſtellten dieſen Auflauf aus einem 
weit ernſthaftern Gefichts-Puncte vor, und ſag⸗ 
‚fen, daß man den Prätendenten unter dem Nas 
men Jacobi IU. ausgerufen habe, Diefe teute, 
Sieh es ferner, find wohl bewaffnet, fie.ziehen in 
guter-Ördnung mit weißen Eocarben auf den Huͤ⸗ | 
then, fie haben Fahnen von eben der. Farbe, in 
welchen eine Harfe mit einer Crone geſtickt iſt; ſie 
‚begaplen alles in — A und Piſtolen; — 
alles 
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alles die 2 Bermurbung, mache, daß fie Fransöfifche 
und Spanifche Dfficiers bey ſich hätten, die fie 
anfuͤhrten. Jedoch man gab der erften Vorſtel⸗ 
lung mehr Glauben als-der andern, und hielte fie 
denen Berichten , die der Bire-König in Irrland, 
Graf von Sallifar, nach. Hofe gethan, gemäßer. 
So viel ift gewiß, daß man im April bereits 27. 
von den vornehmſten Anführern dieſer Aufrührer 
eingezogen, denen der Öraf von Hallifar den Pros 
ceß machen fol. Die größten Ausſchweifungen, 
die diefe Leute gemacht, find nicht in dem noͤrdli⸗ 
den, fondern in dem ſuͤdlichen Theile der Snfel 
vo: 3: fallen, | 
. Dan befam — in der Hof: Zeitung zu 
London folgendes zu leſen: „Der Aufſtand, der 
„ſich vor kurzen in dem mittaͤglichen Theile von 
„Irrland ereignet und von Leuten, die ſich Levels 
„ters, (d. i. fo viel als Redreßeurs oder folche, 
> die etwas wieder in den vorigen. Stand gefeßt 
„wiſſen wollen.) nennten , ſey durch die Wachfam; 
„keit und Activitaͤt des Srafens von Hallifar 
„wieder hergeftelle. Es fcheine, daß die Relis 
„gion hierbey feinen Antheil habe, indem Perfos 
„nen von allen Secten dabey vermicelt wären, 
„es feheine auch nicht, daß folcher ein Misve .· 
„gnügen ‚gegen die Perfon. des Königs und die _ 
„Regierung zum Grunde gehabt. „. 
| Man hat nachgehends angemerkt, daß du 
veller eigentlich einen Waflerwäger oder Gleiche. 
macher bedeute, und daß fich jfolchen Rahmen ei⸗ 
me u —— Parthey ſchon zu 
Bbb4 Crom⸗ 
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gierung verlangt. 
4. Ein Schreiben von Tunis. 


Es iſt dieſes den 30. Jul. 1762. unterſchrie— 


ben‘, und lautet alfo: 
„Obgleich der jegt vegierende Dey ſeit einiger 
Zeit feſte genung auf feinem Throne zu ſitzen ge— 


„ſchienen, fo verurſachte ihm. dennoch die Bewe- 


„gung feines Gegners, des Deys vom Gebuͤr⸗ 
„ge, noch immer viele Beforgniß., Allein nun⸗ 
„mehro iſt alle Furcht verſchwunden, und wir ſind 


„jetzo für einen Aufſtand völlig geſichert. Sie 


„wiſſen, mein Herr, daß der jetzige Dey durch die 
„Algierer auf den Thron geſetzt ind fein Borgäne 
„ger, Alydey, vor bemfelben verftoßen worden. 
2 Nounesdey, ein Sohn von diefem Aly, wurde 


„ebenfalls von ihnen gefangen genommen. Dies 
„fer hat einen Sohn, welcher vor 2. Jahren von 


— 


| Srommells Zeiten bengelegt £ habe, welche ine ine voll⸗ 
keonmmene Gleichheit in der — der Re 


„Tripoli entwichen, und fich zu den Arabern, 
„welche. den gebuͤrgiſchen Theil des Königreichs | 


„Tunis bewohnen, begeben hat. Er bewog fie, 


„ſich gegen den jegigen Dey zu empoͤren, und bat 


„fich bisher durch die Vortheile eines — 


„chen Landes behauptet. Dieſer iſt es, den man 


„eigentlich den Dey des Gebuͤrges nennet. 


WVor einigen Tagen. haben wir hier die Machricht 


„erhalten, daß er das Gebuͤrge ploͤtzlich verlaſſen, 
„ohne daß man weder die Urſache, noch den Ort, 
bog gr geflohen, weiß, Wir vernehmen wei⸗ 
| ter, 
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„ter, daß er auf diefer Flucht von denen Arabern 
„verfolget, angegriffen: und gefihlagen worden, 
„Daher er fi) genöthiget fahe, in das Agierifche 

„zu flüchten, und zwar an eben den Ort, wo fein 
WVater Nounes von den Algierern gefangen ger 
„nommen worden, welches Schickſal ihm eben⸗ 
„falls wiederfahren dürfte. Linfer Dey, der bier, 
„dur einen ſehr befchmerlichen Nachbar vom 
„Halſe befommen, hat diefe Begebenbeit durch 
- „Abfeurung des Geſchuͤtzes von feinen Schlöffern 
„bekannt machen laffen, und disfalls öffentlich 
„die Gtücfwünfche angenommen. Der Franzoͤ— 








„ſiſche Admiral Kerr von Dompard, der bey 


> „feinem Kreuzen im Mittelländifchen Meere mie 
„ſeiner Efcadre eben an dem Eingange des Hafens 
„fag, beglücdtwünfchte den Den ebenfalls ,; indem 
„er ‚einen Theil feines Gefchüges abfeuren ließ, 
woruͤber Dderfelbe ein befonderes Wohlgefallen 
„bezeugte., | | | 


5. Ein entdedter Betrug wegen vorges 
habter Ermordung des Koͤnigs von 
Sranfreich. et 
Als am Heil. Drey.KRönigs-Tage der König 
mit ber Königl. Samiiie Abends ſpeiſete, wollte 
eine Perfon, bie einem, Abte ähnlich fahe, und 
noch eine andere in grüner Kleidung in das Ges 
mach dringen. Kiner von ber Königl. $eib: Garde 
wollte dieſe Perſouen nicht hinein laffen, ‚weil fie 
nicht allzu wohl befleidet waren. Beyde Perfg» 
2% DBbbz nen 
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nen follten hernach den von der Jeib-Garde, als 
er abgelöfet worden, in einer dunkeln Gallerie 

‚ mit einem, Coutesu de Chafle und vielen Meffer- 

ſttichen übel zugerichtet haben. Nicht lange her. 
nad) fam es heraus, daß es eine Betrügerey ges 
weſen, die der von der Garde gefpielt, und jwar 

in der Abficht, fi) einen’ Dramen kund fein Glücke 

zu machen. Als die Königl. Wund- Herzte feine 
angegebenen Wunden unserfuchen mußten, fan⸗ 
ben fie nichts als ftarfe Ritze von Stecfnadeln, 

‘ aber feine Spuren von einem Dolche oder Cou- 
teau de Chaffe. Da man nun hieraus Argmohn 
ſchoͤpfte, wurde die ganze Sache von dem Major 

der Garve und einigen andern Dfficiers weiter un« 
ſucht, und wie der Inquiſit in feiner Ausſage nicht 
bey einer Rede blieb, fo.geftund er endlich, da 
man fchärfer in ihn drang, daß er fich felbft an 
5. bis 6. Drten ‚feines Leibes verwundet babe, 
Er wurde bierauf in die Baftille geführt. Die 
fer ungluͤckliche Menfch hieß Paul Rene du Truche 
de la Chaux. Er wurde den 1. Febr. vor dag 
peinliche Öerichte gebracht, wohin er von dem Ur- 
> theile des Chatelets appellirt hatte, Er ſtunde 
allda 36. Stunden die Folter aus, und das Par- 
lament linderte feine Strafe dahin, daß er auf 
dem Greve: Plage gehangen werden follte, weil 
er wider die Sicherheit des Königs und die Treue 
des Volks DBerrügerenen vorgenommen. . Das 
Chatelet hatte ihm das Urtheil gefprochen, daß er 
lebendig gerädert und der Leib auf ein Rad ges 
flochten werden follte, der König aber . e 
a2 +7 10ls 
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folches dahin, daß er nur;gehenft wurde. Sol 
ches war'den ı1. Gebr. vollzogen. Er mußte vor« 
ber eine nrenfache öffentliche Abbitte thun, wobey 
- er mit unbedecktem Haupte, barfuß und im bloſ— 
. fen Hembde fein ganzes Verbrechen umftändlich 

'befennen und Gott, den König und das Volk mit 
. lauter Stimme um Vergebung bitten mußte, waͤh⸗ 

rend deffen er eine gmenpfündigte brennende Kerze . 
von gelben Wachs in der Hand bielte, und ſo— 
. wohl auf der Bruft, als auf dem Ruͤcken einen 

großen Zeddel trug, darauf: gefchrieben ftunde : 

Fabricateur d’impoftures contre la furete du Roi. 
et la fidelite de la Nation, d. i. Der Lirbeber 
einer Betrugerey, welche die Sicherheit des 
Rönigs zu bedrohen und die Treue feines 
Volks verdächtig zu machen, erdscht worz 
den. Die. Hinrichtung geſchahe Nachmittags 
zwifchen 4. und 5. Uhr an einem, auf dem Plaße 
la Greve befonders hierzu aufgerichteten, Balgen. 
Sie hätte einige Tage eher vor fich gehen follen, 
wurde aber aufgefchoben, weil der Inquiſit ein 
Edelmann war, und folglich bey feiner Verur— 
theitung alle Parlaments-Ölieder verfammiet fern 
mußten, welches unter die Rechte des Franzoͤſi- 
fchen Adels gehöret, u ine 


6. Der Untergang des Sengoriſchen 
: ° Aus Petersburg erhielt man im Dec. 1761. 


> eine Nachricht von dem gänzlichen Lintergange . 
— des 
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des Sengoriſchen Volks, ſo durch die Chineſer 
vor einigen Jahren geſchehen. Dieſes heydniſche 
und herumſtreifende Volk war eine Art von Cal- 
mucken, die ſich an den Chineſiſchen und Siberi- 
ſcchen Geaͤnzen aufhielte. Ihre Chane oder Fuͤr⸗ 
ſten hatten eine unumſchränkte Gewalt. Ihre 
Wohnſitze waren an dem Ily, einem Fluße, 
welcher unter dem 48ſten Grad Morber: Breite in 
die tand»See Balſchaſch-Nur fälle. Unter ihren 
- legten Chanen, Chan:Taidichi und Galdan, Tiches 
ren, murde Diefes Volk fehr mächtig. Diefe 
Fuͤrſten machten fich ‚einige benachbarte Völker 
unterwuͤrfig, zerftörten Der Tangusiichen Fürften 
Hauptſitz Liber , eroberten fodeun die Bleine dw - 
charey mit ihren 7. Städten und führten bey 40. 
Jahr mit den Chinefern einen fehr vortheilhafti= 
gey Krieg. Galdan⸗Tſcheeren ſtarb 1740. 
Mach verfihiedenen Aufrühren machte ſich Amur⸗ 
fansn, welcher von einer Tochter des Fürfien 
Chan⸗Taidſchi gebohren war, zum Megenten Des 
Sengorifchen Bolfs. Derſelbe ward endlid) 
durch Lift und Gewalt der Ehinefer gefchlagen und 
- wertrieben. Er flohe anfänglid) zu den Kirgis- 
Coſaken, welche aber. felbft mit den Chinefern Das 
Sengorifhe Volk anfieten ‚und, verfrieben, fo, 
daß einige 1000. Haufer derfelben unter Ruflifchen 
Schutz flüchteten und fid) zu ewigen Unterehanen 
anboten, Diejenigen von ihnen, welche bey ihs 
. rem Glauben blieben, wurden zu denen, zum Rufe 
ſiſchen Reiche gehörigen, Torgut⸗ Calmucken im 
Aſtracaniſchen Öpuvernement an der Wolga, an 
> ER \ dere 


— 


* 


» vom Jahre — — 75 


— — — — — in 
dere aber, die ſich taufen lieſſen, nach Stawro⸗ 


pol, einer Stadt, die vor einigen Jahren im 9. 


renbutgifchen Gouvernement für die getauften Sale - 


mucken eigentlich erbauet worden, abgeführt. 


Endlich fam Amutfanan felbft,, da er fih bey 


dem Kirgis:Cotaken nicht mehr ficher hielte, nach 


Siberien berüber, wohin ihm feine rau Bitri 
folgte.  Diefe, welche vorher an Amurfanang ' 


aͤltern Bruder verheyrathet gewefen, brachten 


- auch) ihren Sohn erfter Ehe, Rahmens Punzuf, 


mit fih. Amurſanan ftarb fur; darauf an den 
Pocken, und feine Frau wurde fodenn zu den ob» 
gedachten Calmucken an der Wolga abgeführt, 
Mach ihrer Anfunft dafelbft bat fie fich aus, Ih—⸗ 


terwürfigkeit perfönlich bezeugen zu Dürfen. Dies 


- fem zufolge fam fie vor einiger Zeit nebft ihrem 
Sohne nad) Petersburg; jedoch kurz darauf. wur» 


rer Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Maj. ihre unterthänigfte Un 


de fie krank, und den 7. Sept. .ftarb fi. Abe 
Sohn, Punzur, ein Enkel des Fuͤrſtens Gal⸗ 


dan Tfcheeren, iſt nun Willens, die Chrifttiche Res 


figion anzunehmen. Das tand, wo das Sengori⸗ 


ſche Volk vorhin — hat, ift jego eine gänz- 


7. Strafe des Barons von MWarkotfch.” 


den Baron von Warkotſch und deſſen Mit. 


N 


fiche Wuͤſteney. 


Den 11. Man 1762. wurde die Erecution an 


Vers 


EEE Ben De an Ki 


Band XII. Seite 803. 


* 


756 IV. Allerband verm. Begebenheiten. 


Berbrecher zu Breslau „jedoch nur an ihren Bild- 
niffen, verrichtel. Es geſchahe frühe um 8. Uhr 
auf einem daru errichteten Schavot auf dem fo 
genannten Salzringe vor dem Haufe der Königl. 
Dber- Amts- Regierung. Heinrich Gortlob, 

Freyherr von Warkotſch wurde feines Adels 
und Ehren verluftig erklaͤrt, fein Wappen zerbro⸗ 
chen und ſein Bildniß in vier Theile zerhauen, 
Franz Schmidt aber, geweſener Pfarrer in 
Siebenhuben, gleichfalls feiner Ehre beraubt, in 
DBildniffen entbauptet, und fodann in vier Stuͤcke 
jerhauen, Es ward zugleich eine fchriftliche ſo— 
genannte zuverläßige Nachricht von diefen beyden, 
bes. Hochverraths ſchuldigen, Perfonen — den 
Druck bekannt gemacht. 


8: Das Ungluͤck zu Rom in dem Da: 
- laſte des ‘Prinzen von Aſti. 


Den 12. Febr. 1762. ereignete ſi ſich zu Rom 
folgender trauriger Zufall. Der Prinz Moritz 
non Afti hatte den vornehmſten Adel der Stadt 
eingeladen, einem luſtigen Singefpiel beyzuwoh - 
nen, bie er auf einem, - in dem Saal feines Pas 
lafts errichtete Schauplaß aufführen ließ: es flel 
über das Gewölbe des Saals während dem Schau⸗ 
ſpiele auf einmahl ein und veränderte, das Luſt⸗ 
fpiel in ein mwahrbaftiges Trauerfpiel. Diefer 
Zufall war 54 Perfonen höchftunglüctich, davon 
9. das Leben auf der Stelle verlohren , 45. aber 
ſchwer verwundet werden. Unter den letz⸗ 

u | | tern 
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tern befand_fih der Prinz von Afti felbft und 
Herr Delci, welchem beyde ‘Beine zerbrohden 
‘ waren, ingleichen einer von den jungen Prinzen 
Borgheſe nebft andern Perfonen von Stande, 
Zwey Cardinäle und der Groß Connetable Co⸗ 
lonne nebft feinee. Gemahlin, ingleichen einige 
_ andere Herren und Dames waren zu ihrem Gluͤ⸗ 
fe aus dem Saale gegangen und befanden fich in. 
einem andern, nahe'gelegenem, Saale, zu eben 
der Zeit, ‚als ſich diefes Unglück zutrug. Man 
hat auf diefen Zufall folgendes ungezwungenes 
Ehronoftihon gemacht: Tilfte baCChanaLe 
gaVDEVM! welcdyes eine deutſche Feder alfo uͤber— 
fegt hat: Die berrVbte röMIfChe Saft 
nachts⸗LVſt! | — 


9 Verſchiedene merkwuͤrdige Feuers 
Bruͤnſte. — 


1I. Den 18. März frühe um 3. Uhr entſtund 
‚An der prächtigen Borftade St. Germain zuPas 
ris, als gleich Jahrmarkt daſelbſt gehalten wur⸗ 
de, ein heftiger ‘Brand, der fo überhand nahm, 
daß binnen 2, Stunden der ganze Markt in vollen 
‚Flammen ſtunde, ohne daß die Mittel, welche 
Dasgegen angewendet wurden, etwas verfangett 
‚wollten, weit die Häufer und Winkel meiftentheilg 
von Holze waren. Der Schaden , welcher dan 

durch an Waaren und andern Dingen verurfache 
worden, war ſehr groß. Ks find auch verſchie⸗ 
bene Perjonen dabey verunglüdt, Das Feuer 
Ä war 
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war fo erſchrecklich und heftig, daß von der bloſ⸗ 

. fen Hitze das Bley auf der Kuppel der Kapelle 
von U, 8 Sr, von St. Sulpice ſchmelzte, ob es 
gleich über 600. Schritte davon entfernt war. 

. Wie man glaubt, fo ift diefes Ungluͤck von dem 

Feuer auf der Bühne eines Schaufpielers herge- 

tommen. Die Kaufleute zır enefchädigen, welche 


auf dem Jahrmarkte zu Et. Germain fo viele 


Waaren verlöhren, befahl der König 200000. 
Wiuvres unter Diefelben auszutheilen, welche Sums 
- me von den freymilligen Gaben genommen wor» 

dei, die in der Stadt Paris zu Berbeflerung der 
| Königl. Seemadht eingefömmen geroefen. 

- 1. Dem 22. May in der Macht eneftund zu 
Darenburg in des Dber-Fägermeifters, Gras - 
fens von Clary Haufe, eine heftige Feuerebrunfk, 
wodurch viel koſtbarer Hausrath zu: Grunde ge⸗ 
richtet worden. Der Graf ſelbſt mußte ſich in 
Nachtkleidern retten. Der Graf von Chotek, 
Titte auch einen fehr großen Berluft. In den 
Kaiſerl. Ställen find ben 20; Pferden erſtickt und 
13. Herrſchaftliche Wagen verdorben. | 

- U Den 25: Map zu Mittage entſtunde fh 
dem Staͤdtgen Zelle St. Blaſi im Fuͤrſtenthum 
Gotha eine heftige Feuersbrunſt, wodurch doſſel⸗ 
be in wenig Stunden faſt gänzlich eingeaͤſchert 
fourde. Es find nichts weiter als das Fuͤrſtliche 
Amthaus und ſehr wenige Käufer, fo am Wald 
gelegen, ar worden. 


—— —— — — — 
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—— „Hiſtoriſche 


Sacjrichten 


von den 





Vornehmſten Begebenheiten, 


welche fi) an: den 


Eutopäiihen Ofen 


zutragen, 
worinn zugleich 


vieler Stands⸗ Perſonen 


Lebens⸗ Beſhreihungen 


vorkommen. 


Der 22. Theil. 


Leipʒig, 1764. 
| "Sm Verlag der Heinſuhiſchen Buchhandlung. 
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Was wegen der Reichs⸗Neutrali⸗ 


tät und Reichs-Sicherheit 1763. bey der 


Reichs: Verſammlung su Regenſpurg 
vorgegangen. 


EN je Vollmacht, die der Koͤnigl. Preußifche 
B 8 Comitial⸗ Gefandte zu. Regenſpurg, Herr 


Wvon Plotho, von ſeinem Könige erhal⸗ 
. ten, um mit den Neiche-Ständen eine Neutrali⸗ 
tärs- Convention zu ſchließen *), Bat Anlaß gege⸗ 
ben, daß in diefer merfwürdigen Sache vieles 
vorgegangen, das in der Geſchichte unferer Zeiten 
angemerft zu werden verdienet. — | 
. "Der Großbrittanniſche Gefandte im Haag, 
Ritter: Work, chat dieferwegen' den 23: Der, 
1762. denen dafeldft: befindlichen Minifters von 
Chur-Eölln, Bayern, Pfalz, Bayreuth, Wuͤrtem⸗ 
‚berg, Baaden und Lüttich folgende Erklärung: 
„Shore Großbritannifhe und Allerchriſtlichſte Ma⸗ 


jeſtaͤten härten auf erhaltene Hachricht von ber 


‚neulichen Erpedition der Preußen im Reiche mit 
einander den Entfchluß gefaſſet, um allen beforg« 
lichen Folgen vorzubeugen, in Borfchlag zu brin 
| &ce — „gen, 





Siehe die Fortgeſ. Neuen Genen. Hi Yacht: 


im sten Theile, 245.19... 


2 


| 7a Was wegen ber Reche⸗ Mleutralit 


"gen, ‚daß jaß diefe Reichs⸗Staͤnde fic) mit dem Rös 
4 in Preußen durch einen Meutralitäts,Tractat 
vergleichen und ihre Völker von der vereinigten 
‚Defterreichifchen und Neichs- Armee zurüde beru— 
‚fen moͤchten. Diefe Neutralität würde auch denen 
Höfen zu Wien und Berlin, fo wie ver Reichs— 
Berfammlung zu Regenfpurg, vorgefchlagen wer 
den, Er, der Ritter York, habe den des Tags 
zuvor erhaltenen Courir an den Öroßbritannifchen 
"Minifter, bey dem Könige in’ Preußen, dem Herrn 
Mitchel, weiter abgefertiget, Damit felbiger bes Sr, 
Preußifchen Maj. dieferwegen den Antrag hun 
"möchte; und weil ſich jegt fein Minifter-von dem 
Miener Hofe zu London befände, fo habe er dem 
‚Hertn Baron von Reifhach in. einer Konferenz 
'eben, diefe Erklärung gethan, Ererfuchedie Her. 
ren Minifters und Refidenten, ihren Höfen von 
‚der Abſicht und den‘ guten. Gefinnungen Ihrer 
Großbrittanniſchen und Allerchriftlichften Maje- 
ſtäten Nachricht zu geben, als welche, yon fried» 
fertigen Öefinnungen befeelt, durch diefes Mittel 
"die Wiederherftellung eines allgemeinen Sriedens 
“zu befchleunigen, um fo viel gröffere Hoffuung 
hegten, da fein Hof. benachrichtiget worden, daB 
dei König in Preußen Rußland. habe verfichern 
laſſen, er ſey geneigt, fich mit der Kaiferin.Köni. 
gin zu vergleihen.; 

Auf diefen Antrag ertheiften die obgebachten 

. Miniftei folgenden Tag diefe Antwort: „Sie mäs 
ren geneigt ,- dieſe Neutralitaͤt zu ergreifen, in fo 
ferne fie dem“ und. der Würde Des . 
„aller⸗ 





3. Retzenſpurg vorgegangen. 763 
een Reſchs · Oberhaupis nicht zuoiber! u 


2 
"Der Sramöfe Hof ließ faſt zu gleicher Zeit 
durch den Herzog von Praslin denen Gefandten, 
und Abgeoroneten jver Reichs⸗Staͤnde wegen der 
yon dem Keiche zu ergreifenden Neutralität eben 
eine folche Erklärung chun. Sie Fam ihrem ns 
- halte nach .mit berjenigen, welche der Großbri⸗ 
tannifche: Befande im Haag gethan, überein. Nur 
fügte der Herzog von Praslin noch hinzu,:„daß 
durch Die zwifchen: ven Kronen Sranfreich . und 
Großbritannien getroffene Einrichtung und. befonw 
berg Durch den gefchloffenen: Frieden hauptfächlich 
von Seiten Frankreichs vor das Wohl des Roͤmi⸗ 
fehen Reichs älle Achtung ‚getragen worden: fey, 
und daß man durch die vorgefchlagene Neutrali⸗ 
taͤt die Sachen zu einem algemeinen Srieden ein 
. zuleiten gedenke, 
Es ift fein Zweifel, daß nicht beyde hehe 
Maͤchte, SGroßbatennien und Frankreich, da ſie 
den Grund zu ihrer Ausföhnung durch die Praͤli 
minar. Artikel gelegt, zu gleicher Zeit, wo nicht 
expłlieite, doch tacite, darüber follten einig more . 
“den ſeyn, auch an Wiederherftellung des gutem 
- Bernehineng zwiſchen ihren Alliirten zu arbeiten, 
Ob num: gleich. bie, dem XIIl. Artikel, beygefuͤgte 
Clauſel beſagt, daß ſich beyde Majeftäten. engas 
girten, Feine Art eines Succurſus an ihre reſpecti⸗ 
. ve Alliirten in dem, noch fortdauernden Kriege in: 
Deutfchland u geben; -fo fahe man dorh:iweßl,. 
= fe rg Sime —— | das Feuer lieber. zu: 
.&ee3 © © dämpfen, 
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daͤmpfen, als es. in. dieſem Theile von Europa 
brennen zu laſſen. Denn allen Succurs abfagen, 
welcher es unterhalten koͤunte, heiſſet jaimplicice, 
felbiges auslöfchen wollen. Daher kamen Die 
Demarches hoͤchſtgedachter Cronen, um ſowohl 
die ‚Kaiferin« Königin, als den König in Preufs 
ſen zu einem Accommodement zu leitenz daher 
satftunden Die Entfchlieffungen, das Kriegs: The- 
ater und die Feindfeligfeiten Dadurch einzufchrän: 
. fen, daß man ben Höfen zu Wien und Berlin 
eine Neutralität zwifchen den Ständen. des Reichs 
und Preuffen annehmlich zu machen fuchte, Daher 
vührte die Verlängerung des Aufenthalts eines 
Theils der Fran zoͤſiſchen Trouppen am Mayn und 
Rheine ſo lange, bis man ſahe, daß dieſe Neu⸗ 
tralitat zu Stande kaͤme. 

Es mar aber den Reichs « Ständen ſehr viel 
daran gelegen, daß der Krieg ein Ende Hätte und 
der Sriebe wieder hergeftellt würde, Als daher 

der Kaiſer an: die ausfehreibenden Fürften der 
vördern Reichs « Kraife zu eifriger Fortſetzung des 
Keichs- Kriegs Ermahnungs + Schreiben unterm: 
30, Mon, 1762., abgehen ließ, ſo wurde in ver« 
fehiedenen Krayſen befchloffen ‚bewegliche Vor⸗ 
fellungss Schreiben. darwider  an- hre Kaiſerl. 
Majeſtaͤt abzulaſſen, um die Unmöglichfeit vorzu« 
ſtellen, ferner an dem; Reichs» Kriege Theil: zw 
nehmen. Ein ſolches Borftellungs « Schreiben 
wurde ſonderlich auf: dem Schwaͤbiſchen Kräyß« 
Convente zu Ulm den 24. Dec: 1762. abgefaſſet, 
welches. viel Auffehen mode, weil es die größten 
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Beſchwerungen über dag Verhalten gegen gen die 


Kränß: Völker enthielte. Es hieß unter andern 
in dieſem Schreiben alfo:. „Die Kraͤyß Völker, 
„welche allerförderft für die eigene Sicherheit und 

Nothdurft geftellt worden, bat man andern zu 
Hülfe in die Weite hinausgeſchickt und ohne bis« 


her dem Endzwecke nahe zu fommen, fie felbft al⸗ 


ler Gefahr, aus geſetzt und bey fid) ereigneten Um⸗ 


ſtaͤnden ohne Huͤlfe und Bedeckung, inſonderheit 


dieſesmal, ſtehen muͤſſen, da die in der, von 
der Kaifer!. Königlichen mit der Preuffifchen Ara 
mee gefchloffenen, Winter Convention übergan« 
gene, ohnehin fehr geſchwaͤchte Reichs⸗Armee ſich 
in Böhmen und, ohne in langer Zeit wiſſen zu fön« 
nen, wo? befunden; woraus, und daß die com⸗ 


binirte Generalicät nicht die mindefte Communi⸗ 


xatlon mit denen, der Gefahr exponirten, Rräys 


ſen und Ständen gepflogen, nothwendig erfolgen 


muͤſſen, daß den Preuflifcyen Völkern der freye 
Weg in die Reichs⸗Lande eröffnet morden, mitjes 
nen aber fein Concert genommen werden fünnen, 
fondern Furcht und Schrecken fich noch meht aus- 
gebreitet, und man auch ‚nicht vermögend gewe⸗ 


fen, die Söhnungs # Werpflegungs » und andere 


Gelder und Erforderniſſ ſe zu den Trouppen hinein 
zu bringen, in ein Land, wo ihnen die Subſiſtenz 
aufs höchfte ſchwer gemacht, ja wohl gar, mie in 


Saaßg von dem dortigen Commendanten erft neu⸗ 


erlich geſchehen, ſolchen ſelbſt den Tag vorher das» 
jenige einem kleinen Commando um wenig Gul⸗ 
den willen verſagt worden, was den folgenden | 
Era Tag 


ur 
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| Tag den Feinde Tonnen Goldes werth in die 
„Hände gefallen zc. | 
Der Schluß dieſes Schreibens lautete alſo: 


„Ew. Majeſtaͤt werden Allerhoͤchſtſelbſten Reichs⸗ 


vaͤterlich zu erkennen geruhen, daß, nachdem nicht 
alleine die Garants des Weſtphaͤliſchen Friedens 


und andere hohe allürre Mächte, fondern auch 


mehrere mächtige Stände des Reichs die Hand 


aus dieſem Kriege theils ſchon wirklich gezogen, 


theils noch zu ziehen anſcheinen wollen, mithin 
feine weitere Affıftenz von bdenfelben zu hoffen, 
‚auch die bisherige ordentliche Krayß» Hülfe da- 
durch fehr ſchwer gemacht und bis zur Unhinläng- 
lichkeit Aufferft gefchrwächt worden, In welchem 
Betracht Ew. Kaiferl, Majeftät wir alferfubmif« 
feft bitten, daß Allerhöchftdiefelbe allergnädigft ges 
ruhen wollten, durch Reichsvaͤterl. Handbiethung 
zu einem allerfoͤrderſamſten Frieden in Beendi⸗ 
gung bes immer mehr verderblich werdenden 
Kriegs» Ungemachs , die darunter allgemach er« 
liegende Kraͤyſe und Stände zu confoliren und aufs 
fer Gefahr zu feßen, ihr fand jego oder ein an⸗ 
dermahl gaͤnzlich ruinirt, verheeret oder zu Ew. 

Kaiſerliche Majeſtaͤt und des Reichs kuͤnftigen 
- Dienft völlig untüchtig gemacht und in das totale 
Verderben unwiederbringlich ſich verſenket zu 
„ſehen? 

Auf dem Bayeriſchen Krayß⸗ Convente 
wurde den 17. Dec. 1762. in einem Concluſo be⸗ 
ſchloſſen, Sr. Kaiſerl. Majeſtaͤt durch ein aller⸗ 
untertpänlgfte Schreiben zu erfuchen, „daß Als 

en — Irler hoͤchſt 


— — su Regenfpurg vorgegangen. RE 767. 


Jerhochſ dieſelben, als ein Water des Batere 
landes, in Küdficht auf die augenfcheintiche Ger 
fahr und auf die Ermangelung anderer Mitrel er⸗ 
fauben möchten, daß das Contingent des Baheri⸗ | 
ſchen Krayſes son der Reichs · Armee zurüce ges 
zogen werde, Damit felbiges die Staaten dieſes 
Krayfes ſelbſt, die einen Einfall zu befuͤrchten har 
ben, wie auch den Donau Strom und vornem⸗ 
lich den Reichstag, der feine Verſammlung zu 

Regenſpurg fortſetzet, bedecken Fönne; und zwvar 
unm fo mehr, weil in Entſtehung deffen und im’ 
Fall, da gegen Bermuthen das Kriegs» Feuer 
fi in die ſchon vorhin ganz erfchöpften Laͤnder 
diefes Krayſes verbreiten follte, es felbigen ganz 
"unmöglich fallen würde, ihre Contingenter zu era 
halten und ihren Antheil zu den Krayß⸗ Steuern 
„zu entrichten. | 





Der Salzburgifche Geſendte, Graf: von 
Saurau, mar bey den Conferenzen, die über: 
dieſes Conclufum gehalten worden, nicht gegen⸗ 
- wärtig. Es wollte auch der Erzbiſchoff zu 
Salzburg ſolches, da es ihm zugefertiger wör⸗ 

den, nicht annehmen, ſondern ſchickte es unter 
Anfuͤhrung ſeiner habenden Bewegungs. Gründe 
nach Muͤnchen zuruͤcke, welches denn den Chur⸗ 
fuͤrſten von Bayern bewog, das Krayß⸗ Con⸗ 
cluſum ſelbſt an Sr. Kaiferl. Maj. zu befoͤrdern 
und mit einem Privat + Schreiben zu begleiten.’ 
Das Sihreiben wurde den’ 27. Dec, 1762. aus« 
| seferiget wid dem Kaiſerl. Minifter am Churs 
| | Er $ Baye⸗ 
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—— Hofe, Grafen von Potzkatzky, zur 





eſtellung überliefert, — 2.20, 
,  Sudeffen gab die, dem Königl. Preußifchen 
Gefandten zu. Regenſpurg ertheilte Vollmacht mit 
denen. Ständen .eine Meutratität zu, fehlieffen, 
zu- vielen geheimen Konferenzen Anlaß, in wel⸗ 
chen verſchiedene Plans und Mittel vorgefchlagen 
wurden, ‚worunter alich dieſes hauptſaͤchlich mir 
hefindlich war, daß man ohne alle zu befürchtens 
de Gefahr die fammtlihen Reichs⸗Trouppen ab». 
rufen koͤnnte, doch ſo, daß felbige nicht nach ihren fans 
den zuruͤcke kehrten, fondern eine Obſervations⸗ 
Armee daraus formirt wuͤrde, die man nad) Er⸗ 
forderung der Umſtaͤnde gebrauchen koͤnnte. Das 
Wort Neutralitaͤt muͤſſe nur mit allem Ernſt 
vermieden werden, um die Ehre des Reſchs nicht 
zu verlegen, noch dem Neichs» Schluffe des Het 
May 1757. zuwider zu handeln. Es wurde aber. 
dieſe Neutralitaͤts Sache nicht öffentlich, fondern 
nur unter der Hand tractirt. Sie funnte denen, 
mit tanber « Hoheit und anzern hohen Gerechtſa⸗ 
men unferflüßten, Fuͤrſten und, Ständen Öelegens 
beit geben, zu erfahren, wie viel fie nicht nur ges 
ſchickte Publiciiten, fondern auch patriotiſche Sta- 
tiiten in ihren Laͤndern hätten, die fo wohl mie 
gutem Rathe als mit der Feder in dergleichen Ge⸗ 
fehäfften arbeiten Fönnten, Nur muͤſſen fie es be: 
busfanier machen als der Anonymus, weldyer im 
Novemb. 1752. eine Schrift ‚unter dem Titul: 
Ervpreſſungen und, Deſpotiſche Gewaltthaͤ⸗ 

tigkeiten der Crone Frankreich in Zeus 


’ { dv. 
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land berausgab, worauf in einer. andern in fran« 


zöfifcher Sprache geſchriebenen, Schrift. vom 18. 


Nov. 2.2. auf-eine ſolche geantwortet wird, daß 


man ganz Deutlich ſehen kann, Daß fie auf Befehl, 


‚ des Herzogs von Sachen » Meynungen publicirt 


Pd 


„worden, * 


Der Franzoͤſiſche Hof war waͤhrend den 


nen noch fortwaͤhrenden Kriegs · Beſchwerungen 


von verſchledenen Ständen des Reichs um feine, 
Hülfs = und Gemährleiftung erſuchet worden. 
Diefes har ihn bewogen, über die, zur Sicherheit 
des Reichs zu ergreifenden, Maasregeln mit dem; 
Großbritannifhen Hofe Communication zu pfle« 
gen; und da man fein beſſer Mittel zu Herftel« 


“ Jung des Ruheſtandes in Deutſchland wuſte, als 


von Reichswegen mit dem Koͤnige in Preuſſen ei⸗ 
ne Neutralitaͤt zu treffen, ſo ließ er ſelbige durch 
feinen Miniſter zu Regenſpurg, den Seren von. 
Macau, unter den Aufpiciis.des Kaiſers, wie 


es hieß, denen ſaͤmmtlichen Staͤnden beſtens em⸗ 


J pfehlen. Zu gleicher Zeit hatte auch der König 
von Großbritannien dem Chur» Braunſchwei· 
giſchen Comitial⸗ Geſandten, den Herrn von, 


Gemmingen, Befehl ertheilt, der Reichs— 


Verſammlung zu eröffnen, nie Sr, Großbritan. 


niſche Majeſtaͤt ſich wegen eben dieſer Sache mit 
dem Koͤnige in Frankreich vereinbaret hätte. Es that 
daher dieſer Geſandter denen geſammten Chur und: 
Fuͤrſtl. auch anderer Stände Geſandſchaften, eben 
dergleichen Declaration, wie bereits der — 
— ge | pr 
en 
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"Den io. Yan. 1763. verſammleten ſich die 
Churfuͤrſtl. Geſandten, Ehur « Sachſen ausge⸗ 
nommen* wegen dieſer Neutralitaͤts⸗ Sache, da 
denn vorjetzo nur Chur⸗Bayern und Chur⸗ 
Pfalʒ formaliter auf die Eingehung einer Con, 
vention mit dem Koͤnige in Preuſſen ſtimmten, 
don ben übrigen Churfuͤrſtl. Geſandten aber ber 
hielten fi Maynz, Trier und Coͤlln die Able⸗ 
gung ihrer Stimmen vor, Boͤhmen aber ſchuͤtz⸗ 
te den Mangel der Verhaltungs- Befehle für. 
Jedoch wurde von ihnen allen an die Chur Bran⸗ 
denburgifche und Chur⸗ Braunfchweigifche 
Befandfchaften das Erfuchen geſtellt, durch Des 
to erftartende Berichte auszuwuͤrken, daß fo las - 
ge, biß man in diefer Sache zu einem Schluſſe 
fonımen Fönnte, die Stände des Reiche von al⸗ 
fen Befchwerden und Abgaben verfchont werden 
‚ möchten. Die Chur⸗Braunſchweigiſche Bes 
fandfchaft nahm es ad referendum an, die - 
Chur: Brandenburgiſche aber wiederholte ihr 
Anerbieten' wegen der eutralität, mit dem bey« 
‘ fügen, doß fo bald man fie annehmen: würde, 
auch der Ruheſtand hergeſtellt feyn ſollte. 
—Den 17. Yan. wurde dieſe Reichs · Neutra⸗ 
litaͤts Sache auch in dem Fuͤrſtlichen Collegio 
in Vortrag gebracht. Der Salzburgiſche Dis 
rectorial » Geſandte eröffnete das Protocoll unter 
der Verwahrung, daß alles, was dem Comitial⸗ 
Stylo zuwider, vorgehen würde, zu feinem Bey« 
fpiel, nod) dem Collegio "und deſſen Directorio 
zum Präjudiz gereichen ſollte. Bremen. und 
* — Magde⸗ 
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Magdeburg riethen dem Reiche an, fich durch Gr⸗ 
greifung der Neutralität von dem erlittenen vielen 
‚Kriegs = Ungemach zu befreyen, woben der Mage- ' 
deburgifche Geſandte insbefondere anführte, Daß 
er von feinem Könige zur Annehmung der Reic)e- 
Meutralitäts » Erklärung autorifirt worden fen 
Nach diefem geſchahe der fürmlidhe Aufruf, da 
Denn 43. Bora vor die Neutralität ftimmten, 8. 
Vota den Mangel der Inſtruction anführten, 28. 
Bota die Sache ad referendurs annahmen, 10, 
Vota abmefend und 5; Bota vacant waren. 
Würzburg und Bamberg waren zwar inſtruirt, 
erwarteten aber neue Werhaltungs « ‘Befehle, 
Worms und Fulda aber fagten, daß fie ſich noch 
erklaͤren wollten. | 

— Immittelſt wurde den ıt, tan. von dem 
commandirenden General der Meichs s Armee, 
Prinzen von Stollberg, der zu Nütnberg fein. 
Haupt « Quartier hatte, mit der Preußifchen Oe⸗ 
neralität Durch den General⸗ Major von Wuͤrz⸗ 
burg ein Waffen » Stillſtand getroffen, um ein⸗ 
ander in den Winter » Quartieren nicht meiter zu 
beunruhigen ; bey der Reichs « Verſammlung aber 
wurde ein Kaiferlihes Commißions + Decree, 
die Neichs » Sicherheit betreffend, ‘den 20. an, _ 
durch Chur « Mannz zur Reichs + Dietatur ges 
bracht, welches a eine Stelle verdient und 
—— lautet: 

„Von wegen der Romiſch⸗ Kaiſerl. Maj⸗⸗ 
ſtaͤt Franciſci, unſers allergnaͤdigſten Herrn, 
„laſſen der hochſtanſehuliche Dia Herr Princke 


„pal⸗ 
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„pal⸗ Commiſſarius, Herr Alexander Ferdinand, 
„des heiligen Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſt zu Thurn 
„und Taxis, Graf zu Valſaßina ꝛc. denen anwe⸗ 
- „fenden vortreflichen Raͤthen, Bothſchaften und 
„Geſandten ohnverhalten, was maſſen Ihro Roͤ⸗ 
„miſch⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
„und Staͤnden des heiligen Roͤmiſchen Reichs 
hierdurch allergnaͤdigſt zu erkennen geben wollten, 
„wie der Raiſerin⸗Koͤnigin Apoſtoliſche Ma» 
„jeſtaͤt ſich großmuͤthigſt entſchloſſen und gegen 
„Ihro Römifch « Kaiſerl. Mgieſtaͤt erboten haͤtten, 
oder aus dem letztern Reichs. Schluſſe vom Jahr 
1757. und Kraft derer Reichs⸗ Grund ⸗Geſe ⸗ 
„tzen Ihro von dem Reiche in dem fuͤrwaͤhrenden 
„Kriege mit des Königs in Preußen: Majeſtaͤt 
„Churfürften zu Brandenburg geleifteten verband 
„mäßigen Hülfe und anderer diesfalfigen Reichs⸗ 
„»ſtaͤndiſchen Verbindlichkeiten ſich begeben, fo 
„faſt das Reich der fernern ſchweren Kriegs - Laſt 
„mit Hindanſetzung ihres eigenen allerhoͤchſten In⸗ 
\ „tereffe entheben und deu Ruheſtand des werthen 
„deutſchen Vaterlandes ſammt der vollklommenen 
„Sicherheit fuͤr die, von der bisherigen Kriegs⸗ 
laſt auf das empfindlichſte gedruͤckten, Reichs⸗ 
Mitſtaͤnde Ihres allerhoͤchſten Orts gerne bea 
„fördern zu wollen. Nachdem nun Ihro Roͤ⸗ 
„miſch · Kaiſerl. Majeſtaͤt auſſer Zweifel ſtellten, 
„daß nicht minder des Königs in Pohlen Maj, 
„als Churfuͤrſt zu Sachſen ben dermaligen Um⸗ 
„ſtaͤnden eine gleichmaͤßige Geſinnung fuͤhren und 
„die Herſtellung der allgemeinen Ruhe und Si— 
—XW xcherheit 
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Sscherheit wuͤnſchen, folglich die darzu dienlichen 


„Wege mitianzugehen, feinen "Anftend nehmen . 


„würden, fo wären Ihro Roͤmiſch⸗ Kaiferl. Maj. 


Lin Keichsväterlicher Beherzigüng ber bißherigen. 
ſchweren Kriegs + Bürde um fo mehr gnaͤdigſt 


„gemeinet, zu allen jenen Mitteln die Haͤnde 


huldreichſt zu bieten, welche nach Maaßgabe 
„der Reichs » Berfaffung und derer, folche bes- 


„gruͤndenden Reichs - Pundamental- Geſetzen 


„nicht nur den vollfommenen Rubeftand und die 


„Sicherheit. im Reiche wieder berftellen, fondern 
„auch Dero Reichs - Oberhauptlichen Gerechtſa— 


' men,‘ jo wie des Reichswuͤrde und Anfehen, _ 


„und infonderbeit- denen Reichs ⸗ Ständifchen ei» 
„genen Zuftändigfeiten und Sandsherrlichen Hoh⸗ 
„und Freyheiten das volle Genuͤgen leiſten und eis 


„ne ohnunterbrochene zuverläßigeSicherheitdafür 
„bewuͤrken und verſchaffen fönnten. Worüber 


alſo Allerhoͤchſt Ihro Römifch « Kaiferl, Maje⸗ 
„ſtaͤt von Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen 
„des Reichs Ein ſtandhaftes patriotiſches Reichs⸗ 
„Gutachten allergnaͤdigſt gewaͤrtig wären. An⸗ 

„bey verbleiben des hoͤchſtanſehnlichen Kaiferli. 
„chen Prinzipal: Commiſſarii hochfuͤrſtliche Gna⸗ 
„den denenſelben mit freundlichen, auch geneigten 


„und gnädigen Willen wohl zugethan. Sign, 


„Nege enfpurg, den 19. Jan. 1763. 

ieſes Kaiſerliche Commiſſions⸗Decret ward 
gleich zu der Zeit befanne gemacht, da es gleich 
— war, daß die —— der 


Stände bes. Reichs ober ber Neichs» Tag in ver 


Stade 


wr 


— 
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‚Stadt Regenſpurg feinen Anfang genrommen und 


‚von dieſer Zeit an faſt ununterbrochen fortgeſetzet 
worden. ya — 

Den 28. Jan. ward dieſes Commiſſions⸗De—⸗ 
eret von Chur-Mapnz in dem Churfuͤrſtlichen Col⸗ 
Jogi in. Bortrag gebracht, wobey der Chur⸗ 
Maynʒiſche Directorial « Gefandte das angelang« 
te, Chur- Maynzifhe Votum ablegte, des In⸗ 
halts: „Daß Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Maynız 
„unter vordusgefegter Dankfagung vor denſdienlich⸗ 
ſten und fürzeften Weg zu Herftellung der Ruhe und 

- Sicherheit. im Reiche anfähen, wenn ‚die zeithero: 
im Felde geftandene, denen mehreften Ständen 
zur fernern Unterhaltung dafelbft- ohnehin zu laſt⸗ 


‚bar, ja theils unmöglid) fallende, Reichsſtaͤndi⸗ 


ſche Contingenter zurücke berufen und während je. 
tzigem Kriege zu feinen fernern Operationen mehr 
„gebraucht, noch daran- fonft Ancheil genommen 
‚würde. Man. verfehe ſich in Verfolg der Koͤnigl. 
‚Preuffiihen Berficherungen, daß die Stände von 
allen Beläftigungen Fünftig befreyet, die Geifeln 
ohne Löfegeld eben fo wohl, als: mie die auf Sei- 


ten des Reichs und. gegen folches gemachte Kriegs⸗ 
«Gefangene unvermeilt auf freyen Fuß geftellt wer: 


‚den möchten. Hiernaͤchſt wären den Kronen 
‚Sranfreich und, Engelland auf, die Erlangung des 
„Reichs - Rubeltandes abzielentie Offerten dankbar 
lichſt anzunehmen, ‚alles ſolches durch ein Reichs— 


Gutachten an Kaiſerl. Mejeftät in Allerhoͤchſtde⸗ 


roſelben Genehmigung zu bringen und das Reich 
und deſſen dermahliges Anliegen zu Allerhoͤchſt- 
MR — | dero 


— 
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dero N allenfalls nörhiger Berwendung 
„bey et ten Cronen allergehorſamſt zu em⸗ 


„pfehlen. 
mmittelft bezeugte bet Franzoͤſiſche Hof 
J Vergnuͤgen, daß feine bona uflicia bei) der 


aiferin » Rönigin die gute Wirfung gethan, — 


Die fi) der König in Anfehung der Stände des 
Reichs vorgeftellt, indem dirfe Princeßin fo große 
muͤthig geweſen und Sr. Kaiferl. Maj. zu erfens 
hen gegeben, wie fie gefonnen fey, gedachte Staͤn⸗ 
de von den Engagements zu bifpenfiren in die fie 
ſich im Jahr 175% eingelaflen hatten. Erglaubs 
te folchergeftalt nichts verabfäumer zu haben, un 
zu erfennen zu geben, daß er jederzeit als ein ger 
treuer Alliierer des Reichs gehandelt und in der 
Dualität eines Garants des Weltphälifchen Fries 
dens feine Neigungen zu dem Frieden und deffen 
Aufrechthaltung in gleichem Poare gehen laffen. 
| Indeſſen hielten es der Chur - Brandenbuiz 
giſche und Chur⸗Braunſchweigiſche Ge⸗ 
ſandte vor bedenklich, daß die Vota der mei, 
ften geiftlichen Fuͤrſten ſo lange zuruͤcke blieben 
und daher zu beſorgen ſtuͤnde, daß ſie zuletzt gar 
wieder zuruͤcke treten möchten: Es gab daher 
ber erſte dem Corpori Catholicorum zu erkennen, 
daß er. nun nicht mehr vor die Sicherheit dererje⸗ 
tigen Reichs + Stände, Die mit ihrem Boris noch 
rücfe wären, ftehen koͤmre, daher € er ausdruͤck⸗ 
ich declarire, daß wenn binnen acht Tagen dieſel⸗ 
ben nicht abgelegt und der Reichs Schluß bes 
fördert: würde, die Preußifchen Völker wieder 
Fortgeſ. ©. H. Hacıe. 22. Ch, DR vor⸗ 





776 1. Was wegen der Reiche Neutralitaͤt 
vorruͤcken, und die Reichs⸗Armee zerſtreuen fo ll— 
ten. As hierauf Das Corpus Catholicorum den 
- Epur: Braunfchweigifchen Geſandten erfuchte, 
' durch feine Interpoſition bey den Chur⸗Branden⸗ 
burgifehen Gefanöten deshalben Vorſtellungen 
zu thun, erfolgte diefe Antwort: Er koͤnne in 
diefer Sache feinen Troft ertdeilen , fondern müfs - 
fe wohlmeinend anrathen, durch die baldigfte Abs 

legung der nod) mangelnden Votorum benz bevor« | 
ftehenden Unglüce zu entgehen. | 
“ Den 7. Febr giengen die Chur— und: Futti 
Geſandtſchaften abermals ad Collegia, In dem 
Ehurfürftlihen wurden die Deiiberariones über 

das, am a&ften Ian. dickirte, Kaiferl. Commife” 
fions Decret fortgefeßet und die übrigen Vora, bie 
auf das Chur-Böhmifche und Chur. Sächfifche 
.abgeleget. In dem Füuͤrſtl. Collegio hatte Salz⸗ 
burg das ernannte Kaiſerl. Commiſſions Decret 
gleichfalls in Borfchlag gebracht, worauf faft alle 
Gefandtſchaften, auch d die fo bey den legtern Be⸗ 
rathſchlagungen noch wit feiner Inſtruction ver⸗ 
ſehen waren, ihre Stimmen gaben, oder ſich auf 
die ſchon letzthin ad Protocollum gegebenen Vota 
bezogen. Das Hochfuͤrſtl. Salzburgiſche Votum 
und bie mehreſten Aeußerungen giengen in fub- 
ftantia eben dahin, worauf ſich dag nachftehende | 
Reichs: Öutachten beziehet. 
Am tıten ‚diefes kam endlich die Sache zum 
Schluſſe, nachdem noch einige Bora, worunter 
auch) das Erzherzogl. Defterreichifche, nachgetra⸗ 
gen worden. Ss ige wurde im ur der - 


’ 
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Raiſerin⸗Koͤnigin dem Reiche vor deffen Sos 
cietaͤtsmaͤßiges Bezeugen gedanfet und gefagt, 
„daß Sie in Beherzigung der Wohlfahrt des 
Vaterlandes ſchon im Nov, bey den damals inn -⸗ 
und außerhalb Teuſchlands ſich veraͤnderten Um⸗ 
ſtaͤnden und zu beſorgen geweſenen Einfall auf 
Loszehlung des Reichs von deſſen Hülfs-seiftung 
und Verbindlichkeiten den Bedacht genommen; 
Nachdem aber in ſothanem Zeitpuncte ein anſtaͤn⸗ 
diger neuer Anlaß zu einem Verſuche gegeben 
worden, mittelſt deſſen, woferne er Fortgang hat, 
Ihro Maj. dem Reiche am geſchwindeſten und 
leichteſten feinen vollkommenen Ruheſtand herzu⸗ 
ſtellen, davor hielten; ſo wuͤrde Deroſelben ver— 
gnuͤglich geweſen ſeyn, wenn man einige Gedult 
hätte tragen, wollen, anſtatt daß einiger Orten 
durch faft übertriebene Eilfertigkeit Iyro Maj. die 
Gelegenheit entzogen worden, Dero Verlangen; 
Ihrem Mit-Ständen allen möglichen Erfag aus zu⸗ 
‚ würfen, mehrern Nachdruck zu: geben, - Nichts 
weltomweniger hätten Ihro Maj. die Kaiferin, unt 
Dero Öroßmiuth durch einen andern Weg an beit 
Tag zu legen, Ihre freywillige und gänzliche 
Loßzaͤhlung für den. noch fortoaurenden Krieg dem 


hoͤchſten ReichsOberhaupte erklaͤret, und ſtim⸗ 


ment in Anſehung des darauf zu erſtattenden Reichs⸗ 
Gutachtens auf eben die, von dem andern Staͤn, 
den vor gut gefundenen Mittel zu Erlangung ei 
nes baldigen Ruheſtandes... 23 
Der Chur⸗Saͤchſiſche Geſandte führte. den 
hoc) fortdauerdeni Inſtructions Mangel an, mit 
JJ Dodde De 
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der Aeußerung daß man geichwohi dieſer wegen 

den Schluß vorfeyender Sache in keinerley Art 
aufzuhalten begehre. Hierauf wurde nun das 
Reichs Gutachten abgefaſſet und der Churfuͤrſtl. 
Schluß zum Grunde geleget. Es lautet daffı elbe 
alſo: 

„Der Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Maj. unſers allergnaͤ⸗ 
digſten Herrn, zu gegenwaͤrtiger Reichs: Berfamms 
‚lung bevollmaͤchtigten hoͤchſtauſehnl. Principals 
Commiſſarii, Herrn Alerander Ferdinand, Fuͤr— 
ſtens von Thurn und Taxis sc. Hochfuͤrſtl. Gnas 

den bleibt hiermit im’ Nahmen Churfürften, Fürs 
ften und Ständen oes Reichs gebührend ‘ohnver« » 
halten : Als man In allen dreyen Reichs-Collegiis 
wegen ber Keichs-Sicherheit Berathſchlagung ges 
pflogen,, und das unter dem 2often Jan. jüngfts 
bin dictirte Kaiſerl. Commiſſions⸗Decret in ordent⸗ 
liche Umfrage geſtellet hat; So iſt hierauf dafür 
gehalten und beſchloſſen worden, daß ſowohl Ih⸗ 
ro Maj. dem Kaiſer vor die, durch die Etlaſſung 
ſothanen Commiſſions. Decret bezeigte, auf Er⸗ 
langung der Ruhe und Sicherheit des Reichs ge⸗ 
richtete, preißwuͤrdigſte Reichsvaͤterliche Sorg⸗ 
falt, als auch Ihro Maj. der Kaiſerin fuͤr die 
milveſte Erklaͤrung, wodurch Sie ‚der Allerhoͤchſt 
Deroſelben bey dem zeitherigen Kriege geleiſteten 
Verbands und ſocietaͤtsmaͤſigen Huͤlfe ſich hegeben, 
anmit die durch die Kriegslaſt gedruͤkten Stände 
davon entheben, und den Ruheſtand im Reiche 
befördern wollen, die allergehorſamſte Dankſa⸗ 
gung abzuſtatten, auch * . dem Könige 
pin 


zu Regenfpurg vorgegangen. 779 
„in Doblen als Churfürjten von Sachfen für 
Die Reichs, Ruhe verfpüren laffende patriorifche 
Gedenkens-Art höchftens zu beloben ſey. Wels 
chemnaͤchſt aber, um zu forhanem  erwünfchlichen 
Ruheſtande obnvermeilt zu gelangen, man vor 
das befte Mittel anfehe, wenn die zeithero im 
Felde geſtandene Reichsitändifchen Contingenter, 
ſammt darzu gehöriger Küftung auseinander ge« 

laſſen und zuruͤcke berufen würden, in der Abfichr, 

daß an dem dermaligen Kriege Fein weiterer An⸗ 
heil genommen werden ſollte. Wohingegen man 


in des. Rönigs von Preußen Maj. das Bers 


trquen ſetze und fid) verfehe, daß in Folge der ges 
ſchehenen Verficherungen die Reiche: Stände und 
‚deren Sande von allen Beläftizungen des Kriege , 
und jenfeitigee Kriegsvölfer hierdurch enthoben 

ſeyn, und feine neue Gaben, Contributlonen und 

$ieferungen , wie fie Nahmen haben und. worin= 
nen fie auch beftehen möchten, gefordere und aus⸗ 
gefchrieben,, fondern auch die wuͤrklich ausgefchries 
bene und vielleicht ſchon verwilligte und verficher- 
te nicht eingetrieben, fondern nachgelaffen, auch 
Die dafür mitgenommeren Geifeln ohne meiteres 
. $öfe-Geld auf freyen Fuß geftellt, und die von- 
beyden Seiten gemachten Kriegs-Gefangene ohne 
entgeltlich frey gelaflen- werden würden. Und 
nachdem übrigens vergnüglic) zu vernehmen ges 
weſen, daß des Königs von Engelland Maj. ſich 
davor beftens zu verwenden rühmlich gemeinet, 
ſeyn, daß denen Reichs⸗Staͤnden, welche ſich aus 
dgm dermaligen Kriege heraushalten und keinen 
nn Dv3 weitern 
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780 1. Was wegen der Reichs,YTeutralität 
„weitern Theil daran nehmen wollen ,. die’ voll: 
kommene Rube und Sicherheit zugeltanden vera 
den’ und ungekraͤnkt bleiven ſolle. Als waͤre diee 
fes willfahrige Erbieten dankbarlichſt anzunehmen, 
und alles dieſes durch ein Reichs⸗ Gutachten an 
Kaiſerl. Majeſtat, (wie, hiermit geſchiehet,) zu 
Allerhoͤchſt Dero Genehmigung zu bringen und 
Dero ebenfalls noͤthige Verwendung bey ebenge⸗ 
dachten Cronen zu erbitten, anmit das Reich und 
deſſen dermaliges Anliegen der Kaiſerl. Reichs⸗ 
paͤterlichen allerhoͤchſten Obhut zu empfehlen, 
Womit des Kaiſerl. Herrn Principal» Commiffa« 

rii Hcchfürft. Gnaden der Ehurfürften, Fürften 
und S:anden des Reichs anweſende Käthe, Both⸗ 
fchaften und Gefandten ſich beiten Fleißes und 
rg empfehlen. Sign. Negenfpurg den 
X, Febr. 17634 . — | 

! ¶ 8.) Chur⸗Maynʒiſche Canzley, 


| Nach dem zu Stande gekommenen Reichs. 
Gutachten, das den 1aten zur Dictatur gekom— 
men, gab der Chur-Brandenburgifche‘ Gefandte 
anno) ad_Protocollum, wie man.nunmehro im 
Nahmen Sr. Königl. Maj. in Preußen Kraft 
habender Vollmacht die yon ben "Ständen des 


qteichs ergriffene Meutealirät förmlich und fol« 


- hergeftalt annehme, daß Ihro Maj. fothane 
Strände und deren Lande und-Unterthanen nicht 
nur als neutral und -freundfchaftlih behandeln, 
auch dabey mit ſchuͤtzen und. fchirmen würden, 
So viel aber die Oeiſeln und Kucas eiſe 
— ander. 


—4* * — 
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— ‚ fo werde. in Anfehung der reciproquen 
Entlaſſung und Auswechſelung derſelben, ‚nach 
Darüber, anzuſtellenden Verabredungen, dem‘ 
Kriegs- und Voͤlker⸗Rechte gemaß, alle Bereit⸗ 
willigkeit und Beſchleunigung bezeigt werden. 
Bon Seiten Chur + Sraunfehweig wurde, 
| — nebſt einer Gratulaͤtion wegen dieſes ſo er⸗ 
freulich voll: ndeten Geſchaͤfts noch votirt, wie 
Se. Koͤnigl. Großbrittanniſche Maj. nach 
Dero auf die allgemeine Wohlfahrt abzielenden 
Gefinnungen jederzeit gerne fehen würden, - damit 
Dem dermalen..gefchloffenen Reutralitaͤts · Buͤnd⸗ 
niſſe die erwartete Erfuͤllung auf allen Seiten ge⸗ 
geben werde, und woferne etwan zu deſſen Mso⸗ 
brauch und denen Reichs-Geſetzen zum Nachtheil 
gehandelt. werden ſollte, fo wollte man indeſſen 
zum Voraus ſaͤmmtliche an diefem. Buͤndniſſe 
Theilhabenden hoͤchft und, hohen Ständen des, 
Keichs werficher;e Gerechrfame, Hoc. und: Frey⸗ 
- ‚gargegen: beftens verwahret haben, ; | 
Soeifrig bisher die Neutralitaͤts Sache auf -, 
dem Keichstage zu: Regenſpurg getrieben worden, 
fo gaben doch der, mit der Reichs: Armee gefchlof: 
ſenen Woeffen Stiſſiand das in Vortrag gekom⸗ 
mene Kaifert, Commiſſions · Decret und beſonders 
die Friedens Handlung zu Hubertusburg Anlaß, 
daß dieſelbe völlig. abgebrochen vurde. Es wuͤr · 
de aber dieſelbe noch. viele Schwierigkeiten, die 
| 2 nicht vorher ſehen können, gefunden haben, 
wenn ber Sriede zu Hubertusburg den. Ruoten 
| m Ka hätte. En Ayocce und Han⸗ 


Nno vbbka 








733 1. Was wegen der Reichs⸗Neutralitaͤt 
noveriſchen Miniftri, die zugleich von ihrer Par⸗ 
they unterſtuͤtzt wurden, beftunden darauf, daß 
fich die: Meutralitäts>Sadye dergeſtalt endigen 
mwmuͤſſe, daß dabey des Kaiferl. Commiſſions, Des- 
grets Peine Meldung gefehähe, weil dieſe Sache‘ 
vorgenommen worden, ehe dieſes Decref darzwi⸗ 
ſchen gefommen, undes billig ſey, daß die Stäns 
de des. Neichs Durch eine neue Acte die Uebung 
ihrer Jürium foederum, beilr & paeis, -fo in - 
dem Weltphälifchen Frieden beftatiget worden, 
beftätigten ; damit auch die Kaiferin »Rönigiw 
nicht in den Embarras gefeßt würde,  Diefes Des 
ceet zu-ratificiren, fo wollte man fich begnügen, 
ein Conclufum der drey Collegiorum zu machen, 
welches eine Mechtskraft vor die Reichs⸗Staͤnde 
ſtatt eines gemeinfchaftlichen Reichs: Refultats Ba | 
‚. ben follte; worauf mar das gedachte Kaiſerl. 
Eommilfions-Decret in ‘Berathfehlagung nehmen, - 
und die Meichs. Stände. die Freyheit haben koͤnn⸗ 
‚ten, St, Kaiferl, Maj. ihren allerunterthänigiten 
Dank abzuftatten und. zu fagen, was ihnen bey- 
diefer Gelegenheit dienlich zu feyn ſchiene. | 
: Die Kailerl. Miniftri hingegen nebft denen, 
fo ihnen anhiengen , wollten diefe Sache fo tractire 
haben, daß fie als eine Folge des Commiſſions⸗ 
Decrets anzufeben wäre. Man erfuchte verfchies 
dene Temperamente, zwey einander fo entgegen - . 
ſtehende Forderungen zu vereinigen. Allein es 
wollte Fein vorgeſchlagenes Mittel Benfall finden, 
Der Königk Preußifche Minifter gab indeffen 
unter ber Hand deutlich zu erkennen, er 
Ka mr en || 
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dieſe Sache nicht auf die Art, wie er und feine 
Anhänger vorgefdhlagen, vollzogen würde, er aus 
dem Prorocoft die Stimmen auszeichnen wollte, 
Die fi vor die Meurralität erfläret, und feinem 





Könige davon Nachricht geben, die übrigen aber 


der Gefahr überlaffen, die fie ſich zujiehen wuͤr⸗ 
den , wenn fie ſich dieſes Arrangement nicht ges 
fallen laffen wollten, 

Weil der Sranzöfifche und Chur, Hannövert: 
ſche Minifter zu Negenfpurg damals noch nicht 
in Gemeinſchaft ftunden, und gleichwohl nöthig 
war, daß beyde nad) den Abfichten ihrer Höfe 
in ihren Handlungen uͤbereinſtimmten, indem fie 
Beyde declarirt, hatten, ſich vor den Fortgang der 
Meutralität zu intereffiren ‚ fo führte der Chur⸗ 
Hannoͤveriſche an, daß die Elauful in feiner In— 
ſtruction nicht befindlich waͤre, welche in des 


Franzoͤſiſchen Miniſters feiner anzutreffen, naͤm⸗ J 


üch daß dieſe Affaire ſich nicht anders als unter 


den Aufpiciis und durch die Intetvention Sr. 


Kaiſerl. Maj. endigen ſollte. Alles kam demnach 
auf die Frage an: Ob die Propofition wegen der 
Meutralität, wenn fie gleich eher, alsdas Kaiſerl. 
Commiffionss Decret erfolger, geſchehen, als eine 
Folge diefes Decrets anzufehen fen, oder ob die 
Stände des Reichs, melche Kraft ihres Juris 
proponendi, ingleichen bes Juris Pacis Belli und 
Foederum ‚: diefe Affaire in Deliberation und 


Activieät gebracht, in dem —— des Reichs 
wegen der Neutralitaͤt vorzuͤglich die Hand haben 


ſollten? send) ber am 15. Febr. zu Hubertus« 
Da burg 
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burg geſchloſſene Friede machte der ganzen Neu⸗ 
fralitäts-Sache zu Regenſpurg ein Endes 

Das Dieferhalben an die Reichs» Berfamm- 
fung ergangene Reiferl. Commißions⸗Ratifi⸗ 
cations⸗Decret vom 24. Febr. 1763. giebt fols 
ces mit miehrern zu erkennen. Es wurde den 
aaften zur Dictatur gebracht.und lautete alfo: 

„Ihro NRömifch-Kaiferl. Mai. Stancifci, 
unfers allergnäbdigften Käifers und Herrn, zu ges 
genmwärtiger Reichs · Verſammlung gevollmächtig« 
ter hoͤchſtanſehnlicher Herr Peincipal. Commiſſa⸗ 
rius, Herr Alepander xLerdinand, des Heil, 
Rom. Reichs Fuͤrſt zu Thurn und Taxis ꝛc. 
laſſen des Heil. Kom. Reichs Churfürften, ‚Fürs 
ſten und Ständen allhieranwefenden vortreflichen. 
Raͤthen, Bothſchaftern und Gefandten irdurch 
ohnverhalten: Ihro Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Mai. Ei 
ten fich allergeho ſamſt vortragen m 
ftalten 04 ssipalip in,an Die Reichs B 

erlaſſene um term zoften Nenn eneh 7 
durch ie — —9 ge hie 
Kaiſerl. Commiſſions Decret, in Betre Ver 
| Wiederherſtellung des allgemeinen Ruhe⸗ und Sie. 
cherheit: Standes im Reiche daſelbſt in ordentliz 
chen Vortrag gebracht, und von derer Churfuͤr— 
ften, Fürften und Stände vortreflihen Raͤthen, 
Bothſchaftern und Geſandten in veifliche Ueberlega 
und Berathſchlagung gezogen, auch darüber uns 
term  s ıten dieſes ein. allergehorfamfteg Keiches 
> Sutarhten abgefaſſet worden. Dun ſey Chur-⸗ 
fuürſten, Fuͤrſten und Ständen des Reichs allbe— 
„reits 


8 


„bereits vie Eroͤffnung geſchehen, wasmaßen der. 
Kaiſerlichen Reichsvaͤterlichen Geſinnung für Die 
Wiederherſtellung des allgemeinen Ruheſtandes 


ſo, wie fuͤr die Aufrechthaltung der Grundgeſetze 


und Berfaflung im Heil. Roͤm. Reihe, auch von 
Seiten der Kaiferin- Königin Apoft. Maj. mit 
Hindanfegung Ihres eigenen wefentlichen Intereſ⸗ 
fe großmuͤthigſt beygetreten worden. Jemehr 
aber Ihro Kaiſerl. Koͤnigl. Apoſt. Maj. uͤberzeugt 


gaeœweſen wären, wie ſehnlich vor denen-Ständen 
des Reichs nach einer baldigen dauerhaften Ruhe 


und Sicherheit ſich umgeſehen werde, deſto ſorg⸗ 


m 


fältiger hätten Allerhoͤchſt Dieſelben ſi & angelegen 


ſeyn laffen, in der, mit des Königs in Preußen 


Maj. unmittelbar angegangenen Friedens Hand«: 
lung, auch zugleich die Befch!eunigung diefes Rus - 
De des. und das damit / unzertrennlich verfnüpfte. 

e Ihrer Mitftände aus dankvoller Rückgabe; 
= Erfennelich£eit in vor;üglihen Bedacht zu- 
nehmen, . Nachdem num mit dieſer vergnüglichen: 


Hoffnung der Sachen · Erfolg wirklich übereinge ⸗ 
kommen, und durch die goͤttliche Vorſehung mit⸗ 
telſt des am izten dieſes zu Hubertusburg gefchlofa - 


fenen und unterzeichneten Definitiv. Friedens Tras 
ctat, defien Ratification von. beyden. paciſciren⸗ 


“ ben Theilen ehefteng zu erwarten ftünde, denen. 


bisherigen leidigen. Kriegs Unruhen auf einmal, 
das Ziel geſtecket, infonderheit aber, fo viel das 


Reich und deſſen Stände betrifft, die in extenfo, 


angebogene Artifel zugleicy mit ſtipulirt worden ; 
als hätten Ihro Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Maj. dieſen er⸗ 
„wuͤnſch⸗ 
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„wuͤnſchlichen Vorgang dem verſammleten Reiche Reiche 
förderfamft nicht verhalten, die weitere Maaß- 





nehmung aber derer Churfürften, Fürften und 


Stände eigenem Gutfinden und Ermeflen anheim 
ftellen wollen. Allerhoͤchſt Diefelben wünfchten 
Meichsväterlih, daß der wiederum bergeftellte 
allgemeine Ruhe. und Friede-Stand. auf ewige: 
Zeiten unverrüdt und ungeftört beftehen möge, 


und würden alles dasjenige, was zu einem fo 


beilfamen Endzweck behuͤlflich und erfprießlich 
ſeyn fonnte, in Kraft Dero Kaiſerl. Amts mit 
fters wachfamer Dbforge an;umenden unvergeffen 
fen, Inſonderheit mürde: die ununterbrochene 


Verwaltung einer fhleunigen und gleich durchge⸗ 
benden Fuftiß, fodenn aud) deren ſtracker Reichs⸗ 


Drdnungsmäßiger Bolljug und die ohnabmeic)- 
lihe E Einhaltung derer zum. allgemeinen Beſten 
beftehender übrigen Reiche: Sag: und Ordnungen, 
famme unverleglicher Bewahrung der Reichsſtaͤn⸗ 
difchen Srerheit und denen beyderfeitigen Reli- 
gions: Theilen zu Oute errichteten Vorſehungen 
das unmandelbare Augenmerk Dero Kaiſerl. 
Amtshandlung noch ferner ausmadjen, Gleiche: 
wie aber Ihro Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Maj. alles die- 
ſes genaueft zu erfüllen, auch damit das mahre 
und mefentliche Wohl des deutfchen Reichs und 
deffen ſaͤmmtlichen Standen niemals zu unterlaf 
fen gedächten : alfo verfehen fich Allerhoͤchſtdieſei. 


‚be zu Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen hin⸗ 


wiederum allergnädigft, daß diefelben auch Ihres 
arts alle dem, wozu Sr rg Ob⸗ 


„liegen⸗ 


— — 
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z.liegenpeit. Sie verbindet ‚ und was die allge gemei⸗ 


ne Wohlfahrt des werthen Vaterlandes von ih» 
nen insgemein und von einem jeden derfelben ing, 


-befondere erheiſchet, das volle Genuͤgen zu geben 
ſich jederzeit gewaͤrtig halten, vornaͤmlich aber den 


Land⸗ Religiors und Weſtphaliſchen Frieden hei⸗ 
lig und unverbruͤchlich beobachten, anmit deren 
Unverletzlichkeit ſich ſorthin angelegen- feyn laſſen 


wuͤrden. Inzwiſchen wollten Ihro Roͤmiſch⸗ 


Kaifert. Maj. ſofort nicht verweilen, vermoͤge 


des Allerhoͤchſt Deroſelben im Reiche ohnehin zus, 
ſtehenden ſupremi directorũ in bellieis den ſoͤrder⸗ 


ſamſten Bedacht dahin zu nehmen, womit die 
im Werfolg des Neichs. Schluffes von 1757. in 


Reichsgeſetzmaͤhiger Ordnung aufgeftellte Kaiferl; 


Meichs- Armee nebft allem, was Dazu gehöret, oh⸗ 
ne Zeitverluft, jedoch fo, mie es die Würde und 
eigene Anftändigfeit des Reichs erfordert, und 


wie ohnediß derer Churfuͤrſten, Fuͤrſten 'und 


Stände Meinung ſeyn wird, in gleichmäßiger 
guter Ordnung nach dem Kriegs. Gebrauch wieder 


‚ auseinander. gefegt: und entlaffen werde, zu wel» 
- dem Ende Ihro RömifchKaiferl; Maj. dem, die 
Kaiſerl. Reichs Armee commandirenden Generale 


die allerhoͤchſten Befehle, wie untereinſtens ge⸗ 


ſchehe, zufertigen würden, daß derſelbe die ver. 





ſammlete Reichs⸗Huͤlfe mit Ordnung 


und ſolche an die Krayſe zurück ſenden folle, als 


"deren ausfchreibende Fürften und Dbrifte auf jes 
nes, was ihnen in Gefolg derer Reichs-Satzun⸗ 


‚gen Dieferhalben weiter, oblieget, von felbften den 


* 


Bedbacht zunehmen wiſenwnnden. — | 
I. Zinige 
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Einige juͤngſt geſchehene merkwuͤr⸗ 

dige Befoͤrderungen. 

L Neue Biſchoͤffe im Roͤm Deutſchen. 


J. Ein neuer Biſchoff zu Baſel. 
en 26. Oct. 1762. ward Simon — * | 
Graf von Sroberg,. von dem Dom: 
Capitul zu Arlesheim- zum - Sürften u und Biſchoff 
zu Baſel erwaͤhlt. 


2. Ein neuer Biſchoff zu Paderborn 
Den 25. Jan. 1763. ward Wilhelm An⸗ 
ton, Freyherr von Aßeburg zur Hindenburg, 
DomDrobft, Öeneral» Bicarius und Canzleh⸗ 
Praſident zu Osnabruͤck, wie auch Domherr zu 
Paderborn und Manſter, zum. Fuͤrſten und Bie - 
{hoff su Paderborn ermwähle.: Die Freude über 
feine Wahl ift in dem Paderborniſchen — 
dentlich groß geweſen. 


3 Ein neuer Biſchoff zu Gifdesheitn. 
| Febr. 1763, gefchahe die Bifchoffs« 
ah zu Hildesheim, ‚ toben fich der Kaiſerl. Mia 
ifter zu Hamburg, Graf von Raab, als 
Kaiferl. Commiffarius., und der Geh, Eammer 
var von Steinberg, als Kia ——— 


ER * 
⸗ Ss) 4 
ĩ 
+ . mn, . 
» 
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ſcher ur und Epur-Hannöverffeher Ei Sommiffariug, zu. zu⸗ 
gegen befanden. — Die vdrnehmſten Sandidarnn — 
zu dieſem Biſtuhm waren bie Churfuͤrſten von 
Coͤlln und Trier, der Prinz Clemens von 
Pohlen und Sachſen, und die Domherren von 
Wendgerſen und Weſtphalen. Us es zur 
Wahl kam, hatte der letztere, nämlich Sriedrich 
Wilbelm, Freyherr von Weftpbalen das. 
Glucke, durch die meiften Stimmen zum Fürften- 
> and Bifcheff zu Hildesheim erwählt zu werden, 
Allein e8 proteftirten 13. Canonici darwider, und 
fießen das fo genannfe nihil tranfeat fuper con- 
firmatiöne ele&ionis an die Dataria zu Nom ges 
fangen. : Als diefe Sache allda unierfucht wurde: 
ward dem neuerwählten Biſchoffe einftweilen vie 
Bermaltung des Biſthums auf 4 Monathe bis 
die Bullen ausgefertiget, — — ihm auch 
die Domherren⸗Stellen zu Muͤnſter und Pader⸗ 
born gelaſſen. Den 16. May wurde die Wahl 
des neuen Biſchoffs von dem Pabſte beſtaͤtiget. 


4 Die neue Biſchoffs⸗ Wahl zu 
| Luͤttich. 


Dieſe gefchahe: ven 20, April 1763, Na. 
——— gleich Anfangs eine Spaltung, weil 
ſich gleich Anfangs in dem Dom⸗Capitul 4, Par⸗ 
theyen hervor thaten, wovon die ste. auf den 

Grafen Ludwig Igna⸗ von Rougrave zu 
Tavier, die are auf den Freyherrn Sarl Ernſt 
J von Dreibbach u ai die zte Pa | 
Grafen 





J 


— ern Zr 


einem Fürften, von ſolchem Range, gebühret, ‘Den 
%6 April" langee ‚der Graf von Pergen als 
Raiferk,, Commiſſarius bey der bevorſtehenden 
Wahl an, worauf den folgenden Tag zwey er⸗ 
ordnungen von dem: Dom⸗ Capitul oͤffentlich an⸗ 
geſchlagen wurden, Durch die erſtere, ward alle 
Zuſammenrottung auf dem Wahltag ber 

De — USE A 
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und: zugleich jedermann fcharf gemarnet, ſich der 
Dom: Kirche weiter nicht, als bis zu den. ausges 
ſtellten Schildwachten zu nähern; durch Die ande» 
re aber ward auf eben diefen Tag verboten, eine 
Slinte zu gebrauchen, oder ein Feuerwerk anzu- 
zinden, AÄls es den zoffen zur. Wahl fam, lief 
folche fo. ab, wie man beforge hatte,» Man Eriegs 
te davon in den öffentlidyen Blättern folgende - 
Nachricht zu leſen ⸗/⸗· DE, 
Den zoften halb 7 Uhr wurde zu Lüttich ein 
befonderes und außerordentlicyes Capitui gehalten, 
doch war um 2 Uhr Nachmittags noch nichts ente 
ſchieden. Der Kaiſerl. Commifjarius, Graf 
»on Pergen;, fuhr Nachdem; Für. Pallafte,. 
- um zu erfahren, wie der Ausſchlag der Wahl ges 
wefen, : Allein da eine Trennung unter: dem Doms 
Capitul geſchehen, und zwey Wahlen gehalten 
worden, deren eine auf den Grafen von Oul⸗ 
tremont, Probften zu Tungern, uud die ande · 
- te auf den. Rönigl. Prinzen Clemens von. 
Pohlen und Sachfen ausgefallen, hielten Sr. 
Ebpeellenz; der Herr Commiſſarius, keine fuͤr ‘ges 
nehm / fondern fuhren nach dero Hotel zuruͤcke, 
ohne in der Dom⸗Kirche zu erſcheinen,. 
Es iſt dieſe ſtreitige Wahl dem Pabſte zur 
Entſcheidung uͤbergeben worden. Das Doms 
Capitel hat deswegen zwey Deputirte nach Kom 
geſendet, um ſein Verfahren zu rechtfertigen. 
Der Graf von Oultremont ward indefjen von 
dem größten Theile deffelben vor den- ordentlichen 
Biſchoff angefehen, welcher: auch bereits an einen 
Fortgeſ Ba. XTachr.2ı. Ch. - Eee ver 


792 I Linigejimigfgefehebene: 
reichen — ‚zu. Rom 30000. Thaler, über- 
machte, um-bie DpftätigungssBulla-und: anderg 
Unfoften fu bezahlen. Es ließ auch das Dome 
Eapinal, gory. Schreiben nach einander · an dat, 
nig in Preußen abgehen, darinnen es dem bey 
hie Wahl des Grafens von Ouuremon Deut 

darauf ‚aber weiter keine Antwort. erfolgte, als * 
der Koͤnig unter; der Hand zu verſtehen gab; cer 
wiirde beyde Schreiben nicht unbeantportet laſ⸗ 
fen Pbulb ſo vohi von Seiten des Pabſt Stuhls, | 
als des Kaiſerl. Hofe, in Anfehung der weltli— 
den Wewaltung des Biſthums, über die Guͤl⸗ 
tigkeit dee Wahl wuͤrde ein Schluß gefaßt wor⸗ 
den ſeyn. Der Prinz Clemens hielte ſich indeſ⸗ 
fen in einem Luſthauſe zu Hoſter unweit Chaud⸗ 
fontaine auf, welches dem Canonico von Hayme 
gehoͤret, und — daſelbſt die — 
des Pab Rein ai eat ne 


‚3 Ein neuer Biſchoff zu Frehſingen 
:Den 18. April; 1763. ward Clemens Wen⸗ 

ceslaus;. Aöpigl. Prinz, von. Poblen und 

Sachſen, zum Fuͤrſten und Bifchoff zu Senf 

gen ok, — dieſe fan Do bem Del 

einem Breve an dgs-Dafige Bad 

& May aus —— urſechen gebill us und 


ſtaͤtiget. urn 


6. Ein neuer Biſchoff * gRegenſpurs 


Den 27. April 1763. geſchahe die Biſchoffs 
Wabl zu —n ee. der Graf. von ' 
| Seyde 
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Seydewich, Kaiferl, ri. "Commiffarite war." Sie 
ftel ebenfuus auf-den Roͤnigl Pohln: Prinzen. 
Clemens Wenceeslaus, weshalben ſogleich ein 
Couriet ſowohlinach Dresden), uls nach Lüttich ab⸗ 
gieng, die feope Rächricht Hiervon uiüberbrihgen‘ 
Denen fäntmerichen Comitial ·Geſandtſchaften ie 
der Dom: Ded)änt;, Graf von Necordie, durch dent 
N Erifte: Serrarium dieſe Wahl bekannt machen. 


7. Die Bee Bilefs: Wahl zu 
Bi PRTEY BETT BERTER ar 3a N 
u Die Spaltung des Dom Capituls zu Tridenk, 
die wegen der.neuen Biſchoffs · Wahl daſelbſt Pr 
ſtanden, war ſo groß, daß der nach den Concoek. 
datis Natonis Germanicae auf3. Monate ber 
ſtimmte Terminafruchtloß ablief. Dieſe Spal- 
- ung.rährte:von der Zwiſtigkeit Her ‚die zwiſchen 
den beyden Dom. Herren, dem Archi⸗ Didcons, 
Deier Michael, Grafen;von Thun und dem 
Ober · Schölaitico-, Grat Joſeph — idn, 
Grafen‘ von: Trapp j er. gr 
eeß⸗ Acten zwiſchen diefen beyden Wahl. Competen⸗ 
ten * dem —— ‚wur Onefhehoung ——— 
wo 


11, Hehe efkederunan, am Bicnert: 


4 EFT rs J 


Der Sürft von Anbalt-Zerbft ift nicht Ge. 
neval = Feld: Marfihall *);: föndern nur’ zn 
von der Eavallerie worden. 

Eee 2, „De 


* Sr die Ser. vrgef. Nachr he. 2. 13. ©. 24. 


} 


794 . Einige jüngf gſt geſchehene 
Der Ungariſche Bgton von Tekete ſoll im 
Jan. 1763; in den Grafen-⸗Stand erhoben worden 
Ru leg 5: RA, 5 
— Die Stelle. des perſtorbenen Barous von 
Koch, der KaiferinKönigin geheimden.Cabiners- 
Secretairs, haben im Febr, die Raͤthe Puͤchler 
und Neny bekommen... + 
Der Obriſt Lieutenant, Chriſtian Milhelm 
von Weiß, welcher wegen beſchuldigter uͤbereil⸗ 
ten Berlaffung dev Stadt Koͤnigsgraͤtz An Böh-, 
men angeklagt worden, ward durch ein Urteil 
des Kriegs⸗Raths zu Prag den 22. Nov.: 1762, 
gerechtfertiget umnd dieſes Urtheil von der Kaiſe⸗ 


ein den 22. Febr. 1763. beſtaͤtiget. 


11. Yın Konigl. Spanifchen Hofe: 


Der Prinz von Deaupean , der das Fran⸗ 
zoͤſiſche Huͤlfs Corps · wider Portugall commandirt 
hatte, ward im Dec. 1762. zum Grond d' Eſpa. 
gne von der erſten Claſſe eruennet. Als er dar⸗ 
auf die Ehre hatte, ſich in. Gegenwart des Kö, 

nigs zum erſtenmale zu bedecken, wur der Her⸗ 
zog von Loſada ſein Pathe. — 
Ss viel Verg igen der hergeſtellte Friede 
dem Koͤnige gemacht, ſo wenig unterließ er, we⸗ 
gen der Auffuͤhrung, die man bey der Belagerung 
und Eroberung der Havana von einigen Spani- 

ſchen Officiers bemerkt Hatte, Rechenſchaft zu for⸗ 
bern. Es erhielten daher ſowohl der geivefene 
Öouverneur, Don Juan de Prado, als der 


> merkwuͤrdige Beforderungen. “or 


Marquis de Roöjat Tranſport/ we — die 


Spaniſche Eſcadre commandirt hatte, die zugleich 


mit der Havana in der Engelländer Hände gefal- 
len, im Nov. 76Befehb nach Hofe wu kom⸗ 


J 


mei “and fie arretirt wurden: 
Wegenndes Herrn von" Sävalııd, der 


5 Commmenkant von der Spaniſchen Kriegs⸗ Fregatre 


Hermilone geweſen) MDie ſo reich beladen aus Peru 
gekommen und on den Eñgellaͤndern weggenom⸗ 


mien worden/hat Se ernen · 
net/ die: ihm bin Peereh gemacht. A 


IV, Am Koͤnigl Frangoſiſchen Br x 


Im Jan. 1763i;; ward der Marſchall von 
Eſtrees zu Belohnung der Dienſte, die er in‘ 


dem letzten Kriege geleiſtet, zum, Nerzoge. ernen« 
tet, und es ift merfmürdig, daß er das Com⸗ 
manto ea Chef ſowohl beh dem‘ Anfange, als — 
de des Deutſchen Kriegs gefuͤhret. | 

- Den 23. Yamımard der Abt volſenon in 
die Academie Frangeife aufgenomineni“ Der Her- 
zog von St: Aignan antwortete auf die Rede Di | 
fes neuen Mitglied... "on = E 


V. Am hen, Soßseanufen 


"Der König, hat zu, Bezeugung feiner KHochach-... 
fung gegen den Pririgen, Serdinand von Brauns 


ſchweig vor ‚feine imilegten- Kriege gefeifteten 


| abgelaflen en: 


tapfern Dienfte- folgendet — an — 
Eee 3 mein 
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ch ſtatte Euch wegen Dis’ feht "btrhmibll- 
chen·Giuͤckwuunſches, welchen Ihr mir i Earem 
Schreiben ‚vom 13. Nov. wegendes gluͤcklichen 
Friedens Schlafd ? wohl: Eurt Anfuͤhtiag an 
der Spitze meiner Armeko fo” Hieles dehgetragen, 
maͤchet/ einen Dank ab. Ich willige gerne in 
Eier Begehren, und iſt mit ſeht lieb dag“ 
—nach fo vielen Fätiguen "endlich in · dem Schobß 
der Ruhe den großen Ruhm welchem Ihr Euch 
mit 16 vielein Recht erworben > genießen moget. 
Da ich uͤbrigens vollkommen aͤberzeugi bin was 
ich ſolchen Verdienſten, wie die Eurigen, ſchuldig 
Bi kannet Jht Euch auf‘ die Forthaurug ſoi. 
der’ Geſnaung verlaſſe nach welcher ich mit al— 
der Hochachtung nd Geneigtheit ſeiyn werde, 
IE ER aan 
lan" nnTe gie gehleltter Wetter, 
| ———— er leere, Ren”: 
Audit m ba mug noT, os nd Garhe 
« Der Herzog von Newcaſtle hat im Fan. 
IE ale Röhigl Dienfte Auiciee2 Die 
letzte rede, WE nlederlegta tar die Statthal. 
tetſchaft der —— —— 
Herzog von? Kingſton erhielte/Zu gleicher 
—— Grafen —* Huntingdon, 
vdon Northumbertand und von Lgremont 
IE Statthillerſchaften An den Graſſchaſten York, 
eure Zum Lord Ober: Caͤnmne⸗ 
rer ward an die Grete den Heroge von Des 
vonshive, der foldhe niedergelegt, der Zord 
3 * * EV Ir: Vere 





lenburg Strelitʒ ——— | 
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vere Beauclerk und zum Kriegs⸗ Secretair 
Herr Welbore Ellis anſtatt des. Herrn Char⸗ 


Ks. Tomonfbend der dieſes Amt gleichfalls quit⸗ 


tirt haite, ernennet. oe er 
Das Admir alitaͤts Collegium -beftund. im 
San, ‚Diefes Jahrs aus folgenden ‚Bliebenz 
2) Beorge Orexnville, erſter Commiſſarius 4 

George Hay, 3). Thomas Oxhy Huuter. 4 Jpbn 
3% es, Adm. ,5) Hans Stanley „. 6); der gorb 

Karnsford und 7) James Harcis. . 
Es wurde auch in dieſem Monate der — 


rail Rowiey, zum Admiral, der Admirql Os⸗ 


borne zum Vice⸗Admir al, und der Admiral 


Hawke zum Contre⸗Admiral von Großbrittanlen 


phrey Morris, Cotrolleur des Konisl. Hauſeth, 


ernennet. ‚Der Ritter Philipps Karat. Dau, 
wurden Glieder. des, Geheimen Rache. 


2,3. Wegen.deg am Podagra darnigher. liegenden 


Groß Caniero Heniey wurde ner. Lord Mans⸗ 
field den 20. Jan. zum Sprecher im Oberhauſe | 


" ernennet. —A—— nor nn Pin 1 Aut, 
Den 4. Gebr. ward der Herr da Coſta, ein 
ſehr gelehrter Jude, von der Koͤnigl. Societaͤt ber 


Wiſſenſchaften zu ihrem Seecetorio amdie Stelle 


des verſtorbenen Hawksby erwoͤtzlet +... 


Die Prinzen Carl und: Ernft von meck⸗ 


ten jährlich eine Penfion von 2009. Pf. Sterlings, 


und wurden’ bey! ihnen Auhentholte in, Engelland 


Mia ee 8) A 1. RA 
Eee 4 Im 


Fa) 





-- —. 


Im Febr. wurden unter andern 2,..gelehrte 
Schottlaͤnder in Koͤnigl. Dienftesoufgenommen; 
nãmlich David Mialler , ala Bücher Berwahrer 
bes Englischen Zollhauſes, und George Bern⸗ 
hard. Berner, dis Königh Gergaang, welcher 
Se, Maj immer 'perföntich.. aufwarten: muß; 
Der erftere hat die. Werke des: Lorbo Bollinghro⸗ 
be und das Trauerfpiel Elvira „welches er dem 
Grafen von Bute Dedicht ; ı hermisgegeben;;; Der. 
andere aber ift Der, wahre Verfaſſer der; bekannten, 
und Yon‘ Maubert: ins‘ Franzöfifhelükerfegten 
Confiderätions on the German ;War: 25 ade... 
Ne a a ie TE Are Ri je 
VE Am Ruſſiſchen Hofe 
Die Kaiſerin hat ihrem Bruder, dem Fuͤr⸗ 
ſten von Anhalsszerbft, eine Penfin:yon 
15000, Rubeln dujs geſetzt bie Bürgermeifterin. 
Schmidein aber, welche ehedoſſen · Cammer⸗ 
Jungfſer geweſen, wurde van Allerhoͤchſt derſel · 
ben bey Gelegenheit ihres Gluͤckwuͤnſchungs · 
Schreiben mit einem ungemein anſehnlichen Ge: 
ſcheuke beanadiget. au EIPs DITTITFETAGG 1928. | EI 
Der Graf von Beſtuchew/ des geweſenen 
Groß-Carziers,Sobir, ward im an, 1y63. Ge. 
— 
2DierKaiſevin · wollte gerne⸗ einen guten Lehr⸗ 

meiſter vor ihren!) einzigen HPrinzen /den Groß⸗ 
fuͤrſten Paul haben und fiel daher auf den 
Hertn von Alembert zu Paris. Sie ließ ihm 
die Stelle eines Iyformatoris unter ſehr vortheil⸗ 
haftigen Bedingungen antragen, er weigerte * 
————— EEE aber 


— 
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aber ſolche anzunehmen. a Es bewog dieſes die 


Monaorchin, ſelbſt einen Brief an ihn zuſchreiben⸗ 
darinnen fie ihm vorſtellte / „daß, oiewohl er als 
„ein Weltweiſer allen weltlichen Ruhm und hohes 
„Anſehen gering:balte, und aus Liebe gu der Nur; 
„he ſowohl als zu den Wiſſenſchaſten ufid der | 


Freundſchaft ſich DersAufergiehung ihres Pringen 
„entfchlagen habe, ſo folle er. doch bidenfenz. Bag _ 


„es bier um, die Wohlfahrt; eines ganzen Volks 


zu thun ſey/ und es der, fich auf die Glicfelige 


„feit und Wohlfahrt der Menſchen tügenden Weit⸗ 


„meisheit gerade zuwider laufe, eine ſolche Auf⸗ 


„forderung vpon ſich ablehnen zu wollen. ‚Cr ſoll⸗ 
„te mit allen ſeinen Freunden Foinmen 5; fie ver 


 „fpreche ſomohl dieſen, als ihm, ſo viel von Ihr 


# 


„dependiren wuͤrde, ihrem’ Aufenthalte alte An⸗ 


„muth und / Bequemlichkeit zu: werſchaffen, und 


— „würden. fie vielleicht eben ſo viel Freyheit und 


Ruhe als in ihrem Lande zu genießen haben; 


„und ohngeachtet er wat auch dem Begehren Sr: 


„Preußiſchen Majnentſaget, ſo ſey doch zu erwa⸗ 


„gen, daß dieſer Monarche keinen Prinzen habe; 


„die Auferziehung des Ihrigen aber liege Ihr ſol⸗ 


zchergeſtalt any Herzen und er ſey hierzu ſo un. 
entbehrlich, daß vielleicht Ihre Bitcenalizu in · 


„ſtaͤndig, und Ihro Mojres leid ſey, wenn Sie 
hierinden zu weit· gehe obgleich· Sie ins Ihrem 


Schreiben nur allein diejenige Denkungsart ge⸗ 


Faͤußert, welche SieNus feinen Schriften ſich zu 


„Nutze gemacht, und: der er ja nichts widerſpre⸗ 


„chen Werden. pr rnp HD KT mat. 


Eos Diefes 


— 
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Diefes gnädige Hanpdfchreiben „ber. Kuflichen 
Monarchin ließ, die Academie Frangojie. zu Paris 
vegiftricen, um ein‘Deufmaliaufzubehalten ,. weis 
ches den fchönen Wiffenfchaften eines ihrer. Miga 
glieber der Franzöfifchen: Natlon und, ſelbſt ber 
Kaiſerin fo vielen Ruhm erwirbt. Es iſt dieſer 
Herr von Alembert ein gebohsner- Franjo, Dep 
zu Paris lebt: und durch fein: anfehnliches-, Vermoͤ 
gen in den Stand geſetzt worden, Digi.angeboteng 
Kpheit und Ehre diefer Welt, anszufchlagen,: Er 
ift-ein eben fo großer. WBeltweifer, als. Mathemaris 
cus und ein Mitglied ſowohl der Academia; Fram 
goife als: derer gelehrten Societaͤten zu London, 
Paris und- Berlin, Im ah. 1746. erhielte ſei⸗ 
ne; der Academie zu Berlin eingeſendete, Schrift 
von der Ordnung ber Winde ‚ven, Preiß von 5 
Ducaten. Sie hatte folgende artige Juſchrift: 

" "Haec'egb de Ventis, dum veutorum ocy oral 
Pallantes pellit populos Federieus,;&.orbi: 

Anſi ignig ‚lapro ramum- praetendät olivaen, Terz 


‚VI: Am Koͤnigl. Daͤhniſchen Hofe: 
Der Graf Chriſtian von Hoiſtein, ein 
| Son des verftorbenen Staats ⸗Miniſters, ward 
im Yan. 1763. zum Deputirten bey dem General⸗ 
Commiſſariat det Admiralitaͤt ernennet, wobey er 
‚eine Penſion von 1000. Reichsthalern erhielte: 


Vii Am Königs Portugieſiſchen Hofe: 


Der Prinz Carl von Mecklenburg · Stre⸗ 


| ig —— im Dec, * von on Uiſſabon nad) Engel⸗ 
land 


— 4 = 
merkwuͤrdigen Beförderungen.  gor 
land yürücke, nachdem ihn der König mit feinem 
reich gefaßtem Bildniſſe von ungemeinem Werth 
beſchenket hatte. Der Graf vonder Lippe 
‚fahickie'fich gleichfalls an, das Königreich zu ver 
Kiffer) undgedachte feine Ruͤckreiſe zu Lande durch 
Spanien ind Frankreich zunehmen.‘ "Allein dee 
tzieſige Sof ‚welcher zu feiner Einſicht und Erfah 
renheit in dem Kriegsweſen ein fehr ‘großes Ber’ 
trduͤen gefaſſet, wuͤnſchte/ daß er feinen Aufent⸗ 
Bält bey Ahm verlaͤngere "Es hieß, es ſey Ihm 
dber Dilel eines Herzogs von Beſa mit. einem 
ſehr eintraͤglichen · Gouvernement angeboten wor⸗ 
ven; /GSo vlel iſt gewiß, Daß man feinen Bemuͤ⸗ 
hungen, womit er zur Verbeſſerung des Kriegs⸗ 
Staats ſich bisher unermuͤdet beſchaͤftiget hatte) 
viel zu danken hatte ; wie er denn noch immer ſich 
zu’ ſolchem Ende alle Muͤht gab, die Soldaten 
in-den Kriegs⸗Uebungen nach ‘dern Preußiſchen 
Fuß abzurichten. 20 —J95 "ng 7 BIC! Di 
VE Am Koͤnigl. Sardinifchen Hofe: 
"Der König hat: die Appanage bes Herogs 
Benedicti Mauritii von Chablais, Jeines 
Sohnes, von der verſtorbenen Königin-Elifabeth 
Thereſie aus dem Hauſe Lothringen feſte geſetzt. 
Mebſt verſchiedenen Städten, Flecken aind Doͤr⸗ 
fern; welche / ihm und —— maͤnnlichen Erben 
als ein dehen unter dem Titel von Fuͤrſtenthuͤmern 
—A— m — 
hat man ihm vuch 4200000. Livres jaͤhrliche Ein 
‚Fünfte „und zwar / mit: Hypothek auf een 
| N eve⸗ 


— — nn 
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Reventen von dem Staat und andern Fonds: zu: 
geeignet. . Es follte auch ein bequemer Pallaſt er. 
“ bauet und dem Prinzen die, Juwelen der abgeleb⸗ 
ten, Königin, feiner Frau Murter;sgegeben, und auf 
$ebeuslang die Meubfen und andere: Effecten ihm 

überlafjen werden. Der Titel eines Herzogs von 
Chablais follte feinem Haufe und feinen männlie 
chen Erben, auf ewig anfleben „ mit,allen,, ‚denen 
Prinzen vom Königl. Gehlüre zuftändigen Praͤro⸗ 
gativen, nicht minder dem Privilegio gewiſſe 
Verbrechen in dem ganzen Bezirk der. Appanage 
zu begnadigen. Den 26, Sebr, legte er in Gegen. 
wart des Herzogs von Savoyen, feines Bruders, 

den Eyd der Treue ab, und der König, estheilte 
ihm ‚die DBelehnung. -- Er He ein mar: bon, 2%: 


j Fahren, * 


ix. Am Köniat, an vb — ; 
Saͤchſiſchen Bofes.: „=... 


- Im ‘an. 1763.: ward‘ Friedrich Auguſt 
Cl, Davon von Beuſt Cammerherr, und der 
| Cämnierherr und Dbrifte, Auguſt von Die 

gen; — — = 


EHRT E 





sr Hl, 2 ob. 8 Hat Eben. von | 
Sachen, ‚erhielte. das ‚Ratmgeilie, Dragoners 


| Raul, NE EN E 
— X. Ant. 


? 


. oponeſiſchen Aeerthumer dedicitte. Cr wurde 
auch in einer Verfanmlung d veret Ar e Weadi Finde 





merkveurdige Beſo — | — 


0 KA x. Im vabſtl He 

Im Dee. 1762, ward wer * N En 
swifchen dein. Haufe Eofonnd u 
Sup. Arbrens —— ee | 
Saufee Pampii W, yim ® Vorteil des — N et 
diget. hy 
in DEE. ee. 1762. ned . Ser eph 
Alexander Iblonowoti Woyw ß sth 
vogrodect,/ zu Rot an der dein Pa — 
fente machte hingegen die Ehre. hatt ie 
der P.Pacciardt feine Goimmentärios, — 





—— — 








Archi-Gymnafio ( della ——— Roc J 
helliger Stimme zu einem Mitgliede de dieſer 
eon Geſellſchaft unter dent en Ergiſto — 
dio erwaͤhlet · Ehe gu. Dan 1.20, Jap⸗ 476 von 

Mom wieder abteitere 7— ‚wurde C% yon a Wabfte 
bey feiner Abſchiede · Audien mit vielen * 
Bezeugungen angeſehen. Exr dedicirte Sr. Hals 

ligkeit während, feiner Anwefendeit: gu zu Rom eine 
Schrift in lateiniſcher Sprache, welche, den: Titel 
fuͤhrte: Mrononnae Ortuget Proceffuretde Sy- 


‚flemate Copernicanys ie Werk bat zu Rom 


Heyfall gefunden. Son lich Be A 
P.Jacquier, der ie Beforgung | 0 Deu FR be 
ih g enommen, bieten, Seren deswegen ſeht her⸗ 
— — daß er den beruhmten Copernicum 
ſeinen Landsmann, ſowohl dertheidlget · 
der ſeuer wahlte General des Sarmeliter-Dre 
dens, P. Mariano Ventimiglia, bat! Im Se 
dleſes 





9 N Einige jüngft geſchehene :c. 
dieſes Sahes in Begleitung vielen Caroſſen zu 
om ſeinen Einzug gehalten. 

Der Kaiferl. Eammerherr Graf Ludwig 
Dapionet;ihar.die Eoftbareiund' becüßinee Biblio 
thek des verſtorbenen Cardinals Pagionei, ‚feines. 
Dncle, an die P. P. Auguftiner zu Rom für 30000, 
Seudi verkauft, davon 10000... Seubi ſogleich 
baat bezahlt worden; Ay; 

Im Nov: 1768. langten die poen&ösrie des 
Errdinais.- Bezzonico, Kleine .Meporen des 

Pabſts, zu Rom an, die in dem Collegio Roma- 
no ftudiren ſollen. Es -erheler hieraus, daß dies 
ſer Cardinal, ehe. er in den geiſti— Stand gehen, 
Wie Gemahlin gehabt Habe, isn wu ns 
”x1. Am Chur:Bayerifchen Hofen: 
Im Febr. 1763. erhielie der Graf Johan 
Ehriftian von Rönigsfeld‘,; Groß: Dechait ded 
Eapituld zu Frenjingen, Ordens: Bifhoff und. 
Groß · Creutz des St. Georgens-Ötdens, die reiche 
2 von Alt⸗Oettingen, die duch den Tod 
es Cardinals von Boyern erlediget worden. 
x. In Hamburg: - Y 
1. Den 1:5. Dec, 1762. ward der Kalferl Rönigl, 
z General: -Wachtmeilter., Freyherr Janus ‚von 
Eberſtedt, zum —— — Stadt 
— 2 — — > In, 


* 





>= Di — 1 Sean = mie. von per For 
zoge von Modena gekauft worden ſeyn. Siehe 
die Sorgef.? — and XIX. Seite 556. 
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ei jüngft geſchehene nakvir 


a Bi er Dige: Todes: Fälle, 


r a). Im Februar 1763. | 
1. & & tiedrich, Marggraf von Brandenburg⸗ 

Bapreum Ritter ‚des Elephanten» wie 
auch des weißen und ſchwarzen Adler» Ordens, 
K önigl. Preußiſcher General⸗ Leutenant und Obrie 
ſter über ein Regiment Dragoner, wie auch des 
Geänkifchen Kror les General Seld- Marfchall, ſtarb 
den 26. Febr. gegen Mitternacht zu Bayreuth im 
53ſten Jahre feines Alters und 28ſten feiner Re⸗ 
gieruug, Es foll von feinem geben fünftig aus 
fuͤhrlich gehandelt, werden.  - 

‚I, Joſias, Graf von Walde, ſtarb 
den 2. Fer. an einem hitzigen Bruſt— Fieber im 
6zſten Jahre ſeines Alters. Er war des regieren⸗ 
den Fuͤrſtens von Walde Oncle und harte feine 
Reſidenz zu Bergheim. Sein Bater, Chriftian 
Audwig, Graf von Walde, war Kaiferl. Genes 
ral. Feld: Marfchall und hatte ihn mit feiner andern 
. Gemahlin, Johanna ,. gebohrnen Gräfin von 

Naſſau⸗ Idſtein, gezeugt, die ihn. den 20. Aug. 
1699. zur Welt gebohren. Ex vermaͤhlte ſich dem 
28. San. 1725. mit Dorothea Sophia Wilhelmia 
na, gebohrnen Gräfin von Solms⸗ Affenheim, 
die im viele Kinder gebohren. Er, ‚bat fein. Le⸗ 
ben im Privat . Stande jugebracht, 

II, Carl 


36 AM. Einige jüngft gefchehene 

: Uls. Earl von Holſtein, Königl. Dähnifcher 
‚geheimer. Conferenz. Rath, Ritter des Eiephanten- · 
Ordens, Cammerherr, Landrath, Ober Kriegs. 
Secretair bey dein, See⸗Etat und erſter Deputir⸗ 
‚ter. im combivirten Admiralitaͤts und. General; 
Commiſſariats, Collegio, ftarb: den 2. Febr. zu 
Copenhagen im 6sften Jahre feines Alters. Er 
war · von der Wollenhagifiyen Linie und ein Bru⸗ 
„ber des nicht lange vor ihmgeſtorbenen Daͤhni⸗ 
ſchen Staats · Miniſters, Grafens Koh. dwigs 
yon Holflein, Er hat ſich nicht weniger als die⸗ 

fer um den: Daͤhniſchen Hof verdient. gemacht. 
Er ward jung Koͤnigl. Landrath und Beyſitzer des 

Ober⸗Gerichts zu Schleßwig, wie auch Cammer⸗ 

herr.Den la. Nov. 1735. erhielte er dem Ritter⸗ 

Orten von Danebrog, nachdem er im Febr. vorher 

zu einem Mitgliede. des neuen Gamimer , Gerichts 
zu Öottorpernennet worden. Den 28.Nov. 1738. 
ward. er Geheimer-Kath: und im April 1748. Amt⸗ 

‚mann zu Schleßwig. Nachdem er 1743. die Ir⸗ 

rungen mit Schweden beylegen helfen, ward et _ 
1744. als: außerordentlicher Abgeſandter nach 
Moſcau geſchickt, wo er den 28. April bey der 
Kaiſerin Eliſabeth oͤffentliche Audien; hatte. Er 
ſtellte das gute Vernehmen zwiſchen dem Dähnie 
ſchen und Ruſſiſchen Hofe voͤllig wieder her, und 
kehrte nach erhaltener Abſchieds⸗Audienz im Jul. 
1746. wieder nach Hauſe, wo bald darauf der 
König Chriſtian VI. ſtarb. Der neue König er⸗ 
nennte ihn im Nov. zu einem. Mitgliede des nette 
combinirten Yomiralitäts:und General .— 
on BER Mn ee Te 


merkwuͤrdige Todes ⸗ Bälle: 85% 


 Kommiffariars-Eoltegit;;.wobey er zugleich Oper: 
Secretair be; vom Sees Comupiffaine;pytig. 
‚Den a. Sept. 147. als am Tage dev Koͤnigl, Kroͤ⸗ 
mung, ward erigeheimer Conſerenz · Rach und den 
Bun. 1752. Ritter des Elephanten· Ordens. 
Er hat ſich zweymal vermaͤhlt. Die erſte Ge⸗ 
‚Mahlin ons Benedietq Chriſtiana, gebohrne von 
Ahlefeld/die den:24. Fehr. 1741. ſtarb nachdem 
MPe viaen Sohn, Nahmens Chriſtian Friedrich, 
„gar Welt gebracht. Er vermaͤhlte ſich im Fehr. 
8747. gan andernmale mit der Frau von Könige -· 
‚fein in Holſtein. Der Koͤnigl. Daͤhniſche Gehe⸗ 
me Conferenz· Rath, Ritter von: Danebrog und 
Amtmann zu Tundern, Friedrich Wilhelm von 
Holſtein, iſt ſein noch lebender Bruder. 
V. Otto Johann Wilhelm du Sage 
von Aſſen⸗Deift, Herr von Heinenoort/ G 
tzeral⸗ Lieutenant in den‘ Dienften ‚der. General⸗ 
Staaten und Obriſter uͤber ein Regiment zu Pfer⸗ 
de, farb in der Nacht zwiſchen dem i. und 12, 
Febr. in einem Alter von 76. Jahren. Er mar 
ein. gebohrner Hollaͤnder, und wurde den 30. Won. 
2742.commandirender Obriſter des Cavallerie- 
Regiments von Schulz. Im Dec. 1247. warb 
er General⸗Major, und den Mod. 17248. Öeneral. 
VUieutenant. Er hat den ganzen Oeſterreichiſchen 
 Sucerffins: Krieg. Hinduwh; mie Rupm an .beh 
Niederlanden gedienet, si. ed. 200 eukr 
Lomtefje von Wartenberg, ſtarb den 14; Febr. 
zu Mettenheim on einer Vruſt⸗Krankheit in einem 
 Sörtgef. 5.8, Nacht. 22. T,h. Bf Alter 
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/ 


ſtarb den 25. Febr. zu Copenhagen | im gıflen 


80 M. Zinige jͤngft gefehehetie * 


— — — — — 


Im May 1755. ward er zum General. Ungenant, 
and im April 1759. zum Commendanten en ‚Chef 


- und General-infpector aller Fortificationen im 


Königreiche Normegen , "und im April 1761. zung 
General der Infanterie ernennet. 

X. Zlifaberh , verwitwete Graͤfm von 
Coventð , ſtarb im Febr. zu Smiethfieid ir ver 
Oraſſchaſt Warwick i im goſten Jahre ihres Alters. 
Sie war eine Tochter des Herrn Johann Allen und 
Witwe Georgens; Grafens von Erveiny, Pairs 
von Großbritannien, F 

XI. Der Lord Pultenep, Koͤnigl. Großbri⸗ 
tanniſcher Obriſt⸗Lieutenant des Regiments Volon- 
tairs Royaux, einziger Sohn des Grafens Wil. 
beim Pulteney von Bath, ſtarb den 12. Febr. zu 
Madrit. 

XII. Ludwig Franz, Graf von Robiano, 
Kaiſerl. Koͤnigl. Geheimer Staats-Rath F 
Canzler von Brabant, ſtarb den 25. Febr. zu Bru 
ſel im 63ſten Jahro feines Alters. , Er hatte die 
Canzler, Wirde 1756. erhalten. 

XIII. Chriſtian Wilhelm Segelke, Koͤnigl. 
Daͤhniſcher General Majot und Chef des Suͤd⸗ 
Bergenhuſiſchen NMational-Regimens zu. ER | 

abe 
re feines Alters. | 

XIV. Tgnatius, Baron von Rock) "auf 


Petſchau und Hrading,. Kaiſerl. Koͤnigl. oil, 


Staats Rath und Geheimber Cabinets: Secretair, 
ftarb den 14. Gebr. in einem Alter son 66. Jahren. 
€: de eine große ER und vo. 


und. 


merkwürdige Todes⸗Foͤlle. 811 
und hatte dem Haufe Oeſterreich viele Jahre große 
Dienſte geleiſtet. Im Jahr 1748. ward er in 
den Sreyherrn. Stand. erhoben; Ä 

AU. Der Herr von Marivaurx, einer von 
der Bierzigen der Academie Frangoile, flarb den 
'o1. Febro zu Paris an einer Braſt· Krankheit. Er 
war. der Virfaſſer vieler artigen theasralifcyen 
Stuͤcke und zweher Komanen , bie: Marianne und 
»Paifäne — heißen. 


2: 2 D Im Maͤrz 
je l,.. ‚Marcus Antonius. FAN De 
oder aꝓHerzog von Denedig, ftarb den 30. Maͤrz 
An, einem Alter von 67. Jahren und 2. Monathen, 
‚nachdem er nur 10. Monate feine hohe Würde 
J ‚befefien hatte." Ermar Procurator von St. Mars 
co, wuͤrklicher Sapio des großen Raths, Hifto- - 
riographus der Repudlif und Neformator ber 
, Studien zu Padua, als er den 31. März 1762, 
‚mit allgemeinen Benfall zum Herzoge und Doge 
erwaͤhlt würde, *) Es iiſt in-langer Zeit feine 
Wahl dem Volke fo angenehm gewefen, als diefe, 
indem, er durch feine Leutſeligkeit, liebreiche Mar 
nieren und reizenbe Hoflichkeit aller Herzen an ſich 
gejogen. Er war ein Herr von großer Nedlic)- 
keit und. Gelehrfamfeit, hatte viele Erfahrung und 
- befaß eine befondere ‚Babe der. Beredſamkeit. 
Gleich nach angetretener, ‚Regierung jeigte er bie 
Fruͤchte feiner: Weisheit, werner nicht nur. ‚viele 
— — ſondern auch wenchern 
Fffgute 
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813 II. Einige jüngft gefchehene 
gute Einrichtungen machte. - Es wuͤnſchte ibm 
daher jeder rechtſchaffener Bertetianer ein längeres 
seben. Allein es wurde abgebrochen, da man ſichs 
am wenigſten verſahe. Seine Kranfpeit beftund 
in einem higigen- Fieber, das: mit dem Brande 
und einer Zuruͤckhaltung des Urins verbunden war, 
Es wurde alles angewendet; ihn zu retten. Man 
vetſchrieb Die zwey berühmten Medicos, Vandelli 
und Stopsld) aus Padua, die ihm nebſt 9. an⸗ 
dern Aerzten beyſtunden. Man ſetzte auf Befehl 
des Senats das Sacrament in der St. Marcus- 
Kieche aus, und der Senat gieng felbft in Proceſ⸗ 
fion dahin, welche Ehre noch feinem Doge wie 
derfahren. - Man’ teilte auch an diefem Lage 
- 3000, Ducatid’Argento aus. Allein er: ftarb und 
die Betrübnig daruͤber war bey allen Ständen un⸗ 
aus ſprechlich/ weil man einen. Doge verlohren, 
dergleichen man’ zu Venedig in langer Zeit nicht 
gehabt hatte. Wie viele ſchoͤne, gelehrte und nutz⸗ 
bare Werke," an welchen er gearbeitet, liegen mun 
unvollkommen? Der Rath der Zehenten bat ihn, 
die Geſchichte der letzten Revolutionen zu heſchrei⸗ 
Ben, und er arbeitete Tag und Macht daran, ſo, 
daß man glaubt, ſein heftiges Studiren habe ihm 
das Leben gekofte. 
11, Fofepb Maria Peinz von Sachſen. 
ſtarb den 25. März zu Dresden im ıcten Fahre 
ſeines Alters; Er war der mittelite Sohn des 
Koͤnigl. Prinzens don Pohlen und Ehür-Pringens 
von Sachſen, Friedrich Chriftians. Seine Frau 
Mutter, Moria Antonia, gebohrne Kaiſerl. Prin- 
zeffin aus dem Haufe Bayern, hatte ihn —* 
J an, 


wert wůdigze Todes Faͤlle ET 
Lan. 1954. zur Welt gebradyt. Dev: König Aus 


guft HL; war fein, Groß-Bater. Er wurde hen 

26flen. in der Königl, Gruft. beygeſetzt. 
UI. Balthaſar Cenci, der Köm,..Kirche 

Eardinal, farb den 2, März zu.Ronr im g 3ſten 


Jahre feines: Alters und zweyten feiner Car Dinals» 


Würde, Er ſtammte aus einem alten Roͤmiſchen 
Geſchlechte her, barans in dieſem Seculo [dom 
zweh Perſonen die Cardinals. Würde bekleidet ha⸗ 

+ Ge wurde den 1, Nov. 1710. zu Nom ‚ge 
bohren, und von Jugend auf dem geiftl, Stande 
gewidmet. : Man unterrichtete ihn in allen Wif, 


ſenſchaften, die von einem Praͤlaten erfordert: wer 


‚ den, der zu. den. aufehnlichften Kirchen + Aemtern 
zu gelangen hoffet. Nachdem er: feine. Studia 


vollendet, ward. er von Elemente. XH. im. Fahr 


- 2737. an des. Herrn Stella Stelle. zum, Gouver- 
neur zu Benevento ernennt, von der. ey 1739. zu⸗ 
ruͤcke berufen, und an des Herrn Archinto Statt 
zum Ponente bey der Heil. Conſulta gemacht wur⸗ 
de; In dieſem Amte blieb er bis in den November 
1753. da ihm Benedictus XIV, das wichtige Se⸗ 
‚sretariat von der Heil. Conſulta ertheilte, welches 
er g8. Jahr mit vielem Ruhme bekleider, Den 
23. Nov. 1753. erhub ihn Clemens XIII. zur wohl⸗ 
verdienten Cardinals Würde. Weil er zu Rom 
anweſend war, erhielte er gleich aus des Pabſts 
Haͤnden das Biret und einige Tage hernach den 
‚Huth. Als ihn hernach der Mund geöffnet wur · 
de, Friegte er den Prieſter⸗Titul St. Maria in Ara 
— Seine —— erwegte ben feinen 


4 Freun⸗ 
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814 HE Winige Mogſt geſchehene 
Freunden eine große Freude. Weil er nicht nlcht reich 
genung war, ſich ſtandesmaͤßig in. ſeiner neuen. 
Wuͤrde zu jeigen,,. murden ihm aus der Päbftf- 
Cammer monathiich fo lange 100. erh 
Di angewieſen, bis, er mic zulänglichen Eh 
verfeßen- wörben, Er ward von dem Grafen So⸗ 
dri mit einer: vörtreflichen Cardinals · Muͤtze und 
von dem Herrn Joſeph Doddi nit zwey koſtha⸗ 
ren Stucken Zeug zu⸗Cardinals Kleidungen, Bar 
von eines rxoth und das andere violet war, nebſt 
dem darzu gehörigem Hute und 24: Paar feidenen 
Struͤnpfen, von dent: Herzoge: Yon, Gera ‚aber 
mit‘ einem prächtigen Becher befchenkt, Im Fahr 
1762. ward Ihm die Ober: Aufficht über Die Aus 
trocknung der Poutiniſchen Suͤmpfe von dem Pabſte 
aufhetragen und ihm deshalben 1000. Thaler Bes 
ſoldung angewieſen. Er nahm alsdenn -feinen 
Aufenthalt· zu Sezze und lleß ſich die Ausführung 
dieſes natzlichen und koſtbaren Werks ſehr ange 
legen ſeyn R erlebte aber nicht deſſen Vollen⸗ 
dung, ſondern ward obgedachtermaßen mit einem 
Schlag Fluß befallen, "der ihm das geben ranbte. 

Man jehlie ihn untet die Pabſtmaͤßigen Cardinal 

IV. na Chriſtina, Prinzepin von Sa 
fen-KOeiffönfels, ſtarb den 5. März zu- * 
73ſten Jahre ihres. Alters. unvermaͤhlt. Sie ar 

die einzige hinterlaſſene Tochter Herjogs Alberti 

von Sachſen aus. dem Hauſe Weiffenteis, Herzogs 

Fl, Süßer oinfen Linle Mat S N, 
„‚ der 
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j — DR und Reiche: Sammer 
auch Ritter des Ruſſiſchen Se 


ter m sRetien iſt. Seine en: Sophia Leopol⸗ 


der ſich zur Römijc-Eatholifchen Keligiomgemeny 


der hatte. Ihre Mukter, Epriftina Thereſia, ges 
bohrhe Gräfin von: Swehftein. Wertheim, brachte 
fie den 27. Jul. 1890. jur Welt, Weil ihr Bas 
ter feuͤhzeitig ſtarb/ vermaͤhlte ſich die Mutter zum 
andernmale mit Philippo Erasmo, Fuͤrſten von 
Lichtenſtein, mit dem fie die noch lebenden beyden _ 
Hochfuͤrſtla⸗ Blaͤber Fuͤrſt Joſeph Wenjeln und 

Fuͤrſt Gmanuel davor jener Kaiſerl. Generals 
Feid-Marfchatl: if, und dieſer der verſtorbenen 
Kaiſerin Amalia Dbrift- Hofmeiſter geweſen, ger 
zeugt, die folglich der derſtorbenen Prinzeſſin Ehri | 


_ fing Ihre Halb Brider ſindESie hat ſich die 


mielſte Zeit an dem Koͤnigl. Pehimen und Chur⸗ 
fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Hofe zu Dresden aufgehalten, 

und mit der verſtorbenen Koͤnigin, Maria Joſepha, 
‚einen vertrauten Umgang gepflogen. Nach ihrein 
Tode wandte ſie · ſich nach Wien, wo / ſie obgedach⸗ 


termaßen auch geſtorben iſt. Sie Bat den 3. May 


1729 den. Hochadel. Stern: Creutz Orden em⸗ 
pfangen· Hose unhn 

HR Larl Philipp Seins; Für von Ho⸗ 

bin —— Kaiſetla Kon "di wuͤrkli⸗ 

ichter, wie 

dieas Ordens 

hiat im 67ften 






ſtarb den 1, März Abends zu“ 


Jahre feines’ Alters und zaſten ſeiner Regierung. 
Er war ber aͤlteſte Sohn Zeug Cart Cafpars, 


regierenden’ Grafens von H Gembhe-Bartenftein, 
Der den 13, Jans 1729: ‚als Reichs-Cammer-Rich« 


dina, 


816 IM. Zinigefüngft gefchehene 
Bina, gebohrne Prinzeflin-von Heflen- Wanfried, 
brachte ihn den 7. ul. 1702. zur Welt. Er wur⸗ 
de anfangs Domherr zu. Coͤlln und Straßburg, 
verließ aber. den geiftl. Stand, und quittirte dieſe 
Eanonitate, dargegen or im Sept. 1723, Kaiſerl. 
wuͤrkl. Caͤmmerer wurde. Nach ſeines Vaters 
Tode, folgte-er demſelben in der Regierung zu 
Boartenſtein, nachdem er ſich bereits den 26. Sept. 
"1727. mit der Prinzeſſin Maria Sriderica von Heſ⸗ 
fen, Homburg vermaͤhlt hatte. Im Jahr 1753, 
verglich er ſich mit feinen 2. Bruͤdern durch Ver⸗ 
mittelung des Biſchoffs von Bamberg und Wuͤrz⸗ 
burg wegen der zugefallenen Herrſchaft Pfädelbach, 
die er dem jüngften Bruder allein überließ, dem 
andern Bruder aber an der Bartenfteinifchen Res 
gierung Theil nehmen ließ. Den ziften May 1744. 
‚ward ernebft ſeinen Brüdern von Kaiſer Earl VII. 
- in den Reichs Fürften-Stand erhoben, movoner 
„auch den 4. Nov. nad) geſchehener Notification an 
das Reich den Titul annahm.” A. 1745. ward er\ 
zum wuͤrkl. Geheimen Rath und Reichs Cammer 
Richter ernennet , weshalbener.den 38. Jun. 1746. 
den gewöhnlichen Eyd ablegte. Im Febr. 1760. 
ward in Anfehung feiner die Hohenlohifche Graf⸗ 
ſchaft Waldenburg zu einem unmittelbaren Reichs⸗ 
Fuͤrſtenthum erhoben, nachdem er. einige Wochen 
vorher den Ruſſiſchen St, Andreas. Orden bekom⸗ 
men; zu deſſen Ehren er 1761. eine mit vieler Ge- 
ſchicklichkeit ausgearbeitete und mit dem Zeidyen 
diefes Ordens herrlich geyierte und vergüldeten Ch» 
sen: Säule zum eivigen Oedaͤchtniß unter Trompe⸗ 


— 
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ten⸗und Pauken⸗Schall zu Bartenftein aufrichten 
ließ. Er hat vier Söhne hinterlaſſen/ Davon der 
Erb Prim, Ludwig Carl Philipp Leopold; 

ein Herr von 32. Fahren ; ihm in der Regierung 
‚gefolgt, Er ift mic Jofepha Sriderlca,'gebohrnen 





Gräfin von timburg-Styrum, vermähle. 
"VL. Earl Wilhelm; Prinz von Naſſau⸗ 
Hfingen ‚ farb den 70. März zu Biberich nach 
eitter langen auszehrenden Krankheit in einem Als 
ter von’2.ahren. Er wurde den 26. Maͤrz i761. 
dem Erb Prinzen Carl Wilhelm von Naſſau⸗Uſin⸗ 
gen von feiner Gemahlin ‚ einer gebohtnen Gräfin 
von Leiningen · Heidesheim, geböhren... . 
Vn. Johanna Angelica, verwitwete Her⸗ 
zogin und Marfchallin von Villars ſtarb 
den 3. März zu Paris in einem Alter von 88. Jah 
ren. Giewar eine Tochter Peter Rocqve, Herrns 
von Varangerillo, geweſener Fran;öfifchen Abge⸗ 
ſandtens zu Venedig, und wurde den 1. Febr. 1702. 
mit Ludwig Hector, Marquis von Villars, Gene 
ral⸗Lieutenant der Koͤnigl. Armeen und bisher ges 
wefenen Abgefandten’ am Kaiferl. Hofe vermäpfe, 
welcher noch vor Ende diefes Jahrs zum Marfchall 
von Frankreich und 1705. zum Herzoge erhoben, 
auch 1710. unter die wuͤrkl. Pairs von Frankrel 
aufgenommen wurde.” Er ftarb den 17. Jun. 
1734. zu Turin, als er dem Feldzuge in der Lom⸗ 
barden beygewohnt hatte, "Sie hat einen einzigen 
Sohn hinterlaffen, ‘der der heutige Herzog’ von 
- "Billare iſt. nn en. 
VI Franz, Graf von Guasco, Kaiſerl. 
Koͤnigl. General⸗Feld⸗ Zeugmeiſter und For Ä 
Eu AR Creutz 


—— na une 


Errı6 305 Maren» 2 Treten Tree, ad 
+ Dar; u Kanasbez m ter Druiiien &e- 
Iıngenichart aa aner Liter vum u are: Er 
Kaamız sus nem dten Dieemnmeiigen Berbiah- 
seger nö mar ter 5 ul. 752. Geserai Bube- 
mwäter wu dem 22. m. 10758 Gemerui-i 
Marie kemeıaut, nadtem «= Var Felizuie 
175. Zegmen wu 17=7.im Cadılen bengemufs 
nes, auch ürzzes die Dienyz eines Fenerl- Duie 
Siermeilkers yerrichtet yatı. Nac Der Eraberung 
Ber Etade Dressen kriege er neh Yan Genen 
AMaanire das Cocccrande iıderfelber ,„ Die er ud 
gegen ben heftigen Ar ziF des Kings in Trauf 
fen 1760, tapıez verfbeiüigen Half, muitiermeile 


Preußen etlihe Monate lang aufs hartnädigfte 
| te, aber endlich, den 1. Oct. übergeben, 
und ſich felbft mit. der ‚ganzen. Bulagung jum 
Kriegs-Befangenen ergeben mußte. Die Kaiſe⸗ 
rin war mit feiner Bertheidigung fo zufrieden, daß 
fie ihm gleich nad) der Uebergabe zum General⸗ 
Feld» Zeugmeifter und. Oroß ·Creutz des Marie 
ki Thereſien · Ordens erklaͤrte. Jedoch er — | 
W —F F — "TE 


* 
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ein Rriegs:Gefangener nach Königsberg abgeführt, 
allwo er obgedacdhtermaßen geftorben, Sein ver 
blichener Körper wurde” mit allen" militarifchen 
Ehrenzeichen. in, der daſigen Catholiſchen Kirche 
beerdiger. ‚Der General Feld. Marfchal Lieute⸗ 
nant, Peter Alexander, Graf von Guasco, iſt 
„sein teibticher Bruder © | 

IX. Vicölaus Leo Phelippes;, Sransöfi a 
ſcher Generalstieutenant der‘ König. Armeen und 
Gouverneur von Maubeuge, ftarb den 25: März 

im 8. Jahre feines Alters: Er ward den 1. Febr, 
1719. Brigadier , den 26. Febr. 1734. Marſchall 
de Camp; i und dem I, Dr 1738. — dem 
tenant. 
ra ranz Ludwig, Graf von Danoig, 
Fran oſiſcher Generalssieutenant. der Königl. Ar 
meen und Gouverneur von Conde, ftarb den 24 
‚ Mär; im g4ften Jahre feines: Alters, : Er ward 
den r. Febr. 78 Brigadier, der 1. Aug. 1734. 
Marſchall de Camp, den 20. Febr. 1743. Gene 
ralsieutenant, und den 7. Jan: 1759 Ritter des 
St. Michaelis Orden. 

XL Auguſt Adolph, Freyherr von Ecamın, 
Hochfuͤrſtl. Braunfchweigiicher wuͤrklicher und, äle 
teſter Geheimder· Rath, Deputirter und Schatzrath 
bey der Landſchaft, wie auch Biſchoff · Hildeshei⸗ 
miſcher Land⸗ und Schatzrath, auch bey dem Kaiſerl. 
freyen exemten und immediaten Stiffte St. Si⸗ 
monis und Judaͤ poſtulirter Decanus, auch Ritter 
des Ruſſiſchen St. Alexander⸗Ordens, ſtarb den 
2. Maͤtz zu ie an mRerieBäl« 

den 
” 


* 
Bo. 
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ſtreitig eine Tochter Johann Antons, Grafens von 
Waldſtein, Kaiſerl. Caͤmmerers, und hatte zuerſt 
Graf Joſephen von Strafoido zur &he.. Als Wit⸗ 
we vermaͤhlte ſie ſich zum andernmale mit Leopold 
Stephan, Grafen von Palfh, jetzigen General» 
Feld Matſchali und oomumanduri ben Venwral in 
Ungarn. * 
XVIII. Oluf Borch von EUREN | 
Daͤhniſcher Stifts Ammann üben Aarhug-Seift, 
wie aud) Amtinann. üben die Aemter Haureballe⸗ 
gaard und Stiernholm, ſtarb insder. Nacht‘ zwi⸗ 
ſchen dem Aten und sten März zu ‚Copenhagen. 
Er ward den 16. Oct. 1760. Ritter vom Danebrog; 

XIX. Ernſt Laurenzi, Koͤnigl. Großbritan⸗ 
niſcher Reſident bey dem Heneral-⸗Staaten, ſtarb 
den 4ten März im Haag im hoben Alter: 

XX. Johann Cafimir Auguft, Graf von 
Dallwig, ftarb den 1. März auf der. Univerfiräf 
zu Seipzig im ısten Jahre feines Alters,, Er war 
> Der. mittelfte Sohn Graf Johann Caſimirs von 
Dallwitz, der den 25. Sept. 1762. als Geh. Rath 
‚und Lands Hauptmann in der Ober⸗Lauſitz geſtor⸗ 
Den, Seine Mutter, Auguſta Wilhelmina, ger 
bohrne Vitzthumin von Eckſtaͤdt, brachte ihn, den 
4. Det. 1743. zur Welt. 
XXI. Ernſt Ludwig; Freyhert von wWu⸗ 
denſtein, Hochfuͤrſtl. Heſſen. Caſſelifcher Geheimer 
Rath, und Ober-Hofmarfchall, wie auch Ritter des 
rothen Adler: Drdens, Herr der unmittelbaren 
Reichsritterſchaftlichen Güter Birbaum, Wilmers⸗ 
bach und Linden, ftarb im März zu Laſſei im ö7ten 
Sabre feines Alters. ÄxXl. 


— 
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KK4T. Axel, Freyherr von Reuterhoim 
— Schwediſcher Eammerherr und Cammer⸗ 





Ruth, Harb beit ur. März, zu Sirckholm im agften 


—*— ‚Brneftind Serdihande, Comteſſe 


Bon: Reuß Ebersdorf, ſtarb den 19: März zu 


Mitrage, nachdem fie ihr Alter noch nicht völlig . 
aduf ein Jahr gebracht. Sie wurde den 28. Aprit 


*562. dem Grafen Heinrich XXIV. zu Ebetsdorf 
von ſeiner Gemahlin Carolina Erneſtina, gebohe⸗ | 
2. in von -Erpach-Scönberg gebohren. 


V. Der Bitter Antoninori, Prior eb | 
militarikhem: St. Stephan: Ordens und. Kalſerl. 
Groß hoerzoglich⸗ Toſcaniſcher Staats / und Regie⸗ 
rxungs Rath, auch Kriegs. Secretair, ſtarb den 198 
Märk zu Slorenz im sgften „Jahre feines Alters. ' 
XXV. Louiſe Euphemia von Hammer⸗ 


Sein, eine Tochter des Schwedifchen Generals, 


. Örafens von Schlippenbach, ſtarb den 3. Mir 


zu Ösnabrücd im 6siten Jahre ihres Alters. Ihr 


Gemahl iſt der .Fürftt. $ Osnabruͤckiſche Geheime 


Rath und Ober-Fägermeifter von Hammerftein. 


. XXVL Armand Eliſabeth von Froulai 
de Teffe, Graf von SFroulai, Guidon der 


. Gens d’arınes ,_ftarb-den 11. März zu Paris im 


asften Jahre feines-Alters. 

XXVIII. Der Erzbiſchoff von Yucca, aus 
dem Haufe Torre, der nur vor weniger Zeit erſt 
zu dieſem wichtigen Stifte gelanget, ſtarb im März 


zu Lucca. 


XXVIL. Die Gräfin de la Bardie, Se 
“u des Schwediſchen Obriftens, Grafes Pon⸗ 
ortgeſ. G. H. Nachr. 22. Ch. Kr us 


1* 






— eine — 
e, ftarb im Bi, zu Sto —* 

xXxxxJohann Bottfried 
Körtat. Poblniſcher und Chu 9 
pellarions. Käth und bey d | 
psig beerediligm Prof. Bhf, u un A 
ab kär Decou⸗ perpetuus Wer re 1 
di Canonidus zu Merfeburg, Herz.a auf.‘ 
ſtarb den 2. Mär; zu Seipilg i in einem 2 ter. ‚von. 
68. Jahren als, ein berühmter Rechtoge tter. * 
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On * zu Huber tusburg zii 
ſchen Dead und: Preuſſen. —— 
| 3 er zu Hobettusburg im Sechſen ———— 
Friede war ein eben ſo rmerwarteter als er⸗ 
roünfihter Friede, weil durch die in ſolchem etrich⸗ 
teten Trackaten dien jwiſchen den Wieneriſchen, 
Chur Saͤchſiſchen ind Preußiſchen Hofen wohl? 
wegen Schlefien‘- Als anderer Dinge’ halben ent⸗ 
ſtandenen Mispelligfeiten glacklich 9 oben wor⸗ 
den. Weil man die Stande des deutſchen Reichs 
im dieſen Frieden mit eingeſchloſſen ward zugleich 
das gute Berftändniß’ zwiſchen "Haupt und Glie⸗ 
dern völlig wieder hergeſtellt) auch da nicht nur 
die drey contrahirenden Hoͤfe ihre ſaͤmmtlichen 
Staaten, wie ſie ſolche vor dem Kriege gehabt, 
beicen, fondern auch Pr ya he 
ER einige 


AA 
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einige Sürften und Ötände 
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fe —— er. 

e — 2 — le, ae toichtige Frlebens⸗ 
— anperfrauet worden ,, maren,auf Seiten, 
der Kaiferin. Königin von Ungarn, der würkliche 
Hofrath und Schatzmeiſter des militarifchen Thes 
 refien-Ordens, Heinrich Gabriel von Collen⸗ 
buch; und auf Seiten des. Königs In’ Preußen. 
der geheime segarlong: Rath ,; Ewald Friedrich 
von Herzberg. Den 5. Febr. 1763. wurden die 
Praͤliminar. Arrielzund; den esten der ganze lee 
dens Tractat unterjeichnet z, wor ouf dena; ir 
die —— derer Ratificationen erfolgte. 
Da,auch die apferins Königin. zugleich das. 
ganze, Deutfche Keich, Kraft eines Reichs Gut⸗ 
achtens und darauf erfolgten Kayſerlichen Com⸗ 
miſſions. Ratifications⸗ Decrets in den, mit dene 
Könige In, ‚Preußen. zu Hubertusburg, getroffenen 
Frieden mit .eingefchloffen, fo find dadurch. viele 
Unfoften und QBeitläuftigfeiten- erfparet: worden. 
| E⸗ laute ah Is ‚ganze, —— aſet 
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— IV. Der Friede zu Zubertusbung 


— — — — — —— — — — — — — 


Friedens-Tractat, welcher zwiſchen 

Ihro Maj. der Kaiſerin, Könisın von 

Ungarn und Böhmen, und Ihro Ma. dem 

Könige in Preuffen, am ı5. Febr. 1763. auf 

dem Schloffe Hudertsburg geſchloſſen und 

gezeichnet worden: aus dem Franzoſi⸗ 
ſchen Original uͤberſetzt. | 


„Im Nahmen der Zeil. Dreyeinigkeit, Bor 
„tes Des Daters, des Sobnes * des 

„nei: Beiftes! - 

„ Nachdem Ihro Mai. Raiferin und 
Apoſtoliſche Königin von Ungarn und Boͤh⸗ 

men, und Ihro Maj. der König in Preußen, 





‚ eine gleiche Neigung : verfpüren laffen, venen 


Drangfalen des, unter Ihnen entftandenen und zu 
Ihrem beyderfeitigen großen geidivefen ſeit einigen 
Jahren fortgedauerten,, Kriegs ein Ende zu mas 
hen und durch eine baldige und aufrichtige Vers 
fühnung ſowohl Ihren eigenen Staaten und Uns 
terthanen , als auch denen von Ihren Freunden 
und Bundsgenoffen dein erwuͤnſchten Ruheſtand 
wieder zu, verſchaffen: fo iſt an dieſes fo heilſa⸗ 

me Werk die Hand‘ gelegt worden, fo bald ale 
höchfterwäßnte Ihro Majeſtaͤten von der Gleich. 
foͤrmigkeit Ihrer hierutiter hegenden Gefinnungen 
benachrichtiget worden find, und man iſt uͤberein 
gekommen, durch beyderſeitige Gevollmaͤchtigte 
auf dem Scoſſe zu Hubertsburg Friedens⸗ 
Handlungen pflegen ” — Zu ſolchem Ende 
—— „haben 


zwiſchen Oeſterreich und Preußen; 827 
- „haben Ihrd Maj. die Kaiferin und Apoſtoliſche 
Königin von Ungarn und Böhmen dero würfl. 
Hofrath und Schaßmeifter des militarifhen Or⸗ 
dens Maria Therefia, Herrn Heinrich Gabriel 
von Collenbach, und Ihto Koͤnial. Moj. von 
Preußen Dero geheimden Legations Rath, Herrn 
Ewald Friedrich von Herzberg, ernennet und 
bevöllmachiiget, um über den Frieden zu traeti— 
ten und felbigen zu ſchließen; und der Vereini⸗ 
gungs · Geiſt, welcher bey diefer gungen Unterhand⸗ 
lung von besven Seiten obgewaltet, Bat diefelde 
mit einem fo erwimfchten Erfolg begleiter, daß 
‚ oberwäpnte Bevollmaͤchtigte, nachdem fie ihre 
Bollmadıten gehörig gegen einander ausgeroechfelt, 
ſich über folgende Friedens. Artickel verglichen: 
Art. J. Es follvon nun an zmifchen Ihro Maj. 
der Raiferin und Apoſtoliſchen Rönigin von! 
Ungsen und Böhmen eines Theis, und Sr. 
Rönigt. Maj. in Preußen andern Theils, wie 
auch zwiſchen Dero benverfeitigen Erben und Nach⸗ 
folgern and Dero ſämmtlichen Länder und Unter⸗ 
thanen, ein beſtaͤndiger und unvorbruͤchlicher Frie⸗ 
de, aufrichtige Vereinigung und vollkommene 
Freupdſchaft errichtet und getroffen ſeyn und blei— 
ben, dergeſtalt und alſo, daß beyde hehe contra⸗ 
hirende Theile forthin weder einige Feind ſeligkei, 
ten gegen ‚einander weiter ausüben noch daß ders 
gleichen begangen oder veruͤbt werden, geſtatten 
wollen, es geſchehe num ſolches heimlich oder fa 
fentlich, direcke oder indirette. Sie wollen auth” 
einer zu des andern Nachtheil nicht das geringſte“ 

— — Ba oꝓunter 
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323 N IV. Der, Friede zu Önbertusburg 
„unter keinerley Vorwand unternehmen, um die. 
Freundſchaft und ‚gute Nachbarſchaft zwiſt 
nen und ren Staaten und Untertha ee iM, 
terholten ‚und wie Gie alles aus,,dem We 
räumen ſuhen werden, weihee dem giu u 
der hergeftellen guten Bernehmen insf 
nachrheilig ſeyn kdunte fo werben Si 
angelegen feyn lajfen, bey allen Ya 
Gelegenheiten dasjenige , was Pi ende 
tigen — Nutzen und — seta 
u,befördern. RR 
° Art. IR Bon beyden pie En "all 13; 
ne ZimhepieBeliche und alle, wi hr AN nen 
‚Krieg 8: Unruf en von benden. Seit 
ne Feindſ —55 und —— 
und Nachtheile von ei ıffen 
ge fie auch” ſehn mogen, werden in ein —* vige 
en gefteller, Bergefe, ‚daß. * fe thi 
ri j s meitet gedacht, noch Tolcherhalben el einige 
—— unter was vor eh men 
öder oripäne es —9— ij mochte,g 
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„dem Tage der Unterzeichnung des — — 
ſes annoch einige Feindſeligkeiten ausüben ſollte, 
ſo ſoll ſelbiges die Wuͤrkung des gegenwärtigen‘ 
Friedensſchluſſes dennoch auf Feine Weiſe hindern, 
und in ſolchem Fall ſollen alle Leute und Effecten, 
die aufgehoben und weggenommen ſeyn möchten, 
getreulich zurücke:gegeben werden. 

. Arc V, Ihro Maj. die Kaiſerin und Apo⸗ 
ſtoliſche Koͤnigin von Ungarn und Boͤhmen 
werden Dero Trouppen aus allen Staaten und fans, 
den von Deutſchland, welche nicht zu Ders Bord. 
mäjigfeit gehören, in Zeit.von gı Tagen nach er⸗ 
folgter Auswechſelung der Ratificationen Des ‚ger 
genwaͤrtigen Friedensſchluſſes zuruͤcke ziehen, und 
in eben ſolchem Zeitraum werden Hödfidiefelbe die 
Grafſchaft Glas und überhaupt alle Staaten, fans 
der, Städte, Pläge. und Veſtungen, welche Se. 
Koͤnigl. Maj. in Preußen vor dem gegenwärtigen 
Kriege befeffen, es fen in Schlefien cder ander⸗ 
werts, und welche. von Ihro Maj: der Kaiſerin 
und Apoftolifhen Königin von: Ungarn und Boͤh⸗ 
men, oder dero freunden und Bundsgenoffen, 
Trouppen mährend dem Laufe des gegenwärtigen 
Kriegs eingenommen worden, gaͤnzlich einraͤumen 
und hochgedachter Sr. Königl. Maj. in Preußen 
reftituiren laflen. Die Beftungen Glatz, Wefel 
und Geldern, follen Sr. Königk Maj. in Preußen 
in eben folchen Befeftigungs:Zuftande, In welchen 
felbige fich zur Zeit der gefchehenen Einnahme bes 
funden , und mit der Artillerie, welche zu ‚gleicher 
Zeit in denfelben befindlich gefbefen,, reſtituirt wer⸗ 
Ben. Se. Majeſtaͤt, der König in. Preußen, 


en). ‚werden 
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„werden in eben der Feift von 21. Tagen nad) er» 
folgter Auswechſelung der: Ratiftcarionen -des ger 
genmwärtigen Friedensſchluſſes Dero Trouppen aus 


allen. Staaten und Landen: von Dewefchland, wel⸗ 


che. nicht zu Dero Bothmaͤſigkeit gehoͤren, zuruͤcke 
ziehen, und. Sie werden Ihres Orts alle Sr. 
Mai. dm Könige:in Poblerund Churfuͤrſten 
zu Sa hſen ugehoͤrige Siaaten, Lander, Städte, 
Plaͤtze und Veſtungen, nach Nebgabedes am heu⸗ 
tigen Tage zwiſchen Ihro Koͤnin. Majeſtaten in 
Preußen und Pohleun geſchloſſenen Feiedenstractatzz 
raͤumen und reſtiruiren, dergeſtalt und alſo, daß die 


Raͤumung und Reſtituiruug derer von bed Day Geis - 


ten occupieten Provktzen, Städte und Veſtungen 
zu gleicher Zeit und — Schulte: geſchen 

ben ſoll. 
Be VI, Ale Eosteibuionng * Siefen. Ingett; 
yon ned Beichaffenheit ſelbige as) fenn md. 
gen, ingleichen alle Fordocuggen an Recruten, Ar⸗ 
beitsleuten, Wagen und Pferden, und aberhoupt 
alle Kriegs. Präftutiones Hören mit dem Tage der 
Unterzeichnung. des gegenwuͤrtigen Friedensſchluſ⸗ 
ſes auf, und alles; was nad ſolchem Ta. ze geiots 
dert, genommen. —* erhoben ſeyn möchte, ſoll 
getreulich und ohne Anſtand zurüde gegeben. wers 
ben. Man beziedt, ſich von. beyden Seiten aler 
Ruͤckſtande an Contributtonen und allen mid jedes 
Praͤſtationen 5..Dies Wechſel Boeſe oder ander: 
Vecſchreibangen, welche von beuden Seiten Dürr 
über gegeben feyn möchten, iverden annallikt und 
folley denen, welche feibige ausgeſtollt, ohnent— 
ee zuruͤcke gegeben weeden. Man wird auch 
Gaa — Die 








832 IV: Der Sriede zu en. | 
„die Seifen, welche ſolcherhalben gegeb 
nommen worden, ohne: —3* En ei 
“alles obbefchricbene ſoll gleich nach erſolgtet 2 
wechſelnng derer" Ratifieationen "gegen 
Feiedene ſchnſee in Wurkung zeſete Karten 8 
"Art VER" "Alte Kriegsgefangene 
Mansion und vhne Rũckſicht duf — 
Rtiegs Bedienungen treulich· ht Bi 
bosgegeben werben; jedoch tiüfferf As Schü 

















— etdan Während Her Kiel ea 
Senf emecht haben (mögen abor Beh * 
Man wird von beyden Seiten ſich deſ k J 
gebe J was denenſelben zu tem neh jr ut id —9— 
30 vihrer Merpflegung geltefert der Fi —* 
—— und ſobald die Kranken ro Bein | 
rein ju-ihrerGenefäng‘ geianget, "fall: Es re 
in ofen Grücten auf, gtekchen "Fuß 4 aß 
1734 dem Ende Wire Se Si 
ten‘ "Genkrafe oder ———— no J—— 
ache foglelch nach — —— 3 7 
eiearonn an deuten Orten, üb man für 
Ösen leichen rd yi”Mistoechfehen K 
gefangenen ſ)hleite fetten) Eee | 
"Ati bedimngen MbrdAN. ) fol auch Au 
vr Reichbe Srunde afoige dee im XI? 


tickel —88* = eneralen ——— 
sr BEAT. der "König in 

Sind die Reichb Sſanve den’ Lnzerhaft‘ AR 

det ſeitigen Kelbs Otfangenen ſelbſt ‘be — 
ſen und gut fefkhenk Behuf einge 43 

gen Vorſchuß gethan Babe töhhten,, fo find’ bey 
» bebe eonteähischbe Theile icht geweiner 
„oben 


u 


\ 
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nen eines ber hohen contrahirenden Theile, wel⸗ 


asregeln, um dieſe 


„hen, Forderungen der Particuliers durch oben 

ſtehende Verabredung zu derogiten. 

„2 Art VL. , Da man von beyden Seiten ſich 
darüuͤber vereiniget hat, ſich einander Die Untertha⸗ 


che etwan moͤchten gezwungen worden ſeyn, in die 
Dieuſte des. andern Theils zu treten, zuruͤcke ju 
‚gehe, ‚fo wird man fi, — ‚ne 
„ben ber ‚die zu. nehmenden | 
Verabredung mit aller erforderlichen, Genauigkeit 
‚ und Keciprocität zu vollſtreckrn, freundſchaſtlich 
einvberſtehen.. | ag din 
ng, Art. IX. Ihro Maj, die Kaiſerin und Apo⸗ 
ſtoliſche Königin von Ungarn und Böhmen werdet 


on Ihro Maj. den König in, Preußen alle -Papı 


‚piere, DBriefihaften, Documente und Archive, 
welche fich in Denen Ländern, Städten und Plägen 
‚Sr. Koönigl. Preugifhen Mejeftät, ſo Höchitdare- 
‚selben durch gegenwärtigen Friedens, Traͤctat xp⸗ 


ſtituirt werden, gefunden haben, getreulich zurügfe 
geben laſſen. 


Arts, Denen Einwohnern der Graffihaft | 


und Stadt Glatz, welche ſich anderwerts begeben 
wollen ‚ fteher frey, ſolches binnen einen Zeit ‚von 
2, Jahren zu hun, ‚ohne deshalben einige Abge- 


ben zu entrichten a Ganasn I bir 

Act. Xl. Ihro Maj. der Bonig ie Prem - 
ſen werden Die Verleihung aller Praͤbenden und 
———— welche während, dem frggen 


riege in den Clepiſchen Landen im Mahmen Ihro 


Maj. der Kaiferin und Apoſtoliſchen Königin von 


Ungarn und Böhmen gefeheben , wie auch bie von 
Ä „Hoͤchſt— 


y« 
Ru 


834 IV. Det Sriede su HSubertusburg 
Hochſideroſelben geſchehene Belegung derer Dros 
fteven, welche während viefem Kriege in den Cle— 
pifchen und Geldrifchen Landen erlediget worden, 
beſtaͤtigen und aufrecht erhalten. 

“Art: XI. Die Praliminaͤr⸗ Artickel des Bres- 
lauiſchen Friedens vom i1. Jun. 1742. und der 
DeftnitivTracrat deffelden Friedens, fo zu Ber» 
lin deffelben Jahrs gezeichnet worden, der Graͤnz⸗ 

Receß vom Jahr 1742. und der Friedens Tractat 
von Dresden vom 25. Dec» 1745. in fo ferne in 
denfelben durch gegenwärtigen Tractat Peine Ver— 
änderung gemacht worden, werden —— er⸗ 
neuert und beſtaͤtiget 
Arc. XI, Ihro Maj. bie Kaiferin und Apos 
ftolifche Königin’ von Ungarn und Böhmen, und 
Ihro Maj. der König in Preußen‘, verbinden ſich 
gegen einander, das Commercium pivifthen Dero 
Staaten, $ändern und Unterthanenfo viel als im— 
mer möglich ift, von beyden Seiten zu begäniti- 
gem und nicht za zugeben, daß demfelbigen. einige 
Hinderniſſe oder Schwierigfeiten in den Weg ges 
legt werden, fondern Sie werben ſich viehmehr bes 
muͤhen, ſol ches von benden Seiten getreulich und 
zum größern Aufnehmen Ihrer reciproquen Staa- 
ten zu’ befördern und" aufzumuntern. Zu folchem 
Ende haben Hoͤchſtdieſelben ſich vorgeſetzt, an el, 
nem Comntercien: Tractate, fobald als es nur wird 
gefchehen koͤnnen, arbeiten " laffen. Inzwiſchen 
aber, und bis man ſich uͤber dieſen Gegenſtand wird 
haben vereinigen koͤnnen, wird jeder Theil in ſei. 
nen Staaten alles dasjenige, was das Commertium 
angehet, nach feinem Willkuͤhr und Gutbefinden an⸗ 
ordnen.“ „art. 


— 
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„Art. XIV. Ge. Majeftat der König in Preuſ⸗ 
fen wollen die Catholiſche Religion ın dem Zultande, 
worinnen felbige zur Zeit der. Praliminarien zu Bress 
lau und des Friedensfchluffes zu Berlin gewefen, wie 
auch die ſaͤmmtlichen Einwohner diefes Landes bey dem - 
rubigen Belig des Ihrigen und bey ihren wohlerwor⸗ 
benen Rechten und Freyheiten obnberintrachtiget: laf: 
fen , jedoch der völligen Gewiſſensfreyheit derer protes 


ſtantiſchen Eingefeffenen und denen Ihro Majeſtaͤt, 


als Landesherrn, zuffchenden- hoͤchſten Gerechtſamen 
ohnbeſchadet uud ohne Nachebeil. BER 
| Art. XV. Beyde hohe contrahirende. Theile ers 

neuern die. Verbindungen, welche Ste in dem gten Urs 
tickel, und in dem Geparat:Artickel des BerlinersFries 


dens⸗GSechluſſes vom 28. Jul. 1742. in Anfehung der 


Bezohlung derer auf Schleſien verbypotberirten Schul: 
Den eingegangen find. Pr. 
» Art. XVI. Ihro Maj, die Kaiferin und Apoſtoli— 
ſche Königin von Ungarn und Böhmen und Se; Königl. 
Mai. in Preußen narantiren fich einander auf die fFärk- 
ffe und verbindlichffe Art und Weife Ihre Staaten, 
namlich Ihro Mas. der Kaiferin-Körigim alle Staa: 
ten Sr. Preußiichen Diaj. ohne Ausnahme, und Ge. 
Maj. der König in Preußen alle Staaten, welche Ihre 
Mai. dir Kaiferin- Königin von Ungarn und Böhmen 
in Deutſchland befigen. | | Ze 
“2 Art. XVII. Ge. Maj. der König inPoblen, uno 
Eburfürft zu Sachfen, follen in diefem Srieden auf 
dem Fuß des Friedens: Tractatd, welche Ge. böchft: 
gedachte Maj. an eben dem heutigen Tage mit. Sr. 
Maj. dem Könige in Preußen gefchloffen haben, mit 
einbigriffen ſeyn. ! | 
Art, XVII, Ge Maj. der Königin Preußen mol- 
fen die im Jahr 1741. zwifchen Ihro Maj. und dem 
Churfuͤrſten von der Pfalz wesen der Succeßion von 
Zuͤlich und Bergen gemachte Convention unter eben 
den Bedingungen erneuern‘, unter welchem felbige iff 
gefchloffen worden. Ä Be a. 
Art, XIX, Dad ganze Reich wird in.die Stipu⸗ 
lationes des 2ten, 4ten, sten, Oten und. 7ten Areisnig 
% € in J m 


ER den F ‚Betr. 17 


eine Probe Ihrer Freundſchaft und des Vergnügend, 


* 
a 


"336 IV. Dir Sriede zu Hubertusbur g 





* it eingefehfoffen und vermicteiſt diffen follen 
— een des Reiche der Bun fungen 
De utarionertie * ommen zu erf — 
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ud was zwiſchen aj. der Kaiſerin und Apo⸗ 


ſtoliſchen Koͤngiu Bon. Auge und Do men, und Sr 
Konigl. Ma. in Preußen dariunen feſte gefcget und 
geſchloſſen worden, ſoll zwiſchen Hoͤch fe Mas 
jeffäten und allen Fürfken und — des Rei 8° A 
u Bteiche Weiſe Ind von beyden Seiten, hatt bahn, 
Dr Weſtphaͤliſche Friedens ſchluß und 3 

gteiche. Couſt tutiones werden auch durch Bogen 

gen griedens— Trattat beſtaͤtiget. 

Art! XX. Bepyde hohe Wueßende Theile ). 
ein gekommen, ihre Sundsgenoffen und, Freunde, 
den gegenwärtigen Friedens Zrattär mit, J | 
fer, md Sie behalten ſich vor, ſelbi A 
fordern Acke zu beuennen, welche eben: d 
ben Toll, als wenn ſelbige von Wort zu Zen J 
Nactate ORT nen She ik is k Dige 

beyden hohen ſchließenden Theilen rastific de * — 

9*— rt. XX Die Auswechſelung des — 
eröfedend: Tracthts ſoll zu Hubertsburg 
Zeit don 14. Tagen von dem Tage der — di 
zu rechnen vder och eher, wer es moͤglich iſt — 

Zu deffen Urkund haben Wir unter zeichne ei ’ voll 
mächtigte Ihro Dat. der Kaiſerin und ifch 
Königin von Ungarn und Böhmen und 
Königs m Prenfen in Kraft Unſerer Br ine ii 
ausgewechſeiten Vollmachten diefen gegenwärtig 
Friedens: Fractat unterfchrieben und mit 3 

Schl 




















ſchaften befiegelt.  &o gef a auf! dem 


einr ich enl yon sllenbach, > 
u & y' wald Seiedrich- von Herzberg: 
8 Die nachgehends bekannt gemachten zuvey | 
parat Artickel | —55 alſo: 


4° „Adtı I." in Ge. Mäf. der Ks — 
r Fat e af. € hi 


ſen und Chur Bandenburg Ihro 
Ma. der Kaiferin-Rönigin von Ungarn un an 


ca ‘ 
——— 
mM 


„wel 


2 


Ex worden, daß ge jet, Maj 
—— find, SI Diefe Mr iedeng - Sractate \ 


— — — — —— 
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lei, ſo een EA J 






IS 
haben, als HEN: 






worden — 
Dir NE ie 
neh — — mit J 


Setzo 3 DR eine. Kane — — 
feiner Ehkelin beſtimmt a wine 
odena feiner Ehkelin beſtimmt und fi t 
Hier Det bey dem Kaiſer und dem. Reich —* Er. 

fe auf die Sirgceßion in deu aaa Kae 


nr # um Faveut des Erzherzogs welcher ged ee 


ar Beraten, wird, zu fü en, ſo ve prechen 
‚„depben Kaiferl een — in * 9 


| key 
—7 — en Bingegen Verf ßen, F 


f 
w he an Verlang en Die 33 
t 


Ari von Dero — * 


gen Separat⸗Artickel 


Man kriegte nach dez eine ira A⸗ * 


=) wei * 
Se, ae 


‚ der Kaiferin und — 


bertsburg den 15 ehr. Ba ji een Beigdeng 
unterzeichnet —* Se —— 
„Da in dem XX. are er Hai. 
Zr von. Ungarn 
bene in, reußen, 
fen In Be perabredek - 
ifen-mit einander 


und Böhmen, un‘ a 
dem 15. Febr. ı Io 


hre Allürte und Freunde mit ne und daß: 
ie en ich vorbehalten, felbige in einer rg * 
BD] 1 


— 
[j 


u benennen, metche eben die Starke als der gedachte 
Haupt:Träctat badın, und gleicher Weile durch Die 
fbeilnchmenden Mächte genehm gehalten werden joll: 
fo. Hat man nicht langer Anſtand nehmen wolen, diefe 
Stipulation zur Ertullung zu bringen, den zufolge 
erkiaren Ihro Maj. die Kaiferin und Apoſtoliſche Koͤ— 
main von Um en und Boͤhmen, md Er Maj. der 
König in Preußen, daß Sie in dem vorgetachten Fries 
dens Tractate pom.tz. Feor. 1763. nabmeutiich und 
ausdruͤcklich mit einichiigen, Ihre Alliirte und Sreuns 
de, naͤmlich von Seiten Ihrer Maj. der Kaiſerin und 
Apoſtoliſchen Körnntn von Ungarn und Boͤhmen Ce: 
Maj. den Allerchriſtlichſten Koͤnig, Ge. Maj. den 
König von Schroeden, Ge. Maj. den Koͤnig vor 
poblen, Churfuͤrſten zu Sachfen, und alle Fuͤrſten 
und Stande des Nom, Reichs, welche entweder Ihre 
Allürte oder Frrunbe Andz und von Seiten Gr. Preufs 
eben Mai. den Rönig von Großbritannien, Chur⸗ 
uͤrſten zu Braunſchweig Küneburg, und den Durchs 
lauchtigſten Landgrafen von „hellen Caſſel. | 
Bie hohen co*trahrrenden Thrile ſchaeßen gleich? 
falls in den nur zedachten Friedens-Tractät vom 15. 
Febr. 1763. Ihro Maj, fir Kaiſerin von allen Reuſ 
fen ein, zu Betruchtung ber Verbindungen der Freund⸗ 
ſchaft, welche ziwiich. Selbiger and din beyden hohen 
contrahirenden Theilen beſtehet, und das ntereffe, 
welches Ihro Maj bezeuget haben, an der Wiederher⸗ 
ſtellung der Ruhe in Deutſchland zu nehmen. 
Dem Zufolge haben Wir die Bevollmaͤchtigten 
Ir Majeſtaͤt, der Kaiſerin-Koͤnigin, und Gr. Maj. 
s Koͤnigs in Preußen Kraft unſerer Vollmachten und 
| ee Acte unterzeichnet, die vom‘ 
eben der Beibindiichkeit ſeyn fol, als wenn feldige 
von Wort zu Wort dem Friedend : Tractate vom 15. 
Pakt einverleibet und gleicher Weiſe von bey⸗ 
ı hoben contraͤhirenden Theilen genehm gebaltenwors 
ben ware.» Geſtheben zit Dresden den ı2. Mary 1763. 
Ba (L.S., Heinrich Babriel von Collenbadh, 
und zu Berlin ben 20. Marz 1763.. 
ei Se Ewald Friedrich von Aerzbetg: — 
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sr richten 


| von ich | 


Vornehmſien Begebenheiten, 


welche ſich an den 


Eutonäiii Höfen 


uutragen, 
worinn zuglelch 


5* Stands⸗Perſonen 


Lebens⸗ Beſchreihungen 


vorkommen. 
Der 23. Theil. 


geipjig, 1764. 
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Der Definitiv⸗ Friebens⸗ Traetat 
zwiſchen Frankreich und Großbritannien 


und den mit dieſen Cronen ver— 
| bundenen Mächten, 
8 ) ein Viertel-Jahr, che er gekhloffen - 
wurde. Die Präliminarien hatte man 
fchon den 3. Nov. 1762. zu Hontainebleau unter⸗ 
zeichnet, und man meinte, es wäre in Dena 
‚felben alles enthalten , was beyde Cronen aus 
einander feßen und den Fünftigen Irrungen vor« 
beugen Fönnte, Allein, es. fanden ſich allerhand 
dunckle Stellen in denfelben, als man fie genauer 
pruͤfte, Die eine Erläuterung bedurfte. Som 
derlich war man in Engelland mit dem X. Artikel, 
der Präliminarien übel zufrieden, weil man dar⸗ 
‚inne verfprochen, an Franfreich alle Comtors und 
Etabliffements, welche diefe Crone an den Küften 
von Eoromandel, Malabar und Bengalen befefs 
. fen, in dem Zuftande, darinnen fie fih in dem 
Jahre 1749 + befunden, wieder zurücke zu geben, 
wodurch der General Elive allein über 30000. Pf; 
Sterlings jährliches Einfommen von den Laͤndern, 
die ihm ein Nabob abgetreten, verlohr, Es ſol⸗ 
- te auch der König in Frankreich auf alle , an der 
— ——— Kuͤſte gemachte Eroberungen 
Hhh a un 


) 


iefer Definitiv + Tractat verzog ſich uͤber 





842 1.Der Definitiv + Sriedens ; Tractat 
Verzicht thun, da doch Tranfeeih den Engellän- 
dern in Oſt⸗ Indien nichts gbge ach 
das ihnen wieder! ‚gegeben —— * 

Allem Anſehen nach foanı bey. As HD 
Präliminarien bey dieſem Arttkel lein ui s u 
vorgegangen, mit dem; eg. mies’ nuchg ale: 
hieß , folgende Bewandniß hahen ſollte Ehe die. 
Präliminarien gezeichnet wurden eß der Enge 
liſche Hof die Directeuts den Oſt. Indiſchen Com⸗ 
pagnie fragen, auf was fuͤr einen Fuß fie ie die oftindi⸗ 
ſchen Angelegenheiten eingerichtet haben wollten, 
Da nun dieſe nicht alle zuſammen, ſondern nur €, 
derfelben gegenwärtig waren), heiſt es: „Diefe hät» 
„ten den großen Fehler begangen und unferm Hofe 
“„mwifien laſſen, daß fie erwarteten, daß in Oſt- 
„Indien alles auf eben.die Weife vegulirt und in 
„den Zuftand gefegt würde, wie es fih im Yahe‘ 
749. befunden.,„ Durch diefen Fehler in de 

Jahr⸗Zahl fen hernach befagter Artikel‘ Sie. 
theilhaftiger für die Sranzofen abgefaßt worhe N 
als es den Engelländern lieb ift. | 

Es gab auch noch andere dunckle und zweh· J 
deutige Stellen in den Präliminar, Artikeln, deren 
2 Berichtigung den Schluß des Definitiv- Trattars 
aufhielten. E8 wurde deßhalben der Herr Zanf 
Stanley , im, Jan. 1763 nad) Paris gefchiet,, 
um dem er oge von Bedford hierbey eben 
die Dienfte zu, Teiften, - die‘ Herr Durand a 
London bey bemn erzoge von Nivernois ver⸗ 
richtete. Durch dieſer geſchickten Maͤnner Un⸗ 
terpanblung nun R, wurde nicht nur nt 
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Zʒwiſchen grankr. und Großbritannien. 843 
Wergnugen dw ſteritige X." Artikel in Richtige 
keit geſetzt ſondirnauch "alles andere, was zu 
eigem Miiwenfaride Gefegenheit geben Fonnte, 
..,, DEF, aus einander gefeßt." 
Sde mun wies alles. berichtiger rurde, hatte 
der Herzog nan Sedſßord Befehl, den Definis 
‚Fu gras Bicbezerdren geichn · n. Endlich, da 
alle Schwierigkeiten gehoben worden, langte den 
‚ur BE ·aldends der RL. Seccetair des 
er Richard Neville Als 
en: re James mit der Nachricht an, 
"Dat gedechter Tractat den Toten zu Paris untere 
eichnet wondenifoy  Se-bradyre zugleich das 
Fiedens/ Inſtrument ſelbſt mit, "Der König 
mpfand. ein angemeines Vergnügen dariiber und 
„ließ ſogleich durch VemStaats »Secretatr, Oras 
fen von Egremont, dern rd Mairen der Stadt 
 Zenden Nachricht davon geben], und befahl, daß 
por die Parlaments⸗Glieder fogleich einige Exem⸗ 
plaria von dem Friedens» Inſtrumente gedruckt 
wiirde.“ Es ermangelte auch Herr Mello, ges 
vollmaͤchtigter Miniſter des Königs in Portugall, 
am Großbritanniſchen Hofe , nicht; alsbald die 
Beytrittsacte zu dieſem Trackate zu uüterzeichnen. 
So erſerut bean Hof’ uber dieſen Sriedense 
Schluß war ‚soo wenig Frendens » Bezeugungen, 
oder äußerlich Kenneichen wahrer Zufriedenheit 
ſpuͤrte man darüber unter dem Volke. Dieſes 
ruͤhrte von den: falfchen "Begriffen her, welche die 
Feinde: des gegenwärtigen. Minifterti: mit allem 
Heiß in die Gemuͤther deffelben einzuprägen ſuch⸗ 
255 2 | ten, 
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ten, nemlih, daß die Friedens » Bedingungen 
weder ruͤhmlich noch vorcheilhaftig vor Engels 
land wären, und die Ehre und das Beſte der 
Voͤlkerſchaft erfordert hätte, den Krieg noch ein 
Jahr fortzufsgen, um der Macht der Sranzöfis 
fchen Crone noch engere Grenzen zu beftimmen, 
der Cron Spanien aber defto mehr empfinden zu 
laſſen, wie verwegen es gehandelt ſey, Daß es ſich 
mit Engelland veruneiniget. Allein, Bernünftiges 
re und ‚Unpartheyifche haben es vor die rechte 
Zeit gehalten, Friede zu machen, weil man die 
beften Bedingungen erhalten fonnte, ohne durch 
Fortſetzung des Kriegs- Die Finanzen noch mehr zu 
erſchoͤpffen, und eine größere Menge Menfchens 
Blut auf ungewiffe Eroberungen, ‚die, wenn fie 
auch) „gelingen würden, gang Europa in die grüß« 
te Eyferſucht wider Engelland fegen. würden, 
unſchuldig zu vergieffen. N 
Den 10. März gefchahe zu Paries die Aus« 
wechfelung dev Katificationen des Definitiv - Fries 
dens =» Tractats zwijchen dem Franzöfifchen und 
Spaniſchen Hofe einer Seits, und den Höfen 
von Kngelland und Portugall anderer Seits. 
Es wurde ſolches dem Volke durch eine dreymah⸗ 
lige Abfeurung der Stüfe von der Baſtille bes 
fannt gemacht. Den 22ten wurde das Sriedens« 
Inſtrument zu London durch öffentliche Ausrus 
fung bekannt gemacht und ausgetheilt. Es bes 
ſtehet aus XX VII, Artikeln, welchen: 3. Separat« 
Artikel beygefuͤgt ſind, wobey fich auch noch eia 
nige Beylagen befinden, Beil es u 
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a 0 
if, diefes alles unfern Blättern von Wort zu 
ort einzuverleiben, fo wollen wir nur den kur⸗ 
3er Inhalt der Artikel mit Beziehung auf die 
Praliminarien einruͤcken. 
„Art, I. Wird ein chriftlicher, allgemeiner und 
\ „beſtaͤndiger Friede ſowohl zur See als zu Lande, 
„und eine aufrichtige und beſtaͤndige Freundſchaft 
„zwiſchen den contrahirenden Mächten und Dero 
„llnterthanen mit Vergeſſung aller Feindſeligkei— 
„ten, die in dem Kriege vorgegangen, bera 
„oeftelfet, » (ft in dem iſten Praliminar » Areikek 
enthalten.) | 
„Arc I Werden alle bisher unter den hohen 
„Contrahenten, fubfiftirenden Tractaten in befter 
„Form erneuert und beftärfget und nahmentlic) 
find die MWeftphälifchen Friedens . Schlüße 
„von 1648. die Madriter »« Tractaten  zwifchen 
| ,Oroßbritannien und Spanien von 1667 bis 16704 
„die Nimweger Friedens » Tractaten von 1678 
„und 1679. die Ryßwickiſchen von 1697. bie 
„utrechter Friedens. und Comercien Tractate von 
„1713. der een Friede von 1714. die 
„Londner Duadruple » Alliang von 1718. der 
„Wiener Friede von 7738. der Aachner vom 
41748. der Mabriter Tractat zwiſchen Spanie 
„en und Grobritannien von 1750, die Tracta= 
„ten zwifchen Spanien und Portugalf vom 13ten 
„Febr. 1668. 6ten Febr. 1712, und: ı2, Febr. 1761. 
„und der Tractat. zwifchen Spanien und Portus 
„gall den ı1. Apr. 1713, mit den Großbritanni⸗ 
hen Garantien, ir ru gegenwärtigen 
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Inſteuments gefeßt, ., (Iſt in eine weitere Aus⸗ 
führung. des XXI. Artikels der Präliminarien.) 
„Art. III. Alle Kriegs, Gefangene und Gei« 
fein, und alld Kriegs und Kauffartfen- Schiffe, 
die nad} dern Termine, worüber. mau fi in An. 
fehung ber einzufiellenden Feindſeligkeiten vergli« 
den, weggenommen worden, werden bona fide 
nach Auswechſelung derer Katificationen dieſes 
Tractats gurücfe gegeben. , (Bezichet fih auf 
den XXIV. Artifel der Drölininarien,). 
„Art. IV. Sr. Allerchriſtl. Majeftät entfagen 
allen Anfprüchen auf Neu. Scyottiand oder Aca= 
bien, und treten es an Großbritannien mit gang 
Sanada und: allen Dependentien der Inſel Cap« 
Breton und andern in dem Meerbufen und am 
öluße St. Laurent gelegenen Inſeln und Küften ıc, 
ab, Den Einwohnern, welche der RömifchCa- 
sholifchen Religion zugethan, bleibet die Freybeit 
ihrer Religions, Hebung, „, ( Iſt der IL. Artikel 
der Praͤliminarien.) 
Art, V. Die Sranyöfiichen Unterthanen behaf. 
ten die Freyheit, in dem Theile ver Küften der 
Inſel Terreneuve Sifcheren zu treiben und die Fi⸗ 
ſche zu trocknen, wie es in dem XAIl. Artikel des 
Utrechter Friedens ſpecificirt und felbiger durch 
dieſen Traetat limitirt worden; auch moͤgen ſie 
Fiſcherey treiben in dem. Meerbufen von St. Säle 
‚zent in der Entfernung. von 15. Englifihe Meiten, 
von Caps Brdson und andere Küften: von Ne 
‚Schottland oder Acadien, nadı den vorigen Trace 
taten. „, En ef den Il, MU Icea der Prälimls 
narie en. „Art, 
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. „Art VI. Großbritannien, tritt die Inſeln St, 
Pierre und Miqpelon als Saug- Oerter für die 
Sranzöfifchen Fiſcherch an Sraufgeich, ab, jedoch 
foften ferbige nicht befejliget werden „Feine-Däufer 
anders als zur Bequemlichkeit der "Fifcher gebauet, 
und nur 50. Mann Garde (der Dolicen wegen.) 


daſelbſt gehalten werden, n⸗ Iſt Dee: rue F 


der Praͤtiminarien. — 

„Art, VIR Beftinmet bie Srengfcheidung zwi⸗ 
ſchen dem beyder jeitigern Gebiete m Nerd «Amen 
tica, und wird mi tten durch den, Fluß Miſſiſppi 
von feiner Queile an bis zum Fluße Iberville, 
auch mitten durch den Tegtern Flug und. durch Die 
Seen Maurepas .und Ponthartrain eine Linie 
bis an die Gee gejogen; Großbritannien behaͤlt 
den Fluß und Hafen Mobile, und alles zun lincken 
SGSeite des Flußes Miſſiſippi, ausgenommen die 
Stade ME Orleans, und die Inſel, worauf fie 
* et ie Bey Frankreich bleibe, . Die Großbritan⸗ 
niſchen und’ Franzoͤſiſchen Unterthanen ‚behalten 
‚see auf dem Fluße HRippios Sl 
5 Atntkel der Praͤli en —28 Ya nach“ 

Se Engellaui —J8 bie 
——8 Guadaluye, Marte Galgnten Deſirade, 
Martinique und Bellisl⸗ lite, mb pie Beute 
‚gen in dem Zuftande, wiefte ‚ben, der, Eroberung gen 
“wefen. Den Engelländerh, ſo daſeloſt befindlidy, 
ſtehet frey, ihre Sachen zu reguliren, zu verkauf⸗ 
‚fen, Schulden einzuförbern, Sachen und Perſo⸗ 
nen anı Bord der Schiffe zubringen. ‚Der Zeite 
Raum iſt 18. Monathe. Das — von die - 

5 Paſſe 
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Paͤſſe vor Schiffe und andere Umftände. , (Sie« 
he den VII. Artikel der Präliminarien. ) 

„Art. IX. Sranfreich überläßt an Großbritan— 
nien die Juſeln Granada und Grenadilles. Von 
den neutralen Inſeln bleiben bey Engelland, die 
Inſeln Sr, Vincent, Dominigye und Tabago, 
bey Frankreich aber dile Inſel St. Lucia., CEIſt 
der VIII. Art. der Praͤliminarien.) 

„art. X. Sroßdritannten erfege die Inſel Goree. 
im vorigen! Zuftande; Se. Allerchriſtl. Majeftät 
hergegen überläffee an Großbricannien den Fluß 
Senegal mit allen Rechten und Gerechtigfeiten, 
imgleichen die Korireffe und Factoreyen St. tevis, 
Podor und Öalam., (Gehören zum IX, Artikel 
ber Pralimmnarien.) ° ei 

„Art. XI: Wird feftgefeger was Frankreich in 
ft » Indien zurüce erhält und in Bengalen fich 
begiebt, wie es im Jahr 1749 gemefen.,, (Iſt 
der X. Artikel der Präliminarien, der eben fo viel 
Streit machte, weil man anfangs auf das Jahr 
1744. zuruͤcke gefehen und gegründet werden mufte, 
Diefer Artikel iſt nebſt der Declaration des Groß: 
britannifchen Geſandtens unten beygefügt. ) “ 
„Arc XI. Minorca nebft dem Fort St. Philipp 
erhielt Großbritannien in dem Zuftende, wie es 
bey der Eroberung ‘war, zuruͤcke., (Iſt der 

Al Artikel der Präliminarin.) 0000 

„Art. XIII. Dupnficchen wird in dem Stan. 
de zurüde gegeben, wie es in den Aachner und 
andery Teactaten verabredet worden. Die Eus 
—— u Ra | nette” 
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nette“*, Fortreſſe und Batterien, welche den Cin« 


"gang der See» Seite, vertheidigen, werden ges 
ſchleifft. (Iſt der V. Artikel der Pralimina« 
rien, fo auch eine Aenderung leiden muſte, wie 
unten vorfommen wird.) — 


„Art. XIV. Frankreich erſetzt alle Laͤnder, die 


zu dem Churfuͤrſtenthum Hannover, dem Sands . 


grafen von Heffen, dem Herzoge von Braun— 
ſchweig oder den Grafen von der Lippe gehören, , 
(Iſt der XII. Artikel der Präliminarien, ) | 

„Art, XV, Soferne das, was in dem XII. 


Artikel der Präliminarien wegen Räumung, von \ 


- Eleve, Wefel und Geldern und andern Preußf« 


ſchen Staaten nod) nicht erfuͤllet iſt, verſprechen 


beyde hohe Contrahenten bona fide die Voͤlker zu—⸗ 
ruͤcke zu ziehen, ſo, daß den 15, März alles geraͤu⸗ 


met ſeyn foll;»- (Bezieher fich auf den XIL Yen. 


tikel der Präliminarien,) | we 
‚Art. XVI. -Die rechtliche Entfcheidung der, 


den Spaniern vor der Kriegs Erklärung abge⸗ 


» 


nommenen Prifen, bleibt der Gerichtsbarkeit des 
Sroßbritannifchen Admiralitaͤt überlaflen. » (I 
der XV. Art. der Päliminarien, ) | 


„Art. XVII Ale DBefeftigungen an der by 


Honduras und an andern Dertern ber Spanis 


"fen Sande, welche bie Engelländer errichtet, _ 
| ‚werden 


> 


" # Eunette iff ein Graben, wodurch man ben Eins 


mwohnern eine gefunde Luft zu verſchaffen 


ſucht. 
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wden bipmen-4 Montagen. abgetragen, die En. 
gellaͤnder hingegen von ben Spaniern nicht gehin⸗ 
dert, wenn ſue Beeſilien⸗ Holz faͤllen; nuch.mös 
chen ſie Haͤuſer ud: Magazine vor ihre WBaren 
und Jamilien bauen; 5 6 Iſt det. xvi. Arte | 
der Pra:iminarien.) 
„Art, XV Se, Cathol. Hajefkse — 
allen Anforderungen‘, welche die Auipofesaner 
oder andere Spanier wegen der Si iſcheren in Der 
Nähe bey Zerreneuve gemacht. > ¶ Der⸗ XVII. 
Art. der Praliminarien. }. 
„Art, XIX, - Großbritannien giebt die Imnfel 
Cuh⸗ nebſt der Beftung: Havana und alte andere 
Fertreſſen im vorigen Stande zuruͤcke. —— ‚(De 
XV. Praͤl. Are) 
Art. XX. Zufolge dieſer Ruͤckgabe Übergieße 
u &e, Cathol. Mojeſtaͤt an Großbritannien gantz 
Florida ſammt der Veſtung St. Auguſtin, dem 
Meerbuſen Penſacola; und alles, mas Spanien 
24 “auf dem feften Sande in Nord; America, bis an 
den Fink Miſſiſtpoi ee „der XIX 
Selig rn la, 
| Art. XXI: a Ei n. und, Spinie 
| fhen. Wölfen rädtmer’atiis in Euröpg,, was Seꝛ 
| Allergetreue ſten Majeftär d Könige in Portus 
gall zuftcher: SE BEJIehEr ch anf Run weiläufe‘ 
tigen XX, ut; der Prätfinimarien,) 270. Diſi⸗ 
Att. XXII. Alle Schriften —— 
Briefe und Archive werden 4. oem nach der 
—— ——— „abselieen, an berbey⸗ *. 
vr PER 5 nz 
"Ar: 
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„Art, XX — und Lander in allen 
Theilen der Welt, die von ‚einen worden an⸗ 
bern Theile —J worden und imn dieſem Tractas 
te unter dem Titel Abtretung RE Wiedererſe etzung 
nicht eingeſchlofſen find, fölleue ne Schwierigkeit 
und Wiedervergeltun Heraus, gegeben werden. 

»ATEXKIV, "DBefltime die HZeit dev Räumung 

| iR in, foy,: daß de "Beittifchen und 

Franzoͤſt u, Völker‘ gong Toutfchland: den 15. 
März — Das übrige, folget in der, 
im XIL-und XIII Artikel der, ‚Präliminarien bes 
ſtimmten Ordnung.) 0 Herta! 
„Art XXV. Se. Grooßbetramtſche Mojeſtaͤt, 
als Churfuͤrſt von Braunfdiweig und Dero Er. 
ben und Nachfolger, nebſt allen Staaten und 
Beſitzungen gedachten Mojeftären in‘ Teutfchland, : 
find durch gegenwärtigen. Ba ey actat. mit, 








eingefchloffen. und garan — eit de J 
Artikel, der ‚eigentlich Shen Be ni 


mit feftgefegt = nel aber: aus dem Aachner ",.,. 
Frieden 1748 zwar XXxin dieſen 

Tractat mit eingeſchloſſen. Es iſt Adiis Ims 
perii bekannt daß damahls die Haͤuſer Baaden 
und Anhalt diegfälls‘ wider ſprochen worauf aber 
Se, Großbtitanniſche Majeſtaͤt als Ehurfürft 
von Braunfchmeig dem 13. Apr. 1750, einen Ge⸗ 
genwiderfpruch . ftellten.y = " 

„Art, XXVL Alle Hohe contrahirende Mächte 
verfprechen getreulich alle Artikel dieſes Tractats 
wahrzunehmen, auch nicht zuzugeben, daß Ders 
Untesthänen: feibige weder ditecte noch indiredte 

14 übers 
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—— ————— a en m —⸗ ⸗ee — — 
Beytrits, Acte beobachtet”. worden, von Sr. 
Groͤßbritanniſchen imd Alerchriſtlichen Mo. Mia]. 
bloß in der Abſicht, um den Schluß des Tractats 
zu befäjleunigen, bemilliget worden, um ein, fo 
heilſames Werk zu. befördern umnd daß diefe Ge- 
Fälligkeit beyder. Majeitäten, vlemabis-que Folge 
gezogen. und von ‚dem Hofe zuj Liſſabon als kein 
Beoſpiel zu feinem Voriheil gngeogen werden 
koͤnnen, er auch daraus fein Recht, Titul und 
Forderung, unter was vor einem Vorwande xs 
auch ſeyn moͤge, ziehen wollen. 50. 
Die Veränderungen, welche man in. Dem 

V. und X. Artikel derer Draliminsrien zum 
beſten den. Engellandiſchen Natign porgenommen; 
find. folgende 1” ©. una re 
„Are Vi Die Stadt und der Hafen von . 
Duynkirchen ſollen in den Zuftand gefegt werden, 
der Durch den letzten Aachner⸗Tractat und durch 
vorhergehenden‘: Tractaten „beilimmt worden, 
Sogleich nach dei Auswechſelung der Ra⸗ 
tificationen "des gegenwärtigen Tractats 
ſollen die Cunette, fo. wie auch die Forts 
und Baterien, welche den Eingang von 
der Seite den See vertheidigen, ‚gefchleifet 
werden ; und‘ man ſoll zugleich zur Befriedi⸗ 
gung des Koͤnigs von Großbritannien auf andere 
Mirtel bedacht ſeyn, den Einwohnern einege⸗ 

ſunde Luſt zuverfhaffen.y) | 
„art. X. In Oſt-Indien giebt Großbritan. 
nien an Frankreich in, eben denfelben Zuftande, 
worinnen fie ſich jetzt befinden , die —— 
| =, Com⸗ 


_— 
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Comtoirs zurüde, welche diefe Krone beym Ans 
fange des 1749ſten Jahrs, ſowohl an der Küfte 
von Coromandel und Orixa, als auch an der 

Kuͤſte von Malabar und in Bengalen beſeſſen hat; 

und Se. Allerchriſtl. Majeſtaͤt begeben ſich aller 

Anſpruͤche an den Acquiſitionen, die Sie ſeit dem 

Anfange des beſagten 1749ſten Jahrs an 
der Kuſte von Coromandel und Orixa gemacht 
haben. Se. Allerchriſtl. Majeſtaͤt treten auch 
Ihrer Seits alles dasjenige ab, was Sie in Off: 


Indien während dem gegenwärtigen Kriege von 


Großbritannien etobert haben: - nicht wenigee 
follen Sie Nattel nebft Capanoully auf der In⸗ 
fel Sumraa ausdruͤcklich zuruͤcke geben. Ueberdem 
verpflichten Sie ſich, keine Befeſtigungen zu eds 
richten, und keine Voͤlker in irgend einem Theile 
der Laͤnder des Subach von Bengalen zu hab 
ten; und damit an den Kuͤſten von Coromandel 
und Drira der kuͤnftige Friede erhalten werben 
möge, fo folteh die Engelländer und Franzöfeh 
den Mahomed Ally Khan für den rechtmaͤſigen 
Nabob von Carnate und den Salabar Sing 
für den rechtmaͤſigen Subach von Decan erfen, 
nen; und bende Partheyen follen fich aller Forderun: 
‚gen und Anfprüchebegeben, welche ſie, in Auſehung 
ber von beyden Seiten waͤhrend des Kriegs ge 
machten Beute und Befchädigungen, an deb, 
dem einem oder: dem andern Theile, oder ihren 
indianifchen Bundesgenoffen zu daſten kommenden 
- Schadloshaltung machen koͤnnten 


Fortgeſ G. S. Nachr. 23. Th il Daela⸗ | 
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—Declaration. | 
Bir, der, unterzeichnete außerorbencliche 
Ambaſſabeur und Gevollmärhtige des Königs von 
“ Grogbritatinien, um allen, über den Grentzen ber, 
dem Subach von Bengalen unterwürffigen Laͤn⸗ 
been fowohl , alg auch über den Örengen der Kuͤ— 
ften von Coromandel und Drira fi) erhebenden 
ſtreitigen Dinge, vorzubeugen, erklären und de 
clariren im Mahmmen und auf. Befehl St. Groß: 
britanniſchen Majeftär, bof, man dafür. halte, 
daß die befagten Länder des Subach von Bengas 
Ien ſich nur bis Yanaon, dies ausgefchloffen , er. 
ſtrecken, und daß Panaon, als in dem nordlichen 
Seit ber Küften von Coromandel und Orixa mit 
einbegriffen, angeſehen werden ſolle. Zur Bes 
al aung Babe wir , der unterzeichnete bevoll« 
‚mächtige Minifter Sr. Majeſtaͤt des. Königs 
"von Großbritannien, ge dr Ey 





ration unterfchrieben, und, felbiger das Siegel mie 
rt ty ORCHESTER —Mar ı 9 
‚anferm' Wappen. bey "gedtudt, - Gegeben zu 
Paris, den 10. Febr. 1763, .,.,.,. 


a RE, 


Den 15. März verſammleten ſich alle Dires 
„teure und Eigenthümer der Oft - Sndianifchen 
‚Eompagnie ‘zu $ondon. ‚Die Urfache war, um 
Zu unterfuchen, ob ihr Präfidene, Herr Rour, 
Dank oder Verantwortung wegen deſſen, was er 
zu den, Sriedens » Artikeln eingegeben, verdienge 
hatte, . Er hörte alles gebultig am, was * 

— ——— ee — | m 
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ihm zur Saft Ipgen wollte, brachte aber endlich 
das Original des Briefs zum Vorſchein, in wel. 
chem ihn der Minifter gefragt, in was vor elnem 
"* Zuftanbe ſich die Sachen, der Compagriie in 
7 Sabre 17,49. (und nie im Fahr 1744. d. i. vor 
den. Aachner Sieden ) befunden hätten; Worauf. - 
er fſich weiter Verantioprtete. Als alles genau una 
cerſuchet worden, mußte man ihm das gehörige 
vb wegen feiner. Müfmerffamfgit Geylegen , und 
man fähe wohl die Urſachen, weswegen ver X.’ 
Artikel der Prälintinarien und, der M des. Sries 
dens ⸗ Inſtruments ſtreitig worden, und anders 
"eingerichtet werden. muͤſſen. Bey dieſer Gelegen- 
heit erfuhr man auch, daß ſich die jährlichen Ein⸗ 
Fünfte der Compagnie auf 6 bis J00000 Pf, 
Sterlings ‚beliefen, | 4 
ESolchergeſtalt war nunmehrö wieder in der: 
"ganzen, Welt Friede, nachdem auch die Friedeng« 
„Handlungen zu Huberrusburg den 15. ehr. 1763. 
gluͤcklich pim Schluſſe gekommen waren. - Die 
beſte Ausbeute Hat in dem, nunmehro glücklich 
geendigtem Kriege die Cron Engelland davon ges 
tragen. «Man Hat-einen Auffag von der Größe 
des feften Sandes in Nord » America, welches jego 
"unter ber engelifchen Herrſchaft ſtehet, befanne 
gemacht, nad) welchem ſolches feſte fand doppelt 
fo viel als die 3. Koͤnigreiche Engelland, Schott⸗ 
„land und Irrland betraͤgt. Jedoch man rechnet 
gleichwohl auch, Daß der letztgefuͤhrte Krieg binnen 
den legten 6 Jahren 3 Millionen und 555850 Pf. 
Scterlings Unfoften-verurfacher, und zwar nur am | 
BE Sie Sum 
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Summen, die von dem Parlamente verwilliget 


worden. Man hat auchein Berzeichniß von eng⸗ 
lifchen Kriegs: Schiffen erfehen, melde in Dem 
gegenwärtigen Kriege von ben Feinden erorbert 
worden, oder. -fonft zu Grunde gegangen, Won 
denen erftern war ı Kriegs «» Schiff von 60, 
i von 50, I von 24. 1 von 16, und ı von 14. 
Stuͤcken, nebft 2 andern, von denen aber 4 dem 
Feinde wieder abgenommen worden. . Zu Gruns 
de wurden gerichtet 2,von 20. Stüden. Durch 
unverſehene Zufälle find zu: Grunde gegangen 
ı Kriegs.» Schiff von 90. ı von 84. 1 von 74. 
4von 64, 2 von 60. 2 von 50. 1von 44. 1von 
40. 2 00128. :1: don: 36. 1 von 24. 3 von 20. 
3 von 16, und 2 von. 14 Stüden. Der Verluſt 
auf Seiten der Franzofen iſt in allen Stücken 
Ei weil der Krieg. diefer Crone weit mehr 
Schiffe, Boll, und. Land gekoſtet. Gleichwohl 
haben Die Sranzofen uͤber den gefchloffenen Frieden 
weit mehr Freude bezeugt, als die Engellaͤnder, 
welche letzteren, da fie.den 5. May in den Kit 
chen zu Sonden und bey Hofe das Friedens, Feſte 
aufs feyerlichfte begiengen , eine große Kaltſinnig⸗ 
keit fpüren lieffen, davon die Urfache oben anges 
führer worden, In Paris aber fahe man nichts 
denn Freudeng » Bezeugungen, als den ıo, März 
die Friedens - Katificationes gegen einander aus⸗ 
gewechfet wurden. _ inter den vielen Erleuchtun« 
gen, Die man damahls wahrnahm , befand ſich 
aud) eine, die dem Großbritannifchen Abgefand» 
ten zu Ehren errichtet worden, in dem man an 
— derſel⸗ 


* 


— ——— 


zwiſchen Frankr. und Großbritannien. 859 
derſelben das Großbritannifhe Wappen mit der 
Aufſchrift: Zange lebe der Herzog von Bed⸗ 
- ford! zu lefen befam. Man hat zu gleicher 
Zeit. von der Aufführung diefes Herrn folgende _ - 
Abbildung gemacht :: Ob er gleich ſehr reich ift, . 
fo ſchmeiſſet er doch nichts zum Fenſter hinaus. 
Sein Haus if nicht fo prächtig, wie man es ver⸗ 
muüthet. Es herrſchet eine fehr weiſe Haushäle 
‚ „tung datinnen, Gr veranftalter faft alles fetbft, 
ohne fich auf ſeine Intendanten, Maitres d’Hotel 
und andere Haus Bediente zu verlaſſen, die ſich 
oft auf Unkoſten ihreg Herren und deren Domeſti⸗ 
quen bereichern. DE 
Das eigentliche Friedens⸗Feſt zu Paris ward 
bis auf den 20, Tun, verfhoben, ba zugleich die 
neue prächtige Bild» Säule:des Königs eingewey⸗ 
bet werden follte Aus der Rechnung , welche 
der Großbritannifche Hof von dem, was die Frans 
zoͤſiſchen Kriegs ⸗Gefangenen bisher gefoftet, 
aufſetzen laſſen, erſiehet man, daß der Franzöfls « 
fe Hof dem: Großbritannifhen deswegen 
200000 Pf. Sterlings fehuldig fey, | 
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Einige sngft gelben merkwůr⸗ 
dige 5: Fälle. 


Im Ja m. I 762% 
I, CE obann Theodor — 
der Romiſchen Kirche Cardinal —— 
zu Freyſingen, Begenſpurg und Luͤttich 
farb ben 27. Yan. zur &üttich nach einem — 
Fieber im boſten Jahr ſeines Alters/ nachdem er 
* 43. Jahr die biſchöfl. Regierung gefiräre,, und 
17. Jahr die Cardinais »WBürde bekleidet Hätte. 
Bon feinem leben fol in einem — Artitel 
gehandelt werden. d 
II, Hieronymus Eolomi‘ der Nömtfehen 
Kirdye Cardinal, ein Römer, ſtarb in der Nacht 
zwiſchen den’ 17ten und 18ten Fan.’ zu Rom im 
ssiten Jahre feines Altes und 2oſten feiner Cars 
dinals- Würde, Er war ein Sohn Philipp Ale- 
xanders Colonna, Herzogs von Palllano, Erb« 
Groß» Connetabfe von Meapolis‘,; der den 6, 
Nov. 1714. geftorben ift, Seite Mutter Hlympia, 
des Fuͤrſtens Joh. Baptlſtaͤ Pamfilio von Carpi- | 
netto Tochter, die den ır Sebi. 1751. das Zeitlie 
che verlaffen, "brachte ihn den 8. May 1708. zu 
Rom zur, Welt. - Macdem er feine Studia in 
feiner Water » Stadt vollendet und ſich ſonderlich 
in der EEE J wäh hatte, nahm 
ihn 


merkwürdige Todes-Sälle: 861 
ihn Clemens XII. nicht nur im Dec, 1731, unter 
Die theilnehmenden Apoftolifchen Protonotarios 
auf, fondern ernennte ihn auch In Det, 1732. zum. 
Päbftlichen Dberhofmeifter., wobey er- zugleich 
‚mit‘ blefem Amte bie’ Stölfe eines Geuberrieurs 
des Conclavis aufimmerbar verband. Als nun 
-Diefer' Pabft 1740. Todes verbliche,- hatte ee 

die Ehre, alles was At ſoichem Fal diefe Be⸗ 

dienung erforderte, zum erſten aha nr | 

ten, auch in ‚folcher Quqlitaͤt die Cardinaͤle bey 
dem Eintritt:ins,Gonalavesin Pflicht zunehmen, 
Der neue Pabſt Benedictus XIY⸗ beſtaͤttigte ihn 
in der Stelle eines Oberhofyieiſters, wer, Groß⸗ 
meiſter des Maltheſpr. Ordens aber uͤberſchickte 
ihm in. Jul. 174das Ordens⸗ Creutz. Den 
9. Sept. 3743. nahm der Pabſt eine große Car · 
dinals⸗Erhebung vor, da er denn das Gluͤcke hatte, 
unter der Zahl deren-24 Praͤlaten zu ſeyn, bie dan 
mahls den geiſtlichen Purput erhielten. Weil er 
zu Rom gegenwaͤrtig war, empfing er nebſt 15. 
andern ſogleich das Biret und den 12ten den, Huf, 
den 23ſten aber ‚ ben Diaconat » Titel-von St . 
Angelo in Peſcaria. Er bebielte.die Stelle eines 
Päbfttichen. Oberhofmeiſters unter. dem Nahmen 
eines Maggiordomo , und murde zugleich zum 
Erg » Priefter der: Kirche Maria der größern, 
wie auch zum Greg. Prior des Malchefer » Ordens 
zu Nom ernennet. Außer den ordentlichen Con» 
gregationen,,.von melden. er ein- Mitglied war, 
wurde er auch zu der außerordentlichen Congregar 
. tion gezögen, die im Sept. 1746, zu Abſtellung 
ne Jii 4 vieler 


862 II. Einige jüngſt geſcheheee 
pieſer Mißbraͤuche in dem Finanz : Wefen ange: 


ordnet wurde. Im Jahr 1747. ward er Pro⸗ 


— 


tector des Franciſcaner⸗Ordens. Als den 24ten 


Der. 1749. das heil. Jubel » Jahr der Roͤmiſchen 
Kirche eintrat, hatte er die Ehre die heil. Pforte 


zu St. Maria der Groͤßern, als, hierzu ernennter 


Legatus a Latere und Ertz-Prieſter bey dieſer 


Kirche, zu eroͤffnen, auch. hernach bey dem Be⸗ 


ſchluß dieſes Jahrs ſolche wieder zu: ſchließen. 
Den 12. März 1752. ward er. zum ‚Vice-Cangs 
ler der Römifchen Kirche und Summifte der 
Paͤbſtl. Schreiber mit dem Diaconat: Titel. von 
St. !orenzo in Damafco ernennet, worauf er den 


\ folgenden Tag von dem Palafte der. Canzeley ‘Bes 


fiß. nahm ; jedoch da er:den-20,: Sept. 1756. Die 


anſehnliche Stelle eines Caͤmmerlings der Kirche 
erhielte, ‚gab,er die-erftere wiederum: auf, wie er 
denn auch ſchon zuvor die Stelle eines Ober z Hofa 


meifters. an feinen Wetter abgefreten - hatte, - 


A, 1758, ſtarb der Pabft, worauf er den 15. May 


zum erſten mahl dem Conclavi beywohnte, darine 


“nen er durchs Los die zıfte Celle befam, Er 


half den jegtregierenden Pabft Clemens ‚XI, 


erwählen, Den 22. Sept, 1760, vertaufchte er 
ben Diaconat » Titel St. Cosmi:und St. Damias 
ni mit dem von St, Agatha alla Suburra, wor⸗ 


auf er kurz hernach eine reiche Erbfchaft erhielte, 


son Vermoͤgens eingeſetzt hasse Jedoch er hat 


indem fein Oncle, der Fuͤrſt Benedictus Pamfilio 


wvon Carpinetto, den 9. Dec, 1760. ohne Erben 


farb, der ihn zum Univerfal » Erben feines baa⸗ 


biefe 





er obgedachtermaßen zwey Jahr darauf geftor« 
ben ift. Er war.ein’reicher und fehr angefehener 


Cardinal, der mehr einen weltlichen alsgeiftlichen 


j k merkwürdige Todes- Foͤlle. | 863. 
diefe Exbfehaft nicht lange genuͤſſen Fünnen , weil 


f 


Herrn vorftellte j1 etwas. frey im Neben:war, und 


ter die Pabftmäfigen Cardinäle zählte: 


es wenig achtete „wenn man ihn gleich nicht un⸗ 
> IK Anton Mteich‘;shexsog von Sachſen · 


Meinungen , ftarb den 27. Jan, zu Frankfurt 


am Mayn in .zöften Jahre feines’ Alters und 
5 7ten Jahre feiner Regierung, Von feinem Les, - 


ben und. denen nach feinem” Tode entftandenen  - 
Irrungen über. dev Nachfolge: fol kuͤnftig in eis 


> - 


nein eigenen Artikel gehandelt. werden. | 
VI. Maximilian Emanuel, Fuͤrſt von 


Hornes, Grand von Spanien; Ritter des güls 


denen Vlieſſes, Ober⸗Erb⸗FJaͤgermeiſter in dem 
- Niederlanden, Kaiferl. Königt-wärfli Ocheimers 


Kath und- Obeift Hofmeifter.des'Gmeral » Gou« 


verneurs in den Niederlanden, ftarbden 12. Jan. 
zu Brüffet im 6gften Jahr feines. Alters als der 


letzte von dem‘ männlichen "Stamme'diefes Ges 


ſchlechts. Sein Bater, "Philipp Emanuel, Fürft 


von. Hornes , farb: den 9. Oct. 1718. und die, 
Mutter, Maria Anna Antonia, gebohrne Prin 
zeſſin von Ligne, den 27. Aug; 1720. Ermurde 


den 30. Aug. 1695. zur Welt gebohren, und als 


der einzige Sohn ſorgfaͤltig erzogen. Nachdem 


er feine Studia und Reifen rühmlich geendiger, 
folgte er feinem. Bater 17 19. in. feinen Gütern und 


Würden, Kaifer Earl: VI, ernennte ihn nice 
. ER nur 


Jii5 


⸗ 
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nur zu feinern Caͤmmerer, ſondern erhub ihn auch 
ten 18 Aug. in den Reichs⸗Fuͤrſten ⸗Stand, nach⸗ 
dem fein Geſchlechte ſchon 1667. von dem Koͤnige 
in Spanien die Fuͤrſtliche Wuͤrde erhalten hatte. 
Er ward im Dec. 1743. Ober⸗Stallmeiſter Der | 
Ertzher zogin Maria Anna, die zur Stadthalterin 
der Defterreichifchen Niederlande ernennetwerben; | 
und den 8. fan. 1744. Kaiſerl. Geheimer : Math. 
Den 4. Det. 1740. erchielt er ꝰdierStelle eines 
Ober⸗Hofmeiſters bey densHerjog Carl. von Lo⸗ 
thring Stabthalter der Defterreichifchen Mies 
derlande , von welchem: er. auch den; 18: Dec, zum 
Nitter des gildenen Vliefſes eiagekleidet wurde, 
nachdem er dern ag. Pop. vorher darzu ernennet 
worden. Er erhielt darauf auch dia Würde eines 
wuͤrkl. Kaiſerl Geheimen Raths. Er hat ſich 
dreymahl vermaͤhlt. Dle erſte Gemahlin war 
Maria Thereſia, des engliſchen Grafens Thomaͤ 
Bruce von Ailesbury Tochter, mit Der: er ſich den 
17. Jun. 1722. verehlichet, Die er-aber ben 304 
Mov. 1736. durch den Tod wieder verlohren. 
Die andere, Henrike Thereſie, eine gebohrne Wilde 
and Rheins Graͤfin von Salm, lkegte er ſich den 
22. Febr. 1738; bey, buͤßte fie aber den 9. Apr. 
1751. wiederein. Hierauf erwaͤhlte er ſich Marie 
Alberte, gebohrne Prinzeflin. von Gavre, zur 
dritten Gemahlin , ‚bie er. den 10. Aug. ,1752. ge⸗ 
heyrathet, und ſie als Witwe hinterlaſſen. Aus 
der erſten Ehe ſind zwey Toͤchter uͤbrig, nemlich, 
) Marie Thereſie, des Fuͤrſtens Philipp Joſephs 
von Salm⸗ Kyrburg, Gemahlin, und 2) a. 
| i et 
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beth Philippine, des; Prinzens Guſtav Adolphs 
von Stollberg Gemahlin. Es fin durch ‚feinen 
Tod deffen fammtliche große Güter und alle · Wuͤn 
den an den Fuͤrſten von Salm⸗ Kyrhurg, 
feinen aͤlteſten Schwieger⸗Sohn gefallen. Er 
war ein Herr, deſſen Guͤte und» Leutſeligkeit non 
jedermann, und beſonders von den Armen ſehr ge⸗ 
ruͤhmet wird. balin .arı nn n30 Ini⸗ 
V. Franz Selir,. Bifchof von Trident, 
ſtarb den 1. Jan. an einem heftigen Seitenſtechen 
damit erden 27. Dec. befallen worden/ nachdem 
er ſein Alter auf Hr; Jahr gebracht und nicht viel 
uͤber 4. Jahr regieret hatte. Er war ein gebohr⸗ 
ner Graf Alberti di Enno ‚und; Marquis von 
Caſteliara, und hatte den % Deka 701 das Licht 
der Welt erblickt. Er bekam ein Cauonicat an 
‚ der hohen "Stift, Kirche zur Trident, von wel 
chem er 1724. Beſitz nahm, und wavr ſo? gluͤcklich 
daß er den 6. Märyı736: ander Stelle des ZB 
dem Bisthum zu Seccau befoͤrderten Grafens 
Leopold Ernſts von Firmian zum: Coadjutor des 
Biſchofs Dominiei Antonli zu Trient „einesigde 
bohrnen Grafens von Thun, erwaͤhlet ‚wurde, 
Dieſer ſtarb den 7. Sept. 17560worauf ex ihm als 
Biſchof folgte, auch ſich den 27. Sept. 1759. uͤber 
dieſes hohe Stift zu Wien die Lehn reichen ließ, 
bey welcher Gelegenheit eri auch: Die Stelle eines 
Kaiferi: König; wirkt.Bcheimer ⸗Raths erhielte. 
VE Johann Cärteret, Graf von Gran⸗ 
ville, Pair von; Großbritannien, Ritter des 
blauen Hoſenbandes und Praͤſident des Gehei— 
| men⸗ 
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burch ben Reichsrath, Grafen 'von Nofen, in 
dem Commando abgelöfer.: Mat fahe ihn ben 
feiner Ruͤckkunft nach Schweden mit feheelen Au. 
gen ar, "und bewog ihn dadurch/ daB er ſich auf 
fie Lindgüter in der Provinz Nerike begab. 
Seit dieſer eit hat man nichts welter von ihm ge» 
hoͤrt.Ex war ein gelehrter Herr; und hat bey 
jet ſchwediſchen Socierat ber Wiſſenſchaften 176%, 
dis Vorſteher⸗ Wuͤrde bekleidet. Im Oct. 1760, 

arb Carl Alexander ; Baron von Ungern» Stern. 
Berg L Schwediſcher Cammerherr und gervefener 
‘ eldüibrer Ih "Dännemarf: 9). Ob ſolcher ſain 
Sohn ober ſein Bruder geweſen, iſt mir unbe 





kannt. — 
InrJohann Ludwig, Graf von Hol⸗ 


er ‚ aut Lethraburg, Ritter: des Elephanten— 
Hrbetis, Königl. Dähnifcher wuͤrkl· Gebeimer, 
"Kath im geheimen Conſeil, Cammerherr, Ober: 
Sectetair in der Dähnifchen Canzeley, Präfes 
des Collegii de curſu Evangeliipromovendo, 
. erfter General » Kirchen » Anfpector, Präfes der 
Roͤnigl. Societãt der Wiffenfchaften , und Vor⸗ 
ſteher der Copenhager Univerfiät, ftarb den 29, 

. "Jun zu Copenhagen im 6dſten Fahre feines Als 
ters, Er ſtammte aus’ einem alten Meklenbur— 

gifhen Geſchlechte her, das anfangs Holſtein ges 
Seifen, and unter Chriftian Vs fich in dem Kb. 
nigreiche Dännemarf niedergelaffen hat. Cr 
wuoar nicht von der Lnie des geweſenen Gtoß.Ranz. 
en ee ee SE fg 


en 





9) Siehe bie Neuen Nachr T. XILp. 604. 
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lers, Grafens.von Holfteinsburg, sondern nur 


ein weitläuftiger, Better von: demfelben. - Sein 


Vater, Joh. George von Holſtein, war von der 


1730. als Dähnifcher-Beheimer Rath im Conſeil, 
und Ritter des Elephanten ⸗ Ordens. Seine 


Mutter, Ida Friederica, war eine gebohrne 
von Buͤlow, und ſtarb den 4. ul. 1727. Er 


wurde den 7. Sept: 1694. zur Welt gebohren 
und mit großer Sorgfalt erzogen, auch in ben 
Sprachen und Wiſſenſchaften fleißig unterrichtet. 
Der Koͤnig Friedrich IV. befoͤrderte ihn kurz nach 
einander zum Conferenz⸗Rath und Cammerherrn, 
und Stifts⸗Amtmann in Seeland, gab ihm auch 
den 16. April 1727. den Ritter⸗Orden von Dannes 


brog. König Chriſtian VI, ernennteign zum Gehei 


men⸗-Rathe, und’ 1735, zum Ober⸗ Secretair in 
der Daͤhniſchen Canzeley, worauf er Geheimer⸗ 


Conferenz / Rath und Praͤſes, ſowohl des Colle⸗ 


gii von der Fortpflantzung des heil. Evangelii, 
als der Koͤnigl. Societaͤt der Wiſſenſchaften, wie 


auch General- Kirchen Inſpector und Vorſteher 


der Univerſitaͤt zu Copenhagen wurde. Der jetzige 
Koͤnig Friedrich Vs machte. ihn. nach dem An 
tritt feiner Regierung 1747. zum Staats-Minifter, 
.. oder ‚Geheimen Rathe im, Conſeil, und Ritter 
des Elephanten- Ordens, erhub ihn auch mit ſei⸗ 
nem ganzen. Haufe den. 31. März 1750. in den 
. Grafen Stand, wobey er die Herrfchaft Lethra 
dder Beyre, nicht weit von Rothſchild, unter dem 


dieſer 


 Nabmen einer Grafſchaft erhielte, und fir Ye 


. 
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dieſer Zeit. einem Grafen zu Lethraburg nennte. 
Er hat Ludwig, des Koͤnigl. StaatsRakths, 

Chriſtians von Wied, Tochter ſeit dem 18. May 

1734. zur Gemahlin gehabt, ſolche aber den 3. Jul. 

1756. durch den Tod verlohren. Sie hat ihm 

einen Sohn, Nahmens Chriſtian, Koͤnigl. 

Daͤhniſchen Cammerherrn, und zwey Toͤchter, 

Nahmens Charlotte Amalie und Eliſabeth, 

hinterlaſſen. Der Sohn iſt mit Chriſtiane Ca⸗ 
voline gebohrnen Gräfin von Reventlau vermaͤhlt, 

die ihm verſchiedene Kinder gebohren Die aͤlteſte 
Tochter hat Graf Chriſtian Detlev von Reventlau, 
und die juͤngſte den Cammerherrn und Stallmei— 
ſter, Heinrich von Brockenhuuß zum Gemahl. 

Der ganze Lebenslauf dieſes Herrn, heiſt es in 

den oͤffentlichen Nachrichten, iſt eine Kette von 

den preiswuͤrdigſten Handlungen und wichtigſten 

Dienſten, die er nicht nur dem Koͤnigl. Hauſe, 

ſondern auch dem Vaterlande geleiſtet, weßwegen 

fein Andenken bey allen rechtfcyaffenen $euten in 
beftändigem Gegen bleiben wird, | 

- ‚IX, Johann Baptifte Franz von Dilles 

mür, Sranzöfifcher General: tieutenane ver 

Königl. Armee „ General » Fnfpector des Fuß 

Volks, Groß⸗Creutz des St. Judwigs » Ordens 
und Gouverneur von Montmedi, ftarb den 2, 
Jan. zu Paris im 65. Jahre feines Alters. Er 
hat fehon als Obrifter des Regiments Bafligni, 

. Wozu er 1730. ernennet worden, in der Schlacht 
bey Parma 1734. worinnen er verwundet wurde, 
feine Tapferkeit bewieſen. Den 18: Oct. 16 
Eh “ ward 





PR 
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ward er DBrigadier des Fußvolks, in welcher 


Wuͤrde er 1736. unter. dem Marquis von Mailles 
bols auf der Inſel Corfica zu ſtehen kam, und wer 


gen’ feiner allda geleiſteten treuen Dienſte den 1. 


Gebr. 1749. zum Narſchall de Camp erfläret wur⸗ 


de. Im May A ‚ward der zur Marſchalls. 


; Würde erhobene, Marquis von Maillebois mit ſel⸗ 
FH NN ‚aus Corſica jurüde beruffen, da et 
Henn:nac.dejfen.Abreife , folange auf diefer us 


fel das Comando führte, bis er mit den ruͤckſtaͤn— 
digen Voͤlkern auch uͤbergeſetzt wurde. Er Fam 
“darauf bey dem Heer bes neuen Marſchalls von 


"Maillebois in Deutſchland zu ſtehen, wurde aber 


mit einigen Voͤlkern zu Verſtaͤrkung des Heers in 


Böhmen: abgeſchickt, da er denn. mit denfelben - 


unter den Marſchallen von Broglio und Bellisle in 


Prag eingeſchloſſen wurde, mit Denen ser aber, 
nachdem er bey. vielfältigen Ausfällen feine Tas 

pferfeitbewiefen, im Jan. 1743 od). glüdlih : 
aus der Stadt. entwiſchte. Er wurde darauf zu 

dem Seer des Marfchalls von Roailles in den 
Miederlanden geſchickt, mit weichen er nach dem 
Eifas kam, als man Straßburg.entfegte , wor⸗ 


- auf er unter. dem Grafen vor Sachſen in den Li⸗ 


nien zwiſchen Weifenburg ‚und "tauterburg zu 


ſtehen kam, die. er auch nad) der Abreife des jetzt⸗ 


gedachten Grafens beſeht hielte. A. 17 44. wohn⸗ 
te er unter dem Prinzen Contyonals General⸗ 


Veutenant, darzu er den 2, May dieſes Jahrs 


ernennet worden, dem Feldzug wider den Koͤnig 
son Sardinien in Savoyen und Piemont bey. 
Foutgeſ. G. H.Nachr. 23. Ch, K kk Si Er 


— 
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Mr führte bey tem ‚Einbruch. in das Thal von 
. +» &tura eine befondere Abtheilung , half. Demont 


und Coni : Belagern:, und: befand. fid) in - Dee 


- Schlacht ‚ durch die det König von Sardinien 


die Veſtung Eoni entſetzte. U 1745. fam. er 


- unter" eben dieſem Prinzen am Rheinſtrom zu ſte⸗ 


ben, da man die Kaiſer⸗Wahl des Groß - Ders 


7098 von Toſcana zu verhindern ſuchte. A. 17.46; 
"wurde er’ zudem Feldzuge in den ‚Niederlanden 
‚ernennt, da ex ſich denn anfangs bey dem Ham 
' fen des Prinzen von Conty befand; der hernach 
“zu den: Haupt » Heer ſtieß, das der Graf von 
Sachfen befehligte. Bey ber. Belagerung: der 
“ Stadt Namur. führte. er: ;dem” dritten Angriff 


A. 1747. wurde er zum, andern mahle nad) taz. 
lien gefchickt, mo die beyden Bruͤder, der Marz. 


ſchall und Ritter von Bellisle, das Ober - Coms 


mando führten, ::. Der: Herr von Villemuͤr war 


. ‚bey dem Einfall in Die, Grafſchaft Nizza mit einem, 


- 


Haufen bey: Guilleſtre in Dauphine ſtehen geblieben. 


Beſy ſolchentfand ſich den 12. Jul. der Ritter von 


Bellisle ein und nahm ſich vor, mit dieſen Voͤlkern 
durch Die Savoyiſchen Gebuͤrga in Piemont eins 
zudringen.Er brach auch. mit — den 14 
in zwey Colonnien auf ‚und nahm feinen Marſch 
nad): Feneſtrelles. Er führte: die erfte felbft 
über den Berg‘ Genebte, „der Herr von Villemuͤr 
aber mußte diecandere durch das Thal von Quei⸗ 
ras führen Den 18, flieffen -fie bey Coldella 


Siette zuſammen, mo es den; 19. zu einer ſcharf. 


fen Tan kam, darinnen der — von Bellisle 
224 N 2* ——— | ‚sell 


EHE € 
geſchlagen, und-fetbft getödfer wurde... Der Herp 
von Villemuͤr, der nun das völlige Command 
Abernahm, mußte fi) wieder über den Berg 
Genevre zurüd ziehen, und‘ ſich bey Briäncon in ' 
Dauppine lagern, Bon: hier’ jog er fih in das 
Thal von Barcellonette, wo er ſich ſtarck vers 
fangee, Cr deite ſih auch ſowoh/ daß nicht — 
nur der Generül won St "Andre den är. Aug. fon 
dern aud) der‘ General don Broüne den 25. Sept. 
von ihm mit Verluſt zurüce geſchlagen wurden, 
als fie in dieſes Thal eindringen wollten. A. 1748. 
blieb er in der Grafſchaft Nizza ſtehen, und. hats 
te. den 26. Febr. 1741. die Ehre, die Stadt Rise 
denen Sardinifchen Völfern wieder zu übergeben; 
Er wurde darauf General⸗Inſpector dog Fuß⸗ | 
Volks, Gouverneur zu Montmedy und 17494 
Comthur des Ludwig» Ordens. Als im Jahr 1757. 
der Krieg in Deutſchland wieder angleng;; war et 
‚einer der vornehmften Generale, die unter dem 
Marſchall von Eftrees das Commando führten: 
‚Als man bey, Wefel über den Rhein gegangen, 
Zog fih das Heer in der Gegend von Münfter 
 zufanamien, da er denn vor der Ankunft bes Mats 
„Halle den Ober Befehl führe, "Man lieferte 
den Alliirten bey Haſtenbeck in der. Gegend von 
Hameln ein Treffen, und trieb fie, nachdem de 
Rarſchall von Richelien das Commando erhalten, 
bis:Stade an der Elbe, wo man fie noͤthigte in 
dem Klofter Seven den 9." Sept, _eiten Tractak 


* 


} 


ur 


| —— Kraft deſſen das gänge vereinig⸗ 
de: Heer aus einander gehen follte, „ Alehi, der 
RE a ge 


874 U. Einige juͤngſt geſchehene 
Herzog von Braunſchweig, der ſich ae bey 
Dieler Armee einfand, ſtieß den Tractat wieder 
um, und gieng vom neuen auf Die Franzoſen los. 
Der Herr von Villemuͤr mußte ſogleich ein Corps 
bey Soltau zuſammen ziehen/ und gegen Harburg 
vorruͤcken, von da er ſich nach Ramelslo zog. 
Jedoch, die vereinigten Voͤlker giengen den Fran⸗ 
ofen fo fcharf zu Leibe, daß fie ſich bis über Die 
hler zurücke ziehen mußten. Zu Zelle machte 
die Alliisten den, 24. Dec; Halte, da ſie ſich we— 
gen der Falten Witterung zuruͤcke ziehen, und 
zwiſchen Uelzen, und Luͤneburg in die Stand» 
QDuartire gehen müßten... Sie wurden hierzu um 
fo viel mehr bewogen, da die Sranzofen alle Ans 
falten‘ vorgefehret hatten, fie den folgenden. Tag 
anzugreifen , wobey Villemür den Angriff thun 
ſollte. Im Jahr 1758. ftunde er mit einen Corps 
in der, Sraffchaft Navensberg, von da er fich im 
Mar; nach Münfter ‚und fodenn über Hamm nad}. 
Eleve zog, um.allda den Alllivcen den Ueber“ 
‚gang über dein Rhein zu vermehren, welches er 
‚aber nicht bewerkſtelligen konnte/ ſondern genoͤ— 
thiget wurde, ſich nach Rheinberg zu ziehen, wo 
der Graf von Clermont, der dieſes Jahr deh⸗ 
Ober⸗Befehl führte, das Heer zuſammen gezo⸗ 
e hatte, Es Fam darauf den 23. jun. bey 
revelt zu einer Schlacht, darinnen die Franzo⸗ 
ſen geſchlagen wurden, und bis Neuß ſich ziehen 
mußten. Der Herr von Villemuͤr war unter 
denen, die dem commandirenden Grafen von 
Elermont aut Seiten waren, Man: war = 


- 
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mit ihm am n Koͤml. Hofe nicht zufrieden, daß er 
nicht beſſer Borfi chtigkeit ‚gebraucht, den Herzog 
Zerdindud. an dem Uebergang über den Rhein zw 
| Binbern, J Iben;.man von dein Heer zus 
uͤcke be ‚ feit welder Zeit er auch nicht wieder 
ER Felde gedienet Hat. Den 15. September 1761. 
Da er Groß Ken des St. Ludwigs- Ordens. 
Bon feinem Geſchlecht iſt mir niches weiter bes 
Fannt,,- R als daß Den. 24: Febr. 1750 feine Ges 


mahlin , Anne Charlotte Mauritle," des Gene 
tal» Lieutenant von Courten Tochter, zu — = 


im 24 Jahre ihtes Alters gellorben iſt. 


x Harduin Thereſte von Morel, Mar. 

quis von Putanges, Franzöfifcher Generals i 
Sieutenant der Königl. Armeen und Gonverneur 
von Peronne, ftarb den 4. Jan, zu Paris im 
7 oſſten Jahre feines — * € ward dent. Febr. 
1719, Brigadier des Fußvolks, und’den 1. Aug. 
1734. Marfchall de Camp. Sn diefer Bedienung, 
mohnte ‚er unter dem Marfchall von Maillebois - 
1741; und. 1742. den Feldjügen in Deutfchland, 
Böhmen. und Bayern, und 1743. nachdem er 
Den 20. Gebr, zum General » Lieutenant erklaͤrt 
worden, dem Feldzuge unter dem Marſchall von 
Roailles in.dea Niederlanden und im Elſas, 1744. 


‚aber unter dem Marfchall von Coigni, und 1745. 


unter dem Prinzen von Eonty in Deutfchland ber. 
Im Jahr 1747. kam er unter dem Marſchall von 
Sachſen in den Niederlanden zu ſtehen, und 
wohnete der Belagerung don Namur bey. Er 


ee wa. 
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8738 __ 1. Kinige füngfi gefchehene = 
Grafen von St. Ignon, nicht verwech ſelt 
werden, der ſich noch am Leben befindet. 3. © 
XIV, Marie Joſephe von Rebe, verwit⸗ 
wete Marquifin von Bourg;, farb‘ dert 7. 
Jan. zu Patis im 79. Jahre ihres Aters;? Sie 
mar Claudius Hyackirh;,' Marquis von Rebe 
Tochter und Erbin, und ward den 30. März 
1797. mit Eleonor vor Maine, Marquis’ von 
Bourg, des Grafens und Marſchalls Eleonor 
. Marie von Bourg Sohne, der damals als Brigas 
bier und General » Sjnfpestor der Reuterey _ in 
Koͤnigl. Dienften ftunde, vermählt, wurde aber 
im Det, 1712. zur Witwe, Ob fie ihn Kinder 
gebobren‘, ift mir nicht bekannt.  ° Mr 
XV. Wolf Heinrich von Bößnig, Rönigf; 
Pohlnifcher und Ehurfürftiih Sächfifcher Gene 
neral» Lieutenant, Chef der Sächſiſchen feichten 
Neuer, und wirft, Hbrifter des Bruͤhliſchen 
"Dragoner » Kegiments -, 'ftarb den 4. Yan. zu 
Putzka bey Butren im sn’ Jahre feines” Alters 
Er war aus’ der Miederlaufis. gebirtig; und fund‘ 
anfangs bey der Chevalier + Garde. Er iſt dars 
auf verfchiedene Jahr vielgeltender Generat-Adjus 
tante des Premier, Minifters, Gräfens von Brü 
gewefen, bat in dem letzten Kriege Dienfte geld 
ſtet, und. it im März 1561, General⸗Lieutenant 
toorden, Er har eine Witwe mie vier Söhnen 
und einer Tochter hinterlaffen. en: 
XVE Dorothea, Gräfin Danefchiold 
von Samfoe , ftarb den 23. Yan.‘ zu Copens 
hagen iur 58. Jahre ihres Alter Sie war eine 
. | nn Kochter 
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Zochter des Grafens Hannibal Wedel von Wedelss . 


burg; und. wurde .den 31. Jul. 1724. mit. Fries 


drich Danefchiold, Grafen von Samſoe vermählt, 
Dem fie verfchledene Kinder gebohren Er verließ 
#746. die Dähnifchen Dienfte, darinnen & ſich alg | 
Admiral’; Geheimer Conferenz: Rath und Cams 
merherr"befnden ‚rät, aber noch den Orden des | 


Etephantens. Pi 


XVII, Tedel Wilhelm Otte von Wall⸗ | 


Moden, Hochfürfit,‘ Braunſchweigiſcher Gehei⸗ 


niet Staats Rath , und geweſener Hoſmeiſter 
der jüngern Prinzen‘, farb der 20. Jan. zu ‘ 
Braunſchweig im 53. Jahr feines Alters. 


RXVnu Roger Handaſyde, Koͤnigl. Groß⸗ 


eitannifkherGeneräl, farb den 4, Jan zu Sonden 


in einem Alter von 85. Jahre. "Er war einer. der 


ölteften Ofſiciers, in den Koͤnigl. Dienften, und 


befand fich ehemals als — in Jamaica. 
Seine vornehmſten Dienfie keiſtete er in Irrlanb 
da er den Ka po '\X me hinderte, in - 


dieſes Königreich ei Ha t ſtillte im Jahr 
1715: den Aufruhr‘ Fford 

er Gouverneur von’ — Den 29, Dec 
1735, erbielte er die Stelle —* Brigadiers. 
Sm Jul. 1739. ward er General. Major, im 
April 1743, Gemeral -Sieitenant., und den 14, 
März 1761. General; : Im Jahr 1745. befam er 
anſtatt des General Cops das Commando wider 
= Aufrübrer- in Schottland, und da dieſe ih 


ei, einfielen, befegte er die Stadt Ber- 


RO, er —— genoͤthiget, 


Hernach wurde 


335° IK: Einige juͤngſt geſchebene 
= Thorxe von Edimburg zu eroͤffnen. Er war 


allezeit ein Freund des Koͤnigs und: des, Königl. 


Hauſes, welches er ſonderlich ir dem Parlamen⸗ 
te zu erkennen gab, worinnen er. wegen Hund ing ⸗ 


"ton ein Mitglied des Unterhauſes wärsn.ı Im 


Jahr 1741. erhielt er. das Dragoner-⸗Rogiment 
des verſtorbenen Generals, Grafens von Tram: 
ford , nachdem er ee ein Regiment: gu: Sup 
gehabt; v9 x 
nr KW: MNicolaus Wacinfoure ;- Bifchef 
von Ancona, ſtarb im San, im;zu Sabre; feines 
Alters. Cr folgte dem Cardinal Maßebin. dieſem 
Bischum der im Nov. 1745. geſtorben iſt. 
XX. Petrus Andreas Capello, ein Mobile 
bi Veneua amd» General- Provedftor des - feſten 
Landes ‚von dieſer Republik, ſtarb im Janczun 
Palma. Er hat viele Geſaudtſchaften verrichtet, 
und ſich dadurch, einen: beruͤhmten Ma gu 
worben. A. 1734: ward: er: von der Nepubliß 
‚zum Abgeſandten an den: Spanifchen Hof ernen⸗ 


— met, langte aber alletetſt Sir Mäy“ 1233, "fu 


Mabdrit an. A. 1739. ward er in —— 
de an den Kaiſerl. Hof nach Bien geſchickt, no 
er ‚im folgenden Jahre ankam, und allda den 
Todesfall des: Kaiſers Carolt· VI. erlebte, aber 
allererſt den 23. Apr. 1741. zu Wien ſeinen öffent 
lichen Einzug bielte. Er vermaͤhlte fi allhier den 
10, Oct. 1742. nad) dem Abſterben feiner: erſten 
Gemahlin Helene, die den 20: Mayh 1744. Im. 
37. Jahr ihres: Alters verſtorben, mit der ſchoͤnen 
‚Kom Sigme von Colalto, bie, im Sept. 
€ —R a 1745 
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mir ‚eine Tochter zur Welt brachte, die yon Tr 
Koͤnigin von Ungarn ſelbſt aus der Taufe gehobem 
ünd tarie Therefie" genen net wurde, , Er ward 
noch, in dieſem Jahre zum Abgeſandten nach O1 
don ernennet, wo er den 26. Maͤrz 1744. anlangte, 

Er nahm feinen Weg über Dreßden, wo er den 23, 
bey Hofe udienz hatte; und den 30. feine Reife forte 

etzte. Den 20, Dit; hielte er feinen öffentlichen 
 Eimpg zu Sondon , er blieb bis 1749. hier, da 
ge als Abgefandecr nach Kom gehen mußte," Det 

19, Fan; 1750, langte er daſelbſt an, mußte aber 


den 19. “Jul; ohne Abſchied wieder nac) Kaufe 


kehren, weil die Republik mit. dem Pasite we⸗ 


en des Patriarchats zu Aqpileja in eine große. 
un gerarhen. Er wäre'gerne färger in Rom ı 


geblieben, er mußte aber dem Befehle der. Repu⸗ 
blik aufs genaueſte nachleben, naͤchdem er eine 
Proteſtation dem Däbftt. Hofe "übergeben, die 
aber liche angengmmen morben. Es’ hieß anfangs, 
er, fey ‚bey feiner Ruͤckkunft In Ungnade gefallen 
weil er feine Abreiſe wider den erhaltenen, Befehl 
zwey Tage-fpäter aligetreten. Allein, es iſt Dies 
fer Nachricht nachgehends widerfprochen, und et 
vielmehr, nahdem man die Irrungen ie dem 


Paͤbſtl. Stuhle verglichen, im Jahr 1752. vom - 
neuem nach Nom gefendet. worden. ‚Ding. Dec. ze 


hielte er dafetbft feinen Öffentlichen El Injud,. 

"aber nach einigen Jahren nach Venedig zur de Fr 
kehrt, und hat dafelöft die Stelle eines Generaks 
Propedisgrg ober Stadthaters in Terrd Firma 
| ‚erhalten, " . 


t N XXI. An⸗ 





1. Rinige jungft-gefchebene 

XX1, Anne Ebriftine,Zleonore, yerwpir 
were Graͤfin von Leiningen  Hartenbürg, 
ſtarb ben 4. „Jan. Abends zu, Tuͤickheim gn Der 
Hardt im 65, Jahre ihres lters. — ne 


832. IL Einiges 
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Tochter des vormahligen Reichs Hofe, aths⸗ 
Präfidentens Grafens Joh, Wilhelm von Wurm. 
brand, Ihre Mutter, Sufanne Soppie, gebohr⸗ 
ne Sreyin yon Pröfing, brachte fie 1698, zur 
Welt, Den 23. Noyward fie mit bem Grafen 
Friedrich Magnus von Seiningen » Hartenburg, 
permählt, dem fieden jektregierenden Srafen Carl 
Freiedtich Wilhelm zu Hartenburg , und noch ets - 
lihe Sräfinnen geboren, davon Caroline Polyre 
ne mit dem Grafen Friedrich. Carl yon Warfen: 
berg vermäßle worden „„Soppfe Wilpelmine aber. 
ſich noch unvermaͤhlt Befindet, ers; 
XXU, Caroline Lonife Comteffevon War 
tenberg, farb den 12. Jan. zu Mertenheim au 
einer Bruft « Kranfheit im achten Monathe ihreg 
Alters. Sie war die, juͤngſte Tochter des regie⸗ 
renden, Grafens Friedrich Carls non Wartenberg, ; 
und befien Gemahlin , Caroline Polyrene, gen" 
bohrne Gräfin von feiningen. Harfenburg, Ay * 
XXIIL Johann Friedrich von Erdmann 
dorf, Koͤnigl. Pohlnifcher. und Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſcher wuͤrklicher Geheimer Rath und Rit. 
ter des rothen Adlers, Hert auf, Elbersdorf, 
Strauch, und Hirſchfeld, farb den 26. Yan, zu. 
Dresden im 75. Jahre feines Alters. Cr war 
ein Sohn Ernft Dietrichs von Erdmannsdorf, 
Edur» Sächfifchen Cammerherrns und zur 
| | ats - 
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Marſchalls und hatte DER Maͤrz· 1688. das 
Licht der Welt erblicht. Nachdem er Cammer⸗ 
Herr worden‘, vermaͤhlte er ſich den 2. Dec. 
4727, mit Anne Sophie, des Grafens Carl Sieg⸗ 
frieds don Hoym, auf Öuteborn, älteften Toch⸗ 
ter. Er iſt nachgehends Geheimer- Kath, und 
endlich; würklicher, Geheimer⸗ Rath, jedoch ohne 
im geheimen Rath Sig zu haben, worden. 
2, REAV.- Ludewig Racine, Stallmeiſtet, 
Parlements Advocat, und Penfionair der König. 
Academie der Innſchriften und ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften, farb den 29. Jan. in einem Alter von 
71. Jahren. Da er ein Sohn des großen Raci⸗ 
ne war , hat er-die Ehre dieſes in der gelehrten 
* —— bekannten Nahmens ‚durch feine fhäß« 
baren Schriften behauptet, " Vorzüglich gehören 
feine zwey fehönen Gedichte,“ die er über die Reli⸗ 
‚gion und die Gnade verfe ige, hieher. Er 
nimmt den Ruhm mit in ſein Grab, daß er fein 
Pfund zur Befoͤrderung dys Chriſtenthums und 
der guten Sitten Kar — Er hat 
zwey Toͤchter hinterlaſſen. Sein Hoffnungsvoller 
Sohn wurde ungluͤcklicher Weiſe von den ana 
fpielenden Meeres - Wellen in dem Hafen zu Cas 
dir an eben den Tage, als das. große Erdbeben 
zu Liſſabon war, verſchlungen. | 
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eite 7. ‚Der verſtorbene Graf vön Gedt 

hat keine⸗Kinder hinterlaſſen, nachdem̃ fein 

/ 75 Soßiz ; Der), bereits permaͤhlt geweſen, 

einige Jahre vor Agin‘ ‚ohne, Dre aus ver. Belt 
gegangen: — Rä — 

Seite 23: "Ber: verftörhene. Gtaf Stanz 
Carl Weatislau von Mitrowitʒ, hat von ſei⸗ 
ner Gemahlin ebenfalls keine Kinder hinterlaſſen, 
wei fie von Tiſch und Bette geſchieden gemefen. 

Seite 351. Der verſtorbene Baron von 
Epärgen, bat ein großes Vermögen hinterlaffen, 
Das an feine Toͤchter hefallen? "Die ältefte ift mir 
Rudolpho Graͤfen Matuska, Preußifcyen 
Ober⸗Amts⸗Rath zur Breslau, die. zweyte mit 
den Grafen Maximilian Rötwat, Stall 
meiſter des Bifhöffs jur’ Breslau, und die dritte 
mit einem· Herrn vor Sierſtorf vermaͤhlt. 
Seite 618. Der verſtorbene Baron von 
Hager, hat fein. großes Vermoͤgen hinterlaſſen. 
Er hatte zwey Gemahlinnen. Die erſte war die 
Schweſter des Vice- Stadthalters, Grafen von 
Oedt, und die andere eine Graͤfin von Kazianer, 

— — einen er ” der mit Maria Anna, 

— — | .. Gräfin 


y 


zu den E% Gen. if. Vlachrichten, 385 
Sräfin von Schlick, vermaͤhlt iſt, und zwey Tode 
ter gebohren, davon Dominiea einen Grafen von 
Thierheim zum Gemahl har; ae 
Seite 46. ‚Der, verfiorbene Graf Ferdi⸗ 
nand von Wieſer, bat zwey Söhne und drep 

. Töchter »Binterlaffen. Die. Söhne hieſſen Earl | 
und Philipp, ſo beydes Chur Pfälgifche Cam. 

merherren ſind, davon der aͤltere mit einer von 
Helmſtadt vermaͤhlt iſft. Die Toͤchter ſind, Jo⸗ 

ſephe, Polyrene und Friederice Auguſte ‚davon 
die andere eines Herrn von Strettin Witwe, und 
die/dritte des Grafen Baniotzki Gemahlin iſt. 

Der aͤlteſte Sohn Leopold iſt als Cammerherr, 
und die Tochter Caroline, als vermaͤhlte Graͤfin 
pon Artzt, vor dem Vater geſtorben. 

Seite 235. Der verſtorbene Palatinus von 
Ungarn Graf Johann Palfy hat drey Toͤch⸗ 
er” hinterlaſſen, als 1) Marie Anne ‚eine viel⸗ 
geltende Hofdame zu Kaiſers Joſeph Zeiten, die 
als Witwe des Grafens Przichowsfi geſtorben, 

2) Thereſie, eine Gemahlin des Grafen Franz 
Eſterhaſy, und:3) Siponie, eine Gemaplin des 
Grafen Johann von Draskowitz. Sein Enfel 
von dem, vor;ihm verftorbenen, Grafen Nicolao 
Palfy, Johann Graf Palfy, hat ſich vor ei 


niger Zeit mit Gabriele/ einer Tochter des Reichs 


Rise: Canzlers, Grafens Rudolphi von Coloredo " 
hermaͤhlt. Deffen zen Schiweftern find, Leopoldine, 
bes Fuͤrſtens Franz Joſeph Kinsky Witwe, und 
ee Thereſie 


* 
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Therefie.,; des Giafens Johann Erdody Bemabs 


"fin. „Det Hintetlaflene Sohn deg gedachten Pala- 
sint, Graf Carl Palfy/ hat ſich dreymahl ver- 
mahlt , und nur mit der erſten zwey Töchter ge⸗ 
Spenge, nömfich Antonte, Witwe Graf Joſepbs 
Eſuchaſy, md Thereſie, Gemahlin-des Grafen 
Earl von Soden, ‚Seine: drey Gemahlinnen 
b ind ED Märgaı ethe, Gräfin von Stubenberg, 
5) Sofephe, verwitwete Gräfin von: Prosfau-, ges 
_ bohrng Gräfin von Pergen, und 3) Joſephe Graͤ⸗ 
fin von, Stährenber ih 323. 
lite 864.” Die verwitwete Landgräftn 
Petronelle von Heſſen⸗ Darmſtadt hat eine 
Tochter Rohmens Friederike hinterlaſſen, fo-els 
ve Wirwe des Modenefiſchen Geſandtens Gra⸗ 
fens Biannint iſt, und-einen ſchweren Rechts· 
bhoandel mit dem Hauſe Heffen ⸗ Darmſtadt fuͤhret. 
Zum Band u J. 
Sbite. at. Der verſtorbene Öeneral, un 
ſeph DZaron von Peſtaluzʒi war kein Ita⸗ 
äner; ſondern nebſt feinen zwey Bruͤdern und 
"fünf Schweſtern zu Wien gebohren und erzogen. 
ESein Vater war ein vorhehmer Banquier, der 
: fi) vor feinem Ende’ zum Freyherrn machen: ließ, 
und vorgab , daß er aus dem-alten adelichen Ges 
ſchlechte Peftaluzzt in Graubündten entfproflen fey. 
- Er hatte eine Wienerin Nahmens Mittermianer 
yon Waffenberg geheyrathet Der Öeneraf ver. 
maͤhlte ſich 3. Monathe vor feinem Ende mit ei⸗ 


— 


Maͤnner 


ner betagten “reichen. Witwe, ‚die ſchon we) 
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Männer gehabt hatte, und eine gebohrne von 
Albrechtsburg war, Ihr erften Mann war ei 
Baron von Bechmann und der andere ein Unga⸗ 
rifcher Hofrath , Nahmens Veſpie. Sein Alte · 
ſter Brüder, Octavius, ftarb unvermähfe und oh» 
ne Bedienung, der jüngerer Bruder , Johann 
Baptifta aber hat. mit feiner Gemahlin, einer 
gebohrnen von. Pererfy, fünf Töchter gezeugf, 
davon dreye gleichwie auch die fünf Schweitern, 
‚in vornehme Familien geheyrathet Haben, * 

Seite 139. Die Gemahlin des verſtorbenen 
Feldmarſchalls, Grafens von. Koͤnigseck, 
iſt vor ihm geſtorben. Das Andenken dieſer bey⸗ 
den hohen Eheleute wird in den Herzen aller Be⸗ 
draͤngten und anderer Perſonen, die von ihnen 
Gnade und Hoͤflichkeit empfangen, allezeit im 
Segen bleiben, weil ſie gegen jedermann ſich 
gutthaͤtig und leutſelig erzeigt, und ohne Geiz und 
Hochmuth geweſen. — 
Seite 527. Der verſtorbene Graf von 
Saſtago, war ein leiblicher Bruder des Gene⸗ 
ral Feldmarſchalls, Grafens von Cardona. 
Seine Gemahlin war eine Gräfin von Moncoya. 
Er bat zwey Söhne und zwey Töchter verlaffen. 
- Der ältefte Sohn hat des Spanifchen Generab 
Gapitains, Grafens von Glimes, Tochter zur 
Gemahlin, der andere aber ſtehet in Spaniſchen 
Kriegsdienſten, und iſt unvermähle, Die ältere 
Tochter iſt eine Carmeliterin zu Madrit, die jüngere 
aber war mit dem General Balparaifo verfprochen, 
der im Kriege, bliebe. Sie lebt in Spanien in 

Horrgef 6.5. Nachr. 23. Th. SI. einem 
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einem Kloſter, ohne € eine Ordens -Gelübde ge ge: 
than zu haben. 
» Seite 796. Der Baron. von Tonffeint, 
iſt niemahls in Dean nd erhoben worden. 
Er war ein armer. Sotbringer, und brachte es iu 
Anfebung feiner ‚Geburt weit genug, .daß er "Bas 
yon, worden. '; Er hat eine halde Million Hinter. 
\ laffen. Er farb den 22. Man ı762.*) _ 
| Seite 902. Der. Prinz von Joſeph von 

Dobkowoitz, der Die verwitwete Sürftin von Lich» 
tenftein geheyrathet, iſt der zweyte Sohn des 
— Fuͤrſten von Lobkowitz. 

Zum Band IV. 

Seite 271. Der Franzoͤſiſche Geſandte in de: 

Pe ‚Herr von Chavigny, heilt Theodo: 

rus. Er iſt Könige. Rach und Gouverneur 
‚von Beaune, Im Jul. 1753. langte er zu So— 
lothurn an, 

Seite 356. Der derflorhene Lord‘ Ducie 
WMoreton hat Jacob geheiſſen. Er war ein ges 
lehrter Herr und ein Mitglied der Koͤnigl. Geſell⸗ 

ſcchaft der Wiſſenſchaften zu London. Er erhielte 
den 29. Aug. 1738. den DiſtelOrden. 

Seite 357. Dev: verſtorbene Baron von 
Nemauß ward den 2. Jul. 1687. gebohren. 





4. ızu. ward, er Chur⸗-Bayeriſcher Cammerherr, 


hernach Regierungsrarh zu Landshuth, Indentat 
der Muſie und Gehelmer⸗Rath. Er nahm im 
—— Kalſers Carl VI. den de Aug: 1742. 

zu 


5 Siehe Sorge Aene Under, des I: Bandes 
. Sr te zB : | 


‘ 
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zu u Coͤln die Huldigung ein,. war auch einige Zeit 
Geſandter am Chur: ‚ Cötnifchen Hofe, - Us 1746, 
wurde er würflicher:.Beheimer » Math und Hofe 
Raths⸗Praͤſident. Sein Vater Ferdinand Mas 
. tie, Baron von Neuhauß, ftarb- 1716, Von 
- feinem Geſchlecht ift mie: nichts befannt. 
—Seite 411. Dee Lord Baltimore heiſt 
Carolus Calvert. 





Seite 478. Des — Lords Tre⸗ 


vor Eltern waren Thomas, Lord Trevor, Koͤnigl. 
Geheimer⸗Raths- Präfident, der den 30. Yun, 
1730. geftorben iſt. Seine binterlaffene Witwe 
iſt Die einzige Tochter und Erbin Timothei Burz 


ral von Cuckfield. Seines verftorbenen leiblichen - - 


Bruders Sohn, Johann rn ift der Erbe feiner 
Titel und Würden. Robert Trevor, geweſener 


- Gefandte im Haag, und Richard Trevor, Bie u 


ſchof zu Durham, ſind ſeine Halb-Bruͤder. 


Seite 742. Der verſtorbene Marquis von 


Creil hieß Andreas. Sein Sohn, der Obris 


ſter des .Drayoner- ‚Regiments du Roy geweſen, J 


iſt 1745. geſtorben. 

Seite 834. Der verſtorbene Baron Steen 
Carl von Bielcke, war. ein Sohn Thuro Sten⸗ 
. fon Bielde, kandshauptmanng über Stockholms⸗ 

lehn. Seine Mutter, Urfule Ehriftine, Baro⸗ 
neile von Törnftierna ‚ brachte ihn 1709. zur 
Welt. Erfam jung-auf die Univerfität zu upfal, 
wo er 10. Jahr geblieben, und es In den Wiffene 
fchaften fehr meir gebracht. A. 1729. ward er in 
die Koͤnigl. Reichs» Canzeley aufgenommen, wor⸗ 
in 41a uf 


399 11, Einige Verbefferung.undäufäse 
auf er eine Reife: nach Deutſchland und Pohlen 
thaͤt , von da er 1731, zuruͤcke kam. A. 1737. 


ward er Cammerherr und Asſſeſſor im Finnlaͤn⸗ 
diſchen Hof. Gerichte. U, 1739. wurde er in die 


neuerrichtete Königliche Academie der Wiffen- 


fc)aften aufgenommen. A. 1745; ward er Asſeſ- 


u for im Königlichen Hofgerichte. : A.1744. that er. 


eine Reife nad) Rußland. A. 1746. ward er Vice 
‚ Präfident in dem Hofgerichte zu Abo, und 1751. 
Ritter bes Moroflern Ordens. Er lieg fid) Das 
Aufnehmen der Sand » Deconomie fehr-angelegen 
feyn. Sein fraͤhzeltiger Tod erfolgte den 14. Jul. 
1753: Er bat fi zweymahl vermählt. Bon 
feiner erſten Gemahlin, die er 1741. geheyrathet, 
Hedwig Marie, Baroneffe von Brauner, bat 
er den einzigen Sohn, Thuro Johann, und von der 
andern Gemahlin, Eleonore, Baroneffe Menger, 
die er fi) 1746. bengelegt, drey Töchter binterlaifen. 
- Stite ‚838. Der 1753. verftorbene. Graf 
2 Choifeuh Beaupre „hieß Franciſcus Martialis, 
und war den. 8. Det.‘ 1717. gebo ten worden, 
Sein Bater Anton itarb 1727. Er murber726, 
Obriſter des Regiments Flandern, wurde aber 
1751, bey das Regiment von Navarra verfegt, 
in welchem Jahre er auch) Marie Rofalie Roma- 
net geheprather, die aber einige Monathe vor. ihm 
‚geftorben. , Der Margvig von Choifeul--Som- 
meville, und der Ritter won, Choifeul find feine 
Brüder. - 
Seite 845. Der verſtorbene Picomte von 
Yobanı Chabot hieß ee Auguft a — 


4 


= 
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war der jüngere Sohn Des ;ohn des Herzogs von Rohan⸗ 
Chabot. Er hatte den 10. Jun. 1722. das Licht 
der Welt erblide, 
| Seite 847. Der verftorbene Herr von 
Sainctot, hieß Nicolaus Sixties une 
Seite 976. Die verwitwete Mar qpiſin | 
von Laval: - Monmdräncy, ward den 29 Jul, 
1699 vermäßlt, und den 2. Ar, 1742. zur Wit. 
we gemacht. Ihre Kinder find, 1)Ludwig Carl, 
Margvis von Laval-Montmorancy, geb. 1705, 
und 2) Marie touffe Auguftine, geb, 1712, Sie 
ward den 23. Dec. 1726. mit sub Anton Cro⸗ 
zat, Seren von Thiers, vermaͤhlt. 
Seite 978. Der verftorbene Lord Barnard, 
war ein Sohn Chriſtophs Vane, der 1699. zum 
erſten $ord Barnard erhoben worden. - Seine 
. Mutter, Eliſabeth Holles, war eine Tochter des 
Grafens von Clare.” Er folgte feinem Vater den 
20, Det. 1723. Seine Gemaplin Marie, eine, 
Tochter Morgan Rendle von Chilworthy hatihm 
ſechs Söhne und dren Töchter gebohren, Der 
ältefte Sohn, Heinrich Nane, ift ihm als Lord 
. - Bärnard gefolget. Er ift mit Gratia Fitzroy, 
des Herjogs von Cleveland aͤlteſten Tochter ſeit 
1725* vermaͤhlet, und ward den ı. Apr. 1754. 
zum erſten Grafen von Darlington erhoben. 
Der Vicomte Sane in Jerland iſt von einem 
ganz andern Gefchlehte, 
| Zum Band V. 
- Seite 27. Der verftorbene Marquis von 
St. al, Hatte Marie Margarethe Bazin von 
su 3 . Bezoes J 


l . 


892 II. Einige Derbefferung. und Suf aͤtze 
Bezoes zur Gemahlin, die aber bereits Den 22. 
März 1722. geftorben iſt. nt ei 
Seite 37. Die alte Bräfin von Hyndford, 
hieß Eliſabeth, war des Gratens Johann 
Maitland von touderdale Tochter , und foll.bereits 
den 28. Mov. 1750. verjtorben ſeyn. en 
‚Seite 43. Der verftorbene General Balthaſer, 
war eigentlich fein Schweiger, ſtammte aber aus 
der Schweig her. Sein Vater nahm die Catho— 
liſche Religion an, und brachte das Buch Vefancy 
in der Landſchaft Gexanfich, Er trat. 1706. als 
Cadet in Franzoͤſiſche Dienfte, ward 1723. Eapis 
tain, 1731. Ritter des heil, Ludwigs, 1738. Obriſt- 
sieutenant, und 1742. Dbriften Er wopnte mit 
Ruhm den Isgten Feldzügen In Italien, und bes 
fonders der Schlacht bey Rottofredo, morinwen er 
leichte verwundet wurde, bey; ward den 2. May 
1744. Brigadier, und den 1. Yan, 1748. Mars 
ſchaͤll de Camp, den ı5, un. 1749. erhielt er das 
-  Gchmeiger» Regiment Grand Villars, 
Seieiite 44. Der ‚verftorbene Erzbiſchof, 
Joſeph Melondez, von Palermo, war ein 
gebohrner Spanier, und hatte den 20. Nov. 
1690. zu Madrit das Licht der Welt erblickt. Er 
war aus dem Orden der Minoriten⸗Obſervatiner, 
und erhielte, den 30. Jun. 1741. das- Bisthum 
Poten;a, und ben 9. Febr, 1748. das Erzbiss 
ebum Palermo, ee a, .: 
Seite 51. Es iſt nicht der Graf de la 
Serre, 1753. Gouverneur. des Invaliden⸗Hauſes 
Tr ee zu 
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zu Paris worden, fondern der Herrr de Is Serre, | 

Major bey dem RegimenteKoy. — - . .....% 
Seite 234. Die verwirwite Vicomtin 
Eolersine hieß Lydie, und war eine Tochter: 
Matthaͤi Carlton. Ihr Gemahl foll Hugo, und 
deſſen Bater Heinrich geheiſſen haben und den 
10, Jul. 1749. als der letzte ſeines Hauſes geſtor⸗ 
ben ſeyn. Nr a Fee 
Scite 242, Die verſtorbene Präfidentin 
von Waupean, war nicht des erften Parlements« 
Präfinentens zu Paris, fondern defjelben Sohnes, 
Präfidentens a mortier Gemahlin. . Sie war- 
eine Tochter Carl Michaels. Franciſci, Margvis 
von Roncherolles, und wurde den 23. Yan. 1743: 
vermaͤhlt. Sie hatihrem Gemahl einen einzigen 
Sohn, Nahmens Renat Angelus Auguftin „den 
3. Dec, 1746 gebodren. - : em. 
Seite 267. Der Graf von Dietrichftein, 
- hat die Cammer + Präfidenten. Stelle zu Bien 
bis an fein Ende 1 755, befleidet, da Ihm allererft 
der Braf von Boͤnigseck⸗Erps gefolger if. 
Seite 339. Der verſtorbene Graf Carl 
Guſtav Bielke, ward 1683. gebohren. Sein 
Water war Niels Thurefon, Graf von Bieike, 
der als General» Gouverneur von Pommern, und 
General » Felbmarfchall, auch Kaiferl. und des 
Reichs General der Cavallerie, 1716. geftorben iſt. 
Seine Mutter Eva, war des Grafens Guſtav 
- Horns Tochter. Er hat unter Carl XII. Kriegs- 
Dienfte getban , und. ift 1719. General » Major . 
‚ und Gefandter am Franzoͤſiſchen Hofe, . ‚U. 
Be, 2114 aber 
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aber Sandshaupmann in Weſtmorland worben, 
Seine Gemahlin “Brigitta war des Admirals, 
Baron Guſtav Horns Tochter , die ihm einen 
Sohn und eine Tochter zur Welt gebracht. Der 
Sohn, Nicolaus, Braf Diele, ward Roͤ— 
miſch⸗Catholiſch, und: lebe noch als Senator zu 
Rom. . Er mar mit Hedwig Ulrica, gebohrnen 
von Sack vermaͤhlt. Die Tochter, Eva, bat 


—3* Canjzeley · Rth, Baron von Sack zur 


Seite 344. Der verſtorbene Vicomte Tyr⸗ 
conel, hieß Johann Brunlow, und ward 
allererſt 1718. zum erſten Irrlaͤndiſchen Pair dieſes 
Nahmens erhoben, Er ward ven 25. May ı 725. 
Ritter von ‘Bath. Sein Vater, Wilhelm Brun— 
Top, war Ritter » Barohet, und flarb 1700, 
Seine Witwe heift, Eleonora Brunlow, und war 
feines Vatern "Bruders Töchter: Er warein Eh 
‚zen » Mitglied der Koͤnigl. Gefellfchaft ver Wiffen- 
fehaften zu London. Der Visomte Tyrconel‘, Det 
fi im Sranfreid) aufhält, it aug dem englifchen 
Haufe Talbot, FR I Er 
Seite 41 1."Die verſtorbene Dicomtinvon 


Falmouth hieß Chaklotte, und war eine Toch- 


terdes Obriſten Carl von Godofrens: Ihre Mut: 
ter, Arabelle Churchill, eine Schweſter des be. 
rühmten Herjogs von Marlborough, mar anfangs 
eine Maitreffe des Rönigs Jacobi IL. wurde aber 
1714. mit dem Vicomte Falmouth vermaͤhlt, 
und iſt ben 5. Nove 1734. jur Witwe = 
— Be: eite 


zu den N. Gen. Hiſt. Nachrichten. Sof: 
Seite 449. Der Sardiniſche Brigerdier Fa⸗ 
tis, heiſt eigentlich Fatio, und der von Ral⸗ 
bermatten, ein Walliſer, fuͤhrt den Vornahmen 
Bruno. — | E07 
Seite 590. Der verſtorbene Marqvis von 
Lambert, bieß „Heinrich Franz von. St 
Bris, und war ein Sohn Heinrichs , Marqris 
von Lambert St. Bris, der bereits im Sul: 1686, 
geſtorben. Seine Muster mar die gelehrte Mars 
gpifin von Lambert, Anna Therefte von Matgoes 
nat ·Courcelles, die den 12. Sul, 1733. das Zeitli⸗ 
he verlaffen, Er war erft Obrifter des Regie 
ments von-Perigord, und wurde hernach einer von. 
den 4. Sieutenants, der Königl, Sagden. . Seine 
Gemahlin, Marie Renate Angelife, de Charlan 
Zarrado von Rochefort, Ludoyiri .Srahcifei du - 
Porcg, Loemarig. Witwe, die er den. ı2. Fan. 
| 1725. hemarhe, aber den 3: May 1736. geftor. 
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Einige jüngft gefhehene merfwürdi- 
ge Befoͤrderungen. — 

1, Am Kaiſerl. un) Hrigt Ungariſchen 
ie Brei: 


s De 13. Jan. 1763. wurden von dem Kaifer zu 
>’ vuͤrkl. Reichs⸗Hof⸗ Raͤthen ernennet; 
"5, Gundaccar Thomas, Graf von Stern⸗ 

berg, Kaiſerl. Caͤmmerer, des Geſandtens 
ara ll 5 am 


896 IV. Binige jüngit:gefebebene 
am Königl. Pohin.-und Enurfürftt. Sadıji: 
ſchen Hofe jüngfter Sohn, und 
2 Ernſt Chriſtäph, Graf von Raunitz⸗ 
Rutberg, Kaiſerl. Cammerer, des Obrift- 
Hof Canzlers ältefter Sohn. 
Iſabella, vervoiwere Gräfin von Sal: 
mour, gebohne Gräfin Lubienska, ward in- eben 
dieſem Maonathe Ober Hofmeiſterin der ältes 
ſten Ersherzogin Marie Anne, und der im The, 
reſiand ſtudirende Graf Ludwig von Er Oo8i 
‚ein Bruder der jüngit vermaͤhlten Bräfn E Eſter⸗ 
dor, ward Kauferl. Caͤmmerer. | 
Den 29. $ebr. a. e. legte der General: Feld. 
geugmeifter ‚Stanz Worig, Graf von Laſci, 
‚den Eid als Hof- Kriegsrarh ab: - 
Den 12. dieſes Lrhielte der Drinz Albert 
von Poblen und Sachſen, den Ritter · Orden 
‚des guͤldnen Vlieſes. Ihm wurde auch im 
Maͤrz das Gouvernement zu-Comorra gegeben, 
das jaͤhrlich 30000 fl. eintraͤgt. 
Den‘ 26: geſchahe eine große Kriegs: Beſor⸗ 
berung. . Es wurden naͤmlich: 


General der Reuterey: 
Albert, Prinz von Pohlen und Sachſen. 
Gencral; Feldzeugmeiſter: 
sg; "Philipp Levin, Freyherr von Beck, 
2. Joſeph, Graf von Draskowitz, und 
3. Wilhelm, Baron von Dfely.  . 
General⸗-Feld— Wachtrneifters: 
4. Stans Eaver, ‚Braf von, ——— Drift 
bey Vaden — 


J 


2. Da 
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'2. Der Baron von Stein, „Obriſt ben Merch, 

3. Der Herr von Langlois, Obriſt bey Sad 
‘fen: ©otya, Ä 

4. Andreas, Graf von Poniatowosti, Dbrift 
bey Harfh, 


s. Johann, Davon von Boch, Obriſt be 
— 


— 


6. Der Kerr von Torroͤck, Obriſt bey — 
Palatinat-» : Huffaren, J 

+7. Ignatz Almaſy, Obriſt bey des Kaifers 
Hufaren s Regimente, : 

8. Theodor von Rouvroy, Obriſt bey der 
Artitlerie, und. \ 

9 Waxim. Franz Eenſt Prinz ı von 1 Salın, 
br, bey Salm PET 

“0 Obeiflen: | 

I Dominicus — ** Graf von Raunig, 
ben Baden, bisheriger Generäl: Adjutanc,ẽ 

2. Der Herr von Drechsler, bey Merch, ‚bie | 
beriger Generali: Adjurant,  . 

3. Der Herr von Alton, ; bey Harſch, biber 

bey ꝛaubon, 

4. Der Graf von Zerberfkiin, bey des Kal ſers 
Huſaren, bisheriger Obriſt Lieutenant, Und, 

5. Der Graf Erdoͤdi, bey Secjeni, bisherigen 
Obriſt⸗Lieutenant und zweyter Lieutenant der 
Ungariſch adl. Garde, | 

Im Maͤrz a, e, ward dem General: Wade | 
meifter, Stanz, Baron von Tanne, die ges 
ſuchte Erlaffung mie General» Feldmarſchall ⸗ Lieu⸗ 
enants ‚Character ertheilt, weil ihn die Stadt 

Hamburg zu ihrem Commenpanten a 

er 


898 WV. Finige jimgſt gefchehene- 

Der General» Feldmarfchall - ieutenane von 
Bloquer befam.das erledigte Bayreuthifche Die 
gimene zu Fuæ˖ß. 


Den 8. März ae. erhub der Kaiſer Earl 
Freyherr vor. der Öften, genannt Sacken, 


Koͤnigl. Pohlniſchen und Chur. Sädfifhen Sea 
beimen »Rarh, Kämmerer,  außerordentlichen Ge 


ſandier am Schwediſchen Hofe, Ritter des Alexan⸗ 
ber» Ordens, Jurisdiction habenden Staroſten 
zu Pilten in Curland, Erbherrn der freyen Herr⸗ 


ſchaft Dondangen, wie auch der Güter. Große 


and Alt⸗Bathen, Neu » Campen » Gempen, 


Larbien ıc. in des heil. Roͤm. Reichs Grafen 


Stand. EEE — 

II. Am RufifhKaiferl. Hofe: 
Den 20, Jan. 1763, erhielte die regierend⸗ 
Herzogin von Mecklenburg⸗Schwerin, 
durch den Ruſſiſchen Geſandten zu Hamburg, 
Herrn Mußin Puſchkin den St. Eacharienen. 

Orden der ihr den 3. Febr. als an ihrem Ge 
 burchs » Tage zu Schwerin mit vielem Gepränge 
‚umgebangen wurdee. — 

Den 18, dieſes ward ber General. Feldmar⸗ 
fhall, Alerander, Graf Schuwalow, auf 
fein Anſuchen wegen feiner ſchwaͤchlichen Befund» 
beit in Gnaden feiner Dienfte entläffen., aber 
die unter voriger" Negierung ihm geſchehene 

‚ Schenfung von 2000. Bauren beftätigee. "Der 

‚Drigadier, Andreas Ezernifchero' befam mit 

General: Majorg- Character den 21. diefes gleich⸗ 

. falls. feine Erlaſſung.Dieſes wiederfuhr auch 
I 6 SUR . den 


merkwů rdige Beförderungen. 899. 
den aı. Febr. mit eben dieſem Charaster dem. 
. Etaats » Rathe Posdejew. Der Hannöverifche 
General, Nicolaus von Luckner, erpielte den 
St. Annen. Orden. | | 

"Den 14. März eben dieſes Jahrs geſchahe 
folgende Kriegsbefoͤrderung. Es wurde naͤmlich 
zu Generals en Chef erhoben, die General⸗Lieu⸗ 
tenants: ı) Baſilius Wojeikow und: 2) Pe⸗ 
ter Olitz. Zu General —— wurden die 
General⸗Majors ernennetz © = 4 

1. Baſilius Nariſehkin. BE; 
a. Johann von Springer; ' * 
3. Nicolaus Whnawjew, "Ho 
4. Johann von Diez, _ RE 
5. Johann Zeontjew,n. =“. J 
6. Joachim von Sievers, und 


2. Thriſioph von Eſſen. 


Zu General» Majors wurden ernennet; — 
I, Simon, ‚Bran, Er Sr 07 BL U ae: ' Er 
2. Babriel Czevepow, 2 :..te 

3. Dafilius Patrekejew, 2 
4. Peter Dewitz, 

5. Franz, Baron von. Buͤlow, 

6. Alexander Apotſchinin, 

7. Peter Rretfchetnitow, 

8. Carl Detincout. 

9. Peter, Fuͤrſt Dolgoruktti, 
10. Carl von Trance, z 

11, Johann von Colong, . 

12. Johann von Reinsdorf, | 
| 12 geiebrieh, Fuͤrſt Gran. — 
14. Si; 


y 


/ 
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14. Simon Maslow, und 
15. Alexander Ifatoro: | 
Die eriten‘ beyden waren Drigarler, die andern 





aber Obriſten. 


Bey der Generalitaͤt ſi nd. im. März a. 6. 
folgende Veraͤnderungen vorgegangen. Es hat 
ſolches betroffen: 


OD Solgenide Generals en Chef: : 


4 GrafWilhelm von Zermor, ward Gene 
ral⸗ Gouverneur von Smolensko;, 

2. Der tiefländifche General. Gouverneur, Braf 
von Broun oder Braun ethielte den Ges 
halt eines Generals en Chef von der Armee 

aus den Rigaifchen Einkünften; | 

3. Nicolaus von Rorf, bleibt als Vice 
Obriſter bey Sr. Kaiſerl. Hoheit, des Große 
Fuͤrſtens, Negimente, und befomme feinen 
 ©ebalt‘aus der zu den Penfionen beflimmim 
Summa; wenn aber felbige hierzu nicht hin 

reichend wäre, fo fofl ſolches Ihrer Kaiferl.. 

Muaj. befonders vorgetragen werden ; 

4. Der Öeneral» Gouverneur von Kow, Johann 
Blebow;, wird von dem Etat der Armee aus⸗ 
geſchloſſen, und erhält feinem Gehalt aus den 
Kioewiſchen Einkünften. 


5. Der Graf Peter Devier erhielt mit gaͤnzli 


cher Erlaſſung feiner Dienſte eine Penſion, oh: 
ne daß ſich andere auf dieſe beſondere Gnade 
zu berufen habenz 

6. Der Sürft: Simon Wolkonskoi erhält 


‚ feine Befoldung nad) feiner Berrichtung ; ; und 
. Graf 
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7. Graf Johann Henrikow bleibt bey der 
Cavalier- Garde, und bekommt feinen Gehalt 














aus der Penſions Summe, im Fall aber ſelbi⸗ en 


ge nicht hinreichend toäre‘, ſo foll folches vor - 
der Kailerin befonders gut gethan werden; a 


(2) Folgende General: ‚Lieutenant: — 


1. Peter Ismailow, wird ſeiner Dienſte gänze eo 
lich erlaſſen, 
2. Friedrich Uſchakow, wird General en Chef, 
und bleibt , wie vorhin‘, bey der Garde: -- 
3. Fuͤrſt Jehann Profopowstoi, wird feinee 


Dienfte mir Erhöhung des Characters und 


mit einer jährl. Penfion erlaſſen; 
4. Baſilius Suwarona, wird General en Chef Br 
und bleibt, mie vorher, bey der Garde; | 
5. Johann Koſtjurin, wird ebenfalls Ge⸗ 
neral en Chef mit Behbehaltung ſeiner jetzigen 
Charge ohne daß ſich andere nn zu beru⸗ 
fen haben ; 


(3) Folgende General: Majord : : 


1. Johann Waßiljew, wird General. Leute⸗ 
nant mit gänzlicher Erlaſſung feiner Dienſte, 
2. George Meyer, wird wegen feiner Untuͤchtig- 
keit zu dienen mit Beybehaltung ſeines jetzigen 
Characters und einer m ion gänzlich en | 
Aalen; Ä 
3. Der Brufinifche Czarewitſch Afanaſſet 
wird General⸗Lieutenant, und bleibt in feiner 
vorigen Stelle nıit einer Penſion von 2000. 
— ſeinen Re Gehalt mit eingerech ⸗ 
net, 


goes IV: Einige jüngfi gefibebene — 
net, die-er von der Summe, welche fei 
. Schwägerin erhalten, heben fol, obne d 
ſich andere auf diefes Bepfpiel beziehen Fönne: 
4. Jacob Tolftoi, wird General » Lieutena 
. mit gaͤnzlicher Erlaſſung feiner. Dienfte ; 
5, Johann de la Tour, befömmt eine Zulai 
zu feinem Gehalt als einen Gnadengehalt; 
6, Jacob Arichenewsfoi, wird Öeneral > Lieutt 
nant, mit einem Önadengehalt bis er angefielle 
wird; nn “ 
7. Reontius Raralanow, wird auch General. 
Wieutenant und bleibt bey feiner vorigen “Bes 
nung und Gehalte, bis die Commiſſariais— 
Chargen in Richtigkeit gebracht feyn werden; 
8. Johann Treyden, und. | 
9. Larl, Baron von Roſen, erhalten anftart 
„der Beförderung ihren Abjchied mit Önaden 
gehalt; J 
10. a von Dahlke, wird in bürgerliche 
Dienfte mit Erhoͤhun; des Characters gezogen; 
11. Roman SKoulerton , erhält den Abſchied 
eines Generals tieutenants mit einem Gnaden⸗ 
Gehalt: En = ek 
12. Nicolaus Larpunow, wird mit dem jegi. 
gen Character verabfchiedet, weil er noch nicht 
lange in felbigem geftanden; 
13. Ehriſtoph von Witte, wird feines Alters 
und feiner ſchwaͤchlichen Gefundheit wegen feiner 
Dienſte erlaffen,, mit einem Önadengehalt nad) 
dem Character, nach welchem er vorher vers 
abſchiedet gemefen , nicht. aber nad dem 


. Jegigen; RR 
Su ee 14, Ariſtar⸗ 


u 
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mi 14. Ariſtarchus Raſchkin, wird zum. ‚Bau in. 
,‚s. Czarskoi: Selo befehliger,. and befömmt den. 
—* Gehalt aus der Kaiſerin ihrer eigenen Canzeley; 
* 1 5. Michael Wojeckow, bekommt einen Gna⸗ 
ini dengehalt, ſo lauge bisſer wuͤrklich angeſtellt iſt; 
iu 26. Wilhelm Brink, kriegt ebenfalls einen Gna⸗ 
dengehalt mu Erlaſſung feinen Dienfte 3: 
17. Johann Brachfeld. bleiht — ** Amts 
gg „In weichem: er. jetzo ſtehet; 

38. Michael Stojanow, bekoͤmmt mit Eilaf- 
5 fungfeiner Dienite seinen. Gnadengebalt; u: 
19. Julius von Schlieben, wird ſeines Alters 


wegenrin dem jetzigen Character mit einer Pens | 

on verabſchiedet; | 
20, —— Ismailow, erhielte ſeinen ao 

i ‚ (AJFolgende Brigadiers. 


es 


1. Brasmus von Schwanenberg, wird Ser 
,. nergleMojor, : mit Grlafjung feiner Dienfte 
und einem Guadengehalt; 
2, Anton ‚Banfer., wird ebenfalls, Generale — 
Major, mit: Erlaſſung feiner Dienſte und einer. 
Penſion, bis er eine — Stelle 
erhaͤlt; 2. 
3. Gegorius Golowiin wird > Geneial- Major 
und behält feine vorige Station mit dem Gehalt _ 
eines Vrigadiers der Aymee.aufeben dem Sufe, 
. wie ber vorher. bey dem Hofpital.beftellet gewe⸗ 
ſene General Major Buming felbige Zei itle⸗ 
bens genoſſem; 
4. Michael Füoſſofow, wird General: Major, | 
und ſoll, wenn er aus den warmen Baͤtzern — 
— 0.8.Tac 23. Th. Mim gu 


Y 
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zuröde gefommen, ouf fein Verlangen - ur! 


noch feinen Gefundgeits - Umfländen entmwer:: 


in Kriegs - ober bürgerlichen Dienften ge 


braucht werden, _. 


5. George von Bolſchweng, wird mĩit einer 


Gnadengehalt ſeiner Dienſte erlaſſen; 
6. Graf Johann von Oſtermann, ward Ge 


neral.· Mojor, ſoll aber nicht zum Feld⸗Etet 


getechnet werden, weil er in andern Dienſter 
ſtehet; 

7. Michael Jakowlew, wird General: Major; 

und 

8, Stephan Direnowo, wird gleichfalls Ge 
heral: Major, mit Erlaffung feinet Dienſte und 
einem Gnadengehalt; 

g und 10. Die Iber- Kriegs- Commiflarii, Di 


niel Merlin und Nicolaus Clibolewe, wer 
den General: Majors, und bleiben ben. ihren 


‚ jegigen Poften und Gehalt, bis das Commilke- 
riats » Departement in, Ordnung gebracht iſt; 
ur Der Brigadier , Baſilius Suworow, 
wird General: Major und bleibt bey feinem 
jetzigen Poften; gi 
22. Der Ober Kriegs» Commiſſair, Alerander 
„ Spiridow, wird Öeneral. Major bey feiner 
.. Jegigen Bedienung und Gehalte; 
13 und 14. Die Brigadier, Adam Baransiv 
“und Peter Wojeikow, ſollen in Betrachtung 
ihres geringen Vermögens mit einem Önabep« 
we gebe "7 vn. a. werden. 
IE 


. fr 


| 


— —— 
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(5). Felgende Obriſten: 


* 


Der Graf von Belford erhält einen Gna. 


Dengehalt. "Die Nöriften,, "Johann von Wil⸗ 


denberg und Friedrich von Berichen, wurden. 
in eben dem Range mir emem jaͤhrlichen Gnaden⸗ 
gehalt verabſchiedet. Jacobi Jakfchew, bleibt 
bis zum Schluß der uͤber ip niedergeſetzten Com⸗ 


mißion in feinen jetzigen Umſtaͤnden. Andreas 
Sin, wird Generals Major mit Erlaffung feiner 
Dienfte. Stephan Walejew und Niktia 
Smirnoi, werden mit eben dieſer Erhöhung ih⸗ 
res Characters verabſchiedet, dergeſtalt, daß ſie 

mit denen, die ihm vorgezogen worden, in glele 
hen Karig fommen , ‚ und in Anfehung ihres Mes 
rigen Vermögens einem Gnadengehalt erhalten, 
Johann pon Finck, Alerander don Rading, 
Johann von Heiking , Andres Schukow, 
Fuͤrſt Jewdokin KRilkifdhyew, Chriſtian Keys 
Een, Friedrich Leſtock, Alexander Peutling, 


Jacob Sievers General Auartiermeijter!ieue ,- - 


tenant, Johann Banfer, Conrad Berchhaus 
fen, Peter Groufchkin, Jacob Aulbars, 
Guſtav Chriftian von Kehbinder⸗ Gregot 
Sametin, Baſilius Schatilow, Wilhelm 
von Brummer, Thomas Grews, Johann 


Rislinskoi, Earl von Mobtenfcild, Buftso 


Rus, Joſeph Demorkloweti, „Johann. und 
Nicolaus Porapow, "Johann von Etingen, 
Johann Warfeliüs ,. Peter: Posnärtow, 


j MichaelSchat ilow, und der gruſiniſche Huſaren⸗ 


Obriſte, Fuͤrſt Amilachapow, find mit Penfionen 


| — — Character verabſchiedet — = 
er 


Mmm 2 


— 
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Der. Brigadier bey den, Doniihen Eofafen 
Krasnostſchakow, ward General: Majer, mit 
Beybehaltung feines jegigen Commando , doch 
. follte er in: Anfehung feiner Fünftigen Befoͤrderung 
weder ſeine Anciennitat mit.der Öeneralitäs von 
der Armee rechnen, noch fich fonft jemand von 
den a. Eofaijcen Bölfern auf fein ’Beyfpiel berufen. 

I Im Koͤnigreiche Bohlen. 

Sm März. 1763. ern neggie der König den 
 Eron’s Duartiermeifter, Ignatz Cettner , zum 
Woywoden von Belsk, melde Würde An⸗ 
ton Potoki niedergelegt hatte. Der Staroſte 
von Kasnoftan, Cafimir Kraſinski, ward 
Eron» Duartiermeifter, und der Starofte von Par: 
czew, Rochus Roffowsli, befam, die Erom 
‚ Schagmeifter‘- Stelle, die fein Vater, Anton | 
‚Roffowsti, General der Erön- Armee, niederge 
legt harte, Deſſen jüngfter Sohn, Staniskäus 
| Roſſowski, kriegte die Staroſtey von Siradien. 


‚IV. Am Koͤnigl. Spaniſchen Hofe: 
Dren 4. Jan. 1763, empfing. der Generak 
Copitain, Don. Joſeph Carvajal, Marquis 
von Sarria, den: Ruter Orden des guͤldenen 
Vlieſes. 
In dieſem Monathe ——— das Haus Eg⸗ 
mond die Wuͤrde eine Grands von Spanien von 
der erſten Ciaſſe, deſſen Haupt, der Graf Caſi- 
mir Pignarelli von Egmond, zugleich zum 
‘ General tieutenant ernennet; wurde. Auch ward 
‚ ber General: Commendantim Lager bey Gibralsar, 
| — Manfe — — ‚änfpector der. Snfane 
| terie. 


8 
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terie: Der Marfchall de Camp, Don Joſeph 
Lemir, ward Gouverneur zu Tortoſa, der Com: 
mendante des Schloſſes St. Andreas zu Oran, 
Don Ignatz Lopez, ward Gouverneur von 
Mafargvivir und Don Manuel Duran, Som | 
verneur zu dran. Don Ludwig von Aguiar 
und Don Aaurentius Chacon, zwehye der reich» 
fien Einwohner der Havana, welche ſich in der 
Belagerung diefer Stade ganz befonders hervorges 
than, wurden ;u Obriften des Fußvolfs erklärt. : 
Um das Andenken des: Marqvis von Bons 
zalez, der bey dem Fort Moro in der Havana 
ſein teben ruͤhmlichſt geendiget, zu erhalten, erthei⸗ 
te der Koͤnig im Mär; d. J. deſſen Bruder, der 
Hauptmann bey der Spaniſchen Garde: ift, für 
fih und feine Erben den Titel eines Grafens von 
Affelto mit einer- Penfion von 9000. Realen. 
Der Obriftz tieutenant „ Eduard Wall, weicher 
die Eroberung ber Stade & St. Sacrament dem 
Koͤnige perfönlich hinterbracht „ ward: Obrifter: 
Er ift vermurhlic ein Sohn oder. naher Anver- 


wandter des. Staats» — x ‚De, 
Mall, | 


V. Am Koͤnigl. Franzoſt ſchen Hofe: 


Im Yan; 1763. ward der Grafvon Buiche, 
> General Ueutenant der Grafſchaft Charolois 
und Commendant in Bourgogne, der Ritter von 
Montbarey, warb Gouverneur von Joux und 
Ppontarlier, mie. auch. Groß: Ereuz des St. ud. 
wigs-⸗Ordens, der Marqpis von Caftellane, - 
Bopperaheut der Inſel Marguerite, und.der Mar⸗ 

| Mmm3 wos 
en? — | a 


| | | | 
‚908. IV: Einige jüngft geſchehene 
qyvis Philipp Ludwig. von Montboißer, Gou: 
verneur der Inſel Bellegarde ernennet. | 
Den. 20. Jan. d. %. wurden zu Rittern des 
Ordens vom Berge Carmel und St. Lazari von 
Jeruſalem aufgenommen: .ı) Der Mercwisvon 
Warbeuf, Maufchall ve Camp, 2, der Graf 
Luppe Obriſter Ber Infanterie, 3) der Graf 
von la Billarderie, Obriſter der. Cavallerie, 
4) der Marquis von Montesquiou, und 
5) der Graf von Montault, beydes Obriſten 
des Fußvolks, 6) der Vicomte von Boisgelin, 
Schiffs Lieutenant, 7) der Baron Baluccil’ dor 
pital, Obriſter der Infauterie, 8) der Graf 
Laizier de Siougrat, Obriſter der Infanterie, 
9) der Graf von Ouelem, Schiffs⸗Capitain, 
10) de Ruis Embito, Indendant der Marine zu 
Rochefort, und 1) Herr Dirand, Gefandter zu 
Warſchau. Die erſten ſechſe find gentils hommes 
de la Manche des Herzogs von Berry, aͤlteſten 
Sohnes des Dauphins. Ben 
+ Den a. jan’ di J. warb der Prinz Ludwig 
Alexander von: Lomballe, Sohn Des: Herzogs 
von. Penthieute, zum Ritter des heil. Geiſtes creirt, 
‚und den. 2. Febr. darzu einſtallirt. Es wurden 
auch im Jan der Bifhof von Condom,; Km: 
nuel Heinrich. Timoleon de Coſſe de. Briſſac, 
zum Erzbiſchof·won Toulouſe, der. Abt von 
Noe, Geheral⸗Vicarius zu Rouce, zum Biſchof 
‚von Lef:ar , der Abt de Is Cropte de Chaͤn. 
terae, General⸗Vicarius zu Auten, zum Biſchof 
von Aletz, und der Abt von Anteroche, Gene 
‚ ral : Bicatius zu Cambray, zum Difchof- von 
Londom, ernennet. - In | 
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In dieſem Monathe wurden auch.der. ‚der. Gefan« 
Dte am Chur: Pfälsifchen Hofe, Carl Nicolaus, 
War qvis d' Alesmes de Descasfort, um Gou⸗ 
verneur von Dieron, der Vicomte von Kocher 
chouart jum Gsuverneurgen Peronne, der Graf. 
von Boutiemagve zum Bounerneur von: Gua⸗ 
Daloupe, und ber Chef d »Eſcader Frayer, derfich- 
in Indien ſehr hervor gethan, zum Commendan⸗ 
ten der Marine zu Rochefort erklärt; 7 Pan Dur 
Im Febr. d. %. erhielte der Erzbiſchof von. 
Narbonne die Entrees in des Könige Zimmer, 
und die Prinzeſſin von Guiſter, X eive-Perfon, '. 
Die unter diefem Nahmen noch fehr unbekannt ift,)> - 
ward zur Geſellſchäfts Dame der Dauphine er⸗ 
nennet. Den 27. legte der. Marqvis von Bui, 
als General » tieutenant ‚von: Vexin: Ffahcois in 
Isle de France und den 28, der Abt Franz Victor 
te-Tonnelier von Breteuil als Biſchof von 
Moutauban den Eyd ab. 
Wir holen hier vom Jahr 1761. nach, 2: u: 
die im Febr; diefes- Jahrs aus Kanada zurüde 
gekommenen Dfficiers folgendergeftalt belohnt wor⸗ 
den, der Ritter von Levis, ward General» Lieute⸗ 
nant, der Brigadier von Boyumagve, ward. 
Ritter: des Ludwigs⸗ Ordens, der Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant, Ritter von Montreuil ward Brigadier, 
und der Capitain und Aide⸗ Major.des Regiments. - 
Buienne, de la Pause, ward Obriſter ju Fuß. 
Es befant aud) in dieſem Monathe der Miargvis: - 
von Dämpierre-die erledigte Compagnie bey der‘ 
Franzoͤſiſchen Garde. Den 27. Dec. d,.°% wurde 
der verzos von. Coigni, die Margpifin. von: 
Mmm 4 De 3 Ville, 
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Vills, von Seigerlay, und von Serent, der 


- Graf von Boure und der Herr von Nazieres, 
allerſeits Doriften , bis aufden Herzog, zu Müttern 


‚des St, Ludwigs-Ordens aufgenommen. 


VI. Am Könige. Großbritannifchen 
Ze » Hofer. \ u 


Im Febr. 763. ward der Graf Sranz #50 


ſtings von Auntingdon, zum Vire- König in 


Irland, der Lord. Carl Maynard zum Gouper: 


neur bon Suffolck, und der Graf George von 
Pomfret zum Forſtmeiſter von Windſor ernenner. 


Im Märzd. J. erhielte Carl Bascoigne, die 
Stelle eines Cammerjunfers, und der Dbrifte 


Joſtas Martin, die Stelle eines General » Ca: 


pitoins der Inſel unter dem Binde in America, 


Wir holen hier vom Jahr 1761.nach, daß im 
Jan. dieſes Jahrs der Graf von Bath, (nicht ; 


Bathford, wie er nach einem Druckfehler in einem. 
der vorigen Theile genennet wird, ) Lord⸗Lieutenant 
oder Gouverneur der Graffchaft Salop worden. 

AIm Mov. 1761. wurden folgende su Contre 
Admirols ernennet: 1) Der Ritter Yurnaby, 


a) der Capitain Noung, 3) der Cäpitain Prat- 


fen, 4) der Ritcer Brett, 5) der Eapitain Moo⸗ 
ve, 6) der Capitain Tyrrel, 7) der Lord Coville, 
der Lord Eogecumbe, 9) der Capitain Span: 


ton, 10) der Capitain Reppel, 11) der Capitain 


Amherſt, und 12) der Capitain Norbury. 
Es ward auch in dieſem Monathe John Ca— 


therwood zum Gouverneur des Schloſſes Scar⸗ 


borough und der Stalimeiſter des Herzogs von 
a en er Yrf, 


— “* 
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Mat, George Morriſon, jum General: Quar⸗ j 


- tiermeifter der Völker in Engelland an die Stelle 
des verftorbenen Generale Majors Warfon, und 


- der bey dem Heer in Deutſchland geftandenen. In- 


aenieur » Hauptmann Roy mit Majors » Rang 


zum Bice» Quartiermeilter ernennet. 


Im ul. 1761. erhielt der Kaiſerl. Generale 


f Teldzeugmeifter, Gideon Ernſt, Freyherr von 


Laudohn, auf ſein Anſuchen einen offenen Brief 
aus Engelland, vermoͤge deſſen feine Abftammung 
von einer juͤngern Linie des uralten Schottländi». 
ſchen Geſchlechts Laudon in der Grafſchaft Ayr, 


für richiig erkammt wurde. 


vil. Am Koͤnigl. Daͤhniſchen Hoſe: 


Im Jan. 1763, ward der Geheime-Rath im 
Conſeil, Otto Chott, zum Ober» Secretair in. 
der Daͤhniſchen Canzeley, Präfes des Collegii 


on 


de curſu Evangelii promovendo und des Copen- 


hagner Wanfenhaufes erften General» Kirchen 
Inſpector, Protector der Copenhagner Univerfität 
und Praͤſidenten der dafigen Academie der Wie 
ſenſchaften ernennet. Es erhielte auch-der Hofmel= 
ſter des Cron⸗ Prinzens und Geheime» Rath, ° 
Detlev von Reventlau, eine Stelle in dent Ges . 


heimen-Conſeil, woben er zugleich‘ den Character 


eines Dber » Hofmeifters des Cron-- Prinzens 


eriegte. 


| Diefer Cron · Priny befam zugleich den Cam. 


 merjunfer, Anton Heinrich von. Wolke zum. 


Marſchall, Joachim Heinrich von Sperling, 
zum Cammerjunfer, und Leopold Samuelvon 


: Mmms Schmet⸗ 


- 
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Schmettau, zum Cammer- Pagen. Es wurde 
audy in Diefem Monathe dev Conferenz s Math, 
Adolph Sriedyich von Warnſtedt, zum Ober— 
Inſpeetor des fahrenden Poſtweſens in den Herzog⸗ 
thuͤmern Schleßwig und Holſtein erklaͤrt. 

Im Febr. d. J. wurde der Cammerherr, Otto 
Ludwig von Raben, zum Ceremonienm erſter, 
der :Cammeriunfer ,, Freyherr Hanß Schack 
von Brockdorf, zum Cammerherrn, der Cams 
metrherr und Debutirte im combinirten Admirali. 

taͤts⸗ und Generalv Kriegs: Sommiffariats- Colle⸗ 
‚dio, Kiiedtich Chriſtian von Rofencrans, 
' zum Hber. Kriegs. Secretair in der See⸗Etats. 
Kriegs. Canzeley, und, der Canzeley- Rath, Chris 
ſtian Ludwig von Stechmann, zum Commiric- 

ten im Seneral - Landes⸗ Deconomie «und Commer⸗ 
— Colleqio ernennet. 
F “Am März d. J. ward der Canimerhecr, Peter 

nn * Roſenoͤrn, Stifte. Ammann über Archuus, 
Friedrich Ludivig, Sraf von Schulin; Cams 
merjunter — der Capitain⸗Lieutenant, Peter 

von Guntelberg, See-Capitain und Chef derer 

in Welt} Indien dienenden See, Völker. 

Wir heilen hier dom Jahr 1761. nach; daß im 

April der Obrſſt⸗ Sieutenänt des erſten Fuhn ſchen 
Reuter⸗ Regiments, Wolf Dietrich, Graf von 
Schulenburg/ das Sdhleßwig iſche Reuter - Res 
giment beformmeny:der Cammerjunfer‘; Johann 
‚Siegfried von Schönfeld; aber Amtmann über ' 
Huſum und Schwahfteör, auch Obriſter der and, - 
| Er iderftedt, Everfchop und Otholm, worden, 


Era Jun. d. St warb der ber. Kriege. Com · 
IJ wiſſeir, 
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miſſair, Stephen Hanſen, General⸗Kriegs⸗ 
Commiſſarius, und die beyden Herren von Le⸗ 
vetzau, Theodoſius und Albert Friedrich, 
jener bey dem Konige, und dieſer bey der Königin, 
Eammerjunfer, und zwar unterm 31. März 1759: 
Im Jul. d. J. ward der Titular : Obrift, des 
Leib · Dragoner · Regiments, Cart von. Milfter, 
‚Chef des zweyten Suͤdenfildiſchen National» Dras, 
-goner.» Regiments , und der Obriſt Lieutenant. 
"Des dritten Suͤdenfieldiſchen National » Dragon er⸗ 
Regiments, Franz Chriſtian von Seppelin;, 
Titular · Obriſter bey demſelben. Der Hofjunker, 
var, Baron von, Roſencranz, ward Cams. 
merjunfer , und Hew Schimmelmann auf 
Ahrensburg Beneral: Intendant der Commercien, 
und Minifter am Nieder: Sahfifhen Krayſe. 
Im Aug.d. %. wurden der in ranzöfifchen. 
Dienſten geftandene Carl Wilhelm von Sames, 
der Obriff» tieutenant. des vierten. Südenfieldiz. 
[hen Dragoner » Regiments, Caſpar von Lil 
tzow, und der Major des erften Drontheimi⸗ 
ſchen Regiments, Andreas von Tönder; Titu. 
lar- Dbriften, Earl Gottlob Refch aber, ward 
Chef der Forts Chriſtiansburg, Sriedensburg 
und Legen Abbe auf der .Rüfte vor Öuinea.- . 
Im Sept.d. %. ernennte der König den Obriſt ⸗ 
$ieutenant des: feib » Dragoner Regiments, Ni⸗ 
colaus- Conrad Raufinann, - zum, Titulare 
Obriſten, und im Nov. d. J. Paul Abraham 
Lehn, zum Conferenz Rathe, und Hanß Cuno 
von Viereck, zum Cammerjunker; im Dae..d.,5- , . 
aber ward der Obriſt⸗ Lieutenant bey Dem geworbe⸗ 


— 
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nen Holiteinifhen Infanterie Regimente, Georg 
Friedrich von Buſekiſt, zum Obriſten, und d 
Major.des Leib» Dragoner » Regiments, hen 
Gotthard von Dornefeld, zum Dbröft » Lieut 
nant ernennete. 
VIII.Am Koͤnigl. Schwedifchen Hofe: 
Im Yan, 1763. ward der Obriſt des Jemptlaͤu 
diſchen Regiments, Carl Baron von Sparre, 
tandshauptmann von Dit » Borhnien, Der Cam 
merherr und Canzeley - Junker, Carl, Graf vor 
Zonde, Gommißions » Secretair am Chur: 
Saͤchſiſchen Hofe, und der Bire - Admiral und 
Landshauptmann von Gothland, Graf Dietrich 
Heinrich Taube, tandshauptmann über Gorhen 
- burg und DBahus- sehn. Es wurden auch den 
21. diefes der Viee⸗ Admiral, Johann Lager 
bilcfe, und ver Öeneral. Major, Babriel, Graf 
‚ -Spens, zu Comthurs des Schwert » Ordens cr: 
nennef, - — ns 
Doen 1. März d. J. ward der General der Ju: 
faanterie, Botchsrd Wilhelm, Freyherr Mar 
von Wuͤrtemberg, zum General: Feld: Mar: 
fchall, der General⸗Lieutenant, Axel, Graf von 
Serfen, zum General der Jafanterie, und der 
- Oeneral» Major, Peter, Baron von Ralking, 
zum Öeneral tieutenant, des Canzeley » Kath, Dlof 
von Dalin, zum Hof» Eanzler ernennet, - 
IX. Am Paͤbſtl. Hofe: - 
Inm Jan. 1763. ward der Cardinal Accia 
‚ joli, Bifchof zu Ancona, jedoch mit Borbebalt 
eınes Jahrgeldes von 1000. Thalern für den Cars 
dinal Valenti. Es ward auch in dieſem nu der 
0 — — ar⸗ 





\ 
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‚Eardinal Serbelloni, Groß: Priordes Malthe⸗ 
fer . Drdens zu Rom, der Cardinal Rezzonico, 
Protector des Collegii Germanico - Hungarici, 
wie auch Cämmerling der Römifchen Kirche; und 
Der bisherige Cänmerling, Cardinal von Porck, 
‚ Bicecanzler u.Seeretair der Memorialien, wie auch 
Commendator der Kirche St. Sorenz in Damafco, 
Hiernechſt erhielte der Cardinal Rezzonico, den Tis 
tel St. Clementis, der Cardinal von Norch den 

von St. Agatha ad Suburram, und der Cardis 
nal Orſini, den von St. Maria ad Martnres. 


X, Am Ehur: Pfälgifchen Hofe: 
Inm Febr.r763. erhieltder Dbrifte und Ober⸗ 
Jaͤgermeiſter im Herzogthum Bergen , Stanz 
Carl, Steyberr von Horſt, das Iſſelbachiſche 
Hegiment Fußvolk. N Bea 

Xl. Am Chur: Hannöverifchen Hofe: 
Im Yan. 1763. kriegte derwürkliche Geheime: 
Rath, Auguſt Wilhelm von Schwicheld, 
mit 4000. Thaler Gehalt feine. geſuchte Erlaſe“ 
fung, der ‚geheime Kriegs. Kath, Chriſtian 
Dietrich von dein Buſch, aber ward Geheimer⸗ 
Rath, — 
En Febr. d. J. empfieng der General: Major 
bey dem Tngenieur - Corps, Heinrich Wilheim 
von Huch; die gefuchte Erlaſſung, die Obere: 
Hauptleute zu Blechede und Bremen, Albrecht, 
George von Sehr und Chriſtoph Achas von 
Haacke, wie ‘auch der. Landrath und Dberhaupte 
mann , Otto von Muͤnchhauſen, wurden 
Sand» Drofte, der General-Mojor, Carl Lude 
I a, 2 wig 


_ ‚916. IV.; Zinige ſuͤngſt geſchehene 


E ig’ Friedrich/ Prinz, von Mecklenburg⸗ 


Strelitz, ward General» Keutenant, und die 
Obriſten, Krnſt Gottlob Albrecht, Prinz 
von Necklenburg⸗ Strelig, Cuno Burcharo 
von Pleß und Wuhelm Chriſtoph Siegmund 
— — Majors. Die 
ſes murde aud) der Obriſt und Chef eines Reqi— 
- ments zw Fuß, Alexander Jacob. von Schu: 
# lenburg, der aber zugleich mit einem — 
halt d die geſuchte Erlaſſung erhielte. 

Im Naͤrzd. J. wurden folgende Obriſt⸗ Lieute 
nants zu Obriſten des Fußvolks erflärt: = L 
1) Der Serr von Ächulenburg, ber Rheden 
e) George Ernſt von Pr iczelwitz, bey Sachfen 

Goiha, 
| 2)-2 Dietrich Ernſt von Wiede, bey Ahlefelb 
4) George von Monxoy, bey Prinz Carf, 
y9Chriſtian Heinrich Adolph, Graf‘ von 
Schulenburg, bey dem vormaligen. Schuten 
. burglichen Kegimente, 
6) Der Herr von Scharnborft, der Scheel, ö 
7) Der dere von Sydow, ben la Chevalieie, 
8) Der Herr von Geiſo, bey Dieffe, 
9). Der. Herr von Diener, ‚bey Bod, und e 
20) Der Herr von Alten, bey der Gacde. 

Derer erſten 6. ihre Patent find. SM Ju, 128; 

| unterfchrieben, — 


XI, Ir Herzogl. Braumſchw Hofe: 
AIm debr. 163.ward Juliane, verwitwete 
von Hianftein, gebohrne von Finck, des Preufe; 
fü ben, General: Mejors — Eon ‚Hermanns. 


von 


4 
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von Manitein, Birwe, zur Oben: Hofmeifksrin der 
regierenden Herzogin ernennet. N 


) ae“ 

ZU Am Herzog. Wuͤrtemb. Hofe : 
Den 4. $ebr. 1763. nahın der Herzog beyder Ten. 
er feines Geburt. Tages folgende Betörbehung 5 
Der Hofnarfihall, Ludwig Bernhard von Stets 

“nenfels, befam den Rang eins wuͤrkliche Gebeimens - 
Ratbs; der General-Major, Ludwig La Wilhelm, 
Sreyherr von Pöllnig, ward mit dem Rang eines Ger 
neral : Kieutenantg Partorce- ber: Sagermeifter, dee 

 Gebeime = Rath, Eberhard Seiedeich, Freyherr von 
. Bemmingen‘, ward Bice- Prafident der. Herzoglichen 
Negierung mit dem Range eins würft, Gebeimen- 

Raths; der Ober⸗Cammerherr, Julius Levin Hein⸗ 
rich von der Oſten ward Ober⸗Hofmeiſter der regie 
renden Herzogin; Der bishrrige Vice: Fägermeifker, 
Johann Auguft von Brandenſtein, ward Land⸗Ober⸗ 
Jagermeiſter, mit dem Range eines General + Rieute- 
nants; der Dierfchente, Johann Auguft von Ra: 
denig, ward Haus. Marfchall; der Ober-Forſtmei— 
ſter, Philipp Adolpb von Wechmar, ward ‚Hof: 
Jagermeifterz der Ober: Forfkmeilter, Ernſt Auguſt 

von Kieben‘, ward Bice- Dder = Tagermeifker, ind der . 
Graf von Welsberg, ward Ober⸗Kuͤchennieiſter 
Zugleich wurde der Regierungs⸗Rath, Earl Frey 
herr von Thumb, und der Ritter: Rath bes Cnto8 
am Kocher, Friedrich Maximilian, Freyhert von 
Liebenſtein zu Geheimen⸗Rathen erflärt ;der General. 

Feldmar ſchall⸗rieutenaut, Graf, Jobann Franz von 
Sabalitzki, ward, General der Reurersy, und die Hori 
ſten, Guſtav Fetdinand von Biedenfeld , von dem 
Krayß Regimene zu Fuß, und Carl Zudwig Sriedrich 
non Aolle, von den Gens d/ Armes wurden General⸗ 
Majors Der General⸗Major Carl von Gemmingen, 
bekam dag Stabts⸗Regiment und der General: Major, 
SFriedrich Earl von Stein, das Romanniſche Regiment. 
zu Fuß, deffen Ebefder Gen. Maj. yon Romann Com⸗ 
wiendant zu Hohentwiel ward. 
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XIV. Am Fuͤrſtl. Heſſen; Caſſel. Hofe: 


— 


In Fan. 1763. ertheilte der Landgraf dem General: 
Major von Wuͤlckenitz, das erlcdigte Grenadier = Ba: 
taillon von Blome ‚dem Obriſten und Chefeines Gar: 
nifon: Regiments, Jacob Muͤller, die Bire- Commens; 
da nenftelle zu Caſſel, und dem Haupmann, Pbilipp 
Cudwig von Ende, die Commendantenſtelle der Veſtung 
Catz bey Rheinfels Der Obriſt der Gens d' armes, Wil: 
helm Carl von Huyne, ward als Commandeur des Leib⸗ 


Regiment Dragner der Obriſt⸗Lieutenant des Huſaren⸗ 


Corps, Johann Ludwig don Graͤfendorf, bey Die Gens 


d' armes, ud der Obriſt-Lieutneant des Leib-Draͤgoner⸗ 


Regiments Philipp Friedrich Beck, bey das Einfiedeli⸗ 


ſche Reuter-Regiment geſetzt. 


Im Febr.e. d. J. ernennte der Landgraf den General: 
Lieutenant, Victor Auguſt von Einſiedel, mit Erlaſſung 
der Kriegsdienſte zum Oberamtmann zu Homburg, und 


Den Obriſten des Einſiedeliſchen Reuter-Regiments. 


CLeopold Heiſter zum Generalmajor der Reuterey, und 


Chef dieſes Regiments. Der Erbmarfchall von Xiedeſel 


erbielt den Rang und Character eines wuͤrkl Miniſters; 
der Geheime= Kriegs - Rath und Kriegs⸗Pfennigsamts⸗ 


" Director, Moriz Wilbelm Althaus, ward Director deg 


Steuer ; Kollenit, und der Ba: Djagermeifter zu Hersfeld, 
Rudolph Ludwig von Ditfurt. ward an des verſtorbe— 
nen von Einfiedel Stelie Ober-Jaͤgermemeiſter. 

Sm Marze.d. Jward der Hofmarfchall Alerander 
Eugen du Rofey, mit dem Zirel eines Geheimen. Raths 
und Beyhehaltung des Directorii bey dem Bau - Amte 
zum Db vr: Hofmarfchall ; der Obercaͤmmerer Ferdinand 
von Bifchbaufen, zum Hofmarfchall; der Cammerbere 
Wertnvon Schliefen zumDber: Cämmerer ;der Cam; 
merherr WWilbelm Rudolph von Butler, zum Dbers 
Schenken; die Sammerjunfer Carl Emil. von Donop, 
und Graf Carl Auguſt von Oynbaufen, zum Cammer⸗ 


Herren, dir Hofjunfer Auguſt Larl Alerander von Far: 


tbier, zum Cammerjunfer; der Major und Fluͤgeladju⸗ 


tante Heinrich von Schönfeld, zum Stallmeiſter, und 


der ehmahlige Preußiſche Commercien- Rath, Jobann 
SacobUdermann, zum Geheimen - Commercienrach 
und Generals Intendanten der Poften ernennet. 
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Vormehmſen Begebenheiten, 


welche fich an den 


Europäiigen Höfen 


zutragen, 
worinn zugleih 


le Stande: Derfonen 


- geben?- Beſchreibungen 


vorkommen. 


Der 24. Theil. 


Nebſt Regiſter vom 13. bis 24. Theil. 


Leipzig, 1764. 
Im Verlag der Heinſiußiſchen Buchhandlung 


| 


; 2 u. —* merkwürdig Toner von 1 1760. 


Il. geberiöbelchreibung des jüngft vuſterbenen Sardi 
| nals Spindi. 


vv. Fortgeſetzte Nachricht von atom oermifgen 
Begebenheiten im Jahr 1762. 


N, Verzeichniß der Perſonen von welchen in dieſen | 
Dane vollſtaͤndige —— vor⸗ 
ommen. 


VI. Verjeichniß der. ueriihihen unter den verffor: 
benen, gebohrnen, vermäblten und-beförderten 
Stande. Yerfonen, been in ia Sande Mel⸗ 
dung geſchieht.“ — 


* Bee der Saden und Hafen. 
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Einige jüngft geſchehene merkwuͤr⸗ 
Er dige Todes-Faͤlle. 


Im April 1763..." ._, 
CD ofepb Spinelli, der Röm, Kirche Cars 


I. 
| ns Oinsl, Biſchoff von Oſtia und Veletri, 
Decanus des heil. Collegii, ein Nea— 


politaner, ſtarb den 12. April u Rom im 70ſten 


Jahre feines Alters , und 2often feiner Cardinals⸗ 
Würde. Es foll von ihm unten in einem eigenen ‘ 
Artikel gehandelt werden, a 
I. Zudwig Maris von Aumont, Her⸗ 
308 von Mazarin, Pair von Frankreich, und 
Marfhall ve Camp ber Armee, ftarb den og. 
April zu Paris im zıften Jahre feines Alters. Er 
" war ein Sohn tudwig Maria Augufts, Herzogs 
von Yumont, Pairs von Frankreich, der ihn mie 
Victoria Felicitas de Durefort, des Herzogs Jos 
hann von Duras Tochter, und des Herzogs Jas 
cob von Berwick Witwe, geʒeuget. Er wurde 
ben 5. Aug. 1732. gebehren, und empfing den 
Titel eines Marquis von Villequier. Im Non 
1747. vermaͤhlte er fi) mit Maria Johanna de 
» Durefort, des Herzogs Emanuel Felix von Dun 
ras Tochter, und des, am 30, Jan. 1738. verftora 
benen, letzten Herzogs Guido Paul Augufts von _ 
ed nn 2 Mazarin 


— 
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Mazarin Enkelin"und Erbin, durch die er nid 
nur ein großes DBermögen, fondern auch Die Pai 
vie und Herzogl. Würde von Mojarin an fid 


brachte. Er fuͤhrte von diefer Zeit an Den Titel 


eines Herzogs von Mazarin, und ward Dbrijl 
des Regiments Aumont. Er wohnte von 1757 


an den Feldzügen in Deutfchland bey, Mach ci. 


nigen Jahren erhielte. er-den Character eines Bri— 
gadiers der Infanterie, und den 21. Dec. 1762. 
ward er Marſchall de Camp. Db er Kinder Hin, 


terlaſſen, iſt mir unbekannt, ſo viel aber kann man 


verficherm, daß ihm im Det. 1759. eine Tochter 
gebohren worden, Die Urſache feines Todes mar 
folgende: Als er vor einiger:Zeit aus feinem Wa 
gen ftieg, brady er ein Bein: Da er num aus 
Ungedult fein Bette zu bald verließ, wurde er 
mit: einem Fieber befallen, woran er fterben 
mußte, — — 
III. Chriſtiana Ferdinanda Louiſe, Prim 
zeßin von Iſenburg, ſtarb den 9. April zu 


Birnſtein nad) kurzer Krankheit im 26ſten Jahre 


ihres Alters. Sie war die juͤngſte Tochter des 
verſtorbenen erſten Fuͤrſtens von Iſenburg, Wolf: 
gang Ernſts, dem fie von ſeiner dritten Gemiah 
‚In, Charlotte Amalia, gebohrnen und vermirwe 
ten Bräfin von Iſenburg, den 27. Febr. 1737. 
gebohren worden, - ER | — 
IV. Erneſtina Sophia Amalia, Prin⸗ 
zeßin von Iſenburg, des jetztregierenden Fürs 


ſtens, Wolfgang Eruſts von Iſenburg Tochter, 


ſtarb den 22. April zu Birnſtein im 2ten Jahre 
ar i ihres 
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ã hres Alters. Ihre Mutter, Sophia Charlotte 
SErneſta, gebohrne Prinzeßin von Anhalt 
Schaumburg, brachte fie. den 25. Sept. 1761. 
zur Well. 

V. Alexander Carl, Drins von Thurn | 
und Litis, ſtarb ‚den 22. April, nachdem er 
3 Tage ‘vorher zu Kegenfpurg gebohren worden. 
Sein Vater iſt Carl Anſelm, Erb⸗Prinz von 

Thurn und Taxis, und die Mutter, Auguſta Eli- 
ſabeth, gebohrne Prinzeßin von Würtemberg. 
Stutgard. 

VI. Jacob Waldegrave, Graf von 
Waldegrave, Pair von Großbritannien und 
- Ritter vom blauen Hofenbande , ftarb den 8. April 

zu London in feinen beften Yahren. Sein Oroß⸗ 
Pater war der ford Heinrich) Waldegrave, der - 
fid) mit der natürlichen Tochter des Königs Jaco- 

' bill. Henriette Fitzjames vermaͤhlte, die von Ara⸗ 
bella Churchil, einer Schweſter des beruͤhmten 
Herzogs von Marlborough, gebohren worden. 
Sein Vater, Jacob Lord Waldegrave, verließ 
1722. die Roͤmſch Catholiſche Religion, und bes 
kannte fich zur Englischen Kirche, ward aud) 1729. 
in den Grafen. Stand erhoben , und ftarb den 3. 
Dec. 1740. als Geheimder Rath und Ritter des 
' blauen Hofenbandes, nachdem er fidy erftlih 
- am Kaiferlichen Hofe, und hernach viele Jahre 
am Sranzöfifchen Hofe als Abgefandter befunden. 
Seine Mutter Maria, des Ritters John Webb 
Tochter, iſt bereits 719, geitorben. Während 
den Leibzeiten feines. Vaters hieß er; der. Lord 

nn 3 Chew- 
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Vill. Jacob O⸗,Hara, Lord Tirawolı 


und Kilmaier, Pair von Irrland, Koni, 


Großvritanniſcher General» tieutenant, Gouve 
neur von Portsmouth, und Mitglied, des Sehe 


men Raths, flarb den 13: April zu. Öreenwich i 


einem. ziemlichen Alter. Er war einer der ält: 
ften Öenerale.bey der Königl. Armee, und hatt 
fomohl in dem Kriegs-als Staats- Wefen ein: 
ftarke Einfiht und Erfahrung erlangte. Er mur 


de 1727. als Öefandter nad) Portugall gefchickh 


wo er bis 1741. geblieben, da er zuruͤcke gefehrt, 
nachdem er beit 29. Dec. 1735. Brigadier, und im 
Sul, 1739. General. Major worden, Im April 
1743. ward er Öeneral- tieutenant und Capitain 
von der zweyten Compagnie der Örenadiers ju 


- Pferde, worauf ihn. der Hofim November als 
-  Ertraordinair-Ambaffadeur an dem Ruſſiſch⸗ Rai, 


fert. Hof ſchickte. Den 10. Man fangte er u 
Mofcau an, und hatte den igten allda feine .erft 
Audienz bey der Kaiferin Eliſabeth. Er führte 
einen fehr großen Staat, und übertraf damit alle 
‚feine Vorgänger. Gr harte über 150 Perfonen 
in feinem Gefolge, und feine Liverey und Equi— 


. page war ungemein prächtig. - Als er der Kaiferin 
zum eritenmale vorgeftellt wurde, Eillete er mit 


einem Suße nieder, und kuͤßte der Keiferin auf 
das ehrerbietigfte die Hand, wobey er fagte, es 
wäre diefes eine Schuldigkeit, welche der liebene. 
würdigften Dame und der größten Prinzeßin auf 
der Welt gebühre. Mitſerweile erhielte er die 
dritte Compagnie ber Leib. Garde zu Pferde, dar: 
F | A gegen 
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gegen er die Stelle eines Capitains der Grena⸗ 


Diers zu Pferde aufgab. Den 26. Febr. 1745. 
bbefam er, jeine Abſchieds / Audienz „ wor auf er den 


3. März abreiſete, und den 11. ul. wieder zu 


London anlangte. Er gieng Darauf zu der Armee 
Des Generals Wade ab, womit er.die Enalifche 
Graͤnze wider die Rebellen in Schottland‘ bebeckte, 
wobey er die Infanterie zu commandiren befam, 
Im an. 1747. wurden die dritte und vierte Eoms 
pagnie der Garde du Corps abgedankt, worauf 


der Lord Tirawley, der dieeritere gehabt, ein 
Beld-Kegiment erhielte, Im Aug. 1749. ward 


er zum Commendanten en Chef aller in Schott⸗ 
fand befindlichen Trouppen ernennt? Im Febr. 
. 1751. befam er das Infanterie ⸗ Megiment deg 

Lords Ligonier und im’ Jul. 1752. das -Dragoner- 


Regiment des Generals Bland, nachdem er.aus 


Portugal wieder zurücke gefommen,- wohin er im 
März vorher zu Beylegung derer mit diefer Cro⸗ 
ne entitandenen Commercien-Srrungen abgefendet 
worden. Im Det. 1753. werd er Gouverneur 


zu Gibraltar, welhe Stelle’et im April 1757: ö 


wieder niederlegte. Er hatte im Dec. 1757. bie 


Ehre, bey dem Kriegs:Rethite, dog über den 


General⸗-Mordaunt gehalten wurde, das Pröfis 

dium zu führen. Im April 1759. erhielte er dag 
Gouvernement zu Portsmouth.  Ym März ı762. 
mard er abermal an den Portuniefifchen Hof ae» 
(bie, um im Namen feines Königs das nöthie 
ge. in Anfehung der bevorftehenden Ruptur zwi⸗ 
fhen Spanien und Portugal zu verabreden, Er 
| Nıinzs ,„ ward 


930. „„L.$Binige füngft-gefchebene 
unter der Regierung bes vorigen Königs gefi 
ben ift. 

x. Lubwig Zaver Alexander Te Saı 
cbal, Marqpis von Carcado, Hranzöfifi 
Oeneral-$ieutenant der Rönigl. Armeen, und G| 
des Nahmens und Wappens der alten Erb: Hri 
Senechalle von Bretagne 7 farb den 8. April a 
‘feinem Schloffe Carcado im zı. Jahre feines ? 
ters. Er wurde den 20. Febr. 1743. Brigadie 
den 1. May 1745. Marſchall de Camp, und ü 
Dec. 1748. General.tieutenant. 

XI. Der Herr von Borgh, Sroßfirfi 
Kuffifcher und Schleßwig Holſteiniſcher Genere 
en. Chef und Ritter des St. Annen- Ordens ur! 
Gouverneur zu Kiel, ſtarb den ı9. April zu Kie 
nad) einem langroierigen. gager im 75ften Jahr 
feines Alters, . 

XII. Maria Benoveva Louife Baultir 
von Chifreville, verwitwete Marſchalln 
von Thomondſiarb den 6. April zu Paris in 
20ſten Jahre ihres Alters. Ihr GBemahl ,.-Earl 
Obrien, Graf von Thomond, Meoerſdail von 
Frankreich, mit dem fie ſich wenig Jahre wor (ei 
nem Ende verheyrather,, machte fie den 9. Sept 
1761. zur Witwe 

"XI. Stiderica Carolina; , ‚Gräfin von 
Schoͤnburg⸗Waldenburg, ftarb.den 22. April 
zu Waldenburg an einer Bruft- und Frieſel 
Krankheit im 43ſten Jahre ihres Alters. Ei 
war eine Tochter des vormahligen Königl, Preuf: 
| * Generals, RE Carte von der Marı 
witz 
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iS, dem fie den 4. Aug: 1720. gebohren worden, 
ren 28. Der. 1743: vermählte fie fidy mit Albert 
arl Friedrich, Grafen von Schönburg- Stein, 
r 1754. die Herrſchaft Waldenburg erbte, : und. 
8 Geheimder Kath in Marggräfl. Bayreuthiſchen 
dienften ſtehet, auch den rothen Adler‘ Orden: 
:ägt. Sie hät einen Sohn: hinterlaffen, der; 
Itto Carl Friedrich: Heißt „und den 2. Febr. 138. 
ebohren worden. | 
XiV. Seiedrich Wilhelm von Rex, Koͤnigl. 
Dohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Generale 
ieutenant der Cavallerie und Inſpector derſelben, 
tarb.den 14. April Mittags um ı1. Uhr zu Dres 
ven plöglich an einem Schlagfluffe, in einem Als: 
:er von etliche 50, jahren. "Er war ber jüngftei 
Sohn Karls von.Rer, auf Blanfenhayn, vor⸗ 
mahligen Ober⸗Hofmeiſters ber Königin. Eberhar ⸗ 
dine Chriſtine. Seine Mutter war Chriſtiana 
Eliſabeth, geboßrne von Neitſchuͤtz die den 9. 
Jan. 1739. zu Dresden geftotben‘ift. Er wid“ 
mete ſich den Kriegsdienſten, und avancirte bey 
der Carabinier · Garde von einer Officiers · Stelle 
zur andern, bis er im San. 1741. Obriſter bey: 
derfelben wurde. Er vermäßlte ſich davauf den: 
6. Febr. eben diefes Syahrs zu Dresden mit Mare 

garetha Dorothea Gophia, ‚des vormahligen 

Königl. Pohlniſchen und Churfuͤrſtlich⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen General: Lieutenants, Chriſtian Auguſts, 
Baron von Frieſen, auf Roͤtha juͤngern Tochter, 
die den 14. Jun. 1762. zu Zeiz geſtorben iſt, nach⸗ 
dem ſie ihm verſchiedene Kinder gebohren. Pi 
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94 1. Einige füngft geſchehene 
Der General! General Campitelli · commandirte te in bie 
Schlacht die Oeſterreichiſchen Örenadier- Com; 
gnien. Er blieb hierauf bey dem Laudohniſch 
Eorps, das Die Ruſſen nach Schleften begleite 
bie aber zu Ende des Feldzugs durch Popien |i 
wieder nach Preuffen zogen, : -Auno 1760- halt 
den Sieg bey Landshut, der dem Preußiſo 
General Fouqoet die Fregheit foftere, gewinne: 
und als darauf kaudohn von dem Könige in Pre. 
fen. ben Liegnitz geſchlagen, und dadurch Das üei: 
gerte Bresiau.enefegt.murde; befand er ſich au: 
dobey. Er wohnte auch der vergeblichen Delay: 
rung der Veſtung Eofel bey. Anno 1761. Fame 
unter dem Örafen von Daun ben der Armee fi 
Sachſen zu fiehen. Den 7. Jan. 1762. rüdtee 
mit 9000. Mann in das Fuͤrſtenthum · Alcenbur; 
welchem der General, "Graf von Wied, ‚mit fü 
‚nem ganzen Corps bald: ‚nachfolgte, Der "darin 
nicht nur. Die Winter-Dvartiere — ſonden 
auch große Lieferungen eintrieb. Er blieb bey dir 
fem Corps den ganzen Feldzug über, und br 
wieß bey aller Helegenheit Velen Murh und 
Tapferkeit. 
XxVI. Sophia‘ Aibertina von Moltke 
des Koͤnigl. Dahniſchen OGeheimden Raths, Ritters 
von Dannebrog, und Holſtein⸗ Giackſtãdriſche 
Reichstags. Geſandtens zu Regenſpurg, Joachim 
Chriſtophs von. Moltke, des beruͤhmten Däpni 
ſchen Miniſters, und Grafens dieſes Nahment, 
älteften Bruders, Herrns Auf Lohma an ber 
>, Sprotte, Gemaplin „ seine — von 
5 Bol. 
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3 0ofljogen, ſtarb den 29: April zu; Kegenfpurg 
rar, Szften Jahre ihres ‚Alters. .: Sie bat den 
Ruhm einer fehr guͤtigen und chriftlichen Dame 
interlaſſen. Der zweyte Holſtein⸗Gluͤckſtaͤdtiſche 
Keichstags-Gefandte und Koͤnigl. Daͤhniſche Cam⸗ 
nerherr, Ludwig Heinrich, Baron Bachov von 
Scht, war ihr Schwieger⸗Sohn, von dem fie 
auch einige junge Enkel erlebt. Sie hat einige 
Fräuleins hinterlaſſen, wovon eine ſich nicht lan⸗ 
ge vach ihrem Tode gluͤcklich vermaͤhlet hat, wie 
wir an ſeinem Orte anzeigen wollen. La 
Xvil: Johanna Maria du Pleßis Cha 
tillon, verwirwere Graͤfin von Zftampes; 
(tarb ven 18. Aprıl zu Paris im goften. Fahre ihr 
ces: Alters, Ihr Gemahl war Philipp Carl, 
Graf von Eftanpes, Margpis von la Ferte Im - 
Bault, Feanzöfrfcher. Brigadier und Hauptmann 
Der Garde du Corps des. verftorbenen Regentens, 
Herzogs won Orleans; . u 
XVIII. Paul, Graf Lascaris von Vin 
timille, ſtarb zu Aix im April, im 6öften Jahre 
feines Altes. ee et 
"XIX. Hanß Chriſtian Harboe, Koͤnigl. 
Daͤhniſcher General-Major und Chef des Dronts 
heimiſchen National: Regiments, ftarb den 16. April 
zu Drontheim. Er ward den 31. März 17596 
Seneral Major. a ne 
XX. Der Marqvis von Melun und Graf 
von Nogent le Roi, ſtarb den 29. April, zw 
Paris, im boſten Jahre ſeines Alterss. 
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XxXI. Dear Herr von Rayſerling, Hodiizst 
Heſſen⸗ Hanauiſcher General:tieutenant, ſtarb Dei 
25. April zu Hanau im 6zſten Jahre feine 
Alters. nn 
XXII. Carl; Johann Peter Barentir 
Graf von Monctchal, Koͤnigl. Franzoͤſiſch⸗ 
Brigadier der Caballerie, und vormahliger La 
pitain Lieutenant der-Öens d' Armes von Flandern 
ſtarb den 16. April in Auvergne, im 59ſten Jah 
feines- Ycers.: ut ee in | 
* "XXI. Adam Ludwig von Wuthenau 
Dom: Detbant zu Merfeburg, Koͤnigl. Pohin 
ſcher und Churfuͤrſti. Saͤchſiſcher Camimerber, 
Stifts. und vorſitzender Conſiſtorial Rathh, Ober 
Aufſebher bey der Saal⸗Floͤße, und Aſſeſſor de 
Ober⸗Hofgerichts zu Seipzig, Erbherr auf Glöfer 
und Kolſen, ftarb den 14. April zu Merfeburg in 
einem Alter von ohngefähr 60 Jahren. Er br 
von feiner Gemahlin, Chriſtiana Magdalena, 9% 
bohrnen. von Burckersroda, und verwitweten vor 
Zech, die verfchledene Jahre vor ihm geftorben, 
etliche junge Herren hinterlaffen. 0... 
XXIV., Iacob Benjamin von Kapin 
Koͤnigl. Preußiſcher aͤlteſter Regierungs » aud 
Friege un Domabnen Ralf zu. Stetin, Direct 
der daſigen Franzoͤſiſchen Kolonie, und Mitglied 
der Königl. gelehrten Gefelfichaft zu Gripsmal 
de, ftarb den 17. April zu Stetin. 
XXV. CarltNotig, Freyherr von Sram 
kenberg, dee Cathedral⸗Stifts zu St. Johann 
in Breslau. infulister Prälat und Archidiaconus 
RD FE RER 
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SDonm Stifts zu Ollmuͤt ‚und des Sollegia» . 
Seirts zum Heil, Creug zu: Breslau Canonicus, 
» ‘Breslauer Didies Official, Hofrichter im Nies 
:crr Kraiſe Des Biſtuhms, wie auch ErzPrieſter 
— Pfarrer u St, Nicolaus in Breslau, Mach 
en 5. April zu Breslau frühe nach 9 Uhr, nad 9 taͤ⸗ 
iger Krankheit, im 59ſten Jahre feines Alters. 

XXVI. Johann Auguſt von Haͤſeler, 
do nigi. Preußiſcher Geheimer Legations⸗Rath, 
nd: gewefener. Geſandter am: Daͤhniſchen Hoſe, 
zarb den egſten April zu Berlin an einem hibigen 
zieber. Er mar ein Sohn Auguſts von Haͤſeler, 
Rönigl. Preußiſchen Geheimen ⸗Raths, Herrns 
auf Klofter-Heßler in Thüringen: Er murde. 
2751. als Öefandter nach Dännemarf geſchickt, 
vo er verfchiedene Jahre gemefen. A. 1762. ward. 
er zu einem von den Preußiſchen Gevollmaͤchtigten 
ernennt, die dem Friedens⸗Congreſſe zu Augſpurg 
beywohnen ſollten. Im May 758. vermaͤhlte er 
ſich zu “Berlin mit der. verwitweten Frau von 
Marſchall, einer Tochter des Cabiners- Miniſters, 
Grafens von Podewils. 
ı „KW Johann Sriedrich von Meerkatz, 
Koͤnigl. Preußiſcher Dorifter und Eher des Schle⸗ 
ſiſchen Artillerie--Bätaillons, Amtshauptmann zu 
ee Rab im 1 April zu ER 
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Kenner 


Madgeholte merkwuͤrdige Tode 


Faͤlle von 1760. 


l. ophia Henriette, Prinzeßin ve 

' Pfals-Beinhaufen, ftarb ven zo. Mü 
1760. im vierten Jahre ihres Alters. Sie wur 
ihrem Vater, Pfalzgraf Johann zu Geinha 
fen, Chur: Pfälzifchen General. Feldzeugmeiſte 
von feiner Gemahlin Sophia ‚ gebohrnen Rheiv 
gräfin von. Dhaun, den 29, San. 1757. gebohren 

I. Hedwig: Louife, gebohrne Prinzefin 
von Seffen » Jombing, farb den 14. Mär 
1760. in einem Alter von 8;. ohren. Sie wa 
eine Tochter Friedrichs, Landgrafens von Heſſen 
Homburg, dem fie von feiner zweyten Gemahlin 
den 2. März 1675. gebohren worden. Sie ma 
bereits 44. Yahı alt, da fie Fe mit Adam Frie⸗ 
drich, Grafen von Schlieven 1719. vermaͤhlt 
der als Hefjen-Eaffelifcher. ©eneral-ieutenane im | 
"Aug. 1752, geſtorben if, 

‚HE. Simon Ludwig, Prinz von Hol | 
ſtein Gluͤcksburg, ſtarb im, Sept. 1760. im ı 
fünften Jahre jeines Alters. Er.mar ber jünafte . 
Sohn des Herzogs Friedrichs von. Holſtein. 
Gluͤcksburg. Seine Mutter, Henriette Augufte, ! 
gebohrne Gräfin von Sippe-Detmold, hatte ihn 
den 20. Sun. 1756, zur Weit deohren. 








4 
IV, : 
.) 


| 
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IV. Philipp Doſeph Prinz von Tobko⸗ 
wi, Kaiſerl. Koͤnigl. Caͤmmerer⸗und Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter bey dem Platziſchen Infanterie-Re⸗ 
zimente, ſtarb den. 15. Aug. 1760. an feinen bey 
Liegnig empfangenen Wunden im 28ſten Ichre 
feines Alters, Er war ein Sohn George Chri— 
ſtians, Fuͤrſtens von Lobkowitz, ber den 9. Det. 
753. als Ritter des güldenen Bließes, und Ge. 
neral-Feld.Marfchall geftorben ift. Seine Mut: 
ter, Karolina Henriette, gebohrne Gräffn von 
Wo l! oſtein, brachte ihn den 4 Nov, 1732. zur 
Belt. 
| V. Stancifeus, Prinz von Thurn und . 
Taxis, ein Sohn des Erb. Prinzens Caroli An. 
ſelmi von Thurn und Taxis, ftarb den 24. an. 
ı 2760. zu Regenfpurg. Er war allererft den 2. 
' Det. 1759. von feiner Mutter, Auguſta Elifa- 
beth, geböhrnen Prinzegin von Würtemberg, ge . 
ı bohren worden. *) | 
VI. Maris Moyfis, Fuͤrſtin von Thurn 

und Taxis, ftarb den ı. Mär; 1760.im 44. Jah⸗ 
ı re ihres Alters. Sie war eine Tochter Caroli, 
Grafens von Martigny, Kaiferl. Yeneal: Geld: 
Marſchall⸗Leutenants, welchem fie den 5. Jan. 
i717. geboren worden. Sie —** Ab im 
Fr 1743. mit Zürft Michael von Thurh ud 
oris, aus der Stalienifchen Sinie Diefes Haufes, 
ber fi) ats General⸗Poſtmeiſter zu Rom befindet. 
Sie hat ihm verſchiedene Kinder gebohren. 
Ooo 3 VII. 
HyEGSNene Geneal.Siſi Nachr. 8. XII. 6 28. 
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tefte Sohn: heißt Ludwig Wilhelm, und ftehe 
SHeflen-Eaflelifchen Dienften. 
X. Otto Bundaccar, Graf von St 
zenberg, Raiferl. Königl. wuͤrkl Geheimder I 
und Cämmerer., flarb 1760. in.einem After ' 
40. Jahren. Er war ein Sohn Franz Anto 
Grafens von Stahrenberg,  Königl. Böhmitu 
Dorift,Hofmeilters. Seine Mutter, Maria ! 
tonia ; gebohrne Gräfin von Stahrenberg; brac 
ihn den 14. Det. 1720. zur Welt. Er-Hat 
feiner Gemahlin, Maria Aloyfia , gebobrnen Gi 
fin. von Breuner, die.er ſich den 17. San. 174 
beygelegt, venghiedene Kinder hinterlaflen. 
xl. Chriftion Wiichael, Baron m 
Rölbel, Kaiferl. Koͤnigl. General: Wachtmeifr. 
ſtaro bey der Armee im Sebr. 1760.: Made 
er bey dem. Hohenemſiſchen Cüraßier - Regimen 
bis zu der Stelle eines Obriſtens avancirer, war! 
er 1756. General⸗Wachtmeiſter, in weicher Aw 
lität er den nachfolgenden Feldzuͤgen, und ſonde 
lich der Schlacht bey Koflin bengemohner. 
XII. Eleonora Walpurgis, Graͤfn 
Waldpott von Paſſenheim, ſtarb den 25. Ar | 
1760. im 25ften Jahre ihres Alters. : Sie me 
eine Tochter Damian Antons, Freyherrns- vor 
Hoheneck, und hatte den -22. Jun. 1735. das fi! 
der Miet erblickt. - Sie warb den 22. Sept. 1755 
mit Johann Maria Rudolph, Graf Waldpotten 
‚von. Paflenheim, Erb:Schenfen des Erz⸗Stift 
Maynz, Kaiſerl. Cämmerer, Chur: Trieriſche 
wuͤrkl. Geh. Rath und Chur: Maynziichen * 
J EZ I Nat 


\ * 


‚ auf Seidenberg 2c. Königt. Pohln. und Churfürftl. 
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kath und. Ober Stallmeiſter, Burggrafen von 


St arkenburg, und Ober-Amtmann. der. Berg 


Straße, vermaͤhlt, dem fe ER: Kinder 


ebohren. 


XIh. Anna Franeiſca, Graͤfin von ait· 


yann ſtarb den n. Febr. 1700. in einem Alter 
von 70. Jahren. Sie war Graf · Johann Wert 
zels von —— Tochter, dem ſie 1690. ge⸗ 


bohren: worden. Sie ward 1730. mit Michael 


Emanuel, Grafen: von. Althann, Kaiſerl. Caͤm⸗ 
merer und Majorats⸗Herrn auf Mittelwald ver⸗ 
maͤhlt, dem fie den heutigen Majorats. Herrn auf 
Mittelwald, Graf Michael. Dto ıvon Althann, 
gebohren. 
= XIV. Sans Beotge Graf von Einſiedel, 
ı Königls Pohlniſcher und Ehurfürfti, Sachfifcher 
‚erfter Hof. Marſchall, Herr auf: Seidenberg, 
Wolkenberg und Portendorf 2. ftarb den 17. jan. 


, 2760; ju Bayreuth im’ 68ſten Jahre feines Aiters. 


‚Er war ein Sohn Hans Haubolds von Einfiedel, 
Saͤchſiſchen Geh. Raths, und der Königl. Frau 


Mutter Ober⸗Hofmeiſters, ‘der den i. Oct. 1700. 
geſtorben iſt. Seine Mutter, Anna Spphia, 


gebohrne von Rumohr, brachte ihn den 24. May 
1692. zur Welt. Er iſt an dem Hofe zu Dresden 
alle Stufen durchgegangen, indem er nach einan⸗ 
- der Page, Cammerjunker, Cammerherr, Hofe 
marfhall , Geheimer Kath, und enbfich ‚erfter 
Hofmarfchall worden, .in welcher legtern Bedie⸗ 


| rung er bie Seele eines Dber:Hofmarfchalls ver» 


Doo5 Mieten 
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c44 TIL Nachgebolte mat de 
treten. - n. . Im Jade ı7 Jade 1745. erhieite er mom | 
nige, als Reichs-Wicatio, ie Mrs 
Würde. . Seine Serehu⸗ Era har. 

Derica, mar des Grafens joachinz „Fraser! 

Flerming, , Gowverneurs u teipzsg, - 
mitder er fi ven. g Ren. 1720. nermaßi:. 
ſtarb den 2r. Mor. 1 758, und binteriieg i5 
Tochter, Nahmens Ehrittiona Waihelrır 

mit Earl Heinrichen, Grafen von Schö 
Wechſelburg vermänlt iſt, und „ver Söhme, 
mens Johann George Friedrich und Degier 
die alle beyde Cammerberren an dem & 
Pohlniſchen und Churfuͤrſtl. Sächftichen 


a. 
' V. Chriſtoph Conrad Graf von; 
und 

XVI. Top Joachim: Detlev, Graf: 

Holſtein, zwey Brüder und- Söhne: des veri 
benen Geafens Friedrich Conrads. von Halli 

‚auf Holfteinburg / der den r. Nov. 49. als Di 
niſcher Geheimer Rath und Öeneral-eutenant \ 

Zeitliche verlaſſen, ſturben beyde 1760. zu Ger 
an den Blattern. Der aͤlteſte mar den 8. M: 
1739. und der juͤngſte den 21. März 1742. gebe) 
ven. Jener war alfo2ı. Jahr und dieſer 18. Johe 
alt. Ihr einziger hinterlaſſener Bruder heißt Hein 
rich, und iſt noch nicht muͤndig. 
| xVil. Chriſtiana Carolina, Graͤfin Pin 
chum von Eckſtaͤdt, ſtarb den 14. Febr. 1760. 
zu Otterwiſch im zaften: Fahre; ihres Alters. Sie 
— di: misreifte z. ig Gebhards, Bra 
Y RR fens 
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- Ba chte: te im May 1728. zu Dresdenszuir: Belt, 
ar.#e' wurde den. 4..Dekr1748. mit Ludwig Sieg⸗ 
: sied, Grafen Vitzthum von Eckſtädt, Koͤnigl. 


— TWTodes⸗Faͤlle non 1760. 948 


— — — — — — — — — — 
— S von Hoym, auf, Droyſig. Ihre Mut⸗er, 
»abel Louiſe, gebohrne Gräfin«von2Berthern, 


26 hin. und: Churfürfti- Saͤchſiſchen Geheimden 


—rath, und geweſenen Geſandten in Rußland, 
Sagyern und Frankreich, vermaͤhlt, dem ſie etli⸗ 
- „re Kinder gebohren, die aber in der Kindheit 
„„dteder werſtorben. eyes en weh 
- äne gefährliche. Operation ion ſich verrichten laſſen 
doe raleichen auch ſchon varher zu Mütchen), ‚jedoch 


Mmit mehrerm Gluͤcke, geſchehen war . ©: 
XVUL Maria Philippina Magdalena, 
erwitwete Graͤfin von: Broune/ ſtarb im 
ESept.1760. im Gbſten Jahre ihres Alters. «Sie 
zwar eine Tochter George Adam Ignatzens, Gra⸗ 
„„rens von Martinitz, ehemahligen Kayſerl. wuͤrkk 
Geheimen Raths und Ober: Hofmarſchalls, wie 
auch geweſenen Abgeſandtens zu Nom und. Vite⸗ 
Königs in Neapolis, “Tochter, Ihre Mutter, 
Maria Joſepha, gebohrne Gräfin von Sternberg, 
„brachte fie den 21. Jul 1705. sur Welt... - Gig 
wurde den us: Aug. 17 26. mit Maximilian A:nf 
ſes, Grafen von Broune, Kaiſerl. wuͤrkl. Geh. 


I 5 


; „Rath und General⸗Feldmarſchall, vermählt, der 


den 26. un; 1757. anı-feinen Wunden, die er in 
Mn ‚ber Schlacht ben. Prag: empfangen, geftorben. 

Sie har einen Sohn hinterlaſſen, der als Gene⸗ 
ral in Oeſterreichiſchen Dienſten ſtehet . 
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XIX. Julianus, Graf von Moltke, .ei 
Sohn Adanı Gottlob/ Grafens von Moltfe, König 
Dähnifdyen Ober: Hofmarfchalls, ftarb dena. Zar 
2765 im ten Jahre feines Alters... Seine Mui 
ter, Chriftiana Friderica, gebohrne von Brüg 
man, bradteihn den 20. Febr. 175 3. 3ur Welt 
gr ein, jüngerer: Bruder, Nahmens Ulrich 
Aunguſt, der den 6. April 1755. gebohren worden 
war vorher im April 1759. Todes verblichen. 
AXX. Johann Friedrich, Graf von Doh⸗ 
na, Koͤnigl. Preußiſcher Capitain bey dem sch 
waldiſchen Infanterie. Regimente, blieb den;. 
‚Nov. 1760. in der Schlacht bey Torgau im 4aſten 
Jahre feines Alters. Sein Bater war Adolph 
Chriſtoph, Graf von Dohma - Lauck, die Murter 
aber, - Sriderica Marla, : gebohrne Gräfin von 
Dohna · Slodien, die ihn den ı6, Dec. 1716. ge 
bohren. Er vermäblte fich den 13. Aug. 1754. 
mit Amalia Helena Charlotte, Heinrich $eopolds, 
Grafens von Reichenbach, Tochter, von der er eine 
‚Tochter hinterlaſſen. - Sein Bruder, Fabian 
Carl, Graf von Dohna, Preußifcher Haupt: 
mann bey dem Rebentiſchiſchen Regimente, wur. 
be in eben dieſer Schlacht ſo verwundet, daß er 
den 2. Dec. an feinen Wunden im zoften Jahre 
feines Alters fterben muſte. Er hatte den 19. 
an. 1721. das Licht der Welt erblickt. 
XXI Carl Philipp Chriſtian, Graf von 
Wartensicben, Erbherr des Stammhaufes 
Eckſtein -in der Grafſchaft Schaumburg, und 
Fuͤrſtl. Heßifcher Ober » Forftmeifter über Fa 
J r 
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Srafſchaft, ftarb im Jan. 1760. in einem Alter 
von 71. Jahren. Sein Vater, Simon, Frey⸗ 
Herr von Wartensieben , war ein Bruder. Alexan⸗ 
Der Herrmanns, Preußiſchen General-Feld Mare 
ſchalls, der die Reichsgraͤfliche Wuͤrde an ſein 
Haus gebracht. Er hat drey Gemahlinnen ges 
Habt, naͤmlich i) Herminam Sibyllam Chatlotten 
gebohrne Graͤfin von Wroeßfeld. und Diepenbrock, 
2) Louiſen Albertinen Sophien, gebohrne Ruͤhl⸗ 
mannin Freyin von Auadt, und 3) Amaliam 
Philippinam von Halken. Mur von den letztern 
Beyden hat er Kinder hinterlaſſen. . 


1) i . — — 
XXII. Guido Auguſt, Graf von Rohan⸗ 
Chabot, Franzöfifcher General⸗Lieutenant den 
Koͤnigt. Armeen, ſtarb den 13. Sept. 1760. in ei⸗ 
nem Alter von 77. Jahren. Er war ein Sohn 
Ludwigs, Herzogs von Rohan⸗Chabot, und wurs 
De den 18. Aug. 1683. von feiner Mutter Maria’ 
Elifaberh du Bec, einer Tochter des Marquis du 
Vardes, zur Welt gebohren. Er ward den’ 29, 
März 1710. Brigadier, den 1. Febr. 1719. Mare 
ſchall de Camp; und den 20. Febr. 1734. Generals 

Lieutenant. Er vermählte ſich 1) mis Vonne Syl⸗ 
vie de Breil, des Marquis von Rays Tochter, 
den 7. Febr. 1729. und als. fie den 15; Jul. 174% 
farb, 2) mie Marla Schotaftica Apollina Ho⸗ 
ward ‚ einer Tochter des Englifchen Grafens von: 
Strafford, den 3. Man 1744. Er Hat eine 
Tochtet und zwey Söhne hinterlaflen. Die erſten 
ve, Maria Sylvia, iſt mit dem Grafen von Ele 
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mont Y’Amboife.vermäßlt, -die leßtern aber heiß 
der Graf und Bixomte von Chabor. =, 
XXiII. -Warier; Antonia, Graͤfin v< 

Werthern⸗Bachra, flarb 1760. in eissem Alt 
von 62, Jahren. Sie war. eine Tochter. Philir 
Chriſtoph Freyherrns Knebel von Ragenelmdoge: 
bein ſie den 28. Inn. 1698, gebohren - Worber 
Sie ward, den 15. ul. 1716. mit George, Wil 
beim, Grafen von WerrhernBachra, Chur⸗ Tri 
riſchen mürft.. Geheimen Mathe und: Grog Creuß 
des Chur: Collniſchen St. Michaels: Or dens, vrr 
maͤhlt. Oo ſie ihm Kinder: gebohren, iſt mir nidı 

bekannt. — 

XXIV. Maria Juliana verwitwete Groͤ 

fin von Attimis oder Atthems, ſtarb den 23. 

San. 1760. Sie war. eine: Tochter Johann Jr 

ſepys, Grafens von Wilvenftin Wildbad, Kai 

ferl. würft, Geh. Raths und tandshauptmanns zu 

Görz, und wurde 1715. mit Franciſco Dismas, 

Grafen. von Atthems, Kaiſerl. würfl. Geh. Rath 

und Inner-Oeſterreichiſchen Hof Cammer: Prajs 

deuten, vermaͤhlt, der. fie den 9. May 1750 zur 
Witwe gemachtt. — 
XXV. Doſeph Aloyſius, Graf Hagzia⸗ 
ner, Kaiſerl. wuͤrkl. Geheimer Rath und Cam: 
merer, ſtarb den 23. April 1760. Er hatte Char: 
lotten, gebohrne Gräfin von Wildenftein. Wild⸗ 
bach, ſeit dem 4. April. 1725: zur Gemahlin. 

| XXVL, Ludwig Adolph, Freyherr von: 
Zech, auf Buͤndorf, Konigl. Pohlniſcher und 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher wuͤrkl. Geheimer Rath, 


- Doms 
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— SAMEN RÄREEREEE 
>om:Probft zu Merſeburg, und. ehemahliger Ge⸗ | 
Andter zu Wien, ftarb den 2. May.ı760. im 77. 
Sabre feines Alters. Er war der mente Sohn 
Bernhards, Edlen von Zeh, Königl. Pohln. 
nd Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen würfl. Geh. Raths, 
ind hatte den: 28. Jul. 1683; das Licht der Welt 
rblickt. Er ftudiete zu Leipjig, und ward Darauf: 
Dofrath und. Dompert.zu. Merfeburg,,: ‚alsdenn. 
Seheimder Rath, und nachdem er in ben. Frey⸗ 
Herren Stand erhoben worden, befam er- endlich 
auch den Character alg- würfls- Geheimder Rath. 
Seine drey Gemahlinnen find 1) Johanna Cha⸗ 
ritas Winklerin aus Leipzig im Mah 17060. 2 
Chriſtiana Florentina Kregelin von Sternbach den 
14. Jan. 1709. und 3) Chriſtiana Dorothea, ge⸗ 
bohrne von Stangen“ verwitwete von Pflug, die. 
ihm den 23. April 1761. im. Tode nachgeſolget. 
Er hat einen Sohn, nämlich Ludwig Bernharden, 
Freyherrn von Zeh. ‚ auf Dber:2odla im Fuͤrſten-⸗ 
thum ‚Altenburg, ebemaligen. Fuͤrſtl. Weiſenfelſi⸗ 
ſchen Geh. Rath und Conſiſtorial-Director, hin⸗ 
terlaſſen. Der ältere Sohn, Ludwig Adolph, der 
vor dem Vater geſtorben, har Chriſtianen Mag⸗ 
dalenen, gebohrne von Burkersrode, als Witwe 
hinterlaffen ‚. die hernach fich mit Adam Mmöwig. 
von Wuthenau, auf Gloͤſine, Koͤnigl. Pohln. 
und Chur⸗Saͤchſ. Cammerherrn, und Canonico zu. 
Merfeburg, vermähle hat. - Sein älterer "Bruder 
war Bernhard, Graf von Zech, Königl; Pohln. 
und Churfuͤrſtl, Sächfifcher. würfl. Geh. Kath. 
und a Dom-Probft zu Burn: 
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und Dom Dechant zu Zeiz, der den 4. Det. 1748. 
geſtorben iſt. 

XXVII. Johann Baptiſta von Paravi⸗ 
eino/ ; Königls Franzoͤſiſcher Brigadier der In⸗ 
fanterie und Obriſter bey dem Regiment 
yon Waldner, ſtarb im Jan. 1760. an ſei— 

nen bey Eroberung des Schloſſes von Dillenburg 
empfangenen Wunden. Er flammte aus einem 
vornehmen Graubündterifchen Gefchlechte her, da- 
von noch ein Aſt im Herzogthum Mapland, aus 
welchem folches herſtammt, floriret und den Sräf, 
Titel führe: Er bat lange Zeit in Sr ar | 
‘ Dienften geftanden, und ift den 25. Det, 17 
zum Brigadier ernennet worden. |, 

XXViil. Amalia Maria Adelheit, verwir 
wete Graͤfin von Laval Montmorancy, ſtarb 
im Jan. 1760. zu Paris im 72. Jahre ihtes Al 
ters. Ihr Vater war Ludwig Scipio de Gri⸗ 
moard, Margvis von Roure, und ihr Gemahl, 
Gabriel, Graf von taval- Montmorancn;, der ſie 
1704. geheyrathet, und 1723. geftorben ift, Der 
Graf Joh: Auauft von Laval mar ihr Teiblicher, 
und der verftorbene Marfchall von Laoal Mont⸗ 
moranch ihr Stief-Sohn. 

XXIX. Heinrich "Johann von’ Eſſen, 
Koͤnigl. Schwediſcher General⸗Major und Obri⸗ 
ſter des Savolaxiſchen Regiments, auch Come 
thur des Schwerdt-Ördens, ſtarb im Yan. 1760. 
Er befam ven ı1. Yan. 1755. Den Orden, und im 
Febr. darauf ward er zum General Major er⸗ 


Märt, | 
— XXX. 
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XxX. Sopbis von Sıprup, des Daͤhni· 
ſchen General» sieuterants dieſes Nahmens Ge⸗ 
mahlin, eine gebohrne von Hauch, ſtarb den 15. 
Febr. 1760. zu Copenhagen nach der Geburt eines. 
Sohnes. — 

RXxxI. Chriſtoph Friedrich von Rome⸗ 
ling, Koͤnigl. Daͤhniſcher General. Major, ftarh.. 
den 28. Sebr; 1760. zu Pinneberg.Er mar eg — 
lich Obriſt.Lieutenant bey dem. Smalaͤndiſchen 

gimente, wurde aber hernach im Nov. 1754. Obri- 
ſter und Chef des — NationalRegi⸗ 
ments. Im Maͤr,; 1756. ward er— General. 
Major. — 

Rxn. Alphonſus Caraffa, deze von 
Miontenero, Königl. Gieilianifher Cammer» 
herr und Obrifter einez Regiments zu Fuß, ftarb: 
im Febr. 1760. SeineWitwe, Maria Gabriele 
Paulina, des Sranzöfifhen Margeis Florens 
Claudii von Chatelet Tochter, ‚die er den 26. Non, 
1742. — beſindet ſich unter ‚ben Koͤnigl. 
Hof · Damen. | 
» XXX, Gregorius von Dongen, Gene ⸗ 
ral» Major und Commendante zu Herzogenbuſch 
in den Dienften der General» Staaten... ftarb im: 
Febr. 1760. Er ward im Dec. 1740, Mejor bey 
dem Regimente Dranien- Drentba, und 1750, 
Obriſter, nad) einigen Jahren aber General. Ma · 
jor. Er darf mit dem Öeneral» Lieutenant biefes Be 
Nahmens nicht vermechfelt werden, — * 
XXXIV. Helena-Dorotheq, verwitwete 

von Schwerin, ſtarb den 3. Febr. 1760. zu Bere | 
vͤortgeſ G. race 4 ch. Pr ‚In 
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lin-im 72. Jahre ihres-Alters. Sie“ war eine 
Tochter Otto Chriſtoph Alberts, Barons von Ca 
nitz, auf Medniken, Koͤnigl. Preußiſchen Gene— 
ral-Majors, und harte den Koͤnigk. Peußiſchen 
Staats: Minifter und Ober. Stallmeifter, Friedrich 
Bogislaum von: Schwerin ; der.den 1. Det. 1747, 
geftorben iſt, zum Gem 

XXXV. Chriftian Detlev, Graf. von 
Holſtein zu Holſteinburg, Koͤnigl. Daͤhniſchet 
Geheimer Conferenz ⸗Rath und Ritter von Dan | 





nebrog, ſtarb den 20. May 1760. im 54. Jahre 


feines Alters. Er war der jüngere Sohn Uirich 
Adolphs, Grafens von Holftein, Königl. Die 


niſchen Groß · Canzlers. Seine Mutter, Ebriftis - 


na Sophia, gebohrne Gräfin von Reventlau, hat 
ihn den 6. März 1707. zur Welt gebohren. Gr 
ward nach und nach Königl. Cammerherr, Land— 


rath, Amsmann zu Slensburg und 1754. geheimer 
Eonferenz Rath. "Den ır. Det. 1729. erhielte er. . 
ben Drden von Dannebrog. Seine Gemahlin, 


- Katharina Elifaberh, des Obriften Johann Joa⸗ 

chim von Holſtein/ Tochter, mit der er ſich den 27. 

. Det. 1729. vermählt, ift bereits den 10. März 
1758, geftorben. - Er bat einen Sohn und zmey 
Töchter hinterlaffen,. Der jüngere Sohn, Hans. 
Joachim, der den 29, Sept: 1738. gebohren 
worden, ift als Koͤnigl. Cammerjunfer in eben 
dieſem Jahre fur; vor dem Vater geftorben. 
-  XRXEL Friedrich Mauritius, Freyherr 
von- Pöllnig, König. Großbritanniſcher und. 
Chur⸗ Hraunſchweigiſcher General Major ‚ ftarb. 


— 








| 
\ 
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&m Sun, 1760, zu Zelle im 72. Jahre feines: Alfa 
ters. Sein Vater, Wilhelm Ludwig, ftarb als 
Preußiſcher Obriſter zu Maſtricht 1694... Seine” 
Murter ‚touife Catharina, gebohrne Baronin von 
Eutenburg, brachte ihn den 18. Jan. 1689, zue 
Belt. Er kam in Hannöverifche Kriegsdienſte, 
und avancirte bey dem Cavallerie-Kegimente, dar 
von er ben 4. May 1748. mürflicher Chef wurde, . 
ſtufenweiſe bis zu der Obriſten-Stelle. Er wurs 
de im März 1757. mit Öeneral-Majorg- Character 
in Penfion gefege. Der befannte Baron, Carl 
Ludwig von PSlinig , deffen Memeires fo vie- 
le tiebhaßer gefunden, und der jegt als erfter Cam«_ 
merherr in Königl. Preußifchen Dienften fteher, ift 

fein teiblicher Bruder... Be . 
XXXVII. Jacob Anton de. Ricouart, 
Graf von Herouville, Franzöfifcher Generale 
Lieutenant der Koͤnigl. Armeen, und, Gouverneur 
vom Sort. Barraur, ftarb den 27. Aug. 1760. im 
80. Jahre feines Alters, Er warb den 1. Febr, 
1719. Brigabier der nfanterie, den 20, Sehr, 
1734. Marſchall de Camp, und den 1. März 1738, 
General⸗Lieutenant. Er wohnte 17.42, dem Feld⸗ 
zuge in Böhmen ben, . Als der Marfchall von 

Bellisle im harten Winter Prag und ganz Boͤh⸗ 
men verließ, ließ er Ihn im Syan, 19743, mit * = 
1000. Mann, meiſt Kranken, in Eger zurüde, in. 
. welcher Veſtung er fid) bis den 8. Sept. bielte, 
ba er ſich aus äufferfter: Hungers. Noth mit feiner 
Garniſon an den General Feſtetitz, der ihn bie. 
“ ganze Zeit über enge. eingefchlöffen gehalten, ‚zw-_ 

Pppa Kriegc⸗· 
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Kriegs- Gefangenen ergeben mußte. Er wurd 
auf Paroie in Freyheit gefegt, und. von dem Kö 
nige, Rgge den ı2. Mov. zu Verſailles anlangte 
ſehr anadig empfangen. Er erhielte im Febr 
1744, die Stelle eines General, Jnfpectors ve 
Veſtungen, und ward. gegen den Defterreichifcher 
General von Damnig ausgemechfelt. Im Jahr 
2746. wohnte er dem Feldzuge in den Niederlan— 
den bey, und ward Commendante in Der erober 
ton Citadelle von Antwerpen. Nach dem Audi 
ſchen Frieden erbielte er die Commendanten. Sit. 
le in dem Sort Barraur. Er hat’ von zwey &r 
mablinnen, bavon bie leßtere den 20, May 173 
geftorben, 4. Söhne binterlaflen, einen aus de 
erften, und Die übrigen 3. aus der andern. Eh, 
Der ältefte heißt der Graf von Clayes d’Herounilk, 
und ift General-tieutenant. Der andere heißt du 
Graf don Herouville, der dricte der Ritter von 
SHerouville, und der vierte der Abt von Herou 
ville, - U Ä 
XXXVIE Syacinthus, Baron von Bret⸗ 
ton, Kaiſerl. König. Obriſter bey dem Kaiferl, 
teib:Regimente oder Franz Sothringen, blieb den 
15, Aug. 1760. in der Schlacht bentiegnig. 
XXXIX. Joſeph, - Baron Sormentini, 
Kaiferl. Königl. Dbrifter bey dem Infanterie.Ku 
gimente Waldeck, blieb in eben diefem Treffen. 
Er diente ſchon in dem Defterreichifhen Succeſ⸗ 
fions- Kriege, und vertrat 1743. in den Belagerum 
gen von Straubingen und Ingolſtadt die Stelle 
eines Treuſchee. Majors. Er ward Obriſt Lieute⸗ 
— N Ä nant 
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| nant bey dem Regimente Bethlen, und hernach | 
bey Hagenbad), worauf er als Opbrifter zu dem 


I 


Regimente Walde geſetzt wurde.. 


XIL. Johann Franz de Boivie, Mar⸗ 


qayvis von Bacaqveville, Koͤnigl. Franjoͤſiſcher 


Obriſter, kam im Oct. 1760. ungluͤcklicher Weiſe, 
beny Liner entſtandenen Feuersbrunſt in feinem 
Hauſe, im 72. ohre feines Alters, um fein geben. 


XLI. Chriſtian Siegmund Leopold, 


| Graf von Pofadowski, Königl. Preußifcher 


- ee 


Major: bey dem zweyten Batoillon Garde, darzu 
er im Det. 1758. ernennet worden, blieb den -3. 
Nov. 1760. in der Schlacht bey Torgau. Er 
war ein Sohn des General. Lieutenants, Carl 
Sriedrichs, Grafens von Poladowsfi, und wur⸗ 


de von feiner Mutter, Eleonora Charlotte, von 


Seidlig, den 3. Nov. 1725. jur Welt gebohren. 
Er blieb alfo glei) an feinem 35ſten Geburts 


- 


Tage. | 


. .XLI. Philipp Anſtruther, Königl. Groß. 
brittannifcher General. Lieutenant, ftarb den 18. 
Nov. 1760. in Schottland im 33. Jahre feines 
Aters. Er ward den 29. Dec. 1735. Brigadier, 
hernach Gouverneur, erft von Carolina, und here 
nad) 1736. von Minorca. Im jun. 1732. wur⸗ 
de er zum General: Major, und im Jul. 1739. zum 
General. sieutenant ernenne. Er wohnte 1745. 
und 1746. den Feldzügen wider - Die rebeflifchen 


Schottlaͤnder by. Im Jahr 1754: erhielteer 


das Gouvernement von Ringfale in Irland. Er 
wert. = PPP 3 darf 


Et 
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Darf mit einem andern Generale dieſes Mahmen 
nicht verwechſelt werden. 

XL. “Johann Dalıymple, Sraf vo 
Stairs und Dumfties, Pair von Schottlan! 
ftarb im Nov. 1760. auf dem Schloße Miodom: 
bey. Edimburg. Sein Vater war Wilhelm, or! 
Grichton, der im Sept...1744. kurz vor . den 
Groß- Vater Wilhelm, Grafen von Dumfrie 
geftorben., Seine Mutter war Maria, Gordon, 
des Grafens Wilhelmi, von Aberdeen Tochter, 
Er fuccedirte dem Groß. Bater als Graf von Dum 
fries, und hernach defjelben Bruder, dem Fell 
Marfchall , Grafen Johann Dalrymple vn 
Stairs, der im May 1747. geftorben.. Denn, 
März, ı752. befam er den Schortifchen Difkd 
Orden. Ihm folge fein ältefter Sohn, der bishe 
‚ber Lord Grichton gebeiffen, und den 20. Sept. 
1749.  gebohren worden , in feinen Gütern un 
Titeln. 

XLIV. Petrus Clemens de Arosiegpi 
Biſchoff von Osma, ſtarb im Nov. 1760. in 
einem Aiter’ von 80. Jahren, Er ward 1681. zu 
Cuenca gebohren, und führte den Titel eines Erz | 
bifhoffs von Lariſſa, ehe er den 16, ‚Sept. 1748 
das Bißthum Dsma erhielte. 

XLV. Urban Aubert, Marqpis von 
Fourny, Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Staats. Kath, ſtarb 
im Dec. 1760. Sein Bater war Praͤſident der 
Rechen-Cammer ꝓ Rouen, die Mutter aber hieß 
Maria Anna le Tellier. Er ward 17:9, Kegbet: ı 
weißer j worauf er 1730. Intendant von Limoges, 

17143. 
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[7 43. — zu 1 Bourdeaur, un und 17 55, Staatge | 
Rath wurde, Kr vermählte fich 1721. mit. Jo⸗ 
Danna Claudia Eherouvier, von der er 2, Soͤh⸗ 


zue hinterlaffen, davon einer —— zu — 
Deauyr gewefen, . | | | 





Bir hohlen hier noch folgende Tibes eäle na: | 


I. Wilhelm Ludwig, Drinz von Schwarze 
BurgsRudeltadr, Kitter des‘ Pohlniſchen weiſ⸗ 
ſen Adlers, ſtarb im Jahr 1758. in einem Alter 
von 62. Jahren. Er war ein Sohn Ludwig 
Stiedrichs., erſten Fuͤrſtens von Schwarzburg⸗ 
Rudelſtadt. "Seine Mutter, Anna Sophia, ge⸗ 
bohrne Prinzeßin von Sachfen Gotha, brachte 
ihn den 15. Febr. 1696. zur Well. Cr trat in 
Koͤnigl. Pohlnifhe und Churfürftl. Saͤchſiſche 
Kriegsdienſte, und hielte ſich verſchiedene Jahre 
an dem Hofe Königs Augufti IT. auf, der ihn 
1723. zum Obriften über ein Regiment. zu Fuß 
Br und ihm den weißen Adler- Orden ertheils 

Er verließ 1728. diefe Dienfte mie General⸗ 
Majors- Character ‚ und nahm feine Nefidenz zu 
Gräfenau, nachdem er fi) 1726. mit Henriette 
Carolina, Michael Gebauers, Stallmeifters zu 
$eipzig, Tochter vermäßle Hatte, die 1727. geadelt 
. und Madame von Brockenburg genennet wurde, 
Er hat mit ihr viele Kinder gezeugt, die aber al- 
le nur den Freyherrlichen Titel von Bi ockenburg 

führen, € 


Pa 1% 


— 


| wurde, Er blieb darauf noch bie 1753. an dieſem 
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I. Johann Adolph, Graf vom Loß 
Koͤnigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſti. Saͤch ſiſcher 
Eabiners:Minifter, wuͤrkl. Geheimer Rath, und 


Ritter des Pohlniſchen weißen Adler⸗·Ordens, Her 


auf Hirfehftenn "Nauendorf und Naunhof, ftari 
den 2$; Aug. 175%. tm 7often Jahre feines U. 
ters; ‘Er war der ältere Sohn Johann Eafpars 
von SB Fuͤrſtl. arhfen- Weifenfelfifchen Ober 
Hofmarfchalle und Ober: Haupfmanns des Fir: 
ſtenthums Dierfute" “Seine Mutter, Magie 
lena Sophia, gebohrne von Ende, brachte ih 
den 20. Sun. 1690. zur Welt. Er ſtudirte ji 
‚geipzig,,befahe fremde. $änder, ward nach einat 
der Cammerjunfer , Cammerherr und Hofmar 
fall, Als er darauf den 28. April 1721. fich mit 
Erdmuth Sophia, gebohrnen von Diesfau, au 
‘Dem Haufe Zfcheplin‘, vermaͤhlte, ward er 17% 
wuͤtkl. Geheimer Rath, und bald hernach Hbril 
Stallmeiſter, welche Charge er aber 1733. be 
bem Antritt der Regierung Königs. Augufti Hl. 


verlohr, und dargegen als Geſandter nach Engel 
laund geſchickt wurde. Hier blieb er verfchieden 
Jahre, bis er 1741. an den Chur -Bayeriſchen, 


und von dar an den Franzöfifchen Hof abgefendt, 


auch von dem Könige als Reiche-Bicario, in bes 
Del, Roͤm. Reidis Grafen «Stand erhoben wur⸗ 


Im Jahr 1746: erbielte er an dem Franz: 


—S Hof ven Character ats Ambaffadeur, wo⸗ 
bey er zum Cabinets .Minifter erklärt, und mit 


dem Orden des Pohlnifchen weißen Adlers beehrt 


oſe, 
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Hofe, da er zurüce berufen wurde; Sein einzb 
ger Soehn, Graf Chriſtian Gottlob von Loß, Koͤ⸗ 
nigl. Pohin. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Cam⸗ 
merherr und Legations ⸗ Rath, ſtarb den 4 Dec, 
1753. ju Dresden in einem Alter von 22. Jahren 
unvermaͤhlt. Der noch debende Kabinets. und 
Eonferenz Minifter, auch wuͤrkl. Geheime Rath, 
Graf Ehriftian vom Loß, ift fein leiblicher Bruder. 


* ——— u.% un... 
Lebensbeſchreibung des jüngft ver» 
.; ftorbenen-Cardinals Spinelli,. 
D er Cardinal Joſeph Spinelli, flamiie 


aus einem vornehmen Neapolitaniſchen 


Gefchlechte ber. Seln Vater war Joh. Baptifte 
Spinelli, Herzog von St. Mateo und Fuͤrſt von 
St. Archangelo, die Mutter aber Maria Impe⸗ 

riali, ‚aus dem Hauſe der Fuͤrſten von Francavilla. 

Er erblickte den 1. Febr. 1694, das Licht der Welt, 

‚und wurde mit vieler-Sorgfaltserzogen. Als er 
33. Jahr alt war, brachte. man ihn zu den Jeſui⸗ 
ten nach Rom, mo man ihn den 26. April 1708, 
in das Collegium Romanum aufnahm. * Mache 
. ‚dem er einige Fahre denen Sprachen und Wiſſen⸗ 

ſchaften darinnen obgelegen, nahm ihn jein Vet⸗ 
ter, der Cardinal Imperiali, unter ſeine Aufſicht, 
ber ihn in der Gottesgelahrheit und. Kicchen Hi⸗ 
BERN N Ppp 5 ſtorie 


u fegte er-feine Reife nach Holand und Frankrech 
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ftorie torie fleißig unterrichten ließ, worauf ihn Ei: 
mens Xl:zu feinem Caͤmmerer ernennte, 
Wegen feiner Rränklichfeie that er auf Rat! 
ber Aerzte eine Reife in fremde Lande. Er gien: 
über Wien, wohin er 1719. dem Kardinal Geor 
ge Spinola das Biret uͤberbrachte, und Dusrchreifer: 
einen Theil von Deutſchland. Er bielte fich ſonder 
lich einige Zeit an dem Chur: Pfäßifchen Hofe jı 
Heidelberg auf, um den Churfuͤrſten in feinem Eifer 
wider den Heidelbergifchen Catechismum und fein 
Keformirten Linterthanen zu beitärfen. Von hir 





fort, » Als er ſich noch zu Endedes Jahrs 170, 
zu” Paris befand, wurde er zum Internuncio wu 
Brüffel ernennet. : Allein der Tod des Pabſts Eis 
mentis XI. verhinderte. die Abreife fo lange, bs 
Innocentius XHI. erwaͤhlet worden, der ihn in 
Diefem Amte beſtaͤtigte. Ehe er nad Brüffel ob 
gienge, .erhielte :er die Abteyen Agva Formoſa 
‚and: St. Catharina. 

Als diengue Stadthalterin, Maria Eliſabeth, 
Erzherzogin von; Oeſterreich, 1725. in den Nie 
berlanden anlangte, erhielte er von Benedicto XII, 
‚ben Character als Nuncius mie dem. Titel eines 
Erbifhoffs von Corinth, zu welcher Würbe er 
‚ben 28. Oct. 1726. zu Mecdyeln von dem Cardindl 
von Alface geweyhet wurde. Er half, während 
‚feines Aufenthalts in den Niederlanden, dle Jan— 
‚feniften ftar verfolgen, und trug viel bey, daß 
Bernhard Zeperus vor Eſpen ‚ durch ein Deecret 
Eee Unlwerſitaͤt zu Ban) von dem re 

tr 
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Itrecht vertrieben wurde, - Er ließ auch durch ein | 
Sdict, das hernach die Stadihalterin und Bene 


Yictus XHI. beftätigten, verbieten ‚jemanden zu 


inem Kirchen⸗Amte zu befoͤrdern, der nicht: vor⸗ 
der Das Formular Alexandri VII. und die: Conſti. 


tution. Unigenitus beſchworen haͤte. > 

Clemens XII. berief ihn 1731. nach Rom zu⸗ 
net. "Ehe er aber allda anlangte, erhielte er. das 
wichtige Secretariat von den; Bilchöffen und. Re⸗ 
gularen, davon er ſogleich Beſitz nahm, als er 
von Bruͤſſel, wo er den 16. Jun. 17 31. abreiſete, 


ruͤcke, nachdem er ihn zum Cammermeiſter ernen⸗ 


zu Rom anlangte, wobey er zugleich unter die 
E.xaminstores der Biſchoͤffe aufgenommen wurde, 
Er verwaltete diefe Aemter mit aller Treue und - 
Sefchictichkeit bis in Dec. 1734. da er nach Ab⸗ 
fterben des Kardinals Pignatelli Das wichtige 
Erzbisthum zuMeapolig erhielte; wiewohl es mit 
ber Bedingung geſchahe, daß er denen. Cardind 

len Sirrau und. Paßeri,. jeglichen, 1900. Scudi | 


Davon jährlicy abgeben ſolltete. — 


" Der neue König, Don Carlos, war mit die⸗ 


ſer Erhebung nicht zufrieden, weil er dieſe fette 


Präbende lieber dem Kardinal Fini oder einem . 
andern Anhänger des Spanifchen Hofs;;gegönnet 


hätte. Er weigerte fich daher lange, ehe er feine 


neue Erzbifchoff auch zum Cardinals » Purpur era . 


- hoben. Es geſchahe folches den 17. Jan. 1735. in ö 
einem geheimen Confiftorio, darinnen er ganz als 


lein zu diefer Hohen Wuͤrde gelangte, . Er emr 


* 
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pfieng noch denſelben Tag. das Biret aus d 
aaa Händen, der Cardinals- Hut aber. waı 

m.den 24. an, im öffentlichen Confiftorio g 
reichet. Er erhielte bes Eröffnung des Mund 
den Priefter-Titl von St. Pudentiana,und ward ; 


einem Mitylıede derer Congregationen von der In 


munität, den Viſch oͤffen und Regularen, dem Cor 
eilio und der Fortpflan zung des Ölaubens ernennet 

Den 20. März.befam er das Erzbifchäff iche 
Pallium, worauf er nad) erhaltener Koͤnigl. Er. 
Jaubniß, nicht nur den 15. Man durd) den Cane 
nicum Majella, von dem Erzbiechum Beſitz nf 

men ließ, fondern auch diefen Prälaten waͤhrend 
, Abmwefenbeit zum General » Bicario dafelll 

beſtellte. Den 23. Jun. langte er ſelbſt zu Ne 
polis an, und bielte dem 26ften dafelbft als Exzbi 
ſchoff füinen öffentlichen Einzug. Er bat von die 
fer Zeit an, beftändig mit dem Hofe in guten Der 
nehmen geftanden,, und fid) gänzlid) auf Die Epu 


— niſche Seite gewendet, wodurch er auch Die völli 


ge Gunft des Hofs erlangte. Kr gab ſich nach 
Antritt feines Ersbifchöffl. Amtes viel Mühe, bie 
unter der Cleriſey in. feiner Didces eingeriffenen 
Mißbraͤuche und Unordnungen abzuſchaffen, wor⸗ 
| Innen er es auch ziemlid) weit brachte. - 
Im Jahr 1737. that er eine Reiſe nach Rom, 
Art fo wohl dag Teftament des verftorbenen Carı 
Dinals Imperiali, zu deffen Erecutor er nebft dem 
Kardinal George Spinola ernennet worden, zur Er 
füllung zu bringen, als auch nebft dem Königl, 
| * ae Salliani mit dem —— Aquavi⸗ 
| | va 
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»a an einem Vergleiche zwiſchen Dem Pabfte und : 
>em Meapolitanifchen Hofe zu arbeiten. . So— 
ſchwer eg aber Damit zugienge, fo brachte er eg 
Doc endlich fo weit, daß der "Bergleidy im May 
2 738. ju Stande fam, worauf er wieder nad) 
Dauſe Eehrte, und von dem Könige fehr gnädig 
empfangen wurde. "Den 3. Aug. Batte“er die 
Ehre, den König zum erſten Großmeifter des _ 
nieugeſtifteten Ordens vom Hell. Januario zu 
m Jahr 1740, wurde er zum erſtenmale zum 
Conclave nach Rom berufen, worinnen ihm durch 
' $00ß die 55ſte Celle zugefallen war, weiche die 
Cardinaͤle Johann Bapkifta Altieri und Stampa 
zu Nachbarn hatte. Er betrat das Conclave noch 
im Sebruario, und hielte es mit der Spanifchen 
Parthey, war aber der Erhebung des Cardinalg 
$ambertini, der den 17. Aug. unser dem Nahmen 
Benedicti XIV, auf den Thron gefegt wurde, nicht 
zuwider. Nach vollzogener Paͤbſtl. Kroͤnung 
kehrte er nad) Neapolis zuruͤcke, wo er fortfuhr, 
ſich ſehr gutthaͤtig zu erzeigen, und durch Bauen 
und milde Stiftungen fein Andenken zu verher⸗ 
lichen. = BE Se 
Im Jahr 1743. Außerte ſich fowohl in Sici« 
lien als Calabrien die Peft, welche nicht nur das 
Königreich Meapolis, fondern gan; Italien in 
großes Schreden fegte. Der Cardinal verordne⸗ 
te als Erzbifchoff zu Abwendung diefer Seuche 
ein 14 tägiges Gebet, welches er den 17. un. mit 
einer Proceßion anfienge. Man fahe hierbey 1) 
| 9— | den 





\ 24 
064 TI. Lebensbefchreibung des juͤngſt 
deit gefammten Adel in groben braunen Raſch 
kleidet, ohne Degen und andern Pug 53 2) 40 
Geiſtliche in langen Röden mit Stricken um d 
Hals und Dornen-Kronen auf dem Haupte, au 
mit Aſche bedeckt; 3) andere Geiftliche mic ihr: 
Kappen auf dem Haupte "und Striden um di 
Halß; 4) fünf Bifhöffe in Buß-Kleidern, au 
mit Aſche bedeckt; 5) die Bild:Säule bes Hei 
Januaril, fo unter einem Himniel getragemamu: 
dezund 6) der Erzbiſchoff mit den 3 
bem Schotze des Heil! Januarii ꝛc. Den 14. u. 
ließ der Cardinal auch das vom Pabſte werlichne 
Jubiſaͤum publiciren, welches bis den 25. Seſt 
Dauerte , um den Hoͤchſten anzurufen, Daß er di 
Städt vor der anftecfenden Seuche bemapıt 
wolle, Es fieng auch diefelbe zu Ende Des Jahts 
wuͤrklich an nachjulaffen, hörte aber nicht eher as 
1746. völigaufe an 
* Der Cardinal war Immittelft gar ſehr bemi 
ber, die Heil. Fngdifition in dem Koͤnigreiche Ne 
polis auf eben die Weife, mie fie in Spanien gu 
woͤhnlich iſt, einzuführen. Er häfte mit einigen 
Canonicis feiner Cathedral» Kirche den Entwurf 
darzu gemacht, der 1746. ausgeführet werden 
„follee.: Allein fo bald der Pöbel‘ in der Stade 
Nachricht davon befam, erregte er einen ſolchen 
Xofftand darüber, daß der Kardinal fich nach dem 
Staͤdtgen Torre del Greco, 7: Jtaliänifhe Mei— 
lenwon Neapofis, retiriren. mußte. Der König 
war der Einführung der Inqoiſition felbft ſehr 
zuimider , und wollte den Vorſtellungen des Cardi⸗ 
J nals, 
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a15, die er deshalben that, durchaus fein Ger 
>wre geben, fondernilieg vielmehr ein Edict an⸗ 
H Lagen, und darinnen feinen Unterthanen des⸗ 
I ben allen Königlichen Schutz verſichern. Die 
anıze Nation wurde daruͤber in große Freude gem 
St, der Magiſtrat der Stade aber inſonderheit 
ervogen, dem Könige ein Geſchenke von 300009 
Ducaten zu geben, . Der Cardinal wurde üben - 
einen mislungenen Anfchlag in folches Misver⸗ 
praüigen, geſetzt, daß er ſich vornahm, Neapolis 
ganz und gar zu verlaſſen, und ſich nach Rom zu 
venden ae | Er 

Jedoch es verzog fich die Bollziehung dieſes 
Sentfchluffes von einem Jahre zum andern, weil‘ 
er feinen Erzbiſchoͤffl. Sig nicht wohl verlaſſen 
Eonnte, wenn er nicht das Erzbisthum ganz und: 
gar niederlegte. Diefes wollte er aber nicht 'ger« 
ne eher thun, als bis er daffelbe einem Prälaten; - 
Dem er wohl wollte, zufchanzen Fönnte, Cr that 
3750. eine Reife nad) Rom, und wäre gerne da⸗ 
felbft geblieben, wenn er nur den Damahligen- 
Nuncium in Spanien, Herrn Enrigoez, zum 
Nachfolger in feinem Erzbisthum hätte bekommen 
Fönnen, Indeſſen Faufte er im May 1751. den‘ 
Pallaft von Carolis zu Rom vor 50300, Erudi, 
um die fchöne Bibliothek des verftorbenen Carbis. 
nals Imperiali, zum allgemeinen Gebraud; dahin: 
bringen zu laſſen. Seines ſchlechten Gefundheitga : 
Zuftanbes halben begab, er ſich im Zul) nach Nee 
cera, bie dafigen mineralifchen Waffer zu gebraus. 
den, wäre aber den 28ften diefes beynahe — . 

2 Ä | dur 


‚ 866- IU. Bebensbefchreibung des jngſt 
durd) ein Erdbeben, das viele Häufer,, und {ti 
berlich den Pallaft, den er bewohnte, über d 
Haufen warf, verjchüttet worden ; wie er der 
kaum fo viel Zeit gehabt, fi) noch auf Das frei 
Geld zu retiriren. Nach ſeiner. Ruͤckkunft nc: 
Kom, veranlaßte er den Pabſt; an den Kön: 
nach Neapolis zu fchreiben, baß deſſen Gefun! 
beit erforderte, noch länger zu Rom zu bleibe: 
worauf geantwortet wurde, Daß ihm nicht mr 
Diefes erlaubt feyn follte, fondern man auch in de 
Aufgebung feines Sepbistpume in die Haͤnde de 
Pabſts willigen würde. 

. Im Sept. 1752, erbielte er den Prieſter de 
St. Maria uͤber der Tyber, und im April 175; 
das Bisthum zu Paleſtrina, Kraft deſſen er ir 
die Drdnung der Sardinal, Bifchöffe trat. Sr 
San. 1754. legte er fein Erzbisthum zu Meapeii 

völlig nieder, worauf er ſich im Febr. von Kor 
nad) Eaferta zum Könige begab, um ſich von ihn 
zu beurlauben. Er wurde mit vieler Diftincuie 
aufgenommen, und fam.den 26. Febr. ſchon mir 
der nach Rom zuruͤcke. Er hatte das Er abisthun 

19. Jahre beſeſſen, und ſich während der Zeit fe 
um daſſelbe verdient gemacht. Er hatte den Er 
biſchoͤffl. Pallaſt und die Cathedral» Kirche theitß 
neu gebauet, theils herrlich repariret und vergröl 
ſert, beſonders 1745. einen prächtigen Hohen Alter 
in berſeiben aufrichten laſſen, und denſelben den 
29. Nov. mit vielem Gepraͤnge eingeweyhet. Er 

hatte auch bey den Vätern des Oratorii von St. 
au Neri eine ——— errichtet, wo an 
gemwiſſen 
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wiſſen Tagen von Kirchen⸗ und Theologiſchen 
Sachen: Unterredungen gehalten wurden, auch 
ey der Cathedral⸗ Kirche ein neues Seminarium | 
eftifter:, . welches Dioscefanum .genennet wurde, 
Sein Nachfolger in dem Erzbisthum war der 
F’ardinal Serſale. 
Im Aug. 1756. ward er. Präfectus von der 
Songregafion. der Fortpflanzung des Glaubens, 
ınd den 15. May 1758. betrat er zum 4weytenma⸗ 
e das Conclave, nachdem Benedictus XIV. dag 
Zeitliche gefegnethatte. Er hatte den 2, Zul. die 
Ehre, daß, als der Sranzöfifche Abgefandre, Graf 
von Stainville, jegiger Herzog von Choifeul, bey 
Dem Cordinals:Eollegio im Conclave folenne Aus 
dien; erhielte, er als damahliges Haupt der Cardi⸗ 
nal Bilhöffe, feine Rede im Nahmen des Heil. 
Collegii beantwortete, Er erzeigte ſich in dem 
Conclave ſehr eifrig, einen Pabft! zu erwaͤhlen, 
der dieſe Wuͤrde verdiente. Dieſen hofte er in 
der Perſon des Cärdinalg Keyjonico zu finden, da« 
her er einer von denen war, bie am ftärfften: an 
deflen Erhebung arbeiteten, "und folche: auch der 
6. ul. zu Stande brachten, Es nahm derfelbe _ 
den Nahmen Elemens XII. an, und regiert noch 
bis diefe Stunde. Als er niche lange nach feiner 
Throns · Beftrigung eine neue; Congregation an⸗ 
ordnete, die ſowohl über die Verwaltung der Fis 
nanzen, als über die Pachter der Päbftl, Same 
. mer, Einfünfte die Aufſicht haben sollte, war der 
Cardinal Spinelli einer von den Cardinälen ‚die 
darzu ernennet-murden. 


Fortgeſ. G. H. Nachr. 24. Th. Da 2 Den 


g6g II. Lebensbeſchreibung des jüngſt 
Den 13. Jul. 1759. ward er Bifchoff zu P 
to und Bice-Decanus des Heil. Collegii, nachd 
‚er kurz vorher die Protection des Augufkiner: 
‚pens erhalten, : Er wurde auch zu Der außer 
Intlichen Congregation gezogen, die die Sad 
der Jeſuiten, die in Portugall fo ſehr verfo 
wurden, wnterfuchen follte, Den 13. Sul. 176 
erhielte er das Decanat des Heil. Collegii und wa 
Biſchoff von Oftia und Veletri. Diefe anfehn 
che Würde hat er aber nicht völlig drey Jahr I 
Heide, Er wurde im April 1763. mit eine 
Higigen Sieber. befallen, welches ihn fo ange, 
daß man gleid) an ſeiner Geneſung zweifelte. € 
wurden ſeinethalben oͤffentliche Gebete angeordu 
‘und der Pabſt befuchte ihn felbft in. dem Palki: 
Pamfili, den er bewohnte, und ertbeilte ihm is 
‘feßten Seegen.. Er verfchieb endlich den 12. Ypri 
im zeften Jahre feines Alters, nachdem er 2} 
Jahr die Gardinals. Würde befleider hatte. - - 
Er hat feinen Bruder, Themas Franz Er 
nelli, Herzogen von Caivano, Fuͤrſten von S 
Archangelo und Margvis von Fuſcaldi, jun 
Haupt. Erben eingeſetzt, und eine Prälatur vu 
‘800. Seudi Einfommens für fein Hauß geftift‘ 
‚Dem Pabfte, ingfeichen den Cardinälen Corſin, 
Perelli und Caraccioli verließ er als Executoren 
feines Teſtaments einem jeden ein praͤchtiges O⸗⸗ 
maͤhlde. Seine Bibliothek bekam fein Vetter, 
der Praͤlat Spinelli, nach deſſen Ableben aber ſoll 
ſie dem Erzbisthum von Neapolis anheim fallen. 
Seinen Anverwandten und Freunden hat er ven 
J — ſchiedene 


verſtorbenen Cardinals Spinelli. 969 


biedene Legata, und feinen Hausbedienten. 3000, 
S5cudi vermacht. Den ꝛuſten wurde fein Leichen⸗ 
Zegaͤngniß in der Kirche der Heil. Apoſtel, von 
elcher er Decanus war, gehalten, welchem der 
Rabſt und das Heil, Collegium beywohnten. Er 
var ein eifriger Prälate, der viele gute Eigen» . 
haften an fich hatte, die ihn des Päbftl. Stuhls 
vuͤrdig machten, er wurde aber- wegen feiner zahle 
reichen Anverwanbefchaft und. feines. allzuſtarken 
Religions. Eifers nicht von allen Cardinaͤlen in ges 
nungfame Betrachtung gezogen. © . 
\ 


..% KERRRRT RT 
Fortgeſetzte Nachrichten von aller- 
hand vermifchten Begebenheiten 

0, Im Jahr 1762.,") 


| Merkwuͤrdige Feuersbruͤnſte. 


(En der Nacht vom ziften zum 22ſten May 
J brach zu Conſtantinopel eine heftige Feuers⸗ 
brunſt aus, welche 24. Stunden dauerte, und bitte 
nen diefer Zeit 5. bis 6000. Häufer und Palläfte . 
in die Afche legte. Der ſtark wehende Nord⸗Oſt⸗ 
Wind machte alle Huͤlfe vergeblich, ſo daß man 
die Stadt der Wuth dieſes Brandes uͤberlaſſen 
mußte, bis der Wind aufhoͤrte. Es find ver⸗ 
| Dr... fehler 
8. 


9) Eiepe die Nouen Nachr. Th. XXL. 6.758. 


970 IV. Fortgeſetʒte Nachr. von allech 
ſchiedene Menfchen dabey ums geben gef 
Der Broß-Sultan und Groß- Beier find 
Anfang bis zu Ende des Brandes zugegen 
fen, und ihre Anmefenheit hat wenigſtens fo ! 
gewuͤrket, daß diejenigen Güter, welche man: 
. rettet, nicht geftohlen oder geraubet worden. 
In der Nacht vom Gren um: zten yun.bri 
in der Litthauiſchen Stade Minsk eine Je 
brunft aus, dadurch -folche bis “auf die Hellt! 
Die Afche gelegt, und ein Schade von al‘ 
Millionen: verurfacht wurde, - weil eine gi 
Menge !äden, die mit ben reichften Waatum 
gefülle gemwefeh , und theils Chriſtlichen, hi 
Juͤdiſchen Kaufleuten zugehöret, von den gi 
men verjehret worden. a 
Den 5. Sul, betraf dleſes Unglück and N 
3. Meiten von Thoren gelegenen Stadt Culm 
in Pohlnifch-Preuffen. Es blieben auft N 
Dom-und Pfart- Kirche nur einige ganj'lli 
Häufer ftehen. . — 
In der Conſtantinopolitaniſchen Work 
Pera, wo die. Europaͤiſchen Geſandten und 
ſten Chriſten wohnen, brach in der Macht W 
agten zum 20ſten Sept. ebenfalls ‘eine Zu 
brunſt aus, Weil es gegen Mitternacht var, N 
‚alles im tiefen. Schlafe lag ‚- wurde auch fein N 
‚men, noch Anftalt zum Loͤſchen gemacht. Es bl 
‚zugleich ein ſo ſtarker Suͤdwind, daß ber Qi! 
ſich mit ungemeiner. Geſchwindigkeit gegen 9" 
‚Den ausbreitgte ; und da die Häufer-meiftens no 
hiefigem Landes· Gebrauch von Holze waren, u 
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en die Leute bloß auf die Rettung ihres Lebens 
edenken. Der fo genannte deutſche Pallaſt, im 
veichem. der Kaiferlihe Minifter, Herr vom, 
Schwachheim, wohnte, gieng unter.den erſten 
Däuſern im Rauch auf, ‘Daher: derſelbige ſich 
ebſt den Seinigen kuͤmmerlich in die naͤchſt dar⸗ 
an gelegene Wohnung des Franzoͤſiſchen Both— 
ſchafters flüchten mußte. Das Elend der vielen, 
abgebrannten armen Ehriften war recht bedauerns-⸗ 
würdig, Die Türken und fonderlic die Janit« 
ſcharen, ließen ſich gerne zum.Löfchen gebrauchen; 
aber es war zu fpäte. Der Groß-Vezier und der, 
Saniifcharen:Aga eilten mit allen.großen Officiers 
Herbey, um bey. dem Löfchen gute Ordnung zu 
Halten; allein das Gedränge des Volks war fo 
‚groß, daß fie. nicht einmal zu. dem Groß⸗Sul⸗ 
‚san, welcher ebenfalls felbft mit allen Miniftern 
"Der Pforte nach Pera gekommen. war, und fid) 
in dem diffeitigen Galata aufhielte, durchfommen 
konnten. Es find 3. Chriſtliche Kirchen mit abz 
‚gebrannt, die Diebereyen aber haben bey diefer 
n Gelegenheit eben fo:vielen Schaden getdan, als 
das Feuerr. 
Den 25. Jul. brannte die Schwediſche Stade 
" Warebam, bis auf die Kirche völlig ab. Es 
‘ waren der Haufe bey 220. 
Den 15. Aug. wurde das hohe Nahmens-Feſt 
der Koͤnig von Schweden auf dem Koͤnigl. 
: uf-Scloffe Drotiningholm gefeyer. Da 
— nun Abends ein Franzoͤſiſches Schauſpiel auf dem, 
neben dem Schloſſe im Garten befindlichen Schau 
en, gg platze 
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tlage aufgeführet wurde, gerierh unvermurcher d: 
ganze Theater mit allen Anszierungen in Die Flan 
me, Der Rönig und die Königin, die me! 
auf die Sicherheit und Rettung ihrer Kinder ur 
Unterthanen, als auf ihre eigerie bedacht mart: 
verfpäteten fich dergeſtait, daß fie mitten dur: 
die Flammen beym Herausgehen dringen mußter 
moben fie weiter eine Belchädigung, als an ih 
‚ ren Kleidern litten. Das ganze Haus äft theil 
verbrannt, theils niedergeriffen worden, wor 
3. Perfonen umgekommen, verfchiedene aber & 
fchädiget worden. Das Feuer iſt durch Br 
wahrlefung eines Mahler » Jungens, der Termu 
ein im Feuer gekocht, entftänden. | 
Den 22. Aug. Nachmittage kam in ber Gr, 
berzoglichen: Gallerie zu Florenz unvermure 
Seuer aus, wodurch das ganze Gebäude mit ıl Ä 
len Gemaͤhlden, und allda befindlichen Kunſt 
ftücfen in die Aſche gelegt, und dadurch ein Scho 
de von 26000. Ecudi verurfacht wurde, 

Den 18. Oct. gegen Morgen entftunde x 
Archangel, nachdem den Tag vorher das Kö 
nungsfeft allda begangen worden, eine heſtie 
Fenersbrunſt, durch Die vorfegliche Bosheit eini: 
ger Böfewichter, dadurch eine, erſt im vorigen 
Jahre neugebaute, große Theer-Ambare an ; 
Orten angezündet, und mit einem darinnen befind- 
fihen Borrathe von mehr, denn 30000. Tonnen 
Theer den wütenden Flammen aufgeopfert- wurde. 
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Etliche ſtarke Stürme und Waſſer⸗ 
Fluthen. 


I. Den 9. Nov. 1761. entſtunde zu Cartha⸗ 
gena in Suͤd⸗America ein heftiger Sturm aus 
Süden , worauf ein Gröbeben folgte, wodurch eine 
aroße Anzahl Häufer nebft den Stadt. Mauern eins 
ftürzten, und viele Einwohner in den Fluthen, die“ 
fich ploͤhlich von dem Gebürge herab; ergoffen, um 
Das. sehen kamen. Sie führten fo. _ vielen 
Schlamm mit fi, daß.der Eingang von Boccas 
Chica ganz verftopft wurde, die Epanier aber 
fich genöthiget fahen, bie Bocca. Grande zu Üffe 
nen.  Imey Spanifhe Kriegs⸗Schiffe wurden 
auf den Sand getrieben, und das Caſtell von St. 
Martha gänzlid zu Grunde gerichtet. 

11. Im Zul. 1762. war in Tyrol durch einen 
fiarfen Regen das Waſſer fo. aufgelaufen, daß 

alle Bruͤcken gänzlich weggeſchwemmt wurden, 
welches fo gar die große Dauerhafte Brüde zu 

Inſpruck betroffen, das aber ein Gluͤcke vor die 
‚Stade gemwefen, weil diefelbe ſonſt ganz uͤber⸗ 
ſchwemmet worden wäre. Aus der Vorſtadt 

mußten ſich alle Einwohner hinweg begeben, weil 
das Waffer unter den Häufern die Erde mit größe 
ke Gewalt wegriſſe, und wenig Gebäube ver“ 
onte. Ra | | 
II. Den 26, Aug. d. J. gegen 11. Uhr, da 
bey einem entfeglichen Ungewitter eine Menge 

Wetterſtrahlen In-und außerhalb ber Stadt Flo⸗ 

renz herum fuhren, fiel ein außerordentlicher 
Days. Regen, 
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Regen, worauf ein ſo erſtaunlicher Hagel Folgt, 
daß faft in der ganzen Stadt die Fenfter zerfchmet: 
tert und vieles Feder. Wilpret erfehlogen wurden. 
‚Ein außerordentliher Sturmwind, der‘ ſich mit 
sen unter dem Hagel erbub, riß fodenn viele 


Bauaͤume aus den Wurzeln. WBerfchiedene Häufer 


wurden abgedeckt, und infonderheit das Dach des 
Pallaſts Pirti,. mitten in den daran ſtoſſenden 
Gorten geworfen. Bey Mannes.Gedenken hat 
man fein foldy Ungerwitter bey diefer Stadt ge 
Habt. Der Schade wird wenigſtens auf 100000, | 
Scudi geſchaͤtzt. 


EEE “rar 
v. — 

Verzeichniß derer Perſonen, von 
welchen in dieſem Bande vollſtaͤndige 


Lebens⸗ Beſchreibungen vor⸗ 
kommen. 


J. G ‚Lord Anfon , Bice - Admiral 
von — ‚1.6. Sun. 1762. 

. p.n4.lq 
a. Johann Baptiſta Stanz des Marets, 
Morgris von Maillebois, Marfcall 
‚von öranfteich, }. 7. Febr. 1760, P.220,fgg, 

301, . 
DI. Tobann Malachowski, Cron⸗ Groß. Gange 
ler von Pohlen, T. 25. Yun, 1762. p. 467.19. 


IV, 


voliſtůadiger eebenebeſchrebungen. 975 


— 


V. Franciſca Marie Anne, a Anne, Gräfin von 
Bruüͤhl, des Chur⸗Saͤchf. Premier. Mini 
— —8 2 Te 14 May 1762, 


V. —— Joſeph, Son Sutowe⸗ 

Ei, ‘r 25. May 1762,P. 499.14 | 

VI. "Michael Caſimir/ Fuͤrſt von Radzivil, in 

itthauſcher Groß» Seifert, t- 22. May 
1762, p: 559. fü. 


VI. Stanislsus Doniatsweti, Cofklan: von _ E 
Eracau , +. im Sept: 1762, p.609. 720 1q, 


vi. Joſeph Spinelli, der Roͤm. Kirche Cara 
— t 12; 2. April 178: P- IST, | 


Br 


un... are wenns 


. wi 
Summariſhes seh *— vor⸗ 


nehmſten unter denen werſtorbenen gebohr⸗ 
„IR; vermählten, und avancirten Standega 
Perſonen, deren ig dieſem Bande 
Meldung‘ gefchiehet, 


1 Unter den — befinden: | 


a Ein Doge von Venedig: 


"Marcus: Antonius. Sofeaein ne 30. März 
| 1703, . 


95 — pin 


3 Mi Summariſche Nachr. von denen 


. b) Kine Raiſerl. Prinzeßin ⸗ | 
Johanna Gabriele, Erzherzogin von Oeſterrei 
eine Tochter Kaifers Stanciki L. und Mar 

— — Koͤnigin von Ungarn und Boͤ 
“men, }. 22. Dec. 1762. 


c) Cärdinäle 


‘3, $ucas Melchior Tempi, ein. Toſcaner, +. 1 
3. 23 Mein , ein Römer, +. ı2. Re 
er Hieronmus Eofönna, ein Romer, t. 18. Jar 

a Theodor, Henzog von Bayern, rar 
5 5. Dale ni, ein Kömer, tr = Mi 


© Zei 9 Spitl, ein Reapolitaner , +. 12. Ap. 


ö Begierende Reichs: ‚ Sürften: eo 


% , Anton Ulrich, Herzog von Sachſen- ud 
gen, f. 27. Jan. 1763. 
2 Friedrich, Marggraf 2 Brandenburg: Du 

ſreuth, +. 26. Febr. e. d 

3 . Joh. Theodor, Cardinal von Bayern, Biſchf 
von Luͤttich, Freyſingen und Regenſpurg 
F. 27. Jan. e. d. J. 

4. George Joſeph, Biſchoff non Baſel, geb. Bor 
ron Rink von Delbenfoin , T, 12. Sept. 
De 

0 ſ⸗ Franj 


verſtorb. gebohrnen Stands Perſ. 977 
5.Franz Felix, Biſchoff von Trident, geb. Sraf 
Alberti von Enno, }. 1, Yan. 1763. 


Ss. Carl Philipp ‚Sranz, Fuͤrſt von Hohenlohe⸗ 
Boartenſtein, 1,1.‘ aͤrz e. d. J 


Andere Durch: Perſonen männlichen, 
eſchlechts: pn 

I. 2. Yofen Maria, Prinz von Sachfen ‚ * 2. 

Maͤrz 1765." 

2. Philipp Ernft, Erb: Prinz von - Sofenlße 
Schillingsfuͤrſt, t. 4. May 1759. | 

3,” Bogislans, Fürft Lubomirski, Gron Mind 

fhenfe, +. im April 1761. 


4 Carl Wilhelm, Prinz von. Meſſou · fingen 


. 10. März 1763. 


5. Alex. Carl, Prinz von Thurn und Taris, t | 
12, Apr. ed. ns, 


6. Simon Ludwig ring von Holſtein Suds I 


> buwg,t..Im,Sept. 17600. 

7 Philipp Joſeph, Prinz von sbtaniß, ; t. 5. 
Aug. 6:0; J. | 

8. Stanz, Prinz von Thurn und Taris, ‚.r FR 
Maͤrz e,d. J. 


u Wilhelm Ludwig, Prinz von Somenpurg 
Rudelftadt, . 1758... 
9 Durchl. Perſonen weibl, Befeblechts : : 


1. Eleonora Phiſppina, verwitwete Pfalzgraͤſn 
von Sulzbach, }. 23. May 1759. | 

3, Urfula Anna, verwitwete Herzogin von Hole 
vr Bed, }- 17. März 1761, 


\ | I Dos | 


478 VI. Summarifches verzeichniß | 


Be 8- ‚Polyrena Dario Auna, Prinzeßin von Carignan, 

7. 29. Dec. 1762. 

4. Anna Chriſtina, Pringefin von Sachfen- Wil 
ſenfelß, +.5.März.1763., : - 

5. Sophia Henriette, Pringefin: von Pfalz-Bein 
haufen, T.30. Märjızeo, : 

6. Chriſtiana Ferdinandina Louiſe, Prinzeßin von 
Iſenburg, f. 9. April 1763. 

7 Erneftina Sophia Amalia, Priczchin von Iſen 
burg, }: 22. April e. d. J. 

8. — touife, Prinzeßin von Heſſ eu Homburg 
verwitwete Graf von — „. 14. Min 
17 60. 


J Oefirreiifh Kitter des guͤldnen 


Vließes: 


i. ER Pignarl, Fuͤrſt von Belmonte, ki im 
VgJan. 1761. 

2. George, Graf Erböby, Ungarifcher Hoftichte, 
‚Kim Aug. 139. 

| . Marimilian Emanuel, Sir» von Hornes, to 
2 12, Jan. Eis 


y Ritter des weißen Adlers: : 


1 1. Etanisfaus Ponlatomsti,Caftellan von Cracan, 
- Tim Sept. 1762... ©. 

En Bogislaus, Fuͤrſt &ubomirsti, Cron? Munde 
ſchenke, }. im April 1766.. 

3. Friedrich, Marggraf von Biandenbut— Bay/⸗ 

reuth, +. 26, — 1763. - 


- 


4 ‚Bil: 


ö der vornehmſten unter den Verſtorb. — 
Wilhelm owig Prinz von, Schwar burge 
Rudelſtadt, T. 1758. 
5. Joh. Adolph,-Öraf vom 5, Chur, Cächffäe 
* Fabines, ‚Minifter, }:25. Aug. 17759: 5 _ 
6, Joſeph, Prinz von Sachſen, 1.25. März 17634 
4) Ritter des ſchwarzen Adiers: 
1. Friedrich 7 Marggraf von BrandmburgBapı 
reuth, }.26. Febr. 1763. _ ! 
2. Sriedrich deopold, Graf, von Gehter, Preußifchen. 
General. Feld-Marſchall, }.22. Aug.ı762.. 
3, Friedrich Wilhelm, An von, — te 
Jun. 1760, - 


k) Ritter des Zell Geiſtes: ee ze | 
R _. de Bretagne, Graf von —* BEN — 





1762 | 
% uͤdwig de Taleru, Morghig von v Seimayl 
*, 4.31, März 1763. e 


- 


1) Ritter des SerapktminsÖrbens: — 
1. Auguſt Moritz von Donop/ Heßiſcher General; | 
f. im Det. 1762, 


‘2. Anton Johann, Graf: Wrande; Nelche Rath⸗ 
7. im April 1763. 3 


3, Matthias Alerander, Freyherr von ungern⸗ 
Sternberg, Held. Marſchall, 1.3: Jan. 1763. > 


m) Ritter des Klephanten-Drdenst e 


3 Friedrich, Marggraf von Brandenburg» Bapı 
‚sel, ie 26, ‚Sehr. 3702 2-0 I am 
| = B 3 | 
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2. Joh Ludwig, Graf: von, Holftein, Geb. Rath in 
Conſeil, 7.29. Jan.ı763. 
9. Carl von Holfteln, Eonferen;» Rath, f. 2 
Feor. 1763... 
= mn) Ritter bes blauen Hoſenbandes: 
1. Jacob, Graf von Waldegrave, +. 8. Apr. 1763: 
@ geben Carteret, Graf von Granville, ” 3 
Jan. 1763. J 
0) Ritter des Hell. Andrei : 


Carl Ppilipp Franz, Fuͤrſt von — 
| tenſtein, Reichs. Cammerrichter, f. 1. Maͤrz noz. 


p) Groß⸗ Creutzʒ des Thereſien · Ordens: 


‚Franz, Graf von. Bao, ——— — 
23. ei — 





a) Durchl. — : 


‚2. $ubwig Wilhelm Auguſt, Prinz von Baden 
Drurchl. geb. 9. Febr. 1763. 

MS Friedrich, Erb. Prinz von Sarhfen-Hitbburg 
haufen, geb. 29. April 2763. - 

3. &udwig Wilhelm, Prinz ı von Solms, geb. I, 
Sept. 1762.. 

‚4. Franz Alerander, Prinz von Thurn und Taris, 
geb. 19. April 1763. 

. Anton Maria en, Prinz Odeſchalchi, geb. 


14- Ri 1763... 
b) Ducchl. 





sen. imter den. Geb. u. Vermaͤhlten. 981 


e h) Durchl. ‚Prinjeßinnien: een, 
x. Souife Chriftina Carolina, Prinzeßin von Hole . 


ftein-Auguftenburg, geb. 16. Febr. 1763, | 
2. Joſepha Elifaberh, Prinzeßin von Hohenlohe⸗ 
Boartenſtein, geb. 10. März 1763. Er 
3. Louiſe Carolina Henriette, Prinzegin von Naffau 
| Ufingen, geb. 14. Jun. 1763. at. u% 
4. Marla Detävia, Prinzeßin Corfini, geb; 114 


März 1763. 


II. Unter den Vermaͤhlten befinden 

sich folgende Fuͤrſtl. Perſonen: — 
2, Friedrich Chriſtian, Herzog von Holſtein⸗Au⸗ 

guſtenburg, mit Charlotte Amalia Wilhelmina, 
2. Gran; Adolph, Prinz von Anhalt» Bötnburg, 

mit Maria Joſepha, Comteſſe von Haßlingen, 

‚ 1% Oct. 4 (7 es 
- 3. Earl George Lebrecht, Fürft von Anhate-Eörhen, 
mit Louiſe Charlotte Friderica, Prinzeßin von. 
Holftein-Glüceburg, 26. Zul. 2763. = 
4. Friedrich Albert, Erb⸗Prinz von Anhalt: Bern. 
burg, mit Louiſe Albertina, Prinzegin von Hole 

ftein- Plön, den 20, Sun, 1763. 


IV. Unter 


—J 


# 
{ 
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W. — den Ber sau 


| u ET — ne 
By Kine vegievende Raiſerin: 
Catharina II: Kaiſerin F Se en „dit 
9. Jul. 1962. Be 
| NIOIE 


» zu Bei „Sünften 2 





| \ BY Ei, 26. — 


A 


re Milbelm,, j ar von 1 efipfae, 
9 Bifchoff zu Hildesheim‘, 7. Febr. 1763. 
5. Clemens Wericeglaus, Koͤnigl. Prinz von Poh. 
„I len und Sadıfen,, Siſchoff u srenfingen, 1%. 
April 1763. und Zifcheff zu Regenfpurg, „a 
Aprile. d. J. 

6. Earl Nicolaus Mlerander ‚Graf von Oult | 
mont, Biſchoff zü ruͤttich, 20. April 1703. 
Ar Ludwig Karl Philipp Leopold, Fürft von Ho⸗ 
— 5— ae I, Dir, 70 u 

| 


L 


— 





RE Br 


nAnnnesunn en nennen 


OR egi ifte r 
der vonnchnnen Saen 


ern ben fttreberg, j 6; fa. bes gelebberg, 
78.19. bey Reichenhach, 152 ſq. bey Pret⸗ 
ſchendorf, 203 ſq. bey Freiberg, 342 fg. 350 (a 
Adler, des weilen, neue Ritter, 143 ſq. 
‚vs. bes ſchwarzen, neue Ritter, 413. 
Alliirten, deren Fy dzug gegen die —— 
619. | 
Almeida belagert und erobert 103 ſq. 
Amöneburg,;Canonade bey dieſem Orte, var 
Achange Feuer allhier, o72. 
5, J 
Babenhauſen Ierung deshalben mwiſhen 
Darmſtadt und Hanau beygelegt, 556. 
Belagerung von Caſſel, 81. 84 q. von Almel. 
‚ba, 103 fq. von Schmweidnig, 149. 
Bruͤhl dieſes Hauß ſoll vo aus Poblen * 
| fammen, 46 
. & 


Eompefebe-Sols dürfen die Enzilkuber kuͤnfe 
tig in America fällen und hohlen 555... 

Cansda fümmt voͤllig an Engelland, 586. 

Cap Breton wird Fnaelländifch, 586, Ä 
Fortgeſ. G. H. Nachr· 2. y Ret Gore 


R 


Regiſter 
Carthagena in America, Sturm und Waſſ 
fluth daſelbſt, 973. 
Caſſel, belagert und erobert, 81: 84 fq- 
Ceylon, Irrung auf diefer Inſel, 139. 
Conſtantinopel, Feuer dafelbft ‚969 fa. 
Eorfica, Unruhe auf diefer Inſel, 741 fq- 
Cofatifhe Rede an die Ruſſiſche Kaiferin 
..450:f4 | 
Culmſee, brennt aD, 970. — 
Curland, die neueſten Succeſſions ⸗Haͤndel du 


ſelbſt, 4. ſqq. 294 
| ”. 


Dannebrog, neue Ritter, 670. - 
Dangig, daſige Irrungen mit dem Rönige,488 ft 
Drottningholm, Seuer bafelbft, 971 fq. 
Duynkirchen, was im. legten Frieden des halben 
ausgemacht worden, 589, | | 


Elephan ten⸗Orden, neue Ritter, 255. 671. 
Engellaͤnder, eroberndie Philippiniſchen Inſeln, 
185 ſq. ihre Thaten im legten Kriege, 604 fg. 


Zeviers, Bruͤnſte, merkwuͤrdige, 747 fg. 960 fa. 
Sifcherey in America, wie viel Sranfieid eek 
-tig-Theil daran haben ſoll, 587 ſſqſ. 
Slovenz, Feuer allda, 972: Sturm, 573. 
Slorida, das Spanifche, koͤmmt an Engelland, 
895 ſa. J — 
Fa m ee Stan 


der vornehmſten · Sachen. 


Franken der Preußen letzter Einfall in dieſes 
sand, 361. | 

Srankreic) macht Feiede mit Engelland, 369. 
583 fq. 841 ſqq. 

Franzoſen, ihr letzter Feldzug in Deutſchland, 
6 ı ſqq. erobern Terreneuve in America, 177 fg. 
verlaſſens wieder, 180; 


Sreybag, Action bey biefer Stadt, ‚342 für 


350.19. 

Sriedberg, Aetlon hierbey, 78 6q. 

Friede zwiſchen Frankreich, —*8 * FAR, 
Britannien, 369 19. Prälhminaie. Tractar, 583 ſq. 
Definitiv. Tractat, 844 9. 

Friede zwiſchen Preußen und Deſterreich nebſt 
dem Friedens ⸗Tractate, 826 ſq. 

Friede zwiſchen Preußen und Sachſen, nebſt dem 
Friedens, Trartäte, 681 ſq. 

Frube zwiſchen Preußen unbe dem dnſhen Rel. 
— 784 ſq. 825. vn 

/ G. 

— fe Republif , Kries auf Corſlech 
741 ſq. Wahl eines Doge, 339 fü... 

Gefandten, die 1762. an den Höfen angekom⸗ 
men und abgegangen, 426 ſq. 

Göttingen: von bei Franzoſen verlaffen, 72 ſq. 
Veſtungswerke werben gefchleift, 84. 
Großbritannien mache Friede mit: Frankreich 

und Spanien, 369 fq. 583 fd. 841 ſqq. was he | 
der — Krieg koſtet, 857 fa: | 


Mira GSoͤlden 


= 


Regifter ° 
GBülden Vließ, Spanifche neue Kitter, 3, 31.3 
906, Defterreichifche neue Pr 388. 65 
"890. | 


| PR 
Sam , von ben Franpofen- vergeblich belager 


——— 'will der neue landgraf von Caſſel wiede 


haben, 553 ſq. 
Havana, koͤmmt wieder an Spanien, 598 ſa. 


Heil. Be neue Ritter biefes Ordens, 392.66; 


Zolfteinifebe Vormundfhaft, Irrungen bes 
| halben, 417 fQ. 


ö Hoſenband, des blauen, neue Ritter, 247. de 


ſammtlichen jetzigen Kitter, 248 fa. 


- Hubertusburg, Friede, der daſelbſt zwiſchen 


Preußen und Sachſen, 681 fg. und zwiſchen 
Preußen und Deſterreich seſchloſ en wocten 
824 ſq. | 


J. | 
| Zeeland, Aufruhe allda, 748 R. e 


R 
. Rayſerewerth⸗ wird SwPfähti,s 547° 


2. 


; — FJeuercbeunſt allda, 758. 


Louiſiana, wie viel davon an Großbritannien 
abgetreten worden, 580 fü. | 


Lüttich, ftreitige viſchoffe⸗Wahl daſelbſt, 289 To 


— Actlon daſelbſt, 63 fa 
# i m, 








der mertwindinnen Sachen. 


m. 
Manilla, dieſe Inſel von den Engehänten eve 
obert, 185 fg. 
Waria— Thereſien Orden, neue Groß⸗ Creutze 
und Ritter, 29. 390 ſq. | 
Minorca eömmt toieder an Engelland, 185 ſq. 
Winsk, dieſe Stadt brennt ab, g70. : | 
— 2 — Fluß und Hafen koͤmmt an Engeln, 


müne ; Unruhe Deswegen in mVohlen,— 373 J— 
484. 539. 


. 

Neutralitaͤt wird von Preußen dem. Keiche vor» 
geſchlagen, 245° fa. Was beshalben auf dem 
Reichstage vorgegangen, 761 ſqq. 

Nuͤrnberg von den Preußen eingenommen, * 


O. 
Oeſterreicher, deren letzter Feldzug in Schle⸗ 
ſien, 149 fa. in Sachſen, 193 ſq. 342. 
Oſt⸗Indiſche Kriegs-Jrrungen zwiſchen Franke 
reich und Engelland beygelegf, 854. 


Darlsment in Engelland, wie es den nö 
aufnimmt, 381 fd. | 
Ders, Feuer dafelbft, 970. 45 

Perſien, Unruhe in dieſem Relche, 190 N. 

Dhilippinifche "infeln, von den ‚Engelänbern 
erobert, 185 ſſ. 

Pohlniſche Keichstag wird 1762. geiſen Mr | 
4 Senatus Conſilium dafelbft, 483 ſq. 


Rrr— Pons 


# 


m 


B X / . 

Regiſte 

ee ee er eg 

— ers bey: Rom follen ausgetroi 
net werden , 414.545. - 

ar. kriegt Friede mit Spanien, 380.38. 


—— ihr Feldzug gegen Spanien, 97 6 
verliehren die Colonie St. Sacrament, 183 [ı 

Preußen, dieſes Koͤnigreich von ben Ruffen ge 
räumt, 295 fq. 

Preußen, macht Friede mit Sachfen, 68: fg. mi 
Oeſterreich, 683. 826 ſq. mit dem Deutſche 
Reiche, 683. 784 ſq. 825. 832. 

Preußen, ihr legter Feldzug in Schleſi ien, vooß 
in Sachſen, 193 fq. 342 ſq. fiegen bey Frerien, 
350 1q. fallen in Franken ein, 361 fa. warım | 
ein Corps in Pohlen eingerückt, 4929. 

Punfe, was dieſes vor Tartarn, 49 


R. 

Reich , das Deutſche, hat des. Reken fatt 
76419. ihm wird von Preußen die — | 
tät vorgefchlagen, 245 fq. was deshalben auf 
dem Reichstage vorgegangen, 761 fü. mad 
mit Preußen Friede, 784.fq. 825. 832. 

Reichs⸗Armee, ihr letzter Setbius i in Sachſeh, 
199 fq. 350 fq. 

en in Schleſt en, Action dabey, 


Köme, Monathe neue werden vom Kaiſer g6 
—— 234 fg. Preußen ſeht ſich darwider, 


al Könige wahl, n neue, 20 


054 


der vornebmflen Sachen. | 
osEolniken, was es fürein Volk, 464 
upifche Revolution, ‚die — „wer r ſie a 
fördert, 274 ſq. J 


st. en nn * Ste, 34. 36 
37. 38.407.656. 659 f. 
3t. Andreas Orden, neue, Kitter, 36.38, 407. 
655.659. 
38. Annen⸗Orden, neue Ritter, 332. 408. 
653. 658. 899. Befchreibung dieſes Ordens, 
571 ſq. Die Pinumslicpen jegigen Ritter deſſel⸗ 
ben, 573 ſq. = 
St Catha inen-Orden, neue Mitglieder, 3%, 
36, 406. 654. 893; “Befchreibung dieſes Or- 
dens, 568 fq. Die fämmelichen jegigen Mit: | 
‚glieder deffelben, 570, 
St. Bermein, Feuersbrunft allda, 757. 
St. Sacrament, dieſe Colonie von den Sm 
niern erobert, 483 fl, | 
St. Veit in Oeſterreich, wird vertauſcht, of 
Saarbruͤck, dieſe Stadt wird erweitert ‚556 ſq. 
Sachſen macht Friede mit Preußen, 681 faq. 
De legre Feldzug in diefem Sande, 193 19. 


342 f9. 
Schlefi en, ber legte Feldzug Darinnen, 149 faq. 
Schwedifehe Reichstag geendiget, 535 fq. - 
Schweidni von den Preußen belagert und er⸗ 
obert, 149 ſqq. | 
Senegal koͤmmt an Engelland, 39 
Sengoriſche Volk, deſſen Untergang, 753 ſq. 


- Rena, Sera⸗ 


Stern Ereuz-Drdens- Damen, neue, 24. 
verfiorbene, 523 ſq. 718 q. | 
* T. | 
Tartsrn, find unrußig gegen Pohlen, 4gch. 
Terreneuve, von den Sranzofen.erobert, 177“ 
mw:eder veriaffen, 185. 
Tperefien. Orden, fee Maria - Tears 
spen. - 
Tunis, Begebenheiten alida, 750 fa. | 
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Im 13. Theile, ©. 9. 3. 6. lies vor nicht; S. 27. 

& 14. lies Ludomilla; ©. 34. 3. 21. lies Daſchkow; 

.53. 3. 31. lies der Blattern; ©. 79. 3.27. lies 
nach Wunden, ©. 38. 3. 3. lies das faſt; S. 91. 
3.14. lies Cochorn. Era 

Im 14. Theile, ©. 133.3. 12. lieg Oßun; ©. 138. 
2. 22. lies St. Ponyn; ©. 139. 3. 10. lies anftatt 

sherzog Herr. — a 

Im 15. Theile, ©. 195. 3.18. lies Lanthieri; ©. 

201. 3. 21. lies lagerte ſich; ©. 210. 3. 30. & 

und war mit Adolph Wilhelm, Grafen von Hagfeld 

s .« vermahlte worden; S. 212. 3. 17. lies: Er 

machte fie den 22. Sept. 1741. zum andernmale 

ur Witwe; ©. 225. 3. 4. lies welchem ; S. 250. 

\ 15. lies Townſhend; ©. 251. 3. 22. lies Bath 

- ward; ©. 252. 3. 27. lies Saunders; ©. 254. 

3. 9. lies Mackenſie; 3.13. lies Sharpe; S. 256. 

3.8. lies Holger Wind. EN 


Im 16. Theile, ©. 298: 3. 17. lies den Frieden. 
©. 322.3. 19. fege hinzu ernennt; ©. 363. 3.25. 
lies Pomeisfi. o 


Im ı7. Theile, ©. 415.3. 22. Les Hompefch; ©, 
416. 3. ı9. lies Dber » VBormundichaftlichen Conſi⸗ 
lio; S. 418. 3. 15. lies erhielte, hieß; ©. 425. 
5 28, lies an den; ©. 440. 3. 19. lies Torre 

alına. | 


Im 18. Theile, ©. 495. 3, 3. lies Dbrift-Hofmeiffes 
rin der; ©. 499 3. 23. lies Auguſt II. S. 303. 
2. 21. lies zu welchem er ; S. 520. 3. 15. lies 
Heusdenz; S. 521. 3.4 liesH0p; 3. 12, lies ges 
macht ; 3. 27. lies von Wurmb. | 


Im 19. Theile, ©. 539. 3.13. lies Zamoiski; S. 
541.3. 9. lies anfehnliher; S. 567. 3.4. lies 
Sluczko. 

Im 
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Im 20. Theile, ©. 643. 9. 18. lies Du Mesnil: 


En 2. 2. lies Giech ; S. 656. 3.11. fies Podolien; 
©. 659: 3. 28. lies Mordwinow; S. 666. 3. 14. 
lies. Zoulonfe ; ©. 667. 3. 7. lies Montague; ©. 
670. 3. ult. lies Schlitz; ©.675.3. 16. lies Jachi. 


Im 21. Theile, S. 709.3. 23. lies Maifond ; &; 71% 


3:5. lies Ferte; ©. 719.3. 22. iſt nicht die Gräfin 
von Preyſing, ſondern ihr Vater im Sun. 1761. 
eftorben; ©. 724. 3. 4. lies zu derfelben; 3. 30, 
ies welchem; ©. 734 ei 28. lies denen; 3. 31. lies. 
ſo; S. 736.3. 30. lies der gedachte Woywode ſehr. 


m 22. Cheile S. 793.3: 7. lies Recordin ; S. 809. | 


I 3. 6. lies Hochpied; S. 820. 3. 30. lies Taları; 


S. 823. 3. 12. lies Antinori. 


Im 23. Theile, ©. 862.3. 12. lies Schreiben; & 


868. 3. 26. lies Holſtein; S. 870.3. 2. lies Het: 
wig; 3. 3. lies Wind ; ©. 387. 3. 22. lies Cor⸗ 
DNA; ©. 888. 3. 27..lies’Intendänt; ©. 892. 
3.1. lies Bezons; ©. 895: 3. 15. lies Gemahlin 


"war; ©. 902.3. 9. it, G. 903.3. 15. lies pfarirt; | 


©. 910.3. 15. lies Inſeln. 


| / . . 1 
Im 24. Theile, ©. 922. 3. 21. 31. lies Birſtein; 


©. 926.3. 2. lies Killmaine ; ©. 941. 3. 29. lies 
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